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DENKMÄLER UND EORSCHÜNGEN. 


ArcAflüiopinc/ie Z&itvn^f Jahrjftmif XVilh 

M 145 . 146 . 147 . Januai' bis lllär% J86L 


ilHin« der Seelraeiiiujjiiigt'r tiuii AulirotUfc die TodNj?attiii. - GtHbeneniiä. relicitei. Soyus .\nna*. — 7m X^tteuer 
Erii^r. — Allerlei: Das Ycstntieili^nai »ec Formn tIid I'amtHijij Antennr w>ti i ra^Uelga; Nike atia larcat. 


I. Helios der Seelenemfifftiiger (iiitl 
Aphrodite die Todesgotdu. 

HitflO illitiiMuTijTeD Tifcl CÄLT. CÄL\'|. 

Älarmoritjolijssc, weicht berdls Ifn Jalir 
jSiJfi hijI. deü ägyptidchifD Allcrlhüm^rn der letzten 
UiaveUischeri äRaniihing^ dem iDtiiglichun Museuin 
KiiUei liii ^mhdmfielöti, wiegen d« Sdnsiengk^jl ihrer 
h>g;iD£Uiig al^er tT>i ReiiErdIii|;i im stK'beii crDffTHJlen 
nssyrUtheii Saal des Mii^eunva ihre Aulsü^Umig ge- 
furideD haben Vi| veiTlieiieJ]i in mehr denn einer ße- 
Ziehung die AüfmerLsnisikeitt die ilir fabriliJiäsÄigcr 
KujisUverili iliceii nielil vieltem würde. Aber Grdsse 
ui^d HcrkuEill sowchl ale auidi der W cebsdbezug, 
der auft ihrer otme Zw"cifel ursprimijlichcn Vcrkiiii- 
[iTung her vöi gellt p Ineaeii heim AnblicL sa apsEhii- 
heiler Uenkmüler giiectiücbcr Ktinäl und ög^ i^tisehen 
lirsrjvrungA uns fiiclit ganz glelchglillig; €* sind Go(l- 
lieiten der nu» Asien iitid Aegjjjleu vieihezcuglen 
hellenis blichen Kuiiälpcrjöde, die wir liier vör uns 
sehn und deren Uedeiilung durch iteste ihrer Votiv- 
inschrifi uns ei eher gcrjicLt wird. 

Die «ne jtiier älJiLui'ii isl mäiitilieJit dSe andre 
weiblich. Jene cfstere führt Cfoe nncLlc Jiinglings- 
gesloll unA Vfir Augen, defcn übrigens unverhüIller 
Körper linkcrscils auJ Setiuller und Ariu nüt einer 
tim den tlals durch eine AgrafTe befestigten ChUmys 
bekleidet ish \\ührL-nd der linke Ann, nt« dem Ge¬ 
wand hervoriretenil, nach des ErgäniiMS Ged ankern 
eine Schale hieJi, die man üeber mit der symbo¬ 
lisch«] Kugel deä WcIlnlU vertuscht schti nitielilc, 

Ati HD. ddJ Sl» lies ‘NjicLbtjnii tüm VEOfidmlJi 
BilJUiiatrwiTi*' ItfOÖ. m ßölii liriäJffr SMIhäh 5 I'm 

^ Zkjll; ißKh i*i (Jür Sodtd disr «tnbliclieD mh finw 

Zöll. liiber uJi d^r ilrt mlnuiidiffia- 


war seine gesenkte Rechte vielleicht tcH der Peil- 
sehe“) versehen! gewölmliebste Attri* 

but des laut dirr Inschnfl hier gemeinten Sonnen¬ 
gottes bekonnl i^L AueJi in den Zügen des noch 
vvqht erhaltenen AngesJchU ist der Alles wnbriieh>' 
inende^ den Gesetzen des WelLills mehr ali der 
Gemülhswelt des Alenscheu verkuLüpfks loste und 
UD Wandel bare Lenker des rastlos fortschrcUeudea 
Sonnciiwageiis zu erkennen, den wir auch sonst 
noch in Atutuajidclieii Werken dcd sjiatereu Aller* 
Üiinus, tiiil oder ohne Anilcutung sdnei' Rosse, dar- 
gesklU dndeu Der sonst üL liehe StralilenkranE 
dieses GnUeSf wie LUiter amkni dii; rhodi^chen ^luu- 
zen ihn zcigciii wird in noierm Marincir vermissi! 
rin solcher Lichlglonz war weniger nÖLbig, wemi, 
w'ie sich zeigen A%'iriL da ft in Rede stehende Göiter- 
bild als Ncbcnügur des ebenfalls allzeit mustrahllcn 
^erapis erBcliieii. Um so willkommener ßber ist fik 
das Verslaiiifniss iliMcr Sintue die am Sockel der¬ 
selben in uiigelrrnnlcr Verbindung iMil deren rechtem 
Bern, grossentheifs erhaltene dm^eiligc Inschrifl, ans 
wetclief ilie Weihung an tletios iinzweirelhani her¬ 
vorgehl; dieselbe lautet, wie folgt: 

TOYMJ 

JNTf 

t>ie Zueignung ist hierin augenfällig. 

^ Sft LcEticSM ulkl Ku|el iUnüleiilriikniiitvii 

Ü<?tkji linftH Vl' iLEji£|TtniliJH MiiDeo ttorbotHGD ¥IL ä ^)4 

Elqe kiiit auch d«- UiMnenifl llölio» in wmfT LSnVn, ileii 

filt iiilLlliEiiiadin GeIkT Gjidw. ICtU^ 4) iJi iLDLflliaftS: iw 

vap. LQDH Nun f nifrluIhT tfJl TailEtl|{E11 hilft diUlLEiU, 

¥il illliriimas Bmie in ^ Sufffaefli^dii™ ’SUIwh, jmi 
im L-öUvrs; fETK-Hw4™ 4LiwaB l»! ü-t tu MüIIä^ ItmtUbudi J-iOO, 1 
mil tticliL uuiLfEil Ku|jIeiL liw S4tdürji^nEft ETwäbsft« ^im Blft|i ta 
Bijui iT'l IhrEfiiiejgEfUiEHe äldiae. ^ 
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Ufibrigeas isL dio Statue im Gautcu wohJ eiiinllen. 
Udde Unlcraroae fehien^ in Kj^ie nnd Beinen sind 
snige Stücke eingeselil, slark ergatnl auch der 
SoeLel^ dach sind die mit den Pulsen verknupllcn 
tmd tnit der getbchlen iiisehrift veradienen Stücke 
äfltiiL dem der StiiLue inr StHt£e gerdchefideii 6a um- 
sUmuj unawtiifelhcfcfl aJt, Letalerer hl ohne Aesle 
uJid ßlülier gelaaseni er karut ela blosse SliiLie de« 
Miirniors Lelrnclilci werden, falls ntelil viElldchL die 
SepulmalbezieKimg der [üenächst zu erüiiernden an¬ 
dern Slntne es rätldEclier macht jene« winlerliebe 
Symbol in aotcheip Sinne aneli hier zu deuten. 
Sclibgcn wir diesea Weg der EIrkliirung ein, m 
kann es nicht fefden, dae^s diese ori luid für sich 
niclit sehr aii5dri4rks\'alje Figur uns nts der Seden- 
eiupfinger erscheinen wird^ irt dessen Lichiglanr die 
L^lAjesldt des äpijti>ren AlEertblituä das Ziel iiiige¬ 
schieden er Gristcf El] linden glaubte. 

Lhe nach Gnisso Herkunft and künsÜrnsclief 
Besch aiTerihcit jcneizi Sonneugolt entsprechende weib^ 
liehe SlntJe sECigl um eiitc bekleidete FfüUengcBialt^ 
die iiüt gekreuzten Beinen in nnchJiisslgcr SldUnig 
nach der rechten Seite hin sich aiiflelnite. Der Er-^ 
gaiiser hat die» rturgestaJt oulgefiLSstj daw die Figur 
ihren reebtea Artn einetn BaiTmstamin auJitilien läast; 
er hui in diese Hond ihr einen Kiam gegeben «nd 
■übfTgcfia in gleicldiills von ilun ergiimlen Kopf 
der von uns em ermifteliaden Deuiimg nicht verge- 
griffen; neu ist auch der angcstecumte Ikte Arm, 
dessen Richtung jedneh durch ilcji bis unter die 
Schulter reichenden antiken Ansnt^ verhürgt ist. I>ie 
Deutung Eil Id Leu ist in Eimangelung jedes alten 
Attributs nach die Kleiduiig nnr im Alfgcttteinen ge¬ 
eignet; dieselbe besteht aus einem langen ärmellosen 
Chi-ton fnil übergesclilagenofn Gcwaad^stück tmd einem 
ilber die Scbultem und den hnken Arm gelogenen 
l^eptos; die FiUse sind mit Sandalen bedeckt. Eigen^ 
thümlicUcr ist ifir gedachtr tiacblosiigc iStidtung^ 
in welcher diese f'igiir mit gekreuzten Bdncti be^ 
luigtichc oder nacbdutikliclie Ruhe uns autdrückl, 
mQ sie mit dia: Wiird^ eines Goiterbilds sich nur 
selten verdnigcn lässt * Indeas wird Wlnckelmanns 
Beinerkimgi der iu ülinUdicn SteUungen einen lier- 
kömmbrh gewordenen Ausdruck der Traiuigkeit 
fall durch die siatumische Observanz hinlänglich 


bcsläligtp unii wenn der l^larmorkoloss eines vcf- 
muthlicfien GüUefbiids diese StpÜiing uns zdgl, mit 
Wahrschciiibchkcit eine auf ToJlcmticnsi beiügljche 
Durstdhmg zu erkenneru Wciifi man StaUicn einer 
ahn liehen BekldJutig und Aiiordnnug, nn denen es 
tiicJü gani feliH, in andrer Wetae gedeutet hat^ so 
war diese Deutung willkürhch. Es gilt dies natncal- 
Üch von denen welche, wie eine beknm^lc Statue 
des Kapilols^)^ eine andre der vornin!? Borghcsisclicn 
Sammlung j^lzL im Louvre *} und eine dritte im 
hiesigen Muse um dur<d) das ergänzte Attribut einer 
Flöte zur Muse Euterpe geworden sin di man hätte 
sie auf Grund dnes von V'isconü vergliehenen 
Müuzt>'piis ehcfiso füglich aii Fcltriias efglinxefi 
können, wenn ditüJe allegorfüchc G(Ulm in staliiari- 
aclien Mflrinoruerkcii überhoupL sidi Toraussetfcn 
ItEÄac, Eine vierte gaim ähnliche Statue war djcii 
m leidd durdi das Attribut eincf Icoiniacbcti Moikc 
zur Gcftutig der Mtifro Thalia ^,1 gehmgL Wiedemtn 
all Euterpe ergänzt Bmd iwei ganz iilmlichc herku- 
lüniache Statuen, welche mit arhlbarem Kunvlwcrth 
auch Bc^cnderlieitefi der Tracht verbiiidenj die einer 
Muse w'fdefBlreilen; dagegen c& mit der Idee dner 
Gräliervcniis sidi gauK woJil vedrogt, bald in leichter 
PutblöBsiing bald auch verächldert zu wschcmen^"). 

mnniiffi. iqod, || (*.170 aqf An- 

li*i J» IQ ihtiliih^ TOf jldiJJi «EdtüDiLm irniif'roilüii Aaü^ 

IfKiLüä uinl 44igr*ScL luT eH? um ;^niLrt.rlia4 hfaiicniildu lirir^ 

chm Flu«- (tLiiloitrnijHk^ hMet, ia tt'ljllftilr. 

[1^ 7) ts bröaflt: s^^oyr^r tvi /p i^ni- 

käiT^v^i tm ftnJj, jcrtP trt^^nm in* twv AEl- 

UtflwiPiU iri iDcki tttuiürJiP ätcJImi^ dö 7Qii.cügrn1m mit fc- 
wnkicr Vackd (Zyc|}<i kwiirii. U p. JMp 

kr^nil? f pictpi tm Kapllud] nm Itei HU 

I, Ojmu: muA. di pi, m no. tPtf; nnim r«rtv 

CTCLTIl Dn. I. 

llpr^rl^ABclw Suii^ im Unvnr aciiliiirt aelJa. ilik nErr^liiw 

n iL VI n^ ii in VMconfj» Trö p. 33 ^qatricl di dtnje, 

iibd ett dti» iQitLiiini d4ll| ütLSfl Eiiiiurpi!' aogciHiiiiiiR'f,, !□ liar 
JiiKripnpfl ilr-«nÜi|iLiJ* (rjrii 15S0I Ml n tmkkf, uU q«* CI wJin 
3t] fKitiekl wL 

^ XulLDlkhi Slüür vu Ifrjwum lU lllriLb: Vtyraai* 

^ L^kuomJjb TflJ-l llI. ctme pL mi, J m- wuini 

IW. 3. BflrtiEw AUJikF Dditwerie ä-_ aT na. 11 (jeül dik ÄÜJ. 

’J Pülkitto cpn«ii CiiSacKui ^ni|«iul lut Kilflue an» 
Ksinaii.* EckLel E», F. VIJ, »ST*. £w JfiüiJiljpi» dJtKi- ift Intfl 
Ulf gHFff Tlfcl €\1>VJI gtj. S, 

;j CJto mw, ik inil|.f. pl. M,'! i». l Oil C ('J*aprri Wrtten'j. 

") «if kn ‘i'lmiptU Hiiltf« UtUvRlni' ou^ 577, JHfl S. 83 t, 
dautaLa nm der *nf ftilrialntniyüb Wopadtliir Fnvn). Ih». 
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Noch dfle SbLue JicBcr Art ipLHuseiim des Louvre 
widcrslreht einer sofehen Deutung auch dtirch d#ts 
ALLribul dues V^ogebj^ den mnn aU Taiibo fossen 
und auf Apbrodrle deuten ktino. Der Gcdnnke aii 
eben diese Göttin wird uns nahe geJegl, wenn wir 
jene FraiiengcstTlt niil tihergoÄcLlageneqj Bein QUcIi 
auf ein Idol der i^agenannlen Venus^PrRScr|ibii| der 
aphrodisisch gefasElen Kora^ pesirilzL Enden, wie sol¬ 
ches in eia er früliei dureli uiieh hekanfit gemach len 
Thonügiii: der Fall isL Damit stimnU der PfeHcr 

gauü wohl, der in iihtiliciicn ^lantiotwerken die üh- 
licfie ättit?« der weiblichen Figur bildet und vid- 
leicht auch hier fitall des ergäitilen BauTnslamais 
unsrer Figur als der lactkanmiljche Ausdruck eines 
Gralimalfi voraustgescltt werden d.irl**). Ls ist da- 
durch unsre Figur als due drr mantiigtüchcn Uil- 
dunj^en fiDcJigcwicsenp in denen die dtc Plastik einen 
eupheiiiistischen Ausdruefc der hekanhUicIi tiicbtBfllten 
mit Aphrodile verglich cneii Todes^öltin, der tü mi¬ 
schen Venus-übititia "*), gefunden haüe. 

Wifl eine soldie Graberv^aiui zur Zusanifnen- 
stellung mit Hdios gdanglCk tiieuiil freilich noch 
nicht eriviesen; doch ist Uieil« die sunslige Verbiß- 
duBg von HtfÜM und Aphrodite* namentlidi aus 
Koriiilh und Samolhrakenicht unhekaiml^ Uicils 
in hcsoiidcreiü Bezug auf Tod und Duslerbiidikait 
die nciiplaIonische VorsUdlung hiohcf gehörig i laut 

KLrieLcft iiU Ejm i«er Vigumj Jie Jurda riiMu an- 

UUti, lapüi aiMiaiiiböft. nt vrn^^ilrien; d« 

aadfc, irrrn Kflpl fryi, Im^ riü mit lirfMikuiB^nidni 

fjrmiiiKfap »Htlw raia Ih^.W ikCwt i!irl»lUa «adj EaKthlm ist m 
b#ide.n Tiefem lAiii l'*)dWttü4 Tpa Jet SctmJlcr (i'lflal ibtrtStiTtft. 

*') AbfffNJal aiil dicMir JiBfftN bei CUinif p1. 
ancli naf miimr TaW tSELVU ßo- 1 ha <W 

I.OUTrr, wrlcEr» ttkadJlliich «öU imi gMlraiVl hl. 

Tfnnas kh übm Slalw jiscbrar^itiei. 

l^trpuia *35 B 

nty^ 11311'% üplcii Tjifd €lLVß 4. 

Wer iÜMttt f^iOTlauini wdlk lüind »dJ ihn- 

(^hto tiiiilHi i$i^ llrHi* uLi flitf tahl« Stiiiiö 

fith bernErtii 4*r ilmui nfi4 wmh ah ä]fnih4d irt rfwltjrfcMrnm l>Ui« 
iidi öndrt iMui- PifipOpÄ, l“!!, 13. U^iL 4MJhe IClH* J- 

rrü#. S,3aT, Äl]. 

Lfhff |JI luafülLTJith iin Exoaft jnnOir At- 

hanJFims f«wi44jJi Sh. I5ir. 

UfiJiiW odA iiptiniilEc: Up 4, 6 l'gF. Vomw ttnA Wiai^ 

ihca bflä Clip- It 7. lilüL Afütke JUIdiEHii Tai. .tU, 

5, 143, (inA Aar Vrrti^mliniepn T«tt .4puEt uaA fifhiudaft 

i fTUd WjlllälA|i* I- 370- JU 


welcher die VV^onderung der gHremiglen Seelen unter 
Leitung der Tode^gtiltin zum Reiche des Sonnen- 
goUes eojpordringt Martnorkolofise, von deniai 
der eine die TodesgoUjUp der andre den als Ziel uod 
ümpAlßgcr der Tn dien gedachten SonueaigoU dar- 
Btelll konnten als bedeuLsame Fförtnei' den Eingang 
eines Grabomb sdimücken, das in den Zeilen olexan- 
dritiiäcbor und rdiiiischcr IleTschnft nebeti dem tiher- 
schwängtictien Gräbcf|iruiik der f^Eiamotien die Auf- 
merksaaikeiL uachdeuklicher Wanderer fesseln sollte. 
Dass auch dem SbndpuukI ug^plischer Au dacht 
iiiebci genüg! worden sei^ gehl iDraui hervor* dass 
ausser Helios und Aphrodite auch der nicht selten 
mit !Jelio& gleich geseUie ägyptische Zeüs-Seraptö 
ongenifcn war* wie aus der nun noch odher lu bc- 
traditendeu zweiten InachriH IiervoigchL 

Diese am Sockel dca weibiieheu Kolosses ver- 
fttüiujuelt erhalUue [nschrift lautet in ihren drei 
Zeilen, wie folgt: 

F^niJiK^iToirrYNN^ 

lCL.^X0f^EBHKEXVn.4r 

J 

:wcct foL; avpvtHots 3äol^) . . . aata^og 
<rfriT (Mgt fl oder jr-) » . . - . d» 

Wie man sieht wird dörffi dem Serapis und dessen 
göttlichen Tempelgenossefi die Statue der von uns 
besproeheJieiL TodesgöHin gcwdht Wer der Wei¬ 
hen Je sei bleibt unklar* indeto es wahrschemheher 
kl, dass in are^Kiv die BozeTchuung des 

auch sonst bekonnten glefchlauteuJen pricaterlidien 
AmtC 4 **) «oia^3C'>S nicht aber ein EigennüLOe erfial- 
ten lieh Weiin aber liier unter der welbtichcn Statue 
SErrapIfi als der ge wolligste Lehens- und Todesgott 
derjemgeu Zeit angerufcii wird* der unsre Stolucn 
jingchoren^ so hl es erstens wahrscheinlich, dass 
üUdti die Stniiie des Helios ihm geweiht war und 
dre versiiimmelle Inschrift jiti durch ein auch 

Laut llularcb da dtfpcln üntr- 543 C (^iU*OC * , , Aü»- 
/außthwr Ttr #QI> AfAatv) Pttd 4em HpÖ«! in mfl- 

w,n aiüLtcn BMilwREm TftE ICIiL 4* tbrindas* S. 34-1 * 

354 r. niim 44111.3. 

^Vriruai^ 1^1 ajidi faoiliigrr HiivUclier Re4e*elift 

anlWifÜeltitt, 

'*} CvEwr 4» \iiil Arr AüirQlm hai Bertiu 0. X 

IVflATtL fiflwTidtlt 
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sonsl nnchwebliche«'*) apppflnlivFg aussni- 

füjJen aei; dann aber darf auch fiir walirscheiiii 
lieh gelten, dafis io den ali TempcIgisiioBseii des 
inüfhligsteD Gotlea Serapia bezeSchneteri GoLtb^ifen 
ketne andern gemeint mnd nla die uns h diesen Kn- 
Jfffisen vor Augen gtifi'ihHeri^ nemlich Helios und 
Aphrodite. Wenn jener erste als begrLflsver^vaiuilw 
griechischer ÜuU iJcm Serapis heigesellt war, lüsst 
auch die dem Helios eotspredieTidc Aphrodite als 
DoppebusdrucL einer ägyptischen Isis iieh denken'*]; 
dodi isl ebe solche nicht nolh wendig vorauftzusetzen 
und um ao weniger wahrscheinlich, da die luschrift- 
licJien Dtherrcate heidemat nur auf äerapis hinweiaan. 
Wie dem auch sei, die^ Statuen hleihen^ ihref sehr 
mitte ttnils^gen Auaftihrmig luigeachtet, merkwürdige 
Belege des Im Orient und in Aegypten eigCDlhuii^ 
lieh nntvvickeUen gricchisjclien GBlterweacna; iie 
hkiben es um so mehr^ je siimvoilcr auch ihr ethi' 
scher und scpulcruler FSehcinbezug des Helios als 
Scäleiicniplliagers, der Aphrodite als Gollin der Grd- 
her, ais Tpitj^nhia, uns enfgegentritf. E, G* 


II. GnlherveDus, Felicitas. IVovus Aduus. 

fUm itk AyiLLdonltiL Tiajffll (IXL.VIT 

t—'L GnlBUäVEMrs- In soldier Geltung ward 
z\k iLirkhiriing der vorigen Tafel der statuarische Tv- 
piB bereits erörtert, desaen Kprechendüte Denkmäler 
hier nachträglich folgen- Die bekleidete FrflucngefilaJt, 
die mit nachlässig g^rcuzlen Beinen auf oineu Pfeiler 
«ich slütilj glaubten wir mit Wahi'scheijilichkat dcji 
in andrer Bildung bereilü Eahheich varhaitdiieu uuJ 
anerLannten Idolen der Ventis-Libitma beixähtea zu 
diirfcB. Mau könnte weiter gehn und an den Ing- 
lic!i aU Grabmal lU bä senden Pfeiler die Vermn- 
thung nriknijpren., dass lucr die aus Delphi erwälmte 
Aphrodite Kpilymbiam römisdien Wieder¬ 
holungen uiiä erhalten doch kann diese Ver^ 

Ul^Iieu Alft teEUM im Sepspla. dir isfli ''hPUioj 

bdul: 1‘rflllriü Riifii, 3fytliu»D5Lä S. 7^«, 

Olfl MiJrr*iri|ir iH-ljünt« V'-enniHtjyilr ma }w^ mti Apt}n>ditE 
ibil iH SptirodilHH llaupHLH Kurmtli T«npH TAA äEfDpIt 

uad laui auf det dortHiEii tluri {Päm- Ik 4, fi) fc»tal^U 
'■} ApbiJEiUlB E^pilfBÜiiq: nüUnJi rafn, fL 
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muthung in Frmnagclung sonstiger Gründe nur sehr 
bescheiden geaussert werden. 

Zur genaueren Charakteristik dieser Slatnen, 
denen bei guler Anlage kein hcrvöratechendcr Kirnst^ 
wertli heigdegt werden kann, bcschrätiken wir nos 
auf die hauplsächüchsten Noliien. Au der mit no. 1 
bexddineten kapiloJinfscfaew Slatne") smd sowohl 
die Floteo ah beide Cnterorme ergänzt; der Kopf 
kl aufgesetzt und hat der Statue ursprünglich vid- 
ieicht meht angeliürl. Dass die Unter uo. 2 obge- 
bildete ähnnche Statue des Louvre^ welche durch 
daR Atlrifaut eines Vegelji» vielleicht einer Taube, 
unsrer Deuluug ungleich mehr als der Vorstellung 
einer Muac sich anschlic.sst, einer genatiercii Narh- 
weasung fiir ans bedarf^ w^ard »chnn nbeij**j be¬ 
merkt Die gefatlige^ aber beiräetutich ergänz! e, ok 
IUI. 3 bezeichnete, Statue des Berliner Musetünöj 
frühef als eine der Töclilcr des Lykomedes, spaher- 
lun nJi Euterj^e ergänzt**), setrhuel vor ondem 
ähnlichen Gealallen dadnrcli sich niui^ dass ffie statt 
an den smist lihlicheii iTbler nn einen Fels sich 
lehnt, welcher ümäbnif dem Gedanken an ciiie Gra- 
bervenus dicht widersprfclil und kebetdaJIs für ge- 
uDgejid gellen kamt, um neben Eoiistigen Gegen- 
gründen die^e Figur als Muse erscheinen zu lassen, 
la der älferen Crgiinziing erädueo ihre Brust ent- 
Uüssl, was mit der Idee einer Venus-lihitina um so 
verträglicher aein würde, da auch die als ro. l von 
ms gegebene Thoriügur*^) bei aluilkher Stellung 
einen nackten Oberldb zeigt. Diese Figur aber 
gleichliillä nh Giäbcfvcauj zu fassen^ ist das als 
Idol der Unterwehgbtlin so häufig in ähnlidier Weisre 
mit FrauengEstaUfn grupplrte Idol für uns enl- 
scheidend 

5. Füi.iciTAS. Die in ähnlicher Weise wie dir 
bis Jüeher ticlj-oditetefi Statuen einem Pfeiler auf- 
niheade Gollin, die liii MQuztypus der Julia Ma- 
macfl **) als FdiciLis bcicicbtiel, konnte zu dieser 

SlBlmi iöi Lflnire: ti^ii äobl JJ, 

' ■] Staun!: olita ähih. 7. 

tbi?eflziir CnUti lon litfEnbrim ^ J^lil tm 
AniiijHiTinivi m Ürtrim: oSpfi Ainn. 

*') PHtniri lauen hmt». n, 4, V; VII, 34. i, mbä Ji. fl. 
VU,3ft7t. Cikbcn IV p, **)«. Obni Aam. a. Di|. uli d«. J gB- 
PfbH« Zanbannf tat Oh|ii]«l tu ht»i,nt Hüpi. 

bbioM süH^Efilku. 
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ollrgori^cheti GelLung rfurcK den Hcrold^hib gdah- 
gfin, welcher* wie aiiilrciuiil ad der Fricdensgötlin, 
in ihrer Recbtcn beuicrLt wird- St ad hM darin eino 
gewandte* auch für noch andre Fig^rren *’) nach- 
wetsliche* Bcnul^iing des ungleieh alleren statuari¬ 
schen lu erLenncü, den wir bk hieher eror- 

terlco; dass die torklnruiig desselben durch jenen 
niuDiU^us w«enUicli bedingt werde, halte VUeonih 
der doTPuf auTnierLfiaiu machte* vielleicht selbst nicht 
gememt 

G“9. Novlis Die KjiabcngcsUU* welche 

auf diesen Alünxtypeii des Commödus in Utngebuji-g 
ordnenilcr JnhresgolUieilefi bcnicrLt wird* lindet sich 
ifi dem nnchsleilenden Anfaali Professor Wieaelers 
tu einer Weise erlüulerli welche zugleich der be* 
Tuhifiten Xanlcner Erißgur des Berlintr Mufietuns 
neue Aufklarüng vt^rhoisBL ü- 


in. Zur XimteJicr ErzGgiir. 

fgl, Tafii CSLlllp libcta CIXXLH. O^HIV, 

Rückiichtlich der Xnnteoer (oder riditiger: LHuiu- 
gciierl KrifiguT im kgL Wusmih ho BerSiii, ¥FclcLe im 
vorigen Juhriiaiige dieser Dtukmalcr d Forsc-bun^^u suf 

Tftf. CXXXllT lind CXXXIV »WäldiJefa iuitB«ln:ill und 
in no. 131. iS-i flasführlicber böprothpn ist, lumnit miub 
,|ji 5 Bk-kMuititisa des ErUSre« Wamier, er wisse sn^r 
dem Bonu* Emitiu kein anderes Wvmu, einen wl* 
djuit Krauj tninjeu fcflnnte wie ihn det Kiiahe Imbet dur 
hemiieile «m «ine Gnhen danubrmftcn, ninniidt «ncc 
Kinu* mit piwluklwi ulEer Jalireszntcn, der also den 
JmbresA«ge» 0herlinoi»t rejirüsenüre. Jä* nffenbar ein 
X'’oiiua Atutu» gemeint: dass die Ber.iehung auf itunua 
Evenius gani nniulSssSg sei, bedarf wnlil keine* weitiren 
Niicbwel«M. Särbun io meinen Ueiikm. d. o. Kunst haJpe 
icli Bd. U, M Taf LXXIV, nn. 300, wo cen ton Gori 
Mn». Florent. Val. IV, t, 4I Insnugf^lptUM, «nUr Com- 
landua als P 31- Tr. P. X IMP. VII OOS. im P. P- 
geprägtes Broiuemeiiailhin wiederiwU ist*nr Erklnriai^ 
Polgcnifes bemerkli ‘Den vier Horen wird von Zeus da* 
Thor des Olympo* geCffnet, ümen schreit«» ein nackter 

»■J an riara pfeürr gelfbül WKheiiit lödi <11* atll SteflW Mul 
knuii mviiiirad ULfliM* MdmÜi Odb« Hll, 22, ü- 
Widödtgt wiH du:« 
pe[i nitihndit S. 61 Tr). 

'J. Wie ageb iuf imaMf 'Tm.M CSLVif »*. i. 


Knabp eoEgf^ßf der ui cmCffi roHeii PiiUhaxiie lu trugen 
Jüt: etwa PfuioJr, eds?^, wio wir thrr gkuh™, Efilaiilat, 
den der Hytnn. Orj^.li. U SB wil dcu IJoreu crwldkut luitl 
dessec Kiüdesgr 5 i 4 J.lt dwiß l>egrfljidet sein kum* dass d*a 
Jfthr erst im Beginn^'u gedacht Ist* wlihrend dw Fühh^ifß 
bei F.nkutoEi dnrrh Athciyiioft V* p* 19 B A* luisdriidilich 
heitTkßgt ninfa Hl er tmlieu wir di^ttwtbea Novris Annus. 
Ich hiü jctil in Stand grsetzt, dSi? Mrmzikrsteliung «tw^s 
grtiniier EU srldJlreD, Mit mir scwei nhiihche isud dwli 
Trifrs]i*nini Tfifsctüedenehckrßint gewordiiu sind, Cli, Lf’nüt' 

maßt hat in iler Küßvellr Galerie mythuL pl- XLll, ßo .8 riß« 
andere* glvidifalLä unter Cörainijdiia^ und awar in demsclbcu 
jBlireÖ 3 Sa,u.^lBbp.Cbrp ^rF^* über klcinm Urßnae- 
intkixe''^ ibbilden liissrfLj deren ATensdarsteltüng er 
fulgFudennaHen heuihfi'klitr '” 1 ^ joßwe empereui k demi 
mi, tuiu-üd a. dioitO;, leniuit mie irpise mir de la niaht 
gsudiCi et de ta drotte ud cercle dMis leqtid ftoßl rtö- 
fmni^ qualre jnnu» fiUea represeutiiit Ics tjuatr^ rfüisKmü 
de Tajiuße. Beiant l^flBjperrnr m günie pörtaut iiur comr 
d^alM:kpdance\ Es bt we&eutlieh lücielbe iJarstellüug; nnr 
dass die Figur*, welcho die IleehEe auf den ^cicTele^ h-gts 
unburtig isL Von dem ^cercle* kömmt nur ein klejuer 
Tlicil nun Vorsebetu* so da» »im nach dieser Mimie 
vic] eher an tili Bogentkor denken tliunl« ab fiaeh der 
ersterwuhnten. Mit dem ^EmpiTCßr jenoB* ist rt nlingeo* 
niebts, Dää Geaiclat bat ukbta mit dem des CunimcKll 4 > 
gemein. Audi ulire « sauderbar, wenn Cümmodua ntit 
der Vorderseite bJTrtjg* auf drr Ruckfidte dn^rgeu un- 
bürtig dßrgfstellc wSrtr Leiißrninnt wnrdr gewiss dnrdt 
die ^epiie uiit^ m der fftUdigß Anfiassnßg verleitel- Aber 
die ßue' beniht anf ehicni IrfÜiuTUr öic Abbüdartg 

jeigt nichts* der Art* sotitbru demelbrn karren Stab^ wel- 
dien die eMsprEclicmJe Fignr auf der Fiarejitjaet MEinae 
ttßd auf der glelfh iß craTihuendcu bwt-^ Es at fcndd in 
erratbeilt dasa die jugenilliiihre^ unhnrtjge Figur keinen 
Aßderri mIu i!ehira^.l|NailaD dafatenen anlle^ ÄJs idt dir^r 
I weite Mrinie kenneu gal erat hatte* war ich nldii niige- 
ftuigl, ou der Bfclitiskek der GurTMhen Zcidißni^g in 
ÜetTEflf dea Bartes der entaprechendeü Figur and mithin 
der Bexißbunj^ auf 2 Sptia au iffeifclD. Aber dieser Zweifel 
ist rersebwnßdpa, seitdem ich hei Gelcgcßheit der Detdch- 
tfgüuic der FürstL WnidijctBchcii BduniKftßimlnng in Arol- 
SPD ein unter CoEnmodiia in dcniaelljeri Jahre g^pJigleK 
BrotiieiTieiiaiÜQn*) etwa von der (früsse dcÄFlofentiuis-elien 

*Ji WliiNleduili &yf niisTcf TbW CXlA'll 7. _■!_ rl. Bm 

^ fhULc Zckhimng 4 »» OKriwkjfftifEi) ICump 1 :in litt Gen 
Pt. mivr bcaoiüiijnT VrrgänRdsudf 4 e 4 iiurrJslaecblifilni 

porra fidiuen für nBsrrs Zuceke sareriitER ln^a, nonich dPHenji- 
»ol Dainir Tir«! Mu. S f hmM^. d d. 


A. ä. if. 
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tkud^ deissen Mem im Gum&u Djuniitfllung me 

di« bciJeti JUAiiEm Moonnifntp* abcj" mstatt iJi-i Zl'us und 
dn Apolinu «inai gunx iluj^^rirdhürLrii Jamis seigt 
dem wcklil dieses !^fcilinüoa dftdurdi niEtctHttich iib, tLtis 
der sirh mdicndc Kldnf ktineawegsi ein Pflllbum mi clnr 
rrchfe'U Srhulter* sntidtni nuf Jitter und lu dtr einen. 
tLwid {so Tirl hh midi eriaruirt, der mditEfl) iwti Ge- 
^astFrado trügt ^ die idi mit onbew^LfToLtfii] \u^ uidit 
lieutlicb erkeaacll koiinte^ die über nuf der tKeigelrgteu 
Desdueibuijg, dertri Verfertiger sich woh\ einer Lupe be- 
ilient hntf nU Trop^uni Uüd nh Kmor heseicLuet wer- 
lien^ der ^Krfkui' wird, wu ja gutit poi^eori ii»t, etwas in 
die Hübe grhnlten''}, Ikr Gegi'fiatJiudt Jmf welchen der 
Jnnus seine Üeuble gk'Icgt Inti, nimmt ateh fctif diesnu 
Mt>d&iilun gaXA rdndüdi uns wie auf dem FbrrsiEiniiM^Uen, 
Abo nuf dn-i Mrmzen ana einem und drm£?lht.Ni Eegi*:- 
rtingsjiihrc des Gcmiinüdus, Tan dain.e^ bekimut bt dmt 
« HL-li viel mit den Monaten lu scihidfen niaekte (rrtillef 
^ftom. Mvthol' S, TJÖ3flg^ Aiiim4j und telLst als Janus 
dnrgestelh ihi (auf dem Aterü des DronacnjEdailbtth^ des- 
Hpu Hi'vera in den U* lu Bd^ 11^ Taf. LXITj nu. Tllti 

mttgrtlielft bt}j errcbdueti drei verschied et] c Sonnen- uder 
Lirbt-fTOtliiFitcn ida Ziütgöttcrj insbesondere Jah- 

resgruter« Der ^tnb^ »dcbcti sie in der Linken halten« 
iit dtif bei dem At^im oder älicbm« (D, n. h. IT« 

Tat LXSV, DD. OCT) nnJ auch bii dem Jnnu;e (C, A. Büt- 
tiger ^liL ^ IkütLstioylh.' I| S- 258 norJ 2Cü; schon er- 
kuiote l>ei I^Faeruh. Sbj, 0« Er i^t Ider nel 

diz^otlichrr lo crkcmniMi ab anf detn Miluxhildc bei But- 
Liger Tat Flg^ 1« ond enf dem Getnnienbilde m 
GerLnrda. Besitz bei Paonfkn ^ZuOnchtsgotEli.' Tef. Ij li-5p 
und in «Irr TImi hl auf diisaju* AtTluxc wohl ein eigent¬ 
liche« Seepter und anf diesem Gemmenbilde^ wo Janna 
^■iir Wie beiOrid. FaiL ITT ixc^ifiHbeur bDCuln eTEcheint, 
än Sbih al« Stil Ire lof den Oeikcuden oder Stebeuden 
luixtiniibumu. I>tEF Gegeitstaml ^ ^nf wtIcJieu die oberstoi 
JaiiTf^ltfr ibrr Brühte legen* iat weder mit MuLler 
(TTdbp d, Areh+ ^ A, 1, dem ich im Text in den D. 
rt_ folgte) ala das ol^tupisclie Thor, noch etwa als die 
irintmcbkngel zu fksseOr nn weldirr nuf den Alaunnientm 

*> NacbtrngJkhi Iteinerkung^ Auf dar d^reb ferueJ GmdcdiEUs 
liÄicluijnfB Alibllilung inst sich, dam VtnsfliiMn lUcL, rtn FSII- 
kintTfl, wie raf itfli hcHra antliwaii Emirpbrm. Äolb# das airkit aid 
tnriliina dei Anüf^TiPT 'EaffToners benihEii {^rr fle^ ShliiliLimp 4h 
FTtsCCTiüDetlciliillLiim Ulf BjiuJ bPUe), si^ « jrc djdtirdi ijat wcUrr eaUa 
über TmiiPimL uni) Hrani t^eaturkii! weinilllf ft^ir^rdnt. Eoiwlfi^dkpn 
fibfl icb^ aueb firlbd IK ?i. V|( p. \ U Titttatioaai der ßw- 
it^llniif arihU: tx Bifrcrjrr? jMf iie^FiTiEf *■ (T.J rajuw* an! 

^arfn «ul e^r»Ptnr^mi r^ifrjif^n#. F. W* 


in den D- b. £- Bd-11^ Ta£ LXll, no. T% and ^wo 
ilie Kngol iünglich ninJ iatj die Horen einherseb reiten, 
^[jiulem er ist nls der Jtilu-cjtrrtf zu (assen, innerhalb des¬ 
sen shh die Güttinoen der Jahreszcitau bewegen- lat diese 
Bcwcgtjng n brniMa ad brvnium (Yhito ds Ling. Lftt, AT, 
ft, p. 7(i MucITnrJ alAgemacbt^ so kömmt ein noTiis anntit« 
und desEen Ite|irasrutfmtcD sehen wir auf den Btoeux- 
mUnzm lu dem hiranschreitenden Enllhcben dnr^esteUt 
Was fangca wir aber mit Kmoz und TropHnm bei dem 
KDahen auf der ArolBener Mniiae nn (wenn ste sicher ate- 
hcm)7 Diese AtLribiite eriunem dnrdinus na die ^letnria 
auf den bekannte Neu}ahnslniiipcn (ßöfiger *KL Sehr/ 
HU S- 3t5%t Preikr *11™. MyiJi.\ S. Yer- 

mutldicli sotlen die MHuien alt Nrnjabn^gnitDlatlonen Ihr 
den Cammoilua illenau und Iwdcutot der hrnmuahrndr 
Knabe lait PÜlUiorti mJcT mit Kmui nnd TiopHnm das- 
selbe 5 Vf MS auf den brekaiintoii fTir fJakliiAuus mid Anto* 
ninus Plus bcstimmteiL MUnreu die Lihcluirt aussagt« 
^Seru^ns Ffipihiaz|ae BcmaiiuB Aunum Notnnr Fnustmn 
Fülieeni.' Und srlbEC weun nicht an mne Nfitjahremilnze 
XU denken sein sollte wrirdeu auf cinar Eöioischn] Munee 
Kraiu und Tro[]lium fnr den henuisehrcittemlcn Noru» 
Aumuf »ehr wobl ab pas-^end angenummrti werden kuu- 
nen^ xnmjd du ExcEnplare nebenher^^geu« auf denen et 
ein F^tlUiorn hat. Auch lässt sich fhr den ITmstandp dai* 
gerade auf der Mrmxe^ welehc dm JanuA bJa obersten 
JaliTesgoEt teigt, dtf Noths Audus Kranz und Tfop^um 
trEgt, eiti pUiusibler Gmud beibrii^rti^ wenn ninn imr mi 
den Benig gerade janca Gottes auf Krieg und FriEMJen 
denkt. BticksichtlMi der Beriiner Enfigiir [st es mir 
durchaus wnhrBclieinlicli ^ dnns sie all NmjahrsgesEiheiih 
gadient habe- Ich rnrUhnt sebUesiLicb aoth* dosa bti 
ÜTid. Mer. U, 24 nntrr den Kepröscntiuiien der Zelt- 
nbscbmtte, die neben PbütiuB^ Throne «teüafi^ auch der 
Annu» TorkönnDt Aller Wa|:u^e|irinlidikeic oach kaiinie 
der BidiEET Büdci desselben ^). 

Göttkigeni FaiEoaicu WiEiniJiin 

V|i. f^inAvt 'Ant. Hflaiu 1 K- Sui. i ItarL' S, tSOö pj 
T*if- B au. 3. ji_ 

*) Eret iLlnterdma splie Irfi m fntLEiar niirtWkinfD CEkma- 
icbuai. tfihua EckLd a. t 0 . im trtliftlmil(wi ^^^joiTtiiEnl 

ibäJidi biaEiB w» kt1 tsiot ibiS tf qh mn iSKnliuH tudaui 

er «judi Münn llnitnRns, m atjut ararw AVU. tir W- 

mtfAMM ftaiiM ri. r^ritTfiTM rrki|/4iTj7JI^ quü fMüw aminurp Hai PloigE 
Srtirthslelir.s vrfjddcbL Er^ rl phrU fa'iir^prnfü NarTirlHio 

Aiir*wm H eiommnia ifufi 

rjfk-a rmifiii. Atirü »\> lut Aer *pDjdliii'^ ölirr Anm hnlpitimf 

EiJdiat nirirti !ur >1!^ BM:[i±io- BronM tolEe ftraenftt rup p 

in elhttd drr örprtlCIlEaid flian Acrnmi Oridilit ETwIhiit 

Mr a. U. sudi Sarcub. rr. 
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lY. Allerlei. 

47. Dah V£jTAyiiLfe.T!KTni am Fcmirsi tos Pompeji^ 
1)?W g-eiröhalicfa imter dtm >fAmeii P^ifflhcon nnlWf»lTfj> 
Get^iqJi; um Fdrciui von Fompoji ist sphr vepflchECffcueil 
DeatDrig^^u lu^lurvvurff'n wonJen, airh DiAh^r olle 

uJo unhjiltbjiT erwi^Ji bobt-u. PpnJj^ii wurdp {iasaelbe 
geuArintt Mitte «eiim llofruiin]« in 

Form eine» Zw^lfecka uDl^teUten SlakufQsKt^ für rostat- 
tnpnte \'uü Stoiurn tlcr xirülf ^os^ni üfltler hieJL Bo 
■wir jedodi m ülw^IEitti dk llcsfo tk« z^istüTten Euud- 
t4MT]pYl9 viler femtnrl^uAs orJmltrn haben ^ et- 

nreiit sieh die ßeneiLiiun^ PmithecD nk kaltloK- — Eine 
andere Desekhuuilg de» Gebiiude^ oI» Seruptimn^ wrfehe 
iinni Urspriiujj in der Aebdiclilufit des CfairalboiiH mit 
dem SEmpenm lu Puteali') bol* m deETsrn Mitte eine 
neilcjücllr iiegt^ konnte nur daan von Üi^dnltTEng seiilj 
Wenn iii «lfm Pompc|ODiaebeu Coutrolbau eiae gknebo 
Quelle güfüJiiJcii wt^rde^J» Di? sehr ineLtmcJlitl-^ehe Auf- 
fo&aaiLr fclei Gebriiidefl als SvhlnrhthtUM nuteelJum') wird 
Bchuij dnreb die Wiinie Litid GroiAaltigkeh lies Bon es imtl 
die ^ei£^||e Molerei widerlegt (Ov^rbpr^k Pompeji p.N—EHiD* 
Wicbdgrr äijilI die beiden MLiJem Vertnathuugenj töu de¬ 
nen dip eiae da»?rUjc eia ^vi^iutrutn r^dtr eodc^uoi der 
AngustoleD^ die und eit? ein ho»pjlmiH benenn t^)p Bie Be- 
üriinoDg .lir^irtetiju loirtpft deb im eia im Hiatergniiide 
in dre Mitte hinfEr dem CEntnlboii gelegeues GeTnodi, 
welch ra Itn Intimi eine Boais ftir ein Citltasbitd und nn 
den BeitenWiladea tepp PJisdiea JTSr ouilt're Sfatucu dor- 
btetetf and sonjif als n^djj^^irni ksmatlicb isL Da zwei 
der Tier Niseheiii die erlialtmen Statuen der Liiia nridL 
des Dfiisiis teigrn nnd von iletu CtiltiisbLli] on Arm mit 
einer ^‘eütkn^el tlbr^ Lstj, so but tmon dies Gemach als 
ein Heili^thnni des Äugiiälu» i^iloiitetj; dnd demxDjTolge 
die libry^n E Flume als KUidie tu ul Spcisezmainer ru Fii^- 
tnuUeiif ifelclio lIäs Colle^um der Ani^tislaleit dem Volke 
oajtcaehra. Auch die AEiaabme i^nrs UnxyiiiHmt 
liiaat diese BBuiiic uhntichen Zwecken ElEeaeii uud stelH 
doHEelbc iiiiLer den SEfbuta des Aa^uitni Heide Bcnen- 
Dungea luMen aber grade dea chnriiktcrlstisebm DoTipt- 
thcll des Gebäiudefl^ ik-n iwGl rockigen Crntmibou uabf^ 
itimmt, Tön dem lacsite FiTklNratig nos^ubea soll. 

Uekonntheh war die Form ifi-^ GriE-ehisebm ilestm- 
hdli^ums. des FTt^/ffflirion#* elunso vrie die des ItuH- 
schen VüstnteiDpek eine rwnde'^K Audi Ht rnn Biltdcber 

') V|l. PtMiti AoE. fuledd Eihnd ÜsQkm. 4* alE. tluni- li. 

Vif rar. cd. IHjuTni IV if. 04- 

£mc VflraaibDii^, lu m-Yn Ftirkmle Er-foDiLtLr bania alt’ 
ilrm GniDfte nidil nk rmicitfl Quetk ilei Gcthlato ifllfO^ 

w»di ^ltr-cllj45 mehl umerkilli l^^■s lEwüirÄiv tmidnti onbfE il^i«l- 
ItRI ILc|l. 

*) brtsifr J-Aifst. p. yS8. Silrt rpÄ^^^hirhEi* 

ÜEKLrEiliutig iSer ^Isuli Aasg. W^tttrabera 18.51 p- 3?- 

*) V(l, ONpueti J'rtinpm rfMcniia ISIS. Oropticck hinpejä p.OD. 

*) Vd^ Tm. fH. Ptsl. i; i Smika s. v. 
ßenck. i-V. azfäi; frtElB *1, Rulnaia; QtW Vt. 

I^mna tl 


TektöQik d-H- llcüeucn II p. 343—351 tiaehgi!wiEäeii^ dass 
die GntcljiSE hcu rrytanem fttia grosse reu Bouanlrkgcii be- 
stouiJeni deren MIttel|innkt auij Iluapttbeil da.^ <^igcadiehe 
runde DeiügtluiEn der tfesdo djEsehJoaSf das m der Milte 
der mailet» laie Kr^ hrklwdeten UolidedEe eine runde 
Oeffauug darbutf aua wifleber der vom Altar der G3ctil.i 
daporwoLtende Rauch la die Liitt atisg. Ebtuiso öl nach 
vou Dionys \oii tlAlieurimsa Autiq, Tiom- Dj 65 boEengt- 
djö 4 die HeUIgtbÜEner der Deatio bri Mitielpunkt mid 
Haaptdieil der Stadt ro Liege□ pdegten* DcrmgüntJIsA la^cß 
auch PrytanHoti und Tholos in der N^ibe det BnlEute- 
riems und dt» Marktes toti Anclt der Veatslempel 

zu Rom ftcheiut rielitiger uuniiuelbBr an das Forum Ro- 
maamii vcr^etit lu werden, wo bei der Kirdio S. Mario 
Liboroirice die Grabsteine der A-estalinnen gefunden. siuEl, 
ab an die Stflie üct Kircbe S, Teudiiro, itelcbe hbrigen» 
ebenfalb in der Nfibe des Fomi^i» uud lu der Mitte de» 
ollen Unm» UrgtMit RÜckAichl bierinif bexeklute ich 
ila» fragliche Gebinde «m Forum von Pomfri^ji ab Hei- 
üglhuia der Veota, Nicht nur AelneLuge Iw MiUripnnkt 
und Haupttbeil d^r Stadt, «anderu nnidi die Ndhr dt^s 
SmorufufAa de» St^zun^ähtiUEss tkr fPcmirlonrR, ilhtilicb 
wie in Atluti nrben dem Buk'utpritni Tholb» uud Fn'- 
tanEtöfl lagen ^ s|jrrcbea deutheh Hir dkar Rtrtimmung. 

Der zwBlibcklgL' ■ncEitmlbuju ui der Mitte der gKciru 
Anlage war dnft cigeutUErbc Hriligtliuiu der O^tUn^ ciu 
Monapt.cros mit einer FLlmlich wie nin PhiUpp+^ion in 
Olympia (Paus. V. 20. 5)^ gebüdstcu lioiidEcki'^ tüe mi^ 
Kn l>rkleidet in der Mitte die ACbun crwlUtuEc Oeffnuug 
dlubintefi muAstp, am eIcd lIinieiL dr» Altars emporsteigen 
tu lassen. 

Deu diesen CcntralljDLi gruppiren 9kb | iilnilich wie 
rii den Griecbiiichcii Piytaneeiij eine 3leage von Rüum- 
lielikETfen fnr Cnltusactc nnd prektreche Bedürfnisse. Dtist 
Gemach reeht? TOa den» UefligtltuED de» AuguHtna wiif 
entwind er Kilclm oder Spekemal (vgU Overbeck Pompeji 
Pp ^7) für die lu gUdebor Art. wie Im AthwuiBchen Pry- 
tmieiou oder der Thulos^ augestditeu Fcstmölde; dos 
Gemach links iRente^ w'euu jenes die KHcbe warj su den 
Featmabletii im andern Fjille Tielleic-ht zu Versauunlungcu 
der VtstalinoEn. Öfe d]f Gücnächer von gteither Grü^- 
welche rechts yqh dern OutnUbuiE iß gleicher Linie lie¬ 
gen, difEiteii wohrschemlicb pmktbelicu Zweckx'u versebit- 
dener Art, Das muthmasslicbc Deittgtiimn d« AugiwlU» 
knuu hei einer Stadt wie Pom^rejv deren Neubau narb d™ 
Jahr C3 p. C-. alio io der BlÜtbe de9 KabercultU9+ rot 
sieb nichc befrcnidrn. Sollte ober deunseli eine 

solche üeberht'hiing iid llciligtliuui des VeatA befire(ud^ij+ 
w bc fluch eine andere Urkijlrmig tnrigjkh. 31a! i. kuiin 
nnuihcb den erbaUefien Arm mit der Writkugel, ivtlrher 
TOU dem CidtnabiM jtnes llEitm« ilbrig 1^4 ats Fragment 
einer Ssiatue dea Zeus au-ebeu, deeseu Cnitns aiif das ia- 
nijEsre mit dian Vcfriadjensl s^erbEiudcti wiir. Beide wnr- 

•J \gj. BcickrcikiDi El 0 CUi]n. 1 p, 01, 7^, 570; \\_ p, SO. STU; 
lliulia Kiiinra a. HuiecD R‘)UU JI, 11, .^too. InrJ, J. I. (1 ÜM. 3i 
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zuMuntueii vrrüiirl in Dcdmm ^Zinzo^ de lua^ Gmea 
jimn. ji. 19- Geib.- Mytb- ^.293,3) zu Olympin (Pnua. 

- V» lipi) Ul Ijirinimji flls Vi-^tÄ und JcEppilFf Pistor (Gerli. 
MtiIl §- 4J. ZiunmiBeii Dugmifen werden beide im 

JJumfrfiäclien Hinntios in Vestam S3, fV- auf MrinKen zü- 
«tsminciLgestelJt Theflniirü« Moreü« l. 11. wie auch 

dift ßeinflTiiCP beid^ir Gottheiteft drs Zeii» efriJoi?;rn^, 

der Hestia J?l^p]roc^ i^t'Xwjrn 

iBoeckh Plülatana 90 JT.) o?yos (ätobaeus Pb_^-5. 1 

p. 488 ) die iom^e %'iir^ftadlaeliui/t b^xengen. — Oeiuimcb 
wiire ein UeUlgtljniii des Jupptter itp Vt-statemenoi selir 
leVdit zu tr^lrireu. Die Stalus des Aagtj$iut würde dann 
in einer der leervu Sidtcuobcheii mit Livia curreipondi- 
rirtiJ gestnndru iteLeu^ 

[krem Utiprnng: aus dem Heerde^iUuii gvmiise wt 
rbttuD wi«^ Jnppiler PistoT^ Be^hrit^idrin der Eni^ilirLm^, 
luuueutli^ lic^ Mnhlcns und PradkackertH (’^gl. Serv^^Hd. 
8.83. Aen- 5. 745) ttnJ aim dicKm Örnnde bsnlcn wir 
iiureh dafl ganze Gcbniide Daracelkiiigeit Ton Nabrungz^ 
miüeln m gcidimacLvidlrm ^tilllebtu ängebradir^ iiiiieli 
iJae eigene Abbild ung iler Vegtalia ile* .\lrilkffear4i:s^ weU 
ebea rmi Eroten gefeiert Kird % und deuinaek eine niclit 
i^rnngc EtfUxJt für meine Venntitkiing bildet. — Es wöre 
bbrigEEn kaum denkbari da» Pompeji ein» Vrstmheilig- 
thntea eiitbelut liabFu da nn^ fbüt tao jeder gric-^ 

tdiiacliefi Stadt die EikLem einr& FryUueitmi beriebtd 
wird Audi ist ea uuebt denkbnri doas ein EHildijea noeb 
in den entlegenen bia nodt nnemigr^nJicitiiii Tbdien 
der Siadt vcrbtirgen sri^ da narb Dinpya. [fiilie. II, 65 
dir Lage m Miftelpnnkt «nd Hflupttkeil rirter Stadt, be- 
jttngt ist. Da aber tqu allen mnEge^raürifien Gebküdeci 
Pompt^iai weLolic sieb nm db: beiden Fora der Stadt 
■^Tupidren, keb eimigte uuaoer dirü» P^uriopanthemi iiek 
zu elkeni Veiüibieiligtbiun äguet, &u ^übeint mir ancb da- 
durch meine Vennulbung geatckert zu Hiin, — [m Zn- 
Aümmmbange nril remaDdieu Gebüuden l^afcie itfh diFM 
BebaMpItiu^ ncreb writnr attagefiihrt in pmer IiwuiIiüti 
S cihrHti PiE Gnecbiedien BuTidbauten im Znsammrnhtntg 
mit dim Gtitter- nnd nerueneultuf^ weldie 1801 im Dcncf 
rracheinen wird. 

Greifewald- ilf* K Tu+ Ptl. 

48, A.-«Ttsua iTsn Pa.^xiTKLa». Ob PraiiCrle« tine 
Gruppe de^IIjirmitdloa und AmLogeitoii aus Erz rerfürtigt 
habe, wie Plin. XXXD\ 70 angilit, oder ob die Nachfidit 
auf emem IrrtLunj beruhe, ist biidicf niefit ent«diledeii, 
W-ihrend ßergk Ztg- f d, A,*W, S, 972 doa Letitere 
Muuimt und aucli Overbeck 1 3. 114 die E.\iate!fiz dn 
Merks lieÄweift'U, Iddt Dmon I 3.343 daran fest. Ich 

V|1, tlrcrllifcb PirKmprji f. 95^ p- 40n. frcil^r Rüm. KTlb. 
p, an, Airk Z«l. \SU p. 13^ Mni. fliMli. O; 0. SI; 
firrii, Ant, Ujlii^r. ftt. 3. 

*1 V^l. ILäliimiitUi Aal. Crirth. Gerrb, p. 2‘2j ff. Preflrr tir. 

1 p. CiuuLi^d. hü Albu^u. H'. 


bube früher (de irfe Pmiitn ji. 10) trnnnibpt, daoa atimr 
dcti beiden an drr Agnra au%c&|entmj Gruppen, deren 
Meister Auteuttr und Kdrios uLr aus Paus, 3,*^ 5 kennm, 
eine diitte im Keromeikos, wo die Tyronnenmurdfr be¬ 
graben waren (Paus. L 29 t ^O'-n Praiitelea aus^fllHrte 

aith Ekefand, Indessen wider^cit dch der Wortlaut der 
Stelle bei Flinius nueb diesem Nolbbebelf, Denn er sagt 
ausdrückliebi dass dirae Gruppe zon Xfxtes entfÜbrl und 
später zurüekgekommeu ist, meint also ohne Zweifel das 
M\*rk des Atiicnor« Wenn wir iiim also nicht den angc^ 
heuern Pchter lutmueu, dass er Praaitrles rtlter sein lie» 
als Xeoea, hibeii wir eine Stelle in sudienT wo die Sti- 
tuen dem wahrsu Yerfasstfr bcigelegt werdrti. Diese findet 
sieh sehr baldr Xlit §, 72 beginnt ein dilpliabptläebeil Ver--- 
zcleiiiiiss der Künstler worin der rweiEe Biielistabe dnes 
jeili'ti Morles nicht mehr beaeklet atrd. Sebiett miui 
hierin die fraglichen Worte vor Jnipfticrat^f ein und rJ- 
giloat djeii nu.sgeGy.loiiic'a] Eigeunauienj so slud beide Siellm 
gebent fn P fuhrt Pjiuius Werke des Pri vbdea tiut il^ 
v^p^pJntniftrtMa, pwfniiHancu, ccfji^rphurauk /eiil et puierm 
ilpuffijprai in 73 er auf: Jknoifuca FMioe 

(riscifujlifjr et niurmarfii /cett ti anrntm peniaihlKm ifui 
ooentur neriaD]iii>onDr, nt Ftd^cUli diacipulu# ^riatidoi 
fjfuadnijiii bipnrqna, p^nPenor nanmälum ei Af\siir^\Umcin 
Ijfrnajfkidoj, ipoi a Xerja Pefsfiraui re^r rnploa rriefn 
Parität Aihemajaibüu rmüsit Mn^^nnta Ahjninivr, „Imphi- 
erat« rirqrjiu hiudalur u, o, w, M'ie passend der LTeber- 
gac^ TOtt der Gnjp|w Autenor« zur LeJina dta Amphi- 
kratra iii, branebe idi niebe lu erwübuen, eben » wenig 
die Stalthartigkeit der ümaleiiimgeti bei Pltniui zu be¬ 
weisen (rgl 1. B, 79J. üaLinui, 

49- Niaa aus TülAekt. Auf einer selErncn Bronze- 
Mifcae rou Taienl, toh welcher idi in Italien zwei Eifm- 
l^kre für die kgL SaiiiiuJung ongekaull babe^ kt Nike m 
der Linken den Bliti tragend doigeatellt, drssrii eiqeSpItie 
sie mit drm Zeigefinger der rechten ILind gleidiaam prtt* 
fnsd berührt ^). Vielleidlt ist dazu noch jikbt besnerkt 
»onlen. do^ Üb Casaius en/Hdt’h Anguatus habe* als 
er fkn Jahre 733 d, 8LJ tier Minerva Jen auch nhalci- 
dkmn genannten Tempel uod die Ooria Julb (auf dem 
iornin) gendht^ darin eine Statue der Nike aii^estelit 
welche^ual atui Tatent gekutnmta war, jAfnii konnte uan 
die merkwürdige Nike der Tareutbrr Münzen für die Ab* 
hdduTig dieser damnU noch b Tartnc bcfoidiichcn Bild- 
aUiile hallen^ allein die M'ahrheit in Bogens Nike kümmt 
aneh in nnder^« StdhiDgeti, i. B. die fwi.bae errichtend 
oder sie IwkriinzFuii, anf ubnlichen Mriüzeii ¥,00 Tarent 
Tor, Alle *90lebe Cumbiniitionen sind so bedentdich als 
sie verfTihreriseb Bmd, J, Faitni-AADzn. 

AlifrLilJ^ iei BiliLaf^ anc^iiLt etuieiiI T«td b ''°ji irrif 
m deiH:arpHhcfcrn TiEofa 11X1.^,393. ibn Site Uni iktfl oül bZ 
a«i Hiadoa il^u iPliLi. 

’J Utfclt aj, ifpitEt 22. 


Hiezu die AlthUduntfea Tufei CXLV — CXLVH. 
lilrnmgegcb^n toh £. 4Mar>L ^ Uruck und nu Ü, R^. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Xur drchäoioffhehan Zfitutiff, Jahrgans XVI U, 

JM 145. Januar 1861, 

.'lUl{iniieii3eT Joliresbefidit. Aiugnlionga]. — Bi'iliwini tum Juhmhprictttj I. au» AEgvptai; % PlititiiBl&clie Aingnt^ 
liuffg«!}. — WlsscDsottnaiiclie Vrreinei Rom (Arch?iotog'i,iiclics( Iiistiiut), — Neae Sckrifteu. 


1. AHve meiner 

L AirisRAiiiiMoKn. Wsibnäud die ge^D^mteAtrli Fund^ 
grubeu der kJas^lsE^ben DeciktnMervrcIt iiiw 
scbloü&vn nni]+ HLt die mit gro!s>$eji MiUelu rom Leld- 
de^ctTl'il Ac|:jr|lten£ durcb einen frtüitismclLen Arclii^ci' 
|i]4ini£Lfisal|^ ROB^fuhrte Aosbeiitiii]^ plumonitcJier 
Tempel imil OF^ribef ihre Aiuielinn^krEit aiu^ CJnter^ 
unil ÜbsT^h^pteDr MempUi? luid Theben}. TanU Abydni 
und rhlIfc OrtP bobeo «il Jahr und Tttg ifim en giscbeo 
Aitü^rAbung^pUiin^u üemi ÄlirTetteR puil dem zukrLnhl^i.n 
Muaeuiii tlfft ^IptMlnäp? «eb ditiutbAr dcrge- 

i^üdt iüij£s die Wtehii^kek der ueuentdeckten uud nuM- 
erüdiluiisefien Ruüstdenkmrder tür Kuiifii^srhidile nod 
ftir ge»chit;lu]iehr der nll^EmriiLBteii fiisit 

er^cbtLur als iLn- ii^nh! und ihr Eine 

flnderv Eleilie plRniiiussi^r Ansgrabnagen hat goüE Tiener^ 
dtn^^ im Oriept ideh seil die honzSsiKhc TEegie- 

nitig Hi'tm iLeiiim mar antiquAnsekei] Apabentnn^ der 
«^Tbcbeci und phonldEehen ^üstea ansgesandf wua 
hot mit Irhrrcicbcnn Erfolg in Ilyblßs xu gntben be^PPikeOf 
tmd nun much den Hoden ton Sidnn und nndmi Urteu 
in Angriff genoimnen ^)r in Verglokb mit ta gnisBen und 
sd pkncnllsilg gq]flegteii UntCTuehinm^n würde die id- 
tirjtiflrifdhr Auabcntung de» ldir->»i*eheü Oedilentfl lurück- 
trttrn mlls^en« sie Rueb .nicht grtusäcnijieili duivh 

gewaltiiiuneu Druck dtr Zritctcigiiiaäe gehemmt. Zwar 
Kleimumu und il^ griceJu^eu Ifmeln Tnanebe» 

FuiuIh zu geifdiwei^ii} noch neuerdhig» die 
rhod^chett ChdHrhixide tuq KiiEneirin bJm Nudilt^e ran 
Hcrm NevFttiiia Beise uni Kugeliu M,m Alhiiu^} Eleuala") 
lind fionil AUS GfieclrRti1mi.d ^ imt IkI tieZ idlllmt'em Eifer 
der Altnrtliuiuifreande munrliE Eriundüng d» Lla&Mucben 
Hndfiu imd ummüier will komm Ei^ne Erfolg liell vi'ruejimeii 
lassen s: doch ht der Ertrag jener rtmde im Gumteu nur 
mriRBig i!f DETnieU} and wtuiiEu wir imserti Bück imdt 
todieu, io lind die Z«hJliuBe gehieteud um anti- 

quuruebE FnndE Üiv^h mufiTihEbeu tlirik iör den Atigru- 
blick uns tuzzuEnÜudlelL In KeBpelj wa bei dem FM 
der Baurboueu unch ik» bfiiseo liorboiuco iu BerIu und 
VerwnltuTig Ltdruhl blieb, wagt man iiBch ikui Fuoiim 
UfitcrilJiJieiw Pompeji» und waysiigEr Aöagratnn^orte jetet 
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kaum in fm^i, obwohl dum and wnim die nBchtrngfiohe 
Knude muiüher ö-ühereu Entdeckung daTnui dinneTt *). 
Eben^ wenig wird man ttui MittrJ- ihicJ Oljerimlien bij- 
tiqmrri!»elie Xeiu^kcticit im ge^wfFrtigcn Zdtpimkt er¬ 
warten ^ Die Giillu^r, ölte JkkfLiintc. tind Fettende HurEr 
der ewigen EStnilt und ihre» Kireiifnlunten, »ber der 
Fapat ist nicht Ln der Lagit mit der gewobnlea MnnlS^ 
ceni fflr unücnmriaclic Zwecke zu fcrvenden^ 

wie tä »nLcut aiHoh in Q^tin nnd in gewiMcn Aosgraban- 
gen vpT PfErtii Pmtese gEBchehen lor. Sn iet kum Renn*) 
üinrl dessen L'mge^end dh-smiil nm ein und der nndre 
mlblhge Fund k» hcricbE^n:; nneh bd Prilnme mt mutt- 
dingi w.»l nicht mehr g^iljcu wöitlEö^ dagegen das in 
Oitiu Ruf^di^tn Mitlirliuni Aufmerksamkeit erregt 
Etrnakidchc Funde, zum Theil nicht der jtiogstEo ZrU 
iLugchuEig} was namentlich toh üch Ur^niniemlsehun and 
mlE!ejitiachcil gilt, wurihn »neh nenurditigs mehdnch be¬ 
richtet; weuiget uE Atu UoLbcub, mehr itis Chluai und 
Vulterra mud VaEsehdn gekomment wnneben banplArjcblicIi 
die wkhtigcD Sprachrestc aiia Falmi eü nennen ^ud '^}- 
Aii» Überilalien und rom Ahlumg dtr Alpen ist muncher 
Schatz aUir MQueiui und muichEr souatige antiqiiiBnsche 
Fund 'Ol >Lns Sardhiinn iiumcr occh AlleFlcl Antikes tqti 
bunt etter Miichung **} uns kanii gewordciL Was wir Yoa 
uitiiinBrF^hc^ii Funde« IfrlvctiirfiaGnlJicui^“) und des 
fratviuaiBdiea Afrikas des brittiachen und skunliuavi- 
schrn Nordrat der llheingcgcLkilrn; timl iJi-r Duimu- 
hlitdcf erfuhren} »K^llcti wir Aumerkungawtti» hicn^icIisE 
ruaRiiiincm# 

(Sebiuss folgt.} 

L AiitoaaBCi^OBh. 

'> A^jrplSBEliEi Biker ufilrtflt in niürer Bcilii» l 

rkÖalcM c het T]d. lUltcD ßcihigs" 5- 

*■] lilciitjEBiEii. Stall lur neuffle tlurbgr funda Lüdeco wir 
|uer URicluiiaJs mil diE Iknilti jpamca Lfpiu^c mcli Bi-t iiltmaLLIc!i br- 
ilBBt fwefiieue« fötJedtnapiü Hom NoWIwlb l^vrwiUen. Eben 
Auung uui^rir letitEQ S«n£jUe ani itsükarutu* KD/a^i tUul 
la N^p wir va aoierui i^oripD J^luiaot (AtcIl Aiu. 1 MÜ S. fl 8 " E j. 
Zo Iziiiil der tiiiTbr^ix Ctio^uJ CdvEii einen itrcn Gcwickt 

liesduU&len^ 6 d Ptnrni tetmerm UiPcIL iliit omBtuEiKttef, m^nklkdi 
pknüidKtHit, ^ckrül (Q^ilctlini^ tSOO g, t3%; Ktd^ Am- 1860 

*} Uficek liehe Ep Bit 4 , 1 >b Acwlmliuif iter »riir «rtcia 
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Critcf m m} Kmmeh'ni HJjl wiirii Ui EfUftL-njUf ikwcr üU 

bfiuip^u Mufrtftffi l'iinde uUci (Att-h. Atii S- SO* IT.l 

HTwiUrft. !^ii S4111M wordfn Ausnx LcftLlt m*lhlit^n rppc^rfflnt 
fArtk. Attr, lioQ S- 3* Aaia, 3) aiicJi il;il 0 nirt «<^0 Wetkit i;FfiiEiitRm 
S. iM], Auf öl Ficiii «öMT flctl 

■pHtni RrJjrrJitnldJiifil dai EiiQ.ftrdrPni3cn flrfbcui bcnchlri. 

|i. a7n.E 

AlbPP: Bnlli ISfr^ p. 113». 2BB*i4 

Alf. tüGD- 5 r 74 ‘** 0 T*- Bis Mihstm AttsfrafcHn^Mi wnlra rknlf 
d) inn Änr B^iftemPir Unf der wnUi liüiUÜer- 

iniutinftni llüd HinBii|u laKbriff^lein«, ™ nufli Sll9i|i4urEn|;:m«BU 
fErh CandfU [BiiEL p. äBH-J; ludi tLeit Cmbn^mmncfii iUa tiiifvk- 
Ibdcn imJ törneblidi tBnJL p, la lärr fr} mgek- 

lkln-.ll Iffcid PchcAac iler lün^^urfrEt Käftll« UyCa nt.\iymvnaa 

wjv WJD der JUTkfrDln|liDbjm GwlTftllsft* lU jftlfl tiline välil Au- 

bdnU {bdjJJ. p, 21 iii>di tftit ürbuHJw äjur 114 Iiap» 

Hiadfl- ^grtüjca vroedcD, wflcllEr die lii5«cL tuiFr ^StalenbAlId ülti 
djtfj OimligSMifftbürtfi aft^ekürtÄU [A/di. küL, 74*. EJJ*Jp AhÜ tfw 
cH NordBCkle tldr uaierot £fdJj trfcilgte D» diarl’j^Ri GinftHeni (br 
fuud rLubb £iUidrapn AjiüiEnfrbm^ i Bull. 1860 p. HB}; icrf ibr 
nem S^adicLln fiibrBpdffit S(mi» wird Im «inRfll Gnindhimi ibi 5|ir- 
jnDrOgiirTkda djiRs siutadtü Rfclim ^Fqadm fBiiJL p, 11 G). 

*} EleUiiLi. Bjc tim Omrliäi Lcuorraflid Aa-it bfgrjiuieoea ütnl 
Däch Töda von dnm Sflbn liexna Fniuijdi Lra^H-ruimt fort' 

leMtfmi AufiinbuPgM hnk^u in Enanörrar KaemlAj»« d« iriamn 
PrppjfAimr An£apdijnf Dirlcftirfr Eltulptkrrfn nnä iPiKbri^ 

ln liid|eiTa^n. TgL Balln 11^0 177 m ; Fr. LriHiinDiLit MtiiinM 

farii I^CI 4- 

Sonilii« irieckEirba Fundf li^di difb MlrdiMi (ArcK. 
AdJi IBCD S. 113* Vafrfl fflil TnjHiMiiiÜd) und adi *? JI|fporl lüi 
Lamia tjci^Blptai^ m nu SarkapbiLR mit dann bdiEuäkliDUEk 
»ckiilucib tnldccU wird {Aujcib. Ajl^ani. ZoiL IStäO Ufr. .=iä}. 

*) UaltirilaJieQ- Am Af-irLtjn Ui Söra wxrd tdn Mdnjcfiuuf 
brriefrtöt iBüJI. lüAn p. Ulu-lt dk lEkTWOriritt ülnriW ArJir 11 «« 
^idlit dnea xiniBlitielk uitLictictt BundtiaiiU Ifl .'V4irJii «fJ ^apva 

{BuB. XBGO p. ArcL Aid. |86 D 31*) ^liUl wvl UirübU 

Ikd) fnllidrnr Zdt rd. 

■) RtJiB. Debet 4f« t) ift Tl^mt fW Parti ParlMf, 

iTö cun den Badm der Gdrttn 4a diaiFr ■‘^^b da« d» TdtP- 

ptdv der Fori FtHTlanR turan?ietft| (irülirtcn AiMfraLun^ra hl j^U 
C Lx ^"ifcmilld Urti^hi (Anniti !Abü p- 4 XÄh 0 ifniniiJil: iiwifl- 
der Bddi Terknnflen na ta| fflia dm Qnfndtma 

iTiiif^ Tmapidit tk^ti nm llmEHia u£i 4 fi4Hrlii||er GarEfmikiilpiiir 

wfv Harh übjreacka TiU[:|]n.neia durE euildrckt;, derni FikikJ ilarr hi- 
LtnfBMi, |ninikLidlien and pl^li^TeiiArlU'lV fiM’t.elft h-lfrea Hack aniire 
■iWk im^cnnljEp Buf dcmi Gnmd ima jelil die mnnplij^ Efhisax 
ei&ei dort dirnn B r L B t peti^HllErii ||4äb|[tbllPk firrtcbaTl Udv (A lUviifi. 
2 e 11 IS 6 O 1 ao. 366). NeDeriJiH|i brlr|«i vir ivt Hum rnn Bcbuuen 
Ul 6 j fEQ f^oriD KO nqfjferEiTidrDn] fnn önrBi tal- 

4 rr(kbtlk Bbb DiHlQliili aHer 3tüir AnrcTi hccr&ünvdm ariklitHctlV 
aitdHJa ttld StqlplurfnipiTirHlra (JlsiUi fBOO |. Xl;!».), Aui 4*r 
r) da Ilmlrrs T\m Paa/q UmjeA alltr 

hitender adr Lkbi (BnJJ. p- 7if*r^ E^i^c andn rüniicke 

Nötilil lulgeg ia miArer Bcju^c 3. 

BaiQi D kojEeiand hil &\ m Pi'^nwÜw^ vii fH 
äitr dk peaiLiirre kenntttiff frubrrer ruHdif ge-llflfrt 1 Afatv Ajxp. IJI^GO 
S. &ij*irO- iSu b) ÜÄtia in ein ¥irhrlkmn wqidM (ÜulL 

1800 p. 08; Areii. Ani^ IMO S. äß*), draaan i^deit! lkd^ri]mb[lDE 
^rufrfftei vird, Veiii iSlcn-n Fnndefi Umen 4i^' Uim c) l^pn 4t 

i;Bnlj. lldÜ p. Aftt. Acll 1660^ ^ 33* nidjt 

liTia'l EefMa^enm TimiEatin jcir Sprcitiii^ 

’*} Ltrnrkkcbtr Fnmdö, Aif a) ifJinpflfllJ Iip^d ji-rfl äk 
jehÜMci HelnILfrteileil rW thö Ifereq UnrncbHii tni lafir «litt- 
tiikrl«! un4 diiniiN aenig tacbtelfn Aupsnibiitg- { 8 iilf- 1 RSS p. IT. 
MüdlF 1840 !}'''> cmi für; BUI b) nud tLeq.lnll 3 Lein« 

ncotfrffl FsiJidr nti die der TelrEind E'-nin^U«hFa ÄuffniWELi 1 Attb. 
Aat- 1B4U S. LubI ^pvEjrdrn. Ktdir kl la dn- i'urgrtmd luü 

rl Jrolrcan (Bicik 1840 p. 104«. Hnillelliifaiia) 1 rqg # CUief 
flisIL 185^ P ftöto.) m4 lag e) T^irm Jiltiill. IIQO p. 183«.)^ 
«g ifu luHdeii iHrlnm] ütem* aiebt ökin Eifnip, aachge^tHifi »or- 
den. flii Aa*|Tsljiffl|«i iw ^effu knbai öflfflet wilikB Cff»- 


«Undir lEinisdileD uaA dEi^b^i 3 |iE «päliri CUnllm tni t.kbl ge- 
brnehl (Bull. 1840 p. d*E^n dar Bödin f) 4a lllra 

Fairfii dir üfricTiBii^ mHir tapniUMett iBKOriOlkbri (taie tiSS.i- 
kkeferr Sprarbe (AonaO 1840 p. 2H«.) ■!* aehfiliUrsik 5«iiriij? ket 
irontmii il^llBdiir Dkirkii pekcTErl häL 

OliitrllJiniia« Aih #1 Ckrrart w*nl etH erfafliltcllrrlflnt- 
raild iKiritttn (BuJI- 1840 |. I32fi. 200«.). Am fi) IVdlerl-f^r 
vitJ da Tarn rlnrt Mcrilm« geriüdep in KorUidi Böllflt 
:AuEBb. AJIg; ZdL 1S40 M. enu e) der ititlleni«litD ScÄVrFi 

ifiblUaliTD ervribiali dk nah ika Freiuideu lö itralla Defrmale 
jdal lu der 8^djdJq da tJEfn cnftEiiwF* abebweift v.Hasü artb^ 
la^Ulue 1400 . ir p.43l)k 

*’) Sürdlictae Aüfpatuniffn: knK Acit. IB&O S* JJ'ET, 

**) Sebwelt Da POifrlJiicrtni IM fcHrfewaiirn ^ ik ma. dm 
Shrn da ^knif jem 30 fklhcb nacOwtuUch *ind nq4 t» mml dir 
traniilpiptTrbv Sariln kJnilJiffrfeEEbfU {AniN. I2 c1t l'^bk u aub üidil 
!|«frbi BQ rnmliciica Fnadrö; ifHcJinllCin BIU Vindanjjwt vunlru ef- 

vAbdl (kirh kBM, IBAii S.83^. 

üfrlll^öbe An.-^gritiunReq cOorkeba Dmkmi&ls imhwii m 
vl TTmfff Ikiiltl den icbon Oül^rr baiilirleo Fand eiEtn Kiiprev iiu» 
Bmqfö (Halt p. 217V Arck. Aut. läSO & 7* Anco, d), ilieUl 
eiuEn prqrirk rnldöckltii UelHrmi getdLIifrr WaiiduiilBrrt tufll Vqr^ 
icbcln gebnxtl; lUphib ereb, IBOJ 1, 88); ki det Siedl 4} üAefj«* 
^iird i'tti liitseliiiLLcLüs. auf Gtrcn^iipjek TW'iüglirtu** 'Hapfttb enideeti 
(Betllr nn.'fa. IBOO U, iSiL UHtm Anm^ 13^ wrichri drm nniiqvH'' 
riefbeü Cffrr jflkkrr Stadl rjuJ üinpefcuii nr-iEtn Anlüchvuna m irten 
hIwI iiii Eili Gckitmin vyril ta i?) .4iilalr-l7e-rfndlae meWI- 

Ikh mq Tnr-^ir-Arrfr* imebfmnrfntL {IXall. ürp tiELtEqTiBije^ de Fruncu 
IB4Q p^ i|S); alue eikf die G^ltiq Epatia ttrdnHtelt l^mppe iiiii Fn 
Hrtrd ln hf] /.iiiij.i[i nn llaqiE,nk Satilt-Amaur, Im ÜleblJfiitridl da 
JuiK. gefüllten illcftir areb. 1800 li.'iSSj^ C«Ltiecli-n 1 iiQkni:luff Gratis 
llilgel! kat Herr tiin S&IiIet Ib dir Ge^nd rrm «] rnalerfntlfr or- 
OOUt arcL lilBOU 11+ 200); i-in tellkcbM Hilnuum wiinl m 

f) Srlür^rt^Vke, rinEfrpqdiil (Bctne errbp 1840 II 4 

431 R-)d Frdbera Gnbuitj^n Tfmimllet An und p) Lu dfT Zr:L- 
iritrifl J'lDlHtilE 1830 p 284 I FWafalae^dmnrF-Dirn » ÜmarfiUrgr} 
«eneietnei. Eltilfen tdlkdiri GfrüEb hei iiich A) dte Airsnrlikiq- 
muckf der ^etne an HHfbmfn ünen^ nenirfiiliiib iu Jfprev mu Urbi 
girbruehl { 8 i'rue eT¥b. \M<\ 11p KÜL '£m dt«§fJi Knclli-tlenrn Fan¬ 
den kt r^lirtk I liw Mnnal Aii|ar| Tariftfl AlArri mdien m t*ßfU 
auf der |<|a4T ÄAfTeM, vq nuji Ennelnbitt rifl Julfinn lier- 
TÜlkreqilK IVckttilJe T>iTn;DHHll+ der impuftojilL^ Fnüd mg lOUO G ötd- 
ci u B ip n dtT Lmkri'rjt, Caeipar bii Gummodn« rEkUmJm Eüber- 
Tfltt vkllekkl BUR der irire^kaaBp Huer lümlfedirD Lrfpiün, Hiiehl»- 
luAgt fOi'ni« iiiuciv ISOri Pp 34 i ff-). 

**j^ ürpmEeeh«» in ArrikL Dw inlkgnanReMir AiifLrciinxii; 
Aliffüm ^jhrrltel iitfh Hrr einxikaeB Frkdgi^ Hl forkwrtpeci, vekke 
htlH^ailrri iiq ^Aaukinire d*r b inciiflrf ar«ll. d^ OraialanEiUä^ ler- 
leiTbnrE ^indt fraPfll hier die Enräbtiun^, fTerr Gifirtan tüin 

der fnaiitiftLfdkrn HBgiemnä: dnnbtq gEMudG *ÖD leecbHfUti iuriiek- 
getm^ht Lähm mLI ^Bnue ätdk. ItidD lU 330). 

* j Rümiiöhfse Iro Karden, la £ndte^Simi nraenr Viif- 
pabiuigüUdctle BOi KngEand flEul die .^icbrkbltJa nue drippclE w}\\- 
Lorauum, die fiter F^’rtfljnp uad Fj^bqHf iIpt in dru THrftttUHTin 
SeLJeini-i^ pciaitrten AkisgnrbiiDtKi in iimm Bribiv^ i eidi grheö 
tikfun- 

**l Ai^ 4ep Itheialiiadnq *iiviil(| 4le im ikn UueLUrtni 
FlDHErbirlrn TpniuljEer r5iDk<bPf Vnaiftiruni getfJii Jiibr Etde tmhf 
ein tick r^iüfhc ütherrrti# UrTnr» idtfie da=f « vm IdEkl pe- 
iiiudil wird ilk^U m riheTHknim, mm fndBfli loib mrlir fijn 
teEcflrmdkckpii GdtbiekUtereineu imJ JerHl elwaidRt-ffl Ge«iaHitqtpq 
Bl» eä dieter StdJe #rHi''ertn verdeH tiiTiir Erliek|ir[2e Fiiüdep drrüii 
wir iijii rtrtniiniB+ iiqd dln Jjljj [m MtiJtof ÜfiwetlUt Unudllcbe Caji- 
lulmuitdtrin UH.» lOillCfiLlkrir l,Areb. Ata. S. 7i*1 Iiqd dte an ||qp- 
pnrt^Urf Ld Bjp^ na ■liTHiaurkefi f 3 rikrj^|dBit kmarpe- 

ingmj-n ffBsditiJjckre Gfakiiknep vddn tarn nii-d luit Inwhrii'lea 
nnenlaüjtEher Bue™^hillxea epraeJiea «ud rPlieill. Jnbrkb+ V.KHIL 
S. 70 0.). 

**l Am dm PaniutlHderD pdrfm die eiUiit^utiriikdu^ti Oe- 
ritlile epat HLratrpElen, itfLdie JeJtKh raq fkrrn F. JVeujr«- mii 
dpT HBwro Lewm betaflukD fArelL Aaa 184)0 S. 24*«:) CmekkR 
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iLdd S-ifrgrH I k Euiü Ifiltir lUimiilk icr [itdiluKof^tlaGEi fEtad« 

■dtl^ lOfl'tiTTEkjij.u'liciE KÜl^Jniüujtff Jd KutldcrLlaai tqci IhHiflt 

(tHmnncU uünKtnh eFSbiiliieDCQCi IJiill uitt?ti- 4 l 


tllBdiikp cCfi 2it ^lani|c Ja JAlUii Umi ierUicn iiUd 

Dumrbp Alili'/fUle ^fltili crfuärEä üir ili!fiü {iiircb Au 
HD il. £dyr Aux. VDI Aim Jdirr 


U. Bettage» zuui Jaliresbericht. 


1, Aus Aegypten. 

Die i^iiDih-fdAuie Tlcitigl%i-HE dt* Oerrn MörieJIe djiilHrt 
fort miil bttt wi^h. m JeMH-o Jalir üirf Frucbte ftetttigcii. 
Noiili ilieir AiJ»ti«tituitg ;"kj|iKiacf 4 .er PBla&te wnd Qjiiher 
tliird^ Altemiomsfreiiiitic uuJ HpetüLmten 

bollLiJü wir ca trkiHfn, Jui* do dortiger Vittkuaig die 
reiche Naddese die hlierortit noch immer ihiu .bu 

Gebote atekt und Ja*» eia Beamter dra LotiTm mil iiller ^ 
EiDslcht UB[I DUsligkeit La Beinen Dienen heniilLit ist io 
Kuijo dn Muiroin n^iilüchfr ALt«ithnmert aIIelu hiske- 
rigeu Siimrakni^i:» nbcHi^eii. ku Btihalieo. Wie ¥<ir emi^n 
Jahren dm iiod da^ P^^nrniidmiVUl ton MempSks 

sind aud> iiEidiocimrdiiiga dieKLiiiie[itonMem|iihk adbat ftlr 
jene* oetn^ Muwam ergiebig geworden» gleiduuitig aber 
Hiidi tonn eher aiidcrc Mittelpunkt üktipü^cher Kuasi io 
UnUT^ und OLi.'sr;ig)'pteü^ nuoendieh 1l>uki AhjfdiMi, Ed Di 
lind Thtbtu mr ocoeu Fimdgriiibe für Ifcrtn Mimtito 
NiidiforBdiujjgt;ii geworden. Bridüche Mit||jcUojigexi^ In 
iltr ikvtic 4krdibologir|ue l Lälif>, li p. ITi^. 207 s. ISDI» 1 
y. VgU Bu!h dell' [n&t, iSOO p*l29»,J äligetlruckh 
kabcii LiOä ilber apLie jrmgiten Erfolge in Ki^tintoks geieUL 
und gealAtten uns dieseilieD Io saininan9cliEr Kiine audk 
iuer Elt L-rwELliuciu. 

W'ir L'rJjilij-fii ciiEdieh^ wie glückTidi Herr MBridte 
djüi ifiroäae GnllerfeM der ■Pjmunidcu nnsheutetp. Bd 
diir FjrtiiiiiLTe tuü Gise/»^ wo er tqr jet^i ^ht /alireu auf 
Küsieik des Uersogs von LnjrnW die grosäe Sphinx _ an*- 
grub kiod deren Ziusaionieniiang ndl decn lusikrhn^iicbrtt 
Fcbea nachwiea, hatle gaiiiK usdtp wi di-r Spbiai ein Tempel 
¥ 0 Lh rodiam ürooit iioa Akbitster «idi aufgelundcD^ 
gen An^ficuiuag cm jmi müglinh gewonh^n kt. Ein 
Sciinchl nüriitteii die^ci» G^boiuiefi Tbrbai^ siel um l Sitabilderi 
isebt Müi gn'ikii^r Breccla gearbebei, des Eonigs ritephieni 
jewei iLii^r StatücM sioil wotU erkalteti mui tragen den 
Noaieii jenev det Tierti^h I>i'ii 4 slic niLgeliürigeii Kuidga an 
aich- Aii^rdem Tenkehiueit wir, dass die gmase ütengc 
kleioerer tregenstSndr, iiBmeEitheli der Scbmurkaaelien ood 
Ämniete VOik neltcnein Stein, wekbc dem neuek^ Musenm 
Kairo aos drf PjTBioiilefigeii^Dd Eupingeiiy "iChr werth* 
voll uud werdro zugleick äuich dk Beine rktnig Hbet“ 
raackt dass gifitkamge Fimdr, namekktlieh von selicner 
Stcitmrt, nur auB dieser Gcfead Aegyiiiena, ntchl ms 
den Gröbern ton Tkebeu uod socatigrii C)rLeD Oherngyp^ 
iciö IkerTor^angen siuA 

Aus den Grtibimgen m Sakantk bt dn «icht^es 

hbtürbobes Ileiikoml ^nrunnen wordeiii dn Gi-genstncL 
*u der Tijfel toa AbyujDB. ebenfalls errthnlttkaJ eiun ^ike 
bpiyptbohrr lieruketnaitieu,, iu rwel Beihcn terthtdlL ihrer 
ni^raig, unter denen nickt wenigir nts rwrJl bisln^f tnkbe^ 
kaoiite sich befinden, toti denen eber mit dem Mbjm!^ 
tkonlsehen Miflkia am der ersten DtoBstii^t *udre mit den» 
Neebyrupkes ans der dritteii ucaI dem BatoTekes ou* der 
öcTtcn tiiiaaiiiiengrAteUl werden (Rer. areb. II* äl f- 
DasÄ Ewi^cbeii dei" aetihsten ciod elften Dyna^tiu kein Name 
atoLt-r erweist nach Demi M. dco chraDDloclii^hmi Gka- 
rakter diMCT Liile^ Vüii welclier die QjEncker einiclner 
XjiudK:kaflt‘ii fliiaiieackloHnj blicben+ — Ebrofalls aus 


Sakamk sand uDgff^ihr iwanzig Statuen nrbUen Stjls ge- 
wolULeo wordetk^ die man der kerulimten Statne iia Gram- 
maLiiiB Im Luuvfö ^Idclistcilrn kBnD+ Polyehromie wir 
mit dieser SdUsieu Äidptur durchgriikgig rerbunden, ni 
neldier mm tuiek forbigr StcöurirtvtLj unineuÜiEk Qmm, 
anwandte (Revoe arclu a. O.). 

Zu Abydos ist im grusseo Tkunpel lanj^mi aber 
mit aichllichpjii Erfolg gegraben worderL Die Äiiabeute 
hestebt in 14e> W^Midmaiereien. Man wnrde tuisterdcin 
Dodk cbe grosse AuznJil wiebtiger Stelen kinsunigeo hüll- 
ueO) wclebe uiuu, Term litMidi Dekrete entbilu^odi an eniar 
nm^ehiJicheD Umfangsmaiier des Teznpeb angclrbot faadi 
doch sind nor lechi der^hen bbljlnglicli erhaUeu im Ihre 
LesUiig an gestatten (Herue nrcL iSto U» 

Eine wiclbge Leistung Ist ferEin- die Aulrjiiimuug 
dea grossen TenrpflB lu EdfUt dar aiigehlieb neben 
drf späteren Ardntektur des Tcmpds su Dendersli Glr 
den eriultensten nJlcf H^^di^rhru Teai|jel ^Uen darf 
llerr M- lut klCf mit einer der Gewalt seines Pascha 
wrirdigm Energie Bahn gebrocbcri. Das Dorf, welches 
dicken Tempel vorher unriigtlngiich maiclite, Lcstebrnd ans 
&4 Hütten wekbe dit Pkilfönu bedeckten und Doch 2B 
antiem in der Nnbv des TimpeU^ kt uiedeTg^bsen tind 
hbeiknnpi clii; Küouictiir dortigen Gebietes gereLaij^ wor^ 
Jen, in welchem der Aegj^jitolDg nnn 4^^ Biignoglidb gc- 
wordene antike Genideher mk ihreu XusekriDen tiud Slud- 
pturrik stndircii hmm ([h^vae iirdi. I8d0 lU 33 ss.). 

in T1) eben kniic Herr Mätiettt an drei verschiedenen 
Haiipt|}iiiiiktni GrabnngPTi erüHbeL Gerade hier war der 
Türmalige llcinlilluim der Pidihrtc und GrBber iu alter nnd 
kituer Zmt stark snT^eheu U't norden. Zu Alfdinei-^lhn wird 
der Tempel lUmioeii lira Dritten uUmEililjiJi n?ü anf|^rliunit. 
Zu Gamri'h war dit^ in den Griibem von Drall - Aliu- 
Nrggttb dureb eine Bünlrtfhaiidt gj^iuibeo, defen Ver- 
fükrupg iinr^;h einen bacliHfÜl^bea Pspyrns hcfeugt isJ 
uod in UcbcfTinatiintiiung mit dEmHftien steh iificliweueii 
Zu Korniih ist die onaekfdicke Wnmj frei gelegt 
worden, defcn ^nase aufTotuies den Drittru und d^sen 
Fdibü^ beingliehe Inisdirii^ iun> Thrd tudi Paria irr- 
setat kt {Bevue areb. iBCO O, 2b sS-)- 

Riü Deüe$ler Berielit des Beim Mariette fEtevue itrtli. 
Ißöl 1 ,^ 711 +) lUiLciit mit den Grahnngvn von Tariii im 
ijordostjiebcn Nled&rSgypteu uns UekamiL Dieser Drf.^ der 
auch dco IJoppelinuntn lin-itar oder gefilkrt haben 

soli, wird JTlf i!iijpii wlditigen Defedgungsponkt der Hyk- 
S05 ^elmlteii, warauf nueb die nenesten Funde üraogeu 
wenlru. ÜbriULU stebl die EDtdeckung von Tier Sphiü.ven 
(liev. fljch. a. O. p. deren iresiclitsbUdnng biut 

der daTQo gtgtkeoea Zeiekoiin^ fpK T üiid 5) seltsame 
Zuge darblBtel und deren JjiranJ‘ befindlicbe Nnmeas- 
Inschfift, wie wir erfahren, auf den stTzritkehra Apopkis 
hinwekE. Herr MaTicrtc bat an diewo Nomea luglfiek 
die Au^eguiu; einer sclion DtUeet beksniiten aber an- 
dt'ra gedenlecen Smtue geknnpH, wtlch^ BJi einer 
Stidk den Namen Kii-■meokk - km, ou einer ouJem 
Apd. smnitiseheo Bersoher Apopbb, endlich B.n etaer drit¬ 
ten dk wiedenim »phtere Legende Kamses ilrs Zweiirn 
eatbHlL Weit a4±sBekeiiLlo Combiiudooen kabeu an die^t 
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Dvpktnükr aidi gekoujufi, Lvi dentji HEmi Muietles Fhui- 
f«e «ogy den Vertraut^» des liittliwbtfu PIiatbo, deu 
Erinla Jostc^lt hetbtll^ fctht. M»n wird divs niit uu- 
^iubiger Heiterkeit rEnieTiidea, ti^älslcii «ber micli der 
Thüt^rhe oklit widerstrebca wolleo, d «5 grosie ll,=ftLscl 
-igyjiti^cber Qacbic^ts und 3£ejtrfLdnnjn_^ itn b*^ortEanfif 
jPDer Entdeckim^^^n theÜa ocu bLcL miiVJuin* tlwds Tiirer 
Lusyttff lugefulirl werdea. 

Gtijckn genu^ slagg dfiT Trfil:i?rntliDiijng 5 gc]^t dts raU' 
«Lnniuiüchen KimsUiefidiElöfir,, dem jene grofir^tgoi 
1 iiDu? fii liliuiheodf-tn Rahui g^^reicliifiij noch .tfiEii^'yw-pgs 
gelJihcitt ewijcint Utfm MitrieSrw wdldtiberli^ anil 
fprtCTfükrtß tirahuiigeii ivorden in gfrldiür 

im Ter 3 c}ktc^eQfii OtUm, uo Ddtä allein üü »iehen 
FlAnptortfn 'jT/i'iikujf ^ fZubcutrlLp, 

tuul ndmpDlkx) fnrtgfsetn und diw 
Miucmii lu Kairo gebt ln groaSiirdgem Pkn uiiä üm^ 
Öiiri*limhnir.g .mgegen (Tgl, Hetue nrch. ism 

1 -^^” dtT bitiung der iircb^^ulogisclini Gesd-dU rba ft 
B^n ratH 5 . FEbrunr ^ 1 iJwett BcHclit tm in eüici« 
^[tereo Stuck din^rr Zdtuiig ntttifu kann} 

hob Herr LtmsUts die fiiteressiuite Seite des ron Herrii 
IfOTwtte k Tania aiMgrmljencii Ar\drnNfthwj- mii Löwi^tt- 
rnnhHP lierrgf^mr aber ketneswegt fnnTer^tmidefi mifdeu 
TD^ ihm all tüoeis Dcnkniftl gtkonpfteu lürklAniugcn und 
iokemiigea* \an den Inaclirifteii dreier Könige^ diemeb 
ftif der Süiliie liudcn, kottnf! die auf der Schulter iclileriii 
e^okra^te tiiirs KoiiLgi ^Spepa aicdieriicK um wtTiisraten 
die des EmchtPta leiü; lUidL sei der lirkannte Hybos- 
kumg Apnpbu nicht drr Fhilrao daaeidl gewc«n, anf 
dessen minnsteriehrii Befehl dir Smiue, wie flr. M lu 
glanbeij geneigt sei, als jenes Pharad gwiiritct 

ä€iD a*;ic, — Die aoaBerilem rrwnbnte Srotne cbieB MiiBt 
ünbcfcantiten Knin^ die ecIio« ßurtou aufg^fuDdeu hahe^ 
sei ran llr. L. imbitj irie bifir irrig geiagt werde, Wi 
&eiii^ Anwewuhrit in Tanii ribeneben, sondern lieide 
InHcbnfieflp rmmemiicK die mir der nenvn SriFdnaJnsthrTfr 
wahrschrrnliclj idcDÜBcbe Aprn^ ^ Legeade jener Siutao 
iwnnittl (Denkmäler kpu^Rmh nu. m) ilücIi 

seinem Faimrebdrurkci geisflii ptdiTicirf tiud (Wnigah. p.44> 
ünsfiilirlich hieapnjchrn warbkü. In der PnblieAriüjl des 
Ilm. M. (p. 102 ) hfi eine iinu YrruJlinthiiia miEmtbehr- 

bchE Hitfcidyphefigruppe wi^ggelasiieri würden, düber 
^tb die UcbersEtaiiog der Itwciirill eine unrichtige sei. 
Ur. L. haflte seine Ansiebteu [ 3 her die Uyksn:^ und ihre 
^Uii mit Braog auf die neuesten EntdeeleuikGren und Er- 
khiNii^ü ajitiprer Gtlrhrten bald an andrer StrUe im 
^iW^menhangc darEiiltgeu.] - lu übtilicber W^lse hal Tinn 
ancli der vkomte de Bnuge in eruem teseajwerthen aka¬ 
demischen Yortrag, den misi dEj amoEhrfl: der Eerne nr- 
^tHjk^que p. soeben bringt, die Fukemiiiten 

- escbriliiitl wejciie Herr aiikHette beini ^ntm Ein^uck aei- 
ner ntcrkwürdigen EitCdeckujjg ütLraJua rog. 


2 , Phöniciscb« Aiisgrahangeii, 

Wnhreutl Herr Mariette Aegyplea nusljeutet bt ein 
pariser Gelehrten weit, der Orfen- 
taltst ilrmiH, tu Auftrüc de» Kaisers dir Fnunuseo 
mit auhi^nnnscben NarJjfoiiscbuiigeji auf p| 

1 Ski irischem 

Bodoa Seiui- llittlieüui^ »Qin^4. D«cinl«r 

r ««J». ISßl mv±rn im» mit den 

t» Mun hjii sufi liortEia xiient gvwitni!!,, nm die 


grossen djarg^^tbedenED Mittel ^ur den minder smuünglielicii 
uni bisher aulfatlr.nd wenig Iwreifllen Ijindstrich der Ri- 
stpu^^geod de* Libniioa eil beminenn Zu der gruaann 
Anuehui^tmfl, welche Bjhloä nacb i^eiiidn lu Tage lie- 
^eiidea Ürtiklieu j^pureu ab der Tomialige ^^hmupiiii 
Bflpjg^tL-T Stfittcii Und Fiigerfaii neu au& römischer Zeit liciti 
tirnfciulBn Fnrsclmr noch heute darbii^cni, war Rjr Hemi 
Ueimn der Umsiaud cfktscheiJeni^ dass lUj^HuhcheFuiiLlc, 
melBicnt in grieciiiaieber Sprache, hier mi hr all anderwürta 
jju pbuuieifclien Rilaif-nhind in erwarten atchn. Im Corpufl 
mseripüomim Qmecaruin ist iiijrdiieh ÜbrrBerytas binaua 
keine ewrige [uschrift dieser Gegend gegirheni Herr Renan 
hat fllabaStr Öü luaehriftPEi gefuijdleD, lün dpurn die HrtUle 
aus chiistijcher Zeit und minier erhchlichi d—Ö atidere 
aber wichtig und lulj^llrEieli rini. Das Vcrhrdtnlsai ^ner 
se^ Beuiiscblcn, iiMiratÜcb fiWi-wi^ixI )3gyucui.<bi;ii Be- 
Tölkeruiig «jpricht in Byblos, wie mui e« «atb Pliikm miJ 
JiJicli diw Vtirfiiäafcr Utr iietu-irt ran tltt s^irlicn Göttin 
Orwurt^ii kocmtc nni! wie ei Ot^rr AefMii iiocli in ilt'ii 
hrotigta IkwQJioern wiedererkenut, in «clirifUidlOli und 
KuiwtileiikmäÜpj™ siel» tu», Birhriae Sikulirturto »olrhra 
ilfcliUge^ tU-jicii uicU eine l£id<^r zcrtrljtiiiDerte Spitiriz tn- 
güliört, iq|k-n jener Behiuptuitg mr SfiJtw gercieken. Dm 

^Amen Hiier Ntamzin'it Lö Hrrr Ketmn deieli- 
fAlli den Aegypto logen überwtnen. Bei sDlchem Ueber- 
muf» ngyptiiclierSpumi Wirelndet bh jetzt der AiiflnlleiiilD 
Maugei AU Leberre)U>ii d« AduuiadjenjO«, dngegen als 
huuugater iiiJ.lriclisclici' Gott der .Sojirtcmmm oder 

i'V^ürJpjirjo; rin Pl,ilu,i sich £U. erkmuen siebt, wi« 

iltün die WiiTifieu >:n:f inüi punsc, ürntr Jji uiW 
■ (W i.(jr(Frr»F fur^zup, und Ühidiebe dnflir mu- 

gea i.a ;var die» vermulJiUch der El udrr flnut ran 
UjbliM, Zwei schone Teiapplgiebel, beide njuaalitti, der 
eine in der »ndn- in der L’mEfwi iid, beweiaeo 

ilwen nrj^chffl Lmpi-uDg durch die von Phito« nb uljo- 
ßici-wh hrzeicLuete ^NgiJte Sogel, obwoiil dne eine 
iböi'f Denkipnler Auglelch rau der grieohUeben liaehrift 
euici Dinuyeios Legleitet t»l uud vieJmrlir mtl ,«vtiti»cli*F 
liefkiijift tun" pUfW 

Die iiLdhIcmcIib Kuuit, bemerkt Ht-rt HeimiL bnt im 
tTWeiuatj M *pii[er lleukmöler nicht wniiiee idle und 
Ad-ibBr« Spuren zurnekgeluacn: mimehes Febeudenkmid 
rc« fraenej düii* I. reu rweuntw ici ä 

efcn,,.j.j prtii, d„u Sekropoiei,, WnsAerbebSilter, dm«, *ii 
Jerus^ein vergJiKibLAT, rndiieb dieiuoiiulithen oder unter- 
irdiiithei, Teoip^i welche Herr [tu,tu d. die meitteiui 
nur nberLmote imil iiwgeformte nltnliiinittscl«. Ürun.IüiEe 

Le^ttLliicl. U wrd die» mit nlJer Acicrkenutmg «Hehn- 

tiTbaMfer DenkLfller der 
Homer- «rd hclencideiueit, namentlicU lie. Tempeb m 

«Jebjiude» ni O,‘otui, 

J" Jaiiubt d, J, (Re- 

Böhrr UteiclineL Ailtier meKn 

cm C^harüklcr, eutcü LiJweu darfjlWIeiiiln EtHihml 

vurgtfundenen JEUF^nBen Ut lik jct« awr eioc 
uiKge iUrk Terdumcnelte mit pliöutciiicher äcbril^ iler 

lie irAjaelicij sehr Ähnlich, lum Vor»eh(iii gekmnmni, Das» 

fümlw/'t dl««'t punUrheii [mchrilkcn ge- 

5 Ä ÄSi’SSÜf 

.X i ^ ™ tiinaidiBt ZQ Sidoa (SoWiV den« 

Auch in Snr und Tortow »erde«. ’ 
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UL Wissen^icliaftlicke Vereine* 


liüiA. ln der Sitzung des arck^nlogk scheu In- 
atituta vom 21, Dtwmlier E'atirr ftitmiriü 

ehtc AbijcliHfk cinra ln l-fllerii ^fundinira Sternes ^]it^ 
der dnreb diu Kn/iHUnmig einer von uud TjIur 

ptT MViitrüm veflleheQeii bnsfn pwr» lesyuderes Inter^sr 
erregte, — DoriLuf Iäs ETetr Wnfn^fi dber die bRrliCrini- 
«dien Fn^inente der TriumphdfiiÄteiL DmcL eine neue 
ADürduiing der vensdiiedeni'u Frn^iuente war eft tpnglich 
gtfwrjrdeni das Datum mrhferer Trumtphe gpimiirr da 
iiuher «u hestimmeil. Paler t^arruccl boh nndi berror^ 
wie dir tVhkTliAlVe OrtliogTApbieuiid die rolim Sibirftzüge 
diu Moiiumriir fhr Pnratgebrauch Ekestimml ersebeiueu 
lassen. — Herr Efruiui ipnieli Tiber eine VuScwiter Vase# 
die die ilegegruiug dea ^lenelaos mit drr Helenn nach 
iler EinnnbiuE rsm Troju damtelh; Tfiti den rwei vrr- 
schirdcileii Arten diese Scene anlrufasärn i welche durch 
niebrm Kiim Tbeil nneditle Vafienswichiniia^ii erhnnct 
vfurJeu, iäi hier flideiiigc hrsnndt'f« ausBlifhA flusK^’malt, 
wo MfiiclBüH Von der Sdiünhdt nkrr IJdcaa geblendet doa 
schon gcJ!:rtd;te Sdiwrrt falJL'n liissl^ es ftind hier iicmUdl 
ihocb Aplki EMlit« und ApuUo tugrgrti^ aLiaserdcni drei 
gleitermueiL der HcK^il, deren citir ais Aiitiopeheicirhüct, 
rudlicb rliic vierte ruhig aiti.etde welbbelir Flgnr, cou 
Herrn Brunn ula Pritho gcdeuUt 

In der Sitiun^ vom Irtccmbrr ll&fiTl imglc Pater 
UdmiaiJi doji Facäimile eitut bTlncflt'b gefMudeneu grieebi* 
sahen biscbrift aus sptiler ^citji die tuteresse verdiene 
dureb du sonst icllene El}kri\4^P^4 umlug dem La¬ 
teinischen ebenfitlla nicht hllutigen jcrip^lt oder cnaciviijrit. 
Sodann bnucblc er eine gaianere Absebrift einer von Hen- 
lod In Aulinli 1855 pnblicirten JuteiTiiscbeii In^iiiLit 
lidj io der er eituiu oeifia Cuüfbria Poflncia in in«“ 

wkipiu äiowie eipEPti mn^ic^cr nn# Marttm iVoc- 

rraiiiiciii trkauhte. Herr ns hm dBrniif das lEitcresse 

der ßseniiea ttjr ilic LhircbzeU-hnuiigcn dreier sehr 
flJtertUrjtobelicc io Milo grfondenrn tmd ln Athen 

fieriudlichiiü Va^cnbilder in Ansprach. Kwci derselben 
boten eigtHithumliche Omamente in Verbindong mit unm- 
ineiitil gtdialu?ucn Jilnglings^estaltm zu Pferde dar; iHe 
dritte zeigte «usserdem am Holae des Gebisses einen Kampf 
iwaer KTicger# enn zwei Fmiini begleitet, imd auf dem 
ßauche dcgsciben ein geflügeltes Viergespann,# Ijesticgen 
von firei ElgLireUf vor denen ciiic vterEe w ei bliche pieur* 
Herr Coitze glaubte in Letzterer ilru Typus der »iativcLan 
Artemis Zu tTbunnen, «rührend er in der einen der drd 
Figoren, tür eine Litr hielt, ciücei ApoUo erblickte- Herr 
ßrann machte noch auf die Wiebügkeit dieser riUeätm 
aller ihm bekannten Vaseubililer nufmcrksairi, die kclnns- 
fnlla jilugrr oIi UL 3CL sein dhrfleo. ^ Sodann besprach 
Uw ib3(l<?/tflit die TUö HeiiKCij fOrtlli COll) nicht 
genau pnbUciite Inschrift des Ciesinpns Geganiua# welche 
tr icihkit in Mesa gesehm nnd anTs Xcue abgeachricUeu 
haltr^ und lur deren ErkLHmng er auf Püll XXXTV, 3> 6 
Dufmerk^uirn mAchte, — Desgleichen legte Herr/Icazcn etot 
gcuonere Copif drr Omter^achi^n Inschrift 132, 5 «or^. 
durch wtilcbe tTir dco Kaiser Taintus der ßeiuame Go- 
thiena fcstgrittlU wMrd+ — Schliesslich mmch Herr Drünn 
uhfli" elnigf Liabt-r ntrhr xcnögenil erfclcirte etruskiarho 
Vasen , tltirfm gcmtinsarne Vorateilnng er auf die Begeg¬ 
nung drs Uedipua mit dem Laios deutete^ welche Seena 
mau anrh auf eiiietu ^ni^ki^pchen SarkoplLAg des Tatika- 
nLschen Muscnma erkennen müw«. 

In der Sitzung vom 4- Januar 1Ö6I ftlhrle Herr Brana 


3tuT michtrlTglichfn Bf-fitiUigiiüg «iner in der Irtitrn Sitiung 

TomctPastncti DcEitang cintger etmifklschcu Vnseii die Er* 
znhltmg des Hygiti axEp dass (lerlipna durch ein liod des 

Wagena des Liius am Fusse rqrlctif wardEn sei-— Pater 

Garruccl f.prELCh über die grictlitacbe Inschritl im C, I- 
Gr. 5FI58. Xach einer gEiiancii Cnpie von A. de Jtirio >el 
der l^gmentirtc erste ßucliatabc nicht O ^andern ü, «1^* 
der Dftü? der Goitheh, ihr dna llontiment jt^eiht w^i 
er Bclilügt Töt I'fnöL^oiri ITavior. 

Dann handelte er von einer iuschiifl einer SaTurula For- 
tnniiitn au-ü Satnmia-i die aber aoT dcnisclhan Stein ancli 
Pnblicia Furlnuata geuaunt wird# wi'lcheu merkwhrdigeii 
Um-Stniid er durch Jen Gebranch erklärte, die Ffrigelas- 
aenrn rnn MiiiTicipirii oder Colmiirü bald nach diesen 
QcmeLadca zu nenifea^ bald PEiljücüiia, Pnblidof Auglcith 
legte er folgende neue IiiBcfarifl:, chcnfalß aus SAturnia rot : 

D ■ M 
SABiXAE 
CARPVS ■ ACT 
CONIVGL SV AE 
H^T'OMPAlLkBlLl . FEC 
IT. VIXIT AN. XX -M. V 
QVAB VlXIT AX 
XXX. :m. 

licrr Wii^HTPZfiea hatte eine SÜbeTplatte omler Fctni lur 
Su'lk gebracht, die auf der einen Sette eine Mithrusidiir- 
sleUuüg elngescbuitten zeigte, auf der anderen eine He" 
katiep eine funlere weihltcbe Figur nnd ehtM grk'cJlisd^ 
BuchilabeiL. Ea wiirdt daiuit ein in Gerhards iirchllol. 
ZciL Taf LXV puhlicirtes Mininment rrrgiieheni anch 

ersniicrte man sich eines /iUiilicheu fL^rwidiEti® Jahr vuiii 
Abi Racki Torgckg(co Dcukmals, sowiu eines BorgSani- 
$ehen Hlcia. — Herr Coaia zeigte (^cichunngen von zwei 
Terrat-ottadteliefa der Inatd McIüa vat^ tlEren chiea die 
Bt^g^nnni* c|i^ Orpjiles uitd Fj'lrtdea mit der Licktra nin 
Grabe des AgnTnemuan darstelkT Ho^ andre Tiath Iferni 
CanzFs LMuttiog (ItralL^ Ton El^Atfa anitetnehni ilcn 
XTard des Vatrrs Jti rbeben^ narb Herm Bninna wliJer- 
aprechender Mdtuuig hingegEa Oreatt^ bei den Taiintrii 
vüü einmt Wutlianfall bemigesucht luh] dabei mu Jpbi- 
genia Ecttristet- 

Die Sitzuüg vom 10. Januar iBßi cThifiiElü Herr auji 
fteamonl mit muer dem Audeukeii Kijolg Friedricli 
belms IV. gewidmeten Ausproebej in donkharrr Eniuierim^ 
wie des hucbaplij^ii Kiini^ MnjpsUtt Künste und ’Wi^n- 
scbatleu besohiltit und insbesondere oneh dos afchaoln- 
gische institüit gegrfindetj und hnld^cich^e furtdaiieTnil i-r- 
ftrdert habc. Darauf sprach Pater fiarrcrei über das hfuitige 
Vorkommen derselben Formehi# ja zuweiJen defaclbcf! 
Epigraenme auf latetuisclieu ScpulkiralsttiiLcn ninl gab 
Nacfatnfgfi zu dru beiri^bcbeii Samnduopim LebUt4t% — 
Herr fVTh^i^rini zeigte eine kleine Stuckibrot vur, die in 
ilrr Nfilie einer Aciner Viguen vor Purra PorEese gtJiinden 
war und einen Theil des flnTianisclieu Aenphitheatera mit 
gimnner Ati^be lier Stockwrrke dofaldll, Herr iJcpistrn 
theiltc sodann die neugefnridtae Inaehrifl des von Appbia 
Clnndimi Pnkher in 'Eleiisia erbantrii Fropylhums mit, 
wdebe VF als dorchnns mt dri:i Maiü dachen Nachrkhtfn 
Ebereinstmimend nlchwica Und demgcuiilss zn ergrluzeu 
versuchte. Setiliesslich legte Hm .Wihadut Zeichnuugeu 
von elnigfii VaAßii ans AtJicii vor# ilerEu eine Nansen ver¬ 
schiedener Fersd-uen ohne die betreffendec FigiiTen dorhotp 
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yiiit (Uid^?re die i;iAisdit^u AtliUl miJ Hrktor^ 

Ajux und AcnEfts n&Lr^E!bpiiilk-k iiticU dtf ErdiUluii|^ fun 

Stftsiuoft JatgEsEEllt Entlildr^ w^lirEud eiuE dritte %idlEich£ 
Eine Scent^ dp jUltagslrkeni xeigte. Er küupftc dnraii 
i-iijtgc aUgnTPEiiiL' BeEDEikungett flEer di« iLitiaciiEii 


bd denen ddi alle EpurtiFn der Yn^cjibüdini^ vf^rtrrten 
fjjudrtif die grövi^re FriDiieil der aLtkcliea Vm^eu lur ile+ 
üeii glficlien StyE |p Etrnriea miiJ CauipiJiieti dtnb iliri? 
Erkliirung hiiiliingUi:h ln dem terscliieiieiu?a C^^cbmaek 
iIet JLiufer 


IV. Kfiue iScbrifleu. 


Mumoaiektj [?<Eiatiri uELi.* iKUTifOTa dl cams^iüLkdeiiKn 
ardieologu-a per r«LiTjti iM) Ktimfi JjiSK). ZwöirUkte 
kl gro» Fubn. 

Eulbalniiv *[t Mii^ Tjjt, XMLVII. XUIIIf. EUi IwccLlu e 
ramhiütiineDtQ JJ fnebljuh, piuJK <t'im ^uia lielliL MflgtLtt Cr toi 
[SiiaiuJiulE Cauj^ij, ^ liSiV lYueirLri» r enndnrfl (bfnuiieuä 

CiftPl im Hhti HurlicriuiJ- — SL. AJidromeilij, Penstt, Fiihhi [BtR. 

nlelcIiEii), XM. PlmltrnniiB ir^ehrfi rurcuflirä |Iltp Ijücnrorftr 

l 1 ktLicru 3 p aiia Hucji in ItfüiftdiljiDrl Tüll (.J, Jnisia Lf&ninLcJl|._VLiS, 

Lu di*rrtB niEjDiflfi* di Ctire iffl intm r b lUi iSjy^uLu n^n VcDcre 

iiir |I«9IE»1> klr AJuiiL* nnimniljsrfia VpsimbildBT}. _ XLILI. 

XLiV. Sj*pij1i;ra Kci^tftlu *idlu Vm bnea [Ha IyiiuuiUi'iclip Vm\ij 
dorcl] Mine aijtb oii>phl«ljW iknttreEbfa UcnikiiiitJ. ^ XLV, Uaafl 
iljHlilera omailt delle IlffiirT- di qmu^ dkllDilli^ i- iKisHjrilirvu dli 
— XIAL \LllL Scrf^pmc EarKjginiL^fiEi [Gold^bllkud; imd 
Hrjreflüri iIee llerm IbEzithelli tu Viinrboi ^ XLVIi(L ^ebia di 
kiepniii «iiiuiiii^ aedla UtiLlcm Dcna. 


A-bJiiiJ j^ütL IiüüTiTV'ro di corriin m»J h uth (urcheülD‘''jcn* 

X i^lnme X?ÜLII. Roejin ItiCÖ. iiCil nebst lAVübj 
d'oggiiinla A—IL d. 

Lntbsllrii «Hje fiitKl' J. 'StÄiL EfrnlMTbiii ibUi Ti|[«5 ßfliürltl 
tuen deN* |n>rtj ttfil:! aaui IBäti r JH&IJ j,ut. d'JWft 

i.* 1^- VKftifHii, p. — —PI ütynuuiintJ, il 

Fufidfl ed tlmui tl«»^ d iu^. Q: E IVTrr^nr, p Ol — lH«, _ (.Ni- 

ii^rdiiü ik lUJ tmtnfnpy ebiasieik ibl. # 1 » fS ): a. v. cyiaeflu&il,, 

p, 348-3lli, — Sepulcm Mep^/lo nilb Via bUba {?«ijü iul VL 

VLUL XJJI t lävT. sl ;ipu, 0, P. UJ: E. p XiÄ™4lj,— 

vor liundniiilem umülu dellfi ÜHurü 4i 4]iullra difJUiÜ l atüU. nd. 

TFn^.Äi-f, p.4äl-i53. - UiMfidlievu 

41 £l«£ffi iVuö. ibI, VI, IbT, XLV): J*, p 4j4^_ iTi. 

K Btturu e I^Qilnra (Men. vuL Vl, lat \.\vl\i' 

H Oarrv^ci. p, OÜ-IIÜ. _ rMTV 1 ^ Fraeft (M,m. tdL 

itT. ILjr H, Ournriii, p, | |rt—r.»o, _ j^nn dl bitiiuoierU 
ar«n« pHli Giltrfb Dürij | S|ijEU ml. ipr. XUülJ; #f flnnmp 
p, Wy.— ^jj^trvrri ift mrruila r 4 <Mrarini [Jr plmterU et de 
ärfEDlma finreflk mreplBrüi^ti Aiuid prucul CiduOE h .WlhurRtik Rp- 
LUJUJituak cäilflU» ipuJ UacTifdrt pranliiun «auu ItPCCCLVJtl re- 
pmi! (Wga Vi, üy.Xi.h iht. d E i; ,f « töt- 

yük — tarijutpsstiiii iMuu- T&i, VL laiv, XLVJ* iLvlU: 

fr Arwji/^f p. 47^—('Jj,— d. FfflJira c: Rill L^]lI4| « 

^:ijlolatliiaralü di Centiidri, ptllHrü d^nn i*iu de|j4 Macim Crtelt 
r^an. -.td.Vb lanr. xxxvtl. SXXVITI; iBT. d ;p|| A. B); fi. j^tika, 
p, — Le ddpnft dr M i'iFpli*l/*nje p^mt Tmie (la^r, l KA; 

f. mnirrs^ p. 203 Lj iiwwn vulünEarift di L;grft JiflJ inM 

# I» lua hlJBpuia ciiq l>iif« ml poiRHio di AduQD (Wen, tüL \L 

^ xuijr j_ Ä/epfiiflC, p 310 _ Ikjtrtt M OritJn itaT. 

M ^ ^ 320—315 - e. Skyperl* b- 

rrtitiiju pnniQ t d ptH - 

* , . " “ luiüraH Air iipen dri sif, Ldun Itrnier 

«'m-lJ * 0 »^ I!. H B, 

^ mnjlflTi Je lEriKLüiii: <2, p 2 Oa—5 tW. - 

^ A4-^:k^iöKb ddJe 

eni dl CL fl. Nfllkr: C. CkteJ^ruf, p, 


Die TstdIb tflOlsltm wi* Mfi: A, DeliBEli dri 

Tiea <t^ti r^pprcMiltaiif# di hEi boccbin B [ftakbatüiiiiDlü di Fimtmip — 
84 LfipjlialtilUenlu dl LrBlüUii^ ^[kio Jej mdicu llaii]i|iniu. — C, Fnniie 
cd £ii^, bufthtuiliciv esLit^i« al lilucHk InienoEüBiv — D. l ^aata d^ 

Htötifiu rBdnetk, — E. Varj soubouiBfiti Eii-n ra pptrtMtMiju iR lültre_ 

F. G, n, bemiunl inhKhe. L L l'iut^a di WruEigteaiy, tuu dMl 
IlikRta Ciiu^piui- — Ip, Mj Qdipe? cd Druin., iA#u -cikiBeini^ delb Eipl-' 
leiidue Cint. - n. -LijpfrEbJo di nreübBo cliiuaiuo, C9iii«ii4ai Muhu 
A^' Cnivi^raitb di P^meia. — f.K IV Q. ArdiiEeltwi def iquilcrtP k*. 
pcii^ juiRa Vja lattüa^ ■— g, StuLturu cEupert« aLUi UunefrL 

riiji^LiTTiÄci IsÄTiTOTtj iJj torrai^iiJenzm nrnhevlo^ 

gl c a i^er Vamo iSiXk llüinn 18 Ö 0 . a 4 U pngg. Bp 

Embtkflniti nie frifi; L dnj Mi- 

rlclie in tjiisiu {BcMjtttdiMit) p 120—132; dcl O^uld a Cirta- 

|iac (fi.| |I. Ij^iy, Sc<>perra dri MmdkEn d'AlinimaMu mt 

Ifterm Jcl «i|, ^iir*|,^n p. 3S>—jö. äeuTi del iiH*i4*?.|jnu 

in AbcanjüMy, Cüidu r Bojaiitjidijc .(WpI p. 112' d'Atenc 

p 3D-ia* Sua-’^fU; J'ElrH»i (!>«,. .«j. 

f4nrWp) f dt l-iulla (.VarV(ir-BguHijr>i) p -.'tä_**|;- 

^ It.iilla .Pellr^rlmi p 13—Hl d'AiUatU IÄp»in p. HÄ t33- di 
MüDtrPjH^w litt, lUTi lU VHlliTralCi-cj) t |«J -«s 

f! i [I 3«, 35; di Copuii ((;.,™,toi ir. 6ä. 66 - 

Vwi|gl: ^Lititliit.i ilWlcitP (3r,rda.fjp) J, 113™HÄ- d..u, s^gni,; 

(. (rti*,pr( p. I jt-lSJi It. Tstiajünii«.) p. |6l-^lTö. 

16 Ll^na: IJIl Snrctttui^i r icnliurr lui|iii«ltnii iHnranl 
^ J’ ~ ^^humpqti. *. Hrr«hflnrg: CnillB M 

piidiElanii * .V^rbu ilitbüiral» per trniE (üfirdarUjl p, 1. VUl* 

P IW«n d tilMli |HlrApi.i(,| 

l' 'f i;r ■ TTl^' St.l„e UtUeUMjute di UrtKlmbr i Itrg. 

(». lull—lilÄ- LEtuir colowlt dl Cnidv (id.l p. 11l. Staleell» 

m NkßhElfta nlruTili in Aicar I•Pir'ujriei^^, p, 12- 51 äi 

SliJtiiL-tiB pjfDTfiLUflii dalF Aiia nikniiiri;, diOj^ etdbxluui;! KbiefliiLLiil 
|1 in 11. Base <|i|iiilntDlriii tue Ugqn- ifEsltlte / di,,. 
n^tmoHita Iq AlPltr Bfim») p. 63 ÜMsurUirio 

d^u« i-ii|ipiT«,iuii.T* Üifco (Jid.) p, 33. Sri il-Htial 11»™,,«I 

a™ Hl^ *,"< t-Bwpoü dl TiJla Mbiii , w 5 p. 33. 

'“ür "« F»w» » .i«jk dPinao. eil. 

tJinr#., i lt^lE^un, e Iterr* pr„s^ ^ 

tWupmiL p Kü_ 5 U ä^Tcabpa ili 5 lii«Vdril, Spj|,ui 

PMrtlirnrli.Tiii ^ JirBatf+ OJi itf.; DroUEi HTj rilruTBlk a 

j| / I * Lsöitrft f Jf 1 rlm-Zlrf p^ ■> j (j Djai** 

jjNi. Er.i'-.rjM 

Cwffulk »EitmiTkyT ***“ *”*'• 

= 11 » luvi«.. kui*» rjlniTatu ui pMdaaeUl:Wli f. W 
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ImiE p. fit. fpifi^rr ^ mrgfnr» 

fürmen} p. ?Ü. lOlJ. Vuu «l'er^PDlJS con Ln At^g 

(^AffaAiFJ^S p, Itä, l^tlo {Tarnte? gEraB^lIrL Imitiit^ riliN^TaLn 
I n^di (A'nrfoji) p. '& 7 - AnrHu £if-m det JkpulcItE (Jt^uirn) 
p. Amdlfr 4':94n1^iTii M «ig. W’atfrtfin (IpI-3 IM . — d. fnef»? 

Scarnheo «troaco wa nppn^sfllJifiM Ji FatO (flriTBii} p< 235; C^iUa 
.MliiErrn l^mnuckiAB ($ü4jn>prrf^| p> f,m rappn^a^tan^ta 

d'bti rninfnidilü t^ii.) IhiL ^kCinidi coo dne in[rnl irc][ialrTiiil^ C cnit 
«fignfe^ dd «i|. WalfTtnn {ßenrvci?/) p. lEt£k; enn rap|frp?mlJiEijni 
id^Eka a>n i[udla d\iii Grtiiiti?* di Firfflrf pef Tilwdö c 

ninUai (UrwtniJ p, S. ^e, O^rJd ifaft«? # ^<*<1 rdria: Qn^dla 
dt nvuiiu dtdia raitpdnl? d| Vflndi cdd luiPiiiliievi nippr^ratanli 
toflcdli anlklil {Ü'drt^rrJk pn 5; (ürvaia) p. ESaH^opilLna 

d.'t'ianD ddla liil^lkii^ dell' aFicdate d £^ngt^ nipprBs>{][LtflDtt! uo^ 
Hdnna tht fULilia. la lira dilräiprltu ad iLü anfau illcgputö 

fllMBrö (flarrnTrll p. B. glad^ataria «IrJ Big, Sauliui 

flfifdtxnt) p. Iö2. 173- — L TfrrvruEl^r iVAlicttraa^d«^ di 

JiPüa B Cflädo [^.VrtBfrjuj p, rt ä; einiichfl dd lig. Sanllni | Brwiiifl) 
p. 1Ü3. Irb^fnta rappir^rbtanl E □□ pdllinu alaia mq hrririnnr la- 
liaq !(M.l alEri E^n äs^rfitiurüE laiina {trarrwcrlj p, TO. — 

^ IN/Ikjmi r VaitLi amlr;** di Kamin» ürlF laula di Rudi 

(A>id 0 iii p. dl Carinto cftf ramTiiftKim^'arn iTKlIitr« rd AdittEf 
p, in; da Aat famunBlE e fltff l^ntruHa liTriiK 

pAorn# LAnnrn) p. Ü'O; cerrt^qD ririlDEo rapprr^nlarf' l^rrfiifi^ 9 rJteo. 
ritmlin ulla E'.itola dl ^fEhiUpiEB Kid.\ p-Tl; nipp[¥5#tilaqle \a na- 
£C]ta di * ml EpELanLnii ^rBE4» ii-TEi^ü da Lr^alr 

io prcMilixa di HflipylE {IbI.} p- 3; caa nipprB^EDLanzu lU dnv Larudli 
cd immiiHia p_ 'jiO, Pri'Jericala enn wcriri^Hc rtnLsca 

(Id.) p. 3L Tiiio cftii 1-flppreBcnijjiw* rifFfiiü nll* nca ranrntiq (lif.l 
p. 3b; ftiicgala jicr lt]n üiiqarclfljrt di man« da IVäfciitr iniäui^i a 
niÜiimda (id.} p. bH. L. An^^airi; jiCQ|icfii ad Alicaiituim (Ucj*- 
:&rrt|L p. lUi —lild.^L Ai'nJiidJN^rriBii:; lll[HBHl:ina ill mnqiTt^ d^ir ^E-I 
reppablieana «^»pf-rtba Wudnit pmsit ^an i fTdcrvni) p, 137—131t; 
di DacraclD «mRdari d'^Jr^iHtE«! scuprrtn prcMti tjumirtt 
p. lAtl — Un p^[(, rifiiiRi dtÜlibcnä 

(OnrcvEBli p. 33. JdadafUt» Hlnvval« 9 Mym drUa pniTinda £1 Tcira 
^rüErablb (AfaircJiPPHn JI/aitj*} p. 37- Qujiwno dl W. Cntque fmdre 
ddi L'tlceiL» \Ot^ai\mil j^TI\—22% Mcmclii d'firn dl Pl^- 

cLdia fjfli. Fl'fi'iUactfdcr) p, 174—173* — k. Kpi^afta; lirmioiia 
b[Etn|iJE HiravaU dal «j. {Uiumef} \<> 2, fM a. J^prf) p. 4- 
tl. 33 —ÖL Tlirrütodi Blnuclii! fffmert) p 14S- l^iräiqiii (fmbn 
■qticblsiliM dl Brntll^lddiap p. IOG—Idjt; d«! IfHcpii# dl 

lIcKuilf^r t PfTfepbona t Cnida (M) p. 1-QS. toü; d'Alfb; [P^vn- 
m^tUj |I-30—37, 50. ä?! altiflia (HAh^P^J:«, Hcnacff] 

p. di Kleusi (Oiiipc, %ik-Aarmi p iSO (33; ilrfp Acar- 

□mia p. 141—141; düHa EallEiJnRe Spl t^^b-Elhal 

fi4-| p r0|. 2 1 3.dfl Mbaro -E^mpanii Hi. Ivcrizüi.ba 

ialliu d'Alifanrnm (i;rfnv«|i p. |Dtl. I7ll- tTl; di PtiiELE^pl (OiRV^)' 
p. 3; di l^biDliact (llciwfl) p i dl Onii (Jjf.) p. 
ti'Atferia (p. 0. 20 —21; dcLIJ Qillia m^ndJitbalfl (Oartnrei) 
p. ^LD. 22Q; di liubia rilra^^i# nHla vL^a üt PP PriKdicaiari Tttbri 
ili punm Sflian [ UcMseji} p. 35. f-ah^darlw radtan^i Wruul) 

p. 7i - io. lÜpint imiiuiiik dl Ftdcnjn r Jf/ji»'n) p. 07.173- twn- 
iium lariM jÜ n^Kuiiu 'a^rrweri) p- 97; jf- laÄ; ilL Aritm 

ffii,) p. 1; di l^aEüstriitn (fif.i p. IT^i dl ÄeiTin'pnFEt {w) p. 12; 

di DLiUUlTJb (fTurraATM ]« J 4; dl Fabo {fl^rtttcrtl p. 3i- 193^200; 

di UftlHTPitlo [eyrnrcrl) p. $| 33; di Itteü p, 97—9a; 

MpM iib' «ii^uni (OarrWtcfl p. 34. T^ff^sn fladia EjötSh 
p. lOO- I73v r.ürrfna <fyn itrriiiftiiB lalioa fOnFAn) p 69; fffar- 

riu:dj El 70i LafDlnrti^ di bronjci had iKrid««i biiqc drl N Ji» 

di Bftfilpn^ drrKi^raT^ tiEie f p 37. - - Hl. n biiL 

UaHiicmii füTTtltn {ffcrtim) p^ 61. 32- SUPi'c dH 

^E'ifiatfl piT |0 df^ tf^tiitiiti« p. 09- Fn**!* ^pilrap^jia di 

Luippa (\ 1 22 - 120 ■ 'äft/ TuriglQa dii riilpha^rE pkd- 

uiefnn i4r #|j'rnpv^ p- 126 — l2ä. Iqtnnia |1 napiff 

ctniKb di MdUe (OrrAcnfj p. HI. J H. Vi&a tinfU JipElidl 
(nVTrJlirr) Ph l>B—100. Anna t nniitiTo pmlnhirc Ar] 

orncaitd irnnn Ech di^l ripii^Eigth dl Caitant (Oirrcrfaail) p. 2119—201. 

du IlHlrrafbnlir {Umrlcal p. 2QF203^ 'Mcd^fdia dl CbfTK 
ülpjdu rirenntmlj cdr una wwidoiac [Clffrcrfflitf} p 2S3. 224. — — SVp 
L altEratnra. |l4'ckrri R. ludmllat am Maiqi pqd der TTmepgvbd 
( Afca^^ffi p- 4^ ^Icpliunk Kiibbut und !:ü4ni6iEBArilLi HTi^nn) p. 4. 
Flick» Ru ptatanjckfl WHIk^LimL m OmfabTiiwpellldEirM) p. ]2. 
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ranze, Rcub cof dfü llWfln ilu lJmjki«tün Mcrtii 
p. 26—30, Luyiiw, 1« f^iiiniiniff det ScrfFbi TiillEm (f'utr^dfliif 1 

62—6i. WiletiT* Pn^incEtEur Mcn^cbctndtöpfpr 

p, 00. Ii7- Anniinire de la ai'iiHii 6 !ti|frj:ae di- |a pfbiiqtfl d-t' 

t^oDsfinitibfl llffjncflh p. 190. “itcfllillli PamiEH ApciaraEaiErai SAlH 
(H^tfCffN) p. 100 . Afinalazibni al ti^. -V\AI dcgll .AnoalL (CurMifcwO 

p 20ä—?0B. —V. Adaoanzc laiciiqL Adimanu atilcmiHInu- 

lolata il fifiTitp nalida dl WlBckcluEmii 1330, p. 3; dEvtinaLa a cHr- 
liciri raaniTOTKariH dcUi rundiiÄLliflc di IIhIIUk P- 102^ ——Vf. A»- 
riaidclla dlr^Eibu«; .Sriisi rHativI hOc putiliFicaziöBl MV la- 
RtLlctD fwr riaiw 1839, p. 39—37; per l'aarna 1800 p, 235. 230. 

Reitti AninrdaLbci^üi:. . + NouveUt* Silrie [tiuIiIhio par 
*4. AIuiEr||]d Ire aiiaö< 5 , Vctliiiiiü J ct D. rafis 
4i0 und 430 fabggp XIV ttniJ XVTl ^Jl. (Die Jjci 
*lcn Hefte minltu eckon frÜhrr Äit^ctdgti -4reh. Ani- 
1000, S. 31*j* 

fjllbttlE ual^T aqilcni ™ ratEt; Ktudet ttir la riind fiJIldmiri" 
4 <!* pnclobf ffgyptiHJiiv. SqilE, L P- 230^249 12 . i#c fla. 1 -rt 51 d.i 4 

InimpiibDft talinjE» Irour^ m AlleHSgftB p.25!ja- — Lellrt Ei %. Ifl 
gi^Dr.rat rnEul]f «ur la nubl^ejbJtilJ'iie gaqlaiic h prnp<w de In qütiläflli 
d'Aliiuia p. 201-272 und AUitnju p,272—274 (f. dtc Sni 

un jdan liAElw-Br# piifiTad yo IfiB? pL 29<—290 Efl. Brrtldl, 
vellm arffi-Lkhl-iißFhpic?; locicla^ D,^HklraEugl4|lJ’^^ £n CbDslanliM [In- 
iDin'l^ der AölDEiia äalnrmna] p^ 312, Hulia! [aii tfar^utnj p. 313^ 
HaMia^pfiSc! L« dcriEurßai cillKHrafnitffl- ImtlLini Mrranl {.4. -^f.l 
p. 3U —317; Cbirmcr, iBbanpe attllljv {A- .if.J p.9J7) Aiüiüolw 
Ae hz tMldld orLbf^bliFgEtjlie d* la ffwvLnRj da CDa« 1 tsEibB fA. Jtf.J 
p. 318. 319. NattiT liklwifjae h faiNiiHerapfuittw iwr Sl, k ^iunti« 
BartoIapiiPBa fiargtK'fll p. 3IU--^2l.. 10j—ilP IK fl^^rfjpTrJtw)- — 
Lbk tbfnkpllei H lu ndan J 11 iiuEE=lf r| An pcuElikar d'AlcieBr )-tue- 
Mrnjf mppvn p. 325—330 f .4. Cailanl. F!oidci lErr Ifr ritaft < 1 « 
aneicEs F.ri’pikna p. 337—393 fVid. E. 4r flftitrtiil. T.^tlte- k H. 
AEEred Mini^ Sür l'-l^paELub piüld^ p 391 19i fUar. CTowAruE ds 

CVwumqnrl. Ilfflr^inat utr IVipmlait pöplJl^l^cl|t^e dr* »a*w pum^wi 
tiBlunrflEEiEfltl Cft lfm p. 395 — 398 iCbcJ.fF> ?^bi!iprTlH rrnrhi^lrt- 
gtrpiH: Babflon [Bprii'Nlf Iipd Arirbnbnpn dee- ni^^ir'rln.Ti liflnerale 
Tetbinko^t Hfui« hqnönj, niWii>jniptne: 1.-«»- 

^,lii 1 jiftk]i! liieEtLnfIfn all||Tptieckfr PfnlCibalc'if n. ran R- KruF<<li 

{Ar M) p. 492—iO t 

l.fElrc rlc M. SAarl&tfi ii M. Ll- tk. Jf mf li^ nimitari 

da Omillea rtiEftprF^ft pnr f-ardre du nreml dl^fTpn* H^ P-17—3« 
Dadmi« Tdapfttli^ li*» ntrn« ik hwlipp* p. 43—52; 67—77 ( iWn 

ü Fcmrfl nibiMtgrapflic; SebriFifff üIht ÜsElladiaiiim and äh« da* 

Ciulrtiifa EU tirMa-triuinifTphcTp u, *. — Lflire \\ !^. A. ll.inry 

UM inJRcnplian LnEiitf d# Siu'ir» p,1fll—S^i (OreFpl. l-€+ Mn«:» 
Hijcitiiiiifa p. lOl-—tö6 Ejr if^uk). .Nüatcdc* arthcidagirqiKr«: Alwr 
die Kjfl'rkirnnEbcdiling UaHi "WorirFU Olijftt tfftnf/* daaii U 
pJ295.; Efliileija de lÜ«, tflüert ca Inwie ti,i.n- p- E3 I ss. — Tunm- 
Eni guliloi» ik 9ariilikfillfr p [ilfo -205 (o, r*rt4CeRfF riMrlrfw^ 
Exfoll» il'iian leElff ik U* VttJeiif 5 Jaiaani p. ^G6.2lj7> Bal- 
Iclin iitPItsaci itf la mdelif du afitäfjnaires de Fnacf, fflak d Aun^. 
p. 308-200 f A-J9-I, ?!ijifTcllfn nrclidulngkjne*; [iLkoilwrEe dH frti^ 
Snhle Bfjgc da rarairalbm eher lu onHenf pif IV UerilMik 
AEilFlIdung ilr* Lnazennud* mr einiT Brclwiifclien Aaipliuni de* bril- 
fLPfliCb fHuirUtntJ; mHiran dn *ilrt; fawlISe* Viilri lOrirL'lüs^eli?' 
Vaecb. iroraiir liril Rmimi Miühelkni dw ^taaiM ffi>niktl“r Ma- 
fLftrale ikfi Hadm -^.dlffi] p.. 2I2~ — Sn? Ew lil+'nli!|urH 

p, 223—211 I UV mrdtPf^, Hadbil par JI. F Onaplr 

rendlt de* -i'anm de rAeaddqiif de* liFfTnjrtM»ai (AugtjU luii Seji- 

feEliN!rIp.27j—2äri [a J*.K .Nnmrirrt üFCheu^flgirjUM; l.gitia, Arwupr 
3f hn»rL2r ^ti^ U rlr^-w f.pum p 38L SiWin^rapltn?; Setinricik 
vgn l'Totil dra Vrrgfft, Griaturl «nd finakt — iHnlS« de i^ru-bim^s 
frafmeüte di riii*FTi|Hjiril de Kanaak, rt^wmeai tldebiffcm par Ä. 
Ifanelk [K. df ifyiiadL p. 287—312- uar in^cripiiDi> inliapin- 

IhdiFÜlckf J.lTrFnbicic qitJ fld>cki« 2 |ie CnihH-lirifL] icreurekle a Tnr- 

101« (F k lifanf El e. Üeaarii p. 315—350, Toiapra tmAn dre 

«fjiveei Je IkcaiEi^tak dfp lasrripliiMU (mai« d'^iiabre, A. R-V 

p. 255. 300 ?iniire|1f* arrlii^dill^atf: HaiHtulinni FntUPtrfi dm 
Ijempi «diieiti et «Kittenie?. p^f tnijfHtn. p^ 301 —304. — l.ft llirp^ee 
p. 367 —3412 fA. #, £Ve^iraq«ri. 1*Ci «dlci da flyrE^ei d Ae rnnik^ 
Fh niLaea d'ffalae p- 390 ■ 395 (Xuir^orpip}, Vetlltu e| Sblbnibb 
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r 19^—41 fliiltfCiiv dm«j4 4c TAca^riuSi 4 h Sa- 

■cji^jlLuiu a djg Jb snm'tc d» bp tiifLiairc* de Irafin* 4'j&—43Ü 
(jL ir.J* Mtiiiiriüi« dö p. p,J, RlLJitH 

^|]li(i: Sr.bririm ihl» EXvaD-üujuQdlj^ mul SLafckii |t. i3^ai. 

ßxv^Di Nduuai AtTi^üL jmtfUiii/ pwr J. <ifi; inija et rfi? 
IpöjfhFjtfTiw. NanTeÜB svri?. Tüine ciuquii^me. Varia 
bk4\ ScitrQ, 21 Tnfdn. 

fjqiti4ri Diiiar ^liJaiEtH ^jq JUnrluiia cn p. 1 — iO 

1. ll'ritlJJHjffrtifl I, ÜliK?rTtitiiii9i ^iir tijdijtrEs poinii 4& 

□iiaiijilulliiiafl pb^nkicnnE p. 11 —SO (fV, Lfmrmaai). DLEiffltalkn 
*iir J« JöMajUH d« v-mm^ilup trappt^ pij- .'lui-nre .'\ Ib iiiKnwiTTf 
iJb nia IlihpHLtiii« p. 3L 3ä [ji, Wip<n ßur ifif inonMiids 

Je ilönmlna, lik dj llaiPcuce p. 31? — {ä. rf.f Lyjii^TMh^)« Be¬ 
richt ülief AtrrftJ LfilEcmanti'i w<<r1flttla 4 Eb Ij Vi1k rmnaLHc du 
Ladi* tM.nrldban) wm A L. fi VmlB Jei ini^iSilUlH pw. 

qn« (kr Ea ccrJkaiün 4« InM ^«irlhvriclc p. Üt [_/ ir,). — Moiir 

Ellies du« fJarpi p. ÜS—IJ^ (pL JV er T, L. där .^irPCFryc). 

Lrnra W. l.tll*g|»dri«T tar h larrikilJa puSwÄJ! partanle h 

Vrrvlüi rt 5iir It! lOilumH Jih Ci.ulDk p, 113—flS fp|+ VI 

h. Ilrjclifr), lüi^EEQBkfr k'HimiJiim du Efii&-Lnipirt (i, _131 

t]»L lir au. I .4. BdfridfrM)iK IJ licapveiln de dn-ilßri' rDiailms 
b i-D üüBirir f 137 —J3^ i:J. ir ancfi e e^rrdimQ. Dd- 

coiiTEffft de rirupBEPH daa» k ddpartf<fiiral cl'tTira - Ulr 

p. J4ä3. Ibj ICA’ffTE'irl'J- LelEira |i dr" "für k pii' 

iJU^müLtyiie fiBEllpiac V. VI p. Hjl'l-Jil VIN F. d# 

;Siiic ^ur h fca^ua ii 1i Irttrtf K Jan* ka l^ffrüd« Je^ fiiEriinp^s aii!^ 
diiin» gnialQurB p. iTi-1«tE (J, df Lavifferitr). AllnljtiEinr3!i ik 
qatlqtiEd madijlai J« L3|ipi dv Cn'iil p lilli 1^4 l'fU iK J «fe 
Hauch]* lur |£9 nki!d4il[>H il«! UjipD dü CiKk p. 11IÖ 

(J. WUic^. Pfnnkre k|LjB h M. A. dB Lfia|?M«r für dndquia 
«pÜK^rUna*! dii Piemfpfii tl dr b Lgiahilirdie p. 1117—^^117 {Ch. 

LvLIev b M. iJjiLTji aicnjiirt. de J'JuiILeilI^ up ifeiu hjEHDtln 

p. üli^S—ffi, ilXi^frrE- Bi'Cduvflrlt dr piitei d'lrfEaC de ll rt^- 
imblLque rairtuLhCf li ArhaqafA (Ghniiidu) f 23Ü. 2^\ ly, U\). Nt^i^rd- 
Ml». tl k de i,qpih^ pr ?4S {J. A), ^ 

i,aElrB4 a JI- dl Lull|pt'risr mqt k ünaiijEuiiijqur laqtaiN- \ll_ 1%. 

p. 3(11—^03 (fl Xt rf# Descriprian d^ qnelqij« lüd- 

daJIn ircL^qiirt üfifl—270 Ipi. \\\ Pjfüii dt Praktjtrk- 

l.ellrt* p n ilJf, de Lanjjpi^kr urir Ied IH^^dairrim de CnonSanlin 
lE JHIHE p. 2Ü3, 2Öi liidfjiüj( 0(diril?iHe Ootueijim). Blikd^ÜM 
LLII liEie dl' laulrl de L^uli p. 333 ~d3Ä Vid/kp ). Vanid J udi 
rt^lkelian &t iftcJaill« iiPfiniUio d’or, d'arieal rl Je lirginte p. 330, 

31!l (/, ir. a-ibll1ei fiiiiriHii«- d'i.r tröirEr« B Prirl> p, 3 i 1 —314 

(Piij^ iTAtlant y — LaEiri a M de Laiipprfrkr nir b bumiiniAtinuf 
piJiibr X p, Jr ^^rtkr rar ii-iit Faddailff« 

luiliftinri 350—3l?J fpL\U JJ, Cfihtn], Ndticu urmdutmyB 

.Tiif !U. k iuafqnif de pif Ä. CIbnWr« |{n|i#r; 3P3 — tllt, 

'Vrtrrabifin: JirliiB ÜDjvuinler p. 4(W — LelEif Ji M. de LimMpdriBr 

MIT lj numismiiliqut p. 4(l0—tü ' rialct 

rillt ^e* aarat VHJgfiiHhuf el AnLf 4 ilrLjB p, 42j—i3| {a d« /..jii*. 
ji-drierL ’LlLid» Jr iiuini^firjalJqiw i^lillqae p. 1.32^(35 XVlII 
n" W. IVadrfpErirfonJ, Htt-litirarkn li üIdjh aintiqys p= iJiJ—49Ü (L, 
4# ^viiirpr). .Nieral ii|jk: Lc cüktieJ Martin Li-skc p 
I n" JT TT.l 

PuiLüLiHJirAf ZieitBcliry^: iTir Jub klasajachq Altertkafn^ 
limipq^rtktMi ffiiu Ernnt TOB Ldut^li. JjLhrgaDg XV. 
XTT. GtlttiBgen 1860, |4, 770 uud brsti r 

SDpipiniu'LitbnnH Jj^S-l tS^. 

EulbÜl dülcr auileni m JalnfiDur XV: IlEiiueniflir Eicrnmc 
iiticr Kiji'iwli Föep , A, Kirrhhti^; S. 1 —7ll. Hk uicttt 
oTiEfuc der itüfcLru HikHiri [ti. Kauftfir^ S. 00—Tfl. [ipf Gnb 
»iflj ibr T^witiplflkf dc5 Jlinnjaiai jr, Tefirrft) S-77 l!|_ BIe 

Kafhiilin und TJUwa 3Haaiiinkra|pr»tBlll nimUr} 

Ss. Vua—IGl. (bhrr duri 4ipiie mmJiaiifltpliüjn hn ViLrnTkui 
Berj^v) 5. 102—211'], UElMir cyie Fipur Ltfl Frkii; in Pii-ribenuu 
fit, S 5 fp 2 _ 2ü 4. AiiilivJ« Hftd IfpradbE üLer d/in 


j/o; äer ('.uitbcil (TF. Bi^fbiajin) S 234—2Cb, Dl» Oid in dia 
Eleddan LfJ KQEiirr t. LeuTicJiJf S,. S7U->-330. Li'trfr dät ul'jcifua 
b«i DMiäiJiiQH {C^ 5.335—4111. ßEiKlilidiö laschnkcn 

(^r A'IrcA^^ 402— ^l&p Eiae tuihiir ngeb Triebt kakiJiEitd ila- 
liiiitiac5-e PipctbildLlig der AllieuJ PfiribcBwi Ace fLitLuta IF. WU- 
afttr) Sp S50 —332. £u« (A- .fciAireiicA) 5^517^521. Zam Ifti- 

JinUdirn 5ageii|irc»« {H. MffeAfpJ S-SH2-Ü3 0. £llc pfnlliacLen 
WiiiJfltl [ J. jLaflpuifT^) S.€3lä—1>0I. l^sKirde^i rtbciLi { L AfcreJtfffl] 
S. Oyi. 6 SÄ. hnmphiiui Efvüi'H xaiu ciotj^iiar (L. AliteAUn] 
S. 711'J - 713- iiic Aiinnm Purtbriidi iFiV^idr) S. 734 — 73fl, 
v^L S. ;i50 ff- 

Ini Jttbrpmf XVl: tldiJcliIadiB fn.^brificA (A ArJIJ S, _ iQ, 

Jflhrp^tii-TiiJitc: llLB -ArL'liaiilriJiic der Kuüql, IJ ^B. !^ 4 rA> 5. 00—85. 
JkrHepburi- Lü AlEianiim (F. ütAItr) S. 354. 335. JNfnfifitdrtkl« 
FtngiucEit des EpLpLiJiiLLia mH dcf Bcfldircibtmg njicLÜblur HfstikX 
Iler l^fTprün^ der Sljlllni { r, W. FarMimmtr^ LMiiniscb* 
rjsuSrinen: ini-tn*c5(f am tlwifrrtkbr eine all et« DiitfanAEnAiinin- 
Lung {W. FrtrAtitf). 

Ini «rmm SopplnamitiftnJ; Dripning aad Aml^ijag dei h«- 
llgn Bcebu bei den CncdieE, udef die IliJ-gi-täi, ihre w^ti-i^EEtMi 
^lUangen nad uiilüdhchiin DclKir1irreruE|en (CI Peferjen) Ä. 153 


jAUAKÜcjifcti (Jess X^fTvilis TDU AittrtlujniifrEiLiuirii im 
ILbebiLiiJLti,*. XXXin. üorin l&KL &s. 18 TüfT. 

EöibiirienJ liüipr BDibm nie N-kt: BEnkmälir. SVaiMlIjeiii 
Me43Bd>hiMiliprBr nad die tkr äuptlidFii uu rincwi [F. O, 

IlWrterJ 5.54 — 1)3. Ueber La-eelHKikOi und gennaciifriiBn 

^ibEPTi licfitndiTEfi Kn bei uder SefaupIgEjaB» ünd dfreH roefalltifiD 
Ee*ctili^ {F Fu^ätr] S.&3-74. tt4iiiJie3i if Gmli^icmfi. traicbe bd 
Slaltlliadl aiifBT.klll ELEid 74—79. BJuijBfliF Gmt.drüt- 

UiBkf Hija Itü^ipertiberif l>i Umgeq 1 ^^eAjpiKlf imil Frtntterihmiy 
Sr II--MS, Iwti Bdifl riimiEcliir' Inaelirlflin aut CüJa (W Uiip/aFri 
SUK—9L— Miteralur. GHcbkbta dfE pciedilieiitn bümtler 

.«rlr 

''ultmtllufta parjbJrarq jf-rtiisdiatl UrlljiDlIr.a nn 
K i--pijmiplLLidiei Tiiii ortiiiftmi lKi,m} 

nirK^,r' !?'J? Karte <(f# alten 

llurUriJL-. Mj-rffmJ ^.103-ll^r- FimJ i» iJrai„ s lOflL 

MuiiirjiiiJ ,□ rtgmi S, Ulii. lH3i,rt*[alNHIr m HaHikh 

^lunJea 11 V^rlt) S. ] UJi T. limtKldn ib Ikon («rimdiia tnr, 
Bri i Irr tu oithJ 5. 3 0S7L ^ 

Aiiiiiiai di: k ftüeiöct' nrdiuolagiritir dt li ntOTincrflf 
tlonstüiiliur. J'i™ ie'vii-l«&9. g. vd. ßulli-ttino J,ll- 
iiiAr. 

.4#.7.6.nfi; i:eLer die rüimisvhpu MiJirfinUitiojif,, im | fe^. 
N.jtiCüiu, iwiseheu Liuri&euiü und Viudobojia Jictat 
euier U»i(e«L.cLuj,ff über die Ls^.^ .1. r iiuradie., Srsd< 
bfliiiiiia (MlmjigiliPrjclstir d. lüiis, Atad. .J, W. Jmd ]g0(| 

S. 3'-32jr 

tiirrl iS,}; lU-ji]iiri(.H>le cairt of Seathea J. (Im Numiraiiiic 
(. iireiiiclp. \nL \V p. lai—i 6 (>,j g. 

«rwert CmgrnifJiiwehe Jiwciirmeri iltüuyptii^Jipr 

rietiko.nler w-iLniid der »«ntuirlJdta Kü- 

(ngs Fneiirtih Wdlitlm IV. run Fffiuseo untemotnme- 

ifurWHiH Aichj;toI™.ci).e|.igrt(iliiMJiD Nactiloc iiv. «rie- 

A w“. !Si;s."i"£'s.t 

CrtJwrl (.1*); Cohrrtiun dt- nniiijiiUe» tuiciL-nnes lecueillici 
au pal^s ilii \ Btican et daii» Iw diTennEaterult llome 
Tnris lrt^j9. (rhütogrüpi,. Tafdü.) 4. 

Id llit^ioire des dieu.i 

aOti Sitricli Ulf üi TöA'Iil Pari» i * 


riefBnigegeUen ro» ft, «#eJiart|. 


Druei; und V'erln^ »ou G. Ilemn-. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur AreAäoto^iac/ien Zriiung, Jahrgang XV]U. 


J\^ 146. Februar 1861. 


All^njeiReT Jahmliencbti U. Denkmrlkr, IIJ. Ijittrmlui', — Bciiiigen zmn Jubresbericlit: 3, Neuesies aus Hoed. — 

N?uc SchriJIpn. 


1. Allge in einer Jahresbericlit. 

JU SeLle 135*4 


I>£S^ÄLiJi. Um lüt vorlj]mdrj3tq luid 
tnriutm DenkmrJer mh. der CkitlicLknt wcIcIiet 

aic iiiigfbon?D der fnsamiBchEifkliciieu Keimtn^ss iomier tn^kr 
BiLzupi^e^ii liilitt lujti fort dk Ljiodpr de* klaÄiischeifc 
BoJeiL^k iiiimcoÜi£:lL Uriethrnknd^ m WfiMii* und imt ein 
solcke» toit. Alifidemisehiü rUi'iRin^jlgktU nujgefillirrffl tJii- 
RLicIi ftiT die rSmisdipn DeokiuriLer S|yiLnkjjj 
XLi ßBuwerke betretend^ so kt, wenn wif 

mcLt vicdeniEn nach Aegypteu bUckm und der dorügen 
Aufrnüoiiing gro^BiT Tempel godsiikeii vrolleRf Jirg^Huere 
KemitEiisa %n sckFlueii^ dk ftiy* den Grmbinigrii zu Elenais 
fkir die IkrgleicbuDg der dartigen Fr]D|kjineiL mit den 
iiüieEii$ebi« üna hmprgfht Im Gebiete der liildmtdtit 
Kunst bnbert wir Tiber Zawaeba der grossen ^tiiaeeu 
kHurn mebr z^ beliebten ala über netibegriiiidele Frrv^ot- 
äaiiiEii|ufig£;'i4^% obwohl es an sdiiltibareii einaebieii Benk- 
inrkleni iikbl gtiiis fehlt, die unsrer bisbeEigen Kenntnis^ 
blntagefiigt werden ko n Eien. Von atatuansE^hen M^erken 
erwilbnEn vir mntuher miiickT bedeiEtender Älurmore 
onil Bronren ik$ vielbe^ptDcbne atbk;ubcLe Marmorfitsür- 
chen der Athene Farthenüs *^} und dk dem bEleederiseheD 
Apoll überraacbend nbulicb-e griechkebt^ Knügor des Qtr^ 
fea Straganoi'^‘}i auf welehe wir weiter uiiEcn inHick^ 
kommen werdrn. Neben dem gleichfalls Tielbespraehmen 
cerealischcn Rrlicf oüh Efentia ist clnii: athenische ätntneii^ 
haaia mit aj.bhisehtr Dorafelliii^ fier attiseber Ghstthdteii 
muJ eine tumkebe Opfrl^cene tod guter Arlnrit '*)f nebtm 
den priinestiiikcbtHi Erxrelie^ etnukiaeber Spiegelgehllua# 
jetit Riieb ein Fihnliches Pr^ment aua Armöntun] in neU' 
Eien*^. Re| so apllrUchem Zuwachs sind die Metallarbei- 
t cn doppelt aint ^beikilj die mit unTerkEnnbarEm aalatiacLem 
KaRvtgrprF^ nenifrdLngs in uustet Kunde gelangt alnd: 
ea gehurt ibüiinj wa^ ton Crold^ und BUberarbejteu^ xum 
Theil mh «dieinbar iigrptiacben Namenanngai» aus den 
akrhodischen GrÜherD berFui^iig^i Als Arbeit Alu Sil^ 
her wird aiirli ein lierliidiea atbeukebcs Aicbcr^cfüss mts 
erwhbnt. Vna Erigtr^tlieti pflegen die Striegeln wegen 
ihrer aiudi bei etnukuebicr QerknnB sleti griccbuchen 
ImdiHA uns antnii eilen •’), Zakbelcbc TbnnflgnrEEi rnn 


giitiir Ktmat und erhrbbehem Inhdt sind ans Herrn New¬ 
tons küidiacben Funden b^rrorgegangoi^ woneb^o als rohe 
Gegenstfinde dieser ilrt die ligi^ptiairendeii TemcotLen ans 
Kamoiros und inanche etpiaklsche üme an neonra siiidn- 
Arbeitcii nus Glna und ain Jntn grOolirken PoroeUarj 
ÄgyptfsebEr Sitte sind ebenlatls nuB den $ebr alten Qrn^ 
betn vmi Ksimeiros licrrorgt^gaugeu^'J ^ daiitben aus 
aputromLacher Zeit das^ küluische Glasge^ss mit prome- 
theiseher Darsiellmajj und cuLbTcm Werke etruskisdiEr 
und romisclier Kunst aus EifeDbeia’") aioh entäbnen« Von 
nEueutdeelctoa Gemmen Ut cio Skarabilus hervorsubebet^ 
der mich Bibi und Lasebrift die bisher unbekannte Dar- 
Btellijng dcä lou Ftikus durch fine WdrtscheibE getodceten 
Fliokos rnthUt *•'). Es bot aich temer mancher Terrtffkte 
Muii^vorrath**) Von nnedirten Münsen, unter nödern ehi 
goldenes Medadloii der xkelia Pbteldla gefuudeii "*^4 lieber- 
blickt mau die technbeben Uelu'rreite der Yorzeit, so darf 
man dem ElthuograpLfn euu^ KriiioEniRg an die Gerntbe 
urieilileber FfidilbanLen dimi Anli^uate die Gerötbr 
der Wollachnr nicht Torenthalten die auf Yeranluwuiig 
nenliohcT Funde als ungeicistfa 'Rntbs^l Ihm voTgekgt 
werden- 

Im Gebiet aüer Graphik und Malerei steben die 
cingrgmbfiea Zeidiimugcn bmtiiener Ciaten und tfpiegrl 
obenan p fon den imhlreichEsi Uisteu vnrj^btiger priLuesti- 
nisclu*? Funde gehörrn dabiti die uacb ÜLrer Bcinignnf 
UEuerdlngs knii J gfWorilffKii Cinten mit DarstrUungtb ans 
dtu ^flgEDkräsEii de» ProHiffiieos und Pftwjtts”), wrk 
dEon auch eine oder die auJie Spiegelaeiebnuiig neuer- 
djogi lum Vnradieiii knin*^). Für die hUfsten EpodLeni 
der GcfiisinualerEi linbEu die Funde ron Kamelitia*^ an 
cigEntliLlndlebe DenkmEikr geliefeit dass sier lugleitdä mit 
den ans Them Koriiiib und Caere bekannten G^^F^-iss- 
maleri'icn, all TJl^e bis jetzt beitiinte Belege die^r 
Kiiiistgsltmig geitm dürfen^'). Wai an areLaischen Va- 
senhililen] iifuerdings euüleokt ward^ ist vorxugswdse aus 
jeuen rbpdi&idim Fiiuden^ Einiges auch am KoriidU und 
Eletm-^t wis Ibflbt sekomrDen**); im Ge^lssbiLdem freimt^i 
Strb ist unsTer Kenntui» sehr wenig biuxugffTKgt wor- 
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ilen**J, Nramtdccjite MoMikbildcr refakn nicht Jncht:' 
da ToriügliFhes mit GLmÜuIqtcd wird nni aus Rlictiui be- 
whntlten*’). Nocli aichercr pflegt JaIit Au& Jahr ein imitir 
Vornilh ijrectLriftlicher DetthmJiler »onBehrt dl werdeji j « 
I»1 dica fttich seLerdlng^ durch io wichtige Detikißiilcr 
fCSehdiHi wie für die griechijichr Eplgri|ihifc bdsjjfeli- 
weile die tsl Ecrgi Frinatcrtc irhadisehc liisdiiiA aua 
Tegia**), fiir üe rSmisGhe die WcilimigsiEiclirifl des Ap- 
piitt Ct&udlus nus Eleusia'') nni für die Denkmäler fi.i- 
hscher Dialekte, iriaaehes rtruikiichea Fundes■‘*J lu ge- 
Khneigpn, der neuestv Fund foliskUch«- liuciinfh?fi 

ITL LiTTVH ATxn. Die arcJiftoleghiehe Litfeniur lint, 
während sie in tlnn DenkuinjEru wanelt, AÜf* sich aoin- 
eignm Wii* in dea Fttnchiingeu des AJtertluiiim und dtr 
Kumrt in ihren HereiLh fSUtj sie pflegt noiaeiitlich im 
philnJegisclien Gehict, in welchem da* irchitDlGgische 
Smdiuin sich hnmiich welss % fTir alte Teste und nnti- 
quiriiche lU-sliea nie gm» leer mnnugehn, un'« •olches 
denn atidi Ln »ej-doisaiea Jaiire der FmH Tror- Die Ue^ 
arheitung iiires eigensten Öerdclti Iml sie mm Theil »m 
dm in akndRniAchen'') itnd VereinMcIuiften’=) leratreü- 
ifji AuDStieu sich mtthntn ainiuumeniiisachen, und wenn 
diese MrterialiciiSMnmlniig theils durch die periodischen 
Ol^ne der klnsaiaclien Phiblrtgie '»), theil* durch die mit 
flteii^ndcui Wcrtii ouagerüiletcit Jahrliücher tind Afomits- 
si^ften der DuditjnSlHtmure^^) allerdings wöenttirJi er¬ 
leichtert. wird, so hieiht es doch forderlich, die hnupi- 
süchiiichsteti LcistGngen unsres Bereiches tmeh der duirh 
die «luelnenFfichcr gegebenen nelheiifolge lu üherachnim. 
Wir etMlculicn Duersl der Ortehmitle der khtasiiicheu Welt 
nud finden fiir ägyjjtäclie uml karthegiiehe, griechkehe 
nnd italische"), ffir heUetische gallische und «mutige 
nordiftelie") OertJichkeiten uns mmmiglneh neu helEhrt. 
Wir TTcndcu demnächst uns mt Kmuigeschichte itml fin¬ 
den, wenn uichi deren eigensten Aushau, doch manche 
an Fauimtias PlLdus oder Philoatratua aiiknüpfcnde Frage 
neu ai[fgenomn]ni="). Wir fnigen endlich nach denjeni- 
gPD Grundlage der Kansterkljirung, die in aDti[|uarisch£f 
Forschung, insondcrhciid« «Iten GötterweseiLs, gesehen sind 
innl heb«! «ownhl den iwritea Rand ron Welctm grfe- 
chisjduT GBtiei-lchre ofs nach raanche soostige m^tholo- 
gtsche und tuiHtraythobgäsche "J Arbeit in omrjiueu 
wuufhcti wir die Tergleicbeude Mythologie mit ihten bald 
dankraiwerdira hold triiglich vcrbcfcendifn FoischnngenT 
cioBtwcili!ii enf steh lierehnr lassen, Saminlnngm gewähl- 
m DentrnHlrr inytholr^'iehcti Inhalts werden toh Wie- 
SElcr mit hrwöhrtem Frffolg fuftgEsetst, mgleich aber auch 
durch nnd budre wrdieote Gelehrte auf das in Bau-und 
Bildwerken noch intfuer für uns so mwchsnUclie Leben 
der Alten auigetTebnt«). tm rxcbiete der .kiehitcttur sind 
neac Beitrüge- sur Bangeschiclite-kthcit», inm ulkenieinen 
Ve^täudni« d„ gticehttchen Tempd und ihr« mounig- 
facheu JiBüminnng, wie meh inr grilndHeheti Kmmtniss 
d« sltcü Theaters erfolgt *•); andre Reftrilge tnr Raoge- 
whidite ivmlen in die«,n Augenblink durch die oowtich- 


sen de Littcnilur der hclrctiKhei] Fhihlbaulcft rerdu iikvit "J- 
Zur Museogrxpbie der IkatksJder hiidcnderiviiuiit und 
ihrer ufFcuÜichea"') ndcr FriTntsamitilLijjgca'") bat du 
Itml der andere Bcftrag «ich nen eiugermjdou. Von Jeu 
MarmoTwcrkcu oitcr Skulptur bilden in Fulgr riruer Ent- 
deektiugen die Miiierra des Farüiaion iiud liuji ciTcnlischc 
Relief aUi EÜeuals .dcti liernriugtcn Gcgcnstoiid neuer Ver- 
hiuidlun-en^'b limeu auch HinsJjge auf Werke der Pksdis 
hcrilgliche Sciirifien inr Seite gehn*'). Einen njclitigcii 
auch filf das VerBtändntss des beivcdcrisehoi ApuIJ erihlg- 
rcichcii Bcitnig sur Kimsierklüntng hnt Stephani durch 
die Von ihm alt ApoJla noikiTonÜDB bcitciidiiieTe EnligitT 
des Gmfeu htrognanff geliefert*'), fllii' «ilbemen Phojeren 
des TjtoeraforiL'r Fundes sind iweimal, ron Kam uml tob 
B onn aus, ahguhtldet und i‘rliiutert wtmlen**); dae rö' 
rtiiachc Institut hat tie suglcirfi mit sivti wirhtigefi hrao- 
tencii Cistfn ‘'J hereusgegtlim. I’nhlicntioneii ahlikec 
Deulsroalcr wmirn jeftt i tum er »Iteuer iiritemomiuerii 
Wn es geschieht, ist es um an crnJi«3jtlicher, seihst wenn 
es SU nmeigeiinlnete fiegensUintle beirfffe wie die TIlüd- 
epfra ptDviuciiileT galitacller Ti-clinik^") r* «ind, .kiich 
die Gemtnenkuiiile scheint olme wraentliriieu Zirwaehs ge- 
Wkben SU sek*'); mehr ist filr Münitunde geschelien, 
*Lf denn uctieatcn ErschEinnngnu MnminfiCin tiesebiehte 
(In rumischen Alünzwescns, das afrikanlMchr Mtturwerk 
Ton Falbe Lkdbet^ mid MÜIkr, nnd DonaltUons schön 
ausgeatatietB Arehiteetura nrmiamafrfli gehüreu '■). FESr die 
BJiigcgTahfincD ZcicliuuEgeti ctniskisehrr Spifgel kt ein 
Eigtinenngsbond meines dieselben umfassenden Werkes 
Turhcreitet und dnnelt eine darauf beDÖgliche Ahbiindlnne 
MDge]eitet worden ■'). Die Littemfur der gricehischen 
Vasenbitdcr ist dtrtmel fast ul,ne Zuwachs gel>lieben '1 
obwohl es Ul neuen DeJttü^ it, ihrer Erklßfunff nicht 
gani fehlt Mit am so grBsBcrer llfgaamkeit wird die 
ep^phische UtttTütai gefUrderi. Zur Ileritisgahe erfe- 
ehischer Inschrifteu hat die archHolagiiclie Gfiiclkchaft 
*u AUirn uene Kräfte siiigesetst und an rinadüen Erläu- 
ferifflgMchrifteii diese, Gthieta ist kein MangelDas 
PI ^ün l^u und Hon) gcmriiiaam TorbertJrelc T'öt- 
po» insmphminin latiaaniii,’ ist sriaer Ühscheinunc nahe 
wrdimid a^ers gros«, Sammlung afrihimiidier Insehnf- 
^ ai«n ?m-lgang het ,o,d neben nocl, uidrm Arbeiten 
dies« Gebiruts die enn der frs,»5wscheu negieruog nn- 

düT Schriften Borgbeäs he- 

Iku mennigfarhen Fortschritt d« aKhnnlogisclien 
dinm. «mt mmicher demsellim gswordenea neuTAnf- 
an dük I torsiiflhrcu. Ul „m ,o mehr 

Lf TI "' -^tl«lf^nder die Verluste 
de^heu ™ kto„ ^ riimUche 

Lehen hindureb belehrend 
und leitend gewesenen grosM,, NUmen Borgheti, sind oU 

“«dudr** “"‘t Alterrhnm*- 

f«diide aocli SiT Charles FelJoas dnd M Ellian, Mtiro ji, 

England, Arthur eon Velsa, in Athen und Priagio htlagi 
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in Turin in betranent. Ofgwi d« R«**« «rigm 
Jnlun atnrl» niicb BmtBHW desen gittsaem nach Klcbnlire 
Vorbild bn<lj!!Kat«n Sinn für geediHitlichB «Oil munu^ 
mentale Forsclinng daa «wbiTologisclie liwtiujt teinni Stla 
aof dem Kapitol TfTdBBkt”J, »wd mit dem Anlegrime des 

IIÜDCES ihl ihm fler edlt König der eben 

jene urehlJologiacliü S^idfkuDg in fiom lierrorgE-nTfeiij li^grp- 
teil du^cli Eine preus^risdie E^pftütiöH vrLaimHrliflfflicü 
itiagi'bKiirt mid in seiner Uäuptitiidl nn nenifi Mtis^om 
fTir olle Gebiete drr Kunstgeschichte gegründet bet- 
Berlm im Mirlnt J&SL ^ 


Jl. 

r;ia|c|jrlp [iEiseti iwla GriecSienlaed lind äu Hrnim 
unj Ouiv hüF fcfiHlcEJ pmiutiKll^n ÄepmiUf Jü\\- 
lüfarL; die. AnüljJtiß dö rroMw^bcU iR«l]tiil3 iiwJiti dariibtff b^nAlem. 
t'ihj fFmiuW-mFlffll IwE Meer Olwr dus (hraliKlie 

DalöB göf-tiirii-liiin arrL IHU 11^ 67 is.% l elMir dW 

fiiT 43h ilarfm ia«rtpliüTaiJra LBhnanttn toa ftr, EmH IlMhnvr 
imlitmuiBiurn« W^ik natb S^*aini k»i La den Mii 4 »k-t#nchlijli dw 
UfrfiDfir AkLhJrmla (i?. l?ä'J analubrUdJHs sWbricLl |E|eLcL]. 

“'I FlanwtrltE- F^i-rwitEiii drt TeniiwSi in Itl 

Jarcli S6öJfalm|MlBlla m\\ Jnrclk crrrallteii wterie Ffasmentr ein« 
doriflrl»rB h’riesa Fuf din- lnürrm F^apfla-fln mnniTHqdift wi-itilflii 
fÄuTa. in. Die jmjhilrJiliiBäKklf IfwandffrtJitt flrlf£i^a8riTff Wondr 

iLjliriDEuii ^iiriF iiriiihicli -äE* b^fitbEst tFtfTni? iircFf- lol 

I: ftö] öfld an* f^.iwjrfjl böffitiat (lefl. ATttftrrhsifc^e ii«ctr- 
»cbafl vriifl j, Krtir« d. J.J* 

pn *iliJiUli4n?r jEirtrafho d« b) brfEmtien 
«nuna, nu^ dtiia Mf un^irbeitM aadUmiiyiriiäSMn run FürnHir« bctldirRda 
«#rt| la difSEH BJätlüni au-sflitrljcki bf*pnichf!ll AdL iSOÜ 

S. iiy' tf.|. Ini I) FiüqljlithrP Mümrni *U lil ritt puilff SaaE 

kiBii n1iai«brr ^itnlfHlafwi rfSffrtPl, aiidi Ji^ Saminliiiif 
( ^!rr (SriBita uujI BüJrfi Abtbei^wngcc i\t9 AaEirpiTiniDl g«iJ:FiEe4 tim 
IHKI flof|i«[pnt Fofden, I>*S Muaruill fii Ä.arfrnrl* 

AriAarr der HMi Tti^^rwb naelipcFaweBüa Aaiilen (ab™ S« öä ) 
nHibn irtinlPfi, rrpifl« Zviwth* srnnF iia drJB »uKitni lu d) 

J iCpdllcli iU « ffFh-illich, nutfa dU arcWii- 

• hj^u n Sapmiimflrn *) d« nmi44r^n Ifli^Siiiiis dturb elfln Stlim- 
tBdf Hrrrn N^wt«! (Anni. SllJj], nnd iltft nrujiTpTiü'lftP ^ 
arcbfifiUiygnMFi™ IHüsdlndiaFl ifli (AFt-'Ji, Aoi. 154 j' 0 S. UT n. 

diirtli nrtctraa«igffr Bmatma# ihrer beKbPtdfn^’a IjJtel 
^etfü^'fejrT in «hen. Audi fkinT dla p) Elöftb Mgjlia Wafarn Vfl-- 
JllÄditCim EJänrnd ^erwwbrti’ «aJ llrlirb-p ^üNDPto 

iijJrtChi' Saarnilani ID kwBWni wir btSrhrKTnSeil Mi M(J ri¬ 
ll lajsriEi KBlrimi Aiidtüttiits biBl *) -WarfeDrp wjnc AnTrh Tj«- 

(bnk fffünhül» ttöd trilLulprIa MfioxsaiwnlinH^ terhrini, iTüFem der 
jeiHfil ^pmtülpffii* iJiaiFpHbrrf sie ll* ß|flntSiuni ffir mh |t- 
□ifDUBfa im. (.pNrr ti^ Jkhli'lMt ^ Act fma»™ SflikiialiiQ|irä. 

iicklkP drr iPrmtBrbrna Pal»^ xB Mülltand üflil ra Tmin _fnnad^fr- 
lirttii hnt« tfi urellpnett ?F«hnrlal^ ; Jrin V>rDi?hclkOl 

nach iJ« daf [iBimltSl B«>lügDi rnteiipahl «in 

rrkfiUiaiDiiuif^i'n. AEa ar^a tal^aadciH ^aarinLiii^ 
[lirifi nli iJlt niii Bisapltalttböi TrirMoiieu MD« 

»Jtrpdfl/ II» r^jPW (Artb, Aue. S. 83") nldif ohne Miwlrauca grg^ik 
Ale Ei-bllifil »br-^ löbillti rrwfthma. 


Staiq4ri«cFit^H Jfftriaar. Amerr dem n) 

clwiirü »kl Albeip iMrtliPBti aaclE^bibli’lBli »inimpaELpirdirü Jlcat^ 

nklilü' rt. y UÜilkV, 3> 4. Ank Aai. IKbÜ ä -3 ^ 

m tVidkUsAah lutrn Ck LtDonMaal ^r-üniigl tm, lit aai F^*- 
iKTiiM» FifBkmäiEftPrralb ArAfJi-. i,i»«b ^ ei« Bwlir ^ 

StalUi' 'na LviMiiEiiMiHiil i (UuU» I86D F*“ J11 *-. 

iJiJiidFi Fid^i Lköift in weitemr »^rf“b]«i wardeiL Xeaen 

Annliiea lumlfa auf AtrT .UrBpdb» icrAjokt man e) Fi«Jr. ibt 
der dartmmii!» iiDf|i:öeblfia tVfapp* lH«i^;n* anl .^lN«ie 

msnrrdteii «irlllB (FtdL (vatOt.). Ali d\ EitwMiM mpA ^ 
d« p««i.lu„ (U«t Kr.Uponn»«). rin» ^ 

waT».Uut«a. darmilcr ^i-rmüllllkb ame IlidTü^Iwra, loiß 4waltflll 


^LsinautA ibnU. ni*h Aie DfiMi fimiwräciiif Fkfflü Dkrd BDdJ 
rtiv r) EJ (Arih^ 5d) gcrDmlmF tjljiniAv ^LfttT ttiA 

(fUiFL tÖÖO r- ^ ™ MnErni lü Trfrtf iitwrgepn- 

Macr Mflrfcitttana FA=m. 11) erwital. tkuitb ipili^Fqaibreii boait- 
wctUj erbcMifll »iF ff> dik tot ilflgrrer Zfll irdiiJadlb 

JiififlntgeAurF aof C||iwm, der loi dfln fiacblMi toh L, Äüs 4 iffi 
^rrifj«r Musflnni seÜDjjt »t fArtk Aax, 1 li-60 S 

EriFignrtD. Aufiur dem lie jetzl lanbekmiDi ^FkcliEDaEir 
lYrmailiJiab am Ftonijiii»a Jic^TiiJ^rw!d<a.. StoiMütTHdwD ApcFl. 
dwea wir TOrtUpweise (Aani. ^7) gedenimi, iIdA ill l^njlglircik 
aBara Fandte DHr ifcr ftrmultilifib wjrdmJn bitmune aas 

Abidui (Aniti. *be Jtu Vvmnn itatAwri« (^randiJae Fiflur iJnts 
Ja^ter (»all. SS60 ^ llf»». Aam, 15aJ on4 Ak aui «aeia Pton.1 

Qnrppirle, iF# EpMB gijdaatelff^ Fnat^n^iuHt aaa Ltiiwl (Amin l ad. 
Rtwaa fiwk ISöÜ Fl|3&l| *a üB^^e^ b mn k niHB fialuimnFfl. 

^'1 fteUef* aa» liariunr, Irive n) lienaiJgB StulUAaljiiak. 
dun ilirpb^EiD# DüL PifinTMie and iltfiB« GTiitio Aibna ns^n 
pberilak^ietlmd, Ifl *n^c3tk mit 1} dem EfcDilnhebcfl fli-lJef (Ardi. Am. 
IKüü g, 6" Änm. tt ÖÖ" iiDd 113" tf. annrn AnJit. fl&d) in dm iiiaai- 

■chüfl iH-4EilflIiwai'äimi dtiU' Jüflr VI, 45, 1—4 : FlaJl^ 1860 

lu jl3n. Swklf f- lüFvi-J faermte iffaRiintbiditt in aal leU- 

U-r«« Faj^en wir fmt UiCtbeiluo^ WsleijiTY in uuirer Bri¬ 

ll^ ri FalpM, Pa* HLdiel einer ck Wp(Mw:ine mSl den HüM' 
ÜkFjn] vaa Jooia mbjI JuppLltr iia iFmüirgraiid wird anler hm 
imiikF^a röflWidira Fiad« iHii l%J«l Fu»M (Abibl tb) bEirTQi:|»- 
IibImti:. Ein spat« UrJkF 4 dea nurJkireniim OrplieUi Wlfd iUr 
Aisgiim üH:Fl AÜurtl ^bTVabt (BiilF. ]k STfa-}« 

Die KrirarEifsi^ frie S» am FVADeite and ancb aui Tsi- 
pr^kdil Dttwrstia*» lam WrHihfEB AanifD, rmJ. Ilü llekbffl' Ejlld> 
flrtijni im letuan iAbr rldkt Tmarbrl waniiuii ha oJwiiEdatFitr 
Ft 7 fnn™i tlnnf IknlTHn^n FikliiriiEUElbn auf ArtficDlDin ü dfli Uürrut» 
j® AampF aul eiafr Ammfine iLiTtteFkaiit ward mp ppmi VVr¥irGp|i 
tn büffl wMlMeiel (PhIL 18ü^J JIJ. Ardi- Aai, 5A*). 

*'j liaJd nad Silber ■»» ibo4l‘wib4in ÜTÜitemi Arck Ara. 
1S40 S. *0" it 7«»llctll1lcb i« ruQ FUlibdadHH und wm lerxinto 
F^lEcbea ln GaFd^ la Arl ikr tu Cam grfimiirlHMS, die llcJe; dl^ 
(jjürTjglrpbhclien NaffleniringP «dkörca diütr mrmtn Sclinle mn 
OHcbikjHJT Ai«rdfania|.. 

•^> Ijallftie ned QtpAlhtf Itae Mrlull Vaa e) S ff Am- bk 
aneb dM umeidipg^ r-aid-eckte^ ik FnMl eia«* neinemcfi CrbiBjM* 
rar^undcai',. irtffklw ÄsEbrofFläM aiar* albeniiicJirü Grafe (BulL 

Pr llö). hm licia V^*rtatb 4) pHSHöiliiiisciiei' Bmnw* {Arcb. 
hm I Kfjfl s. Sfi* If.) ward «n# Srfiefirl mil der loitbriR T<i^f 
ervilial 1ÜW50 F>-1«- Arcb* Akti. tfiOO S, 11*: l*if ilwta 

und gcdnnbeli wir wiiHT unlril (Anm, 33). 

TemriHiiiFD: fl) Frelffl hiyki u iiitklHj Lu lnEiräebkbr.br>r 
inlsM prFflflikii ward™ mm Tteil iüü Slerrn Wcaitm Bft3 rlniifhe 
Iiütilpl gwaliTOkl IIP^ in deflpea SiElriTir todi 1. När? », i, eriliilert, 
WnM üe WktderMiNiBp d« Ifmdnyfl *ll Vemu-I^irtMerpiM 

bta«cbnrii'n IJ^di mfliiljf war iPiOk IfiÜII p dSHr Arcb. .An*- 
iSdÜ ^ 55*L Unlrr dm Aj Igyplieirttiden Tcmiedtlefl fon Ed- 
mfina wirf die ftClm Wlrdirkriar uacliler Efmimd wiE tJ^^ppelflbEt- 
iimurFbt^btm (Arcb. Ara. IBÜfl S- 71*). to wir dermLcirbee aiMli 
an Tbaiibftwren ™a dkf bnk n^lkdirl Fkrinnli uld'mbiii n 

erob™ Krdfl licuiürti mu balH^H fbalifn, \^n f) stra*^«D UniM 
■Jekben StaFf« wstrd »ai ttiCtfiTl ErfritLitl (PalJ. 1860 p. 00 h.)^ 
vsn cineia IrdrilEJl feieaeAfruk «bimtM bnll mi rlildfttudHr 
In^t^briTt am CTrilanf-^tAln jüulF^ JHön p.aA). Ife Tfaijfl0|nrtii 
^ffJfAer lIirrlMJialL wird «eiler atdea (Awa. Tfl) «elfirbt. 

•') GLai üfld PuretlUn. ifjpljwirrad« am liimEiraii AkB. 

Aar Trf. ^ ^ 

"J GUtfeFAvi rn KiSkP mil RrfkF pfufflKbemdiea M«l- 
Mbmlrtidun^i: rao Mtlüber In d» rWini«b™ JaFub^diem tAXVISI 
S. 541^1 twAianl |viiiiiLdil. Vfl. Bidl. 1060 p, läbsi. Arcb. Au. 

s. Gl*. 

Anv EIFeabrio sboF o) du nttflerdjni« mm Vtinebein 
PE^Afameiua» m d« «■•maiabÜ dell' In«. ^1, 4T^ F —4 nb^ddelBP 
^infU-iriwn PelirEe B«* P« ttelint 4) itinef liLeeaden 

lilbariiiün and iwrl itu tubGlwIef Miiahir iM.rt! Tot CknTa4;ci anl 
dm D«4ct Eiaaf Bmikdirtp in pithalbek da* Anvoik EU 
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«hlTTJl t^'‘'"‘r "**^* . .. tsiio 

kä»m! bewfcnrtjL-n nn<), Errrgi ^ Theil a.il< be- 

iT^ ™ «nrJrdiek jHniueJlle, mj llinliwjidie 

z^i!:z """" 

y CerafiLfflbildEr. Ad- Vbaita i*l Jja DJ!,i «ins .) 
CbDMf irfiiiid^itra Jikaribnwi t«(tiitgL ■dfilnj dii^ti'lknJ ringfl 
»«fwuiulrttii JtriJen^ ^ VlfiirfoJieLb, „nd dir iVji- 

fliHlilmcbnn ibidf sJcL bcflnild (BdJ IftSU « »as^ Fri^« „I 

(flutU tStO p. 120). Vou rwrJ r) ftdJrirV« , »Sl- 
-3 y^''^ r ‘•''^ KuniiliandJrr D^(rf,M,^„, 

mTi ^'i ^ ™r ,1«: «int, eip, ^.n 

*n“rH™ dwildlwd, «pH, c .d,A,„ 

!>9. IU5<J; Jlr «|ni« tHml- 
tiiTi* bnder Rinic [[ms «i ii„j- E^LiMt rtcifrln (Arrb. Ap*. S.JH»*). 

Hw i''" *or!^'f‘ eriirtll 

U- ^ «ä^ *11 Aibtu elrtta Fomili luupuik'bllib imfodjfr 

^<BdL arinS.iiid, pu,.Jfn ipi 

p. 13'*»il und jinf Af*' *“* Wuruto bri Sun iOuH. IfiCll 

:ö. I , ’i,- , ‘'»J oi''*iiin lamr, iHno p. sn, «.tiifrijg 

BHIÜ fScS n 'r-'“'^ "Ui Jfbi-uiil* rBweil Ibjrdtsua (Rg^p« 

rfVhi;,t ,7/'^“'»■■iflitntiiiiiiiB, etwa itiim), jauni- 

,. .11» I «» eil“ ‘'''’“ “■■'™ 

7.‘’ci;,:'iS'i™ 

J^bHAOlEfHi Jrr (.bIJb PlanJjj 

?~-p "Ä';z'ss“:" 'S; 

111 . 11 .".™';''«.',"; r.'T.K'- .'"T »■"■''■"•1 

1. f,»„ .i's sr-i"T "?'■" 

S ISnSÜ: E”HL»= 

SwliltÄfjJrf, TttJuuif der ina r^Jciil flibrb 7.i ^^tmalirrfttiri 

^An-Ij. Aikf. iBöci 1 ^, kyr\ „nj r ^ —^ DfiWiMi 

"»■i..d««i«i,<« sito«',.,) .»„üi.,’, Emm ;;s;2. *; 

-jinmiiün III tfi^ift. ii*. ■*Hti- 

FrüiilmUbBjJ. int btililurk. Al,, 

Kfidkrribtofl’.ATfc TAVifidTs 

*““I ™Fi™hf Vp("'’7c^w¥? üfl' r’""!'*"''*' ■'• 

der «nrsitätjnH^ h^fc i . 7!;* ^ “iJwicl-'tilJl 

rl»»*™ "IH hlnOMiM “ 1* tind Am- 

mit bis- HMpSirfT'r 

Ä;;ir i;Äx;'.s:is 








7*JÄr ■ 

nii,rfm,i?..,^'p*’ -7 ‘^"* ‘*^* Vl*ra bii ini :i«it der tl«- 

□irriächen EmitbiLiiiii i„a RnuiBLnji Jiinsulsifijfbüu, ii|>«uLl da 

mind^ttp. nilfd™« ^i-ritVrrVurtri^^j^w^tTkLp^'^ 

.7t i!n Jbb Enpburtü. und nud, dnr 

rdnuw' w„ '7 7 •J' dtir ÜDtguhn. WullluiU. 

fcncuEfti JierturiFjJinlF&n (irdl. Iue, SKfin S 7l*ri Ilia d- ..-■ 

52' ’ I ~ ■ l■”l'' ""'" B«il.l 1» .<*.1. •!) 1“ S. 
ESC 2 r"j;“ tJ'.-T"",“'■ E- 

ttwa Tfliftrtimi uabi-DiuuitcU Rhlt 

lilBÖ p. 107#.}. Hipjmtlrt IfniDtmicn Tiwfri (UitIL 

»«,7; r? """f- 

UI Rom siiiLüitli {Thcrdra fArth t 

WftrdI tfltl Ali*' ' J I W* &IUi S, iOli^j. ELlnTliSilllFf 

^*Iu«l*Ä ™ntr„ uZT °r 

fiödmi lUuli. iBfiii p’|5j -'ct-n/iT Kil nc.icrdun*! lieh lur- 

u.*ii «uVi di. "w ' ^ ft«b*™i.n, am.p. tirdidit 

H«tert tiio dnuiiichfT cU 

Hump lu IWÜJ PrriDn.- mlejirf der Todfi- 

p.a33«.J, Jlk'nrl«, bSTfL 7 nT„ 7 "i^^ 7 ' . . 

n p.21? iH«J(b,i,„ grifi^LiiJ^ti ‘"'■'''''f'Vä'l'Mr (ÜOO 

'JuäSjt lup IW itejrt ^m'''^raF tl, 43 )f. Sin 

«üftLmlln, KeiJetn trerbHjiiJs llnnt^ * '“ 7'^'' '■™1’J"'‘* 

rdwöijtra Tliiwin; rs Itieiiuel mii 

bcApuHtir* ynfiji,p ail9jlmi(lL™'^*7 in 

hdlMiai gnmitbi firrJ,^, 0®lluil« Urh Htu mi ipII Wrnlartig 

(Arfü Ä'S5‘)”'‘V?ri7uVm »n* Trjei 

*Ehir Eniü, ju. ndiJisraMi Lbd s ri ^n-igraplii- 

laitü p.üOia, Sbl.l ir^Swnlim^'^'w ^ “llr«Hicll Allira jJiV 
BchrifMp iiriBdin. ^ Mehrere 7-1 7“" ''™™ 

IMO S, 80’ 03’irv ™ n^Fil*iJi* innilrn nltrp (Arth. Am 

^'*««**4 C L F?r^ ni! \^ Z JkUBi 1.1 die [.(j 

lo^ndirBlaEifli liulai'; ' PU J«1ti ■'Jriäerptfuijdrii.n Stern 

(HhIL ,,. dOu, Jan-Jiriltudpm der 

“7" JlrlDi ierL,rn.drp S^da' .tb "'f 

PdtrpHlL« .J. tnbii.r^^. der Mitin i ^ «''"aJfJ-. mJdia- dntp 

nwltfirien tpi flliep Abo,. +JJ 

A|iplbS“Sip*dlq7, l' tlbtiiKlmft 

SjWthmJ. iri tbira ZnJ^tZt f ru^bupiig «|- 

(Udl. p.3!3i, 1 brnwleJJt *’''''H''i«iSi‘u «it, iim„n 

»ni Rititt^ibqrft Jetjt im Husoin, 

d^ebfll und urilltitefi ™ '**,*’E ui dlrseii aiaUem 

rotni#t;bf Ituehrififand, ptriUn .7^* 7 ! ‘ 2*lilrddifl «pdn. 

iiadig&wij^, ™imn rbHiitaEkcu llalMihü p, 33 g 

ItdMlIflP Js7o lii*tlirirtPii; Eialp-, dir«, g«bf i« 

IMO p! aNK*7*pL'^D!N*‘i^i'^'*".;ii™"' *®u Apiun 

nJid BHcb ipp MaiiiniHu in A fi.^^L ^ IwiiBät (vtaiirbi 
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Ijr. hitrtmkTVK* 

fiUet: duj VVrb^iJiPija .du - artliäoKaiiiciiFD 
SlEtJlmiit Jmr |iB[Li]ilt^ t'üUjttJuiljfl IsL in tia^r CtJ^gcuLjuil^dirill 
mr JabEÜijitr der Dertmcr ÜDivuisiiil ^^üuL:!] ä. viho luir aei4 

eruiinrt wufdeta; die SdlliiEisSt£ei deacr uicbl HÜr irrlircLEtfl^a IM- 
dtQ Si-biift iü nnartr DtUtije li tihtt |irurqßnidi!n tkacblmif 

Dö^btuabi r^füblftn. 

itli AbuifciiiLicli-ii-n ^Vn-Lcn vbd AlpbuTidliLiigm ürr 

JrlirttA HiHtNiririi4ini3] JU Di^rtlü, G^EÜr^gniT Mi^lkdieii 4ill.il 

Witm bidier getidrii. 

Vert Lii iiij liri ft BQ cüid nicLt uiir in snnribDEEr ^VdMf 
vuD dea ALEertLmii«rri^mJ»rD im biiBsdind tElurt 1£V^II ubni S. Hü*} 
BPdpra fifoticbefl. ^jili^nturi^dini oikr r+^t^lnrtirAiureiLirn ^Vflr^ 
lemb«^; ItiiEiiED^uj 1 ^11, t IL ; L uuiiojmrj; : Aic.\it, Atif- 
Etfaff" Aricb^ AnSL S. BQiiALTiii incb mil bHüaileriRQ Ucnig^ mif 

tllittEkLe mtiiilndEflcIit: UnlrmdiniiUni^it^ nk dfli 'BülltLb de lu lu- 
diB# di!i intSqti^iixi du Vmaef und de* ^Aitutialre d# la Metzle 
meli^Lußlqui? dt CnpfCuLEiii«' bicT iP ««übnfEi, iu* vveldieu irEn 
lik ZBÜBidijifE l'iiUijIb^m idjuitibArei IltkrlL. 

Hbllnli?R^kZeiHr li rkrLtn; IkhiEunicfac* Mafiviim, 
Jfliirbüclier dur Pbilulitglt (Sr PbUdögu» (ulicii S. HÖf.*}. 

**} Annalk und BaElattiDq de^ ImitlluU fJlr fl4fti5iilfl^^L4kii 

4 IcuT«pj;j|]4<PX aEEHli Ijj Lhil'ciLi berciU jbfjfi^cdilF^iirLifin JuS^Fäniig' 

|[|A*iL) TLin tiuciu lieb kiiifileriuEl b^ieilefn Ktlcb^E m Inbjjll 
ELOil tedintEditf Auilülin»P|t düruli die ilnn IilbiILuI aoi Lü 4]I«I klkttr 
MkiClüiceiai nen grÖPNTen ULltd vcRikllicb ipcrurdert €f~ 

fl^LpifiAl. Dll« , wekLn Liu Unm^tf der tfth 

n[n,^tande tril utuiir leUJen ^Atdj. Xüt. IMO ä. 

nkdii wplErr um Betfing* wird dimi VerEU'bnicji Bsdi hr^örd^ wit 

dnuiii u.Qth die amAf Aid^'fi^iu (nLm $. kbicn duEb 

teuifFertben Furlgani huU 

Urukuudo. tilr *t) uml t) Larikagi^cbe Ürtfb 

timde liubeti Bni§tcA (.uboi Hi^") Mäd Ittiiid für 

däj nürdllcbc e) fjiindiBulBiLd //Mifirjii (nnuEi S. 1^^% nertminu 
Giiniui obey \ Weriif ^iklerlp m'uiieb«] tudi klei¬ 

ner« ^tlinfliuji mn ^irrjirnji (ä, Frfift l,Ml«n S. I U*) * fifüll- 
Irji^ |b. Hä*) und WitM^icr (nbtu S. 1VQ*)| nie UiiEb dk sm dem 
Nailkiaff!* fvU L. Mm* □«!! hEMiiMff|e{ctlki:^uB loteEniA« dbi Prafm 
l'QHCh NQ Kriecieil i u-beci S. lull'. Hy*! Ea Hrtr«r|il bunmj'en. 
tirE>- Ulkd Mnukundb T^n Kuhuii i4aJ m Pnnrfiirify ^^niiTifL fibcr dn: 
doni^i £tarara*«^i'A Aux. ä< ]]7*| «liinLeri. Auu klaJj- 

ü^en iNriEidbAirilbn iiit CAlinj<ft In eiPblU ^rp^fanun xan ^hilttach 
(ubrq S. JIU’] bebumti'lt Wurden. 

linDlitebüi i in Nur den- Mil liesQnJreA FtELiM 1*1 *} 
IJnIfciJeii EDwphl in »Inün icbun ^jIhil (Anm. 37 j LerLlIhrteri If-nlil- 
baoleti iBEÜBge |4j bIr Blirh für die i^pnrm Eebuer riiiQHcnia tlifr- 
fuu r. »Uiii-r (niien I IB-J und /J. Jfr^rr {mm S. liä*i 
erkiiDdet wunkn. Ijru*>^r Fürii«^ i*l aimb der Urtukuiuli^ n) GnI- 
liBm iugew4iDdl^ niit am den UüIcel MeraekJüiete« Sjclirifärfl WD 
O'ttfi uitd ^uenn# (ü. I Ui4iikLidiinpni), iß. 

€7nilinr ts. JlnreAtt^ lü. E-iÜ*)^ Urg 

t3j. iLnd «fdi^K l'fTrr«T^\>, ISß*) lüTiifirgflkt, lUiintktlitli 

c) rtiiuiiudirr uemI i^^nipiubdier TippugrnfduD eujJ uacljilrAjlick dw 
grliltdlittifn Schriften ton jl. MmIs [nhi;« i. 1»ntt F üeumeinT 
{ClirMlilr der üileirpiebiBcEleiik Au^gnibupfiru unliin S. I ^ 4 *] unil lun, 
J^rA^nrA {S, UO* Nnrivum} an erwäbnen. llcHHidre |l£iickLDd| lirr- 
dieal der vud A. Ilpiq iDipIticH mkl N'uliaen dbrr den Fiklilcanni und 
inpngT^lMebi^u ArbiHtm Fink* etupfiiLilriir IFnrsdhItiii rlner nufi- 
-f^uam^eei Ktrle des iliBsi UbkiHendn i ItlMHn. dakrli. A-M'LLIp 
& iÜlEß 

Vuo Knnaitekiririiielli^rü d» AlurrElmmi #1 Puu* 
luS» für dk ürtukmide lUifna tun it. JuLm tunl A. dtitfuMtii* 
(ntien & 11B* AhrujutHij, für A«ihrq reli|Eüiiflge«Rhiicb!lEiety^u liib^E 
ifua <?. A~r^jP#r {Eilwffl Si, Oü*^j, fdr kiMu^^htdilEkbü ^’rufen *ün 
^rAuairrr [nien S. JC0*j nm erläutert wj^rden, k!i[iit|i«rJi:rbt- 
lich«i Em ^4 l^ilaiELi lülirl |ÜcoLiu^ ti, F. |B) krt 

tu UeliaadELa. Ilw üuunldH^fiimml uuf der c) i luBlralii k*t wnn 
Ji. Friedkri^jr io eluer IiLe die iVüriii 4 uit| nEipr Uderr] etbebiiebeU 
Snbri^ (Dbea S. IT^H Iws^imekrir wnn!i^ 

*~} Zur Ml* I bo In r^Ee lUtil IHi^iHiUHHicbSE isi nlihfl dfirk 
jetlt ubfufddnimifin avrnlfiu Bau>l TOil TTrlrArrj tiüEtieHcbrc (uUtcn 
i^Ö*) dff ente Tbeil dßer iwriirB AmpiJii lon JVeüerj pf^ 


P 


i;bui:Eker Rfilbul-De-k (S. l&rt*) and umntki! Heafbfitnpj euiielufer 
k^eii'uiiAnile, s^iakrnlNrb nun H^rsh der AUieae} umli 

Bniiiuirjejirr (Lkhcq S«. J1 >j^ über Aeilb und AdlUllJ^ dA^ftk'ii'beP T*pn 
fi. ÜU* äkur die llilb^rkd} und il'- ^ofkuiu 

liier dct'i ^^Drüf) eiicbieacn. Iklwrwie^eDd kiLu»lü[u;ilh>-dn^c^_D 
luiiall* sind die l^J^filligeii ÜcklitttB luti /X, fleiederAeff* \ß. 6j'} 
dlier Ulankci# und die fUU Fh Fedde {ß. Ü5*) iJbCT Kerwui ubiJ. M\r 
drumeidL 

**) A^irglaUbflüdfl ^Ujtliplufin: weixrr grJtkJerl durek die 
id enrrgePili'i]! aii i^^idrkrtja ^'iq»Uuili|eJi uiCi i\tti (ubeU Si. P4iü 
die “^jFLTrii xerrpafiKfa toei ^l‘äeA■e^^■«!Y#J ß. 1-0*J. Ainweijr dktfer 
letgirLebendfEl wk dk gektlfl« Sikrift fwi 

Ciilifiü S. 9(3*} fie dlLTLirteE, liltr. ui^le.r nnJirrn förcAAaiiPiwrr (ubeii 
S. 117*} itekäüipft^i uldLe kliueiü^ei Leu »dinn: elgUPU StnnJuLUiL k 
eulxJigekfffi, hast em lerglfdekendLr Oüek uuf H^tbuEplin und 
Lukk fdTudiiedeulrr Vullrr tank tiUer gt^Liiidi£u |■liiJ4llu^ nitbl im- 
reni^klk icit bdi ITfrfft tu dem Iweik^ ifM'^trdiudilen lekbkfill ifCQ 
AufiialA Cikef dk ^Mwi 4er Atlwnks (ti, fll*"- Hn’J bewiibn. 

^") Ak Auiwnlil fun DciikiririJeria n) ulJ^belö1!^3^;l«^ Lu- 
LoJis 3Ei irrejrl-e?« (ttünillldtte ^lUftri-dlsiliff drr tu ÜlÜlleM Baudliuck 
getktiriieE] Berti lu «DMkter Benuttfuifn d«s Aljw-lLtijSli der uL)in- 
l^i^Bctirii {Jül^rr lurjjjMiibnBtd (ji. P^itdii neiuaer kt AJ für 

d4i* AllkiifelelkEa ikr AJien die rau fiüAI und Ifuner nnEemOfflUitp-i' 
Llii.rt'ledung {uken ä- gi^gilel^ wend nuiibl Tlr fpecLdle Znttk« 

der KuurifLtkFJJirddg» diH-k ürii 10 lUrbr fdl' ein nd^LbaEditlkk» Hüd 
lilier Sillen und rpiiikrdmbeT Bi'pljinrifLt der Huiiat rr*pnis*?Fick 
tü mnehftt. 

für Heb i*clkt iT-iiuk u n ■ E. Eine aatifeLe Sauge-M'lllrkite 
der liiBiElml isiihco Zeit liul BtuI* {^abm ön SS" t uDten 4 diniEn™ . 
Ldl ViiTEitnailuiji» der Hrlbetlvn nurueuÜkli nuck Utfi die waebll^ 
Frage Jer A^maitearpel! Bind ifnefiJiTifler und itfark (ukro S. W\ 
1 1S'}, lUJU. Tlliy! in pbleml^rLicrni VVeidjiiielbriUgr eiduEirtÜnU l>ne dk4. 
Detvr nlitf Sken« 4er Alten kiE Ji. Lna.iri: igriMdin4.'lMai inlien ^.luß*. 
IH'J, in gJekJier Beiieliuijf l^i IT^^efere UfuLEüliJ^a i^(i£riilJitH dureii 
grüiidlELbe FiqucLuELgen über il4i* ällesEe Hkllmenlükal Atlinns ^uL-cij 
än i^ü*) ETbrEiluik, HuLei id||eieb üiüb ilie ITiicnUcbumg üLe'r die 
Ln^ der Pfiyr nnt iitiCpeuenimen ul« MlE tltter neaen lieufbelEkiug 
der tiliurtinifirbev TTlIq Alm Bjciri.in l»l Jia^ii be^eldkßipt (BiJI- ISfß 
p. lil] 9^'jh- Emi PQ4^ allid wctiiff IktnUtl« t)uellt ntEcT Skuge^ 
«ekiebttf ist dunsb .tluaminEiUJvi ^AnkLtnc LkU'a uimiiBiiui timi^ (oIu:cl li.- 
4?" di") ücn bcnutii und fiwpltikpim nurdeiL (Deta Vemrimurti 
narb iu Eli^Eund «nHdlkluai^ ru inirrcr Anstdil i\\mr nodi nkUi 
fiektigi, iJl lält^ät emailcleb Werk ub^fr dew piiig^lliebtn 

Tempel SU Kndlkb lits den rrirkilLLiiLi^iin f^egenBLund k'under 

tkiiw^Pfk« brirtiljdPil. emt ^eben kl nt l^tkriit tun TA- Pltft- 

Ultnm |jd*, zu crw~lkiif»J 

Sonnlige iLfluLun^t L'irber iietEitielic t^rUlteraELlu^eA Lul 
Jf. U. ülPff ßhtn S. I^li*) ^li-nideit. Leber die beBeliarbru D£ald- 
buillen iLältftL narb muneker iNrmrbtHL E Vgl. AUrb Jiei/nJf deteii S. 1 äfi*) 
F. ICeJ/pe ffjlicn S+ Wö*} utail F. i ixlpfm AHUO täß'- Vpi tuiFn^ 

Ueitzfe in umfnaR-ndja WetVtni s'chandikt, 

"■j (kln*-eeii ' HEt+mpspliiKluk VerzeieLajee* iluJ IU Berfin Tiif 
deii e«|r'urben !^| der tälxilptiLrL^uumilataligf iur ilk« miLuikiRbeu 
SpHSel d^ II^. Auku{LLiriuiJi5 imd tür die lärdramlnn^ der ijips- 
jüigdsw ^iintm S. Hä"^ ^MuHirn i+ zu tÜjrlerMlka für die durÜBcrj fn- 
lcliriJliiii:iuff uud Hiujligeu ^iniinifmiraHileo Alteflbfluiftf' Vuft Tr. 
rrXimrr ^ubra Sr &5'| etfebieoen. firüsiiTc mU«0fr»pklJ4;U« Ar- 
IhlIeu »«nii'ft nai uflitcrdingi tucIle bcLnnjiL LEbcr dn» üi dit 

luddBtfirlUklli ED l^rif, benpESikbllch dkiFclL /iffWitfrvte, wirberniKEt 
Me*rrnn tüu l^ppnlifilsBeB! hIzI ein im ‘JiHiriral Jrl debal*^ 
iEigfiJrtieLleJ’ Ankatz wjii V'lbct i'übea S- nnr vurltinng in 

hennknbf. 

**j S^rlia 1 3 A tnni I an^j PO- Bw? rue Tftitr*th niielk|t]fcSE<»e 
jiiiti b*nigiimiJiing^ jKst lA KAflimlMTp wiikd auf li4iiiiil kki'irt ^mJrüci- 
icu VeßcekSiiitiB« [uken vup °u* b»i|rrocbiuv Aon MAtit- 

lanuEilnDgeB ktlui der zu UiiJ4biiN venilEigErle IwrUbuiEc Be^lk iLe* 
l^fü .Yu/fAirirA ju Jlkde [BiATUV numifun. p.S'iH)» 

^ I AEIk*e;ke N«rin-rN4*rIIc, Bier IftqFfl ilrli iuer*L «l) 
fff dirrdi w. DFkP {fCKdnekrr umk fe4etiEeEer iiiluansHPlter 

C^irbeli^finEJiic det [■^nbeauji {jedenben (uLcu S. SA*)^ «ti? Hudt 
mw A^rbandEnofEa über die UcmthElleii det l''ailk{n][H^keKi {UnJL 
ßS; Artb. Ant. S. äi"L}, Leber kj den alntunrljehen T^pn^ der 
AlLeae Furfbenet kat «if AdIuh der am Am VufrüLbeu dtm IlkvirZfqD 
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»4rtl Cb. IdtfliinuiilJil h£rTiir|Kwi^ifäi Udnen (U^übiu^ tu y, 

TflfeJ CX^rW* S. läliT. ‘ Ärrij. Aqji S,. jn Ji'SHim l^utm 

Pf. t (7*) miJi Iti Lctpii^ fl'jrff-frfrA (qJield 

Sr Jccitcrw mi X^riiidcbiii]^ lunsr ßu^ iiHbffsiiin.t«i SlMtm 

ilft TlElft IkfrulKw epjiaadrlu U^f cj crmllicbK 13 -cIihF äutf DcdJif, 
b-Dl i^fhildirt Lü JUfi Mirannuüiti liHl* Tl, U UttJ dort wljii- 
tcrt Tun CArhiiEL lfiu<i p. 434«.), b rainJtr ffrtiilfmiJai 

K^'icbüiiiiinn niirji dnn'll Pr. ijNMtirmaiTt [üIihi S. UV'*) und Jimdi 
(Uboi S. iJV'J bekanJil, üuti£Fn£«i tudi larhimn Strcil- 
bvf^fi Ifiiier Erl^litrans. wü dm» dtir fm ieJH UnJttn 
Uiil^trl»n]ft biui^ ülciil Ulms uif TrifEßlflBliDi MRiltrN arlcb finf Jac- 
rfer>* (Wcicbff «r oiiitf suf EiifiEWELLbP Oüjtjen snm 

ÄlJi/ Aul ]|^1Ü S. UW^JI EfrdoutPt nurdfu JDf'ikl^3j^ 

4ti VcrwiUliltKilafs ^unil 4rm IHtHÜcr An^ Phidiii 

JnBEfprnclLL'UKi Guuntl^iYkji mit Itavlrl* hjt lUftkcl, der ilb« 
lrl^l«tT »cmiuif %Tnm, frarh IiaaDliLiBi dn f>riEim*i 

{Xnh 1di. 5. JI3* f.;. Iitr cd H™ jnH dhrttm 
l^därt lüflrkli «pötili Hfi™ dl lirni-ifE^ UaRiA II^Fliiiti^iii tm 

m\i CÜEln-lillilmT3 ward Piürril« (A.i1jil 2<5a! anIftcljL 

■’) llJirmurwcri€ T^r^rftiffÄnniT JlTinflbriiFnliirtp: um! R^rLuikfL 
II üL Siitnfc In iwm lUHiTmi äcbnflfn, niwif-rrilNiTlpdle hnlikm und 
rnit aTniAN^GalEnnf Vcmislki I itHRgcu BnbnaTjtd (nfafR S 

i-riäntFi't. Btn Mr|i!ii.nLtfi«it Jaflitti tfll !lliiBcam dTi Lnawr kiil 
U*. LAJnftep* S, PÄ*) rod WabnclkeinlicbtriT mf ^rrkiir pe- 

dnklcl; die tfcjJuBH giffuinliiki* «pürüqikfrkE Grupp« ^^Irb nrti 
rbMü Ltfn-cn tienÄllEptäi übrSiaTüJs bt Tcm J. Cl^tTirr (tljql^ii 
ij. 1Ü3*) Lvran^i^^jiibm Vrhtv dit Cjintdlüui; Tripoi pbsfkgni 
-ii> «JTUfiiiKlicn liranjfl bj| J?rrnm gcIijiui1«II BulL p, l|Ui4.]^ 

IpulJu DiivilraNiluj. \V\T Iu.-EThr jiuf ibi giidcaULran- 
fidipnJj-, lii-ui ljElT«iEnaflj^ci ApwIJ nabe Terwüntltc KuuAEwcrk k 
uikiün lH!Sdqd^ti33 Aufüati xurücLfiaLQniniiik 

’^J.&iiljefne PbaJ«rEn: cffnoim luQ ln diiu Ai|ii«1i 
Jüli jRiU läliO p. Itil’?- ant ciRrj irunaeik Dwikmäterr^el {ümu 
M iMf. TU 41), dttgkwli^ Utiit I(.u dral Tilfliti durtb 

tj. J^U IIB iwnn^ltii Prui^^^ffirti EDtn WbdtEtmi^niiifcjii« Utlm 
fe. lÜ-T liEbcf diis wiiitBDil (ArtiL Zlf. iAi'd Tdel IXJ Ln diew 
iFdüchrin liEifUtaiicegdioiT &iro|ui(irKbii SMEirrpeGiM hakdk acufvi 
IfirluniUiUiSTq <Anb. Aair lkkb|fl w üu. ü- 114*) uramr 

iRiJicr ajüpeiprucbliriif AiiBidkl itir iLealnrifUn? pf'rwdiL 

” üfnnEEUtt GUltn; Bfur. ildl' Insl. ^1^39, [n|fn 
AlllRr SIJ). 

’■) t:t||i«c1it TcrracdllflJL (Urrbif iq p|II*cbEft und 
iblLEUKbüu AuifTB-bD^am niiiit fldEEüe -fnu w^ikaljfbriii Tbuft, 

ab iktm Crpaisiujid d\if Ukufl Mjirea nM fidJiV l^|{FrK%Hq «ich 
<^tbcujMni Mai nur HiLirkirüntif ptnn^ tiiTbkni’P uw 

dkcuj- mhEi aM4iEialJ darikuJ lu flcl-trü ; l^b Lonp « ,Iahi^ nuf 
l-liriu amm )rtil pkidkrllii fitm hilLl|r4ltiDn-Rn iliriet dif 

«fUH Wim F!iij(aM-J>hiiHniil/fl iifqlm S Jje uaA^ «lii Tbddi 

lunldCi üh, (jlS"! bitFüuLiP »PfElEO. 

■) GeiRRkcnkiaTiilE. Knrri paar bnHAftFa4iiiiä^4jEf, «ehi JTm 
lEudjIiAüOJrr €a4^t \a 1*4ri* dlili^npfitürM. Samitjliin^n tnhfm in* 
VrriiffMl ELuammflikiNrtHr« MblrrjfNt ÜEnünn^t.iMier m Irrfllltb« 
plinlufriipMflK;!]«' .Vucbbildtidi d4LrriiHFtl?ii, 

) Vk'UKluuilE. 

f II lim !?. Uljj 4 ^ Cü^a'Hcktn Vmfai'bnbie« dei KaiHriaünXFü 

i\. 155 >, Hkwb -kr ubrniMiiFbtEa WfrtT lup mmrn^gMi^ i^K»*l 
Dfii.niHjfnu {Apdi, (VL | PtilAm aui Ll»4h^ [S. M7"J *iui «net #U» 
inliwllickn .«p (S riU’J und llwArrt^ Alcme 

AVKUP TTm HiVFA fii. 

1". tlA*} ip »rH-ftknru fiifUn rlfflndm fafililauiiirliFPikD kbdii 
gidit Culkn m dfr hniki«nno. |2^0 p. SäÜWw pl. l\\^ Zur hHTk 
bktblW^ fetadigHFExEfT «rtllitjpcii thI dp Alil«li Wut O. IniF^rr 
«bff^ iiF In'kanqff UmirlMiniitiE« d^i nBlliii^lMm SnirUir iTrlittJ 4t 
33^p*. i IjfitidirntiWFrllir /.or fH 4 !ln[bt- 
ntdra tritmidktflg perdAiHitn-SFtrapiaR 4\*ttt Wadäüt^timw 

UdMwijfGAubEr NElmrn luit qffldr&ifdwr Sdinfi IlkniF uum. 
mO ^ pl. WUl) Für 4k9 igfiiiiJ«i Hat\n^ 4*t Fo^ 

T - Ariijwtwffl dtr atfcprtdlniiLr Degtunf (Arrli. 

‘j timsiiiciiF Di# ilWQ !$■ 100‘) p'itgtitir 


ibliuiiiliiitf ficu finefl ErilüruiiiifEnDcli dxr SflffBtcrlElmqopn 
ItlrrttiwJwtt luballi Mttd Pid VETXEiduÜja tüb 4&I in drq I4SI Tp- 
Frln EnripEi jsudi picbl pnlballFiini Spe^ljjjrbiutMjmi Fip 

Kf^tiun^ithsrid uirüm tLkitr IlHnbdilllcrkbflM- gpniilmiini TVerij 
^ird ta§idd! lait liuiü ruEksLUpJij-^n Töl zu Tak| HXf—.CCIL 
deiiiuA{*bii| rrFidinjapa. 

''^)TA9-fitby4flr En icTIsatiniiLgpn Werlira hEitauafEgfbrr it 
iplm wird Afndta bcli Jabrft un» idirn Tprf^paE^ auch Aip lali 
Hk^mr z«il ifnctCTidi 4Jil« Eifre]ftuKn|^i^Di^ 4ifl airlUfinr l2ä. 
UfifflniLf Aennrn, cftUl Cb, LEdEFfnuiiili XndF fciaE nur cranq 

bpn^iR AliubLuM rrlinliciif ^ebr dat runBnii,pd| dlfflM ntiti- 
ItciiEP Wvtka nnat i£f*Ulä tiaiprüu^idictfi JIbu na fkrtm dt iriffr 
Ei4/n. ’Cuf dit IknLnUllprtaiFltt dra rpipfKLad [üiiiiuta 
(wEwü S, 133'*; iiEltrn puw üikIi «mint 1(11*4111* diHPr »imlcni alt 
bnEnchppaifJi brljuditniEn huanfgaitutg; m gt-lnlim eUhln äk tm 
JbLu utiiE SLcpImiii IwaprccjMsmu V^FkDtüldEr liji«cbjir|tfr Hnni|ttii| 
(¥un. (Wr inaL VU 37. lö) und CftraÜJicbnR Frttfmp. (IKiit, dtlF 
Init. 4U 42); du Bifrkwilidli* li^rtilnbl rhiH dir iFkrtii^ «idtHh- 
r«ivdtn ilurr^HicipdJ^ ttcims Jui iiiiarii KrlfiiitiTt fAuß. imh P-3^Ü«a.. 
tflr, irii^. u. Ij. 

■') VarrftcrtläfnniT. Als tsibrr uhlipjidihHi? UuritrlEida^ 

niim Gfbif lei bl iic Uückkdir Arjfnaiji üadti (knt iHriibanb 
lemjulAtltif in itu AtidaEi p, 3S*a„; fu tEim*|]; rioitn Mtlam- 

|ta# M 4eii nin4i.Ti* Briiiiii ^DuJJ. p. Th nalibiLl m IuIn*. 
trentlrfü iltfAdj« nur Pinrm anJem r-^rCi^üliil4 dm räJiC:iinslk NurtlW- 
K»i-bEni ÜvllKii inn PhifultiHt uiii llbii iLkbnl DiiU. IWUÜ 

T iji-J^tbLirEhE KplirnpJtjJ.. All Friair für ^\m iclion 
l^niSür IPfrtinaTr Wffdrtt rim *ua Iwn^wci^ 

J.mep rtii^i^r.faj (ohm >. Uj*) rahnraEixL Aeidir 

«ipiprapbtirAE JpEdilli |irh «Ibb IkllfllJnii iEHJ' ln?trt'jLi< Veq «»11- 
Icmdnj ädirincu Ul Abbaft-Utus d» Sttmt 

Uii-j tnd fl€F(fii# r*ro|TiiRiiM Bbff die ii, 

Ckidt in« (S. 117-1 m ßMlLm- nn.ljr IkilrSit 

nir KnwluKlirii EpifirupEiit hahm Rwr^Jti^m (s. yijV*. CaPtouni 
(S, E»3 1, 153'| inid .'ffTpA.ml Uü^i 

iLiur !n*thnri 1Q4 KjnkDz, tidm TLMii^acIilpa^ lur EjlutEinLna «rnnr 
ll ri|*IJJiKfm*cbnfE 101 Trmpi-f tmLallrnd, crHlihü Itl H ünJitHbmi*| 
der Ikrfaafr Atidfmie IJüGH S, 193 ff, 

■ ^ *!''iBln:Ji« üpiiraphik, im mkn Ikndr M tnPtwM 

RenTliI iBlia S.7t?): tr itJn! Inwlttiftiii 4rr rrpuEiipAiiiLiclifu ZHi. 

me Lrgüi, FiitKi uih| Ci lEndttrU, nWlailwL. Lin» Mi^uerM rrt*- 
baki^af IF«rb nrnkonlAdirr lu^chrjflm {!ff. ßl^ brtt tin^v liroEh- 
lpn>wrrtbE Ariei«? derBElbrn i«ii Wp-rti^i <Anitflli dejr luiU p.aX^tMi 
arm^ilenirni ■ dn- »pank^brn llrLKlwtikliit iwi llßftitrr «Hj^ hrml« 
libPii (Aum. 741) irdflcJal. Ausarrdam |it nihbnirrr uiB^r Sclin[lim 

(5S- nr>d 

isr j bjEf iD ^Fjfubrt, ^^iaEllEffa,^*««^l^i< 
^'TiuTAimiFfi nfna ruTiilarlir WrnJiTfTjpiFnJr rilijll n 73«! 
4.Q^nkrinacbrm#n itir jlRdL |M73i.l nqil übn dk Hfh 

L rtiA* f l r''“ «'«■iSriffffl Luw^rtW Jirrti, 

^ IkfmdkLbtn y^akfü Tpfllmit. Enilllfk 

(Mr<>]inill iHtei^iv «.«.qiBtAEnigbe iIm- Wert« aWiiAe*li« Ihr. 
ai l“ *‘*'*''' j*«« *"» «fett '0* 

nlM eHFKT"> »^‘llPlrfl Vmnict,,. 

i'flttHHfcei, ffejierw», »ntgeriiv«. 

J ^tiruPöf. IliuEtipbiacb» 4licr if iß *.,^1 

PV I L L ' iini-lUiHsrnpMiHUL Sir ClarlTJ 

st gle horherdlenifr Enlikctrr der I) kliwbFn Ar(fMtffn*r. Tr>mirm 

imiH ^TTi^hfruLmiil und pp'iqp: pritflpir^h« I ir- 

7 fin «7 
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II, Beilagen zuin 

3. Neqestes aus Rom. 

Iq Hüiti worden im Jfllir lÖGCl m Folge der Zeit- 
mu^toiiil« tan Sdtm ils r Äegierong kelnr Anjgrnljungim 
iintemojiiinen. Nur m Oitiu wurden im ^TTÜfl-ssenen Fii 5 b- 
IjDgE eiuige neoe C^bHuiie iDlgedrokl, uurrr denm Uftöii- 
iJw ein bri ilüti Thenurn Ueüigtbum des 

xMitUnks beraerkoo^inerlii ist; lusebriftöi welilie in dem- 
selben gi^t'cinden vnirileiip gtiliEm Di djis iweite Jiibrliuadcrt 
ttu-nck. — Vor Paria Piftlr^v actiEc Hr. Gutdi io der 
VignAf irt wckbcT Töt mii J^va die vii lbts[iruclime 
Vrüti 9 äiiilüe ^elxiiMlen Hfurdfi Beine Ansgl'iJD^ip’n Tor^ 
sind futdecktp uiffTrsaaiite Lk^nkmülo' cini"^ cirifcnlJilifl<diFn 
CuitUA, der dniolböt sidntEi HiiDptsiti gehabt luLbrn mu^ 
unter nuiU^tn ein* luachrift m ^ri^fhia^hee und pslmjTe" 
niscdtcT Sixmchej wdebe dem tkdiii gtweibl üit+ Ero dp- 
derer Steia befeugt das VwliaadfUÄ^eia eines Tempels 
ilirses Gottfs. Eine priediisclie In^ehriftp weldie dem Ares 
ols t^lerUiudtseliEiii tiutte dnoi Ali^r wuUirt, ist au? der 
Zesit di^ Hadrian. Zugieicli wnrsWii auch ifegtaiitonde 
dasA'lbst giTuDdcTLp tlie enf ogypth>^hctt Cult deuteiL Auch 
eine ÄtttLue wurde diw!bj&t entdeckt ^ m welcher mati den 
Ikinus EtcuIos zu trketincD gEaubte- Derac^be 11 r. Güidi 
gmb in BeinLT oebeu den drj gtde^ 

gellen Vigna obiie Russen Erfolg^ fndenj nur in sekr 
bedtrutenaer Tiefe innige Muüdktnijabüden und Grund¬ 
mauern Tun PriTjithiliwni entdeckt wurden. — Ju der 
Vigtiii Raudacihii ßn der T'm -dj-jpin fand mne neben Tcr- 
^Incdeuen CohlmlmHent dencjn eines der Fa^lilii^^ der 
Cumtifir nisgtlibrtr^ eine judii^he Grabstüiti'^ wie aus dem 
bie und da an^bracilitefi siebenfirEnTgen LcucbtiT hcrnir'' 
gebt, iu der Anl&^ den tdimlEdum Kalokamben nLnlieh. 

Diö Arbcüeis luui Zirecke der Ttti^chlrdeiieu Eisen- 
btLneu lulirtcn lu njebrereii EnEdüCkubgeit- NunmtQcb 
wiirtiüu 1111 der i bi Aiultfrld in der Nidlüc uws- ollen Fl den ne 
llcitt Ton GrBbeTu gefunden, nuter denm patoentlich eine 
woElerhaltcne irfeiriefiiE Tbiir zu bemErkfU teit fpmrr ein 
Tenniiialcipplt» der yideuatai ohb zicmlicib aller Zeit. 

Auf einer atidercii Seite dpr Stodt wurde neußrdiugs die 
Eiacobalin tuh der ^rilHr naeb der ßiehtnilg tan l^rf«i 
bin fortgüsisrtift, uml bei dieser Gclßgcnlieit eiDfa- 
theile mijjaxTlialb TOn l^nrlß ä. Sehutiiiiio die alte i tä 
^ppl44 JurtliBcbuiUoiif woWj dai antike niaster de« Cli- 
«iH# plfuriä blo^ Wüfdei undmilhtils wurde hi-lm 

Durduckiueidm der Tin EnVinit der AutöniniimiMdie Aqun- 
dllkt üurcbbrodieo. ZwiacIsETk beiden Stressöi hatte man 
gleidifkLIa dadurcU Gelegenheit, auch die Fln^iflniiTiu ge- 
iMUCT kvnnm ru knien. Weiterliin uinrh Porta ^Inggiore 
wurde eine alte Woj^erlrdüng an^fuudeiif welche der 
bekouute Atcliiti^kt Jiosa wvgfiu ihrer Hichlnn^ anwübi ala 
auch weg^D ilirer alterlhiltaliebcn Cnnstructiou die 
^qiiii Appicf hrilh Dits^dbeu Arbeiten fillirteu hie uud 
du itür Eatdjcckung Ton Grobem» namentlich an dtf'r Via 
lAtiun und 'm der ijaselbst bei^;gf!nß^l flpJiif — 

Bei der Anh^ dee? Centrolbnhnhufr« in Villa Negroiii 
wu^cn iwei Ciiijien aua d«” Zeit de* iLusera AnguatUfl 
ausgegralien, wekbe $kh auf difi WasaeFtcihing il« Amla 
eefiia beiiehEs und für dca Lauf dErselbeu wicbüg sei« 
dfirAen. 

In TrastcTftre hßi S. Maria iMr orlüf wd üj# 
Tlegkruitg ein grosses Crrbrincle eniclitm löaatf i« wrJelitfa 


Jaliresb€ricJit. 

die Tabaksfabrik terlegt w Erden snll. fand sich in einer 
Tiefe tdu IMl julmi mster dem gi«^piiwärtsgeu Boden ein 
antiker FuSaboden aus re^ubtsknrüMilier Zeitf und nicht 
weil iiatt>n ein Itiscbrifbrtfiin tun nocli fdteriün Dalum, 
beanglirh auf mffoiffri pufli JuiTirJolnifHi und i'on 

C ser VTiciitigkeit fiir die Mimicipnh^rfiwsitug des nmi 
I. Aus finer Inru^hirtA war bidinf iu Hom lit [5 dvT 
jFiicui Jüfnfhiimili! l>ekaiiiiL Die panl nmfossten drenhar 
JiejßiiiEen Sladiliicik, weiche ausiirhalb dt*jmmnerhim 
lagen; doch wiisale inao nicht, dass ilCt wie «le pufi 
aosserhalb Romü, nnf_r; JafH Jtu Vorstlndeu hnttcri. Auf 
dEmKlhen Bßcsfilatic wurde liil ^fnndtJiip weldi« 

der bffflrt i'm) ccweilicl lat. Die Arbci^n dauern 

an ilii^r Stelle fort, unir das gleicbzeitige AufÜndeu luu 
nrchltektonischpn FragmcnU'U Hisst liofTpii^ diiss man 
kicht ein Urillgthum diewr Göttin enldHiki^i wird. 

Von Ansgrabiuigcu ausserholb linrpis \%i nocli weniger 
m melden- Nur in S. 3fiarlü «fl F<ib?ri wurden withtige 
Liscbriftcu enf deckte welcLe Vdwr die oach tju ilru Alten 
alt ciffiEnihfimlächer Dialekt gMchildcrte Sprache ilrr Fa- 
lisker cirtlgcj Licht geben. Aniserdefa wurde p Amphi¬ 
theater der ollen J?Udt gegrohcu Wo man verKhiedcEe rtii- 
arapbischt MonniRcute Ju» Licht furdertC- Zugleich gaben 
diese Arbeiten rivlfachen AufBchlusb; hher die loipögrmpilc 
der allen Stadt Fnlerii, ganz btsuudera Eher dm dort 
zuaamnieuJaiifflide« StroKrn. - Tn VaUerta grub Herr 
Cinci mit Erfolge in der deuiEgen Nekropohs, m welcher 
er mehrere nnrüfselulp Gi^iber fonJ, weiche elue ntriche 
Ausbeute au elriisJdscljen Urni-n lieferten- 

Itom im Febnur 1861* D'* JL 


Ueber den m Vigna EüsiellL ror Porta Portöfte 
deckten Tempel der Belua theilt die 
tmig" ton JS6Ö no. SSG uoi^ Fnlgendeo mtti hat 

Hieb hefAiregestellt dass an jeuem Oi^ ohne Zwpirel tm 
Sitz orknctüliachcT GDttrsrereJiniDg war, wie sie tu 
icra ZriiED in der Uaujititadt d» rbmisclieti RhcIb wirk' 
lieh bestand. Zliorst ward eine bilSnme InachriU ge- 
funderi , welche in griedÜMiher und palm^ivi&crher 
Spnmiie den Gyttera Belua, Jaribolua and vieflcltlit drf 
ÄBtarte Bilder wcilit, dmn Füfcbe noch türhaudeo snd- 
Dald nacillicr grub man diü Frogment tsiuer klcmiKb 
HrkiiUiBcbeit luachcilt ml», welche aiidbt dass ^fur das 
Hell des Kattcre* ftiesHCri Nouie fehltj tiu Mjuin atm 
Palm^ elncu Tera^l dtw Belus bniihs Ttml nicht TjeJ 
BpHtET folgte euip griecldÄcbe, welche filr das 
Kaiaers Hadrian Im Jahr 4-IS der SplcuddischcuT 
fiilk hei den PalmTrancni gcbranchten Aefa dem (mhei* 
miichEH Ar» geweihi wird^ der nU Planet unt ilrm 

Sonuenguü IkTna in VerbindriDg «tcht Di& EaiBteuz jrn» 
Temp^ wird feropr bewieBeii uureh Eine lateinische m- 
sdirift» wflthe deu Ikfehl dea Soniumgoltes [ei 

haperio Su^ia), äIm des Belus Beiher, dia HaMh-ldiilimg 
der Wrlude iferhietet. Noch verdieucu ßrueliatücke einer 
Vftäc aus schwaraeu] Oraiiii erwähnt au worde-Oi. 
III wfkbe BgyfvtiachE Götter- und AienMbengesUlten^ we¬ 
nig reerieft, an-ehjüirti iiöd. Man darf ■naehnirEi, duaa 
de enm Tempelgarblli gehurt hflbe\ 

(l^clibrt folgt,) 
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ni. Neue 8 c fl r i f 1 e n. 


filr iikiiawchE Philalflgii^, Ilerfiiis^^i?ben tbj] 
J, HircfeBiMM. VI. imK iDer 

Juhrhrichcr BcilitJ JSXXt.) l^sGO. S^^-2 ^ 8- 

EniJinItifq irul+if iiidrrn w Dai Iirtir«fQr- 

iUhWüum r. IL ivdr^rr^ ft l—i? (i;, j^.j. iieumi:(inni tm E. Cur- 
r^rlfchrtthfl ütstS, lüi—IJ 7 

[HcIhbriMeiiiclii'rbit!H*nflii ji, I ä3—1 {fii. JfariHr f, A, inlui 

HrniJitmia (l(j* FmifiA ( 11 . hihhru 

ÜHicdluni» S, täÜ—(t. iir .3 !«, f riv^UUf 

miJ ll<i|i«k S. 4it— 4 uft {ji^ r. ÜnUcSmlriL Ilü 

GtLeirt rfpr Albrtc S. lAy~31 W, 3TI—It* {TArtfriikr Üüf- 

InFiiEoiDen Tli^reJirM S_ jöU—ä7j (TT. 

(L.Jl Füuilltta k CartlmgT. l^arä 143 S. 

fi Tafeln. I. 

ft%)s AjiFtauuEüui aJ f^iBcicnlü IJ dd mLumc- lY 
dd €HTyim li35m£itLoanni GHLtit-aruiji ei.hntenente k üicti- 
ziani cdjliaujK!. Mü^lcnn 1860. VJlI uiij 34 S, g. 
f^liovriar p.): ftroypr eutlque n^priwutjmt tm glacUiileitr 
tomi&5ik f*ij- LiiE Chulöna lSö&. 4. 

(^fpfli^ji f//. h Dpaerijiiliüu hklDiiqttiir tka yttnniiajlg^ 

«out Tapfre EaiinkLu <T:irnmmitimi?nE appdl^r^ 
linpüdalüs. ?nk I—1Y^ Turi*^ Rollhi 1Ö53—J 8öü. 484, 
üi 503 8, mit jp Ktipfemrdsi. 8, 
treuft Jnrotiv; £\ünuii b:i9torifmv pt top{]^rAp]iti|or 
d« b«iÄ prci|HW 4 pmir repfdsentw tradtnclnniun« l^Äiia 
l^iX). 8 . [ Jlfieue ircliiklog^. IF^ I.uämL eqU der 

lt£Titige OrtBiLiUTip sdn). 

Cikrüiif (£'-): UplrEr Eual# FoiiEks a CflrÜMi^i*b in dpti 
OjttiEkgLT Gelphrren Anicdj^ S. 221 —ä' 33 . 
rigrJmrd fJv)j L'fber dit .^lefAllBpirgp] der Ermskef, 
Ziieitpr TlidL Am dra AbFianiiloD^rn tkr küiuKLAko^ 
«Irttiiß ikr Wtu^nacFiflAim. Ikrliii 1Ö6<1. S. 409—-ißlk 
Vier Töfplii. 4. 

- Gelier irdi^ioioguEbe SumiDluiigeu und Btudkn. Zar 

Jubel feirr iW jJcTlki^ JB0l>. 36 B. 8- 

GonFiifkp (C.): de .MetDiii« A^trauotiEi Jleüulrupio AlliPnU 
in imiTn roveij* p£>&ito, Jcewp ISßl. lO S. 4, 

- de iDanriptiuue .'Vlaziuffletili PkEnremii. ienae 1861^ 
i S. 1 Tftfel. 4i (Zu En Li'CtiuiucKtaluj^.) 

i'lifblpi^lipr^ r Xuticr ^ur k Cmlruin ^iE^i-oindn du GroB«- 
Ltiummber^ d aur hu IleidH'iiniauprn dt U lliftt du 
BlraabQiiFg 8 . flktue iraliool. IL 

C&, 1800)* 

riomrfr; Ge Cftsrtp runuin de Vürmend^ nrep 44 ^vurea 

siir Uoift. Sdnt-Uuenriu IdßO, b (JitniL ArcL^loauue 

imn.!i 8 ßG 

i;J-.)e Ge üijmp fft [^Vcinuuiie. Paris 1800 * 
494 S. miE Iß TaiVln- 8. 

I/üAiipt (Mit mufi Spiuiieti, jq ihn Moiuia^ 

ikcriditen der HerlinFT Äkndeinif 18^. 8,231—"^41 

- m iseu aiB-iia. ^ 

Kßhixrr FlLilffige su piner Ukronlk iIit urchüalegi^ 

MiitJi Funde In der C^t^rrtichiücKm iGknurdii^ 

-fjg). ^"icti i8üa m 8. s, 

l* 4 rFkpnti]td (A,)t Modiiiiiit^ dr Ia vlUn romidiie du Lodu^ 
enrEFinUJje d'ArrajJou {Marbilmu), Vaane» 
1657 in 3i. (VgL rrti\ü uiunianLAtiquo I&BO p, 78 m.G 
Gliuibü«- A 11 & der oilgeineineu Eiiej- 
kloHie S- 1S3-312 - Gljecra, rW. 8. S51^3ßi 
GumLEhh^ S* IQO—114. (fiteajp|iajf 8 1(58—114, 




jirurFnüi (Lj: L^ts niLuea fomAiiw 

8 , flteviie areb. iBßO. 1^438). 

JlJpUfinl (Gj: Lt^ ^fitures riiibulFonuf:!^ eapcistf dea tra- 
r«u.\ qui ont pfk^iiarö Ia. lecturr et riuteipr^lAlion de» 
in&efqkdiinA de bi Perse tt dp rA&svrio* Parii lößCL 8 
(Herüe nrrbtkk>|. lÖfiO. G TlSsa,)/ 
jllrifflr (/J.J: Die nitttituhni A l|HGaAtraBfeu in rleräLhueH. 
(Aub diiii MlEthiilungen der or^riqEinrisehtn Öe&ptJäcIwfl 
in Zünrb XXV„) ZÜridi 1861- 23 8 . 2 Tafeln. 4 . 
AFftrM; Ectidea jn^ob^en-ar^hLklogiqurs pu BnEteiuark rt 

en Ini llnlletlq ß,* k ^odintd TAUEinise det 

Cfs natiirelJes. tonie I. Ltiuiaiiae J660. {Amtu- in Am 

Eptiui aftbuuL im), Ht 

JWülFflr (A.)i Vier aidaniiciieMriisien aiia der ruEiiLKrlitJi 
KBisenoitt Eini* iiuniLmiarisfili-iihonieisehe Sfudip als 
*UT phEuJeiseJirti Gfsditehte, (Birjanc^bi nriire 
der ItBiBerl, Akadcjiiie d. W. 1860. Junii. ä. &^ 5 |, 

M tiüi^eU f kLjmgJjclip^ ^■ciifreg üMni Vertrieimiis ilrr Jiiid- 

Jmni^rwerk. iTuti C. und R, G. 

Ueriüi ie 6 <> 

- I.titlinJc!! dir die S«m[|sjnr>({ miüLw MtidJArbeitni, 
Najüilmg GtäHBikischer Swcgtl. n^oR Ra „o 

JJerlifi l^eo. 1 « S. ;a. 

- Vei^chm» der Simoiliii^ derAügiiae, Alrtiieiliaig f, 

Pauim-Dvmnuii» (£. dej; Autiijuit« 

Tertea i lQLilüu-»ur-Alberf rl lleAcfiiDOB aiir I 4 cert^ 

Prefkr (/..)■ Grk'di^Klu M/tholode. Erster Baad, Zweite 
.yidflge, Berki IfiOü XIJ imil d73 S. 8. 
lublieAlrOD d«, oemres de ÜanoiainBO BorgLmi. nm* 

Kh;‘ÄVA“- 

f^! iK. 7^.j: Div pipcljUcli«i BRndbauten ini ZuiiiR]. 
merdüngis m,l dem Güttet- imd »erueucültns. GreiC.* 
lähG 8 

/teter D'* Jnr Cum Ifustilb tuiH der Curi» 

Mruwiien iiMi«, 53 S, B. nnd 
„ ^ m Füt. (Liiiefiniicliri Cwitraihl. 1060- S. 50), 
Ke# (G.J; tovijjr duta J« Hauurku et »as iMjrd» il/u 
mer F«rw Idtlii. 8, Uleru„ [gej, [, 

Rptjteei n MerrMUDtm «ir |ei tqS» rurndnee de 1, ßejJ 
Biftiifi. ti«id 1860. J. (ikruf atr-hw)! IBda IL^ 

SlkfeM. B, E|.l.iä, liOm.iyr'-säÄ 

tjmliciidis. Jena* 1 B 60 . iS 3 , 4 . “^onntm 

Ti-nymi a'r.)s Ilihimrions Unnatr«, ^ 

TkiifnJ (E.)i CoUeetiou de ßj^uriiiei m at^iie de I opoune 

ferffwt (,Yefi! da); £,« 1 ! aur Alane-AuKde, d'nnria Im 
moumiient* ense^phiftiies. Ikris iBOa 8 . (Itüy* ar- 

irS; Ver^marulu« l«,r4*uS, 

“ yj iV,f Gn^Mlic GütterJidirt Zneiter Öaiiil 

etc. -.Bearbeitung. Baud TL Üeft 1, 1&Tafeln. 76S.T 


Htraoagegctjim ton E. GerJuitii, 


Drnek und A'i-rlag ton «, lleimer. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Ztfi' Archdologischen ZfUvngj Jahrgang XVlIi. 


M 147 . 


AIhos 1861. 


W iueiiacJukAHchv Vereine.* Ituiü (Archliulogisebea Inetdcot); Berlin (Ai-eliriolagiscUe GeaclUcliinft}. — zmn Jnh* 

r^Sn R^mbebe* n.« Scbieewig; «n Elensb entdeekie Relier, t5. üeber nrd»Finlopchu änrnmlcngen und 

Studien; 7. Beulda TcnuUr« n Curtboge*; 8, Troyons «ElabitatÜMM Ucustres. — Neaestcs nus Athen. 


1. Wissenseliaftliclie Vereine, 


Ra», äibnlng de» arcbBnlogiicben Instituts 
Tom iSi. Jnnniir 18k!l. Pater Gorrued hatte einen Pä* 
nienibdnick tuh der kiintich in Fnleri gcfniidemti Ht>- 

DoWjriiiMhrifi lüf SteUß gebfAtht und er^nurtp mit HQlfe 
dßwlUßQ (Ißii Nflfiüeii dcT Pcr$os^ in^ P* CLiro 10 Rwfn 
roSANÜ. IJttbn Itgle rr din Copie ifmer grieLhiächeii 
vmi CftT. GuLdi gtjfiiiideußii [nschrift »or und 
Tcri-dtch ihn^u epikureischen InhAlt mit eiRßr litcbilsctum 
fiiii deu Spieren Z&ni.li tiPA+ End Hob aprnrh cf Cber dw 
miüiriidsc Daralt] ItiiTig des neulich bereip Tcirgeleg;ten 
MaDurarntB de» Um. Mfl|miMeR, «a, wie nut tioigm 
■^luilicheti Werken, dw jisuLÜscbv Venös ab Herrachmrt 
lies bevtf^Mchm nimm eis eradiriiit» niflgebcrt t(jn Siumet 
Mouii niid den «eheu PkneUui awet Be^kitern des Mi- 
RTjd ivtui eigenen üppiI rlner njannliebeii ond ^Teib- 
liehen Sehlange ab Sü^mbDlen des Lebfna, sowie ikin 
Fisch der dem jMUbraftCLik müch eigcrilbiioihcb ist. — HißfRiif 
icisle ÜTr die Zeaebnuug einer Mincrrenatpttie vcttj 

die” cir loJ TIteieüsteiiiiwl in Athen gefunden hattet eine 
ümllk dC 5 kiiksajilm MinerrentofSO^ der fnthft in der 
VÜJä Mediel wiet, jetit in Paris »ich befindet und welchen 
er »b ein Erssetigüiäa der he?Em ^behiachen Knoät hin’- 
alellte. Frmcir theilte er seinp EreFlniiing eines hi der 
Pinnkothek der AtheiibcLen Propyuil.li ttiifgestflltcn Rr- 
llrflhEgmimls in welchem er dir Anlietnijg ibr Minerya 
erkannte, hinter ihr deu Kekrnps mit Scepter nnd in 
SchlnnseDlofm ciidEiiilj ^anz. gleienmd einer Figur hinter 
Min^i^ii »nt i^iiiL'm bekEouteii chmnischen Vpeeabild^ iks 
tiian früher uudi auf Neretiis oder Triton ged fUtrl hatte,— 
Bienach legte ilr. 3ficilicrr/iji eine neue Ahsebfift der nll- 
Hrknd lachen Inschrift fon Tegttt tor, die künheh tt>ü 
K vpriaiios ptiblidrt nnd von ifergk aniili jo Gerhards 
Hrcuiklogtäcini Zeitung mitgetheUt worden bt und er- 
riliixte. rerüiittebt derleibm Tfrst-'hledene bbher inisBiref- 
^lodetie Stellen^ indem ^r aich augleieb über einig« Eigen« 
thrimlicbkeiten des nrkadisiehM DhJekts ausfTihrUcher aus- 
tjE^ — ilr, Pi^^rirti rrkhtr cmeLaiti|ieaeiner Sapumkng 
mit dem Büdnm i|fa KnLwrs L. Verna henuo uud bc- 

merkte dam dns mn thufi m der Torigtn Sitzung erwühiiEe 

ikt-^rclief riehochr Zen$ und Scmele darrstelle Moniim. 
li, InaL lll.XIV). — ScMicsslich gab Hr. Hmvt Nflckncht 
(InrntL, drtiä hei den EUenbrhiiflrbclteQ tot Porta R. Se- 
haslianndfuiPÖaäterpbs cUpiTi entdeckt wnfdeu wi« 

Sitaung vom 25. Januar 186L Pjiler ßni^cci legte 
die DurehaeicJiuung eines Steaufs dra Museo KircheriflUn 
roT, wichtig dtirch die Fora des »ch:he« i! geaeliriebtn 
war, wie dunii dna Voraehpen dfs Beinameu» fwurid 
den GeschleehteiiHmen Sefo. Daun thelke er ein QrnitUü 


von einer Mauer der RinllliaL di S. Ales$andro mitj, ui 
welcbeiD dir aJlinmllicbeTi Buchülaljoii des Alphubet» je 
iwei und äwl-I zusauimenfjestelJt sind, nnd zwar A mit A, 
B mit V ü. ft, £ — Eiemiit eei^ Bf. eben Gypa- 

abdmek einer Geonne vor.^ anf welnher Zens thraurnd! und 
b (kr Rech reo eiöf-Scliale mit ebeni Widder köpf haJlmd 
darerafdlt ist, — Ferner ajirnch Er. Hen^a nber iwei 
Cippi, die hei den Eisenbahnftfheilen in def Villa Ni^mm 
iTun Voracbeb gi^konimcn irmd. Ihre fnschrifteu lei^n 
daiia sie am sicbentäu Atorgen eines AijüJidüktai gcstandei! 
iiAbeii und gwar nin Anioj d. h. am Anio ictusi ja an 
imterirdiscb« Göwulbr.^ in der Art der hokamiteu ‘rnira- 
lliba^ in deftsra XSlie »ie gefunden aekfh sei wafpeheb- 
licli der rertMa ductiia dca Anio^ der tou Froutbüs (da 
nquaeilh urbift Roniaelj 21) crftilhnt wirds nach Angnbo dir 
Inschrift aoien sie tmtcr Auguatüs gcftftat, also viedcldil 
bei der Reparntion de» JiJirea Hif von der Franthins 
n. 12G spricht, — UrtT Micknelifl «eigte dann eine Sü- 
bermCiuxe, die mn ibm und Herrn Coucff niif ihrer giie- 
chit(?iun Reise gt kauft werdta isti aic ist eia Cnicnm^ 
da sk Inut der liisdiTift aus Hclike stomint, das durch 
aetnen Pfweidoncuk bertlhmt war ^ wie auch diese Miiiw 
dm iCopf dea Püstidon xeigt^ Ferner reicblt rr eine in 
Argoa gekaufte Terraewtta heruni, b deren ulttärtbumlicber 
GartteUnnu idLiCT iltzenüeu TcrscIileiErtai Frau er die ar- 
giTLsche Hera erkaniite. Sodanu spradi er Hbcr ein too 
lifiTO Coi^e gezepcimelea stjaortanisches Hdief ba Jilti^tepi 
hiüier nur la der doriarhen Cobok Selbunt gekannlrn 
Stv'l|, das die Ermordung der Mednsn. diircb Persens daJ- 
EUstelleii schemt. Ein (uadr« von ihm in Zridmiing ror- 
gelegtea sfuiröinUlrhes lUUef zei^e dk Diosturen* ip ihrer 
fiiittc das aJtntbiinilichß Bild cm er Gollheitp wekhe von 
dem Vortragenden auf Helena pedrtitet ward. ^ bcliliess^ 
lieh sprach Ilor üms^ Über da» kürzlich eradiiepitne 
Sehriftchen von Fr^ LunnrmÄiit, betreffend dle^ von iseiora 
terrtnrlienen Vater entdeckte Aihrueatatneite im Thf^ion 
in Alhfnj dAJtwlhu eulluilte auÄser der Pietät* »einetii 
Vater die gehühnrndo Ehre der eraten Euldpckung m 
wahren, npir Irrthuitifr und NadaDissigkeitnip 

Sitzung vom 1. Februar. Hr. Rntn sprach Uber das 
Iwi dea ElseiiliphniMiiitefi hei Porta San Scbartiauo ge- 
tundcoc PBaftter des criinft Mixrii*, über die jelrt eben- 
fthia Äufgedeekte Spur dtr irla vfalnarb, sowie ÜW dk 
Re»te «ne» alten Äijuhdiikt-fti, in welchem er die ur/uii 
jlppb Zn erkennen gfanhtCr Zutu Schluss theilto er mit, 
d^ er dte Log« Ses altuii GoNdtio an der StoUe der 
hrutigcR Lungbezid mn Aiiio wieder entdeckt habe. -- 
lliemuf Üieilte Pater Somiccri Nfiiierei über die run 
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Herrn Ibr^nrj m Jtr vorigen Sitnmg; erwi'JiiitEu ci^ipi tfr- 
miRall mil, für (He er rtfäcHiiMltiue uujicirc Itiii-plefp hei- 
hrntlitc. Er todunti AU^briftea mcbrciw m ^nlcni 
^«funifen^r Bleirübreu vor. Audi epradi et UlTer die Tim 
SloEfitnseia N^Tip. SGi?S ciisft« luscbrifb uurl ^eltliig 

TUT, in Sfrilt 5 feUlt U<t R P- ANXATIKra zu 
mm ILSI3 ANXATrBVS, — Zu tu Srlibsa legte nor 
ntrlhftmi eine beLa Bi^u cüicr Fabrik bei S. Maria dell' 
Ofio in Tmatevere ^r^rnudeat re^kubUWaisebe InichfiÄ 
rflfj Mricbtig dtircb die Er^irilmun^ der fmgi Ja- 

nirnteEt«^, und biiiäpfte daran weitere EröiierufigcD über 
dJe ruEniacbeu Pogi, EbendaseJbtft wut aueb rine aus der 
erstcTi des VH. Jahrbimderts ätaEmucad'O MDsaik- 

iüisebriB gefunden uerdeiaj tru ebenralb de jiagt eenh^ntin 
uuternoniHiettu ATbeiten crwübTit werden, si>wie eio nreliai- 
acher Stern mit Nennung dts Nameni der Unna Heu 
nctüEoi welcliea er iiatb AnfceiiiendrT^etiimg derGreddcbte 
dcä HullifS der Brnta. Den fiir tatn" erkblHe. 

bisss^uug vniii Febrnsr. Pater Garruerf beoprach 
die bei S. Marin dcU" Orfu gEfunileueu lascbriften; er 
glniibte statt rumäiJclirT Aeiilii^n ricbiidLvr mit BeÄUg auf 
die ^rdliw frki Fürf^nM auch Jjitr FtirJUpis ./nnien- 
fnsaht erkennen lu Soduoii erklilm? er in dtm 

Ton Ä|ütnm$ea Insu. Npä|t. 5?iG7 nublicirti<ii Steine die 
Worte YECOÜ SVPK JTlr VICVS SVPlNAS mit Hiuwei- 
aung anf eiue SteUe ans dn Camiuaan, ntti di Snn Bn- 
flilt> Pr 36-1. SLibliemtiüb er aus den Sebedpn Tnn 

Zarattuy CngteULui efne fnssiinft ?or, w^;khe ortUt 

snfi^Ulriilfliim üaiiwff rW Ejuvihnnnz tbuf* Hr. nfrl/nfstm 
tJinlto eiacü nenen auf ikr dtL Luhiia gefiinJentju Grab- 
rteiti eiuM aiJ^ Csgliari g4.«bnni]^tt floetür ujit.— 

Ht. HrwÄJi spracb blenmi' i^ber %ersebieili:iie von Hfirrn 
Permncjglu uns Athen gscbickfe Zeieliunugpo; die cijir 
äteib rinen ina G^niniLsiiifia dca- PtoIt^J^uä gefnndeueji 
Marinnrkcpf dar, welchen der V(irimi*ende gF^futTt auf 
de» JjoEndbkndiBehe Aussehen und dra eipciiüinmiicliea 
Tiunaa^injuiA für Jubii Ü erkliirte, dessen Statue nacli 
rausfuiins iu diesean G^V'uniasiuin Atand, Zwid nudeie 
Z«iclmnn^ leisten einVij pjiij rnit Amor und 

jnrntrn ati^rtlipinbaben Atkdlu, — EmUieh tlidke Hr, firn- 
rjea liriefcn düs Dr. tlilbner mit, dass nick in Madrid 
eine treaiit^be aus d*r ersten KmMtrtmt stiuumende 
Cicero a m\t der CüteracLrifi M, GICEÜÜ. IN LXIin 
hemmte. - * ^ 

Sitruii^ TüLii 15, Ffbrnnr. Pater Ötfrrwdd enb nach- 
trngbeb cntige Bemcritmig^on ea der ron IlrD.Drtlefseii m 
der vorigen Ätiüng vorgtlcgtEH Gralöchrift des Baafar 
iiuJ ncspnicJi aodanü noch einmal Jen üj Traalrvcre ee- 
fu^-uru arin der inogltfri pnoi il(n er flir nrsiirDnaludi 
mit Stuck bfikleidet luelt. SehEealtdi ^ubte er in den 
EadhLLL'hstnLeii der f^cchiachen luuluJA C. t Gr, BST'"» 
dm Xjüorn AbduHflü iQ=H) m ertefiijan. ^ Ilr. »aN 
Tf/wit beneidet Gbcf erneu «i Um. Bpsiu 

getonuncoen älEtozAuMl uur PabiEbinL Die Mjjüa eriin!- 
tenEu mid »nr wenig iidi wiedurholendcu Eieintilare (circa 
iL*0 Bll der Zahl) gelten lia tum Jahre 72fj a. u. c. und 
Bweii ingh'kh ^efuiiilenc ßrontemrinErn ans dmi Juhreu 
p9 und 742 lassen sehlinsei] dma ihr nudtrp Hfdfte des 
t umles Tiellcicht reriaren gegüngtii eder in andeni HilnJe 
wreUn-n lai, — Ht. Hetfseit berichiBte nach brtefliahni Mit- 
Üieilanto ron Hm, Micimelis ülirr die in Filerii hefind- 
"S '”'*««'■ '*“• (>'«!«# ri(ijiarar:iw 

'l’ '’J' *”™ möchte, nceh die 

Insclinft eia« Bchon frQLtr litkaimSeu T, ftimw 

nenar, Uersclb« Ifg^, ^uch MitthcDunu des Hrn, ll'r- 
ttkff in Athen diB Cojde eines dort Lu der Nfihe gefun- 
<lenen Meilcnsteiiia mit nüf die Kniser Valflnüaiati, Va- 
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letu Aiuilins uuil Houorius Lezugtic^her ^riarAü£har ln- 
sohnft Tür. — Hj^rouf icietr Hr. Anrnn eine ZeicbooDg 
von «nem äntyr nua der CBndelabfrgnüenp des Vatikan, 
dessen rerkebite ETgrmzun? inift der gnuien Bewpping des 
Kürperfi tnu Hrn. C'oasic üAun bent^lttigt worden i^t, dass 
er aieh nacli dem mit seiner Linkfin ^fassreo SirbwaaE 
ümsieJn* Zur BeatHtigtiog Irihrle IJrs Dromi eine KepUk 
dieA4ir Figur auf einem fratmco^irtcri Bnsrelief des Museo 
CliiariuiLnuti mi. Als ein fiiuirL-a Bciüpiel, dass die Figuren 
bifCchiscliEr IbJjefü itatuarisiebcii Wiftkcu entleh.nl seien, 
ftigfe er die Eb-irierknE^ bio^üilt J^as eiu von Um. Fortu- 
nad bet Ati^^lmugen an der tU Latina geruzulenea 
Satj-rfragin ent TU der Gruppe t-iitps einen SatvrkjiEben ana 
einem grossen GeOs^ trünkeudien lUleren batjr gebore, 
die lüicb Cftrr tn E^bels z, B. iiif idiieni Snrkopl^g des 
Vatikan (Mna. Fio-Cleni. V, S) thide, 

Sitzung Tcnn f2. Februnt. Herr Uanzat aprnrli iiber 
MÜnc rtixf die Triiim|jiie dei Ckliiliu^ ATnrceHu» und Cor- 
uelsni Blaaio hciugliehe Bc^LÜtetrinn und Coiubinalion 
iwiicr bii=.bpr nicht emgeordnelGr Frfiginenti^ der kapito- 
liiiiselten Fasten. — ETieraLif trvttj Uerr Hruujt eine Vow 
der buten I'mncaia^sdien Pusidv Tor, die aitf der £:inrn 
Seite den Uertlkiea im Kampf tnit. Gereon arigtj auf der 
nnd^rn lilirf eine DoiBteliiiiig, ilbßtjdk der LUipr audem 
VflK bei ÖTLrbeck Gull. XVTtT, L\ ID der tiran bifilier die 
Lek-he Jcä Putroklas von .Ant’ilochua zum Ackille» getm- 
ern erkannt ti; UtTr Lirunn erklyrto dieselbe viobiohr für 
die ÄbniAi’ dw Ac^Ues mul AntiJoditti tunj Trojuni- 
sdiiCnKrie^^ wofür die Auwoi&eijheil des CJiirim auftinarer 
Vatic Bpreiiiie “ lief Name ik» Nefitor sei fSär Kerciu ter- 
sebrirben. Daim best/ltigtc er die Dentimg eintr Vola- 
Eeffaner Vüse uyf einen Kampf zwisdieu ftül^ni oad 
Barbaren rSulh läGU p^ VJl) durch elnE! übnljclle Dar- 
stdlung, fto übe ßarbiueii ata Galhrr <;burakterüilrt eiuiL 
SddiEssüch beuurkte er* dass tlus im Bull. ISGÜ p, Bß 
tiber liinge Ge&Agte dnircb Artemidor TT. o in hi ricbtigai 
Gnrrueci kam auf das in TfUÄtevorc ge^- 
tbüE .Vlfiaalk zuriick und c^ilnzte die Buehtiabeu ASTOS 
ln wie aicb ja \m Griecblü-hLTi die Form 

neben TTtiai«c füiude* 

Silauug vom 1. aiHn. lirrr Peiw^u legte die Zeidt- 
uun^ cioeä Eolielk am üenkoi einer Bronzerase de^ nea- 
pDhLaniüchL^i Mnsrumn vor^ tr iTkaunte m der liUiErfiir 
Pob’^diem gehaltenen ±1gnr d«i Ai&s, wie er nadi Mlnc-in 
Wutiieii gegen die Heer den ilu^iut inj ürüten Fa bar sein 
tiide vfif^oidten- Dersdbt^ kxiTlptU djran allgemeinCTe 

HemerkuEigen über dua GecnliEdi Jm Timyrnaebu», webbea 

denselben OegeMiand hebmidclti und nucli biEr nnchfic- 
öbmt zu 5eiii seheke, - Herr Itfjic™ ajimtli darauf hher 
die iTi Atlion bfhniElielie hüiiigite In&ckHft eines AI. Att^ 



heit ijic UnteiMhiädung der Iwidm cfi mweelJat^ 
,\i]Uinien. SDilnnii theiUe n oben lu di'j Viciia Anuiiri 
gclEindcuen Btdn mit, kufwelclirm rijw ialciiuEchi' .^Inhiibvt 
ncimrnl wisdorhoU, um Scblim t)>M S lihinjgefilet wird, 

iu ^wuhnlloben BeatiauiuEigGU ‘in /'ronfii' und ‘fn 
njfrfl nocli ’w ^bjwieum' uiit uMhfolffLTuJeu MeberrnGrbs- 

wimiigabm lu^ntrUL - KiillliEh b.-spriidi Herr Unutu 

öiiü croa^riecUisnhe Vascth's MusettCRUiimnii (XIVd lfi> 
m dLicn Urs^ltiiüg Herr Cuuae die J5 c«L erSmt Jtti’ 
mc Zi'us dcu HorHii:ii hcsdllrjigc die drei Götiiiiocu m f*aTis 

^1?“ J'flXigcUe FlauT mit nrei Lbiliki 

Fklbrte Herr ßruiui ftSr die nacTi Analogie der Fu- 
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nent der Ljbm und Sbnlicbff J5mcai*ciier (jtitlliinc-ii ge- 

Inltüt IL-I. ^ p . . r -I 

SitEimg tüin @4 üdr?- Hnr jFH-euerichi sprapli Jibfit 
eicfi MiTJuculgrai^pe dw vatÜBitisrlsrii GarU ^iä, dELreieltiniil 
rtii dnrcli FöllLorn äh Piulm keucylürhrt Kinit, trtldjrt 
<Dii dnem üüü vtrtffMiilrn ifÄiblicken AVeism mif deni 
lintm Anxt gdudtrü win\v dk Darsteltüiig wpIw fluf äI- 
tischcu Ut^pruEig^ die ßedrutTniÄ unil Z^^il der Ejjtiteliniig 
des ChigLiials U&Br nn dni vun KephkrtLlDt und Xecopiion 
gebild«!t£ii Pli 4 (ö 5 sTif den AriflCfl der Eireup ndtr TtHip 
denken- — HifTÄtif belimtnieltf Ifetr Ptlfr^m Jen M^r- 
munlkkns de^ Musm Bfiftrönlco ?Ü1T, la. l>« Zwmg, Jer 

hier in de* Heraklsis und der d^aclbcu 

bedniiLiEihc Bnuin iffnrJfu erklärt durch IHuJfti^ fOl™p^3j 
FrxTJilLmgf da» Ikrjikles den OtlLaniTi ^on den «yp"- 
träreern gehoili uuAt Oljnipiit verpSnnit and dort mm 
Siegeapreis eingeäetJtt habe, Üic OtraeMii^ hiMii- 
gefuct sowoht um den h^-perljprebchcn Wnld äu beieich- 
neii, lila, »ueh weil e3w ÜrraklfS Lanfeti nacSi dem kery- 
nidbckeii ITiracb nl* PrufötV|f dea WrltlnEirf-^ pßl: (rgi- 
Kdl Ul den AnniiL l&i-l Dtrselbö icigte fliirh 

«im? Glnapaste seines wo Amor ßftd Psreht? m 

rLbidkbtr Weise ^ wie mf ein am pnnEjNrinntscheri Wünü- 
tremrdÜP (bei Zahn il, mdimntOs drreii Lriilllriiiig 
auf Supplio (cd. Ikrgk 1,1) TenrTe^ — Sodnnu 
Herr (duige oirt Fna& PnliilJn ppfniiJene 

BaDkfcteinr vot^ tleren SfittFi|rcl ^sdireclKdulicfi Fmchen^ 
Jms d« Ban (tiewr Tbcilt d« Kötserialüste ln die mt« 
des iweileti JplirhLmdEris fidk: it tiiJipEl« ilarui 
die Auab'gnng ciuig^r von Marini nicht erklrirtcr Sjclen 
ußf ^ViiJi cbcn Stempeln. — Herr JfciicixR Liaprnell dmö 
eitie LBunne di?a Hru. Depolettii atif weither eiiit> V ictona 
fl»f «iucT Quadriga, den Kran? in der baltmu 

lind iiebuu dtm Wfiflen der Wn^enkakirT, iu dyr Xütiken 
die Palme tragenlleidite den Kopj crhelMmd 

dargestellt smd. DEimntcr daden skU TurEchiedifne In- 
achriAen, in dfU'rtl C-ur* 3 ^ als das aii^itle Pjerd ctwüLdi 
wird. Er ibcilto bictaiif iiua einrni Brief des Prof, Hnn^jj 
in Tnulouae eine dort bafirwUichp SIlTJiDflfiuseliJiiiit wit, 
wekhe äiiä SteiEibrfiiilicu »tummte, die loni der InäcUtift 

xur Gewinnung von cohrPMji(ieoiciffinr5ac benutut wurden.^— 
XtiTii Bßliluw legte Herr Urtiün die ZeiebnutJj; «ncr Vase 
dtR Muaeo CampuiR (fV, vori uaf w^leuer der vw- 

memtliciie liLTukles mit LSweiifctl vielmehr Dänin »ni 
WülsUhlt, vuii Oilvaseas and Diomedm cftnppU aci, l'.'Jtsch- 
licb dagegen wm^e den DÄtstrllmagen des I>ulon dir Scenr 
bei Overbeck üidl. n.äü, vit Ueicht midi n iugc=l^line- 
beiii da dort der aagbblicke WulfsMhwaui ntdits ftW ^ 
Deckel eines Kdclidrs sei. Kudlkh ertlErt* deT&eint ^ 
VisengcTnüldo in Gerkorda TTTidcacllälen 1 Tat für 
einen AnnuuiDenkflinjilH 

BKAUt«, In «Ler Siuun^ der *rch«ologlscli.itii 
Ueatllwliiift T«m S. Januar 1061 whrd durch 

ff{rrli0r(l »ucrit eii« gelehrte NenjahrsgaLn Pmrti^r Ir 

»«Irr# i'i (JiSitingwi Kurgrk'gt, ntclche m »Im arebwop' 
acbcl» Äeittiiig orath einen «rfl [«.tigeorHClil Den am • ' 

3, JöTfi] mul die »ulef» g*™«»» m te»J»;u, LW- 

tiüjtcr £ria»iir im liiwigru küuigliubcn Hbju)«« hetnat. 
Dm DcntiiUK nur Bunne Erentui 7, 

WiwelM», xml' eMrisicHilpÄypCti dcaCommmlii» (Ü«i3sm. 
iL m K. 11110. ilGOi gwtrfinie, AnaieUt, dnss in jener fcre- 
fijrur eine Personificntioa de» Jiihif»liuf«s gewinnt »w, 
amil ämih als grieckiichfii ^ 

»iigoiOliclirr K^ierbildulig tb e|nekl.eb begmucndiw 
iNotU» Amins’ »ia rnasm Urnile. - nMT^I»iiiitM«nw^ 
iJlMr die Topfl«rapbiB rmi KnrtlinaoT i»ö«n rr l eim» 


äUdtpbn tu Gninib legt« »md die durah Be^P* 
efiljuii!»it iieolkh geireuueueii Ergeh nisw ^§<*« 1(1 erör¬ 
terte. — nerr OprSnrH » inrifchl dna i« Abgi^ um vor* 
liegende Relief Art Tafel 159 *emw ‘Efrunfasclim Spic- 
rar *11 Miii^tct Betrnchtengi Lndetn die aon HerisuU?» 
^«ureae und fTir .-Goertb gelmlten« Hgnr «ueo «it 
dievr Dentntig unTürtiiiglicben ßaeWii De nl nur Kopf' 
bodeckang »luboj Um (l®6'flieher blieb Jedoch iIm Anmtlit, 
iliua ein fftkber UHm niehl roriumdea bm. —Van 1^^ 
Jtnhji wurde ronwlegt rin Daguerreolyp und «wci Pbo- 
timaphLeii rincr anükeii RSsfe wn scbwn«™ Mannor m 
LcbenSEtSss«, einen Mnlirca aoratellcnd, welche «n Brart* 
il« Sendtmth FVbdrich in Stettin «t. Riete Br^ewri^ 
in Hereclsnuni auagefimbca *riii aolU «»r fridiw in er 
raklicn Äuunilurg »h* lluasisch»?« Etats- und Bmratns 
tun ürcaai* idem Erbaner dw neuen I'iilais iw »• fC" 
tmliiirg) der rie in Italien nebst fielen, andt^ro .\aü^ 
cehauA Imt. !5n gefingmilüTirnrdigniig jeuM Ktwtirweflts 
schien jedoch dcMeo luamittrihaH! ßtaichtigiiiig um s® 
wemgvr entiwhrUeh, je mehr auch die 
gerade in diinklBin und farhigem Maraor »tab 
Lbm. - Von Uerm EieWer wiril die Biifte LcUmta, 
dr» uutlcrtilicheii Grihidera wisaeuschaftlieher Uutiafiir- 

schimg ansjMsteÜt» welche anf Herrn > » ^eraolMsmg 

nutaf Mitwii^B der biwigen iiumiämrltsriwai Gwl^hoft 

auf Grund der ansTriestnuii mitürth« ta» rainihmhdd|nM 

durch Professor Cmrl Fischer mudeUirt »l und dio denimiCW 
auf dem 'Weg, de» Enustiumdri» weitere Verbreilmig finde« 
nird. — Von Heim Strack wwd i:J. Fulhe^j a,ut grle- 
chisrbt Kunattesebi eilte beiii gliche Schrift ‘Dji“"’ 
ttriect, d«™ hunstscrtchte Ansstattut* den Wunsch neu 
W™mef Lira Tertasiirs Werk Hier Ephasus und nber 
andi-n- RimlotiideT KUifloaienB bald eben *o schon aus- 
gestattet enebienen ru aehf«, — Unter dcrt 
brncksebrifttn ericbien IlWera tEUik ims»»ibai^ 
uene Aoiwabc foo MMleta Denkmülern der Knoit, Bd, U 
Hpft 1 fomriclicb brjiditeti!.werlb: von Herrn Ff- Lenur- 
wurm desHta SebrÜlen Bher »Ue Rlnreaure mn 

Eleuab und diefiliuerTadc* PorthenniiMBgegmgm. KocJi 

nndeie Sehrifl«! maiin^facb erhebliehm Inhalts Jagen »ö» 
d.ü Urnen B- C-rliiia, L- Friedtondsr. 
bedt und Ärrehnc vur, irie Bad), dureb Herrn .'lli flerthoJIa 
ilinliriltrag, nme godfucktc ^richte utnür den lortgar^ 

ihr ^owokf rSmiicbrii mla uoiikjchro runde m bcbl^wig 

wiUkuuiiuf'ni wnrcD. » ■ v ii 

lii ikr Sltsirog der archHöiogisohen 
Schaft roiti h. Pcbniar d, .1. geih Herr BöBllienar iMf* 
merkuiig«! über die Tewpelbitiiw der Hera *u 
mit basondrem IWiag auf sonstige ät^tt«) die mim nt^ 
in jedem ßmiebttt Fbü iwtbwcnilta Hh Kuhuabibkr J^- 
IMI könne: nmtientlieh aus dem Gru^ n vi f 

UuitusRebnKicb ao häufig erforiiHte Weeliacl der Beide * 
dupg h& ummdiai jem-r Statuen gar meU mngbdi ^ 
»eL - Herr ccm FVrmli.id gab Hit^nlnüSai 
die Scidptiirwcrte d« Müm««* «i Sladnd uudrerweto 
hesoiide« bei der dawlbsl ou fgestriiten »ageiwJuiitn Groppe 
T«n S. lldelVuiao, deren ErgfinronsieB w geitau JPb'b 
„ard lüedurcb uidii iinr die «« ftiihm» 

«uletit TOD Pnircrtor Guhl bemun^te Ibaliariie besUi- 
tiat, .bia» uagenebtet de* -rfiekte» EnsUm Ja jener Gruppe 
Ihre Inlcgritlt Im Wiseatlielim weht »a be*w»afehi BC^ 
lunilern Such die Aricnlirickcit da angrfeUulm Jungbiig* 
»it dem Antino»*, werkan»)! und die Lcliej*«^iig aus- 
«^rochen, lUsä dcasc« unrerlicnnliarer Kopf mit der 
laitfen dem Ajiülki Sanruhlnno» Hhnliidien Pigw tawriiig* 
Ueb n rhunden geuoeit sei. Dii: hieran geknöpfte An- 
aitdit ela »ei die XodöWüiJiB dea Autinous io jener lie- 
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rülmtim Gnipw dftrecatifllt, gib Aulm tu ßimerlnuigpii, 

iTi^Iclw III .'JT ileii verv^AiidtEn Stan Hp inait 

E rkl urpf^ nflnuMiilich Vispnn tifl ^ Äti^lcirli iibür nn-pK 
die üun eDtg^^nsteEendcii ^chwierigkcLteii luuiUwitiSr “ 
Andre Notkea aber dasMnsi-inii] rn Madrid vt ardcm dnrcb 
Demi .'^lamttLien nm Ueiaebenditen dea Dr Emil Aifbiter 
mJt dem Bemerken buJgebmdii dasö derseltic eiti Ver- 
EfjciinLaa der dord^en Scolptnren aiivirbcite und in V^eriblg 
dieser ^beit Kopf des Cieerci ijüt tifiTendiiditigef nUer 
InKbriflf deii Namen dt*« Cicero mid die Anrabe seines 
Altmi rijn G4 JaUrrn enthaltend ^ ^fumJi'n ^Le: ttne 
TWättthcj Tfekhe Hlr das bckanntlidi mehrfach lestrlt- 
lüM Bibimsfi d« Russen Redners nnr aebt mllki^iDEueii 
sein kmm. — Die in einrr früheren SitEtiik^ mit der Deu¬ 
tung Äin Helios und Aphrodite h€^pn 3 cheüen und in pho- 
tugrApUi^ben AbbiEiinagen Turgtfh^ten Mfurmorkobsse 
;<gyptiselii^r Derkkmft im je^yrisclmu KbilI des kenigünhrn 
Museuma, gaben Aalasi ni weitem Auüfuhruiiceö Derm 
GftrJwrda nber die mUs Tfienrle ron WiLnderung der Sre- 
KU «nm Deii&fi ah mm Sitse des huclisteii Liebts; ein 
Ibnpt ediftes (Antike Bildwerkis Tttf. SCDE 4) intlkt^ 
ttelicf rerwandttit DwattHung «ard Torgelegt nnd cLf 
Sepnlrnübeaug beider Siatuen dadurdli besilit^, ^ Herr 
EipW liÄtte den Abguss uinea unedirteii Antiken Thun- 
rellds ^n |nter Arbeit bt^ebranlit, in WLkhem Herr 
die Auarrsalung dea Perseua durdi Dermes er- 

<ind nachwiea - Zwei in Paris dnrdi den Bnch^ 
^mdkr t/Adm venmatnitete Sa^^^l hingen nhotographirter 
&n]men und Äfrmzen wurden durch d^n KuuätMiidler 
4wji{ffr der beieUaehiLfr vnrgelegt und blkben bei ror- 
irefnicher ^niscberAusmiirung ilcFwlben * mpfoÜflu, ^ 
Aua den .^littheüuqpn pericidlsdier Schriften bim der 
der D^ärten feeriebte Qtj«T die iJgjptlsthen Fumle 
des Herrn MarieHe, tiimiEmlicli der Atugnihiiiigm an 
Taiiifl imd der dort gefnndKir-n Suljiuie mr %rMbc, 


ufkhe UAcb der Phjaiognamik ihrrr Küpfc wie nacji iu- 
schriAli-clicm Zengtkbs eineKimatÜiHlIgkeli dir scaEiEiachED 
ElnwojidenT hiAi'gvptcii naebzuwetseu tehfinm; mk dcu 
bienus g4;jb«tgen^n EolgcmngEa erklnrie Jedoeli Herr Lfp- 
«ins uicht eiunr^ndeii zu [TgLobenS 131 *J* Dicuebei] 
kiuneu die zu B^'blua tiollJulirten f^üiiLdscUcn Au^mbiiDKEn 
iJi*:a Dm, ll€u un in Ausdibg, bddea aanb M it E b ciInngeji d er 
Rctup mTcheoiogif|üe. Ein m denetlKu ZeiEBubrih Icrieh- 
tetejr Fnnd^ eme mit Nilgeln befestigte Wundiniderei in 
Vienne betreffend, bmebte ilbniiche Thnlsachrti iu Eriu- 
ueruiig^ wie solche nonientlieh aus Pam|>f|ji von DerTo 
JfftiAn verbiehert wurden ^J. — Ala acbij^btltu Beitrüge Air 
Topogrnpinc und Bcailireibuiig der Aujsgriihnijgcn wnrdrii 
do-Si nzulbaaeude »ad soi^fSiltigi^ Werk ■coii Ty<i|/inn Tiber die 
PfahEhanteEi TlrltefiEus und öndrer UiudeTi die Arbdt t^ou 
H l Ale^flr Über dln rüiniscbcii AliHenstrjü^äeii der Schveiz 
und h. Kejiiutr^ ‘Beitr^ige zurChrnnik dL^rAFchiioingisctLea 
Funde dea uatcrretdii&ebeu KiiiserateiLLft' UetnicklEt, — 
Aus^rJem Ingen d^ ärhlnaalitiA dei JalirgnEiga Ig^Oder 
ateuiiolügi^cben Zeltmig, mthrere duibhaj eruriikngene 
Schrifteu der Derren Hirch^ Uurjrhirt* t^uiiedüfti, Hübner 
A. nk auch du MontAHtt der tob der 

kaiaerlidt fi’oorSjisclteu aegiernug k npii« Auuieht ge- 
atEtken gi^mmelten Werke Unfi. Hor^kra« Tor, 


*) Vfltn ZiLti wnnlr brmerki, du» in iVjapBji in 

cuiigien NiiLiicm tüc Matienit weldlE dui ralifii flrucbhlfliaeii iTutf- 
slfliiHi} tM^itrltni, pil ffniiicQ BLifjteoflirdEfiTi ilifgsl^riiiipji {TmaiMEiii- 
plillFD) fiberblciiEFi finit, waLrstSmjiHith um dai Durclnlntiirii dar 
Peudali^aii der lluJintpfjiP lu twliliTdiTü, wekhe ibaii mit Martcl 
W'ftailüicheL uihI niii MjicTPf«i alitt kn 

IMduüGcki limL bei minnljett nitkeren ItllDwm m iMmsirii iinil 
■ofiHr (i\t Mriunm niii rahtn Brücbstfmfii, mil pnjssen tUeinjiiiab 
IwAiniilel, dlF mit «iiffBEiL Nägeln uf Ak Stiarr btfftEifli mJ dann 
mit reinnrem HnrEd aM HaJertiEa fCTMlieii iLniL 


U- Beilagen zum Jaliresbericbt. 

(SdJns? Ul Sflii l$5-4 


4, Hömiaclies ans Schleswig. 

Uebff di« AuagnbuiiHcu hri SttdcT-Buirua Lm Htr. 

JawwrlSSa 

S. < .fl ^ lni*|)tlttor derSnininliiiiitcordiBehrr Alt*r- 

Adjaccl in deiita 

Mbn ISaJJ etseliifncDen, iweiti-n Heft der ‘SliWTie&kc- 
Pram^nalrawrnlniDg«' l inen ÜEncht TEfuffentUclit, dtr 
libmtm in dsu. JdirbniJiEni Rir LnutlrsliBnile 
drr ÜEKO^atDtf Holetein und Lnuiailninj. 

liL'fMpügfgcbeti i'öö LehmimTi und Hnndelotion fKid iflÄfl 
Bwd 11S. äW—311 and d^anL uucii Le$oiider« nistirb- 
Mhuter Ikriiii der GatiUck^ft fi]« daainiJans und Er- 
biliiu^ THiterlHiitliwbtT Allerthiiiiwr in Kiel ansMfirben 
“*■ ^Sr >peoi^^Ü^^^. A^W 

Jiatneo^L'Jii nber di» rümkclwin StOnJic des Fuades, Einrr 
der wiMstfö and mißraten brojijpaen Sehildliticbd tBÜri 

nn ßn Krenliiiieiif mit deueii der Rund Tcrziert iat, 

üiÄ Ä 

uuiern, dem llnl**Lteewnadtcd, 
L ^«mniiiite snÄifJiiiehiiisaD Raufru, 
fl* tflrer flieUnng nach ron der Reebteu tnr Liaken 


pslcsen werden ipasaen, aber keinen twIjiHjigraJen Zo- 
»■nimrahiiiig rrgebeii. In einem lieinlieh gtuascu, ichwar- 
irti 1 boügrWis von grüben. miitennruiiind erniHcJitett 

M-i*«^vraTd ein Sluek gefenden, ,1 m wrmuiliüd* dir 
BrusrplaHe e,,,« JlmgppniMM ist, £9 Irtstehi oua et,,« 
™d4!n Kupf;.rT,liittr roi, ongerilbr 5 Zoll im Durchmesser, 
'ffgoldetw,, nirr einander Üfgeiideii fiUber- 
[di^n ^ i“V '**'■ »iebl 

mjm in hafberhaben« getrteben« Arbeit eiftea Krc» vnn 
» Ufinett weibbcbcn Kepfen, die *iip eHnuij,, ^ 

^n anti^D Ijr^uu des M,^iuHin|mn|.is Prianem, Atif der 

^**‘1*'» *1'* ‘t™ R*üd Ulli di»ru Krtla bildet, 
sieM ninn ibeniWljt in Jiallrerlabeusr geiriebeiier Arbeit, 
in barl^nsdief .insfdbrung «ueken jmnkürten Zier^ 
^cn Tiw Tiiiergss^ten, w,« MMheiut, iwci Ziet-enbÜtke 
«w« nudre gebart,teTliiere in lebhnfier Il%eguü«i 
der ^iiiBtler nUrr bnt tmli bei dreien Fburen dam« 

Liuign tlmne Delphine, dm swache,, den ponktirten Zier- 
uMi-brae^ siad, teigm iades mebr Gcwhmsek 
inBAt. Dnsjtlhe TliongefÜss eoüuelt euch sueii 

^Wiien rtiugpnoi« ^n Vüreüglicher ArbeiL Gleicfafalli 
at das Hinierrtuek em« Uelnus nin g«ns düuuHn Me- 
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ulllilecli wit ßUliatrtbl nuUT dafic Lötberf* 

kmta, loU tuwm t>leni «Ittriii, nuf der p-liflgcm-H 

rUtte die nber den &ijif gebt sind Fl«nmenvti'«cruna|en 
ongcbraclii« Eine Schlangt ^<m ßmiiM in mebreipn W iu- 
tlongen Lat Ticlleiriit «Uf Vtrzieruiig der Vordereeile e“>«s 
rSm^ien Hcltdes gnlieoL Ein audier aillierua- Ilauft- 
schnKtfh Bua uiehrwcü Bügel n nöd Streitta bc«(«tMd, 
«>|iriehrdlls mit lÖcrratlien io vrli*beoer geliieücncr 
vcrM^hen ifi« ohne Zweifel (urlarisdiKii Ulsprniiga. Bei 
<ler UnteiBUehuDg ilisMoorfH sdess mau Ütenill m« Thon* 
g^f!i«w ■) qiil gro 4 -^e und hleine, olle gebrannt Mud eiujgt 
durunter fein eegUittel; »hcU* au^h sorrfiilög 

geiitcte TFürftl »ealcrt, tbrils iwr durch tnbe ^ehe 
rsiiiKB den Esinten, Eine« weit hülicru Gmd vou Kuust- 
ferbgheit »igt die grosse Menge gedrechselter HolsscJifllent 
sovt^l in de« trinen iintlkeD Formen der Schslen sellwt 
nl^ Bijcli iiii dfiueii d^f firifFi?, üasscllj^R gilt nitt 
Hulilofitln eifltT haji^ [loiKirL Manien üiud im 
Güuzen iT gtfuotlro, BTjnuitlifih SilbtTipriiiici], laJt Äii&- 
toh 4 snljueitiLtpnt 4 MriiiMii ^dh TmjÄtt (dar- 
uiitCT 3 sinbiier.], & vtm UnilrEC^M (L mb^), I L- Aelinfi 

CaesAT« S Töa Anluubjoa FiiUi [1 i der 

Fiustinth 1 TOD il. Aarclbü, 1 tüj 3 der ym^^m FniKtma 
und 1 vflii CöinTiiodiis Tom Jahi IßS- Dj^ Aü^ETaü^lJlg 
des MtKiria wird fuftgrstflrf und e.^ aiud weitere lyiidft 
und Bifrlchtt^ EU cir^^arten. 
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Dp 9 äu Eleüjais enitifickle Relief- 


An EJerru Prufeis^Qr GerLnriL ^ ^ 

E* üiut mir recht iüul^ lieber FrEtmd * dass ^te 
Jcfti AcLzhrsol. Anzeiger im torigen Ocüi^r 09 ) dem 
EblaU statt dea ffiüFii jihFc inf iUTinf an- 

cutlehiDt-u. Ihre iJptprettitiunaE ^ILehesi Uber, p thnt 
tiür leid weil dadurdi ein .\lypumenl. seiner Jicdcntuiig 
naeb tief licrttbuii.-ietit wirdg dia m BetE^ aaf das ftir 
Athen und weltgesEhichflkb tur Zeit wkbüg^if BeligTPRs- 
nicht wcnigrr ab l^niüät|,^Rchk"btliüh sohiMJi »teht+ 
dfiSÄ woiil iiiclfct sobald «jhaes Gkddi(^n lum ToracbeTn 
kommen mtkliiCp Ich ijrieiJcrliolc nicliU Tno dem was idi 
darnher k mdöcr Gutterlrhn' und bcaoodeni in den Itü- 
mi^rn Ann^I des ttj^iignen Jahrcä ge&agt ^iT 

iperkeu will hib nur dr^ ich mir fceinöwe^ ab ich fOr 
die letslereJi scbrieiij Rechuung djiranf gemacbl tahe^^ lur 
weine ^uecieUe Hrkl/iiriin^t dass die DreieLnheit der GotttT 
von EU'Uib dar^fitaUt ari- die an die SteD^ c3er liurch 
den RiJai Namau der Gutlinnen imA durcli Tjf4e my- 

thbeke AndcnlunM ccf^cbmeo Zwei citdieil tsrtieteii war, 

die Zustitamiing raantbjL'r A«?Iuloluptt tu erhalten. iJtnn 
trie wenijr von dun meisten die Fewiluil benehtH und er¬ 
kannt wird, womit der fidiit VerMand der griecliEaeben 
KrtTTSller durch Stellung^ and BDWc^lilng YerbHlüiMM im- 
imdeiitrn iiod anf ilb mrilisehon in ausgrauchter Weise 

tlodi bl «s gewiss ächicUicti iJosa da* Tiefe und 

schc wombw «ar «h« GebliS'f« njwhdcnken, m lieber* 

eiiia imromiB a>\t stiner eigoi'^i Nutor, aucb_ dut 

wi«cnnuisen w««ckt« «ymbohk 

ünroa Jncchuo wcndrteii Sie ein, tljss* der ixliaraktef kem 

iiÄr lei und die Figur sich unsrer Bonettgeuorstel* 

luuK dwdios idda »Tis™ tneincn wi« 

DionMos, dü nur dieser bckiBut, die snnugcii p»rtlcUiiii- 

Ben Jtiii Juedws, die wir hrer enUchiedell nn* 

Lwendbur «niL Mir frschant die» Fignr 

ided «Is die iwii GöitmoeHt ™d dass are derb iit unii 


ÄLi das ilLonvsiaeLe tdenl durchana flieht eripnert, 
mir Mtade d»B Angentesflene tu acio- ln pcipfia tst 
nyaoR niciit tler gemein der Sühn der Cimck, aond^ 

Er iit dort als ijnhii der Demeter dtr Kom it«r 

Ciciraluch und mralisch ünd an Wein ist bei ibm iiiem 
ttt drnken* Di&s^r JacdloÄ in rbwm tucetep öuiu. tier 
cLoram aneh aeintio bewm deren NrtEiieo liiRll, konnte auch 
Dionysos nach ihm obgem einen lillestcn Narnrh 
werdtoi alicf tigrallidi miMstoriadi odt-f dcio wirkUerheii 
GEbmueb im Leheu wiiiersjiirrclitind ist ea wenn manpa 
Dichter etwrtä darin suchen auch dem aRgciiieTimn Dio* 
nr>o5 den IteiEamrn oder deo Sdatnen 6^ eiK«>pcbeü 
ßifiiflhiMch-Atheidichcn Oirttes eu 

tJoedaclicR Liccni tmd Ziererei in mythokgjiMhtrt’Namen, 
die ihre Snitic in Lykonhron erreicht* Die Sprachn be- 
leivlmete bcatimmt dureb Namrn und ^kldid^?r^Ilg die zn 
besonderen Cnlteu E^claiiigten Seiten oder Aemttr der 
Hanntgaiteri die Kirnst kohote es not dntcb \rjfichie' 
denheit der Formf'n und d« LostTitna ihon. ho wcTli|? 
mUH in rineni bpg^’iuchirsfiöiiidcn AuüUoo, einem Kiws- 
roilüft, dem soirenaiiüteo Lytischen der behoBheh (len Arm 
(Ulf dem Kopf fühlt UEberdinstimomnEr sneht^ mt sit lu 
fadem fwischeo dem cewbhulichrti Dionysos apd Jacchos. 
Setren wir iihcT an St Ale des Jaccht» einen, pttcsttrhrlieiif 
Unmi'rhin sehr hu^yethrten Kimhi-n^ ao 
ffEbiicIi nach dnem Beispiel dass Gottrfn rtu ijterhhclipr 
iu luimiUelhora Koke gebradit uml m Act tw« 

bondcii werde. Denn sreiio Nike einem Stcrbliciteii den 
Kroiu reicht^ der abidanD nicht ah Knabe, wie Jaccliofi 
Knabe" ifit, soudem in der tirijMe einta Kiinhen ^^tinibej 
der Gnititi muheuit, so bt in dieset ComjMmtiQp 0^ 
aüfir^orische Sinn der Nike fiber d?e Geltung ahs l«bbat- 
tiee“ Göttin rilierttiegeod» wie Bei1>jvt dann wenn sie ani 
^r tlfuid des Titub oder der Atheim stcht^ _ Der nofc 
ijri.* der tiitanals ein *Kind^ tot — (nelofiBi-oc wmi 

er La mnEr Inaobrift Iwnaiuit €. 6y\l Epigr. Qrwe. lu lol 
C L Gr. iu3<il6) — darf aicht \AlLarknmbE mlcr Knat>c 
Tom Altar, der tu Ehren der Elmisiuischen Güttimien ein- 
eflweiht wurde* j^naniil werden, aondem der Nainp im in 
Verbiudunff mit an denken, w» der volse Aus¬ 

druck isi, wie Boeetb lu der von Ihnen mjgcrii^brtcü liv 
scbrift (u. B9:ii in einer den Gegsiitipd er^üpfrmden 
AbhaiiilLoug leigt; Und wird tob Thrmiatius Ai^cli 

iffiäkif (ud kAI.^ ih/ tiTfruC) Crkhilt. 

indem also rlas wndoteli er ilie Weiht erhielt, 
mittelW von dem iJetri ruÄehrjndit wurde, wribreiid 
Elnxnwcihendeo im AUm^nicioen entfernter jiLandcti. bJ 
iüUte Gereinonim der tsitauhnnng füt alle Emt^eweihtni 
vcrricbteii rö' wmu daa Aller orf 

Düschüld sich vcliicklc, dw iwjtr auch lu ftödmi L ulten 
m holiedi prieateTÜchfini gennlilt wurde, und er 

biess daEirr auch der hfiiJige Knabe* AneJi nu kleuM 
Modckeii konnte ditoeö DSeiöE niwu wie f» schiont, metat 
^hiier ola Knnheu; denn tier Ijischnlieo von ihrm l’dtenj 
der Demeter und Koni weihten Stafoen >ini Mienen 
beiümffl äindchitt sind crfudlrn, nur swei von Kjmimn. 
yni^üch diii= ÄUgldrh cbe ri<ifC ntr 
und ein KimbL^ fimgirteö, jnur um dö weibliche, dieser 
um dflifl tnfiiinliuike Grsditecht iil i-tttsnhnen. I?ie waren 
an» Jen voniebmidcu Athi dochem Familieii {tx ti>f¥ «pa- 
vfl/rmr) inid wurden früh« durch d«i I^nos eniHonl, nm 
die KIut au steigrrju spJlter uuier Decret dea iuiths der 
Ajcopagiten oilcr auf chrriHi Anregung. ic rers^ieden 
mn dem Art eim-f «ikhen Elnwediung vuM llcecd selbst 
auft mahm der Knabe oder das Mridehm Ticlkicbt* wie 
Doeckh fermutbel, auf dtu BtufE>t] dewlhen ^ndcu, dos 
BntreliEf ifii bedarf kein» kVorlea. SU- selbst haben in 
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ILrco Ajitiii«! Bildwctken Tuf. 51 t wo llire vigiio Rrkln^ 
rnti^ der Amidiiiilrotuieti u-cbrr urj'^TJittlinfc mii Op 
(Tluudb. 5 . ÄX),-i) den Inir/bE^ TPTniutinit und 

H. ItodiQtiej der io dm pL 38 p< 409 

ilflsa iina ?aii dtr JÜümeiUtiu^ de^^lben die Vjwen *»4J 
ririt PrsEien irr5nltcn 5fthiDn% aMtß TemulhK^jU ilhulf-che 
nurit^^'l^utL^ii bl drrfji eLue rr ^ucdi in niii^r sdnrr 

titilei] AbLnndlujij^eiL in Erneut MuriuiDr ikn K Uuiide von 
Quarta Athen oamwid^t, icfa ^ edebtSüde. ln IbTen 
Usidea Vuen udii ffir ^iwn Kiutbtn liier vor^ dart 

tiiil' tiuuxa AltAr üieken utitl vr>r üjoi emcn FiieHttTj der 
Bixf der fi^eii ein Uhlt und bWh eiu Brrndn- 

oclier Ekuaiä itku ^ewl» atcLt utigi'Lt. Atjrr iiucli 
KQu^t üptiehi tu dieser Weibcsecne idclita Olr den vom 
Heerd migrifrthi'texi KnAbeiTp ti1i«r Jetu irh nur uiM dirw 
eiiilcncdieiiil in mtielien fra viel kabE^* Auipre- 

^tbitul -^ttnle bei iliiieu flUib din Ömtung iles lüinbcu 
nikf Tiipfoleuiua gL'Jiündeiip ^aiiuijil hruu stAtt der kn 
Marmur nur seliwer FomaBm^etECibdipri AetknniT welche 
Knra fUecuetrr) dem TfiptBLeiiiua leicht^ eine Balle 
acEFT ¥Qn^t et[i WafariE-iebeu der nm X^ojdieii uui 
hauntni Qelfun^ ik'4Tripinku4u» Jilw EUjirterienlcLrerai 
dt!kiki'. AiLf AehnüiLL dird^f i-n Anuf’iiaEnmene Qrlttiii^ 
lieu fiftbren Ifeariff dva Trj[?Ui!pjüoa^ wfe er nnch dt'm 
Nabkcki aelliift luiil tilieu ^Ee]Ll:ll uti«iiUlijcer An^nren wie 
iLick den ^tauiimenlea lu Etiüen Ut, ^t&rk in "L-erfrirreD. 
fm HaiuerkL'heii llvmitub nuf DemetfTi- <Err die ^rj^lerioxi 
t^hueti^T ^ Triptkilpnioa Ängnr oJe DSmuii Jö AuktiUmi« 
ibUfgcaciituDiien und nur ali ^iner diT Uemen vnu ELifUiia 
eiMgtltihr:l. Wju Xeuofilicrn berlMiit« dais i^rdeu HerALit*» 
und (üe Diasttirm eLk^eweibt Imbci- tliftt er Ak der 
EitihebiitKi'kfi, okue den Ermde tdclrt dfi^rweibt werden 
küoiiEeu Uebeiimufit JiübeEt fiälehe «piidi^ndu ruiieliiie Sa- 
geik, Trie i. ßd aiEvh fliE nnrh weleberTriplulnni^ eia Soku 
der PoliTiitiiA IrIt kelxteii ALispniiL imf BL^rilcIuirikEigUDi'. 
ßuEiUr- lOi Mnrt JdGl- F- G:. WiciesiJi. 

Ü, C-«Iier drcbüolo^rifcW üird 

Slndifj), 

Diii cuiiT^ abigem Titi’l Auf Aitlms (Irr JuiMlfcwr itij 

UrrliTkei UniTi’iBitiiL rrMduLuiene Gcli^eELhek^hHA dei 

£ler*tis^"cberr itieanr BlS:tor £wt ihr Er^bnisa in den 
iiacJiriilgeiiüeu if^itEen ia&£iiiiiden ^ weldw^ wir sn^IeHch nta 
fjfüui I ue Wu EiadlD lind ek iiotliwttld ige Bedus^ung fcnieitrts 
Gedelheua der Arelinnb^pacbce FiknAcn^ tm d:HeräLelk 
akdruektLi liLuiti. 1; Dir Kiinitmu^een airidiLUAPeiik^ 
mnlerBHinml imgeo lica VbksaJMLm AUeitiiuii&äherTDT^gfljj- 
g^i SEfr bkiben S nliR Ejlr flTn eneru itrr AllPithnEn^^larMibimg 

ufeilt tia der fvuiifilgeaebfehtr* 2} Düs VerRiSud- 

iiiss der Kunstdeu kmin^r erwJli-ljst mui vfrrgkjehenderAiir 
HchAuiing. bi^imint dto ÜH^nfllpn de& Alttr- 

tbumfi verwandte N’nebbflJyQgtTi gc^nyhtff aüid 

EunhcitRC bl den i^iaKilnjiseo rnfi G^^ps^b^rr^en initikrr 
.^idpktrau gegatH'n and bleiben buuIi nimcm Gattmigtüi 
der ollca Kuu^t AiiKUwUraehen. 3) TIIb itinnagmpLtBcke 
LitLefAEtir Ut npdi msiijgeiJiafk; üarf FüriAeliritEi? ^Lad nieht 
«ownliL ELü* deii Muaeeu d^rr KmiBL «ds jul» den ^Itzm 
gelehrter FürRehiing m emaniba. 4) Zum VersirindniBa 
der KfnuEilenkmiifeT d« Altenbuma kuciiik dip ,^sthütiidie 
AuFimum^ ihrer Förtu nkbl j^ünrieetL Idix'j likfiiiduit^ 
und l^rliennnifitilnde rhs Kuneftwerkr wollen lui Zuiaqt- 
jünaker Fae^u*, Kellginia and Sitte ^wdrdifgf 
sein nnu auf dpr Gnmilk|p kliitiifrt:berr]dlulo|ucrJLnDnt 
werdcß. 5) pw arukBi^l^i^äcbe ^imdinna ituf iinsrn) Roch- 
aeliuleu gedcthikL lu innebrcr bedarf es rfnci dtirellgjiii' 


im* 

glgeu \Vockietbe*ugs mit der klrtssiEchcn Fbilologle, deren 
niüiiuEUeütttle dfu scbril^llrbeii Qiirllifn des. AJter- 

tliuEus gegcifchberj dur AiTliliü!u|: bnapts^ciükh in Kunst- 
eachLcktOj poukiintbTkmide und Mvthülogie lu Teitrcten 
at- dj Die DfiökjJtHler At!gj7itffn5 auwubl tdn die der 
chrisllielKin KnuEt fallen eigue Gebsile der 
niu und mk der ArtbEiöbgic der klosabcbm Kansl 

tu ptflydliclmr Weise sidj ülclit mL'br rcrebcji. 7) Der 
srcliuolu^l^be UuLerridit bednrf en^{;r Hpgrpngpng- mn 

Ili3 |iblli>]u^ciirii Stutlienpkii sew Sialk la kudeu; dodi 

Iffsgt er vor Oberllilcliliclikcit Jurdi TnirtliÖdiRtlie ßcbtiii- 
geil wie durt5 grrt^rlre AiiBdiauimg uud LrEJHrE deb 
Ri'kntEEiLL S] Atckiäcbgiacbe Uebuii^nj fruli kegnunen 
und ununtefhiruebGii fürtgeseut^ wtrdea jxvik'iblitfi s^iei^ 
weint eine Eadinr/ii IlioginwT i-'c'rglEiA’lii'nüe AliK^hitiling 
und Site! Cr Weckselheaug tu tJeu SobrBlwerkni der Akeu 
iie regelt- 0J Eiuer i^^r^tfcuenrlon Ansdiammg und him^ 
ten X.-K:tllj-Jfr rntge^n lu tvirken^ moss ikeib mH'li ilem 
ZiiRiaud ilcr ftrebFnslugijdiojt Litteritur, tbeik tmeb def 
Üi-sciliaflfMiheit der Kumrmiiaom notbwendig tTurkvTiieiii 
lüj E\ii gttv^ddfef Ard]Btilu|i[iiriicr Appanit, mt Maiitef- 
Rthcken der tkEiEufgeschichie und KnnsterUlkimg eben 
^itokl als mit dein lit^eriihsckcii OAuübedjirf 
iüt edlei^rts eli r ra^PSt autfh in iler Nldip grössfr AIuri^u 
miübwi^islicbeai^ lieddrfniäi dra uraliriokgischoii UnietirichU 
3^u Iwlfiichteiu 


7. Beiile^ä 'Fouilles ä CaH!itige\ 

Die kartlingiadljea Auigrailrnngcn^ wdcliv Herr ßi ulc 
L4U4 eignen Alitteliii mit iiiktenu.'bnii'ndtfrE.IiiÄLeljt imd mit 
Erinlnu tlurc^clnJirt Lat wio *le auch den Crcsßbichtfi- 
pL'tioueis. wledi^rboltpr er^ritumtt'f ZerstSrUiüg kjuim au 
rtiköäcn wnrfHj eine Lemung wie die Grsebiobtn der 
Odukmülrriiuidf Ibrin- oiebt Tick »ufhtiveiREm lint. Uhbit 
Z eit^diritl Jjiit die wichügslrti Ei-grbmssp jener Nnciiror- 
ftcbimgea ininiitulbjir natk Empfang mit Utrm Bouki 
erhtcii jBcfidiLen in dicien Bbitiern ausEubrIfdt tuMunniea- 
gtattUt (vgb A^briaL Anzeiger Jß&O S. 75*E nud IBdill 
^ 10* fff) und wir können es, oliiic irtif dereu EitticEheiteu 
inrhebtukaurnieu, um ^ Weniger Uua die Kr- 

Mdieminig de» Werks') nocli niiädrPekHcii bervarxubehpu. 
m wekkput eljcn jene Ik-riebli: ia erwiütertcT lossnuu 
nnd mit erl'iutcnulea ZrlcbnuiLgeii Jem Publikmi] ubrr" 
geben aiiiil. Bas Werk icrfTlIlt in drei Aiitkcüuugwj 
WL-Iche, üi GcftjFisihek dci Ertkiga der Ausgralniugcnnbcr 
ßjrsa (p. l aa,), 6k Höreu [u^ 85^,) tiud dk Örrtber 
tp, H9—J iä) Ksnhago» L-nU^ c/en erlf^utem- 

den Zeicbnimicn, weldic moji Jetn Vernekttti-n nach 
gruamtkeO* der üattb des aiTfu ßenle ™dftnkt, wird 
nnchst dem Gftlail[iiE!ii von B^tsa (p|, J/ und eiutiprii 
iiigMi L ebrnmen rGmincLer Skulptur (pi; IL m> i^Iirk dnÄ 
bcleitfl früher ^Ärdi-ioL Antuiger rnn una 

«lyrthnle^ (rifi-twäjtiigc, in aaiu«- üoui;tnjt.tii}U ait «Uu* 
»kusche StSdlinmicrn eriätncfutl* .MnieretLiek au» d<nn 
«pruiidhAU »0« itj'fsB p^ljciii ftuf Tnfel IV ujul V fulit 
act uriuiJma ilpr ll-ifim hbJmI turUnmi dort gcfutiifiniFn 
I ragmeiiifiT. aqj mif (Jei. [eilten Tafel ÜniiHliia lujil 
UurduehHitt thwa kankiigüielien Gnb«. Sa j"tUA»Dni 
tnimuieruali; _ii||e miiJ Spuren sluji, auf lieaun jene 

^nellte nnil Siricltnnrgcn bi-rubrii, ao venut fcliU m 
ibuen doch au llwiswhiicliEii Anljabsiiunklcn» fär welÜMf 
auch turwrhtrf wie Cartiua und K.WpCjt ElfjtH Üeiile 

*1 laiiliiA » Cirtltiifp a^i friii* at uci,|b liiwiicn de M. IktiJ* 

fflimbrc 4lc riueßtAt. Farii ISiil. 






ihfW Dank iuLeiCL und 4,U<> ^ 

bQtireudc Auerktrumug üitu audi fcmcr nicht fdikii kajia. 

E. G. 

8. TroyDüB ^IlflbilalioiLS Ii]ciii3LTed\ 

Die Sjjiifcu iiE5d UebcrrwtB' urdtci' PraklLHiiU*a^ die 
nocii vor eitlem JolimheuiJ iiaf «Js aalic^imnsobi.' 

smes tmd ilca aoilpru |id See^ sicli bf^ 

trachtcEi liEssecif sind iii Ful^ ciiifg^er Jahre ^etringeii 
Waw'rvlttnds so zkblreich g;eiFDTLle]i oiid liiilien bei ihrer 

atel^viidm Wit^htlgkrk Puraebrr iif3il SÄiurnler so üacli* 

iialtig 6as& mun allmilihlich rau ciuer 

LiilctJifiiE- jetiia^ Fiitide Stnunlim^n uud Fankdttln^eD 
dprecbcEi Iuiuel Daa hicdlircii bprlÜuie ALEerÜiiin^ 
wiuui nicht dtKrli Atutseriwlb djcä DQikmrdcr;^bH^- 

Eci der klKsischeu Welt; dödl kO^lincEi auch dJeseai Er- 
geliniij^ nreht gleicbgüki^ fiejji, deren gpschiebthehe Ur¬ 
zeit in S]]Tedu!ndin Zfi^a auh ^piuea mm 

n>fgüf3h/l winl Und mit Ueberreftltfi der Römetxeit stell 
tieruhrtp Den Tluitfacheii und Fo^E^uu^n duier For- 
Khna^ptt nnlicr iti treten i«t iJizrcli den ^ekdtrEeu Eifer 
lielretuteher F^trioten uns Linuiit g^macIiL \'int äiateEi 
iler antit[UJiriadicn f^clbchntt m Zürich lA-nrd im i it- 
gm^enm Jidir ein dhtlpr IkricUt von F, EcUet uha dtkr- 
gelKitPfl, der eilt m lebendiges aU ^tiiidkchea Büd iliellä 
tkr Le^cüeiideu Fund« dieili ütrer uitiquariscLeii mul 
eLhucu;rni 2 ibLtcLtii Erj^cbni !$>$>£ Ai^iElPli mit einer jVucIjj^ 
der AniuLuli&chtn Uenerreste, ■roo iJr. Hütimeyer cuttudt^ 
m difdcm mid imiieru mrlitbiiren Bearbeit tmgen ist umier- 
dingA nun ouck JXeirii Troyoiut umlasscfidcs Weik 
über die PfikhlbBiitea liinuigekammiu)^ Nock bcträckit- 
licli trQbert aI!i diese lintennclmitg in dm Vonlergniud 
trat^ hatte Ijtrr TrnyiHi dcu tkixuiiiLtinfpu uordisetu^r AI- 
tenhümtr Ulopr« Hemcn iincl ein ani^ueEndi» Sttuhum 
ge widme welches Inr die nadi^Jiencf^ in gciiitr UefniuUi 
trfet^en Funde die ?itittel einer mulaniiendei] VeTgleLohnug 
und Bcnrtheilang iktn gewrahrte. Jliuitius ist ihm ein Werk 
erwucksen, wcJtnea duruJi Vuilstiiuüigkeil der Kotizen uml 
durch den Ekkdüiiuin au>tzhAulic!her MItlbriliiDg ihe Lei^ 
stuDgrn seiner Yprg^Iltjgcf BberbielrL. Den lifliipti.-i[iltlicLr 4 
InJiiJt des VTcrkes bildet eme imcJi dm Fenodeu Ül>er- 

*} HntiuuiEiiiJ Edruitm igi tamps Kach-ai rl mAlrraci |iqr 
Ff. Tmyon t^aiErralcuT fUm Utiqui-E^ iq Mit«cr bldLiiuJ h loiq- 
fHBije IjiLLtajiiie ISÖO. tf, JJTatfrhi. 


Ul. A u s g r 

Neqi?$fe5 aas Allien. 

(Ans bdelücher MittheiLiing.) 

Sie wflfdco Tiulleictit schon BrfiJirejj lübefi^ Ja^ diA 
hiesige JiTc|ii[n!ogkche OrtclIgctuadT nicfadrin «le töo An- 
fang des tctflosiHi-ncn Jahrra bei dcu vermuliiUclicii 
dea (rjiniiAAliiins de» Ftoicuitnis xu grnbm sugefAngen 
btttt«f dlege An:?gmbaux bis Ende Jchusta 1§G1 unaaK- 
gesettL rörigefüJjLrt ha.L Aiihuigs schien et nrart dais 
die Ausibcute gcriiig sein werde; nachdem mau aber in 
einer Tiefe von gegen JH Weteif di-a alten Boden und eine 
von Sud nach Nord gegen I2ü Metjn- sich anädelLDendc 
lange ^rqncp mit Thtiren^ vor dieser Spmreu toh rcgel- 
maSAig foiilaEkrcinten Sp-inlm auf der ganzen USoge der 
Mauer* liinter der Manet vieder kleine fJemFHrheT geftm- 
den hatte erkannte man leickt dieSpiifrn einer rorma- 
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wiegenden Stein- oder jMetaBgurrkrim imtdnate Statistik 
der Fund«: es gehen die Fmidortc VLjrqiEi ln lirocu au^- 
Sehllea^iiLh oder Qberwifgtnil Aieti Steingertltli findet 
Ip* wnmEif dann für die faigenden Abschnitte der 

Ucbrtgiuig aua Stclngernth imn Erzgcrnüi (p. ItJÜsa^h ^ 
aimscmiiisslidie Gebrauch des Enao^iLba (p. IDfies^jf dir 
Zrk üesi üchcrgittusa vom Kti^üm ivUEf Eifljrn f p, 
mdlicih die AthwriLdnug dcA E^itci'tgerhths numfl^bcud sind 
(p.. 181 hä,). Ab FaudOner^ tu dorru ITjdElboutea Spuren 
tciHiisehcf Zck bemerkt worden aimli werden der BielrT 
und NruoiibnEt^ Scc fp: 2i4aa.] ^uaihiii miii EditicHslicb 
atiuh itcuertf PfaiilbaEianlageD au» juidern tjindleni uueI 
WektlicUcu angegirben» lÜBTonf fidgrn in eiuer Fsrrittn 
Ablhcilüiag (p* die FalgeriEEEgen, welche der Ver- 

fitASfir Alis dm gcfuiuJrneji tTcgensrrindeEE iur die rikuo- 
grapkiwhe Kcnnttilsa tmd Wtirdigung der tOETOidigen Br- 
v^plkemug adner Pfciblbtinlcn jdetit| wie dmn Kuerat lihrr 
deren ßausltte fp. :^’4liä3.). J^auLlbeAielluu^ unJ Hansthlrre 
( ji- 2CPI15A.), Nahrung^ Teciinik und llnaikl (man fiinSet 
(pCgeiE^thi^de aufl BmisttiD p, 2^) ita Zeitalter des Stein^ 
'dia das .^loglichc beigebraehtf tEiuJ nochitdem llbrr 
Zeitalter deä KTTgcrntba (p. und fiber das 

^rtuif folgende aircTiie Zeitalter fp. 52? sa.) gelinndEdl isip 
in den bcidcu letzteren AbschnitteEi mit Bezug kei? ed- 
tische und heUdianhiH neVphlkeniiig. Der Te^^t ^chülfRAt 
mit ciitgeliuüde u Erortcmugeii tibcr dLe fcmautlilich^ Ui- 
f^isaCioo der aeu den lYahlbnirtca uns bekoE] Fiten tfwmiA- 
ligrn St bhrmhnar (|u 573^:^.} i'vTV-rtt ti tAehieJnen 

bcachtenswarthen Noehtrligon (p. 42GMdi hiU emem Vtj- 
mchnüva (p, dfdiaL) der Abbitdungru und einem Qm^- 
verieicbnis:» der hk jetzt uaehpuiirir^eiietiriahlljsutEii. Auf 
den dem Werk beigegebcaeu sitfheintdu] TafetEE sind uiciit 
weniger aU 300 Orguniiiiadc^ anhehrad von dm vorge^ 
fundmcEE Baulichkeiten liuJ aui^iMlrljiit auf die verschie- 
drüstcTi GsJrülhc der Ste^- rtud MeEaklpcriDden dai^leUt; 
die darin gegebene reiebe Auai^d lat um so dÄEskcfa- 
wCTÜjpr^ da dein patnotisehen SammcfmftT zu lieh«, 
auch au FubehtingeEi »hnlichcr puudc! nicht gefehlt lial^ 
vor driicn Herr Tmyon durdi sebe rirljühfige Ftfahrung 
gTsicliErii-T wAfn So bleibt ITemj Troyons, ÄunFlchit. nwd 
hiLiiptiridilich für EthnogrApLie det isvlJk^eE] nud rar- 
eciu&chcEi AltenbuEiiT er^prtes&Iichrs^ Wprk auch üi der 
muamgrapbiAchen Bofiebung bmektea^wetth, in weleher 
der firwlEseubnllc ArehEulo^ iheDcnkmSder römbrlu’r Zeh 
und Technik rnii andern ^cmdbüidiscLeii UebeFresttn s£u 
untens^hehlea znurihEa eergebenA hemllhr iif. E, G. 


ft b u n g e n. 

|^;eo SEoa^ welche walnucbclnlich anch auf der Sud- uud 
NlircJseite tliim in ilet Mitte Itelen PtaLr begirustcj wes 
fhr ein Gymnoattnn pifi;i^en vrilrde* Die JiEer gefnndeaieu 
BjidnEektDaiächeti Frcgmcute wniJ mchrtei» atia widsaeiij 

Marmor; nuinchfl fcnigtni demÜdic Spumi vun Bcicnhitig. 
ri rr*lli£D r.bEfr* au wie auch Jit Meuir aelhvt^ eine sprlte 
Zeit. Aticli clifi riifudirinw^ die Enau dort (ändT »ind iiiei- 
sieUÄ aus sputerZtiit; imlesa Tvaren die aus Tertcliicdujieji 
Fragipcuteu lasaisiiueupiiJti'iJleii, nuf E|ditbcii liezilglichen 
StuitEi, neun HU der ZMf mim .TUeil voÜmtRiuIigcrbsllen duiI 
roft groaser Ulrkiigkejt* Dit» Inschriften werden aFnit- 
bch TOU Frofesor KiunDiimlea iu dtr hie^igro philoEoH- 
sehen ZeitsciiriB Fkilhistor crseh«ineD^ vier dtrrttWn ainil 

•j Genauere AoiUiah httfüW äst tlsB der dtiia lil™. 
tictidits dar irchHal* GuetlidiAh lg Atltn brii^gl fil. 
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t^ii> «rüfTcntliclit, Ich nücrMlie die Daseu des 

Jlrrn^fs, Atcicu* «, q, ni, »BriitEf (Jm Bdl«tino d» rö- 
.aiselim Ifistitat, MJ u^isrn; Aiiskdiift rrthetliii wird. 
‘Vt *■ linbeHleuteuiiLli dort ^fnndtiiiitii 

MiuiptiirtragmeiktF giiid oiia »pSter iüsit. Das 

»cIniTkste Strick divdit ist ein licrrntln-r jfiiuelii 3 »sknj«f mit 
e.gffUtbuniJjclj mnliundenen wotou idi eine ipich- 

„iJi Rflm gtKiiicU hub*. iiadi I>,uini 5 tva],i: 
sclieiiil^hi'r Venrutiiung ein Bililiiisi JnLaV II CTebri- 
gens ttud die Aiiualiffit! d« PtolemHus-Griöntisinina 
siid» duiitt iwei der auf KiibeLcn bHtTi|di*lim JtiscJiriAcü 
brttMjgt, m denen j«ie»Gcb;i[[de anadrildijlc-h rehjutut itl. 

>iwlidejTi die Autgrabiiugeu dt? gedacldrii Gjnina- 
ni^ ^tgeu inanchpT Jiitimgeirndt^cr SlchwimAeitfu 

toMb MigeLurt luiW, bwcliltM die aretÜBloaMhe 
lijfaelbcLtifl cineu Qrt ouMobem™. wrlcker öaeh man- 
diru dort L>d«|tentii B«(e„ da Aiterthnmi mebtrHelti 
die ^erinutliua^ erregte aJ, sei hiir daa I-rvtaneipn 
lu «elien. Die Au^bung bfstiin m Anfang JaiitihrK 
üud die ln» jeiii mieden Residiate ilbertrafiu die djiTdr 
gcliret*!! Hoffniu^n. Afa„ Lat bü jet^T übet aehn Stiick 
jroii ibrtJweiae fraBEnentirtihti ilhit Theil atH-r mieli ent er- 
Lalteiian icKütlliclitii ßeru,.,, jnjt liisdioÄen Etßnden. 
'7™, s^müaÜlL-h ftJitr™, grujaentLils rbrt 

ftilmr^ljc 1 gcfiitiilea nriirdeii ünd. Die Arbeit igt flcijöii{ 
die hriin inog guti 8|>,~tfr Draprunt TcrrÜtL aicb diirä 
Ai^üe der Aiignplci. I>er Aiudrnclc eines dieafr Küufe. 
Uetsinmg und cri«n,rt bald au KimpiriH, bald aii 

Afseümt». Eine Zeichnmig dftvmi wird iiJicliMcna ans 
romi«!». iMiitut ™„d,V. InseJmfreo aind in groBser 
Ah^iI dort Befallen wordsu, die ineisti« nu» rCmbieker 
Ze t; Höi. de» JaJiTTa -totj v, Ghr. Ii*ri3elt über die lir- 
ridiiaui; voft zw« Siatudi. _ Fen»T And niiui rine 
irtuaseA^iidd »«n riachrifi basen, die StjUuciHnigrn. Ekie 

ilajBu gilt «neu. Aniiiioities, Aui d« Pompejiii, 

nufii f-rncin A«i nncli eine ändert, NiaLl minder bMcb* 
rtiiwertli find die a^ irrtkreren di,^« Vaien bduiiilicbeii 
fäJgfDcIcn Kuru^TSprhairfMi; 

. (TOD Ilnpim RiinsilereBcL 

i»k“« j. ■fei.- 

lärotijffi (l*el«iiin(w ürinatlef 

örtftJA ö- ü27j- 

'/ijusflrpujtf t/titeiT ftinbekanut). 

IOC‘01 rof tliHmnfa; inotriai (tebeiul kei- 
DCT^Oü dpu tweieu diea^ Xjwneju-iu iriu, die BnuiJi 

/jTüjjiH ,(atif eiiiEr Busb auf weldirr leho 
LiMnnamtn und IKiuotiU waluaehdnJicU dtef ^thn 
J’livJen rnfkaiuineii, dBmntir ’Ai/Prie jj, 

i’JMypu.u^iurerc! « in dnlii r wtlif«lidnlieJi der 
LeodiJirea gKneint «ekher iwi»chen Ülvtnuiiu öij—jfÄ 
Wftc, Vgl. ffpajiÄ fl.y, I S, AtiS), ■ 

Auf den hitr rntdeckten Ephebeastcl«] finden frir manchn 
mrrkwDrtlige Damellnng iu krb'ef *. fl, «i^ "atiSÄ 
Eine Lampadüdfonne, und *wei EpUcfieu die «ne* dritte« 

’) In *ian XatjMetriü htniffil ilar !>, öber n« iain Jünrr 
■ "**1 litrtdlwi iiSftie, i»n alt#, iMnt« 

«riBtirc 

Al IbfIttJltll ifl ^ ^ 


ZeidiRHii^rt bieraij werdf kli unchslfiim nftdi 
Rom UiiLtr den ün k-tacleis JjÜif hitr ciiti!| 4 ?c^ktpii 

JiHcbTifECii (Juden Äidl m^hl trciiiger Ah Arcliantto- 
miiuk'iip wöbet idi be^urrkEr^ da^ Bhs t^orktniidi^tc Ver- 
z^jcbiit^ EÜifiilscIjer ^Irrionteij Sn einrm Nachlrur <lrr 
aebr üeJ>erset2üng dcf anefhiarljtii Alttrcbumer 

biesigLtt ProfeiMr Busopnkt (M\u-n 
IpüOj isL Bfi der getidirbfeeu AtiÄgnibfifit; sjjid 

bis jetrt TTOcMtdtete «iiliiiebTüübrht Martnorfti^uTjtr 
AUi ft^ater Zdl gcTuEkdeii worden» ahtr m li^rJne 

ap^f jrgeud cihm Gebunden 

AiiCli roftfloeb anderen ui-uereu hiesigen Pnudeii habe 
1 ^ ILniai Manches za fHrricbtcn, Sn ist vae treuiMu Wo- 
clieii b« Anügt iTiier aracn 3rraase neben dem Dipvlun 
rtiK mit Btiitf von eiBeiitbnmüeber DamArunif 

gefnnilai wortkni mr aehen lunnlich auf einem Urne in- 
Miir^ti bu^stricekl eine numnliehe Fitnr nuf deren Ktmf- 

Seite «n an/iKuen Uinlerfataen striiendcr L3*e dm IJe- 

pnjJiMi wjiH™d Ton diT 

k «liiiinticUe hackte Figur Torgrbeugt de« iH^tre« 
hbEntreiiren ^.jjt j hmter dieser Figur erbliuVt man die 
Frora eines behiffca. OJierhalb ded tleUefo Ue« man die 
PfBine^i^nft desVrratorbentu i« eriefhiHdief und iihiT- 
uwschEc SpracJie «nteu sLer eine Tange griech'iache ln- 
^Tirt wclrtie uiElilet, dus der VrnEoriime^ bei Lrbwiteo 

Würde« aeL r lat jin ««dJitliHi gtadtlhril oben* 

f^s «OB trritbstele gelundc« nanlm, welche LuUeliefurs 

TÜ^Kicr^f "''"v ‘'“f es ÄufTallaid, dan die 

wuhrschBinJiiih »pHier 
rtfttb la einem und demselJi«i Grab mit der Mutter^br). 
gtMtrt gewesen sa« „nas, da sie auf Jini Rdlief als «ne 
ap^r h.Hiußcri^e rcrselilpieJit weibliche l-igur im 41"- 
■«'"iihr Name i&cL ,pü,*,pp 

Wbr^ l,mai45eftgt worden Ut, ,V«a sourti^m 

fth Mchäiüiogiselien GtsdIwSft «■wähne 

SSiSruWr ^on natürlidier GrEsie, tor 

rai^flFh,. it B^.*^"***“’ «>u'n TtltriuiÄonf 

mit E chenkriii* ansLnmia tou Aeiwiger Arbeit tiitii guter 

tSrInKfS“ ^''i'*f^VP''’^i'Ephen nnd\S’rinIa«h 
«knitirt, ran Khurster Äirwt nur! best« Erhaltuim- er 

i-nniiefi «hr an die fj^tHUigstcn Kupfc dii,er Gotüicit 
w rpiniae^«, Mu«ni. '"ßeÄ aoü b 
hinilen *™ «nd sclmn cm Alterthum sim-r JJ"i*te oLr 

^ nnci, RbL 

t»T, «« Aii^fshnilgi'n de* Hni. LmoRriaut Li Eie««» ha- 
Ji¥Ti leu k^d^^ Jiiovfuibm nufg^livrt. leider oKi^ 

unchtFÄEhch mftdelu liCbwLeSitlcie dieser Ana- 
“f Ethwmnien .sein aolleii. 

0..., T 

Pitüilia mtfemt «uJ ,die EcJmiIo„ drr«]J,p« 
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rEmrLiSiootiu. 


Uertü^egeheu ly« /.\ örrfiarJ, 


Dfutk «nd Verlag tnu ff. BaJtser. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Ärchäotofftsehe Zteiiung^ Jahrgang XVllL 

148, 149. 150- April Ws Juni 1861. 

B»cbJ:flLgiuigcii d« ti4gjidieii LebtRs. — ll^rallä mid Svleus^ Eine Muilz£ toh IIeIU^ — EpimaclLaBi 

Büna Dea Qcabta; lti^vo(ioa riüf ein«- htuiulrreiaiDpe; fnlicbc Mrinic nm NmoSl 


I. BeschafljgungeD des lägliclien Lebens, 

(Sli«n liit- Afcjl>ll<tTO 5 Tüf-CÄLVIil.) 

Ein Sarkophagrdief des IMiiiseunis sm LaLcran 
(Taf. CXLVllI, 1) filellL b über Reilie von Scenen 
auf sehr einbthe W^eise gewissertuasaen die Ge* 
schichte des Brotes vnm rflligeii hife E^uuii Backet) 
vor^ Die Atbdt Ist iwar in grobem Naritiör sehr 
grub aiisgelührh ^der vielmehi' sklzictrl so dass überall 
die roh bemeissdlcn Stücke stetieu geblieben sind, 
indcäSED sind die Darsldluugen nicht nhnc Jiiteresse M. 

Die InsdirifL des DeckdSp dessen Bckczi mil 
einem VugeJ ver^ierL sind, lührL uns den Naineu 
OütaeiuM f^altricuiUB ük den des Be- 
statteten kennen, die beiden da^u ge&etitteu Verse 
Ecuti^ ^ffngL Ä/iFJ et FGrtuna tufeie^ 
nil mihi vt^bistHm hidißethie 
geben einen neuen Beieg für die Gewohnheit der 
äpbUren Zeit metiische Grabsdudten aus enttelmlen 
Brocken lusaurmeuziLsel^en- tn der Gralbschri^L des 
Peironius Äiiligecildas *j heiss L es Auiu Schlms 
Eß'ugi iumiiiam nitam. Spet^ /orfTit) vu^ei^t 
hU mihi vobiscum hUoa deiadife ffuucso! 
und in der GfabscJirifl ein ei L, Lidniiia Severus "J 
Arfnm esif ejrcessi. -S/icj ti Eoriuna miete, 
tiihd imt plit^ i^ me vobU per saeeta licebif. 
Zu Grunde ticgl ein griechisches Ppigranim^) 

!?ariuiflija 4 ^ ut US2 ünm Lao^ und ukut dfu 
mJE iLeiii->=?11»ct£ 0,00 ^Her Di« Zieicliaunf nie 

An ßelicfi itni drs SÜlLl^U ErUElwilfeii icrdiukc \rh 

C^jot# nnA Utf^hseliik lim loscltirtri tun i^rrDcc! Lcfpracfaen 
iUa]L l yr 3iJ, 

Anlli. Lat, |V, ll- m S- HitIL; \\li\ BrIJh !&3l 

^ 401 

JUtJJi. Lat, IV, 014 D 1373 3^. \V|J, Ul. ^'nKrclJj 

SyBl. p 101. 

MiL L\, iO: ffl. 13) 
jTifl crti pfya 


"'Eiffie xai TvxJj 

ovdiv Ipoi x ftaite^E per hp£ 

Welchciü das unserige noch am näcluiLeii kauiuil. 

Das Rdierisl In iwei l^uecrsireifen gcthcilt, wet- 
clic in der Mitte durchschnillcn w^erden liurch die 
aufrecht stehende Figur eines ältlichen bärtigeo Eiloii-' 
fies mit kahlem VorderhaupL, m einer langen Aermd- 
lujijcn mit darüber gew^orrenem llariLdj der ut der 
Linken ciae zusammcngeivickelte Holle hält um! die 
Rechte aiisstreekt Aehidiche Figuren kommen auch 
sonst auf Sarkophagen nicht selten vor und sollen 
ohne Zweifel mit mehr oder roander Auipr.uch agf 
PortFÜtmässigkell den Verstorbenen vorstelleu. 

Diü obere Reihe zeigt den Acker mit einzelnen 
Bäirmeri bepfionit, welche zugEelch dazu dinüien die 
cinzefnen Scenen abzugrÖRKcn^ Von ünkaber be¬ 
gegnet nns zuerst der Pflüger, -der seinen niit zw^ej 
öclisen bespannten Pflug durch den deiitlicli als 
schol%es Saatlaud bezeichneten Erdboden treibt. Von 
den bekannten Vorstellungen des Pflügens") bt die 
deutbchstc und bejehrendste die kleiiie Brzgruppe des 
Krreherschen Museums^}. l>er l^flügeiiJe hlilt mit 

\ n 

ttvSk aXtyÜt^ 

Itu/rsL, 

"J Dcfcbrnhiuig Hiiidl ^ UQ- 

•) FACireiU (mL Tnii* p. tSUL) Iwl Uiiusfr «üEf Oenliii« cüad 
MiLlRJ! DUfli bId Beiiti imcdi LJOi ll''ielJi de htniU. rl GrOieCii ttrilll- 
5m-, [{\ (Gritt, Ihes, \1 p, IM) bcbacDl J™ 

fbrljef^a^Hi ed der tlauii^selie Nl>«rGiaHnui]li. Ailcti m iJEr BJufli- 
^tÜBcliüii i^oaiEiüJjiicm la« (fM 1^7+ 3ttiJ wl tia Uftnet Ud.icf, A$s 
«im-a mit Aer TcuEirff aiut i^lueid II ul {uAmt ndoiebr ku|iturtj b«- 
UtlHtclflL laflJi »ufBldll, VEdclwr lira mil Otbsra llH!*|Hiaülcn 
rJjvU^luH] [flug Dul il4r LIbLcu «altrud Er ia dfl* ausfe^ 

AlrrdLEcu BrcbL^a Aca Sicdien lilU^ Äa4crc «ciüjtcr ^miu Bu«|e. 
lülifie DjrstH^JnnlüA pqd ^flÜEcn] üuIcq iidL ittfiiaiürfe siif Sur- 

ki:ipkii|3TrLt£i (pli Eiint. li tOO. tVtniLjcr Lkatai. a. K. U^ 

ti, I02J. 

^ ikiti mta, Etr, J, 200. UidJl ilotii Tki, 114. Vgl, ftlliiiH 
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der einen Hand den. Ochsen ireiier niis- 

geiUeckL über den Thiereni mit der uiilem hnt er 
den Griff der Marie {Mlirit) des einfach gebildclcfi 
PPwgeii’) gefasst- Wahrend man an der Engmppe 
die hdden durch ein dopihcltes Band verbundenen 
dcnfaliii^ zwischen welch en die POugschanr (i^önicrj 
eingda^sen ist, ernenn h Lil tüer nur das sichdfüruiig 
gekrümmle Eistin (of/uneii.v) dargesldlb welches die 
Erde aufrcbsl; wo lis luiL der Sterze vprltundeii Ist 
geht der Krümmel ^AhWi) ab, an den skh die Dddisd 
tfeiBö) nnsdiliessl, w ddie hier nichl so besam ml an- 
godeulet ist ah das JocJi*), mit dem die Odiseti nn- 
geftchirrl sind. 

An dem Bnumo hinltr dem PJltigcr kl ein Korb 
öder Suck auTgcliiingt^ der ohtia Zweifel die auszif- 
slreuendcn Saalkürner cnlhdlt^ um dadurch diesen 
wesenlUchcn llieU des Ackerbaues wenigstens an- 
ludeuleti, der auf Vascnbildcm tnil schwarzen Fi¬ 
guren dargestdh isl^ indem ein Alajin, der den Saal- 
korh am linken Arm hangen hfii und miL der Rechten 
die Saat aiLsälretil^ dem Pflngc folgt **), 

Hierauf folgt ein Atbeiler rasiris ßltbtiM qm 
ij-ierfcsi was hier ivohl als eine nach vuJlen^ 
dater Saal viirgenommcne BescliSfifgung anzuscheii 
ist, obgldeli natürlidi nudi vor derselben da wq cs 
tJülhig war Jas vom Pflug aufgerissene Erdreich 
nedi mii der Ekcke bcarbeilei wiude ttm die harten 
Sciinllen zu zeracldagenMil HesJodos Vofsdirift 
(opp. 46oE]i 

Ljeih P* 17*. Brattii limi (rfc. Mvk S. F, t p. IDOD:) dit oul dimf 
Gtä^fc ijiIükIl twL AreJio dfirniitEnra ua 

lürcliertdkni Mm^sni (Kic^ii rqü. JheiL ab (bis ^büri^ 

iiiidipEwif«!! null ilu Gab^ Atif dk Ta fei 

tint krltonaf, weldie Bencb tiiLUimi rijiEr frUbet abf 

Oajiieui W'alusiina Gpm4i]fl (acm. VN t»i. ü, 4, Otw- 

1j«4 GaJI, hör. ilülw. Tat U, ** mmt izvjlBicbi» ge- 

f[?b^ra bat (atib.XVNlp.30M). 

Vftü tu *lrf, I». tt JÜSfff. p OOtt Herne ejc. L Sehnk 
aolf. Tuilt, p. I. lifl eruln HumiDi ivnoi El CQiefDijiiifflc. Jent IS20. 

■) Wq n\thi AüftacUfTle 4ar¥c«tUt wie aot 4itm 

Hii|^U|eti VumbLEJe TnpUil^iaa« t itnll >ap. t 2^ O. ci'iam. 
111 fifllutfi ifiii der Uaiidi^imf ikr j&ikre dareb Ipna [Oci^ 

p 118. UWM ums. de ic. I Jl3), elHegi pampfjanlwlnn 
Waii%Bildii (GeJI hinip. Pf, S. SS- m. Korb. V, 49} iind sntk Srimi. 
ml Uftd OnebMj fiil^ngEr lÄ'efcM bemdiEbgt. 

**] ä) t^cbik de» ^Ebi»tb£Il£■ in ^rELa PS. iSftp, Gcn^std 
TnikkietL D Cd, Tat J, piiwfbj MA. BM.Leb. tJ, 

Sji Scbalff in Ntueu f JiMpiM 1%^ g|J3^ 

"} Aid 4ir CaiBfntaaicbei Vih ist Aifllar deaa |*flä^ «üi Maas 
UickftOifi mii ijer Hacke defl Oodea la EiKimi, 


f48 

de -ätL 

ixTsUa dxtr^Vj 

TCcJitQÜi öjüTöir* o/ Sv Sngov 
Xüßiav S^Tttjxu ßütSr inl viütov fxijcti 
l'vßgvüv iXxdrttaif fisaaßip^ o de OTTca^fi 

dphiD^ ^Zmv püxiXqv nSvü}f OQvl^as^i 

(miquara xaxxqvnrtayt 
und Virgils Ralli {ge. I^TOdlj 
quid dkütt^ Jßcfo qui semine tümmiiiuji arv^ 
viscqnÜHr cumuh^ue rud mah pmguis areuas 
sUmml daher das Relief überein^ und beide in dieser 
Heihenfolgc inil einander verbundene Seenen geben 
die Vörilellung dass dns Land bestellL scj. 

Daran sebüesst sich die Ernte an. Auf dem 
durch einten Saum begrünzlkM) Acker sind zwei Miin- 
ticr hesehlifljgl mit der Sichel ifalx) das mit der 
linken Hund oben ku einem Büschel zusaxumenge- 
fasste Getreide unten abziujchndden, wie die 
auf dem Schilde des Aehillcua {II. 550(1.) 

d^EJFcfrflt^ iv 

d^ay^tata ä' SXXa oy^iüv Irtqtqi^ct nljttüv 

(wie cs hier auch tu denken ist, wenn gleich die 
Schwaden niehi weiter angcdeutet sindj 
n 44 a J* ä^iaXXndirqqti^ Iv lIAjEdnvofer diewo- 
Die Iciztore VVeise hl auf einem der Seitenrclielj 
n(i dexu Surkopliag des Jnnius Bassus**) gewälilb wel¬ 
ches Eroten vorslelli die mit der Emlc imf einem 
Wie liier mil Baumen bepfLinzLen Kornfeld heschuf- 
ligt sind. Der «ne schneidet mit der Sichel das 
KoitLi das er mil der Linken oben gefftssl hal, nicht 
W'tit iNilerhalb der Acfirc uh^J, ein iwesler bindet 
die Garben zusamnicn, der drille Irügl eine Garbe 
foil, mul hall in der Rech len einen Slock zum Drc^ 
ichen 

Vor den beiden Komschncideri» steht der dritlc 

n B*um i^E|_ e piju I pnL p. J Viio.? p. iOf. 

^niiri bEDifiitt Oms Wriare Um Eum m KkaEiEl€n 

^ TOB VaiTTü (Le. Ip äO) ali [q ^ier Gefreuf loa li^m öioJiitiiin 
raU|?rii:lil p wf mMttium niA«e»jif, qqgd mitnx titthtm 

nunrjtu» prdtnJirigf. Dit sur üiuFmn fldk/ »DTgWtcüli? itLsüül 
mdir ^ aadi Vnmj in CioJiru'o fcbraiwitillciiBu eatsüniiuLqi qAi 
fitiit ircttJUfjui ierrtm JHcrliAinf nrfniMfqfnn H wJ 

fVtiWr ^bfireicmmt jmmal in ijri'd. 

*"> Cokni. 20^ I tpicae fittirtzin Wa mrlfHc 

M km™ cfjifoTi «f ifr|j,i!e p„ hitmtm Hf Ai- 
p#f cxiifri jM fgJlA Blf ■ 
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iiD<] rulil von Ar bell aus^ indem er stell mit der 

Linken auf den tiUd der Sichel ilülzt, in der beeil¬ 
ten hälL er meinen seiner Beden Uing nach »IchL gdit^ 
klaren ludbiHondForndgeii Gegen^tanil an den Mund, 
der aber am ivahräcliclnlichätcn fuf ein TrinkJiom 
genommen wird Bei [Ionier wird für die SchtiiUer 
allerdings in der Nüfie das gemeinsame Mahl gerü- 
slel:^ aber von den Pnügern heisst es (2', 544 Df.) 

Ol d^ Qftatü hioimö 

«niot ir dhta^ otwv 

ddoxfF immvt 

und nach gans nnü!ogem Verfahren, das in der 
Sache begründet und andi hoolc noch im Goliraiich 
ist, werden die Sclmittcr der RmJie tiach, so wie sic 
einen ätricJi obgejuiihL haben und ans Ende des 
Ackers komiueu, mit einem kühkn Trunk erfrischt 
Denn ^or dem Sclmittcr stellt eine Figur in einer 
liijtgcii gcgürteleii Aermcllunica^ deu Knpf mit dnein 
Tuch oder einer Haube bedeckt welche ihm die er¬ 
hobene Hechte cntgcgcnstrcckt, wahrend sie m der 
beeil len eine Holle hili^ liinler derselben ist dn 
Gebäude nngedcutcl Die Tracht dieser Figur macht 
es xHxifelhoft, ob sie dne Frau etwa die viiitif — 
oder einen Mann darsiellt;, für die letztere Annahme 
^pricbl die Rolle, welche an eicti hier nicht sehr 
{nässend — man envarlet viLdmehr die WeintDune^ 
um äo dier für das Attribut des BesiberSi als w'el* 
eher hier der Verstarbcne onEiMchen ist, gdten 
muss 

Das virgilschc Hudtta Qra, fcre midus^ das auf 
deii Vascnbildem geüedjch beobachtet ist, findet 
Ider keine Anweudun^; die sHmmtlicherL Landarhdier 
sind nidü nur mit einer kurzen gegürlelen Aermel- 
lunica gegen die Wiiteroiig gosehülit, sondern üueh 
mit SUefelhf oder wohl vielmehr mit einet Art ie^ 
derner Kaiuaschen versehen, wie Laertes de trügt”), 
ln der imteren Ahtbeilung lauft die Darstellimg 

All dl aoT fl£iii S-diiliff d» Aclillfu Ut irr bonigEtdie D«- 
üinir Ih] icT g^RKiriig 

CFv^Ttini^r vyfiüu drj^i 

*'} fjil. yt'noüj'ra ferra 

/jn.-zrök' dftMfur, Jf 

^u.5rrar 

Djfls, Tiird wüLl dar n-vititj pera (Vaf. ina. Vit, ÖDO) tfaiip dfia dit 
nioAiEa p. 57 iiiuiJi {üiiüßw^tfiüif brltirefi^ cEmh Stnlui raifiH 
am fincjainrErJtfiii r i^Lher pcnnicttlEt rrntfrir hti IVciiui V« 10^ ; Vil¬ 
la*. Kt\% lÄSf- 
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in der entg{*gtmgesettlen Helhenfolge von rechte nach 
links weiter. Auf einem unt iwd Rmdcrr] beapaun- 
len Wagen wird die Fmciit rortgdnhren. Der Last¬ 
wagen (/ifoMjff cimj war mit iivd ßädem vürseben, 
welche keine Speichen lialten, sondern .lus ganzem 
Holfi gemacht waren auf diesen mhto 

eine starke Unterlage für die aufzuuehmenJe Last 
und an den Seiten waren Pfosten, die ^uch w'ohl 
durch einen oder mehrere Qnecrldslcn verbunden 
waren, um die L:ulung besser zu stützen ”}. Diese 
emfache Vorrichtung ^vird dann auf verschiedene 
Weise je nach der Art der Last bcnutxL Das auf 
der Jagd erlegte Wild, welches auf solchen Karren 
nach Hause gefahren wurde pflegte maii^ ivio 
versciiicdene Reliefs zeFgeii"'*^, nur so auf die Bret* 
teruplcrlage zu legen, allenfnils dfenlen die Seifen- 
pfo^ten zum LSchutz g*?gen das Itcrabfalka« Um die 
ahgepflücLten Trauben zur Kelter eu fahren musatc 
aber ein Korb (jiV/jro) eingeselzt werden, wie 
Enaq ebeiilhli$ auf Rdiefs sscht ^*). Der Wein da¬ 
gegen wurde in so grossen Schlauchf^Ji, dass einer 
Jen I{;nim des Karrens aLi^fülIte und zwischen den 

" ^ TiiiL t rcAimarM iTilcjnsn ra temtvif lfw> 

ufirrd drfmiiamr. Pmb, Vn;. pi, U IttS i^datfnt - nraC 
^ifanan. rtfl^tp nirw irant rfräial^*^ ifnl rit^Q^eillla axi ü 

iifveta c^aNlAin fcrttü f tixiM jautrn ?m rDla Bulr/lEif, nWI nrlor 
UircG mrdiuM, V'irg go. J|, 144 Aiütf radlaf Irir^re 

mne lViaf)»traa ffiAttrrU, wa Pbilarigjnu criHrt r4ijiu rx tiildit Io- 
AvU« fa^ta* ajjpcllarlf. 

Vun^ J. V, I tO sb to ffuad — tx wnai partr 

lioloq r$l lit «u ttfAantflEj prHs^rhi Vf iapldtif otwr-tM 

n'if^uiEj V^L luir lin^ 294f> pLAsira 

Stüue. 7tiJ. /V^flir plaaitro praeda 
S. fkiiEofl AitEna. 2-5 (UjiujfsciiE piu. Hop, I, 2^ njj; tauL. 
Mull. üb4E^p li tpAAtniü kuJI. 1. mmpu SajUd 68» Bim. üe 

|PC 9 — lHiandiptl 120 0 “ 4 üs umrilHtm pU 

Tarml« I. V, 13B Aii7W4i tirfli Mifpmsr id etdli~ 

g&da in. ipia aOtedre vrArivr. DoiL fall. 

1), eSO im platuiTü Jfrpiii tald füU, Oili. IbLQJioä. 

CliErac mui. tl« R, tlO- i7^f ittllEL iP^Ef^ in, 4^, 2- Aul 
HTCI W'ctnJsuioüliUn ^ rüiultffliwn (Paisai dmr. 34| wiUdie 
nit ÜPdma litspMnifl Urnnm ttoiicUch, iLIe juH l'riMafii iJJEr Ate 
lifbilEn uEiit, ■c^iciL imf Ube Aclue deritJl?eii cili« {zuue miajiU fiLuid 
psidll iu fidiL Li üß Frütbifl icIcpUiBa; ilunlitb luT «Lneii] 

ßetbüt tiel Luc. 0. All! dum icOüueQ pompciiEii^cäcL 

GoasAJAe aas drr ciia di M. Lucr^iia [l'iiwlini tav, 2- 
III, >03 ftoa. i. Jmt jSäO p- S5h wddics Silfl4 mit dcai atüD)ii^ 
liffil iLif dem Ton 0cbs£ii tmlm|EJi turvtElii, m dPntf 

Wagfia iti4 SpeldaiBiiJrffl wvelifn., hoeü lut ir cm 
mit ciufffl lUüul «ui|cb.9Rtei ■Ekstall, d«; mtR Flau moi Situm 
liifflvL 

•* 
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SeiLenpf(»lf!n miL ihren QuemUmgen fejtüag, verbh^ 
Tcn’*) und gleich vom Wagen verkauft tinJ in Am- 
plioren in derselben Weiäu Acheint man 

auch mil dem Oel verfahren lu sein**). Auf dein 
Wagen d« vnrJiegenJen ildicfa liegt ein grcss-cr in 
Ijeinewand oder Leder gepackter ßalfen, der durch 
ein liui die Seitenpfosten ge^hlungencs Band iesL 
ztisammengchahen wird. Ob er Kam nder Mehl 
cnthnlLen $o\\ iat nicht tu bestmimciii da der Act 
des Mahlens hier ganx übergangen ist^ wahn^Ghein- 
lieh weil der knappe Rautti nicht nusreiehk^ da fiir 
die Brelbereitnng 7 Avei Scenen erforderlich waren 
lim die Procedür deutlich zu machent welche übri¬ 
gens auch der ayjniüElriAchefi Annrdnnng des Ganzen 
cnUprechen. Der Fuhrmann^ welcher mit Stiefeln 
bekieideL isl und über seiner Tunjes einen Klagen 
UOgt, deren Kapuie er aber nicht über den Kopf 
gezogen hat| schreitet den Ochsen voron und ITihrt 
sie mit der ürtken am ZiigcL ln der Rechten halt 
er die Peitsche und wendet den Kopf nach seinen 

**) Piei dvullkb r'm MkT lüd nuc. Cotlui i. s. 0., 
dit Lampe bei 5. ßonDti: inn^ U, 27 Fm Unim Bnidk&EiicJt eiiiBV 
AclinU «Ofl »qroiQr In 4» VhglU Coilial am C4>JMiM>Anuiii ringE^ 

ilmiefl mir Cdbee mjlfEllki'ilt bai, i^Lft «LdlEuLI» 

mfifln nui eIbfid SfliliMcIi ln dlt^r Wdi^ MMthtb »drildrfcjttt 
iLoma. toEj dein dleo drr ficbirf ■udEhimdED liebem üt näcii dai 
UiauriMnu: rrballEni die liocbnlt CABEfM ... VfL 

Eiib. r?e tM^r pnlEr — <|« h^iW» phnm« rOir tMäHcTf OedU 

UtAPafWE w/ Jfl ifmtf propafomt Icorhi3 pLivAtm aat- 

nlla — ^ IfTrvni AUJAu «jI fraifur«^ pirt-raO. 

« z«d p<HrpH^riEuitb« W»Eld|ftaäld» (cuat. Burk It Iat. A niud 
V^ iiiieIi GflÜ f’orop. S. Öl) rtrilM diwEii iy>inverlMiur la BUer- 
iHttfiliosiiendEf lVrJ<H luf- Ok Ckfilt Htii, inEgmpiAat p auh «dim 
UElfTtt ZipU 4f« Scblsircbi jltd hlnlcrm Eailc d^l npBfEQii llt4ht der 
VfEkäafcr Wfin in üqic itpj fpluea AoipljdiriQ l■^fEnp wtfclir 
der KSiTBr lLNt>4'i|!iihr4c1ii luL Bn Uuma At>«r iil LfMmuil DtLl 
ti€r SppicbjtnradEitL »crifflMip lIlCF bfls dpanJicbiffi pduBUfr-tfpii. 

inf «tSrät IkinflD Mttir Itcti^ Üu SJuschei 

Lilern Up de^u^a ZrMiLtiij]i| icb dicciMlk Costt TtrvtiakEr ul 
dtm ivrürjcttdni ^lu «vtipfftktwtff mit tiiücm 

pnwEi Sdkfjucti vi^i^ldll. iJcr InUnumiii iQu Zügd m 

det yrvlwfl!, iw Slteltci] n iJer ItrJdLlfli tuStcB dra nuorb itBütjnTi-- 
iBPdeii Ofbitfl brndirrdtt. mi mit Ipt li>cr d^n Kwjif raDfc™ 
aa 4mB Cseju inif[ ^nrkea bEflütkwdcii Ini^n Ea|]U3ce 

tcitridlw) lEnAbBfi^ wcicb« M J&gvjni (^Luiab «alt. 4, CABiro 
mbUp Hl llä), niftni lEHtl, t (stLt. II p. tj, HeüfiBdm 

(B*4n. Njp. Y[ rji, I ctafK am«, da k, |3) bb, 791). diti SaLuli 
ü« Lah kFdlftm, üßtr wrinmuutL tEulcr Jed ^bt 

na JdtLllmt, d^r m Anr ilnkw dau ^uckvq« 1 q der afcblpn dii 4 !ts 
HükaimlEkbeB rksBAflwd ^ Q^]Anm, 

linj 4i» m* ft ind»¥tfi FBJIhi der fffÜHfvdt, tm JladaQ- 

tuBt fil«r ^‘‘n InbDil d« SfklaudiE^ fi^. 


Thieren lurückj als ob er ihnen tirmtmtcnid ziitale^ 
So gleicht er so ziemlich dem Fuhtmojin in dem 
von Libanius (IV pJOiSILi Lesebnebenen Gemälde 
einer limdlichcn Seenc, ivo cs heisst: 

Ji %iv jfifiav/oKOt y&w tff 

ftiv ölr Jejio ^aß- 

dßv di I5fier iy sj5 ov3ir Jpi ISaItö stg rd 

nmua^ai fodp ßovgt äll' ^^siro 
jfffli yäq Tr aitovg oJa diy rtg 
yö^^g iJMfJiew tßv av ^vrlf^ ßot^. Hinter dem 
Wagen schrcilel wie auf dem in Anm. 25 ctivübnlen 
Relief ein zweiter Manti jd Stiefeln und Tunica her, 
der in der Linkim einen Stock bältj wahrend er die 
Hechte erhebt, als ob er mit tautem Zmuf den Fuhr¬ 
mann unterstütze. Es scheint also, als ob bd aal- 
eben VcrÄcndungea gewoJuiJicb dein Fuhrmann uodi 
dn Begleiter mltgegeben wurde* um heim Abladen 
und wo es sonst nutJiig sein mochte Hülfe lu leisten* 

Schliessücb folgt noch die ßerdiung des Bro¬ 
te*. In der Mltk eines grossen lUfiden Troges ist 
du hoher PfalJ aEifgerichtet und KWei Männer in der 
Tuniea sind bi raschem Schritt beschüfllgt an dnem 
langen in der Mille ilurchgcstcckUn Qqecrholi den- 
seihen herumzndrehen. fJIFcnbar ist dies dieselbe 
Vürfidiluag^ die auf dem Monument dts Euryaa- 
c« in der grossen Bäckerei durch einen Esel aus¬ 
geführt wifd'^), u eiche die Bereitung und Verar- 
bekung des Brottdgea luin Zweck bal'^J, Das 
Formen (/iiijcrcJ des Brote*, weldies auf dem Md- 
nnmciit dea Eurrt^acca und einem Relkfdoi Museums 
in ßologna, das den ganzen Verlauf des .Mahlens 
und Backens voratellt (giiida p. 122), besofiders her- 
wrgehobeo wird, ht hier übergangen mul nnr der 
Schlussact de* dgenlüchen Backens dargeatdJL Ein 
Mann stisht vor dem Backofen tiud sclucbt vermit¬ 
telst eioca Brettea, das er cLwaa schräge häft, daa 
Brot in den Ofen, neben wetcheni dn mit der taugen 
Tunica beklddeter Mami mit auageslreckler Rcchteti 
hervortritt, ganz ähnfidi dem* welchen ^vir neben 
den Sebnillcm vor dem Hause saheui oflenbar 
ist auch hier bei der absehJUeaaeiidcn Scene wieder 

’*( Mlid. iübd. d, tl| 54J. 

") Citu Fi.f. 74 fart$»im tm Mi^rrarfllH ändUi»> n^aoe f 4 Nl- 
Intm piäfJtrt; ir&i 

Stört- epp. dü, 23 4!|va ipatyii H rniäm 

JPerAOiimff poHtti. 
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der Besitzer als Aiifsvhur atig^^gen. Der OfcQ iäl 
aiMters gebaut ats der krebninde auf Jem I^Ionüui€at 
des Euryaaces^ ähulidi ist der Bat;Lofen auf der 
äeilenflädie eines Sarkophags in der Villa Medici^ 
rn weklien ern Mann das Brat hindnzuschidien im 
Begriff ist^ nnd goni entsprechend der Ofen auf einer 
GeiDnie**)( welcher xum Brennen irdenen Ceafclürrcfi 
bcstiminl i&L Das Brnl {quadra) i^L in der gewöhn- 
iidien Geatait dnes runden, durch zwei rjucerÜnien 
geviertbdUen Kuchens vergesiellL, wie es im IVlnrcliim 
(47 ff) beschrieben wird 

lomiffic Aiibüttum 

tevat npua paimisque $uh dilafaf in orbem 
ct fif^M imprestit acqttö dherimmt^ quadrisi 
und niif Kunstwerken bis in die spüteste Zeil regele 
massig gebddet 

Manche VergleichiingspUnkte bielet mit diesem 
Reitel eine grosse sehr yerslQniinelte BelierpJnlte 
vmi grober Arbeit Im Museo Pio - Clementjno 
(Taf. CXLVJil,2)^*J. Beghiiien wir die Bcirachlung 
mit der unteren Ablheiltiug von der linken ScUr hcr| 
so begegnet tms EUeral der Weinbau nach zwd cha- 
rakteiistischen Momenten ln dfier Gnj|ip€ ziisam- 
mengefaast. Wahrend ein Mann in der Tuitica eine 
Hacke mit heiden Kiiiiden ertiebt um auf einen Erd' 
oder Steinhaufen vor ihm einen iQchtigen Schlag zu 
führeDt ist der ihm gcgerjüLcrsteJiende Mann in der 
Aeimeltimica ti eschüffigL den krüffigen, lun einen 
hohen Pfahl sich windenden VVeinstock mit der Hjpjie 
tu heschticiden. Die Erdarbeit ifasMw] nahm n«ich 
Columellas Aas druck **J iui SVeinberg gitr kein finde, 
je öfter tui^n sie wiederhalte, desto rcichfjchcr wurde 
der Ertrag; sic wurde nicht allein mit dem Spaten 
oder dem Pflug vorgciiommenp sondern ganz beson- 
deta mit Hacken und Hauen vetschiedeoer Art^*). 

”) Ca^lii ret Iti', 02, 0. Mütm pairL, il« iHu [[ TitEtHgA. 
Panülta BÜlier mU Lek Öt 8+ üütbf. J;. WjjB. IS&t, 

Ta/, t, a, 

”J öasemr. p 305. ^itnrf i«nlt, e pim 1 p*145L 

Rfküu ft, 2 p. 1&7, 'il. Eiue Tfin ^otgn 
fauie UM Wcinket Oiir imteEthedli, Jap ZwrhrtMnf hji 

ü ttlrbAEhs tiefor^ 

C4lJm. nti. \2 ßjüä nuJ«^ f\t4iendi fi^nAox «JiT, 

QU giionlu wat^iMu /WrrC», lAQla /HictaH 

Sdiof^dfr Ober den Wain^ himI ÖEmtiMLp der sUep Üüaiifr (Hatt 
164G) p. 21 L XigerM dl Wduboa d. ftüm, p, lllff, 

Npgcmdi «f L G. p. JOO L 



Ui 

Nichi minder Hichtig war im Eruhjalir und Her bst 
das fort und fort zu erneuernde Sdm^dcri des Wein- 
Stacks t/^Mlöfio) welches mit der Hippe [fuLr] 
geschah^ d.ie uU das charakterjjllsche WerltMUg des 
Winzers Jas ALLHbut der Pomonaund wahr- 
schdnbch auch der Göttin PuU”|war. 

Hierauf folgen iwei in gana ahnÜcher Weise 
etn ander gegen ilbcrätehciiiJo Figuren, welche abT^vob) 
Zürn Thcil verstilmuiült doch uoch erkennen lassen 
dass ihre BeschÜiligiingeu auf verwandte Art den 
Ackerbau rep rusentiren. Der nüchs Ls Leb ende hat 
skh yorgebtickt um das Kom zu schneiden^ wie eine 
Vergleichung mit dem anderen Befiel klar macht, 
der ihm ejilgcgcnkomtucnde treibt Jen mH Ochsen 
bespannten Plltfg, wie es auch Zoega erkannt hat 
Die nächste, wiederuin vcrstiimmclie Gruppe 
zeigt neheu ernemBauuj lün sich um^diauendeis Rind, 
daiüber eine Ziege die an dem Baum in die Huhe 
spnpgL um von Jeu ßlattem zu naschen, weiterhin 
auf einer kleinen Anhöhe ein Schwein. Hinter diesen 
Thicren steht jhneD lugcwandt ein Jüngling in der 
Tiijuca, der tu der Rechten einen kurzen Stecken 
hall lind unter die finke Acheei dnen langen Stab 
stemmt, auf den er aidi stützt, in jener Sleliuiig 
sinnenden Ansruhens, welche auf Kanstwerken die 
gewühnliciic lür Hinten i^t| wie man »ie auch jiu 
Lehen als «ine deii-scluen naturgcuiässe beobaditen 
kann. Hier ist alzio nebeti ^Vdo" und Ackerbau das 
Hirten leben vorgefitcilt und dreae Zusamrtienstel- 
Jung lässt vielleicht ekien einigermas$ea wahrächein- 
liehen lScIiIuss über die bis auf eiDtrn menschliciken 
Kopf und die Andeutung eines Liiibesffmmbaren Ge¬ 
genstandes völlig zerstörte Endgruppe zu: man darf 
wolJ aJineliJtten dass hier die Jagd vorgestfiUt war. 

Dies« Andeutiiugen verschiedener Lebensweisen 
scheinen sich zunächst in der oberen Reihe farUu- 
setzen. Geilt mau hier van Ünks nach rechts, so 
sicht man xucrit einen i\1ann in einem kleinen Schiff 
mi ciDcm Alast, dessen Segel oingerefft ist, daa 

0 - p. I Zff. JSe^ittcdi IL 1 . 0 ^ 124 Ä_ 

OTit QUi. %\\\ TDQ 

Mte iacalo gntU Mtd aäumoi 4Mxr^m 

MCHfo lATiirifB fprmn fl PcjjcIbi 

Aiuii Prl«pui rühn «Ui Itwkrm GruUdl, di* lUppc fTib, f, j,l8), 
”) binitb. n; 7 iiT4Dnn* l>tra ^rffu «i 
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Stellten KidcT iti der 11 and dürdi die WelJeii fdirefi: 
die gan^ «llgcfiieiiiir AndetiLun^ des im 

CiegftiialK !eu Jen cinlachcp BeftehürUgtuigCJ] auf 
ileni Lande, weldie vorhergingeii^ ohne dasa tiüiier 
angedeuU-E i«t, o'b Uaadd^ä^tLDnlitL oder PLatheret 
lu rmltfhen isl’*). 

Hierauf folgte uie ea seheinL, eine Apüeuttmg 
dei Hfludwcrti. Eti titneui aligesdilo^^cuen Kaum 
jilLiL ein Alaun in ciiier langen AennekünieA aiif emer 
Art von ^ieheII 1 el vor eEdeui klometi Tittclinhenf auf 
du EU ein tutidcr AuKnLi beresügl hh der dem Gegen- 
»Uiid DiJl welchem jener besdiäliigt isi iur Orund- 
bge dienl, daneben liegt noch eiit kleines Geräth auf 
dem TiiclKhdi und atiF der Erde eine PlutiCi die 
wie miL dem Eindruck von £Wei Füssen he^eit^hnei 
.^cheiul. Züega gtauhto diiE^n Memi zu erkti^nen der 
in einem Muiner slajti|dk ÜerJiarJ einen Scliiuid bei 
meiner Arbeitj beides selieiiit mir nicht richÜgi aber 
ich bin niclii im Stande das Gerütb und die Kc- 
dctbfUgung des Mannes deutbelr zu erkennen und 
RU beiciehnetL Auch derr haHenarligc Kaiimp in wel¬ 
chen) er sittl. Ist (dgoaÜüiErdkb deeonrb «an den die 
iJecke tragenden Slülxen sind auPailcnde Verzierun- 
gtLü ongthracld» die aaeh liei den beldm von der 
Üeckc berabMügendcii GegensJ^nden tvioderkehren r 
ohne Zweifel El üben sie eine bcEÜmmLe Beziehung 
tu der OcschafÜgupg des Bewolmeri«^ die ich eben- 
M wenig etraUte^ Gewisi schemi nur dass hier die 
sdtzeaJo Hüniiarbeit in dnem be^ünuiiten Beispiel 
cIiarakteniitrL wnt^ 

Die folgende Gruppe tdgl uns einen Mann in 
iler Toga, der in der Unken eine flolk häUi wah¬ 
rend CT md der Kceiiten die Hand ober ihm gegen- 
uboraidiendcn voll baklddeten und wie cs sclieini 
vcrüclileicrlen Fruu gefasst ImL Diese nul den rö- 
□üsdien Grabmiileni nngvindp hSuüge \br^llung 
eliclichcr Znn^uog umlTrEue^’} Hibii tmi aui deizt 

^ hatiik lüiid Aid Urah&lljTi] nicbl kIecei (t« n, Vrnmrbi wi 
fttiau «mp4 f4U» lid. Oft-K jatM. K. mcI) 

kaidniHbrr «S« clirulUckiir ^iiiili?ltue| tim Sjnilwj 4n LrlMiU^ dEs 
drm ruPu der Hjbr lüiAfttti i,\L fiAKb-pne anu ctriH, U f- tJlff.). 
iDdcfHia KkrJai rt nur Um H wcnii ilf ist tlci« ^na Ijranji tct- 
^^ETtimlFTrhUft Sürk^jittug (Ikr.I0. VTlfltkr a; 1 [I. 72^ Ui 

jllBfarncbMaii üLtar ria laEfta. 

bdB^f dniK ELquar Jt^na iVanfliia qJj' 
»IffifituEa Elsp^uin :;Uinili(> aoklL catuim izuld iS 10|- Gwi 
sniiT. VEt. d4fcr. nil7. Mmir. 12- fall 


Kreise der veTsehiedenen BescbalLigungeii, die das 
thülige Menschenleben iitietEiau|il diarakterläirenj auf 
das individuelle VeffiElbriss der Personen, welchen 
die ganze Darstclliang gilt, welche uns ab io den 
AliUelpuukE des bewegten mcn^chljchcn Lebcusver- 
kelira gestellt und zaglcidit da ci ein Grabmitl bij 
an welchem sie uur enlgegCDtrcleu, deini$eibcn ent¬ 
rückt erscheinen 1 eine Grirndvorstellujigj w^elche auf 
die mannlgfaehsle Art gewendet, an Saiknphagen 
ansgedriiekt isL 

Auf der anderen Seite folgen noch zwei Grup^ 
pen, dk wiederum Paraleltongen des bürgeHicben 
Verkehrs tn bieten scheinen, doch isL mir auch hier 
eine besHmniLc Denliuig nicht getungen. üen Mil- 
le/putiil der ersten bildet ein Ti^ch oder grossvi 
Karten, auf dem mehrere Brote aufgehüuft liegmi- 
liiiU davon sieben zwei Maimer oder Jrmglirige in 
kurzer Tunieai von dentni der eine den Stock wie 
zum Schlagen erhebt, wahrend der andere mit der 
Bechten eine nbyrehrende Gebertle mneht, weldier 
die Neigung seines KOrpen enUpricJit; rechte be- 
lindd sich ein gleich gekleideter Alann, der üuJuierk- 
sam auf jene blickt und durch seine Halluiig Ver¬ 
wunderung aiisz LI drücken sch ein L Hinter diesem 
steht eine lange Bank ohne LehnCr auf welch cir zwei 
Alanner in lauger Tunka mit darüber gew'OFfcDein 
AlauLel im Gefpriicli aitzen, indom sie siidi mit der 
Qusgestreekten boken !bnd bequem auf die Bank 
slüLzm; neben dieser stehl in rdngiLr (laiLung ein 
Slaiin in der Toga^ mit einer Rolle in der Linken. 
Zoega dachte hkr an «fuifmivri und in der That 
würde eine Dantellungr welche Verkauf oder Ver- 
Ihdlung des Broios unter AufskliL des Hupslrols 
zum GegimÄUnd balle, «ch Jeu vorfiEfgehenden sehr 
wohl anschhesseu und den ganzea Kreis von ße- 
schtifti^pen aus dem Lehen passend abrimdvu. doch 
fehlt ein bestimmtes und Unzweideutiges Alerkmab 
vraran die Deutimg sieh hallen künnk, 

OlTTD 


d» ln der 3iai, d« tU-ma IS. J«K ad.i 

suti mii £U. 

*wl« M 4* Ecl.! d«, dJ^r Nln* 4nrck 
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II. Herakles und Srieus. 

(Rlnu i\t ALlÜduirfCfi TjlH €IÜ5- 1 —4r} 

Zu deJi weniger beknmiLRi Abenteuern de^ He- 
j-nkleä gehüft ilie Beslrnfung de5 ge\s^alUhäligen S j - 
l eiis, dci- nlle vorribergcbetulen Kd^etiden swang in 
seinem Weinberge zu arbeiten und iJinen wahrs^hem- 
Jicli — deim uberljeferi u^rd dies uiclil —- dann 
nachher grössere Schmach oder gar den Tod aoÜLat. 
Das Satyrdrama des Euripideä^ welches dieses 
Abeil teuer vorsteUle^} und jmeh in später ^t ge¬ 
wesen wurde'], scbeuil baoptsiicblicb die Kenntniss 
demselben erhaJkn zu Jiabcn. Emc Siimmariscbc An- 
gahe des [nliolb Ycrdanken v%öi: Tzet^es, der (bssdbe 
als Dci^pld ebes ^Siityrdramas anführt’J. 

Hermes hat den Auftrag Herakles, der den 
im VValitiÄinn verübten Mord seiner l^bder durch 
freiwillige Knerhlscliaft Iiüsaen so-ll, ob Sklaven zu 
vetkaiilen. Es scheLU ihm scli^ver zu werden^ denn 
Jeder ^clicul fiieb den HeideUj der gewültigö Kräfte 
zeigt und durch ^t^ene und kVojric mehr Tolenl und 
Neigung zu berelilcn tils zu gehordien verrath, in 
seine Dknä^tc zu nehmen. Er sagt tii ihm (61X}Naiick) 

*) Sti^ll Elbi (Bfiir p. die Vrrcnttüiiifi^ Wekktr» 

(?(DcaJr- L Tn 3D2L fr^TfOg p. i4l]| iI^h {foa cuir drcu TitcL QilC^ 
lifkanQlfl ilcsf Eürijitai^ liItDllich ul tsnl 

tiv* biLf^r m grsucLl^ JS« ^er iImmt *iEe 

Arbeit inn Wfinbcri aU il|i cL^rsJUrnjUlrfii« Mum^eit ilbfnll llffr^ 
TDrgfihoitiGa wira, n üluäe leb mltb eu ilflr ^kriitEchcD D«iClMifl.Rn-^ 
heiC Ldiffaflto, vctdia ivd TcrKhl^dErAii; S^^rinuneii iuiieniclifiLd{!|. 
Utiv 4lei ma mm Gf^euiUad 

hMiltR ul audi mir tlnrcbanj walniifb«fo^- 

^ rilLlo tilTfiml ID. aiDfr iuleti3HaJil.iD SldEE„ der li^ir du hifI- 
finicrliÄidijJce tunliiiil^ {|| 4401-)^ Uta UrmblES itu dnto 

Syfjjys IIUD Udi’g dei Sabt» m-i-tet (rnobJtfi'aF thft€ 

*J proL AiiiiUijsEi- tuis ecDJr PmiMr HaodäiJhrin tm 

CrBnmr {ar. I p. 7}, am anw HjutADdor TDD Keil Mus. 
N, T-1| 1^) b4frgUEgirgcbB]. di diÜ r& uüä iTEi^uor 

tU j nil' afffl iml 

■(Sf f/ii 2'^lmn dIdf. ^vü4t 

yit fezdlfcti lAtr my^irr6¥ üumlivra f^dcaa^m. 

üFiiT^A^r dJ riif 

ti BlTfaf TD oTeJ^H«« yiHp^Dir 0^0®*^ äHTDÖS 

[l^uciDVr Md fdSirnfQ^T]^ jtnt CDF 9^tiWTt» 

nw? ^ÜUa^ XSTf^tLfFOTD^ Xltl TDF diqpp^fo:^ JTfÜ 

fÄP imiltvnr cirDnuuiteTe; tdi wt Tpn^f^fFrF 

XbI hlit^ 4^mpf »ul ff^irrwri wtu ayQt^V 
dmuii ixhj^vFT «^öi« tf xrI uinfDmKf f %ul 

T^fK TTfircr^lV IT^£ tv JTDlrfB Vn- 

rfuluirty^ lori n tniavnt df 

fl4J fä ümrvQtkd 


ovdCls d* or^ofg öianöwa^ aft^i^ovai; 
m^iüv TS^lnaSat ß&vltruv ci 
TToe Tfg o/ifia yd^ ni^og yi^^tg 

rarp&s linpto^ «ff ßUnii^r T^dff ifißoV}* 
und eimaiint ihni artig zu sein und dem künftigen 
Herm gute Worte zu geben, worauf aber Herakles 
mit tugendharier Entrüstung er^viedcrl (Ir« ü3@} 
ftißTTQT^r xdrez*^^ odqmg, ifi:ih}ü3^zt /toM 
frtVoiF HÜMi^Ar alwc’ rrfdad« yäq jccrru 
ff ff $lair aerr^a, ff d* areic^ ilg 
ji^ir ipiov ao* <i.TaFrfuai Adfov. 

Wenn er aU höchilcs Zugeständniss zu alleni was 
Hermes beim Aiisbicten sagen machte zu schweigen 
veffipradi, st? enlgegncte djeser (fr. GDI} 

rroi> KiST^fO^eü 
ctifdirroff filijff £p orx 
rdffaEip de f l^r^rmFoeo^ori 94koi$* 

Mit Sytaus vrird nun dn Versuch gemacht der 
Aufsicht auf Erblg gab, weil zu er4vnrt0i stand doss 
dieser ungeschlächle Unhold sich vor dem kräRigen 
Eorperbau seines Sklaven nicht fürchten, sondern 

iJm deshalb um so hoher schätzen werde- Jn der 

That erkundigt sich dieser vor allcm> uh auch der 
Sklave idcht aehwach mul untüchlig sef, worauf ihm 
Hermes otiLworiel: (539) 

fsdtfTö ulki ff Sv roitmtiop 

Ttqoijxq^^ kOü zi^izE^pog oi*d* Syav 

«tTOfJtOff tjff Sr doüioff, eititd jrai oroAfF 
fdoFTJ Acr/iTZ^dff xai d^cror^J^toff« 

Herakles trat also in seiner gcvvohnlldien Traclit mit 
Lüwenliaul und Keule auf. Def Kauf kommt zu 
Stande um! der neugetvonnene Sklave wird in den 
Weinbeffi eingestellt um dort zu arbeiten; hier macht 
er aber von seinen Kräften trinen unenvarleten Ge¬ 
brauch, denn luistalL die Weinfilucke zu huhacken 
reissl er sJe mit der Wurzel aui^h packt sie zusacn- 
men und sclileppt sie auf dom Rücken fort. Den 

*) IpuriDd. II, a, 3 ^vlfa dl it [la 4Uti Aiülidi 

PlfTvaa Vciii. 11* Ä thhc Siv^vs 

BVityjfä&ria oi'i- rat^’ ffirdaa; [m itmt 

med^e mttfidiM pha. ämc. I ]U 23J ftEnt liff 

diin^ dTt^xiitpf. TtfU. chit n, -132 

^vMa xol iDF jürnv^Fra TPFf 

f&vr b^iIuvie; ed^ uvt^o^ axdmt* d^uUrtfsi 

dpüli SlV^dittT^y Ttr ¥^p ^uyntiQu 

■oi oVtra^Tä mbI J^vnu rnf dpmilmv^ 





ccilseliieti AufÄcIitjr des Weinbergs ^ der Gewalltbi- 
ligkcitcb aller Arien liiridiLeiji beruhigi er durch die 
r.rLIüruiig, er ad (6D3) 

rul^ ätxaioiQ roJg d' ai 

fiEyitna^ xxtiä 

bun begiuui er unch gelhaiicr Arbeit aidi eine 
iiDlc tu Lhun. Das Huiis des AuJkeber? wird ge^ 
pLüiidert”;, grosse Brote gebncLeiK das b^tc Rind 
ge^cldacliLei und dum Zuiu geojirerL*;, dtr Keller 
erbrochen luid dos cdetsLc Kass hcrbeigefrchJeppl, die 
airägenomiucne llauathfir dienL al« Tisch, an dem er 
sicli niedcrläa^t um tu schmausen und zu lechen 
lUii! Äü singen Wälireud er sichs ivohj sein lässt 
und den zageudcQ Aufseher nbsi und KuclM^^ zuru 
Nachüücli bringen heisst, fibeujuicjit ibn SyJeusj auf 
dessen beriiaches Anfahren antwoftL-l iterokt» an- 
[angs geuiiiÜiJkh 

tai iv toirrtff äi 

ak Iibtrr Svk-iu -iviiüicacl liewdll gebrnucht imd ihn 
twirigl sicli au vcriheiJigen, da ergreift er die Keule 
fßDtj 

CIff d^', ftUu*, 

fiot aettvio xal ylytiov It^aav, 

Uer Unhold unlurbi^t, HeraUes Icitel den henach- 
barteii FJus* in den W einberg und cerstbrt den ächau- 
plat® »einer Frevdlltalcn. Aber Syktis hal eine 
Tuchler, deren Name Xetiedike*), im Gegensnlz 
m dem de& Vaters, nndeutel daaa sie ln ilirer Ge- 
■flitiiiuug von ilim ganz ver^eliieden, den Güsten, ilie 

'> Hub eniknert b4i h dir Sew n dm litudmt. ■» iDc 

i^ipitiEQn^ft KvaUci *t\üft FrüHirriii ^oriiikficiDi 

*j {■ktgiuj D. röjr Mir id* ^xii rüL-ywt 

-fil nf}l^ di 

iiü^9^r llünTEld tpafll jkh 

^iwi^ Bul JktiltlilUch ludi la inilejm 

itaJk tCfcuzer upft, p, UOf.) 

Ol» »ßtrlkct Bii^ralkfLui ^biw itt Ednpidki mu 

11 Brok'e» 

j’ciri oiV r^T^cr^iij 

P>ifrr/a' i'lnTtmy ibUWi ^^fStr 

wm MtfLciiitr ^plubl, üHtt | p. liijNj buni^rkc it^rtT^teh 
tfif Sim fiu 1^, iIl 77^g, 

J iFraicJWa Xjüwin [üijt Tihcbtir de* fAiNiLlunL 

m. V. t). III kkuNitiH-ii Jilflitt, mta trti Iiiidi icird ir«ak aof 

d«in Vi4»BLiU in UjJbu |SmUrt ijtijli fll;, 4a* dfH ILllti:pr mil 
ktftüfUi. ^ ikf Fflfl, nl 

nfScfc-ir XlENO^IKE 


CT Enis&handclltft wohiggrinni um) gerecht \var% 
Auch aic ist durch äeineti Tod zwar betnlbt aber 
von einem achwerco Druck befreit und die Zunei¬ 
gung; des lieldcn, der mit der ganzen kecken Nni- 
vetül licM SahTdrajufls zu ihr aagt (6115) 

ßm*ßdf^i£w dü^ld^m^g' irtöfio^^äi aid€¥ 

%ä SüK^va, 

enLseydigt sie für ihren Verlust*''). Welchen Anlheil 
die üalym an der HandJueg neliiuen;, wird ivichl rtä- 
her angegeben; olFenbDr waren sic ebenfalb dem 
Svleiia dicnatbiir geworden und man sreht Idcht dass 
aUe Siitialionen durchaus geeignet waren dk ver¬ 
schiedenen Elemente ihrer Natur zur FuiLfalfung tu 
hrüigcn. 

ApoJiodor und üiadorilV,3l) bringen daa Aben¬ 
teuer mit Herakles Dienstbarkeit bei der Omphalo in 
Verbindung und versetzen demnach Svleus nach 
l^ydien^ welches als fruchlliarcfi Wcinbcid eine ge¬ 
eignete ^cencric war; nach Konan wohnte Sjicug 
am Pdioiij der Verfasser des sekratiacheti Briefed 
Weist Jiti der Gcgcnii %'oii Amphipolis zu. Der Cha¬ 
rakter des AbentcuerB und ein EVanie von so ganz 
allgemrificr Dedetilüng wie sdiEiiit aber ilaRär 

zu sjirechen^ dass nmn ein bestiumitea Local ^ auf 
welchem die Sage ihren natürlichen Boden gehabt 
halte, sdiwerUchaucliendarh die humoristische Wen¬ 
dung in ähnlicheii ^lyLhen mehrbeb wiedcrkehrcndcr 
Zuge und Silunlkneii ist welche ihr einen eigefi^ 
thüiiülcfaen Stempd auTgedntukt hat. 

Eine Jener sdidoen Tulcentbchan Schalen, w^clche 
durch energische Lebendigkeit und schönen Ernst 


üTui« Bikjio» e^i, £pp s^.3ü 

l«* ttrctfl lült 

.ii€fpaoliriMÜv iwua* 

ImtUr, X^rrfOnr .ü* dl 

_ J (1?) nmm mfUim %j\v^ 

iH, dta n^rtklB* .ofj 4«^,, Tei^i 

SElrut». nrJtliH bei Ihrnn OLfiini rlxiagna Lil, ujviI fmnälik ±Kh 

****. \i‘ “■ jit, jjj (yj Sefcnucbl Dick jbiu 

«'T*'* t!* «rtrliiibrt B.tf itm :KMlcrl)«tircü, 
<11 ick 1» drcMihcb jturiai «p.l «inl „Ul ^ithe ftn des iih 

^ t e*.bklca« Ap^NBJarc, J.« 

itliiiiHin in Spiri lu ttib. 
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Jpf OarFlellurt^ ims 4]cii GetsI der durch münaliche 

lind TuchUgkeH die Freiheit erringengrie- 
chi^clieii Kim»i oluieu l^äeu, sidll una das Aben- 
Icucr nni Syltu!; in ^itien rharakteristiscfirn Mo* 
menten vor (Tut GXL!\, VIa^ 2) 

Aul der einen Seite (Tiif, CXLIX^ i) He- 

rakteSf der 'ivfe gewuhnlicli die L5\veJibai]t liier 
den Kopf gelegen itnd über den ferngefälteilen kur- 
Een Clüton gegürtet und dim Koeher an der Seile 
hängen hat, vorgeglefJt, wie er die SpUibaeke mit 
beiden H-ariden kriHig lührl, vor und hinter ümi liegt 
ein berät» au:»gereütetcr Wclnstoek, der die Wurieln 
gcii Hijiioiel streck L Von der anderen Seite kommt 
ein bbrUger ?^!ann mit kaJiler Stirn, der einen Mantd 
uUlgeworfen hat* das» der linke Arm mit der Kechteu 
verhülll Ul, in der Hediten eine Uo|4pdaXt, raschen 
Schrittes btrbdj oHenbar ist dies der Aufseher, der 
deiu Hcr^hktes beigegeb eii wurde und erstaimi die 
luigeW'ohnJtehen Erfoige teiner ThnHgkdt geivüKrt. 

Dieser Mcmerit sefaemt auch auf einer Gemme 
(Töf, CLp3) dnrgcstdiL eu seui, welche in mehreren 
Exemplare bekannt ist Ein bärtiger Mann vou 
kräftigem Körperwuchflp mH einem LüwenfeiJ be- 
kleklel, das über den Kopf gesogen ist und um die 
Mille des Leib^ gegürtet in der l.ufl fTnllert, fUhrl 
iiiii der von beiden Händen gelausten Doppelnxt einen 
cnüchtigen Streich auf eineii Wetn^tock vor ihoii ein 
zweiter hegt bereH» abgehauen neben ihm. Gewölin“ 
lieh wird dieae Gestalt für den Thraker Lykurgos 
arklüil, der die ihm verliassten Wcuistbcke vertllgL 
Allem in der Sage dea Lykurges Ut Jas Ausreuten 
der lieben nicht das t.-hDrflkleTifiligcbe| vielmehr ist 
daa bedeutsame Moment dass er in seiner bfinden 
VV üJh den eigenen Sohn stoit der Hebe Irlfft. Für 
HcrnkJeSi den Sklaven des Syleus^ ist cs dagegen 
beieeiebiiend dass er die VVerostückcj die er behacken 
soll, mit der Hacke nusreii&t tuid cs hi deahafli W ohl 
richtiger in diesem 3tanne sofi gnnt herakleischem 
A£]sseii(.'D ikuselben auch wirklich nraiicrkcnricn, 

44 j WüklfQf (ni MüIEiit^ jIjtIl. Ik'tiäp äj Jui bIi in 

Hrsiilt du Urs. Jat^ He BammtvilU ia Vwu belladJIcL k^n onlLal. 
Die ul tidi auM dn N4e?rn du hrrblbtDgUckcä IcivtilulJ 

li Kam xTtLEl;ilh£i|| 

UiffiiiiL€a ii flDmix (Ikin llw J, 1^2^ 1i. VFitaf ^ 
4i fSoi. m, 1. jibl. üi Fir. t. J, t. Zfm|i AbbvuU. T** 1*2. 

WrpirSfr D t H li 3T, 43fl3 nuA htl CuriSiFi iStti, 114). 


Eine Besfäligung dafür bietet eine griine aalike 
l^Äflte der Bcrliiicr Sammlung (IV. VL, 4) Hier 
ist der in ähzilidier Haltuog mil einer Dcppetaxl auf 
einen Weinstcck Euliauendo Üfann zwar nicht diircli 
die Lovvenlinut charakterisirt« allem er ist unbiirüg — 
was für Lykurgos nicht passen w'iirJe — imd der 
Körj^erbüU hi gana unverkennbar der des licrakka- 
Abweichend Ut dass er in der gesH^kleci Linken dir 
Ranken halt, wdehe er von dem Weinatock abge¬ 
rissen hat, ehe er mit der Axt den Stainm selbst 
vertilgt 

Auf der Rückseite der Schale iTat GXLIX, 2} 
lut Hüraklcä den Sy lens, der als ein imckter bür- 
liger Riese mit behaBriem Leibe **) dargeslellt ist, 
zu {Jeden geworfen, er selbst liegt m dessen Häup 
ten auf einem Knie, hat sieb über ihn gebeugt, 
imd tiidem er mit cfneoi krafligtn Druck der Redi- 
icit den niisgestreckten rechten Asm desselben auf 
der Erde festhälli w^urgt er Mlö mit der Linken. 
Der eum Schreien geüDbete Mnnd dua Riesen, 
die vcTgeblichen Atutrengiingeni durdi welche er 
seinen bnken Arm unter dem Kopf w^egzuziehen gich 
bemüh h die heftige Bewegung des iinlcn Beins lei- 
gen deuilich wie gewaltig die eiserne Hand ihn presst;, 
sebe ganxti Hedtung bew^eist dass er plotEÜch von 
Herakles gefasst rücklings lur Erde gestürzt hL Bei 
Euriptdeä Ukitet Hcraklei den Syleus nüt seber ge¬ 
wöhnlichen der Keule, bei Diodor mit der 

Backe nach der in der Sage vorheitschenden 
Anscfantiting dnsg der Uebelthäter durch da» Werk¬ 
zeug seiner Frcvelthatcn um komme; hier bietel die 
überJegeuc Kraft und Gewandtheit des Körpers, 
welche attch in anderen Abentcueni des Herakles 

^ t^f in DnJifl fWfeEtfkdtBBim ficr?. |r. p. 31 ^ 23 , TöLLn 
HcscJu. ^ tu. lu, 3 p iaa4> 

Auf der iiiiHlfriqi Seite eit flutet Ueralilu aonck Siuleki- 
tojii it^rr Ni'lunning dk lütifl d» Hürpttbuui hinivf«bobMi, dem 
nulgcfi flftciFa gE|«eQh4.T lu lic b'i^r fcefcfcräult, 

TiieJ. »te. IV* It ^tl/a f| ra^ jrKpiflrTffir fVrouv 
«rt foiv Rrf7r#4wrnf flWimir 
Ef]err7P% mrrdfrtff WilnttirteEffl blmndt dif 

ViiftteftKüg fiBM- ■nilcfHTisd^Eii Scfaalr tulT wUsen in der 

CnnpiuKbeji ^rajmEniif | |V. U7} in vrllKm «dn, wil^ibr fufgvii- 
deniiiueit twtdirh'fcen itt Errei^ ntwwf^ rff ifpnanf. Ae 
«r jvttlv cd c fliT MHffri» dt fIrrW wr f4|^e*fc. E «ncc^e rCfi- 
ip-lvr^Jefa nd iqvpritl ^m r *t c ni» r irrra kiirhr. Pf*m 

ee fA# d Hti /hftdRk Al in Cftfviircrl rufpirrfi li*- 

t^AKLE r.. 
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den Ausidilsg gicbl, Moüv ilßr, welches hlr d» 
tiinrilcrische Dürelcllung voringswcis« E«ignel 
schien "J: Herakl« hier gaax «nbcLIddel, G«* 
wand, Bogen uiid Schwert sind daneben apfgehiUigt; 
da der ltnnppe Rarao eifff Üarsüdlung des Schmau- 
sfl« undZeebens nicht gestaUete, ist so wemgsten* 
angedeulcl ibsi «adi vdlhrachler Arbeit der Kampf 
licli ctilujionnoii h^it. 

Das Innenbild der Schale (Taf, CL, I) deutet 
offenbar auf den besinftigenilen AbseUose d« Aben¬ 
teuers hin. Kin jtoige» Mädchen, da* mit eineui 
AcmiclcbiLon rfln fekem Zeuge bekleidet mit 
einer Kopfliinde und Ohrringen imd einEm um den 
Hals gelegten Krnnst geschmückt ist, steht vor einem 
Tisch, in der Rechten eine grosse, flache schön 
versierte Schale, in der linken die Kanne; sic sieht 
sich um, als wolle rie Jemand auffordem sich ihr 
antuicWiessen '•)* Man darf wnhl die Tochter des 
Syleus erkennen, die mit den Vorbeteitungen lu 
einer Festlichkeit hcMhältigl ist, welche ihre Ver¬ 
bindung mit Herakles bewiduicn soll. 


ni. Eine Mün^se von Helike, 

OlieiB Ar AlAlUuar ?«L CL, 

Die auf der ■vorliegenden Tafel mit uo. 5 he- 
sdehnete vnllkomnieii erlioltcne Öroazemünse ist vno 
den Herren Dr. Mtchaclis und Conae m Chadi Ma- 
katii, in der Nahe von Heliko angekauft worden, 
und mjl ihr tritt diese nrsite ionische, schon in der 
TliflS erw ähnte Hauptstadt Achaiat tucrat tit die Reibe 
der PrägslsiUen. Die Münse bewahrt uns viellehdit 

■*) E* U Vrfcmlih die wf*»B4l« isti dttk mtMllii)» modifi' 

Acm: ftinitüiiiyfe* ^ inuHriipiJ 

iM.£UtML lÄää, IIT- S) III iH^eldw, 

Avsb bitr Kühl niKJ, aiukm üifl- 

luln 3ljli, JitiaL dj* G*iraüd ^ «Ürt Um™ te mcafiditUiiai 

Tifur* wifrä RrnBA A. iüm-iL li |k- "Sül floe Kiffö- 

iliiimUcUiAil Acr ^j|Uüliidvi& Maiitra lo ti ketiM» 

|Lifk|« tEDtbor k&flit 4(K Juhelirtfl HE PAli KAU£ 

HO PAR KAhOf, «B«t »af 4ir fBPtewÜe HO 
PAlt KAl/05^ nf d» KAAO^ ***- 


io dem von eineni Wdlenkreise umgebenen Kopfe 
Poseidons ein Abbdd der hionKneo Bildsäule des 
Helikonios, welche so heiÜg gehüllen wurde, dass 
affe Thcilnahroe Fremder am TempelfUeDSl, je selbst 
die NBcbluldung der Slutne Jur andere Tem|ict ab- 
gclehnt wurde, als die kleinasiaiisclien Ionier sie 
erhaleo. Diese AhteJiuung erwBmte den Gott, so 
dass er das eigene i leiligthum vemlchtett Die Stadl 
ward im Jahre 373 v. Chr. (Ol. UH, 1) durch ein 
Erdbeben Hrrstörl und vom Meere veiBclilungen, 

Die Aüfichtlft läwl sich wohl nur rucUäulig 
Hl A3 lesen; denn wenn man sie, die .Milnse herum* 
drehend, rechtlauEg liest, hiease sie EVIK. dies V 
ist kein h, und selbst U, die alteiihümlidie Form 
iDr A hat lU früh aufgeliBtt als dass man sie auf dner . 
bronsenen griechischen Müuie ennehmeti möchte, 
besonders auf einer SlüMe an sdiBnen und späte» 
Slyls wie die vorliegende, welche gewiss nicht lange 
vor Zerstörung der Stadt geprägt isL Zwar pflegt 
auch die Jliickläufigkeit der Sebriff auf hüberes Alter 
au deuten, allein diese Reget leidet für Miinien eher 
Ausflohaten. Da diese Münxe i« den wenigen ge¬ 
hört, welche sicher vor emem bestimmten Jahre 
geprägt smd, gewährt sie auch einen chronologischen 
Anbalts|>uiikl für den Styl, 

Die kölngliche Sanunlung besass schon Längst 
dn anderes Exemplar, welches aus Cotfü stammt; 
da die bddeii mittleren Buchstaben auf diesem Exem¬ 
plar undeutlich sind, glaubte ich EP\K xu lesen, 
iedoch der grieebiMshen Herkunft wegen iwcifelnd 
dass die Mikne Erjx gehöre. Hen- Baron von Pro* 
kesclj, welchem ich dies Exemplar zeigte, bat dann 
tfi,y Münze sdner äammliuig, w.'jhrscheinlich die 
nemliche in dnem nnvollkommeneu ExemplaT, m 
dieser Zdtsehrift (1B49 S. $9 no^ 1) mit der Auf¬ 
schrift Et'YK beschrieben, indem er den Kopf uU 
epbeubekränzten bärtigen Bacchus, von dium Kranxe 
von Weiiilauh umgeben, beidcbn^ Diese Znthei- 
hmg ist alsa, falls die Münxe des Herrn Baron von 
Prokesch mit der imirigcfi dnstimmt, zu bcrichllgmu 
Abgesehen von Korinth, Sikjon und von den 
Möneen des acbäischen Bundes haben nur wenige 
Städte Aehaias geprägt; Aigirs, Aigioli, Patrai, Pel- 
Icne; Phlius, und uni« römischer Herrschaft die vier 
ersten und Bure. Dyme bat man kürxlich einige 



mi. 
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Silber- und Brotifeinüiixen cuiL zugetlieUU 
eine unltT Augualiij gvpragle toit dEt Aufächrift 
C ' 1' A ' DYlIi diese Lesnog bedarf wol der Be- 
stuügungj da eä unbekannt ist Dyme rnrnisdie 

Kobnie war» äallLe C' T*A'DIA~M ku lenen »ein? 
DENStS statt UIENSIS kommt eitmid vor. — Die 
[ilGnEen^ iveJciie Payne Knigtit Peirai giebt, gehören 
Amiso^^ die früher iVhjpni mgetheiJten bekatinllicli 
Rubi. Das ILteiiipiar einer nnler Marc Aurel ge¬ 
prägten unedirien fMiime der Achäer^ welchen von 
Herrn de Longperier itü iMngnoncourschcn Ko En log 
mit der Auffichrift ^X^4lßN publidrl worden ist, 
beKndet »ich jetatt in unserer Lgl Sammtung, es hat 
dicAufschri6 ^XAIQN EVAlE^V^ÜiV, gebürt also 
nicht deti Achdern an^ sondern ist etne beknnnte 
Munie VOR Eunienia in Phrygien^ 

Eine andere Müii^ve von Bmniej welche wie- 
dofbolt kdijiu ZLigeÜieilt worden l$lt hat das be- 
kaimte Monogramm aus und X der SilbenDÜnzen 
des acbaifichcji Bundes^ umgebefi von der Otttschrift 
/ffiOJLrfT/i3X. Sic liat durchaus keine Verwandt- 
flchafi mit den KupfcrmüniEn des Bundes^ und das 
AiDnogramm beweist niciit, dass sie Achoia ange- 
Itdrt, es tiann sowohl als bodeuten. Mionnet 
hat füe bei Achaia auigefuhrtj vor ibm llarwood 
{SeleeLa nuniiätnala^ London L812j> und kür:slich iät 
ein Exemplar, welches icli m einer PrivaLaßtünihmg 
9 tii%efunden batte, von dem Be^iUer in einer Llemfm 
Schrift nuBrührlich besprochen aber nicht erklärt wor¬ 
den. Jetzt lint sich gefunden, dass dte Münre auch von 
Eckfiel, aber mit einer seUBamen Lesung, piiblicirl 
war. Er gidii die AufsdiriA nEAMJEHlN, nimmt 
das HE für den Anfang eines ^lagiiLratsnaiucnK, und 
thcilt die Münse Ifamaxia in Cihdcn zu« das Monn- 
gram Ol hielt er für eine contignntio tri um Irabitun in 
Btiiiehuiig auf den nach Strabo dort geübten SehlEs- 
ban iNumi velercs aneedoti). Später, in der Doctrino, 
wiederholt er dies zweifcloif. Mionnet folgte ihm^ 
achrint aber später die Müiiie nach llamaxitAS in 
Troas zu verweisen. Allein diese gönie Lesung nnd 
ZulheLtüng fallt durch Vergleichung der Eckhelichfln 
Abbildung mit der tlarwcKidrehen und mit dem Ori- 
ginaU statt ist lU 

lesen. Alles diea erregt um so melir den Wunsch^ 
dass die Münze endlich ihre ridiUge Stdle erholte- 


Dej] äusseren Kennzeichen nach scheint sic in Grie^ 
clietiland selbst gepriigt. J. EniEüLiiE?(Dn^a- 

l\\ AlJerl&j. 

50. Efimvcro«. Em ArchAoL Am. ä. Ist 

Ton tmrf im Temciia# der Dcmettr ttud K*jr*i lu Kniiloi^ 
gefmidcaen die Rede, eioer DflUcfltiuo ou DemetfirT 

Karo, Ftotan^ Epiioiichoa hu Flntoiu tkbcbeu Kam^Tf 

nik Elcraklrs enuiiert inizd} utld Hermcp^ Dirzeibv Im- 
scbriA iMt mit tuiJeri^ an dcEoaelliea ürte gtfmküeitiMk 
initgetlieilt im BuÜettiuo delL' Inot. I8ii0 p. liJ&j woriu!^ 
miin aiebt^ dnss dir beidflii GOttüineo hier wie gcwöhiilicb 
in dir Umgebtiikg ftuditfCT GottbtMteo rofchrt wordou^ wekbe 
[010 bald lOiVc .L/du»zpj odiir iiuod 

xal Lfald zusauioiea Z4%'aint^ oaiinte^ 

Die tnschrih selbst boteti i po ra ^ dp r i 

Jaßiiitn^ Au u p (JE r ff^ r rEivi^ 'E it ^ ^Ea u, 

(lemi da die Übrigen GiStter keiiie B(!kiumeu liabiiOt winel 
Auch liidit für ekieu BelksamcKi des Plutoo. 

rudern fTir ciii^o eigeikeo Gott in hilten sem. Es ist 
einer von jeneu viel bedeatenden, nhvf nidits mdTfidoji- 
luirendeo Gütterojmien^ ific sie in den mvatiffdiFii Diensten 
der Griedieti ho beliebt waroii. Weil tie h> rirl brdeu- 
tEteo, «kirdcu ^ie gewökoLeli mehreren Güttem logteich 
beigelegt, i. B, deiii Zeus^ dHii Platon üiiki 

dom D'EuuyBu«, oder tiian daebte dabd bald au diesen hidd 
an ]i JkUEi Gott, z, B. M dem Nomen "/oodw/n^c bald an 
Ptaton bald au desseo Sobu das bclsst Zagteua (Uesyeb- 
H. T.f nun ist £Uii;(elnt der Relfier In der 

Sebkebt, doim aIut auch Hejfer^ GdiOire im wtitcfea 
flinne de^ WotLb: Hesjeh. /oiWi päi, 

uudPaqitijr, bei Eusebn Fr. Ev^liLll p. L2l ed. Heinicbeki: 

tttv ^mriyjou Maid tjJ nw.^17 flrvcfiffiNig u;rd yf^r 

Ufr ritüli ac xui 

di Ifurd lijr aT^T^r SprfffitirX, 

Ti)r AiUr jf;forET^c, Tij(^ drf äkt« relfmorpyrnip 
Tuv leb zwrülE^ nicht doi» io unserer liischrifl 

lua tlloiaftöB lu denkeo ist, und rwaf nicht an dai kric' 
gerischeui obgleich dtejftrr aooit uikd rolli^ik in AHirti 
woblbekumt -war (denn die GeummtbedeutuT^ der Gruppe 
erknüt dieses nicht) ^ !>0Mileni ou den Hrlfcf Lu den 
fabreo der Unlerwdc, welchie soLcbe EuEle and Weihuia- 
geu gawithnlirh iro Au^ haben. Dabef oetne ^eJk' 
zwifieben Pluioa (iod Hermes, d, h, dem Fwebiipompo«., 
Weima r. Fa Ki. loo. 

51, Bojca Dza Ocomta. Alis Ilm'öi ArrtUioL Aot 
d, J. S. 1&9* iehe ich das« sich In Tin^to’efc TOf kurzem 
eiD Stein am Ulicirf Zeit nitt der liiscdirifl Iknu Üotf 

') gefumleo bat miil in c'infJ- Sitzuiig des ArcblkoF^ 

Wi^ auch im rQmischnk Deritbi ntm Felimif kn ItuU. 
|J 39 ahftnfrnielt L ilftw ocJkm uh acofafa JU KntcbcO 1 ^ li*l 

friui4fi tudk llr. Jlcitxea in brkaklier ^uibetiting um bev^ki. u, ft. 
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lü Jlötii TQ13 firn. Detlefsen 4ii^h hwc lafa 
klun wurde* Ea ist üIkt ishnc Zweifel m kseu JTattit 
Oc-Ji^dlu auJ dk Inschiift In rlirerr RednctiDtl ici 
n^eiir da einer Hinsicht tufemanuL J ^ In sprschgcÄcliJcIit- 
[iirhLT, denn es ein Ikitpii I lui Lr xu tlirr ^u W. Co-rsaeii 
{Tiber Au^limdie yqü Vcxalumni und Betonung dbf lat, 
Sptitfhe S B- uanL dem Voigangj? ton Eitschl (Mon. 
Kpign tm p. X) mil rieJ^eu Brnpielpn erwiesenen TUal- 
'«jirhf j doM in der rombdien Volksaprodw ilcf apriteren 
[tfjuililtk dfta u tue d«n Bnffix — d« gewolmlidi aiusge- 
iituaaaL wmdfr ji B, poclutn^ pmefu», ar^dirin^ aeircTuwi 
ti. 0 - Wr, wanA.''Leit wni lujchiii^eii und siiJrru QudEea auch 
FüMe wie diese uigr^ibrf sind: aprcliifnri, cubiorag^ 

femrT wr^iduf, büc^us, /isrFü u. e. w.'J. 9) ln myihologt- 
scLer. da trh bctpits in meiner llöm, SfrÖi^ 3. 3SB damnf 
hingmleifii halte dna» die Bonn Di a aurh auf dem Lande 
viel rereLn wnrdeii aei, hiu imd nieder auch alt llaupt- 
wplidiw rin Leiden der sogar dtp HetluJig seiner 
Au«eu Terdonkte. Ich habe döTt auf die Inschrifl hei 
ttreili no. löJS verwiesen, der sie nn^ Murfni Atti Arv, 1 
(Tgl»:il7) wi^erhuU Iml: Fali^ Pablirur »-iawiiÄni« 
fiüfinr Hrnp L^atirin aak'if inRlcrm 

irfbn Hlmiv fntimn ob nvlilwtlai rbreficfni 

ir MiPtficij, ppjj inchlWf c/rriin hmaßtria däniiaitas tttedreittca 
mnuJiu prf JiorfUifffi cinipiti tnifriftrria Cunilur 

ForittiütrirA Eiue PÖPiferin der Jkuit Des aWo IihIIp 
dem FeEx ein Mittel gegthen^ wndureli teln Augenleiileii 
pndJiehT^etii itunSe^ nsrJi l^grbnng ihrer Göttin, irie 
JkUriin weher lunfTihrL. Dn Itocm De» drf Itiinifichen 
Fulu TerwAudtr tlsD der KrTmter kundig wafi tn Jeo 
Aug«k »her beLaantlirij in Rom irnmEr A'iele ÜttcDf bd 
kiAij uii^e BunuDeaOculata, mbo darch diesen apeirlrileB 
ZuiatE flti ^Orntlihti; tLapakErmlTLf uni an weniger »tif- 
fallen. 

WvimflT. PbelImEU. 

Davwtra-W avr NfcnjanmttAioFx. im Bul^ 

letiim drli^ lostituta IB 60 p. TO iit l um P- Gainieci die 
Lüchrifr fitipr Lumpe dr» Museum RirdieriAnüm 
tl.eilt, dereu BedeutuB^ in j.raer Siliung nicht erkannt 
wurdiL &c Uui<»2 fiElriiMt «wom prain .Hitnfib. iti/ent 
mirifdar. Sti/iffw ftrenfm^ lumtn ^iiaiu tutim deferi. N§ 
qyi« PiJiii to^onl nifi noj- i|iii li^amiu. Detifl nicht nirders 
ab M> kojm idt die dort in der CurEmchriA der Lampe 
mitgethedfe XnacUrift rej^trhen, ohwedd Girmeei liest; 
rpom gtatoin ilb üp/ierl« mul ap^ter l^^anivB^ dieiiaa weil 
er deu Z&Mmmealmng nicht ErkaDute^ jeues-well er tnebite 

1 ikl rmJfpTr PEftilrfh, 10, lialifd lüa früheren ans- 
ütKtt* itfüi#4fr, fipfui oftflj Dip upEmit Au+patie 

Mrti A. Lif 4irwlar. 


da» Miinrf irtfrr+ sonat nicht rorkoötniHj. Aber ea kommt 
diE^e VeFbindung allrrding^ (TaciLAjia. XIIL14 UiferoB 

Silunoruni inaRH inUDHirrL uud tiijriri oder vblijfarr ial 
groslt der rethle Au&druirk ßr die magischen Vertauhe- 
miigen UDi! TErwntiScHuugra ^ welche in den iliikendKi 
ZAiten des AHerÜiuta», nameutllfih in Hom ao gewübnllcli 
waren I wie Jtia irtf Tadfopfri' der Grleehm; vgl. Senecu 
Heri;- OeL (ffrfibum ferei eujijypiu liguni} und 

ujirdt liondb. iL Köni. Allerthi. 4, 134. Der Auf(- 
druck AlipCRi rtrmuni deutet nuf ein Nctijolicagescheuk 
(Orid F- 1,183. Suetuh Cftl, 42Jt hei wiyicher Gelegeriheit 
eine breuuendc Louipn mit glüükverheifiseuder tnachHR 
oder enUprpdbeüneu BÜdem und Zeichen etwüs gewühn:- 
licbes war iEAjm.M 7 ri 1 .l 6 lJ. AJao hior das dustere Ge- 
gcnUu^il Tcm diesem heiteren und bedeutirngsToileiL 
brauch; denn oollte dis Licht der hrennendeD LiTn].te sonot 
Begeu und Frruda ausdrückeiit das blLiliEude Lehen de» 
vituleu Geniusf sä wird hier eben dirsd^ fifirirn in den 
Abgrund der Hude und lu den Geisiem der Ahgesebie- 
denen besciiworeiL Di^r Name fiefeairt ist dabei nnch 
uichc ohne Bedeutung und mag den VcTwönscheucIt-Ti wrlter 
gefiSEirt hahetii denti Gl cinp FaekeL Im 

Utbii^n sind die soldbI TurhBudenm BGlLafeln mit ühu- 
beben A''erwTmschungEci au TerglHchcn fMJU^uardl O-O^O. 
Hetuen in Or. 6114 ). 

Weimar. PimtLia. 

63. Fauche Münxi ton Naios. Im Auktiäu*- 
Xatnlug drf MinleuN-SdiiLaEhansen^schE« Swrrmluiig Isl 
(Näw i48J Htie ^IbannikExe tou Nbids In SieUien m\t drit 
karinthGchcu Ty|icti| Palliukäpf und Pr^oail» und der 
AufadUrifl A’^Ä'IOiV befe^diricbcu. Duselhtr E;i,rrnpbir 
butte «bau In der Eciroe nrelipoliigique (Tb. IX S. J33> 
der lierriehtlgie Demei™ DiamitLip welebrr ajdi jctrl D. 
D. .>fbWcp neuct, pubhuiit. Allrin dkae MPLuae tnuM 
liiliCib stdu- Denn nur die dem Styl ftadi alkrrdtestoti 
MEnzeu von Nij.na babeu dcu | lu lüvaet wrnprüngikLcb 
Form, die habeti die apritetten sogar 

Nosoä wEfd hekanuüfcli ron DioDyfios ler- 
3tnf E. Die Merteus'scL e Alruiip hat nun uebeu drf lumlten 
Au&elirift die koriuthisahüu Typen, wekhe In Sirilieu fial 

apfht ein^efrihrt^ »uf niuiscbeji Muu^ aber tiichL Emd Qbtr- 

haupt auf keiuEr sicIliKcheu Münze von ahem S^l oder 
mit altErlbüinlirher Aufschrift Vorkommen, So uralte Auf- 
aebrift wie diese üud m spSte Typen kounen nicht tu- 
sammeR hevteljcR; hd diesen Typen miloKte die Au^ebrift 
hrio^u. WiiustheiniiEh Gt die Munae selber 
echt, wid ^oJri oder ein juiderer der grtchicklcu iEallfi- 
nisebeu F/TbcliCT hat durch Vertieku des Feldes rbg> 
umher die Äuracbrifl limoriraTirt. 

FEiEnaaftiiER. 


iiieiu i/nr Miftliinniffti; Tiifei CXL VfU lienc^utftijiun^m des hialicAen Le&^nt, Sarko- 
rfiUf/ret,^f m Vafikan find im Luf^ran; CXLIX. CL, t-i UerMm und 
der Campatifiae/ien Sfonmluritff CL,ö Mim^e von ihUke. 


Brniusifrtirii ton K. OcH^ard 


Druck uiiil Verlig ton ff. Dehner. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Arc&dotoffisfcken JaArffunff A r//I. 

M 148 . April I 8 «l. 

WtastafechfiWiclic Vfinin«: KctIIii [ArcSiiinloii^Hülje GeüeJlitfhBif^). — jMEiaEO*i«|jiliiMiJii»L J. All^rtiilLRtiCT db dcf 

KoiiLiiiiu £11 AtLeik; Komi-wb?» fto.« ^pniiktik; Pr 1 iiüC 5 tiEk] 5 €lie rieten. 

l. Wissenscitaftlieilp Vereine. 


ßEHl^iH^ ln 4er jfrtEun^ dpt ikrehRQ|oi;^4»clttA 
G e^e I Iftthnft vom &. Airin 4. J. Lkieb Herr fi. JurJoii 
eiDcn V'iirtttig fllit-r ilip rUmE^cbpii Fiiii€:ral^n‘'l 3 Hfücii)e imil 
dmnmf bringlicliie Es pani btmrrkt, 

diiA> diu 10 lI dikpf in niudiclif^oi Aüftnig j^biütctufn Lob- 
rfde vedüiU^ifw AuÄStelliiu^ ^feierter i errforbener bi* 
jttji iR Kiiunidor^ti^lliiii^iHi keiti auilrf^ uAct^ri'Ulichw 
ii( i ijiTn i^nai Labe aL ein dturb Älicali tkrLi.iiLitea wrehuis4^hc* 
Väs^tiLd^r wplcbes jedoch vielmehr itnvskiMher 
erklört werrlen iddks«^ GeLrüfaeiu- dm fmius ].mbUmin kiI“ 
lAerkeRiirn» ohne von riniT skllitHt'btn AArttclhiiii? der 
Lcirhc' heg! eil et m wiA f Jiii'Jt sief Vorfrug^mJe (or uiizu- 
Diwr ItttEgpEindalrü An&ieht trrsE Herr SuTuhiceii 
diTveh tUt ßcmcrktiij^ dfi63 die Hiin^teliang we* 

^vtx knii^Ieriaelirr Cs)üViiiR£iLL sieb Buch ahgrlLilrtt de-okeH 
liüässL Aiissertlruj fimd Hirr J tlunJi die vor üerrn 
J. Ue^ubrtr^ Anvi müuTig dt-r mtüi ALasketi zu lolrtl 
inijUjjpaai ajeb lermiTii^l uul’ SiiituAä Iksehrcibinig vom 
Lei^enzii^ Vespftaiim^ zu verweiMO- — Llu von Liit- 
tlsdieo Aicbiletten rimii FiitirneV wabl-pjid ätlnoa neu- 
lieben Aufenljialla ln Berlin tnr die GoärlUtibaiit zmilck- 
gebisäener Hin the ÜTpfltihron of gfcek teintdeä^ 

tVAvd mit tfilM'cn Berit ] n ilbrr de^eu Jnli^ vor llerru 
Poefticher vorgpleüt, vno dnsven tb-iiiEt Sdirin ^iiher den 
Ilvprflltniilpin^irL' Ijpif bü^i-Le^ fdüit jedorL die 

UAUübeitirog illefl^r ScliHiT. in lEüliJic üor&TektQDik ^{^tnniit 
KU buben ivgl., Bpilagej,—Eb^ntiditk vnu Herrn HörMirbiT 
vvÄrd der Ab^usi euier naf aeint' VeraiolEMniiig gelbrrnten 
MttriT]ur!s<4ii>Itje des Ahiti^ikHrium.v »o Mruifhcii VDigeUgL 
«eteho tu guter Ärbdt eintrihciis den Ejuupf des UenikreA 
mit dvm üKUieiMben LOfAiAi, andrtr&eits denselben llrldf-ii 
Terwnndet mn i^beukei dnisieUtE diese kn Knnipr mit den 
Ilip|HPki>odiideu erfolgte VerwuudLUjg^ vnrd ml^ Paumniaa 
Hl, 15, 2 VOR IftrTR B. erl2iutert Ander« gU’iebfflUä 
AUS Alunelitii herrniireode^p de? ^aannbiig tnn Thtmcb 
r^tituommetkAi GT|paflbgtLs» breebte Herr Sfrad^iEur AnAicLt 

•f ZlffsH« kcjfumi Rui'b ^ LptrIJM Taie ascli dtb 

jDiiritcn m die llippakoaiindtji iLnkHaf>n] aeitac Sübiuiaff 

miA weiHlf ibß Elb- Ik'i itiisa^ tdAir:gcDbi]n «lüilebt du streit über 
dro IAA Herakl« Iki^cbfr Oeödlmi fncLIn^tfiin tliuibunJp in wd- 
cbcifi Graqu enpurdei, ilaan ^ha tLUrb ilcr tn Rldl? bü^ 

bcidirtiita ll^raLlpu friwita-iot wind und lieh flücllt^ tll, 

lä. S^riiur licJjrl IlfratlfK lEtrijvV nmi ttlil dna TjEKÜirff« 

wWiif auf Jen Tlir»H. Am Untw l^ebriAR H4isd na Hrihilbina 

dB 3 EJenUei, wride «iü brnffaeE« rlw» mn ilsm lllfpokoiin 

■nd dfJ>Ka kbiDt^f^Qdfli ßild akb tHfand- [p der sfOprA 

rfffifn tu tp&m llwr öl» PMflinliif (V|IL 53+ 3> «bt üiU dl» lk- 

nkl«, am SefaelArr dat Wueh!i> WFfn du rr ia luHinl 

«nini GeERlile mit den ItipfeltsKmiiibtA kitl*. 


drf Gcflplbwhok; ei hetiind sicli damntvr nn schboer ans 
A^äs iierrrklkreiider bronÄCUPr Süe? md die gleiclihilli 
^neehivebe Ti^nrneottA einer aihmntliigiüi aitieuden 
gestalt BD wekbe ein jrmgliug ’^icJi unscLnaiegt. I^za Pro¬ 
gramm Tou Tliierseh, worin jmeh Ifemi ■fivrAtfr^'la Bemer- 
litmg lUrse (Trupfie thIt mohrrT^n Atidrm crÜliitert ist, gibt 
anf Tnlel IV üjfl gedaLbie gprEiüig^ Gnimje aU Venita 
und Adonis^ wie ileim mieb [ierr Töfln» üieselbe in oJnt^ 
Lieber Weise auf Apbroiiitc und Auebises zu deuten ge¬ 
neigt WAT. — Uerr fhrr^dlA hatte zwölf Abdrücke icewrihker 
Tasten sciorT Sommluiig mit bcigringtcT Besdireibnog 
der^ikjen Torgelrgt, toei dcium Herr Grrliirrd zwei Krot™ 
im WctilAuf mit Fackeln und Kfiuiz, einen Eene tler kidt 
die BduxcbietuMi anlegti eine der auf den KuBbeu Ta|tä 
hetogeuEo DiLrätellunptiif endLich ein vorllkufig auf Me~ 
IcBge? und AtabuitR ginlontetcs Bild berraTbüb: doer kurz 
hcklfftdelrn Joguiiu mit KCcIiet iteld gd gcbami^cliter 
Älnnri gcgcnül^r, zwiacbeo beidcD qid Boden ein Vogel. — 
Von Herrn üfrnson m Born war eine ZuAarmnenfälnng 
dcT VüTjftbrigeu inm Tlieil durvrii Eiain]l.iiihiibauten veran- 
ksstcM i ilürdgcii Ansgrabnngeii lingelaiiffin, welche dem 
Jabrcpbeticht dut BrcbäoliigizidMüi ^citting beigcfLj^i wird; 
aU ueuc Ef^Mjiciuuüg der ardiTiDiügiacLeALitterjiiur w-ard 
die träte Ablbcilung de? tu Kopeidiagcii uacb den Vof« 
arbeJlcn von FaIL« und Liudberg tdq L. 3Iü/!rr Bu&ge- 
ArheitcEeD ^NumisniAlique de E^Aueienue ^Vfiiqne' mit 
bühieiider Anerkennung betraehlel. 

Beilage des iJrrm l^eilLuh^r über eine Abhandlung 
des Herrn FfFltunfr. Hr. FalkenrThai einen Aiifsatz^n the 
Hjliaelbro» ül'grfck Lempba* eingirteifcdri, welcher sich an 
seine kkeiiic llroBChüre ^Waa tbc ceiling of ibc Furtheuon 
diil or cnrrrii: Lundun 1859", wie an das ihr j^t ge- 
fbtgto ^Wrk ‘DaedaJiJA^ aujcbliKst. Der Aufsatz ial eine 
Enietiiiiig di:»üüq waa C+ Buetticher in der 18ltj er- 
scbijUieiieA ScbrlB *Der Hj^nietiLntUmiprl auf Grund des 
VitruvischcA Zeugnisses □. s. w.* gcgelm butj eine Schrift 
weitdre Herr Faik-ener alz Uft^b srinc? AusUHimgra oeimt. 
Ei isi Hi bedfiuem da^P er äit *Tektfliitk' nicht i-ergticbeu 
haf, lu deren vierte» Buch dit» Sehrift^ umgefotrot und im 
WesentÜcberK erweitert, {Iher^i^REoti wt^ Denö kiff bt 
nach Seile dca KnJtus, wie pudologlacb und tektonbeh 
der Gegensiajiil lo eimiupTend durehgaprutkeOr dasa tke 
Stiche ala eine Idngst er3cii%tc betJAclitet werden mnsa, 
weil die Litteraliir uu* weitere Zenenkse dafTjr venngt« 
die Kritmtii wuer KvjditkrLMÜieu CeÜa almr ln den Grimd- 
Hsaen aller emseliblgigea Monnmente beatimiDt au erkm- 
nen sind. Ein ctuiigcs Aigummil wu Hr, FaUtenpr bei 
^laucak 0,1» 15 und 16 uoek gefunden tu kabco gltuht, 
kann nickt ak Zeugnizs für mue bjpütknle Celli gelteo. 
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fenn bitr bssat f» cksa lüc IViralcf i«- Kaniii dtii Ab- 
doehoa ia dm TfmjKl dit TbüiTi] hiar^r 

tJmi TffschliE^n-» dulann zfC V 17 *' Tür y^utPtu^u- 

To^ jTfT^rar^ 

i^üWftp Tir rfYlf^Cyü IL ii. rr, |>n »t n}w> Toa ciinr 

DcctkC dir lirtfe- mp|c{ii]i man scliws'lich 
fÖr nnf KutnraklE^ ilfs Oj^amu liaJlnt ktüB. Hwi^^hllbb 
Hcf Drrkr Und dn Quoiuin der P^rtlnfaoiicrllii hM Httr 
F. au der Form <pin(?a nii/ct^rn gfg^iflen. Ein 

Gffwoliw bat sdbnu Qna-trFötijfd dr ‘Quiucv TüreS 5 (.!ljlflecn- 
Da^i dü* MDniea »tlfbu GdticHiilJor in 
deren Decke eine Ciirre hiltjif^ für tf\t i ■ eberdpfikutig der 
ürlln niehl mib^^cbetid seio ktiniieii^ litdH,rf keiner Frage j 
Bdho« ift iW TckloniL, rV. Biwh ^rpL baS Hüetticher 
diE§e Mlinieu ic BetradiE ^eiogeu tuid bmutil, dabri aber 
g««gt lUzü nuf ibnra nur die JiNlir.ufa des Tempdbilde* 
m dtf Celk dnrgealpllt lei. Von Mlelirn hat dennadi 
Heir F. die Ftjrm auf die Decke def Ctiln Jlhrrtriigrn und. 
nifnn ebiai ein grnsirf Irrtbtinii 

3 itiniuj 5 [fcTäcHinrn Erübftol.ogi 5 i^hni Geiel:]- 
«h^ ■rom Ö. A|iril d. J. ^leajipivch Herr JfirrftArt/f emi>a 
ulKeniacJicn E|djemi!m ueuerdlnp [Hiblinrteii In- 
^nriitslEin, ’welcber diircli die dttrin Ijerecliiieteth Kosten 
Ulr turtscb^i^ AiifcsdimQekmi^ tmd Aitf^relluiiÄ zirei 
cUMim rni'fi^Entirij^er Stilij-en wiebtig' iiiiiiil in tnunche knnat-^ 
gfficbidiibehe Fi^buikg einjcJila^end i*t. De Ton der 
unterEB ^nes Sdifldiea ^eiedei »rird liud nndt 

010 TersebiBdenef Stoffe nngedeutet zu seio 

acbncLl, to HiüSfru* Rrn* Alo Vermtitbune, d 111:59 

^ nn unlETeB tStadttbeiJ Athenj gefbiidene ItüchriS ^ytü 
tm Vordcrmiid m» TropJpön aofcratellteii StAtiien gelf^n 
ueber dia m Fürf*cJui{ru.iig dendbeu btsnr^ 
^ me itlw die brtrudiilieb# da Liebet oder 

behnfa der .^ufetnibng gi^lifncJitni Kuufert imd J&iniii fand 
Mcb mwicb^ Efumnmg Stsd, bei Jik Ui wo 

Mumnupn, .Idf^ir ^nd ainb betbeiUgtfa* Der ila 

Gut. nim^de Herr Dr, ^Uj^uat Cmzi nna lInnnoTer, 
d^n BwEKimg QOfdgTR’cbbeber luaek dem gdelirteii 
Publi^m im Dftick füdii^, Imtfe auf ^iner zwEiEeft mit 
- ucnael^ an« lüei imtcrnoEumenm Jiriae diueb tj»** 
ÄMcbüidii? Featkud mancbfT icimkbnren Erfoke ^icb *Q 

crfraim^ wekke in dm Amialt^n d« tvcnkcUfi^ Ingtituti 
(auf tJMm Vttanlissimjf diese ßeHe unteruottimmi und 
HnteratLitjrt wErd) Tiüchstent tct^ 
ofTcnlbdil werden sölkn, UutL^r deu nuf dteser seiner 
*wef m ^necbi^hen Ikifre von Jltmi f 'ome ausgefTibiteti 
d T ^eielUehaft vorgele«tsu Zciehnungeu befitidel ifdi 


nne nus Meine ataminnide, lu AÜiea nufbewAliftn ahtt 
bkJiiT ünbraehletc Airipbure mit Cdfisäbilderu nitertbuiu- 
licLiricd SiyU, daratrllend im HBi]|jibDd eine mii FlBgel- 
rossen bespannte QuAdHgUi auf welcLer Ln Be^-kkiing 
ewEiier Frauen ein Klümi^ stehe, ^lan ist um sa mebr 
wliei^ lienselbeu iur Apodo zu baltEBp di iu einer Tterten 
decu Wii^ni eTTtgEgentneeenden Fraicftigeatak welche rech- 
(frieita einen llir>ch JierbfixieJiti, iui iler Linken aber einen 
Pieii 1 iüI£t nnr .IrliJuis getneint ai-iii knnns indesa iteht 
eb'r rolle Bart jcaiits KitiiqirndeB der AiiuHbme einEa ApoDo 
cuiri madit, wie Herr Üsrftard bemerkte* la rätfa- 
lieber du* HilJ aus den festiieben Hocbmtsillgen hrebai- 
Khüi Vasen und am dem iliefist der liraimmivelben Ar¬ 
temis zu erkirircOi BwonJrr Be.achtuni^ fand auch Amt 
r|l)tr inrtiTej-Hi luichnf^cn ^pKrtmiischer^Ephfifiirn bc^erk- 
licht nild (itr DioiLtiTPn, drnvu hiip PmnnigPütiilt mk 
lülfttljM uii ii «n9cblins(>Qibii Armtn, nacli iiljnm Amctiein 
pip weibUehea Ie|« 1, Tielkirkr der ttriEsu, lur Srite steht. 
KtuHfr htitdigeii beknimtniAeliifiiig tlism dqiI lUulref fluzie* 
keiidtr tleliefi und luicfarilicn, irelcbe miui deq «rilnchtm 
leiden ItiMMud«! rerdiwU, ilurf luou mit Verlnngvn ent- 
ge^eiifebii. — Von Herm Hürtdn «mnl wiederum me 
Anulil gewSbliirT AbürOclLu Ton l^meu und Pasten lei- 
lief Sonjailttn^ mit twslntimdeia VeneichniR Tor&elert^ 
Leaflieiiairerth aehim besau ilen ein boAH^eUer Ijllrtiicet 
Kopf iu irra, welehee nach seinem Atiwlrueb und ij^i 
dem etniu Ftnippieeii ilaar shii« Eltnlerliaupt* weder 
dem flermr» noch aucJl dem ^hlaf^, deren KBiift 
sonst <lfliin und wann in ^hnlieltcr Weia« brAliifeU er. 
sebeinm, losptiieiit werden kaniL — Von Herrn äerhurd 
^rd dje soebeu rrtfliJFnHie erste Ltrferuug^ einer durth 
^ ' IjhIsobp luitrrnoinineneu ÜEraiJagaie antiker 
Bitdwerko Jlünchemi rui^egt und bd mau^cm für die 
PorUefHinjj dieses Werks rurückljeileiitteu Wuiiscli tun 
M» Ji^.itLger begrasst. je nuJir es du KundgebuiiKeu einer 
lum VerttnmJiiisi autüer KtiUkt mkwtrkeziden Wissensdinft 
niis der mit edieu Kunst wcfken so reich nusecstBtteten 
HtU|itäijuJt BatOTs hlaber gefielt hat. - Kliie la Grcifii- 

Scimfl nber die gniy 
«uwben Kundtiaiiten Mwnl »ou Herft. Boeiiirker mit der 
Brmrrkuug rorgrirg», ^ der auf dem Titel dt«H Schrift 
«rücMaene Zogaminenhaug runilw Kauwerke mit dotti 
^jtter- lind IJerncnkaUn» ro» ihm vrmiiBst worden wL 
auch d^ Sehaialuio* drs Atneiu ein andres Versüiodn« 


n, iluseograirliiscLes. 


t* AKcrlbOinctr tin GBrlCD dßr KOhisin zo 
Alben. 

iwlche^^i^ a'^“ *'**,*** f*®™)“'!«*'' «It" Kunstwerke, 
gleite la Allien unter Irrieiu tlrminrj aufj^tllt siiid, 

114 brfiadiit aneil eine m grufi- 

aau lil emdiickF^ _ 1 . _ , . 7 . ß™ 
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lek mH da-o Scttwen der Äammlinig, in- 

cnch^t dem lekieM|pjawn Siisi^Jlr/^ eUw .WnJinM ra Cbi- 
ti»l und Maüüelj mit tinpt- ;^tarIftTolle in Linken, toü 

etwits mtüiinrter rÜTniaiilitT Arb^c. iJer die Riiine 

des recbli'Ji Vonlufariui, dsA link«- ßeiu »um und 

öiQ Tb^iil i 3 b 5 TTchleu feUeo, Aniaeedens LSaat sich der 
Toraci anes Kiintifn «tU nfBtijtküjtybTiii ^lnAjrufdf cniish- 
nsUf S) die Herme de* ju^eiidlichru ppheubekrünitiai 
|>i^it}rfor (Ü,50 Bieter ]ln?di>/welche *ith sui einim efwn 
bolktrm Pfeiler iMdalmt» drr ob™ i-tii kleine* L^b hat. 
VLcUoiebl wuTiln deintmdi die klrine Figur ab 8tülxe in 
cineni üittEr imgewiitidt, wir Tsbiilselie im Th<?BWil i^eJind- 
liclw KuiüilwcfLe [veL ScbiUi Mkth. uo. 7ß. I4.i8}, wüfiir 
io itusTon Falle auch noch Sn sprechen dwa 

den äeileli in den Liirliem, wtichr ehenAn wi*e goni^t mieli 
wreekige Pflöcke wu der Sttfle iler Arme augchraeht aiüd^ 
flieh itöte YU» Ei*en fiodrui, AiialuH der Schsnl flndcl 
aicli nur eiun Anridil eLip^baueiier kleiner Löcher Neben 
dieflcr HcTme des jLig^flUjUIehpii erwiiiuir ick äep filglirh- 
flten 4) den Kopf d« hnfi}gni (ik:hijll uo. 50} 

mit altcrtliüudicher UcbAudluiig des fsiiu ijcwehten Ünricfl 
iiwd llaii|ithaiirc3t wdebe* emc ätckmole Binde durrbEndeL 
ln den Augen bcdiiJct sich eine eiwgesctzie weisM MÄSfic, 
[Uli thif aber ilie Pujnikn aEi^ffehrochen fliuiil. Von dj ditin 
K^oloaajilkoj^f *iinvt (ächOU n«- lld) in drt 3^- 

ter. gcwulinlickcu AkifiPrüdLUij'^ die SulilsüLgcn ontei? dem 
Kiuii rti cineni K-uoten rcrachXniigcn onr dit linke Seite 
^linlteu. Fbcüjillfl k£doaail jüt fij ei« ih^mliek iter&tos- 
flencr Kopf des bfirtipui üeriikfea: ran gewittinSkbem# gnt- 
mutbigrin, aber liicnt hbileilteiultin AuÄtiruek, Dic_L5- 
vrenhHut bedeckt diru Küpf und üt Um detL lialfl g^nnpfL 
Eudlid; iflt nmrli 7) ein mn nalse aUgebrorhnicr Kojif dcfl 
HeiihaatbejHv zu ei-wJihtMUi tleni Hie iVbli, Di« Ar- 
beit int jiieht gerade in tuln’n,r nameulhck drSngrn aich 
die ^ujfriüigLcitertj wie die riekii. rallBn luad BuitZrlriT zu 
flchr Tpr; jedoch veilnignet flieh der Au^dmi^k der ehu- 
rakten'olieii, dnrwh innere Kkinpfc emmg^rncu Lkren 
Sclirirfu und Mfirlit dirs Ciinstcs keinphtieg» gftui- 

L'uter dm Kel le fa ist S) ein fein ftus^dÜlutes Frag¬ 
ment vun arcbafflJwbiPT- Manier itnihciluiT zu beuirrki'iL, 
desfCD IleüfiL selir rund auigcarbeiU't uini an den Rnn- 
dtm autLirbuhhj ziem lieb bedeiileuil ans Hit G^inll±fl4l tbi^ 
Iiervorspriugt. Lrhnkcn iit nur iioidi der Dntabtirifer 
ßküT im Tauaaeliritt iinkskin sich lipwcm'udcu Tnui im 
DocipelcIiitaiL, desfleii FidU'u rnnd aui^tschircift imd iialeii 
iin Zieki»ck geordurt siiidi die Xipfd ibd durcli einen 
Quast bflädiwert. xkucli weht maU uoch^ihrn Torgeiatrcek' 
tfifi retihten XoniiTann in dircLlcm Gr^uMt* su Jct 
knnfltlIckt'U fTL'iiifrsscuhril Hieii 3 Fragmroia steht die 
lufläerst ieiii-üdige liaT^rdtun^ eines anderen gtosaer™ 
Hruck^tueL» rnn. uugewfjhnlLm guter römiicher Arbeit^ 
vclche UFLÄ ciue .^freitsciflie inaerfiulJj mnsM ijiSflcAlMfleiirfl 
Hniinnef zdgU hin imbrirtiger Mann, you der «iiii^ö 
Bchuiter lieft ^chw^rtriifmcuT von der underu die sebmak 
knappe Chlftoi^a tjuef über die Brir^t ^legt, dringt mit 
vargestreektem Hnketi u»ii iurricL^ttandtem rechten Arm 
(imn briden sind uur die Al^^JUxe efhiltijp) lebbsiko 
Schrittes rcthtahlu u^^^ rben anderen .llmglbig eiiij 
mit keidtn Aimeu aiup FnaalHuik grgm dm Angreifer 
ächwjiigt. Diese Waffe* die wir sonst in dtn Ißiidsi 
Ki)taiu 3 n»triifl btäm Galtcumord oder rum Klektra ge^u 
AiguthoflgtflckMUJigcu »rheo, mag ikin hk-r «iddle »ächitfl 
gewEsen ipin^ diam in ciuer im Uintergruudt stebcuden 
kUtlc und einer auf etnern hulsai üutcfsali atckendKn 
IjimpCt dU läuten in «tuen. Schwanenhals endigt, mit 
brciuieadcf Fbttnme crkflimtn wir, lUas d«^ Siftti Iwu 
Däcbtlicker Weile buErhsib ihw* Zimmer* * etwa bum 


3Uk)e, auHg9kfm4iki:u UL linkfl bbltr dem Aucrat gC' 
uaunten Kämpfer* neben welchem ein gn^ser Schild und 
ein Pik-IIS an der Wand lu küngen sclie-incu, ut ftudi 
eine rwitifi! Grup|ic in Casl sckoci rriiachiciJicuctn Streit 
grWcu i ein Mann, Wn dem nur iifitJj der Torso und iBe 
Acudltie der Arriir und Bein« «rhalteu sind, lirgt itiif liön 
Röcken am Jfiulrn, wlkLirnd du lueiter — %m di»™ 
ISA nur dii Tiu-il d» Leibt* und der Seheukd nhiiig ge^ 
biUbeu — wie » 3 «h«int, nu.f ihn ii-ct und rugleicli la 
Hef gtioiheuEn Upditen das J^chwert gegen ilin iSekle. 
DU starke Veriidiuiig der Figuren lübn Toa ilem stark 
cirbobeucD Rdicf brr, inHeni die Figuren zum grosMi» 
Tbeile sogar goiia voßi Li-ni-ode gelöst wariirip Die Iföh« 
der PUlte betrugt Cb71 M * ^Jie jutÄlgt T^finge 0,9Ö M-, 
aber beide End»i sind gebrocbeti, Üi-t sorgflilHgra Aus- 
tübruu^ dl» Reliefe rma|iriebJ di^ obe« Bekrihiuns durch 
cujeii Eier&tflli und eineu. Mnbuder dariiherj beide Bauber 
in Relief auiuefrihrt. — Aoaser den genaTiiutcft beiden Re- 
lic& sind jJoSi mehrere Gtabateleu, ganz odK theilwcUie 
erhalteiis H». Aus iW be^tiii Zeit Jie^r Xniia1gfttiwii|; i«! 
IB) rUa M. höbe und IbSO >L brtite FTmgmpit eiiier 
Stele, aul wclcliem eiuc verachl eierte Fnu, drn Kftpt lesiä 
flcitwIfTts geneigt, IhikflhJu dtit i diat-in^ nilii iiuSebosac* 
die Heckte wnr wol einst x\mi irandreichm rnrgestreckt. 
Unter dem J^itse des Stnhk ist die Pbttr gebrachen t W 
dass iler imtrt Tlicil thr Btüie der Fniij rrhlr, Aua rfl- 
miMrbcT Zeit dagegen sind ausser eliiigcu □Dlji-deuceudim 
Fragirienlifti folgend« mei Stolcß* 1(1) Grshstrle mti Gie- 
IjcK tuu ileiseu Akmlerieii dsa oberste &bU; im Tjnn* 
jjamui lit ein runder Schild nhgcbUdBt Durunter steht 

die rn^chriA 

rPAq)izoAYMnoY 

MEIAHXIA 

und unter dietcr hmEiiialk eina auf Pfciiem fukenden 
Bagfliu, *u deaseu Seiten je eine Ikselte atigebrncbt ett, 
steht eil Eaco eine Fmu im Ckitoft uml >iiutt^* dm ji« 
TOf dar Bfuat mii der Rtfhleii ^‘fn^l hatt wöLrend. die 
Linkt gesenkt ist; die Haare smd welkHartig g^nr^i^ 
wie an so Tidpn ppttmilkupfea der rÜBiiiebefi Zi;it. Die 
^ätrle ist iß'i M- koch and uiiten 0,7lh M. breiL — 
1^) Auf [icmi Fra^cüte einer ftMeni iituhaliele au* apü- 
terer Zeht M hutti^ 0^ breit, scheu wir die 
untre Halrte «iu« in schien ltnnrd ^kiillteo AfunM.. 
dtr oelue läiikc auf eine ntbcu lius beliiidliclic hürti^. 
^lallbrbe legt — Kgünthrimlicb ist 13> üa4 lifuch- 

^tick einer Stele wivn gchrouiiteni Tboii, wekhti okM 
unter eiiitm scbinnlfn vuHpriu^iidmi LkIve«ii rhic griljc 
ralmettuai-icnLug «üf iirfluncsii ömude aufweUt* daruuter 
csuMi fireiteii TontjiriogenifeD braiipcu Strcifctij un^-l dar- 
Un ter da* links topi eiuftu rriiökteu Hau de ciögerasstc, 
Rechts gtbrochrne TCftieftc Feld, wclrhcfl aber wMer^voii 
claem Relief, nock »uü niftleliacbfni >£kumck ein« Sipur 

*^DeR Cirftbilt4en flchSfMMn *kh um pnasrirlichflien die 
mnrmbTrum uiftaaiYfn fi-rabTa»cö «is dieser eigrathum- 
liche ikdiMtick *tti*ehnr Orkbrr- Jedoch ist mir eine Her- 
flclbcft llj mit Datutrhünge« gtirhin5irkl, ftud zwar mit 
eincf d!er gewuhnlichrn .Iteuniiidascram- Eiu nurtige^ 
ManiL. im Mantel, reicht liie Rechte cinetn gUichiüip ebm- 
fidb mn dm U^nti:\ bddeitlirtcji Mmnc, der che Lmke 
liinter detn Unckru hült, wFihrend mii flwiacken Beiden 
am BoHcip artiendes narktra KiiiH die lläiuiiE den 

Letztere« auaatiTctL Uchcr dem ernten ^ianuo llnkfl fltehl 
PPOM AXOi;, ührf dem tndcni rechte (MAYE 

lETPATOE, *^^'**^ “ Köpfe Hersel b«n 

i 
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tii di« Lücken ewiHb«ii /yV hiuJ and «tiachni X und | 
&|]cu. — l&) Ein^* «iidK, ifotvi Mhnitrn« mi.ti M, 

bohe Tm* jpfjt uut niKili obtii am ßaucLc dte 

Iiiiclirin 

<l>PAOiE(sJOZAfeAAl.ÄHZ. 

DHunter war ohne Zweifel «inst Lin» BilJ ijeg Vef»lgrüe- 
n«n fiaelj cin«ni 1 eriahnuh von rieui wir auch (lij 

Gnbnatfu £«iu aicboire fleispicJe lirtben. Vennnihlid* war 
dtsiselbe lueli der Fall bei Ifij einer ohen gebrwbenen 
y#»e etwa derselben GrSear, an diTeti Baueh jeltt eben- 
foUi mir noch die Inai'Krrft ucbtbnr ut 

KAPKfNOZ 

AlNerOY 

PPOKONNHZIOS 

Ob ia der «weilen ^lle hJiüii g rjn ßmüiatnlif: varmdiirujii- 
de^ öder oh die Mlmdhitlb! SielJe nnprilnglidi isl, lK«t 
»ich nictit Mgenf düijl) itt ijrr Naiiienfforiu wweu weil 
LrtrtM waJiraclu'TiiIidieT, Wie leiebl übrt«cnii FariwM, 
von den ^InrinorplAttGii verichwinden , iiiLk miui 

m ili-in ffeispiel iJer ton Koss arth. Auü. Taf. 1. 3 1«.- 


ISO* 

kannt gemachun Stele der DemDkratcia^ welche jetit b 
der reicheü Saturn in iie der HndHanaetoB jmlhewahrt wird, 
ober itatt der ‘aLiAflnilieLeti ami antiilllssifieß Spuren’ dw 
Beiuaint^ bei der cr»t«n Findung Lnim noeli tUe Umm« 
der ZeiebiiiiJkg erkeoueu liiait 

Coiue maiilu mitb luchiriiEHcli oLmb aui' ciidge T<m 
mir niebi beAcbiEtir nrclnitdaoniacbe Fragniuite nuiinerk- 
wa, nliitiUch iTj rbe sehr iiud mit groiaeia 

hcbwiuig', lum TheQ >pu« frei baroiHgearheitete Fnlmetre 
oijii ii'eiarent Vwniioi-, die einst all Akroferioti diente, und 
Idi einen jitürHeiV^td von TrrrHiotfu, Eewühdiiiier Art 
und GruAie, su iLim Hiiteu tu lesen Ist AOH^AIOV 

wie auf dem von Aketbind aua Athen mitgebrachten Evrai- 
pl«r bei d’Agbcourl »c. de Pr^ms, 211, d. 

Nicht ohne Interest» Ist eudlinli 19) tdn atMJpmaelhen 

von 3 jBGaL L finge uud 
ü^> W, Jlnbe, lodern » den eTbaltrnejj TJieil lier he* 
tanntra Itijchnfl von der filr ilie HadriannfKilia liftttimm» 
tra UMwrltttnng om FiiJSK de* Lviahrttoa i-nthiilt (Lefllte 
XTÜi^ ErmnnselüngdH 

,11^1 wria ob die AnorXmig* der 
In^hnft Enf dem Blocke bekennt lat. ttixe ich di^fbe 
rml Ainieoluug der nrthitektouwcheo GiieJer hieher 


IMP-CAESAR’T/|iELIVS. 


1 AVGdpIFS, TRIfi, FOT'ä,PdfidAOVAEDVCTVJ*t'l 

lillNOVl5' f 

L_ €OH$vMHAyn / 


irer a «ii ist mif der link«. S,,i^ tolläJiudig und bU.lete 
bmr oSfpbar die Ecke d« Aht-ytrECM, Dl,, ubente Zeile 
Wt^tu MBSr vrrLrAeo SiHIr geaeJirifüci., dem, Iland r«l.t.a 
T^^ümmtn. «liarf «i; un, Ende der tweften 

stobt) noeli Irtler rial*. « Jaj» die Inschrifl, welche Cy- 
niinjs TiMi Aocyni noch iBllaÜindia sah- ln iwet ThcfJe 
getiedl und ü, glelci^r \V«.e an? .wef mxtwed^ 

'■’i syrntuctrisch eintna- 

Mode Bliuii- vertbnlt wardeii tu aeiu aclieiiiL 

An eiiietn underrn PuiiUr de, Scblnssgartens, dem 
Ul»» nSher, liegt tm MarDrioi^luclc mk einEf inMehrift 
.rhcütii srosm, HucLtJalwa, die nm Ende TolktSudit i« 

, /'XlKHZE^OVriAZTO * 0 

namenllkh 

eine eiwn " *1*^' DniteJu crhnltone der«, liest in. 

der mieni Ifntfte glatt, oiwn Touliclj enimelirl Iti, 

Enijlic}i weiM ich nicht .d, rlie in hedeuteutler Aua* 
dchtiune etnns i.ida*tjidi vom Scblow aufiH*«hmeu Jlo- 

***^ br>eliat hedeu- 
^drr LSQ|e, mns^ mit ktemcii VeracycOcnbrltou des 
Temiins iwiachen den an einamlrr e«"«»dsn Ablheilnn- 
f"f «IS^n.^ewIiiedeue, jjeacbtDHckyoll atigeorrliule 
aartni ni «afacben aber neulich talilreicheo Farbeu von 
Ce ^^‘i ‘u^geacichmtof Krhnl- 

«iri« «Mf Mniaiider und Taiiiipn 

^e aui^ Idi», wehttfktcniechü- Verxlerungen, ürvi 

Cf,, ^ oiOIittdrcKleni, fj, dtr 

ti^a' \“e,^| C' uud mit Jlluman rer- 

vitllrJ pC d« Tntenr^f*" 

jw V- 


da» du, «, vertierte GebSuJe ,ieh noch weiter unter der 

fW^ V, rd leirt ni der warmtji .TalLresüeit von den Mo* 
jeatuten alt SfinaeAHsd hmiuftt u™ .no* 

Rom, 2, Deefmher IgGfl. ' ^n. ilrcnvtcrt. 


3. riömtsqlics BUS Sjiaiiiea. 

Guter allen liat rümiwlu; Aitertbum iu Den km tu., 
LünJeru blieb Sfiatiien 

Forschtmg yertchlns J1 gLC 
öÄMtiT^mer, ^^inigp Duiiktn-^i^ Jit liiliLurJpn ir ' 
iidilrwcbe ImsTbrirtiitrine aJnd iwar i.n tu, 

*u eilimÄcii, Lctbirfte ea eiiir, a., 'f*» dutuber 

der gcM-oiton röuiiach“ 

rtoihe yfju Jahren „n der S„rt L T'*- 

Bcdinfti'ii für ibf Corunt injicnei^ Ak^deque der M. issen* 

In, Zusatiimcnliaiig !/«• Vorlrtitihiiuml ^*^S«bt. 

Werks blieJ, ^im= ‘I*«« 

«n, welche dueni Fbünfn^'^ j'*’“ l^'®®*’*'*** 

«Mnsr anvertrunt waid®nDd S 

tmcb dcaaeii vöu dn^mleuii» e 

ftobtoi. beiiriheUt »erdeu klon! Rriaehe* 

nach darfnJeht 

materiellqi Analwute wohl e w , “li^**harsQ 

tbedt werden. dirdurrüÄi'“"^ beur- 

Hing nlJfc» Vorhandriiisn ITir^e *r' Fcatatellui^ nndPHj. 

w mit ZuTersitibt hüffhn, i^ljh f^^dW darf 

>»d. D„ siJS* 




























lei* 


isa* 


tier Untertmüiutig war Toti ^?hr cigrai- 
thriinlicher Art. Die piMrintiftk' Litterutur der tjiAülselieii 
AUerttirnner is* ni-cJit aobetTrlchtticib^ itbiT wia ddi an 
alten OtfiikiuNilcnl tUrtKit^ inDsstr^ um Itlf die Farsckung 
gf^ieliert i\l e^il^ an Ort und ätelk ttüf^eaucht und neu 
gvjifuft werdefi; dabei ergab «i sii^b vielfach ^ dass ein 
m^ser Tlieil frtiker variiandciinr rieiikmlder jelsl durch 
Verwohrlu^uflÄ uiitergegangeu wur, öh andrer aliEr nur 
■Ja Praduki der in ^pauipu lähemiia rtililrrkiieLi jjttrioti- 
wbQU Fidstlninicra mh brtntiditen InsiS, Wecu unter 
«ulidkeu UrnstjjTiden Jpt TluttbnUnd der rümisclieu Denk- 
Enfikr üpajsieii* mch seüier rahjti lu-itlicheu Grupdf^ru 
enuAL^Uer su Jsisat sicii miu um üu mekr hoffen, m Pi 3 %t? 
der wiairmehafiliebEa Reisr' dia Dr. Hübner die Ueber^ 
wocliixi^ vorbjuiduCT Dcnkftiriler gefordert und ihre Fßl- 
w:bu Ilgen rhelJs ^eltruer tbcila iinsdi^dÜrlH^r girmadit rti 
tieJuüii. 

Die bisher erBdiieneaeEi tteiseberielilfi des Dr. UTiIjiict 
und iji d«! Ätrtebteu der koni^Udi preua^heii .^kudMie 
uuter bcsmidfer FÜfsUrge Herrn .^fonimiiens abj^druckt^ 
wclcber aii hlbEiger IJfrauii^ber des Curpii« lufriifiFiuHUMi 
Iftüuurmii auch dii; ftlr dnirieibe miteraoanunnD s|iauische 
Eäse iiiiu^tixichlieb acigM-egl und gefordert buL Die ge¬ 
dachten Berichte heeiiuieu mit Barcekniia und Tarragona 
(Aknd. Her. I8bü ^lai S. und ssrid ihum aus i^la- 

drkl ftdrti. Juni iS, ^21 W-}, uiü CArtasima (ebd. Juli S. 421 ff J, 

GraTiiuia febd. .^tmuiUer S. '^^ühi fd>d. Becrmber 

leei Januar fortgeMtat, Sie liud reäck an ürt- 

tiuheu niui monumentaJeii Notkeii und düif^ iler dgiien 
Lpsuiig «lief Alteithuniflfreuni] it sugleirfi mit den lü ilie - 
uicli TeTfH-' 5 Steii Huflübi™ inennt cmpfohleD woden, welche 
Hrtf H. gli^ichKL-itig ülwr die auf aeiuer Heise »aü üim 
betradireteEi Kiiiistdpnkuvder mi BiiHeuiutr d^^s rCuniscii&n 
luatitiits |k. Iblw. imi I». 22sa,| u rEiffent- 

iichi hau 

Keit ordi-ii>lugtscheu TopcTgrupliie und Müseographir 
der Vüti Herrn Uflbner bermsteu tregeiulett düxfieu die 
fidgvudeu Korj/eii^ welche den Wjmderuugeu und Btiricb- 
ten de« gelehrten Eeiaendm geuatl alcli amckilestscilf uu- 
Hem Lesern wLtlkouimeu »einr 

Ul DuTceluna hestehl du Muaeum Tau Altertku- 
meni; \'im fj2 früher %ou üürt her beknimlen Jnadlmft- 
ilfuieii Hiinil jetit ntif 21 Torkandcu, HUBserdeni hIht 4T 
andere und tl Hrrudistucke ueuhinÄugekoiiitnem Ahgi^heu 
TOU iK> fttuLschiiftent behndeu airh diminter iwci Hlireu- 
haaeu di-iii juiificren MiniciiiS NatfliliK gesetzt und rniuiche 
atiüre merkwnirfiiii^c Lisciirifl (Akadenk. Ber- S. 2J11 ff-J. 
lieber die bildJleheu Alteitkümer run Barcelona wird nach 
Labordn Voi^iig ün Buliettino (h. O- p. l&l bs.J gehun- 
deJtj ra behudet sich damuter eiu auJrogjuer Priapus^ 
mehr ul* lehpaigrirMT der Kopf fehlt (a. Ü. p. i5&l; uep 
CDtduckt iai ein Muiaikbiild der Ciri-usäpiele mit 
icbeu Namen (a. f ^ p, IMU Die Bertiiung wicKti^er 
atidqLuuiifrber Punkitj iHl-scs nürdlichen Land^dis ~ 
TuTHjttf (^nkb Afnhicü (Bum), f:FT[pitriit(Atupijrin:^); dort 
fin MoaiSibBd mit der Opferung Iphi^wius u a, nt. — 
hatt.ti focfl Haupt*weck der Heise abgeleitet und ward des¬ 
halb Tarbehnbcri. 

En Tarrugüuu^ In de*«n NSLe rin romiachcr Eh- 
tenlHigen mit ftischrifl des L. Liciuim ^ura noch im 
Jahre iMh pitieu? urueren TrituaphaUir iL^nArtero au 
Ehren vernichtet wurde* sand hatiiurbe, bildliche und iu- 
Echiitilichc Trümmer luxh iu reicheift b(a«e rarhaniLm. 
Die qriUe Stadtmauer mit ceitibcfificherSd;ml 4 tlie llnliifr- 
reatp dci Circus und andre Bauwerke mihr, unter deu 
SkaJuliLTüLi eine BflCchuHtultic^ ein Veiinrtora^^ der Tarau 
eiiMff ^Fumuiu oder C«»' vom durch^birdetsten Styl der 


Eaiaerzfii^ ein lleimaphrüibi oLar Kopf^ der hier wie in 
Bureeloaii unf Sarknphi^ii erholtEiie luub der l^roserphia^ 
Edit^f dk au cineui TFiimi|jiihagcu d« Augtutiüä gebu- 
reik mochten (a. O. p. MÜ) und uoch Andere Bildwerke 
mehr fanden en Herrn IL (Bull- 18SCP p.JOlss.l einen 
aafmork^mon üetjluichler. Seiiim ilrr E|dgrapiilk gi'wid- 
mCtcallBUplicweck hrtreffmüt so (anduu von 2BÖ tnschrifteu 
nur ItlÖJ lieb vor-, ihre Zidil isi durch 3b IiisL'hriiflBn und 13 
FzagmeuEa neuerdings veruielirt worJeiK Dos VrriJiensi 
diese Altertbiimer mehr dg higher zu samDidki und m 
erliidtcn^ geütihrt demselbi'rEi tEerrii BuenaTmtun HürFifln- 
iUzf dtp Hui dem ttugehlichen Funde dts, Uerkäleggrabes 
(Ar4diri:ol Als*. IS53 Ä. 336* 1??Ö4 412*ff. 

dem deutsclicn PublLkum inLudi-r vurtlieiLiiüff «fluku friUier 
bekannt ward (a. (>. S. Ä^kfT). UüIct dtji dortlgpu ln* 
Echrifbiteiucfi erkaiiute Herr LE. auch eine auf Theut^rqA'itte 
der FroTiEiciuli^audten hezughehe Angabe {a. 339); 

aoHierdem galten ungefihr ilXlTerschiedene Töpferalrnipcl 
ihm kho UnmiUage eiogehender RrnntuTss Ober die dem 
aiTctiuer Geschirr verwunrhf, hii^ und da ubrr uueh mit 
iberischer Sehrlft Tpnuilione »aguikttin^r Toprerwanre {a. ü» 

a 

Bei df^r lu Madrid ron Herrn H. geuDmmrtien Em- 
sjcht iiL die dorligen Saiuuduugen cpi^raphigcLGr linnd- 
adirlffeii wie in die gesamte aritiqiuirisAe LitterAtur Spa^ 
uims (ft, O, S. .324 ff.) werdejj die Arbeiten drri jdikgetrr 
GekhrUT wegen Uim Bezugs aut' .Vu^gratkuiiueo hvi'ror^ 
gehobeEi: .Ifiiadu niid .4cijiipn ^iud Von den Herren Jfkwl 
und Manuel Olivi^rj Ctraiufo tpu Herrn Manuel de 
Gilngura uiitervneht worden tiu O. 1^.1130). Ein Augflug 
ToH Madrid s«idi Sej^iKfin gab wciii^ Ausliciitr, 

Inschriften und AmigrAbutigcu des KiJiilgTiMch!? Va- 
iüuein (iu(J ^ 421ff^ aus CartB£eüa| WAren dLirt;li drii 
Elfer des Grafen Lunjiires mehr aig dirlleukuj^Fr andrer 
»pauEgeher Ffovhi^en nrhalteu worden. Es ist dort twar 
nur Toii lutgeßrhr hpLaiuiteu Jjuikchriüeii dir Hedc; 

doch amd die ÖEnltdikeiten * wo alte Deukmlder airb 
landen^ in gieheii toyiograpliische Gnippen Tertheiltj dafür 
um so genauer uackwehdich. In D. B.42l^ff^i 

dem alten Saguiil^ ist aus ülierauj großer Verwrlirlosuiig 
tind ZeTOtörnng maarbe merkwGnlige JnwhnH gereltet, 
unter aitdfTn eine allerdiog? spüle Ehreuiusrhrift (Tir Scipio 
alf lliTgteller Sagnnts^ und mehr denn eine Ijisehriff prie- 
steriieher Silier r M. Üuebia 41. tinl fVfjrpn 
Stflko cnn^£«orssb ^ItJhe GE’iniraeiiacliAd niii^Äi'r Kom sonst 
nflr aiti hibm^ LiinmLim und Tlhnr bekjiunl war. Vod 
dem sogrtmmi(<?n siigmitirkiir CTrackirr fHikLleu sich unter 
mebrereo SdurrWn ilulf twd mit Stempehi (a. CL .^*427)j 
an SaiDTulupgen wie ine dicanii ln miiclitigriii Triiinmx'ru 
Hriuei Genil^uGr» oucli v[eJfacU redenden imd vuu Herrn 
H. (Bull deir Imt t6<>l p. 25isä-} ^rgfTdtig diirclksuchten 
Ort aueli wegrn seiner Sühlciiiiersteiue uti J ■win-vtiger Anti- 
oagücn zu wriitücbeii wlireiu fehlt es giiuEÜiIi: aht Bei^ipie] 
dortiger Funde wird aus slem ronrigen JübrhurtdrTt fc^gnr 
der R«l ebef BelagerniigsinascTime (u.0.p.2>4) rrwülud. — 
Ebi durcli ploctmngsige Acisgmhua^Eii der Jahre 
lliri* iThS unii 1777 Innicii^et üit ist '^Nüi^tra Seüara 
del wirr Fiiip rl^ ffCoflu^ wo man riueu Vmus- 

icmpcl: foraiisactctp und eLie reirhE rninische Villa ror- 
iianden «ein mochte; fiowohl ilnrt xd» In v-f^UkrHura, wo 
ein antikes Hrä|i|sthnm verbürg wlrd^ sind LnschrKlicn b 
ma&sigrf AnuJiL gerundeti wurden, ln riileiicin selbst 
fand IleiT n, vüD 46 ihm bekanntriü Inschriften nur 21 
uoeb vnir; vbr andre warea hiniugeknrnmen und io Gineio 
dort euEstehenden MuAniirD aunK wihrt, wekhes jerfodi 
aurii die dufcli Lahorde hckanntf'u Statuen (p. 23j rer- 
mi$3£n Jieas; statt de±sm bud cinr rilmischr PraurngntalC 
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vU TCTstrinimeltfr IiiHoJinK, nne Ralle JmlLedtl^ m Hof 
eluei rloiiSgrti Coli^'^iini« drli ünieT den lii- 

ithrif^^'M IAtIo nkb die Weihung^in»chrift 

tiDd« {p^ipTiim ATjjmpkirifniS^ fcin mrIrFf 

•a liiscliriNeEi ei^elii^f Ort i&t Jüliea jS Suctnbiji), 
Andre m glni hrr gfjmnntfl ü^te lind ffonJiui^ 

Kicup Odiluf» [virltrKl'lU L^uto)^ fD'ujiium)^ 

lUldjbi^iirjrd {vtriniiüilicli Alo} *. m, Kndikh boEnmeä 
Ittschzifti^n %ii% .IfFdHjrftf (Luceutuin;)^ tm^ni t.nd\ «n l'tin-» 
den hHiibeh^T lljirHf(pilun|^ FFgicb^en Ort (Bidl. 
uciil auä nud in BeEncht. Aiidm 

luMrhrtflni mthr gnh nerm H. ei 14 AuAdu^ njic]i f^hua 
mnf mn bei EmShuudi; kiavi nii.?ebnlicber 

Ehr:iüdie|inft«n ttid^ di^n duiu geknrigea Statu hi lu^llitt 
wtrdi'u {1.0. 3 . Die auä Uutü üu Tarife]! Jnhr- 

bnndfTt dorthiD gclnn^e SkuJptLii'i-iiKiirFEmlung dn Cnr^ 
tliiuiln bn ifprirht nicht HnflUiuL, tun llfrm ti. 

jnincb di^ni VeraeKciiPli hnrh iiülicficllitet go* 

blieben. 

Im Krlnlj^cich Murr In aind riekruni rüirri&ehe Spu- 
rrnj abiT fiüt airgriliit crhtblictie Funde tLieluuweiieii 
(lu O. S. Mii Gibr&ltiii'). Kiucn lUKLEilkbrn Var- 
nilh von liiBilirifteu, diruiiTer nreliJii^cbn und uidiv def 
erstm KnisFm’it birtri jeduch CnrtageuA(H, O.S.444ff.), 
UelwT dlp licii HeiirbU'tt dpn i^utTbius eui^jirrchrude Lttg^ 
ÜJ^rr Ütinll, wie [ihtf vm rac'tkwiÜTd^ei danigi^Ä (FrabinnL 
und mehrefe SkulpUiffü dortigen FiLiiiLiM hm Herr llühnrr 
ira BullctüiKi iltillt p. giehniidttt und sagkith uuch 

der iiiGrkiii3indi^*ii ibiuiijt* ftinf StiiUilni lÜKllifili vuu 
C&mg«ia luuAFcit der |ppk^ueti Ort™ ^Hüiu^rron 

glicht. Ub dorl eine J^iaJi adcr mit ein rciclwir Lmd- 
iLt2 üEch bl'fand bleibt frflglicli; doch bnl jene 
ffegeu ibu d&br drei diirdi Bayer (S'iuuuruiu 

brneLi - 3 amiritauurum i^iudkiap p. 36 ; «diun abgebiLdmn 
Stntupu gpfiekrt, weldte «tark «en^nmEiidt ui>ch rürhnu- 
dm und dun-lt wakLertiAltcur Iwhnitbnaen rdhnteit »iid^ 
Einer jnblterlirJien Frdguttiu ^uttilrr fm~n43; UEkü dns sie 
qicgtbcQden Gruieii (igvüiie Inci FicccrrriMt tud _7rrjiifl S, 
M r'^jcirtenii?] Bull, p, 32 J Jutie ein din^iifatär 

ji/bnuNi iIec IiisdiTifk tu dei^lbeii Ocgcnd Le- 

Audcu mtb niLüh Der^erkf, mm dcTien die £r3;ligiir dnei 
Eler^liea, dtEn fiLmeiiiiKjlien HbuiieL» tirtiimniigs *utn Vnr- 
seJwin gekomMea imU 

Ejjie iwettnuniEiidic Iktriinng des KikiteustriehB rno 
AiidAlu»len TiwiKhcii Almetin luul Cndii iVdirtr Herrn 
ü, lurm iiadi XUIh|a, wo der Eifer drs Herrn fUr- 
tuii0^ mul der (tchrnaer CHiPef' IfnrlarUn Itir die Erlml^ 
Itidg dDr .UiprthÜint'r ui-uiTiJingfi sieh heLkriti|^t bnL Auairr 
d«i iwei lirtUlimtni EntHfeb sirul jedoch nur t!J ecJil« 
li 38 chjilteu luiil 8 MeiieuäteiEiir iin dürtt^ii MiE&ftijiD vor- 
nEbuüeii. Vjtlö tt« dort ge^Lchi (6. and ’rielea 

tetbren gegangen. Westürli vüü am Abhang 

buh^ Oebii^e rnrlrtNin (eintt tüarti^iiaj mit 15 Jn- 
kchriftimp wie lueb utii tüuiiiebiiEi Baureaitii^ älAtnen nnd 
Mosaik Mit worüber Herr Ikrlangn ein elgetiea \Vrrk 
Iwrcjtet; die [nickrülen tmä aus der erÄE£?ii KiüiKraciL 
IFnter lipii Jnwhrifteu tipu .-Hom betiudet aicli eine Zul¬ 
eitung üii L, Yeniä f«, O, t); ra Cd Aste k Rml 

[n. O. Ä war die aus iTmter bekinme jetrt Rber 

TfiTffihwundeii*^ ErxpLitte mit dem Briek VespL&iiini au 
dl^ Quultiiiirririi und Deemiaueu toii ^okord gefunden 
worden Xueh pLu Funekirt mdtef Juw^briflen ist Tmk« 
wirbtiger ist nBuiEoeuit dr Ctf«cfce, der 
mUn ö^dt Jfjiiifpi ciUi|irechetii|| wo in einen] Eireb- 

Uinm EiirpiuoHLriAeii fbr Trajnn imd IlEdiiiin «ieli dn- 
geu^ert tiLuden. SnMtiirke Injhcbrifrefi rou Mumh, wo- 
nftcli es dem rUbu ^luud« cntipTeelieij saU^ aduiJ getAtschi 


(S. d04f h Aüi drm benocbbaj^en Orte Tniax wird eine 
poetisciie Gfihadirift erwIlihiLt {3. 6^^).. WesUieb rua 
Äinbna lässt der alte KriiStenort .^~Hrf uacii «iner jelrt 
Teinebwundenen lu FVeirpirolo gefemdroea InachrifL des 
müiiidptüipi 8itidk\nnum (S, 60(1) sieh bestimrofca^ ustlkb 
181 üiiT noeh lief AlmHAtsear ein rTmiisehiir Grabsleiii aom 
Voncheiu gekotunien (ebil.J. Wjditlg, aber duicJi uokri- 
tracheii FfttriatisEnije sehr erseliwm^ diiJ die lu>chriften 
rtin .AcLtrqneT«, soii&t AnlicsriA (nieht Antis) genAEin^; 
ihn? kreüsdhe ^u^tHr^g hiit ani einem rnit liian-liriAfLk be¬ 
kleideten uod jrtjd TcräiUenea Ehrmbügen des seebijcehii- 
tni ifüiriiuaderts^ ret^hdieu mit dten AbstriiriAen * aich 
bewerkstelügen Jisaeii (3. öübil'^).. Inaelinfteu fiiEid üiick 
miq ywßßio (nieht weit von l'afip dv JbdnCndEx) ror- 
iLAodEO; erue dritte Stadt, weleLe gksdifillo xu Antrv|uerl 
gweehoet werd nml Inachiiheu bm f3. GlllTr)^ 

suli Hirr^u oder iHiiii»rt|ilniik ffukiiHnk lihcrum Äln- 

ifu/bej4se |;:ebek^n btfcjesi^ Als Tiorte Stadt wird 
^cvn nleiclifailfi dihiu ni^echn^l (3. 614 ff). Femen? 
Insebrimmide {ler wesclu^eo KiUW hm in. Älterer ZEUi 
riNddiaro (S. 617 ff.) nod in dortiger I^wliliArfebaff AZe- 
cb(|Mp vcrtdütblicb lUe lAirtppa grgeben t^4 6lS>f.). 
Io JftoHirit JdiLileTi 3Lth Dkindknffeu swei tuitikct iJifte; aoi 
ebtem In nie-Sii itr ütondu gviukunteu Ort lieirt ein dimdb 
Vdesquei und Cdcn bekeunces sUJikei Tbeater^ vriu wel- 
cbero xur Zeit lU b besser erhiüfeu war^ nute in des 
Akadeiule eu Madritl niN^h crlmJlciir /eichniiugeD 

gimomuieii wurdeik. Auf dvm Funkte RoAd^ 
glauben die ifEbrüder Oliver Jiuk cäsarjaehe j^fifacfa ge- 
lUiiJeik tii liiibiii- lüe .^betc dereciben ateht in r>rtiek in 
HWKteo uiiil tmpriebt gnlea für eine Mellndi b«prudiue 
Streiifmge (3. fiSl C), ohriE ^lieaclbe abzuBcldiessEu^ Die 
nicht unwidjdgeii (3. b24ff,) Ltadirij'U'u ieoer Oei Ükhkeh 
£ikhri Hcrt t:L Tort der Statlt ^ciaipn w^ihrend 

111 an sieb fTir Nlnnda l>rgnügeii üiüjiae b Twihfhen jener 
ätdJe uuil Ü^anna lu suchen. Erbiblich sind tuteh swei 
Insrlniffen aus ,-frNciffEt welches iLfiu heutigen Honda 
entbrechen soll (3, dÜTE), Am Abhang des Pxmtm de 
A\tdUm ward üu Jihre lithl daa Errfrigment «Ines Pa- 
irüüatadwTrta iuh dem Jahr« 758 gerunden (8. 6^90* 
Zu unweit Grii.:;^{i}iuii waren ElifeutnscLiilteii dc 4 

Anteilintu Piu$ niui Cummodua, auf eine n$ pnbhcn Oewr- 
HtnaDrirui rrkckgebendi lu Aofmig dieses JnhrbmiEUrt* 
entdeckt worden- Ebcjiljdb ans ifif Njihe von IJbriiiu« 
aus eilkcr drkcjm de fii if''iifiiZfiiia gmumiteii Oertlicbk«it 
rubfcn drei Inschriften eicifij- ret pefaljcn Huepamemmlmm 
her (bfc b30ff. p. Am Jimmn de /d l'i'uaferu kumnim In- 
iv.^'linftctk mit Efwdhiiai:^ der Stadt Ob« (S tiSä f« pu- 
Wicd ü6Mufiip) iror. Von tui Jeig, dcSAMi Eiaciiweislicb 
ist, k«iüt mim kaum eine uüd di« aiiderE lasclihfL Tnu 
den Ki^tcnstähilcn hji der Meer^i- ainJ ^ 
b^Lniien ßb^Tg (S. (KiEfn (»ur 3W«.d S«li»»ia ist Jurt 
kl-iuselinitfunde «iMfUlicb |S. Zu Jrrrz du !■ 

tj-iinffr«, vo nrfiher (p-geu 10 IijwhriÄeft Itekitml wüim 
f»iMl m-h LW nnt «n*ig« sar tS. Aus Ikdii 

bicbnifeii, gtLiuteathsUi anJudfuteiidea 
(ü. ^ i*«ttise TutzuftuJeti 

H^P^n ^*7^ HertelmüuniTO ttä torigMi Jmluc [«wiBfp 
^»Üiciifii rros^pi, Ofiuiiia« j^iEji Cordo»» 
Md äwilliu Grhiitd«« tpjgr*|]]iiiiKbe Hedeiituiw fiumbt 
hiebt «Bl der Zdd liWvitiitigkeJt 4^^ ^. 

ZwEclöM, ins Werk g«et2icii aäs- 
bjilidjijEigto'. Die «Kt dea J»lufisn IMS uad 

Salr^w'i'“ laaoctra XL tuto. 

nairtai, Hieitikln »[»«ijjcIm* Mürtjrer Üire *igie 


185* 


196* 


|^ 4 ^rALiLr (S. Aukuüpfeini ah jew* Crüheren FSlr- 

achnügfH wiifdcn JaLt l#54 duiuh frtoM ßcfi^verri** 
Timl Vündt m jtrülLscheii HÜnAtcll #»0 Graumda AridSgra- 
biLü^tn^ mit den lierkalunischt^u wetteifETnrf geirrt, &m 
deo^ fW cLratiiciie and Äuct neht unverdiidiiigs Iwid- 
iii»dir liJödiriAcü iicrTor^igeia+ Die FüLiehung™ wurden 
durch PffTtE ikii^r iwhBeirit#«! und ein itiiiliE- 

Liebci VerdRnimut 4 pMrtJiie?tl der debei beiLnligten 
liiiQptfiibeiiiFr rmüb die Beiden (tiackrilteii MidLrieu 

im Jniifv iTtrl fiftj’cT ab, gei^errnTÜrti^ fandifM akli üot 
iwei denteibcu^ die eüie aas lladrinüi Zeit, wirklich 
die indrt; [edneb ia Ähichrirt+ Molinins dereeltim li^n 
Kugltiidi iiüE efnor Tugü*tfl.tue für eüi daftigefl Grnbdciih- 
mtk! der FamibD ciiim (ä. Ke^niss ab* l>er 

Sfreil über die l^nge fli^Ärr» i[,^(uifdeipiüm HurKüti' 
nuni UibrETi üiiiu ln) jetii dahin tniidchiedenf dnss nach 

Trajiiduiieii luid Fanden llibeRi’ftodrrdjLä tJ^e f-irBiiikda rwei 
Li^eii iföll der Drueu Budi ftuf lodber Uyh« dt'r noch iiäeh 
ihm heiÄseoden ^erra ISieiro, njiLcdeui jelxigcn Orte AtJufe 
ügi den Üewri» dflluc bat D« J. t'- de Lupine i^Üe/crt- 
Erat in der ^ihiicbeti Zeit 6i«iid auT der Stelle dca ben- 
tigeii liniiiJa tim Orl Nomeaa S at ivsjtiu W e*tUth f (fd 
G ranada werden ^rcbhf^ifln, Loja, und Pinn* de hi 

idi Fundorte ron Eusctiril'teu ■genannt ^ in der Nühc 
TOtt PiuM Lm^ miKWEifrlhaft iiifriia- Ücstlkb ruu Grmiiado 
Ut Guudijfi Ln dessen Sühfl Jeei gelefen haben mu^ der 
wiehti^iCe Ort^ unter ifeu durti^o Funden sind besandm 
a«ei Lwbrifkpii inEiTt aroinb -die unf Verbminiig des %yF- 
tisehrn KüElns ibf fei* in Aed icldie^^icn liisseii (\lar. 

tJr. 2:ilÜ). Die *oiiSFti«,T:ö Fimdofte dieser Frotim 
ünü nniiedeuifiiLL UenDraubebeu aus detn maniiij^burhen 
Mntehol jener LopograiibidCLben und ojiicrmcihLisclicii Sütiieii 
ist eine aoiib knnvTg&scbkbtlirk erlieEdkue Inschrill aus 
iFoUtie fciereita mt^hrniali» fMucütori 403+ 

134+ 4.>i 90 nmulinL^lii^b publiidrt istt dn^a ihre vuu 

tlemJi fferrn II. ous eiiiem Cypikab^se ^LS^t|^esteHte Ab- 
«chrid ftir buiueLi lievrinu gsdEen kainn lyh^be iaulet 
wie ^Pnsfaiinn *1. Jdliuau Boj^ (T) poni jilnEiutiii 
tifti jHituwenlo jnttlf f.c aetlrrfiam ITfl nlwmaiwoi); ii«m 
Arminlenfd: ivplrnlrkutHrri' ej^iiwlr[oriiJrt) XAXXIi» «idr- 
^(iintnTnm) l'Ji; tfeni riueani cjjhwdroruin XXII; ittm 
fmKilafn} esfiftdr(onniij LXIII^ wpryi(ürllBnjffi) Lj item 
ZlneaFH ffr^iHtedm) tnar^(ifrilaninn Xff. L. Fob^iKaJ S«- 
pmtnt ^lipra ifudHrnriZ inpoaiflj fjfiotfd'iij irr^fanfeiij gfem- 
ttitff ia erjiipcT gii# aumaiu« t(npTa) Iftin ujwk- 

rua &eMtfrUnm l'll ^(hniimirnij irernnvin «oapida.^ 

i)w liirebrifbni der Prorbri Jnea [S. siöd 

tieiLeriJhi^ üi eiuirr ran der fapaurichen Akadeiaie gekrön- 
icÄ Arbeit dra D. \t. «fi Gonpom Efcsmnjnteil + deren Er- 
«clieiuuug bcTorat^t Von bj-s^tidref WLchtigteit sind h* 
dieser Hegend die luacbrifleu ton Gaatulo, deasen Lasje 
uimelt der NS üble t-on Cildona im Gujidoümar, migeffthr 
linlliwe^ iwiiciiifn Beeri uud Lintreef üureU eme Kribe 
ubereiostimmmd^f Zengnia^ fiebert itft- die flciTli|ge 
Gegend wird ueiierdiup thzloai gcfinnnt. Auaaer 211 b»' 
her bekaunteo Inschriuirrt uhid noch 25 andre jetat *ün 
dort fmehiaeulicb{S. 32C)i tu bebudet dch darunter me 
LDil Ifr Fofoi Aiibebendo PIntte aii^ retiiibliluuiscber Zeit 
und tbc TEietfiftche Grebaclirifl y*m 2tj S^ieüeiL, «ahrscboln- 
licb iTi SrrtBrEiii veifeuL Castiilo war Knotenpunkt etjier 
Rerhe vurk rumisolaen Strassen. Von audt^m Orten *iad 
Bni£=ci+ dena aiteri BiiilEU odcrTiitSirt rEitaprEd^end 
mit! das heutige Jo« erJii 2 bl]i?b, welcLem der idte Name 
munirlpiutri Ftauiuin /(«r^ilajlum (S. 5HJf insthrifkbeh be- 
tengt wird. Angeblbhir Fclseunitdiriftai io «niiderlbhea 
hierx^glyphemiTtigefi Zügen Hind vuii Rerru H. reigebjich 
anfgesu^t wardeii Südlich in der Nabe von Jacn lieft 


Ia Guiirdiii+ vonnafe ^UenSeffai wir an* d« YotirinsehiiA 
eiueo ordü ÄfenteMMMÄ für Vesla berrorfebL !rdi;o, iiiC- 
beb vnu irbeda, dem Tngw de« Itiiicrara und des Fttile« 
121Ü03 eMäprrdjtud ist, eLEirmi anderu Ort h 

beuüchbartf in wclchern durch alte Inschriberi die coJonia 
Stilarienaia des Fjiiiiuü imd Saf^rid des rtolemUos wieder 
erkaiiTiE wirtL Südweatbch Tua ilaen bt Jlurlüv der epi- 
graphiseb wicMi^tc Funkt {B. 44C}i aasafirdem wer den 
f^rimoa finuttidjiiuro Piiiitlfiisraijc Obulc^Eieiise), Jrfoft# 
und Aitdajmr am OfiaiiiLKf|üLv£r herTorgehobea ^ welclier 
letxlercu Stadt du Mturfoipiuirt I[dvrg4mf« (Iblnr^i ^nruai 
Jdliumj oiitH];Hnldit nad auch iIjts inaabbitiHi friumpkntf 
latvr^i^ IpiitMrifi oder /profffftrpl loul lUftir ^eugendcii 
laschrhtCi’a {B. 49f ^ 

Put (jordciva (3- ^iüd grosse ^mmLungeii de« 

im Jahre jT7ü veratorbmen Cononicos sowie der 

Anfa 4 if einer im Druck unlerlirorbihEieEi Owbiebte Cur- 
duvoii eirws Heim JtoipiireE vorhiindeQ^ der sfilne Ifend- 
Heluilt Ilernl H, widüihrig miigethBilt hat Üb iöwdiriftcn 
iuuii Eotilr^lcU uuii iubaliraich I van durhi gefiuiiiEeu Acm- 
leni Eft! fJu fWbüMyi miüfton cokärbs nioribjiEiie, ein jfu- 
Intrii dcaliflnatiiJK prociHtrlHr llirpü ihtUip du «emfi» jiirirp^ZuKi 
uml Hirt^iftier Uemni der /aiuEfb piibZbci ctälonoriim co- 
Innm« PüfricicKi, ein ma^i*lce Lumm .fer/n^^onriu lu ef- 
wBbrietiT waiiebeu aUeU lUii j/nuani. ein 

cHetaZor (ttiaijliiJflriHa (skU, ein mwiicoi’iwa uini purpii- 
rariiit Beacht img htiiiiclieu, llesoiidcrB iTlicblicb aind auch 
difi Me i Iciisteiuei » sind ihrer iiatilisätiiWi-Lica (S. ül ff.J, 
von Aufustuä biä Valentinitn Toicbend uud ruin Tbed 
topugrapldacb belehrend. Die Steiuje dlri Angiift iiod Jra 
Cnligubi liercicluica AuÜJiDg«- uoil EudfJtiukt der l^trosic 
S 03 a td JauD .iKj^iurlo ad die des Ti- 

berias: u& l/uuo ^4tfpiRffi i^ul f!#t ail< BupJem tiaffiie ad 
ürauuuni. Der gedachte Juuiii Aagnstns cnteprii-bt difr 
UeshniiniLng rtä ura« andf iiicipil BaBliru uuf einer iu- 
suhnft dfc-s Veapi^iiui: die auf /.wtt im Dom aii Cordova 
FinfCDiaiicrte Meilciiitrine E^grüuiiete Anuahoic dasrs dort 
ein Januftttmpel gchtnodcu hnhe, widerlegt sich ron f^lbsL 
AU ontwiuiixiMlie FutMlorte dieser lVov[i]t simd üitlicb 
Tfin ihrer Hiiiitpiatddt ilfnalcro^ r^pimaJi Kjiiara (wo auch 
BtJit Liflnftcb ijft) Und mclii^re audre ÜttCi weatheb 
ifetfar ipogus Ciu-bulcu^ia), PeHiTjlor+ wo maa iBpu sacbl 
und BUdi s^latüeii und .Mosaike soriaud^ sridlich Afoj»id- 
Hinyor (cieibdebt tJlLnl. jl^uihrr^ in dmen Niibc 
m iueWn« uud Latevir xn niraiicni dessen Liftchriü^ 
dem heoichbarteii Juntbrti (Oisiuihriiiui} entnoimmtn ftcm 
THÜgea, auch das jetiigv Tifbra, dem alten Jjpokrö tait- 
Siprrcfacnfl. Desglcidira babeit *na der Urngmod Ton 
Corcnbiiey inschriftlicbe EtwBhnungen der Städte IliZirr- 
^iooiT!, IpolcoEinJca Und ipaoMku aich ergebrii, Poa 
dca bell um HJapauHtLSr laf an der Bndle des auf dem 
Wege rtm Castro nach Cardora gelrgcnea Tcktf hi 
während Tuan fbis grgenÜLerliegendc itÄpejp für t'auoi 
hjiU, das dm Bctniinicii GLttritns Julia fulntc. 

Eine reiidie epi^rfipbiache Ambeute gewührl Sevilla 
(SL fe3C)* daa alte Blspalls, wo cs leit dem MchSMhiit4Mi 
Jahrhundert an ^ajnmlcm tnad Samm-Iungen nicht gefehlt 
bat Dos jeiiife .^luvaiun iia DomLuicanerUuster de la 
Merced besteht bauptsiicbüch aus dem DcnbrrulereGTrath 
velcüien D, Fmndfloo d* JSi^na gesimutelt tind ab Sidiliifi&- 
biuptmann in lirra künifJicli«wÄLc« 2 ar uuti'rgebrnclit Lualte, 
E* flinci dort liiiebrifleti sehr versehi^eiien Fnudorb tu.- 
fiammengrstclU^ obwohl mjui gemEt^n hie nur ilts 
ttBlicfl ahleitet. Di« itniuEu von Italica eine Lcguo foii 
Sevüia am rocblen Ukr dci FluBaes udwiirts lind 

atu Muidraucnu and Lalmrde bckaiuit^ diu? Nachlese ibror 
KiinsUltercbunier, aas Nachgrtbiui|eiL b deu Jahren 1835 
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trii 1S9!> heETor^i^ngiFfl ist La tfiurr nidiL m Johendm 
Ton D, I^ü dt U Cortinn b«»diriebttu ulJ«! difie 
Fuüdc iiüd Nnriim wHIi-ü tu dnem Gr^ninTifn-lc ii«i Ar- 
diittkten D. Di-incirio ds fo« Bia« Obtr Ibtflcm Türtlnli^ 
^cFrdfn, Vprsifbitdcnp dciffTgt ListbHl^uuiLe! stellt 
A^rlrmifirlkfr Deridil de« Ilpmi IL tiiutmirimt « befindel 
flieh dM.njiili:r micb eine 6tr «uf Daonrieii lits L. iVEiim- 
mii4« uftch der J^crFtikruiig Kiiriuthfl bexn^rhi^ ^rariii^ir- 
tflirln ; njich strhrer BriEr^tiiEun^ lnutrt diefleJh«; L- Mvm- 
mitt« !<■ f. \mp. rn^ta ftitc frnriceiui fä, 931 

Von lifthca den Fltiss mHürtM nnn nilrdHclien üfer ing 
»liüachsl Bipir, ’iOEi wflrhirr Stadt e* JtJte Iiurhrirteu gibt+ 
weLtw nurwikTlf jVneiJd, and Arvnj dorch 

Funde iiaclittrijHchf Tiie aueh dn dureb InflchrLAen be- 
MUgle« «HitrHirjjaniiii .yuiri^nanair. Sfidlich vom tkLadal^ 
<|umi hat hanpts^t^hliirh r-urftionii^ vohmla O^nno, widi- 
ßee liiflrbrt^rrk geliefeit^ denen atich die imr am AWbrift 
b^anikt« Vetivimebrift einei e«dl«r;!^uHi, cr^rimenanmni für 
dte tWm/n^^^i/erct (S. ]fU) man fjinEl üorLAueli 

rinige ^rcLuftche LuoLriOitt. Natt tnehreTVT unlrer 
irtHAbtihrr Windle und Funde ist fenirr Ho^a sn nenui% 
üei^l Idsrlirißen die von C'aminim an Wi^htigkril noch 

GbeHdrtrih snllbii. lJt“f iiiEiiiaDBrbr Sttdlmme Üalippo 
bftt inch auf pieict LütbrifV ton Egf^pa \atg^h\idtn. 
NaFiiL4t|Erh vno Jir^ hvrfß^ vtirtnolii OLaun^ aleieh- 
fklli dneeh [naebHIUunde iKrieirhnct ■ weitet «Ktllcli Taju- 
ritrhe nud dun alte IViiripo. Andrer Orte m\[ ihier in^' 
irliTTl'^ £u |ifefrh\Fdgtii orwäliiiea wir die auf Kaiser 
Ckkidins rncLwewoide lasd^tiri der gefntli^u VotiF^tatne 
eiüM knieeniltJi Alinü am laa C^jibenu de Snn Juun und 
einen hleiemcii SeJilniidmteiji mit der Djuciührodeii pom- 
pr)fliibdieii Insebrift MAG. und TMP. fS, li3). 

Die I?raniji Llueiva Lat ilnrr TI. als «PitJilg' bhiieiid 
Hiebt hmichti HIht die nicht brdenteaden antiken Suuren 
und jn^clinRni aus KstTenEadnra ni^t nneh vm 
Kü prwtften Ini Cauft-aj wini der ViiratcbL-ndp, weiiii nudi 
^itliche, AüAziijr limfaD^ intd Wiehtiffi-eit jmer 

fTir die ep^phisdien Z^i^ecke drr ßeriber Akaaemie plan* 
miun^ nnd erfü%reicli durdigelTdirtcD ^fbEioii aneli denen 
vor Au^cji TJ3 ITibrmi , n eiche der rrtmiseben Kpigrarduk 
hii in ihre Kin^eUititrn in folgen nur wenic rrtmi^ i%mil 
Das ne;^mc RranltHC, das» Spanten nn büdlirlien UeLaer- 
T^tvn BJitiker Kunst nicht n?icL itp|h sieb 
d}i^h die tnrhrgeilaeLipn italienischen lleiirberirbte i±a 
Bulirftmo dell Irntitntu, iJrmi meU nirhr ersthienene 
andere Hnlfte rermulhiicL fiald m cFwaiteti steht, 
ßerlni. r 


3. rränesltnisclie Clst^n, 

I>ii> bruDweeu Ciiifti. Wichtigkeii fiir Kunsf 

uüd .Vltertliu» all» d»fr »nrlrcfflirlim €iiit* dH Kireiipr- 
«cliiii MQi«amc uad dw danut Asoniiu. 

flpnii^a» bekamt! i«.. wiui;ii (iL^rr uui In der 
Wflng|ii AitHbl wdebe srslPfl Bnad m«n« 

Etninkwchrtj bwfgd arilmtunj^iwei« btMhn^bti, md 

«Iwltildrt i*L bn »^bult(^hrI Wwk, dn.Mi) Gniffici durch 
GrSUrtMug rigroihn^wJirb «ind, »dni ^nrer cutdrekt; 
« «t tni bnttuclip Xfikngt umi in ikn Srhrif- 


teii if«r ßfrliofr Akademie Tom Jebre 1#1!( ton mir 
'heranr^^rbrn. Ab Fundnrr fist alter jener leiten war 

Proneste beLmmfis mau Iconnte ans dnit diittif'm er- 
^elaigm Endni itocb THamdiPfi i^hnLohrn Fond Vj>rhof- 
feii^ hleilii aber drrtnoeb arbr au^iH’liim ulieteaseLt, 
wenn man Tmiimmt, dass zu nng^hr ebiern DuUrlid 
bdilneli verpi^er Cisleti unsmn hisbefi^rn Kumthe^Üz 
nim in böige netn^rer AiinpTnbuiigmi uikJi ew liehen 
*ig liii dreisn^^ Sbnlirhe tlppemtHode biB^gefn^ alnil 
(AfthFinL Am. oben S.147* AÜm.;i9}, Auf GrmiSLilekfli 
ries Hauses Barberini flnsge^mhen ist die BeLiiignng jenjtf 
BPuen Funde and dcmnnrlist die üi-niiisgale ilersetbeq 
¥nn tirr Kiuis^Iiehe de« J^rinim Bafb^rini und dem •e- 
Irchrtün llristaiiiJ des Piiter G*rf(icci nur so flllEn^dig zu 
erwarlcü wir es Sm Umfang der Arbeit nnd mr Drang 
der Keillpufte liegt; diwh :tiiul nmwrlmllj jenps hnfberi- 
utsdien EuuztlH^ui^ tH^uerditigSi Fermiithlirh on« glci- 
chrm FnndoTtp inrbrete nbulichr Cirtea znm Vnrscieia 
getoutmen, auf deren amiebtndeti Inludt wir ilk Auf- 
Lc*iif gern FerwHaen. Nammtlieh 
pif ^ dies 'rnn drn in den römiiclieti Altiuuniculi delJ* 
JnslitntnfVI.IlEl.dü; »nchrii rerhri^teten Cbtm d« Hettu 
F r.iic^ro yurfmWH. de«™ d|e «m* .{<■.. Sagenkiva 
ü« ProtiieUiPus, die nodre den Mylhcw dei J "rrncas an- 
BClinnlicJi inscbi. 

Obige rr^^edachieii Prametheu.hildrr euijifrhleq 
sieb, ahne »uf ribctwiegeuilcti KunstwRih AiiBnrucb rn 

mmhm, dojcb eine (rindäcLe Seetie miJ efBrathUmliche 
ÄPolfTi-. Znent eit Pranii'thnia dn« Feuer llulend, etwa 
«iicr )riiLii»tJi™ NjrmpLe oder aii.-Jt «mer Mutier 
Ober, «odaim die IJtljerbringutig dt* Fr^en 

mn eiiim Mrrbljt^LLn,. Pandwn, Aem Grß:« i^n Zcn* rm- 
rfan^uil, wiediTuiii Paudora ynr dnen (i^chrnk m 

&wf.|tflier lieb abwmde!, mdlieji rIi Uanpüilld Prame- 

- t? 1 '.«nqi^Üenden Adler 

1,^ hier iiietil d.ireh I%™ titid Kadern ditrrfi 

dlP gearhiruBgruc Keule* 

V iliner Mutter KaMiuneia^ 

plerlrt, sodiuin Peraem t„ »ebm, welcher mit gf^wm- 

Kimn/ gegi^u den r*»i|;i!Ti PJiiueus bereits b|« Siraer er 

Ä ää"zI 

meü wird. «uruetkom- 

^'iedEmnj »« CiKii>n ai.it J™ .t , 
aiucli tu dm ilinJMint:en HentmTdithTr. ‘»«b 

Immti «u *!wit„i: eil e .^'‘"Jl^'beü 

Werken dieicf- tiatUum hiibcr Tin^f** **i- 
Beijtihe lahlrrpiber »urgefandt-iie 

die« und Ähnliche Werke «h 

die uetien FiiuJc &im| allm anfaehniett; 

«.liMig wü, Sie dlre w l«dcul«id ab da« h ewrek: 

«rliorendeHeraut* 

E. G. 


llerau^^bea mit K, flarkard. 


Druck umi Virrlijj rga <5. Rnmer. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 


J\^ 140* 150, I84il. 


Wl5£akgdiRft]iciTt Vereiuc; Rom fArrhwQlogi&chi'^ Iuil]±ut)i Berlk (AcciirrislöL'jieLeGtaiJl^elisi.fl — AiUigrtibiiiJi^eti: Drief 

ftuü AÜicii. M oa-cs^gfüf'ij.iirfrljeft - Alben tti Hj- Vimcii. — Niot Schfiftto^ 


I. Wisaenscliaflliclie Vereine- 


Hoai. ln dfrr Sjtxuii^ Jts arrhMoioftlitrkriii iti- 
ütltut» b»prtL’h ProtnMPf uns HrrliL pihp 

Mümorgmppe niis d«n VAtikuu, eine aiti^lmude t'rau 

eifl Kiiiil rui[ rieüs FEllUiüni nnf dißql Atuh' tr^gt iWr- 
Tei lAtim KutbeEi erkniiDier rr ücii Gott RIhUis 
dulI gia:alnt^ gvmrit^ dem p’lrchi^chrn riiüraklei" ^hlf Er- 
fimluTkg dim Utigiruii laf k-i’TibiwiiotCki, der den PlutM 
mit Eirene^ odfr Xrnnphont, der deoAelbeii Im Vefi^m mit 
der rumekfbljrFTf^ii dHrftn. — iJf, 

rrbl?lr!i* die bll[iRriiei [>iijiiteiJMn^ ciisi^s ASnriKOFdi>kiis rn 
jSeqpel (hHüs rktr^Hiiu mif Beratung mnT Pliidiir 

(OIvtujL IiI-3 üiT HefAkUi^ «te er dir Ülirr van den 
pertoreeni nweh OJjinpifl lidiigt. - Dr, ReTM/sTfii |ptb Mit- 
rkeiloHi^ vim rnehTerrn Ziegebtempelti ^ w^^iülie tfcb UEKdl 
tiLEit Hl rem ue<iperiTig|reiien Plolze hi iien Kid^erpHli 4 :^iea 
unter Amt&tVAla und ttEit deren Hnlfe die Er- 

IjRuiin^ dierrs Tbedi Aifli geuAuer flntlren indetn de 

suimltteiL ans der n^teu Hölftr des iwriteri JAlirbiiiiderli 
itAEitipeii. — Prwt* x^^e eine ipp-fraiiAiile Laiuri« 

niif tleA KuEisliiiiEnJIi^r^ J^epolfdti Rftacti vor. Yietnria biteut 
mit der Palijjrt nnf fifivr tlundrimi* der Wnpr'ufiniker jö 
Fuaa cLnneLtifi^ EUruiiief die lEifwrhriftca &ÄNN1VS LA-^ 
CEitTANU^Ä und CURACIJ^ILÜ.— ßriUHi kam am 
die bri tAiütiinnD beftndLiclie Vs:^ tiurilrk iiirrl 

crklTitte die utsplicr für tnil d'it'JLi ijQiAL'iilii'li gr- 

Imtteue Fij^r Rif Gulon mit item SVo^fiJeU« Pies goh 
ibits Gelegeukeit die lilxUi^r hrLtnatm Beispiele Tan Dpf- 
stelliiTigTu hm der Doliiiib-la f!mer genauere li äirlilun^: xii 
nutmTerfeu, 

In der ältinng^ wum Ib- Munt lliriltr Dr, 
mtLfejre nnmrdiTiga hi der Yl^nn Aqnan an der ris LAtma 
^efaadiCfle Lnselini^i mit. Tun dnien eine durdi den Stil- 
Tvr‘!i] LinifI eu lI-iir|Pftr ETIj' Alurelpor gruSAoren InirfTäMr in 
Art9]trnek ju&tLm. — Prüf. Htmzen Ir^efürinf Eiiejiiwuen 
;^rdeii beliuidlkheii AiucUrifimi itimueliEr taliulikF Iiüm- 
riie von Ea niud sJimHicji Mnnnorplatteu mit Itiairbrif- 
ten tu «wi Cniuuui&u xu drei '/Mkn^ jede Zeüp in aeeliA 
Unrhslabfö* UpbtT die Be^rLuireuln.nt de* Spirlea ft&Lbst 
lüMt vtfii tiiif sarie! mil iJidarriieil k^rn, ik*» es ein 
WrirMApiel wift dfSieEi Enfaeheirhm^ HurrH vnu drr öe- 
icbiekli’E^btei l dev STiielerti ibhiu^. Frnttr wurElm tneb- 
rere Invebrihi'iit wnhihe der Architekt öniflnifme ien'ITici^ 
irt 131 Vtrotu ühgescMebi'n, mit^etlieilL Ei aind Niracrl 
TOJi Betrtxrm di-r Ti'rsduedefien PIaiit. uiui ihrp Z*it 
wh troti ntonchrr nrrbabeben Fnnn lu» pajReogrijjKi- 
aehni Gnlodm dem xwiuteu Jabrliandm autbeijcij. — Dr- 
ftruTMi tcijtle die toh P. ßritsifl eiogeamtidte Abbildtiujli: 
einr* Thmdm tUminiriul™, jebrt in Muaridleri lie- 


tiudLicbcEi IteliefRv Ea strUt die Cereir inr^ iror Ulf ein 
Miidjidirii Mreldidi lUs Dontniftj km der La^chriß IttiQ 
Hs und nuA&erdcia in ^erin^rrr {Irassr 

Avrei Gottbeum.^ vielleicbt Juppkrr und Jmm. 

Li der SiExan^ vüui ^ 2 . Mnrz bripmü) Dn Urrzüg 
db Elniirbtuug der im vwigeii Jihr ui% tU^r vU Appii in 
der ViEHia ib^ndiuiln] iDa^egmbrnen JudcfikaLtLkombpn nnF| 
le^ die lum i^iutrn Theil in birbiimi'brBi Gritebiseb 
ALigDfAEAten lii'^E.'bnßrEi Tor. ^ Pfor. //cji£<a dicilte i^wci hisber 
niu^dirte |riAchnlti:i] aus Ui'e^ Scheden mit. Die eineip 
isjibr rragtiidiiLin und bei dm llttuliiermen ]Sl2 gefuHden, 
beliebt aieii auf einu Erückerung der ccrfrit üfirpnaiiiut, 
dffeii L*gr lieb dAdiiftrb genauer bestiinnien Ihe»!. Lei¬ 
der iier Naitie des Kiiieifl, der dni Rikii eDOnbiete« 
verloren^ rirlldebi war es Gordinnuc, Die nuLicTe budlii'lR 
fiwüiit aich qqF iRe mjfrei pert^intn'HNi iumI ALnronU vnn 
der via Appisu — Dr. Dmiijl Irgte die S^eichuuug tiner 
OxfiTpniiix'ircben Vase (XIV, 11^ tofh, wdebfi die Tüllaläß- 
tiifs^e DurAlrlinag ilvr Ipbigmiia miit' Ta^ärl ^iht. 

lx\ ilrr SilxtEng vnnn April bexprieb Dr, f^lersni 
die jeixl tm PidsAt [ti>iidaiüni| rruliEf in der Gillme Giu- 
luninui. iKißadLicliq Atu inil Plutn und PrnüCTpinn uebsl 
Hercules dar dt:u Cerberus ^negRihrt« und wie^ au» dem 
Yatikan {üue cbniriiiiA aus der Giurtrubiui^bru Summluiig 
stimmaudi" uadereAm ais daxngefaorigeitFegit'ualneknich« — 
Dr. Ppi^k/Wii kam ani* dic^ Lnmpe PrpaleüPa xurnek unri 
gbiabte in ilirer üarvtiiLLung lioa veu Pliuius (VJiL 
erw-Hiinle Ereigniss »us den Uircusvpiek'ii i'rkemii'ii cu 
dürfen i Dagegen tnarbte Pnlef GnrnicrJ geUend;, di^ ao- 
Tiri er wls» der Zuruf »ien cf*t hrt dritt«] Jdirbnndert 
Tarifuiri me. Paranf ipracb lir, Peffe/kfii fiber Elle m hrin- 
ftg im giiueii Gebirt dn rümisiebisi Eericbes ticb fintimdm 
Simpel und Mirktn di r feiiieii iTTctiner ThtingtMbirre. 
Et uiiierachpidet rmebietii'tu' FofuieTk iltid Arim, je uidi 
rJeiij Blaude ilea Frabiüknrttrtk iiiJejn diP viertjckigeii Steni- 
\k\ vTeis Nauien vun Skkrai oder PreigriaMiiPo lufTvei- 
wUf während dk rbeosü gebrHuchJitlijp Form eines innnck’* 
liciipn Fnusf» sieb bin» bei ‘Shmtn ron IVeitn tiiHlrf. — 
prüf ßrp^ lr|fte lim Abkktiidi einrr vtiu PmC Burr^ 
nua TutduUBe mitipitlieilLru Tnachrifl vor uud tlirilte dai 
van dem VerfavsiT» Hrn^ TVviffon^ fkberÄiuidte Werk über 
die Pfitbibiuleu der Sdxwelzrr Sem mit- — Dr. ßrtian leigfr 
die ZeicbiLiinrE dvs vDit Vtiventiii [Mua* F. Cb \ , A^5) uu- 
^ennu pubikirEen änrlifJiiha^i» irril dem Mtittrtmnrde dn. 

UmleSr 

Id der Siliung taui 1^. xtprU timhe Pr. Deßr/jea 
eine liei Piuta Mivggmre [u der NUlie der ii^ua Appia 
gi'fnudimr lilicLirift miU vi^^Lciir durch die mm 
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licm V™Efiüdiii«md«^Tf Sohwii!Ti(^0hentkflit)t,^ 
Hf. giLb m^hrm in rilln Ne >n)ni gflfündi-ne 

g^KOiEitfciiir StpiiiE- MiiB iriöcni ficjitv. ligr nin ^ wnui aucJi 
flimgr uliih durth gute AHicje na^ieichqeteDr la wur doch 
ketdcr fröii püuEmn, wTs»Mdi«ßliche±ti intefiase.— Dr* 
PefflTMrt eiklnrtc du im Mnsfo borbonioQ »3 
Rchp pompeiaabchE QetnHlde für Mrrkai bei Kid?pio m 
^ätellp der hLihmgcn Deutung eilT Vemia im Grätie du 
Adcuifi; eine nF^htre Beickünung iferEandlaDi^ ward ver- 
fflMt. Dr. flr^njt erinnert« an die im fQoften tiueb der 
Odpuc geachilderteSeeor Ewhebeu. nrrmea uuri Knlvpio. — 
Proil//ea^Ä Jegte ehir Eiu tWaSekrtini sta^mEnde ini- 
rdirtE Inschrift eus CtviiE I.üripE ror* Sir bp^ielit tidi 
auf den Bau Kun Thermen mr Zeit cIes SrptmiLu» ^v^a 
und die liiau veiwaadteq GeldinittcL Demclhe zeigte äcn 
StBnabklhiiruck einer io Gallme Dotia befindÜcbM nnd 
am Loniuti Blaimnenden BlciuTef ror, derfai Ij^utirifl Ge¬ 
legenheit gnb lUif die FEbrllntinti und di« Anfrielrnftet] 
g" WasEerJeiniiiguo b^jintzten BUnr^hren emiui|ehen. — 
M* die Zeiehnuiigen twp\ in 

rtlh Medici hefiodhehEr Rrliefk Dit eirte^ die Mmao 
^trlWd, zeichnet meh durch EjgfmthQoiJiehkeit der 
Teilungen imd dea durch «ne Bnamreihe aoaedeuteten 
I^ala Tor ^hrüiciieii Cemipositiooeo ilas anikra hat 
die F4nicueroi]g iJm Kult* der LarEfj darch Au^iiitUB irqio 
Gegctatnnde. 

In der Sitiiu^- »om 19. April tprach Dn l^rnwn 
über dEs knrzhch ¥aii Foituiiati b^t Tor de’ Sciisafi fli»- 
gEgrabene Momk mil Dar^telf ungeu der riee Jnbreszeiteti, ™ 
Hr. r.* ßffaiar We rwai aehaoE bpcmraie PfeniegFhbKr 

- Pr UttkfMm i^prEcU Uber die Enechriftefi Bof dem 
Bi^eo der rSrnMchen LEmpcii, welche den Namen d« 
rEbnkniil^ rniitbaitctL Es Icg^n sinh drei Arten iriiter^ 
M^ciden, je iiauhdcm dip Knehstaippo elngpdriiElcL eThuhL 
(Hier mif ™cni ItaEidc Iji GeaUlt moe» meiuchlif^en FifEs-ea 
umgebco lind. Pr. BniHri leigte eioe iohyne Bnmeuta^ 
tuette dea Jup^dter Em dem Hetiti da Car. SauUni top. 
ao^if die Zdictonn® eiuET nndem Erz%jr laa TarnigtiDa, 
wpkl^ einrn jun^ AMhiapen ror^trllt FEruer le^c 
detsHhe citt ftteliamrisehea BElief!^mE?i]| eum Albaoo vor 
mit der Fignr eiiic» tjartigen Gottes, der akb dnrrli Bliti 
Drenaek und Filllbirni ok Jnpjdter in Kiner Ifnjehtmg 
Bis lierr dea. \YLlt^zrn ketLnirrüehneL — Intemae er* 
rt^ acnhr$«ikh die Zcichmmg einer Ymtt aus Odessa 

«DC KflngrUr F^,r d.ntrih and »id, nn 

cte isildttng der HüPpjneo auf dem Munumeot lu Xin- 
tb^ Attacldiraif, Ihuelhe Torstellnog xeicKen die vnr- 

OepoWa Besll* aiatiimeo- 

ilen Lim. 

■ fMtlidbü SitipoB, dwEh wi'lehedpKwdiliolndsdie 

ImUUiS *m M. Ajprif den «SründiuiptB» [toa, „j, 
SlHfb wMf wgne Stilltiin^ bi rihÜrher Wftw WntP. qftlff- 

iwtc H^it tt«« Afnina«f tk Ebr«iun}lgirinj de« Vem»U 
fuuörail» 1 ^ Hner liefefiiWtjsq (JedÄchtiiiMffdo luNrn 
hoetaeli^ KBnii Friedeirh Wilhflin IV., deacn VfriÜKate 
um nnd WsBcnsefinft, nsmfiitlifti aber am du 

r hiitcht Inftitnt welühn ihm «eme ^tiÄnnjs Uh.d MÜie 
„il . rthmfüif bpfroTjfehflben wiirdeii. ^.iiElrich 

S?; 'l*r dookber emj^nndctif Kunde d««« auf 

»Hcliflf ult der *it «1- 
Ehfeaasibrfied 

-»'Lr s.'^jofc' 
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i^itlÜufle bekbtgtei wekbe wisseuschEftlicheiiBeati^bUD^u 
nur aliiu hrmiueud in dEci trrtm. — Der Er«ie^ 
miache Seeietar des Iiiätltnbl Prof. Htrnznt brsprach ün- 
ter HinweUmni^ auf eine LiOgerej Itir den nlkh^teim vr- 
Bebdnendeo ersten Etud dea Corpus liidcriptiDuum Jjüti- 
nsniui hptLnuntrj Arbeit die Anorduiutg der sageuEDoreu 
k^pitoliiiiacbro Fitsten. derEo gmraae diireh Dr. 
^fgmiommeDE Mrasnu? und VtTidtrhuuüg mit BicbErLnU 
aarg^thatu habe, dnia dieselben triTit iahre der Gründung 
^ tumJahrE743 hmabrekhien, 
wahren tl die Flbngpn Jahre bis jctun Tode des Augustiia 
vorn Kaiser Damitiaum hiuiugeffigt tiutL ludern er 
wdenn dii? g^^^!aliche Gnlishbarkeit der too Canlmi ucuer- 
diugs Eof Grmul LigoruLni^hEr Uebcrlieteruug aiifeMteH- 
ten lirsUDinilion Jarfhal, ireTche dia FaatHi nö einem 
vIprseitiEM Bg^ AngEbraeln sein hisst, riEhm er selbst 
SEP filr dtp regii In Auapruehi die nk Wohmin» des Pon- 
„ mit den unter Anfskht des 

loutifiFntcadegs angefeitigtra Fafttm gesdimnekt rrar* — 
o j herretar Dr. DnniR erlj^utrite zwei Etruski^e 

Wiebe, bereiEs im Jalirl&ie hi Vtilei uns«, 
gmteu, sirh lu drm jem dem Fßrehai Tnflonw gehunMn 
:scb]oE 5 ^ Musignano befindcfl. Der eine, atis Aiihiister, 
iHgt AniMiHteök5ttipfe und anf der ZtuekseiEe Omnte 
ju^üdheher llcroeu unter tieh^ der zweite eine Huch- 
Talaawue. Der [tedurr wies dra Untorfichied itnch we[- 
ebcQ diw rfrualdachen Kunstwerke gcfcnüber aowobJ dir 
pipctizBehüEi eh der römwlicu Kunst fibung bemerken 
lassfiti, nnd mauhte sehliesshcb auf die Figuren nufmerk^ 
wlctir, liunrh SehüQbetl rnt dro gewöhnlkben 
Uar^feUungeu nhulicher Art nns^ezeidmet, die Derkc] 
lEuer Ssrkunlifige sehmllckeii. ^ Die Vmammluinj war 
rort fürsiheben dipbmatT^^Ehcü und liiternriicUflii Nfntahi- 
luäten gmniend bEsudfit, tmter welebcu leEiteren der Pr3- 
aerjiJSpatÜcheu BrchnologSHTbcn Akidmuie Car, 
ntm iiHd Herr Um Rrnlcr, Mitglied der xUtudemia der 
Inscbniteu aus pEfi«, bemerkt wnrd™. In naxi^ Mit- 

^klitni*fo»ta iliF HfTTHE fViwhi-ifffc» ^dfiTHiHlEu ia RumL 
Krrrftftfl/f, jfirnfift anJ sttiUr «u Betüd, L. V^ifU i« 
Koiwihagfn nml C.itfmi ^ Oriw tu MaJHit, hi Cor- 
i^ndentj, dis Url Hsniig, liietnt\„ff, Ltn’aUi. R^iMr 
md TVnj.WSi xn Uom, IfrortJ«. ßo,dk und 

^S^U. ““J J-ubfc tti Züridi 

oÄ.,/;«'Ä' 

KiinsHferb ar^gtpfle 

h« BfTO«, Htts Ic-teLd^rh^ ff? 'V'”' “** *35»"lüüh 

flin« Xncbbildutw ^ rffinn.if? *psl‘'icb huch hl 

AilEen geftiJirt. p '^iiffifflliuig vor 

"AÄtSS f 

aäpt (Tff Pfotm lir irt « g*. 
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üeg>?nbil{] wird lau Hrn^T+F. mif dea 

Tod tlpr PblSdr» dürfte 1J ;tuju& Qi>i dti lit- 

pmü rulieude Weib nik umgefttbritei- Li^birit&lftirkfl in der 
iiEikm 111 du i^oßiielt utUen üif am 

Boden tübie auf dieEe Urkl^niDg lim. Hiebei find diu 
^anahins Wiibrspruch dass eine Sterbende in dir gc“ 
dHcL^rll Figur gemeint sei» künne» das^egeu e* Irtaebleni- 
wertL biifbj liia lü^ Dnrateüiitigen der Phii^ki 
kiiiDte Diptip'cboEi Mich hier etkinnt und fTir das uach 
iiomer rermi&sEeYerstTLiidijki jrueiBiU?» bEtoul «u Ibissen 
lir, Tüfibrii knm auf die luBcTirifk nua jitiieft titrüeli weJehe 
durch EIro Kirrbhaff in der vorigeu Sitmue mitgelheilt 
wurde. Kr »pneh xumt Ober AiivrenduTvi^ di‘r in derael- 
Ih^u juijgrfiilirtLTi Metalle, nimenfkich dm KiiamteTunf bei 
MiittJk KuoatVkerki^ti« uud erklrirta sodnnn die Ompp^ tht 
beiden Agalinaui der IiUhohri^ für eine DiLtHtellniig dn 
liebkebeii, diifeb PÜJtifelt ^Th«, Ä) wriii^r qui^tTibiritti^ 
Mythua iDUi Tlieseufl und tler Siniji*Tuebtej' Prfij^ne. 
wdebe üfh vor Tbeaem bbter d«dfi Stiudeu von Aipu- 
riigos imd Stpihe Terbiii^^ die«e FtleüEefi um Scbuti und 
Bergung ver dem iDnienden Heroi anilebead der eben 
Uirim Vater etKibUgen, Diese Liegeiide» von veLcber Eirh 
die heilige Vcn?|iruiig der gecniDiiteu Fflanxen bei nüen 
NuehknoiEDm iltr Pfriguiie in Karlen hf?rsehreibe, rei in 
der obigd] GrupikO vi>rbildlkliti nJa du insebrdUirli !>«- 
lemLuete Antbinuün, wek-Jim bis an d«i Schild (drt The- 
leua) reicbc, erkeiuae er biehd einen am Zinn Rrbildefra 
Stmuch Ju dm Pfljinzeiiformm ih* Aipangos 

und der Stoibe. Weil die- luschrik nieJk auf der Burg 
oomliru uuwrhfilb dt-rietbm gefunden kOutie diese 
GruEiiie 9idi entweder im Trmpei oder lueli tin Temenos 
^leaThesFU« hcfilTiden liahen.— Hr. Mammiteti besprach dir 
franioaiatlie JlttauAgibe tliT gnamteji Werke Bartolomm 
BnmbesFa und lejjte i^robebo^n ihres ersten Thpilfi ror; 
lugfeicib wurden L\eui|ifire d» ToJlitündigen ncui'rt Vrf- 
xeicbnks« Ton Bor^IiesiäiijrbTin^ dureb dm lertbeilt. ^ 
gsb Bemefkuiigen über dir nthenlsebe Hnpfer- 
und SdberimuTTze, indem er dir Kntilehuiig jener erstereii 
imd die Enicnimg dieser ki^dttcn dm uu^rickhclien Zeit' 
IButten Atbrn^ nmdh drr Sctilaeht bei den Ai^innsen rin* 
dirirte, dei^ntiit dasa mit [iTnintritt |jJiIbQ|rnipbisdiifr 
Eru ^giingen diis Aicboiitat dn Euklideft (Ql. 94, ^ir 
den Zeitpunkt tu gelten blbef run we]i:hcm die neue Münze 
aiiLebs. Die Frngung der EiTiiiünTr]i l>eginiie Ol. 93^ 4; 
in der A i iH-r cbie (OL 01^ 1) huiw' man nidit genr"^ Als 
Ol 94* y wiedrr geurngt wanleii Itibe der alte Siminel 
ilüu Albnneru fieiu dortig gexhi enm^ die zwei iAhre vorher 
geprli^en EizJnDnieu nenen hülten den Vorpang 

^bildet und tu kElit min aurli die neueu SilbertnüiiiHi 
iu gleichem Stylff pepr^t. Die Annahmen KekheU and 
die in Beul« neulildiem Werk TOTEPt^genea Afi^ichtra 
wuriku tUL'brtjieli llkbei hekiumpÜ; dnsgMchea ward dae 
hl&lieTtge Lrsail eiarr lielnnnti-n i^trlle des Aiistüplianea 
{Ffüschtf ilSÜV) dergfsmll iV^tgehnlU'nt dass die dmin er- 
wübntc ÜüldtnrjijJie als spiJltischc Ik^eicJiuung der neu 
BuJigekiiminencn Knpfermruur grfiint ward, — Aus dem 
jetzt im Budihinidfi irrthnilleu und der GeselLlcbilt yor¬ 
gele«^ nj Jilirgfliig iSßOiler Werke des rumisdaen Itistituta 
hob^Herr Gorhurd tnucn durW* Graf Cnnc^iahUt Uermoi- 
gegrbenen Siifkßiili»gdk?ckel dfa ärlnseume zu Pelntigtfl. her- 
Tor; der in abllcheT Weise liegend darauf darpsrcllte 
VemorbeQe wird vau liiicr ibm ^rgcuüber ^enifpii Friu 
grellen und nitlmldru Angesichts nm Arm prgnflriiT wcU’lie 
durch den Auisafi von Flngrln nla eine der Faiwu oder 
aousticiin ScbiekHaUjffnltinneTi sicJi kand gibt. Zur 
Rleicbiiiiir war der ßr die Drukmülcr^itang einnkischpr 
Grabrelirfs vor Zeiten gMammflte hiesige akadrmisebr 


Apparat inr ätcUe gebracbti «agleich als Aniim dio He^ 
iltlmki»a einer planmlissigEin JlL-nuiigibe der seit Inghirami 
ilnrcli neue Funde bedrutcrid angewuchsenoi etruakiachea 
Umri] lifU AiisEu^rechrUf wie dcnsi ilrm Vqrufiuncii uicli 
rrfl süldjea Vorhibcn von Dr, B^tmu in Bnni ezititüch 
vonoLg;t cuj durch dflä arcbikilogisete Institut outet- 
aiUiit wird. 

In der Sitrimg vmn 4- Juni iLJi hielt Iltr BdelliHcAer 
einen Vertrag über den elrniiluMhtn flggniBJuiten ‘Allar- 
knabi'^u* ^ dessen DwsleHung auf dem 

neuerdjn|^ xu Klrusiti entdeckten ilclief er bemüht war 
pcgfin Welekm Eiuwhrfc feitxuballeii- Fr belehrte die 
versehlrdeneu Eienitpiro wcld-ie diififter nörg als oinfi hei¬ 
lige Liturgie der atheniBcbeu DDigeracbiifi atiaricliEeu 
musste, den Grund idnet Einwelliung au dfr Htftüa dtr 
Demeter in Elrusäa, ieiue Vi'tbtndnng mit dtr Hestia d» 
Frjtaneicmi seine Aniutracbtf seine VöriTditc. Der ifc% 
sei kein *Khul\ Kindem fin lum Kjiliebtun eben henn:^ 
artxifler Jüiigliug; daher werde ev auidij lur^ torEeHigpn 
Ebrei admo mit der Chlamys bekicidrti rreft werdtr et 
nur geiidniit, weil tt war, GemdQ so gebe 

das Bildi^ETk^ wojs Vielleicht mautibca ApokiynliP ^ülhältr^ 
leine Kurperlormcn; nueb zeige üin m not Cblans)'!, 
Bei dieser Erilriorunp bernbrte flcr Tortingcjidc aneb den 
In^tl der Cru[]pe rau S. lldsfonBU: er diesell^ 
aU rin BeispieU wie or eine Daratelbing Bich denke in 
welrbcr die Sitiiatian eleuibibcber Sscra mn^rsptuckuu 
ifti. AU sprechende Üiiii^L^ndc für eUtse xknsivbt ßhrte 
rr mir dass beido Gratalian jeoer brrühmten Gtitppc den 
iieehiMiJn-n Kraus, dm Myrtenkranz') der cleiwini«bcn 
Mystrfi tragen, diss eincf der beiden J&wgliugi- auch die 
Fflükclri dea mystimbon Fniera erbebt p, ilflsn dm Idcil d^r 

Kora-PeiTHephonc ihnen lur Seite, dtr Weibelltar dessdhett 
vor ibiirn sXßhr, Die Versaniuilop^ nahm lehhn/Lett Au- 
iIhhI an diesntn Vortrag und bescluOB^ auf desaeo luhiU 
Ldd wieder lurückBukamiDni. — ttcir Äilrncife legte 
die WiederhersleMniig des alten FnTtbenon, der toh 
den Persern xenitürt worden warp im Griiuthiss und im 
Aiifrii^e <ler OesoUBcbafl; vor. Gestütit Penros« sorg- 
fdtige Mi'safjiigen dir ejostihnftt Bmehatueke Jieaea Tnn- 
iLfuni'nilicLL des Gdülfks und der S^inlcntrLi'mmelii, 
welelir iu der nördEiGheii Mauer drr Akropcilb tingefügt 
sindf lind des noch vurhandeDeu aUi'H Dnterbsueaf de? 
einm griuui uuirrsGheideaden Thril des jetsigni Pir- 
thennn dm E^eriklr» bildcU bu er gefandi'it^ dto dm 
üUerc Gi büude «benfalhi ÖSrLuleu an der Yonlcrswilc imd 
ll Sliuleii Aü den Seiten wie diesem gsbibt haben musste. 
Um diese Aunnkiuiig de* Plana mit dem altfll Zeugnis^ 
wDUDLcb der huudertfLiasige Tempel auf der Akrofiolia 
Fusa grosser sei als der Ton dm Perierti leratHrte, iu 
Urlirreinstiminuag lu hringm ist das irrwrilmte Afjiss nur 
Bof die LüDce des mit Mnai-m urnKhlos^en Biumi ?qü 
dem Gebbnue brru^u wOfdeii. Li tieaug hirraut wurde 
der Gnindbau dt» nlteftn Teiupela aSa uoch d^iidieh you 
dem a|uiter iiinvngrfijgten Bau tmlenehicdeu m einer 
Photc^mpbie der W ülarite d» Paitheiwn naebgmeseu, 
Lcakcii und Peurusea Beataurption drs ilu-a Tnnpels mit 
fl Süiilen in der Front Und 14 $hulru an drn sJeitöi 

*1 Iki ifiliitTer Üthiadlinir O’tam l^nEipEfla IStJfi p. 5^) 
duF Gi^pptf vrrtarifhiß -itdi anr LfirlrtPr m »ieimcij uulI ward As- 
dvtdn kBU|,ilfinFltTieh bnllrtmil Aes aacti *trü miF adgrrvgtrn CEdan^ 
lirtl in tkiiiinwtfkG FlPirw^^liti anbligdvrft- dMk ßihm Itb Jinvn 
Gnl^nhfo wlintpr mtih kH kh ü der Ablmodhing übrr die AnlLe^ 
iferitil Ifcnilrfflie IÖ5!l 1Bb> d» IdiA gnaaner rtünJiira 

ivaiilL nnd darliti liii einer lünfal VOtbcteitfrlcD ZaininHIcörtrlJuiifi 
dn evklareadni Aj^tiamLi Ind drt aeanira krUueaiia bviic-hl LguDtni 
dH iirtftniSi h diefea Släicrrn dinui unöcfciutiinhBwn, F. ß. 
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konmn Hr. Sti^tk dtirdiiiiii nifht R|a«r#iiiyi±tiü]md mit 
ikti Abniessuogi^ii iJi^aes UntrjHtiiies iLniitn. Der Mci- 
(Kun^ d» Elm. SL rmlnh IJn l^^1luü£« uEid Mit- 

gdiHrf ^öHk-wnmFn tn:L It^c Hr. St. clae Flio- 

iQgrtt^f^ tini^r Tifcd drb pitnntliciv/kiichen Fttes« vor^ die 
fidi iu AÜmiu b^flndet^ ticd mjirhtr ilmnui' Bufmerksam^ 
du£ flieh nebm der i-ifruTi die toii tiöi^ö ÄTchHubj^ca 
fTn- «ne Artemifl, tun ojkilirrrn ßf dit Agranfos pF.-baltöu 
wird, die Aikiirutrtii:^ idütr Biünir oder rinei FätEtiri 
finde. — Herr iriükb bim luf di& nrnUcih befituforhenr 
PanlflUEbTdfw citrudk., dtrr^n AhLfildtm^ er uatds «igner 
Zrichnntii^ Mi]d UitdimtLg ni'u Ea ward von dim 

die VnrtdiilLut^ dith* ti^ei anf drn Eiiiiritt iiw 

EilaiLÜ der dikd auf dru ik^rttgcn Anltiilbtül be- 

ik^idi &o«it'n m jcikem rlkUpstiliflü^i ÜddHcrk gemeint 
Ktn ifiüchlfü —^ eifi* Atütcht ntiühe Herr au» 

Süuidpunkt »ipljfiLrigtr Erfabrrnsg bfliinU^rhUchdnriiiii 
bcBtTittf w«l n dem "Verfeitigcr jenüs ^alajgtfjiiSE^ tuthr 
die ViTLEiiinik^ cm^ebüf Figurcu niid Moüvt: da clclb 
jiIaüüjfIuI^ Eruiidiiu^ beixki3r>£en grtici^ seii AiiJerpr- 


ünitB wolltk! irum uedeT iÜA Irnnnomiclie EinliEit beidtr 
Bdder autgebet!, ooeh im dfiren rndliiihtr liefriedtgt^dcr 
(lifutung T-stuweifelUr — Herr .^loiniiLpöH Bprarli uiittr 
VoTlnifl iltb utuc steil jifliieer BEncLts fiber den Ftutganf 
der Hri'iiiiag&lje toh Bnr^hesb Wprkti] uTfd ftird-ertE 01 
MitlllfBinkg di'rjrnt^ D^trlSge auf» welche rms hie und 
da narb TerKteiikten Bncb-ii Bo^besi* (uf drs-^efi lum 
iJruck TTuHbc-rtiteteBriefBUpmlnng «clleicJit aitb noeh rar- 
finden LLhiutta. — Heft fierbutd ipttich tllier ll^hrwficTi 
neni'Str^ den ^Apalloß Str-Djianiifl' Mali Apollon tom Bel- 

T^rre" lietTpft'mdp luliJiltmL-liD Sclirift, auf wekbo mfln 

inrficlEiikniJimini fsids farijehidtj desgleichen Irgte H^r 
fJoefflrl^r den ersten Artikd ÄtLiicr durch Stareti Ein- 
würfe bpnuenernfencD «nd m Fbilolngna cnjdieiBeüdeii 
Analtlhningtik über AgötialteiiipE;! und frw»»tige Faitbenanfl- 
fra^u der iSiMltK-Uftft vor. Mebrirre an dert: klöue Schrif¬ 
ten der Hm. Ifpaw, tL P^Ur^im, 

£r B. de HtffiV* and d. rPr It'ffle waftai eheiiCtUe einge- 
gflUgFih lind ^kardeik dankbar «nfgegcnguiaiiimcn- 


11. A u a g r 

iSebreibrn tus Acbnih 

Am Aiiimi^ de* ApriU diesef Jahtt» bewrlilnas ilie 
bjeifige artliltnlngüche tTraetbcbid^ eine kleine Saaiine 
Geldr^ tu AuBgrabuiigen von Griibern an Teracliiedenen 
Orten Atfikaa ta trrareiLdcüt tbeilifciae um durch dir zu 
fiuideudefi ^inBeagiimi ihrMaveum tu hrreidieni. tlkFÜwcS^ti 
cuicb um darch die an Ort nud StpQe la matbcudeii Bc^ 
merkaDgrii der ^S''i^e^lBrblLft tu nbtunf nnd Übertrug mir 
ilie Li'itnii^ diiZAtrr Atisi^flbaugrn. 

Ea wank iiim be^t'^iloareu, ilaaa iIit Anfang mb lief 
Umgr^mdl de» Firäetia gvmai^t werdci wu uurdKcsflleb 
Toa der ji'txigeu Stadt uelicu dem ttrsujnplten gewDlm- 
lieb Katiüiiroi js^i'naiiütea Hafen sebun za refw£ir«ieDrii 
au dem peuwe der diese (legmiJ amgebcndei] nie- 
ikig«i Hü^L rrhtblirhe önlbiTtpnLÄc gplungrn waren (Itoia 
Arcli- Aulk S> 39 d*.)« Bi‘>viic aneli \m Jidirü 18&1 dureli die 
froiiiutiicbea Oveupaiimutrappetk inaneiic Clrüher trüfi^aet 
worden flind. — IJnseir AasgTmbaii^ daaerte bo iiriiilid!i 
ritten Manat Ka wurdpii nicht weniger als sietirniig iiii- 
Grüber uiitrraitrht p and almeiph dsw Gefundcite 
nicht den £|offibqng^<u entsprach weldu* man am Aisümikc 
bif^rf an glaube icL dnth dnjia det nochatelietule' Berioit 
einige Beaclddug terdlrttfii küanr. 

ifer Anfang der AiiB^rthaug wurde fast gaua uahe 
an Jen jiocU crlialleiicn beileutendni der 

^t^maacr genuehL Iu dexTH-fe »an erwa tbieiu Meter 
^intf Grüber^ mristiMifl in dem dort befiniiUcben PumiM- 
*«i riüpegnbetk, gefnaJm wbfdeu^ welche fJlr durch zwei 
liembch dicke Platten {manchiEral Dber 15 t Vntimeter) von 
tkr urmÜdiru Strinart bcdrekl wafvap dpr^staU da»» die 
diwCT Hiüen üninrr grüsaer aN die aiidcre Ui, Aawr 
liieiru im 1 (dficn eingehiäeueri Qrlibcrri fmudra iich auch 
in aienJlch giCk&&rr An^l audere aui groflaeu Plattea rou 
grhnatifcr Ei^e Igehildetr und an der flchmalca Seife durch 
Äcnnle hrareuete Graben dtfafi riud oua 

Matt*riaU tui Ionen .'11 aber fast aUe duu- 
kalram brrnali^ ubjie VnrzirnmÄrn^Ir fauden frrnrf 

'1 ** ^ iPfJuhiliiiiHbrü ^«rhKUitn lirUntleti «Itb 

iEfwihu mu* InifukcnitrlE Plmtrn «an fsbrnonler Iut1«p wo riunUl 
<rfibe kllAüw ( WfcLcbe «vdi LpfThiibr äpvrts ta« bAtiahea Venü- 
ffiafffl udartTiHi^ iTTüiiiKl+i tikiDva laE danLelruiliim ftraiHte. 


a h u n g e n. 

aacb CriiLcr nat iwri Stück Zif^lii ||;ehiiJeE in Pqitu tdu 
T^ eiTckigeii Wannm^p uc waren idimlllch kUln^ rIio wd| 
KiiidrrgrwlHT- Lha mriatrn der grlaudi-utn GrlLbcr warFLi 
nklit griHjHCj- liii y MeLk't lang* fiCirL’iitimLtiT breit 

und SO tlef^ fiBt ui ulleu Orühem babeu wir Knti' 

cheq iu Lbier uatrirhicbta Lage gefunden, welehi' sehr 
hdehr sieb zerreiben. Die Hientung der-in Rede stehen¬ 
den GrBlier wwr sehr rerMhicdL’ij^ itidetn ueöen Gräbern, 
welche Ost nach Wc«t grriehT^it W3^^eil ;^ üikdrre tdu 
N ord nacli Süd gL-rightctc gciUatlfu nurden sind iiml ’m 
müpcLfi] ÜErSchildri üsfiiehj |q auJerea weltlich gcricLlrt 
war. Am bemctkctidWrMhei^ttii ocLiea mir bei der Ankgp 
di»er Grriber, VlfligR Grliber dielit neben elmuJer, nizudimal 
über zehn^ heisammen gefanden worden smi\^ welch eineii 
beotiimiiEcn nrrt^kigen Itauiu cfniieliineu* imd dpnltalb 
rieUidcht «1» PimilifngiabcT xu erkliSren aiud. 

NflchdEin dir in dieset Gegend gefundeucn Grltber we- 
bjg AuBbeate geliefcft LatteUt troffneten wir Grllbei au 
anderea Flntiec immer melir luicb Nordi^i fiebfritend^ biä 
wir am Fns» der nErdliab drr jetfligen Stadt Eelegcora 
Tl3igcl iinkiuni'% wu Bubon rar ZcU irrju Rcuia die sebänafm 
Grab»tLdtq gTfiinden wurden liud; leider alw 3 r erwiesen 
aicb ffliL afleGrlfbcT die mr eruinctni ali wahrKhembch 
dien Jirmereu Bewobnero dieses I^^mJca itigebörend, indem 
»ie fiat gar laiac AiubetUe au Vagen ujiJ anderen Ge- 
genablndeii l[eferteiu 

AuHfT deq oheu atFgeführteu Arten roii Gräheni lau- 
deu wie jmeb eine Tue miE RmH^lieu iu rincr im FrUeu 
fingegrabcncD Yeitiefmig^ rüiclie andre Vaacu mii Xm^ 
*il™V***^^*^ waren im loaen Eriirekli ringPHelzL 

nie aber wrbruchem — Wm naa die in d'ieaeu TEricliie- 
drnrn Grübern gefaudeuea GegeostHnde betrifft, «J führe 
leh iiimt eiti idcLur^ uubnnidlei Gefö^s sjji Dcckt'L tn- 
eiwfl üJinlich iu Fünu der 11g. 14 d« BerÜner Kataloga«) 

TRin Jahre 1B1J tun- Ni wfni^Ff L«ffr 
I flftdcn tat, Pt lumurlt d?» dciacn Ahblldeai üö. 14 

rhie SchiBsrE mii IwtHbfhiriKliBni bwkrl, an. [U rio lentalhwH 
ktimm, dwii (IbrnJiini liD^i AlBtHitmn ferjirkbKiit, uo. OQ rin 
>r^iDh nitD^cM, mi. 3» «me Lckanf nül , dü, tti «ma 

bat|4fla« Emd ril TdaiptflitiDhcliei Trojilfcfaif dintaJ]««!, 

A. if. /i. 
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voo Le^eww, nbur tnit kkintti Beiiktlii. tm lihi]eri;ii 
Ks Gc^Aäsci fudpR- wir sfgt'ti n^hn klrinr fUtiiJv lirntllcb 
dicke Gegeo^lndQ. flus Mfllerie die »iek im WuBser 

in Fom veti <il:ltlsttl£ikjeiij wfrldip lifüliräcbtiijücii m 
GegenstHndiüi ueiLlifiLeii Pntze« dictlten, da. in dem ntm- 
licbrn GniLe ck klemca teil rotier 

M!hFiaU«:h Echmmkc, und cim hentcllüfier 

Epif^el ') du Grub nh «iiicr Frau p:liur% hweickncten. 
ln ciaeiü andcrm Gfkic iitid drei Amikablm in Funii drr 
Fig^ lüß de» BrHttie/ Kümkiga ^fuudea worden, deren 
5 CmtLan ter hoch und tk kleber Tdlif 
run d™ iiemiieken MareiiiL 6ß Ini Dnrciimeßier, dIIc 
sehr gut erb»lleD. AuMerdeui sind üi noch vimw nnde- 
ren Grube munebe Vaaim gefikuden. irortivn; du uLer die 
t^ckiuift eingeid'iTit wur, huvu die mvlsttu sertjreelieit. 
Kiue mit Deektl Uüi> hock wr in Form der Fij^. Ü3 
dci BctL KutüloBi^ die GruiidfÄrbp duüLelrüth, dieFigureu 
hellet^ aui' der Vord«rudLa scwei iMLgliekieideLe wedi- 
Hch» Figuren^ welche m ibren üntideai t^ieu gE^cbrnneki 
Tpit. Bjipdcrn tragen, nuf der Uinteraeito eine kugbe- 
kleidete wejblkhe Figur mit dnem AlHiiaetron iij cLer 
Baudt ftuirie unter jedrm tlenkri eine bedi^uedfE- lang* 
bekieiiiete t^eiblicbe Figur »cbnTÜend mit Alünfifitron m 
der flaudi, die Demulung bt ikmlirh Femor 

wurde rn dem nfinljciitii Grulje i-ine Viiae gefunden 
gleieli der Figr ^ düi Ifc'rbiJit KnteJogä, auf derna 
I)4;:ckel BUf achrrwücm Crunde tu ralhar Ffube »idi rwei 
brdrjgelte 4 ubwebende Erulfu finden nnd awei FrvLUfru mit 
Epiegtln Tpr ofleueu Cbteui äodauQ eine Ueinv Vnie m 
Form dt?4 Bert KutidLigtFjg-Iiiä ['rngiiieiitirti ünf^cbÄiraem 
Gnindc tu rutLer Farbes Knabe flui einem M'ügen, ^- 
lugen vim tmm Zie-^e« ]ii eiiieui audefeu Grabe bt 
eine kleine lierlitije vm* tjdt vier Hpukeba und Deckel 
gefunden Truriim %qu einer mir unbekaunteu Form^ auf 
welcber wir duikkc-lrüthcm GruuiJe in kelirr Farbe 
einen aiCitenden Frus fandeui auf dvnj li^ivern Eruft eckwebDud 
mit THnie- Ausie? dimii Viowai sind manche uuTertierte 
«chwarxe Eebussofu gnfiinden irordt]!; dann riele kleine 
Vasen in Form der Lekjtbeit auf äckwartani Gmode mk 
rntbrn Verrkrungeiif rok^ LiiJere in Form Jlt FIe. IM des 
B etL KntAlng» nnd saiiat unbedeutende % Vau met^Lenen Ge- 

^Jj SpLifj^ol iimi fLckcti m dm Tm^dit^eiifD Grükem psraadpc 
kmiffr ^rüflHT oll i (t llctilitt]{!lrr idl üurcbiiLeufr« ttJiua ILcuLt^ 
ucid Vflfiifmiii, nur mit iLftli^rtniim Lmkiii iedi dco MLtidj[iuii1i;i, 
ful olle lubcL] dca UiuideN i^rr Todltii. 

*) kt itiikhte hier hniifrkrKli ntacLfu, djj^ di« metfkn 


m. 31 u s c 0 g 

Alhetiisclje Vasen. 

Bei der eigen ibnnilitJirn Etellntig Atbeiu lu der Frage 
□acb der llerknnfV der brEDoliui Yaaen und hei der Spür- 
Udikeit der Nachricblrti fibrr dort befiudliidie Geflisae 
wird es geitatlet »ein die fulgi ntleii NottE-eu fnittutkeiEciL, 
tHe feil uür wilkrend titeiiafw Aufentkalrs m Athen auf- 
mnidiuct baba Irk ürbieko dabi>i Im AlJgem einen foraia 
däsA d£fl Angabe Jobna (MUnebenrr Vaaeiib KrnL S. 

%iüfl ymise äengc vun Voirii fntiürTi beitfindig ibrenlVfg 
ln» AuHliiud, nur von meb Floren Sekeii bmtHtigE ward, und 
ferner dass im FririibehHa io Atbfu eine sein' bedeute nde 
Aiuakl Ton Tuen ikk beittidet, die nur durnli Zufall oder 
kloTük weit aobgehrdtete Verbiodün^ji aicb aufbnden nnd 
iKnnlxen la^aen. Von dro nuir bekmutt g^ordenen Summ- 
lujigui hl wa) am umfongTrieMcn diejenige, weJcJie in 


lÜS* 

b:eiatlindcn alnd aosier den jtcbuii üben mngefnbrten Spie* 
gl bl virTe Fnsgtüeilte töii Striegeln gefütiden wofden, auch 
ein kleiiiea bleierne» Getbssv und in eiofm Gmbc tnehrctiE' 
sehr kleine Ringer ru irgcufl eimTn KbrjdmigMtöcke den 
Tndten geborig. Ferner fanden wir viele massive .-Vln- 
bastra aus Pufus«!«^ alle aUr rcrbfueJitü. — Von tkab- 
relicfa und IiE^clirifli-ti rundrii wir dai Fif^nient einer 
Abachieili^acenn eine aiti^ndeFmu die Utuid raicbctiil, am 
ajUker Zeit, anch doa Fragment «nea HelidJi tnU Gmli- 
tftie worauf ein Abschied daigeslelU: üiitsmiJe Frau ekiein 
vor ihr »tekeinb^n Mann die Hand tclcUrudL Auf einer 
0,1*1 boheo und Ü.IT brcki'Ti Slrte fttLid alcJi citi rohe» Reliefe 
sitzende Fmu* datnr dm kif^bie Figrir eijier Dknenn. Von 
Grahinittkrlften liest man lluidioä^/ auf einer O^M) bnlicn 
tmd 0^ breit CD Stele, 

tKtnIr^^ I I auf einer I.jü Jmhem, 

0<47 breiten, 

^wmtßTi I auj einer 0,1? hohen^ 

0^19 brviten Stele, ^ i , 

Kttj Arail/nf:?C 

auf dem OiEibel (0,^ koekt 0,17 benl^ üi-ltl tief)., 
@£01^^ I JSojorpprD i 110*^410 \ ('Ü^bntlL,(\lHbreith 
I \ (0,08 horh, 

fj,30 breit) auf einer fragmeiitirtcu Stele. 

Diesr» wliren die Ina trixt gefundene haüpUnehbdien 

Stucke. Da aber hüfTentiudi im llerbslr iköc* JaLres 
Grnber dee Umgegend AitlLaa und lieUvicbt auch bei 
SunioEi und der MewEiea Attikaa crrilfiiEt werdtUp au iil 
ITuiFiLUiig Torkaodeü, daid man durch tine weit grCfiaerp 
Aoabente an AnticaglicD belakut wt edr. 

^then. l^arasEüGLLi. 


h;is IG Jrn Füfiea Vfrtii^rfcMiqcR (^eluikien kiörr ilin> 

fite flaeliicD lirf iin Pirlliün grluiLijEBen Vium Lkm» ^IfTinksii 

FemifiUt ucl 4 EDinBlfiiB nül Ouuiilimgen aui deiD 1ä^ic1>i£ii ttbün 

ibirxuE' ^erEclacD ainiL Aufh xlclUtt die Bitr iH'Lanal'n] Bitbkhui 
LctjlLiit inil FtUn^Txrktn liegen «uf w^iistfia Urendo mekunle Ait^ 
^rKubIIi^Ii nag liraliarDlt tiJitT mnii Ai^Liihrh^ dar. Sfilku ticlrti 

•fi^'ki Smdfi fkr Mjtfai)rii|jir dUir^ivl'k iiliidi r. fil Sth uiiFDiv^Ft iwi 

elnrr TeSdiia L^i-ltoi ikn M;nhrjli dr» Hfrü1tEfi< and iLuirrlLn-«^ 

■b^bildeL Ok nui Knriech ilBfonnefl^en mi iiie|an!i]i 

lilxilLiCJrhif; umt WeuI tllvn ^«•ui/luilbdl pbainaillidiE Hü^re 

und VtjriienLqgEn ie rirgiberinr liidenden Striö^ee. »tkui.'iH] dir 
lluiFka haattärL^ nii terrlivbea* lejawirrm ilinaemJen Pjmifli uLai' 
nenBüJjDg BUH der IlEugfKMüvd TGc Tt-uUm 9iiiuiuieu. 


rnplijsches. 

dein ana Scbolla Mmbe]luTigt*ii bekaurtten ^Uitnicheu 
beim EreebThfion^ deai jctiigm Hm^tmu^enm Iw 
klritiera Altert hum er ^ aulbfwalirt wird. Wief Ikideii aiefi 
Vnaeo vao den Trrackmdeusteji Perioden Sttigaitnngm nml 
Fotmeji, drrrfii Biniutiung^ leider dn^cli inre AufHelliing 
in rerGcbluBseiici] GLaaseli^Dkrii afhe eisehwert ist. Das 
Gepr^e kohen Allen rrflgt Ü) erne Art Lekrtkoi von 
rltEmper »ebwriTr Fortu mit rotkbrflnTirr Miderei luf »t* 
uera Grunde. The nnttf^ HrkLfte dei Bnnckea oekieeu diri 
Streifen aclufmatkcbBr Vi rxieTungcti rin, wakreüd flrf 
ühmtCp breiteste SEmfen tnm d®$ Bild nncH now einem 
Ldiecti Ter/Vrixekten HitwthtM dflfhivici, danehei) rechls 
tlureb einen ÄKikref-bren OrafliiietitKftifoi gt^aebiedtu ein 
Ffird, twüchen dcfisen Beioep der freie Raum duNrk Zak- 
keuoriuimeiife lu^gefilflt Ut (dia llnkr Seitip iitrkt aiebtbarr. 
Der lange llibi wrkker nach Art ein« TigerfrlTs gtileekE 
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eniLi|!;t obn* in Thieflflpf mit »«t ^yXgrtfrt^TiteiD 
Hftciim (n*cb Tum* iiirlit iriicJi üben ger>ffitpf). “ Unter 
i\m V«Kü ml* ivhwmtii Figiir^n Isul.*? ifb mir (2) tmr 
tiffi? flhnr Fhri IjtfTnrrlitp eiif drrE« riiver 

a^rite TU eitlem mrl ZwiHgfcU itfcff 

Aftn Umrtn hergmr^iht i-r«:briüL Elniif ctLiujirirtcD Sljl 
1*111 e pliiinpi^ tirrit? Hyffrin (Ä)| töf Tlifiinif 
ImliVMjftfA >n«<ifdHr mit ifrm Srlrwf?it >u ttI<Jtru iiu 
}»t- jfdcrirlt'i ein Juin|*|iiig^ und rin bilrli^r Menu 

rI« f^üxriiiiun' dpr t>PHTir!liiii^ drn Ciinmkter riiie* ithle* 
liacUrü Schiiwpiris rtrkdieiiL In rioem obertQ Slrclä'tö 
aiöt rin Knmirt? ro Pferd* mwketi mri JünglTnptn, dn- 
liehen acebt nocli rin Miixin. — In einem ^irmikif ht (4) 
rin* brtrüchllkbe Ikihr von Lekytheu mit furbigen Um- 
riaarrichnDnEm mf vrisem Grmide ftö^MtriJliK in dajtu 
die Gdr^imief mrist gflnr RUs^^cfnllt^ rinfb Vnn 

besonderi üerTOrrngT^deter knintlrmelieti Verdlmit rr&riden 
mir fce Jir^ nbrt wegfui der unriinati^en AnTätellyni^ imd 
der Yervluibcen Zeirhnnng w*r i;^ mir nnmngliKh 

die üe^ustMinJ* riurplnpf i:mnMer Kti untmebrtd^n, Di* 
!w>j,f lachte VeTwiariiborkeit dipaer lerriiT ftufgeiTftgtncn 
\lRlerri*n mAg: mh dam beif^fm^en haben ^ da» dicM 
VBHm nicht narb liallen aüffriilbTt wirrdf-ti (Jalni Srl9&). — 
Urtef den Taaen mit rorheri KigTJi’Cik endlich ßriro tnjr 
iiRineiitlkh rsfri diifcli thts liiritebr AnaHliifnfig atif* Die 
rmr fb) iat rin klfinof Xuitemo (Jüid Tp^. 4Kl)j reu 
ilea*eTi VöfHtidliiiig wkclemin Iriiirr mir die IfPdke akfat- 
liar ii4r In dieser eTidipkt numi niif cihirfu mit iwei 
hen oder Dind innen l]c*sjiafuiteii Wngpm ein iricli bekiei- 
detes Modellen nadi iinEs hihnrn; rnn ein ein ibr eivti^geu 
koniTnctideu OespaDii ht kidrr niir rin llebknpf sichtbar. 
Ihrem Wagen fclgi tanärnd rin fCiiabe in der mdanilTi, 
rin grosses Tytripaiiüti in dm Hnnden haltend tmd üieU 
timlibckend nach einem ebenso brideidften hnniJirilrfidm 
Ivaabm^ der in dcr Linken eine Kiime rurspeekt und tu 
der Aei^en rine Faekrl balL Also rioe Art Khi- 

rlrrkiHnna, Fibi:T dr^aeu Hjiu|ifl£gtir kh nielilA enfarbrideit 
iTii5tiite* »n !nnpc nicbt die Tnlktlindi|re Datifelinng be¬ 
kannt ist Xticb nerlirher %md Ferm frfeijrialgen des 
!\liiiiriiefier GefTasoa m« Paidfa und lltmeroB gcaiu ent^ 
Aptrdteud» TfA* Jabii Iler, der Sfkhj. Ges. 1SS4 TiiLlL Auiu 
1H5T Tafh A,) and ZekbciuDg eines andern klemm 
rtlfises (6)^ du eine Llricairear ans roriTdiTt! anf einem 
ssciiiitt lilat m lAroder Strlhiiip eine Fnm^ mil frinem 
i'lisliin bfkkidel und die Brine TOiu B^Jnntrl bedeckt ; dn^ 
IIhat ^rd durch rinen KekryiiiiflltDs ETranEnifiri^rhalEcn» 
Der linke Arm niUt zirrlicli librr tfrr Ftillillektief vrllbrcnd 
die RecLtE auf dem Knir lic^ Ihr jregenübfr steLt aof 
einen i^tnb |^|pbiitf die ftrehte in die ^ile ^stfiixt ^ ein 
Jiliigliii^ mit jsedecLter CMamyi: er schrim rriariVitig* 
denn der UriaMs b^n^t ihm im NBakrn. Dm Gegmstand 
ihre* AbsdiiedüfeaprsÜi« mag der kli'iut £ioa andruleSp 
der anf die Frin luftiegt, dett Qrt der ZuEaminenkuuft 
rill Kalnlkn^ btiks hinter dem iHnglLnjt, neben wricbem 
eine Diairrin mit ihfen eor|:efl±recJ(teQ Ilünden ibrr ThriJ* 
natmie an der Scene aiisdrhckt. itecbls hintpi-drr ritirn* 
ilm Fmu eolfertil rieh eine twriie DietierLn^ die niebt 
tnliillindig crhaltMi IflL Mir \n AÜitu nur ein GefHas 
Tiir^kominen (do. Iiy^ riis an Zartheft der Empfiiidung 
und Anmutb der DarateUunp dickem grlricbkilmc, FLücb» 
AiinfubraTig ci%t dfiflTcen rin pnii«eri’a, ilurt-h seinP 

Fotm ^*Kriri#* Jahn Taf &, 53) Hitefi^ftaatfa (ieftttiÄ (Th 
auf dfMrtt allein sirluharfiF ftfritr ein iibTidui}|isehrr Satyr 
eine lviriireebtief>tei]etjiiM raekrUra^ndeBnLdiandnTerlhi^p 
wSbteiid rille tvrite Gtun^ain dn Tbiaans nach links darim 
flieht- — Auf rinem tirilisse obne Fignrcn (S)r dessm Bauch 

riniheh periffrit üit a» IfaW eingekTfdÄ riWAP V, 


Die nrHciute Stella in auf die Menge der Vaasen 

niint die Sam m hing der K^ni|rlu rin, Jiif bidrSLseiii 
seit Burrinn ini .AtcIiüüiL Am- S. &4"#. ulief «in be- 
richlet hat, kriiic Yrraeniliehe Bereicheriing erlahreii m 
iLnbcn ai.-hcinL Ati^aer doD dort Erwähnten Gelassen be^ 
nu^rktL* ieii (fl) eine ganr kirine Lekytboa, Vkriche ebenso 
wie do GefNsa mit und dcfi €f|naalejt (? 10) 

•riiwnne Fij;nren auf wriastm Grande hat (Jahn S. 172 L) 
und tno HE^tnlieb riOeliiiger AiufUhrung üt. WahT^d 
terhti def jü^ndlidi mibärtige Held T'keflOfa dm mar in 
r^^miiackeu Kfier bnad^it mit Stricken ihB fesselnd mu 
ihn daun anf die AkrnpoJis eü luhiciH iuIie sich vafi buka 
rill Wagen I toh rinef Frau ohne Attribnfe [telciikt; vor 
den Knasem ^'bt flcmtcn riuber^ tiebrn dmaelEjicn und nim 
Tlieü: ron Imieo rerdi^ckE ein Jau^ekJridcfcr Kitharsp^eler 
{xApoücinl). Die Aiiwe§enhrit der gSttllcben Zeugen weist 
anl den Siegen Imimiden Labzt bin^ rjrileh&t dhrfim 
wif darin nurii eine Besteh nog auf ThcMi« als Yorsfeber 
der Fnlastia erkE^nrni wir eine solche ftir Herskles den 
Luwentddter walirariiriaddi ial jfAniir S. Tt)p Dir 
(11) iat ein XasiCenjn mit schwtnen Fi- 
gnfCii auf ralbrm ßninde. — Seht bpidltriisWeTtbcTSdijen 
Rueh mir (12) die uielit unbcd^nCetidn Anrrid len Vobfii, 
welebc «iowabl in den cimiplicineu and iiiclil eben immer 
irrschmackTnllen Farmen, als in der Illieh%rii, nscbiäs' 
rigen und vou der echTgrlfeliiBchcn Streugr ^dcli in der 
Annilith wril eiilfemCcn Ari der MalereL Sc mirb bnntlre 
FuTheUEiisanTraensiellüiigcit niebf scbenl, den Enimgnb^en 
untcfitalkeher Kunst durebaun entspredien. Indessen wü- 
rm gmnifl und lueerhiisige Angabefi Ober dte Derkunfl 
dieser GefKsse arhr cniimsdif:^ Rbcr die kb imr rrfkliren 
kimule dass rie w^uig&iens rutn Thril uieiil aus Athen 
stamm eo. — In eim-m unteren Zilnuirr de* künigUchm 
SchlüsHS ^faiideii rieh (I3J 7Mt\ sehr grosi* hnuchige 
GeOtsae^ iuit b|a«sgeinaltcji üraamenten, meu^ohlirheii mid 
Thierfigarm äl tiatai Stylcs auf crif>riE Gruude gnni fiber- 
deckh welche eberao wie rin gleiches ciir Zrii im Burenii 

de* K nltuamiuiateriumfi aunKwabrte* OeHtas mm 

Mriös ötjiinnneii, riner lutri die durch ^ihnllche Qrijififte 
s^oii luiihiiig]jt)i tiekaauL Ht Genaue DnrchKeirlinimatD 
der \asrn im kCuigl, Schtosae wird Cause briilmJf elirit rt 
rcrrtfiVntlicbeu* 

IBc seit rinlger Zril wlcderecataiideiie mi rifOE Hlr 
die ratcrlrmdMchen AitEttbümfr bcmühlE 
psühp Qcsellflaliuft b«llit m iiim hilh*d»n Sjunm- 
Imig (deren uoglauhUrh riBchfih Wat Wo ttigeu UöO, 
wm Lei eiuem rweckmäsrig angelet^ tcu Mimcum schau 
|jii^ in Atheu rine ^«aluge DenkrälUcnimiK rieb butt*- 
uk^mrin kbuüL-n, die ohne rinen hokben Afliidipuukc 
tbrili ^bliebtru tbeda aus dein Lande ecnihit 

^t) auch fmc Auithl roa klriom Vawn. Bfsoudm fTihre 

ich ilamnlEf die fbkendeu LEkjlhen an, suimchst mH 
schuMzrn Figüren: (U) Tlrita rm, uw,faj«n auf 

des^u m^keu eine ^hkn^'' encImiDL Links bLntn* ihm 
rieht Lheiron im ClitluiL), luil. meüschücheii Vürdj;rheijji;ij. 
trehtt hiutt r Thetii aittt anf einuu Elapjiriuhl der weis- 
Mcotri und &cE|iier (löj Iferubfeji, 
mic ibit^ und Li^ciifcU azigetbRn» «rheljt mnehtig aua- 
^ Kfdc |;t£Cii rinfi lu Boden gamnkeuc, 
mH Lhif^ Heini- Schild und Lame bewehrte Aaiflsmta, 
Si‘Etcu je eine WnflPengcßbitin iu HEIBe 
Tar<Aurta gebcu^ wlrO den hteimhm 
aiiei; iu Botleu und tritt Lhia muH Buru; ob er diitti 
tjtnck lugewEiidet, kt bei der FlILchtigkcit der bfajrfei 
likbt m entschridEiu Mautri, Kenk uud der 

ob« Rrbtwdgeii. RedätaJik «tftW »ich 
uirmea, barbg, mit Hut und Mantel, indem ersieh aach 
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dem entitbiiHltfiH?« uip^Uekt^ w:i^iTi*iul llubs PdlM 

mit rorg«ire<Lkter Linteu In ditUibcInu^'üdcr Bewc^un^ 

5te\iU — Eütht Figiui^u nuf xhKmrm Gruiidti, utbpEi 
idiwancefi Fjilm4.*ttGD nuf rotLeiu Oriimd4f aiu Unbi!, dudpn 
sieb { 17J inf einer Tierten LekTEbas, die nur einen lecht*- 
btu eilriidrn Jif3i^l4;i^ in der ^lünmYK dflrvtellt mit einer 
Diode im Der Kcigt üiin Iid Naekeni in 

der Linken hüji er «ei itpeen» and, w^iUrend er üch 
iimbdiiiut. itreckt er tuglcleb die Reebte miE einem Bniide 
ilnrin iiirrick. Vor seiibem Gericht steh! |>lcjrc3|. 
[Hc flgrir i«{ «pgi^n^heinlicJ] einer gr^isierm Caui- 
pcindou PTitnDrnmtJii, die ilire Beieatmig erklärte. “ Das 
J uwel der StiftEiiiung nlixiif] (tÖ) «in ilcj dem 

Pcirnimia ■Ciirnnendea kleinem Ge^Su tüu diT nufVnlleofLen 
Form einer Eielvelt weicbea tu den ziefileli^U'^ Ericu.^- 
aiaaeit aECi^wlin' Kervmeiiiik gebeirt. Da ieb van ilfr die 
aieriiebato AiLiqülh atliEDenrlen DAr^teniiog desAelbeu dnr 
Durchzcjebnuii^ be^txe^ so rerüpnrie ich mir eloe Uespre- 
chon^ dcnclbeu bli m iUter VeriSffijnfliclinn^ und be¬ 
merke hier imr^ dnss der Stri die Ti*nig eoiwirkelte Frei-^ 
heil leigt and die rotLea^Miileieieii durch Anwendung 
Ton Yer^u-Mung nucli ^^ehoben fiocL — AU CüHoftum 
erwrlhoe leli noch {ID) eine Felddaacbe tuii üben br^iceri 
niaen idimii^r Fitrm mit eioem knrm EM« xwUebca 
twei Ucükekbciip demi Auasenseite zjcmJicb lEark prwolbt 
istj wSbiepd die itiurre Hiicbe eine eotsprecbeadle Coii- 
cufitnt ftfi't, so ilus eCe Aich deto Körper des TmgMrlra 
beqnem ftnGcEjjnieEL Anf der luneoselte des einfneb 
KhUsnen FLüiebcbens ron Centimetet üülw Ut cio 
Stenrpfll eirigediUcki mti dw Nomeu dra Verferttgrrs 

AP*>AAIlNt1 y Dm Oid!vsa- kommz ins Bikiden. 

Gbnlgr sehr achun« Vi»[>n be^ifrt lieir Foslolnkkn, 
Direktor des mit def UidreraitÜtablbbulbrk Terbnodeoefi 
MritkzkAbiiiets. Vor lUeiL i&i: eine kidne Dinncho« 

herrDniibtdieni deren Vorderseite mh ilrdi fait slaiarti- 
artig herTortrFE<?oJfn OiutreHef eines scbwebeinlaii Jßog- 
tings Teruert dessen beide mbebtlge PEugel den 

Körper dra Ge^HssM ^on beiden ^eitmi nuiseblie^en. Die 
dümnjs Llii^ liinter dem Recken ^ du rechte Rein itillt 
gerade w.^hrend eins iink^f sorlirkgebogen ist. Blgeo^ 

thümUeb Aiud ihm nnie pbr^giiKlifl Mütze oud eine Kimite 
in der gesenkten lleclitefi, sowie eine Schfile in der aor- 
gKstroekten lilnkm^ Actribatet die tmti der Deftllgelutigi 
weiche liier durch dir AnGrdniing nnd luf Veruiittebiug 
iwiicbeji CcFks und Figin' geboten sein konnte ^ es nahe 
legen na den ubr^^inachEn Göttcraebeakm CHu^mpdep iu 
denken« Von DemLnng tand deutliche Sptin-n toThnn- 
den. — Dnrrb iiogewijlinliclu- Gifnse, 1 reff] leb r Erlialtm^ 
und fei [Ute ^^ichnikiLg: glelcii airagezrichoef ist (21] eine 
Lektthos mit UmritizeiätiOujieii auf weUsein firimJe, ln 
zarten Linien ist links ein dnrgestdUt der eben 

grossen hacbEo Korb mt rotb gamalt^a Bindeo einem 
Mbts Hteheoden Miidduf m bbrrrciiu Dir fiänsie Anmutb 
ist Ober die uiiüe Scene ntugegossea. Am Abkuf de# 
{jeflissbolscfes dod Ftboectea nnd Tofbe Bfrnifcf »malh — 
Kehr tirrlieh ist sudinn /2t) «in arhwArEes Alabästron 
(Xohe Taf D, das statt eines Henkels dut oben nm 
fkuehe einen kfeinen TiereTckigen Vonpning bat. Seine 
urtm DontelliingEii lu rotiien Figarm fnbien uns eine 
Liebmertte toi. Var efner lonili^eri S^ulc sitzt rerhtA 
ein brkldiletea AFidchen auf ebrni Stuhle und hfdt mit 
hQideii Obnden eine DijiJe im Schoss. Vrtmulhiirli lioi 
W dir&a Liebe^bc sneben toq einem Jbngliu|gr crhottcilf 
deiam Wurtea Oie reTSfbnmc rnbüit- Elr ifrt keusch m 
seinen Mantel gehbUt mtd scheint, leise Turnliber gmeigt 
utiil mf semen Stock gctehni, ihr eben Antrag tu mm- 


chra« ludom er eben ge wand«] nun He l ii r wr^ in der ILmd 
hält — Zwei nndre Gv/üw almtutnen luch der Aiissjige 
des Bnitien an« Korinth« uüiulJch |23>) «u» dickballdiigv 
LEkjthos, deren flnebti’g gezekdiuete Figuren und taat gelb- 
hehr Farbe si hr au die Weise imtcTitnllscbKrr Voam ef- 
lunenL Die Darateltung bt *eLr eitilmch; Erut aehwebl 
mi ein rechts sifhendi» .Htnhbdpi mi liiuter Uuu siehe am 
Bodtn tm Kuten und gmiut Uuks riii iwcites M.lddim. 
Schwmrxe Figiireu seigt (hi) fiue kldiie Oinoehoe, auf der 
Bßraliltw im Chitan und mit der Lnwenhiot iimeilrtch ein 
ficin anlktlitzcuKl, eine groase Kitlimr liüit tiiid Svt .dekemu 
gegettühcr itiditr — Hier ftire ich noob [2&J ein GefiSia 
cleniihen Fnnduris hiotut wdehea ich hei Koruiih kiuffri. 
Ks kt Eine kliäiic LE^ylbn# mit sehr dfidntigeu schwärmen 
Fignreu, Hernileap «u Boden geworfeo, würgt den 1.0 u:cn. 
der mit der rmen Hinli^ttjitte nach dem Haupte d» DüE- 
den grcifl. Au eiuem Danme im Feldt aind ^Imniei 
Schwort Keule uud j^topirräf aufgebnngt- Uhubjr dem 
Lüwtin litit auf duem KLappstuhl eioe Frau (Atliena), 
wrkhe die Rechte aiis^treckt^ links hinter HijrftkUs Siteht 
TiiUos ttili CbUinyA und Schwert, 

liafcer den VueUf die Ibrr Pfof. UhusupuluB hc- 
äititp ist die iQteresikatkLi.'st^ ( 2 ö) ein aus Korinch 
loeuder sogeiiountcr Arrhafloi (Jabu Tm/. £[, 78] idtcotei 
KiirLitübunK«i drssen Verdernng freilich mit ALoniiihiiii 
eiuva Kupiem nur oniameaüd imt^ welubf r abei' diutdi mthii 
daniur gcscbnebime in painogiraphlac-hcr Ulusacht 

lieb neben lUa Dodweibebe Gelass stcilL Die Vifrüffeut- 
Hclmng des steht ftir die Aaimh iStil bevor. — 

lu Athen selbst» bei drm Bru dem Hau»« des Besllicr» 
mm Abhang dem L)'k«bvttos, imt (27) ein kleiner Nuiterui^ 
gefundeiip di^&en rotbi- Malerei Eina mit erhabener rechter 
VordEilmtze vor einer Stele »U^auLle SpAiax dmrBtcEU^ den 
Todesdiimun neben d^r Orabe&itcle. Bin zwEkn Geßiu 
leiclicr Form [23) mit iBeiliebster kichtcr roüict Mmlerei, 
ie einen kli^lnen KHa&tfa tiuf zütjui Ht^h rcitenii 

seigij wbbrvud bmter ihm am Duden ein Krug etchti 
itiumiiiT anguhllch Ton Melos 4 doch möchte ich we^n d^ 
eUgjHi Znoammcilgehöligkek der DandEUur^^ mit denjuni- 
ü xahlreieher Mtkcher CiclIiHr ( JithnBiuLa. 23 AuuuTä. 
2 lB Ber. der &5idu. Gra, l 854 S. 2 yff)i sowie wrgeu 
des durchaufl vEfächjeileaeiL Chofakurs soiistlger mul'i^Ticr 
Ymsenfnude (iolm BüiL 8* 2 d) das zierbche kleine 
für atthidi hallen« Deher me angebBeh mui Korinth hcr^ 
ruhrciide Schale (22) im Rc§hi der Frmu Ikorumelät 
hnhr ich hn EliilL llTt berichiet und brauche 

hirr um su venigitr auf dteselhe luruckiukommcuk d» riiif 
Znichiumg dmclheu in den Aunali lE^l ndtgrtheLli wer¬ 
den wirih Hier Uemiu-tt ich nur iIbm. «e itj-lUtiich mh 
der Fmu^ckiTAsc (die ich Gedieh nur aiu Abliiyiiogcn 
lEEnne] imd refwuiidieu Monuiuritteu muämjujiicijgEhöi't 
Denj Yemehmvn tnudi br^Itzt der Am Herr Mmkkü^ 
( 30 ) ciue Schale^ deren Tiuieuhild genau mir dvt Berliuer 
Schale dn Sosiu mit Putraklat 11 ud dberEin- 

stimmt^ mir dies die NamettibeuchriBcu lehleu, wnhreud 
eje iinsseu mit bnkchkclirn Figurcu veniert isl^ Durch- 
itfirHnuageii dicA» hüchot iukrtneiBUten OcOkK#, dam we- 
gen Abwcsniheit des Ikaiuers mir leidur inuiigililglich 
war, oihd dunrb die Güte di s lti*rni Frof- Hhnsidvulm 
drffi Institnt Ln An^cht gestellt* Denelbe machte Couie 
und mich auch luf eine auiiuctkämmt die wiederufxk 

diE^elhe VoTstellung im luueni eutbaltr mlier uichi gwn 2 
frei irou Verdacht seL Im Iksifze etues K u DmthhtidLeFm 
in der Phi kn, Urtwrlt des angebUcheu FiyiaoeiiaiUi, betindti 
sich Jdmiheh ( 31 ) aine dtche Schmie ohne Henkel« De loU 
ihrem Elrtnaenil achwmnen rtrnisa cdme allen Zweifel andk 
Bt Nach bHä- Analogie antlkef Kunsinbtmg rrwartH 
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»Till w r^LlSr« 

Bussr^wrf TU. etuicn. &»tx lii^Mii [iUet ul aufiknschi-H 

mA 4el.T«.atr« Ot«-uI «.t ^ 

d«! Utrp.', nur «i.o R«c^ e« 

liHteittDiLiMbsrr ViMiij jeiic <^i3iiiruHiuon tl^f &i:rhrirr ö 

; S LUi.l tw.r *i da.« A\t . «ie ^ 

5,.» attüii l«««!.««™ n«oa, gai« mit dEr«%n 

.nsapfiillU u»-1it bln^a tD Umn^n 

In^ultiiiro ibil mit fiiift 

jPim Tliril tnU »nsAeimrppErthfT SKharliut, 
»bfr »ufh nUuf dü; wlmriSe Sorp^tj 

S ist die ZiclüflKilWe »tn ^*'''^'' Uüler^i'waiidö 
»Umasig «iridinct, und dU- fiüiiiilitt 

de. Ziebiflcfc*^ Ol« «ti'nn't dtircli.ua dicht üi der mh 
sticeo ^^irenw der Zcichpung» “i'* 

.tahatiforn.«! HO^^q^TAl und 4^^ ^ 'J 

hallt ttrwbelil) wohl UliereiüitimHicu. Noch UMHrtf^ 
üS er ^aiwelbco «od .her die Ehif^uii^.i J« ÜAA^ 
wn da» iidi iiinrichatstflit elwli dnts Maniiilersanf Borte 

tilgend™ Mnslcf. , wciaidieh uod gclb^ 

Ürh RrtniU, hcromjlflHi der Ra>ito twiKiico den. « niir 
Ifi^lruBt^tttlhiia tind d«.j UEtid. ist Wjtlcr 

«nraal »«■tiert aa«h eiflc« ikgcntgca nitUen 

Ä ür»U..,.«5«ris™ r.». ■" 

Lpr^ iiilMEt ewpalteo Krau* »<>" «hedhlU m nn- 

V«M eher aia i« (wc..tsat«is 

diaiw Styl*) EelitüiithludiMt Form ‘ emnitl 


-eilt dir rodk* Pari« nnbehnmnirrt durch eioeSeh^iMr 
ftii Ficdiis hin- Alle dinr inwiHHmeuien uiiil AümilAj^- 
Howrlp ibf" J^lin-niTiittSl Tfclinits mnciiFn ta mir 
Si ^ tder ..f rio™ t«dhen Gc(S» 

denir .\[dlcn:if'ii angthfneht sind, imil zwar w« e* äcbiifttt 
nicht ohne Fiitfina« uuteritnilifliiLr O» 

kauid gUnlKt tk« (llral^ FTA«kLllJ^ it, Athrll »ll.r^ 
„i m,a «upIi *'"«» kiidjirerhehr 
tintl Ncfliiel phSrt Labe, achrint n mir ddii|(eU gel'i^B 
rlir raehJ-fach nrwr*lmtrti V.ien iioterfUhäclnfr Knuatart 
nicht ohBe wpUecr fiewlihr (0. Em.iffUHie 
,ohcii Boticft* hhwtiftehrneii, - Bei deinKiben 
hSthUer hebüd «kh ciof tirtc isrba!c 

f^Kotvlf' Jattn Taf. I. K'l mit Khw.ri« Fij^L fl^ 

rnOrt mit drf Lüweahint msellidn, die lU^ uhrr drti 
KdDf srnor^a i»t rrthittio cFTTf.iiilel *uf ffiupm mH 

MaUW venifirtui Uulhrnii nnd apldi Ki^i 
ilitn flLif der Stofe rtehw zwei mherartigf ^oRrt. llfi.lH» 


ait*t aiif ciHrm nidir holirti dU hreitaii Dloeli ffrnn« mit 

tler Slelhini Oie ntictwsle lelcl diesefee ^ar- 

■telliiiLir wirdcrtolt, mir fehlt du' N aaitdirvimtLrtins il^ 
UethroD lind Eioer der betilm ^ 

Wir «hifu iliut «Ihal m rtder ao genit-en Aii^l 
vou VuMii. wie « die niisefTibrlrn sKid - und J! 

dioaellicn nichl pUudiSiaaig Himleni nur nuim 

wv tnir .uPiUig torkflin - »Ue GÄttnö^u und 
der Kefamogntrh’^^ Tertretrti, tob di'U ßtriHCii unlrfhol* 
fetter Furin^ld dUtfiter Mat. rot nof fclbem Grundi. <1- 
13. boeiiuteml; weiter finden wtr em rflescne. tNem- 

nlttf dra *^ÜehfrtEti»pfltit. fS?', mhlreiche Wr unt 

erhwjineo Figuren ( 2 . 11-14. J&. “, 3 '.* 

,ei^ Gritnile (9. lOj ood ». maiiLrtiter W-d« (31^» 
.laiin Monnrhreme duf wei».em Orimde {4 .1), mU« 1 
Vaseii mit rotiieii F.g.irt-n. fheil. .treujed Stj-l.a (30 v?:l 
oach dis PreÜetMlif Duppclacheibe/, tbeitB. von ft“ fttl- 
wiekehcr AiimitiL 0- 6- 7* « 

tl^eit (71 und zur AiinSberöi^ au den Verfüll uDtmla- 
l&her KcrcmeHtlV (13-23); auch ein ftehetefusä ti.t,dL‘ii 
wir (201 und « fehlk' aopr aucl. nii« IMaehimp mebl 
fäll. Wcjiki-P rticli rait üii? ’^irntübi-cdmlteiE üer rotntEn, 
untrf J 0 fii?n lüt klriiipf^u vürwkgen; ilcHih wigpu t^y 
rpicbe ScSiL rl 3 d.ft « ftüqh groisv« Lirmdmn iiidit 

mangflrci und in GrificHeiiluml aut gW'l^er Lm- 

iiLu! Vamsrht ^d mH glidctnmi tifir rtsfmti- 

rirt wifl [id hiHrn. «u aroiaen \aw» <löit ip 

wc»l- luanirrlti m Hier rftyliislss^i facErHcUtet aber Mc\p- 
ntiy mir dfc in GricekiMilaTid g^foml.iirn \aMii ilfm 
Ords <k^ iii EErurifm Caniiiankn iiad -Ssciben ^-ftmatücn 
durdiatu nicbl sjimfiaeh trracliiqdeo, uniJ findtru airh 
rtiriL iii Artiü imibr bwciiufora tlrrlkhi- und naaimiiT^ 
nbrignis jft mjdiTiWEi. in Nal* B Brtd 
ivüdi in ElnlTiini tdui'^wfgt* — lu mtlgp niftii 

dftcli auch lietlinken* djiM der feiebiDiül dtr Km^r ki 
AttiU Tun ileiTs di r Ktniikrf uBer U’ahTacLpjHkdhsjni 
BÄch iriir vtracriiiedpü waf imd in dfi^.T Kielitmig füt- 
»ciii-idand milVi'irltte’i 

Eom im N^TflttiWf IHÖb Aö- Mioi^elüs 

*1 IHps* iüanahini IbPilfafelkb bl wt^ rnnbr ib 

labrä t» AlkU aSrä uml itodl fflclll Tl^ fPfTÄlrfil 

pwfd«i.| tiQÄ 4^ira an Thünff-frn».««» tn uma 1 ™! 

fkircUnlailJ "IM VnfKliriü celiDinincU IjK, hm fnriwn Wbarai rada 
brlo^niBtif?» TlinQEd3i*S, f™ iwlfF Io StllÄrtep, cdifibn, mjdut» 
(hp ^iwä AmplJwr'W niul llfilnni Einubbrb« Fand* fFribiLcIitirir 
»irr* iQELDi-fl jtlifrttl tar (WrUpi]^ ilw Viocaliuiut# fOrBklüi 

a, F. i^U} ^ SÖI- It O. 
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Ihitr.pl.iiri.. AiPlIekl«. s Mir. SMI 1 

ti Milt ir. O irriclecl, Ed? ideeliUriiE uinl IiJ..iltnti 
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lUWi.ui» S.ll«i.toi.e S iSlt. (C. Brilrrweiwi- nmairtsmpe, rin 
tirtlwtu.d ...1 MjhT«rTlirl.r 3, l«l. tBrrJririiV P riiwt c 
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... 4 *r ti.EDnlirai dcf Uralra lln fl™ ® lA 1 ff. (Brnnn |. Off «.I 

igt ero awftiM 3 laar. (r. nt. ttageurcr). Sn... mniktkc I B- 

Ilmoigrgtebei) *nn fL, GtrkmrA. 
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hfl» ÄUrfHinrnw Piw Rlkdiwnlwnii S. ^jKT. Vrrxrif.|iiil9 

«iiükfrr ihiT IfrrainrPkloinj ^:^ß nr- (äksutAJ K«iidf pi 
bkh^ ät«Eq!eir| in WrifAcntin imH ] tiiRiiaflu!.^ Emzelbad bd 

Hjvni flii/f;v4aDdn); T^miKh» Fnair nq llnHi] S. 3T0P:. (W-V 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäoto^iitch^ Xeiiunff, Jafir^an^ Xl'IIl. 

151 , 152 , 153 . *^“1* Seiitembcr 


Leiden des Hrntiilea. — Pen™ Semt fticgeii. — .l^iules Kflicf, — Milroloskchcf Bibir dits dsfi ültereu Tcmjud- 
hjtul«! GroHgriecbcnUnd* und SicUieni m CnmUc liegenile LäBflfmiiiiM — AlleTUtj>in>mmitr H»p|wlo|; Vmita F^jLnjB-jaqa . 


1 . Leiileo des Herakles. 

liktn Jte Abbiiitcuii l^fdf CLI. 

Mn/i hl ällf^u gcv^i^htil im Herakles nur »b 
£ic$greichen uniJ triiuujitürcüsdcp HcJden steh vorge- 
Ciihrl zu fiehui als eg nicht Glr taesoßdcrs an¬ 
ziehend gehen dürfle^ KunslVLerkc zu beli jidUeii^ die 
ihn Tielmebc in Jeidendcm Zugtand dn^lcllen. Nicht 
nur die üilder voiu letzLen Leiden des Helden^ daa 
dureli seinen Feucflod endete, gehören daliki; selbst 
im Gedrifige der Sdilad»l war ej- uidit immer gliieb* 
lieh, trug süsnahöMweurfe selbst eliiB Wunde davon 
und hedurfte haijplGäehiich Jti Jenen ad^weTertiii Lei- 
(k*U| -die iiiir seine geiaiige StDmng und nuf dia 
Seiner {iüasungen folgteUi des üeiatamies schühLetidec 
Götter« Die uns vorlic^-eudeu KunstJenkmaler dietiei) 
liiezij sdA Belege. 

L HetÄktea im Gedrangu. Diese aelir all¬ 
gemein gdAsste Ucbersctirift hesdebnet zunachai uns 
den Gegetutnnd ciiica in mdirfachcr Bezrelitmg er¬ 
heblichen JilaimOr Werks icn Muaeum des Vatiluiiid % 
In stark crliabt^r drheil ist die bildliche Grup|jirung 
welche hier uns {iFSchäHigt, lunerhaJh der Füjsednes 
Lnatralljeckctis ungehrächt, w^elches jcdocli diircii 
acina hinterwarls gedrückte Hundimg die Bcshmuiuiig 
einer VVnnd feich nnxuachJicsiiCn bckijndet*j| die E^r^cht 
dca Geräthes^ detscii Höhe 3^; ruudsehe Palmen 
luiii^L auch durdi die mehe VcTZicruiig der xuil 
Tritoniden und mit fiejitüiiischcn LUiiaken guschmd ek¬ 
len Üaais sich in erkennen. Das aü aeinef H^iiipl- 
atelle bdinillichc Bildwerk ist stark ergänzt, blieb 
aber bri fichtlicbem Kmiatwcrth biulüjjgJich crlidlcfi 
*} V^ünn pia-dt«. V, 15- Vgl. Z<ä^5i ln Wolcki!» 

ZdliEkri/t 5- 42b Sii^J ftüm Ib 3 Si 237. 

■> Wi* Vi*£ünll mtl JkiDg sNt i]Q<HlRCB4ia 

hjunchi l:iiia]Erkl. 


um das darin cLirgestelltc Lrlcbnlia dca HefnLlcfl Lm 
Ganzen wohl veratdndilch zu iiiuclieiL VVir erblicke» 
di&seli Heldciii^ durch Löw^uafcll und riviigr Körper- 
bnnen unviukeiiriibaTj mit gebag^nem linken Knie 
und vorgeslrcckteiu rceliten klein eiiieR vou ilim be¬ 
reite dumeder geworrciicn Jüngling hedriingfiiidp wäh¬ 
rend ein Icichtbekleideter Gehihrte dieses Letzteren 
luit aeüiiP' linken daa Haupt det Herakles rrgre^ft 
und mit aeiucr Kechten ohne Zweifel ilin uoch ecu- 
plindlicher angriB^, Nach der Ergäiizuiig schwingt 
er in dieacir Hiiad ohie Keule; ducli ist dieiets Attribut 
verisiuilklich nicht bloss hir ibn^ fiondern auch fiic 
den Herakles verfehlt Dieser tndt jetzt dsetifalla oum 
Keuicmit beiden Hilndea gefussL obwohi die ihm gchä- 
Hgo Ketile neben ihm mu Boden erhlickt wird, wah* 
rend seine vier Feinde aämLlicfi mit VVebrgehenken 
verseheu amiL Es bat vielmehr daa Anselm a!i 
ivdle der Held sicJi mit aller PaiikraüaJiiefigew’^oU 
auf den zu Boden gestreckten Gegner werfen, vm 
dessen völliger Desiegung jener zweite Jüngling Üm 
luiiickhülip Allea GeAvüdiL der DarsteÜung waC auf 
diesen einen Kampf gelegt, vrdeber die jnedite Seile 
der durch den miltelstcii. Fuss des Geralhes gctreim- 
tun Darstellung ciiuiiiiiL Weiler linkshin erldickt*» 
wir noch zwei ähnliche Jünglinge: einer von ihaeUp 
welcher zurück blickt, iat ah fliiLblig vor Herakles 
EU hetraelilen, wälHcml der vier Le muljüger den An¬ 
griff auf Herakles emdnngenifed Gefahr len utj- 
tcrstülzÄ Dcfi gedadilcii Jüngluigeti Ist io gliciich^ 
Riluaigcr Weise ein Wehrgehenk und eme umge« 
knüpfte Chlamva uül gciriugeR VersehißdcnheiLcn 
lugethdlt, dcrgcaioll dnsA an dem liüthicnden Juug- 
Hng einige Hc*oiidcrbrii aeiner C'hlaiiiyj!» und übrigen 
Tracht zu tiierkcn ist dciir zu Boden gestreckte n 

UlA Cb^ES^« >il biET m üblidl« Wm« inf dn lukto 
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aber die f*Wl. Jtiie Uebere^iifüjDttiimg der 

gedachten vkr Jüngfinge lal um naehf eü heaeh- 
teD, da M nocdi ZmlömiiB ihm und der aiU 

ihnen zugleich crgiiniten herVftn-Jgendeli Thelle an 
andern ntasigeboiden Ufna4ändcn für ihre Öeulimg 
fehlt 

trmCerecfil in welcheoi HeraUea ohne vervvun* 
det EU aeiis iichthch bedrlhigt crsdieinlt etinncrl lu^ 
nächst an den von Aesdiyloa s« dem herülimieJ) 
Fragnieiil des gelüsten ProfneÜieii» beseliriehenefi 
KÄtöpf mit den ügiirem, wml dieicn vnJi 

HerftfcleS m Folge wunderbaren Steinregcin btNjnde- 
\m KntijpfM glaubto Zoega mtdi hier sra erkennen. 
Indcis )5sal mh glnnlwi, diise mr Andeutung eines 
fttifgesehciichlen Volkes na ehr bunte Mschung seiner 
Ocrtallen lind Trnchleri angHculd sein wörde. wah« 
rend es nach M-issgabe der in Aller und BeWittflniiiig 
gleidineiügen Kämpfer lür unser DiTd ungtelch näher 
liegt j jmH Viscuntj des Herakles Knnipf gegen die 
BriiderschaRT der spartuniichen Hippotoöntidcn m 
erkennen^ der hm Pauiaiiia* mebrfadi erwülml 
DnA 5 der bediüugte (lemklet nmm Bildes uoch 
nicht bb lur Verwnnidung gelangt ersrbeinl^ war 
□uch für Vbconii kein Hlndembs jenen lljibos hier 
annicrfcenneDp auf welchen noch TiJQÄweifdHaftcr da* 
hienSchil en hetrachtende l^iMwerk utiB biniveisL 

2, Herakles verwiindcl; Marmorscheibe im 
kÖmgticheii AnUrpiariusii xu ^Iiincrli«! Diese bei^ 
dersrifi bildiirh wnjerte ^lannorsctieibe, welche als 
LregenbUd vortiegenden UtJiirfB den aieincfechcn 
^wkanipf «ieslleTBUei altscheuJich tuochk bl unter 
den irtblreichcn khtiljcheiif Tormals m Art aufge- 

^faitür BHE vmm ^p^nfir ; <na Üiplrt dfrifUiie kE nm 

diaa failrs ^nn iridJAtfOp «111/94 4er di}f^ eifiLti Gvtttl 

fWif« Lil- Dk Uith» onil »Manr ll4»pl;t)biaiE iSiucr ft;b^n 

den l^f^typTk 

') In 1>«I S4r?bo {JT p. iiS) uufl llinnii Rütuej I. iT) 
rrkttileiifB FcPtniiiBl «u imn fvJäilJW d« 

bf^ Kt: di tt£ aie^^PjTPr 

€fTimiv öii outf* xal iSpl 

. T|1. JTTffB. -lUrtp, Si #. StbuL Äf»t. ?i. 

^ riujik 1^. t «wt M\k V Vpj. iMwoot imx 

klLOL L. 

'J hü^ir IrtnjfTrthtt toft Htfra Dpdticli^ taik rinriii im 
HYiüErii^nj^ «m a. ii;An e. h »fi*ii7UP 

4mk tifnliBAl 4*1. 1K4I ITI'I. ivn ilfmi m 

LlLltPH I« Tktd Ul IV ifiDif m triHfrEH Cntl^iaitiii uin 

Mikm 


hangter CtsdUfl Terwaitdlefi MemsoiMheiben^) sowohl 
durch seine Grttsse als durch die Scllcnh«! der vor- 
liegcuden DarsteUiing ausgCEeicJmeL Der rechlihirit 
auf eitlem mit Greifen geÄchmückleo Sessd siiEende 
Held| dcasen ven^mndeten linken Schenkel ein vor 
Umi siebender kurige«rhnrz.ler Knabe sn eben ver* 
biniiclf läaat in diiaer Darstellung anfangs viclleichl 
miL dem neuLchtn Hemu^geber dies es Kloruiors 
unB an Telephos denken^ dagegen der berkuIUehe 
Ausdruck des Tlaaples und der iinverkcnnbare Lb- 
wenkopf seiner über die linke Sclmller geworfenen 
Tbierbaut vielmehr üh die seltne, obwohl keines* 
Wegs unerhürte Verwundung des Herakles uns 
enEinert. Dasa diese Vcrwundiiiig im Handgeincnge 
mit den Bippokoonlldeti erfnlgleT bl durch Piiusatiina 
ausser Zwxifcl geslelltT unil wnrd bemerklefmafi^en 
hereiis von Boelttdier uectige^vieseii- 

Z, HerAkles all Bilsser; Darsidituig eines 
varniQh bei Kmil Drnun in Hom gezeichneten ^tetall-^ 
■piegelaDieses räthsd hafte Bild gibt tu sei lener 
GruppSriing xiinilchst die unfchlbanni Gcstüllen Apoflft, 
ftltnervens und ihrev Schützlings Herkules luis rti 
crkeutien. Apoll ist kennlltrh duixh seineü hoebsle- 
hendcri Lfirbemkratiz; schi Kopf i^l linkähiii gcnci^ 
sdn linker Arm mit schtafT herabhüngender Chlamys 
ruckwlrfs gelegt» wahrend sein rechter nach innm 
gewandter Arm nuf den daneben liebenden hnlien 
Pfeiler gcjUilKl SU deiihen sein« Küsse sittd be- 
stiefelL f^lmerva^ in bekannter Tracht, (iher dem 
Initgen OcTV.i^nd inti einer Acgir, am ifauplc mit ho^ 
hem buschfgeni Hehn» am rechten Arm mit emem 
dreimal gewundenen Armband Tcr^ebeni hat ihren 
linkefi Arm um iJcfiNöckcn des von ihr bcschüiilen 
Helden gelegt^ wilirtnd ihr reellter Arm gegen dessen 
erhobenes Knie gewandt iik Herkules» bd jugend^ 
Itcheti Zügen diirth sem iim^cknnpries Lüwetifell 
und die achl'ilT von seiner Linken gchnllcne Keule 
dem cr^lcii Blick kennt lieh, iinlera lutst md der rech- 

I tn Wdeken (Alle Dechm. th LlfSC) VtraEsdinEu (olebEr fiP- 
iao9Eli?iJ>9 wt/a ^ |£|JilM«lk fermbil. 

*1 Wim n«rr mo Utßue {a. (ij niU Cncfdu TCrnitwUL 

Jl iii der Ofilual« hi meip^.q HrnikUcäjEa S^fltarlH 

lih l r 01« Ql dir rnbBlVMHl|ll4t invieipnKfcfttia VaimueUdfiE, 
d» Jiff öfiiiiiiil ifl wmmam BmUi iiiA wrHuiLr» hii bri fmealer 
PtuOlidU Wdlktr mm nru^jnhn^ ikfif «Bitioinirn Spifr- 

fClHIBayillff ilili n^lii 
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tcp ILititl Hcin ge^ftnkLc^ recht«» Bdn 

hal Kr «rhöbtHi in einer Webe die .indreinnl Üiit aln 
niatend im Jiitgeitrengten Lauf seiner Thalen bc- 
leklinen würde, t«er aber durch den Atudruefc de« 
GatiEen um Ln ganz nndror Bcdt!uLmf|j; cTSchnihL 
Cm« uugcfiUirc Vwglckrimnp de» veiigen Bilde« legt 
un« diß I^tiiglkhlidt nahe, dat« Herkul«» atich hier 
am Schenkel ’^vefwundel tmd «Is VerwuiidElfor in 
Atuirervcn« Pflege bdindiit^li «ai; i!n jed^h keine Spur 
einer Wund« zu «eheii ist, du überitiei die GegttK 
Wart Apolli und auc^ die slrahlemihnÜcbe L^rrbter- 
bekräßEifjig am Haupte des Herkules selbst «rklärt 
sem wUi, sa liegt es ungfeidi näher suiiunebiuen, 
dojs die hier dnrge^letllc unseres Helden puf 

die gdtüidie Obhut heziiglieh sei^ iliirch \vcldi<; sein 
tti Pnige des Küideitncirds atisgehrnrfieiicr Wnhuamn 
geholt i¥Hird; es geschah dies durch unitiittelbarG 
Hülfe Alinervcns und Ln uuausgeseislrnii tuehr nder 
Weniger naJicni^ Bezug «um Umkel Apolla lj| 
diesem Ztistpnd^ auf welchen iiielioeht nodi ein und 
du andiTc etriiskiictie Kunal weii steh beziKhl wird 
Uieds die k^rperlirhe Pflege erklÄrJicJt, mit welcher 
Minerva ehicrseils ihu (faulich umfasst und andrer- 
seit! sein erhobej^rs recliie« Bein gdind an «idi siebk 
liteiU auch die liageownrt des Gnttee begrdfliehur, 
in Jessen Heihglh Lim der erUauite Hdd untrtiglicliHt 
Kflth liUti litirchgidfcnde Hülfe ^'erhDfle]i konnte. 
Solche Hülfe «cheiut latiL den vurhsTtdenen Zeugnissen 
Apolfn swflf lüdit gdeistel w hallen Doch 
wissen wir dass Herkules, der tiadthcr anderwärts 
äcinE Heinigujjg fand % imiiidist hei ihm, dem hdt- 
kräftigen üotk sie äuchie. Dass tum dieses Lm dd- 

") näMcfirllfecJi Lif ^ Höaiuair ImlMrav "l’lekfl Br^kln ätmh 

^ itip Wäfier ka Binut leivarfnaa 

ür/ziiLtt ftifrfM 

lijl^h (kV aä; dle«f Slöhn »«J tqn^ Anm Jtlijif 

ipiall luf^AwilKrt (PffiFf. ^ Or). 

vrvkikn «ndiDiiL 4 m d«t Benil^ 4i\ta An- 

l^ito »dpni UunHllP Ata Unkfi gnknäptl^ tuh WllltlESa 

et' die SeAiIuhje lu tlun^tUurusp 4ie Odwuhih^ mtm Wöhn4rlt upj 

irtHnt BIWIHI Nzinw™ crtiulu Vst, jMnbt'j Wfirtrrb, ?y, 4ÜV, 

'*} IVfinSfCf lii» van UnU » fUMbafti 

Haet eü «teilorliijJiH] (itifvitliBki« TiT» LUX- 

OJtl ilA iii. GesuitiLbLUI wekhm «fea HfrakLn mm «ffiifpltaa 

Xntt nbiiir i^Üyrlt usi rfirfiUirtii 

4tif dai ntTiikJ«!^ Gcncb icirapiig ApoU^ lo wAu^trst »«t 
<Ur DvuiiJ;. «vkW 4m isuS Ja DteiTiiin dtruB cf|lj|n 
fVf IL L tlriiiL lik 

EmtAlml vjiftlf JÜRTsklei dmdi T^Aiitai, tnt SpolloM 


phbeheti Teuipd von Herkules angebrachte Gesuch 
um i^üJiniU.tig und Heilung der Gügeiutand des vitt^ 
iisgendeu Bildes sei^ Ia«s4 lücht xm durdi die An- 
deuluog eines Tempels jm Hmtergrijink, aotiJem 
auch durch die Bckfirizimg dca llerkuie» sich wahr- 
EclieiJilich lutcheo, eiche aus sinn- ernpüfragenden 
fest itrdiicti Rinn [gen Lorbcerldiittem Ln dJinlidter 
Wdsc seiti Haupt ichmückt, wie auch Apolb be¬ 
kränzt eTEcheinl UcbrigfUis kann die PigcnEliiim- 
iichkdt der Zekhuung, welche in diesem Spiegd 
auch mit mancher Besonderheit des Au&drucks und 
der Geb erden b«^gl eitet ist, nur im ZusaumieidiBOg 
gleichnftpger Ktin&LdeitkuiäEcr vclIsLüitdig gewünügt 
werden. e. G. 


IL Perseus lerul fliegen. 

IIl^eu iiif Abljidiuii TutCLJL 

Das verhegfliide BeÜKf von guter AnJage und 
AitahÜirLnig bi poeb cbtctti bei dem K utLBthöndler 
Eiclder in Beriin befimibcheii Abguss gereidinel wof- 
deu^ Uaa mb unlickaunte Clriginai deasdlicji ist 
ventiuüiflcli ais MatmorpUtle zu deukeu, obwohl die 
sIftrELchK- faofaäsujig uii ähubcheo PbUon niehl häufig 
sich linddL ba stellt den GdUerboten Hermei iias 
dar, wie er den PerBcus dJo sur ßekäujpJimg 
ilflf Gorgo crforderhchefi Flugelschuhc gebrauchen 
lehrt. tlcrmcB, durch FJügeJhut und den m seiner 
Linken gehalleiicn geflügdten Ciduceus kenntlich, 
hat übet diesen Arm auch die um den Hab gt^^ 
knüpfte leichte üh!amys gOBchlagen und Weist mit 
der rieehlen Hand auf die hülse des Perseus, ihm 
gute Lehren für deren tiebi-aucti tu ortheikn. Ihiu 
gegKJuiber hat der orgrvbclie Held, ein oackler kraus¬ 
haariger Jüngling, von dessen rechter Schultcj ein 
Gewanditück hcrabhOtigl, die Flügckcbuhc an Leiden 
Fümeo lierdti angelegt; wie er ijül ilincu »chreitco 
imJ schweben könne^ ist ilim noch keine«Wegs ge¬ 
läufig, daher er heschüTtigt ist mit erhobepefu rechteu 
and lüedergcbaltirnem linken Arm fdeB^en untere 
Hälfte fehlt) darauf sich einzuUben. 

(ir, 4 , 10 f.> tf. *. ETI. Eh Hüinm Zrupti» üEinl UdU 

wmirr dFtt Slkilfu [Sdiat. FtfiO. 9L. E04). 

^3 Bm AtffenlkJilELi «ird aatdi 4«s UiutigKL jaktl eufidia- 
bWr 4am Jjt hrpCidiJiiiuik l|kQ^« deLt dAEti Kruu, Jta 

Elerkul» iMir noPT Jnreb el>t nuotjfi; vwbaiHleiHD Ir™; ilflciL 
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Di<^c Dar&tdlufig war atifKuiisld^niüIrm bisher 
ftö giil wiö ifflbekafiiiL^)i em {’rusLiinil weldier dan 
W«rth de« an und fCir «idi gdiüligen Kunttwcrks 
weamLlidi rrhilht. Mit unserer «chnflÜdiei) Uebcrtifr- 
füTung de« beiraOfendefi Mythos ist «ie fiidiL uryvercm- 
hilf. rVach ApoUadoi'Witren es die NjTophaB von 
limen PerscEiü die tlügeltidiulii;^ crhidl; doch hi ouch 

Hermes, iler Jiier ohni» FJiigelschuho^ersclieint^ glrich* 

teihg hcschütügl den Peraetu lu giilem Ürfoig «einea 
Aitenleueri xu tinleratiii^^ cii welthcna er ihm die 
etiUcheidendü Waffe, nemlicb dre d^iiiEinteiia Sichel, 
dnhäiiJiglc. K, (i. 


lU. Agonftles Ilelief. 

tlicai ÜB 4Ui«MuJtt TaU Cttll. 

Es erscheint wohl angcuicssen die Reihe my* 
Ihologiscber ParstelUingcn, bei denen die Auswahl 
alter Kunsldenkmäler am hauligsteii vcrweiltj durch 
eine Scene zu uitletbreclien, ^irelche dem ungleich 
weniger gesichteten Vorralh biidlicber Dürstdlungen 
grieetiiidier Shte nngehört Ern nicht vollständig 
erhaltenes Rdtef aus griediüehem Manuor^ dem Mu¬ 
seum all BerQn ‘) aus Athen angdeommen, führt in 
sehr gelungener Anlage und Ausluliruiig dieGrupj>e 
einei im (rfilken Wcltkninpf bekränzten Knaben mit 
NebL'nßguren ui}il Nebenweii der Palaslra um vor 
Augen. Der noch uiwi^varbsene itacLfe Knabe gibt 
seüiüD in der Palästra soeben erußnden Siegesruhm 
durch den athfeiischen, etwa aus irmstlkheii Rosen 
und herabfintlermjcn Tanieii bestehenden, mit seiner 
rechten Hond an die Stirn gedrückten Krai» und 
durch den fangen Pulmswcig su erkennen, den er 
iiül seiner Linken gefasst halt Au Alter und Griis» 

*) Orr brnsicladt fnHn' «üno bsSuMtMi 
ScaratiiU {Lin» hi„iu 5. Jfillüi rtu, K|tk, LCV iw. ggg 
Multfr flSk. A. A ttSM ’Sl Io <(rm rrübinn Uammt 
h. ««iebrot er dE« 9'llLgrtoAullt «nt «ka iuil«rt- 

'j 11, t, Sit; «vrai iSi tU »Vvuyot JltvCO 

ir^ditN iol xtßtait , , , . vot OK^Bij'ira^rjB^ lä; 

Fjit di t^nn^iam, ftif 

0ßl*nt lA dt jTAfitn 

41 ml J|^ ‘ßfusü i4aa»rf^ir iff ^4^ 

’Uirtnriv^. 

*] SirinctiM* itf AUdkuicnnfLf q». A6A. nach 11 < 2iSJ 
fcml 1« JMI. ’ 
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ihn übemgraid steht ein junger Mann, der als Bra- 
beut oder Agonothet zu bezeichnende Aufseher der 
Pallulra neben ihm; mit einem Himation bekleidet, 
das or mit aeinef Linken festhSll, streckt er den 
rechlett Arm oberhnjfi des gedachten Knaben aus, 
vielleicht in Bezug auf eine nur Linken der Darstel¬ 
lung uns verloren gegangene Nebenfigur. Bekranict 
ist auch er und zwar tn gleicher Weise wie der 
luetst beschriebene Knabe, doch ohne di« herabhan- 
geaden Bänder, die man mit Unrecht venudnrn 
wurde dem Palmiweig vefkjiü|ift sich zu den¬ 
ken. Neben einer hohen hartigen Herme, eincui 
Wnhrscicfaen der Palaslra, welches xuglekh der 
rechten Seile dies« Bildes zum Abschluss diinil, ist 
noch eine Nebcdigitr zu hemerken. Rin unlerwärta 
von seinem Mantel mnhüJJler bärtiger Mann, vmt 
gedrungener kurier Gestalt und derber GesichlsbiK 
düng gibt, mit dem redilen Fuss vafwiirli Ireteuil, 
als Zuschauer, vielJeicJit auch als ThcUnehiuiT der 
Handlung, sich lu erkennet; denn während er lin¬ 
kerseits sum Xheii durch die Herme verdeckt ist, 
bleibt auch die Bewegung des fehlenden redilen 
Amuä an diesifr Figur uns dunkel. Vielleicht dass 
ein Sklave in ihm gemeint ist; sein etwas bunau- 
fiUcher Ausdruck sciteint diese Vemiuthung zu fac. 
giinatJgen. Nicht uiunnglich dass sein scharfer Blich 
auch den Merknialeii der Zuneigung lugewandt ist, 
die im Verkehr der Pnlästra dann und wann bis zur 
Zärtlichkeit fiir schöne Knaben gesteigert cr- 
sehieii 

ächliesslieh verdienen noch einieine Dotonder" 
heilen dieses Heliels namealüch die Btfkränrung und 
die Herme etwas genauer beachtet zu werden. Bs 
gehören dahin die athletischen Kranze, wenn anders 
die beid«! Hauptfiguren des ßdd«^ wie cs den An¬ 
schein hat, von kömtlicheij Aufsätzen dieser Art, 
dem besonders im spateren Alteflhum üblichen 
Brauche*} gemäss. statt mit Icbcndfgem Laulie be- 


a snmD iTiiKOm Bit ÜE» jOmsiEz BiitmijJkiäi« irt, 
rtuTTliff. IT 

} AlhlElralirtztE sU McUJjeLob aBs«ig li»! imFiSptfln «a 
■zarkEn BriDcb, Bnter izilmi it» 4«iai gtioBm loHtk ilw At, 
iMiBiÜMfraw,, wUbda»«. 
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«ifid. Ok AfLWe&dung PaJiiüi.kV«igjs ‘m dci- 
Fdü^lr:! isl wi^ig ad^r gar uicfil bfiii^uglp Lnoci aber 
keineswegs uns bcfremien, wenn Üieild 4ie Anwen- 
dwng der Pjiidie in dclischem Feslgebfjiueh^l, Üieila 
da» aganktidehe Bifd einer mit Tänien behanglen 
Siegespnlme rnis etionerUch mt es ileim an 

Beispielen cle^ Pnlcniiaum» auch aud dem Gebiete 
paJaäLridcbpr Darstellungen nicht gaiu fehlt Hin¬ 
sicht ticb der Herme isl endlich bemerkcfip doja 
uns ihr Ausdruck an keine bestimmte Gbtterhildung^ 
weder an IletmM nairh na Dianyaoi^ erinnert und 
demnadi vicllekhl eher eine Bildaisshcniiep häftdigem 
Brauch der Gymnasien entsprechend^ hier bicIi veraus- 
setzen lässtf vVüJlir auch die mehr aJi sonst gC- 
inässigte Andeutung der Münnlichkejt sprichL At- 
lenfalLs jedoch sicht es frei auch ahne Loweufell 
einen Herakles hier iti efkenneu- j& G. 


lY. Architectur. 

.M FtrolegiBcJiet Hier das den älteren Tem- 
pelbauten Grotsgrlcebrulaiids uml Sielliens zu 
Grunde liegende LHugenntaftii. 

Nicht Irklit wird es irgend femaik eiarEllen, 
llre oJtcn TcHipel PßCstym^Sj wenn gefra^ wirdt welche 
Liitgeueinbeit bei ihrer Erbaoiiug msAsigebrad geneset 
nach aJldemn als gricehisebem tu mtssen; wer 

aber den olyuipi^chrD Fass ea^ wie er an der htitidert- 
filsaigen Area des JiificfiiiUFnfeiJTpErls der Burg tud Athen 
«ch leigt, auf die Kltrren baudtnkmiiW FmestomV anzu- 
weudcji rersuebt hat, wird bald sich hnben ssgen müsBcn, 
das Fu5SDina^5 der PeriklrjLfrchea Zeit tteire hier nicht lu. 
Dasä ein xii befitiEUTatem \l’erth hei einem Volke lugih 
nuuimenet Alaaai daron im Laut der Zeit nie ahgewiehen 
»fi, wild Niemand bclmuptm wnlW und so dürfte es skb 
hier fLiir djiTUTTi haudeliij, nh und wie weit auch der grie- 
chUeha Fusa rof Ferikbü i:^uer sotchen Mudlfication uu- 
tenrnffrii grwnm ist. 

Um m den Tem|ieln des Ahert huma das Ihnen eigen- 
ibriiulicKc Metrum zu ftadeUp giebt « keiu begründeterem 
Mitte-] al* qu ihrer Lnngeu- und BrüitCQ^AiiiMjL-linuiig erst 

*) Paljuii riL Öeli^i ÜJ. YT, tÖ?, tyrip- Jcffl €30 ff. Rai- 

ijjH. A|iell jö, k DeL Hüll« Dar, 1 S. 3U. 

Lktr tok\w mek mu Biadia befaiBiiii aal itn 

DrtiriiBHCQ inafitiripi, l^i aed eiefr jefil zh UüDcLra kebültkbeia sR' 
itbrnJIchrq iwdwi3«böi iEupbora Trifr-«QttEdiEii Pnfrmai» {Anved« 

II, 3^G, TüTzatJoleft. 

*) Eliji abao lerit^eltf JüflfifT Kn«^ kt fft Unifq|sitlfl| sweizr 
Palnbaiufev nrf ^iwr Sekak ■«JoiüvbEr kit doj-fnicüi (Amf. Ta- 
KD lY, UG4, t)^ V|h 4fei tktlioer hetkt ü>o. tOU^ 
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^ CdtaehleLlmH Varbultui^ atifulAUthenp du entweder 
an ihrcra llDterbau oder^ wenn die C-eiJa vmi PtEra tini- 
gebrn kttj tu iJeren AYeomaass cL b. vuu Mitte tu Mitte 
ihrer EndsFiuieu, flieii tu Ijikden pfl^tr Bei groene oder 
Nfptnnlertvpe] zu Paestani maat tuieh J. SoufHüt^) !n sei« 
neu Ateh: 22^0(31 zn ftGrlGS Afeter^ welche Zuliten sich 
in einander wie 7:10 Tcrltzlteu und nh 70 niid 100 an^ 
tik« Fubs gen Dill men t au tim Fronfeu 314.7 lind an den 
Lajiji^eiteu 013;,7 MiLlimeter für dtn grieahiachrri Fina 
geh«ii iier duTebsehuhttichc M'crth deHofben liier wittl 
hienuicb bei Erbau an^ des Tempels gewraen sein 3|4Millini. 

Sieht mail van dirsem Werth auf den vßm Psnbenon 
mit 3fii bis fk!)9 Mi Hirn« nbgrieiteten oljmpisclheti Fast 
(liMySC PaTT*«T Linien]« an winl mmn eine nicht unbe¬ 
deutende Abwrmhna^ gewahr^ wrdiHojd andrrcmiTs wenn 
min auf dea alte Herrmn in Samos lurHeklillckt, süm dem 
der Verf. den samücbeu Fus» mit 315 MUtiiueteT (t Fass 
0,490 Zoll Enghsch) in dieser ZritKhrilt abgelritet bat'jt 
die Abwekrhtiüg rillig nuerhebüdi emdicmt. Da, wie 
frübce dargele^ wurde, lu diesrut Fnismuia die — van 
HeiYidot^) mit der %i|r|idiehrri für tdEntisch rrkllrte — 
aaiaische EUe ridi wie 5:3 YtrkiLh urü iidi mitbln auf 
etwa 5S5 Mühmatcr stelllf mag bemerkt werdim, ria-»w auch 
itif ihre ADw-radnog so Manches ln der Anordnung dei 
\epliiiiteiiippls hindcutet. Die von Scnlfflot all Durch- 
messer »eluer UlrlässungiSHulea augrgriienm 2^085 Meter 
grisen, als 4 Eilen gnaommen, iwnr nur 531,35 Mill im. ~ 
ttieht iitiwiiJin>f:lieii]Lheh aber hat der Stein du reb den ZiLu 
der Zeit nusaeii ein gerings rfngehiixit — i1agr^«i kom- 
mtiL nach der a. a. O. zu S,732 nMiütrf aogrgvücnim Höhe 
ditfiK'r Stinleii- wrnn wir sie als EUcu beCfocUten« auf 
die Elle 524 Millmi. 

Bfehr oder minder erlinTten *tebeü atuser dem ire- 
oamitfin ny]jii-tbniJ-Tcmpcl tu pA«tum die »ogf nannte ß*- 
sOica nnd der kfeioerc wler CcrEi^Teifjpel. Des eisteren 
Ttsn Sciuftlot zu 22,0^12 Meter gemessene AAcnbfdlc giebt 
Hl 72 antike Fnss genomtnea 314,4 Millitik und seine 
5L442 Meter betragende AzenJIiUge 164 Pusi tu 3l3^G 
Millim.r nus beidm Zablra ergiebt sich wiedemm üin 
griectii^her Fnsi tüh 314 Millim 

Erst am Ikmetcr-Temprl zeigt üsh due Abnahme 
dieses Werüirs itriitlicb; die 31i2 Meier, welche derselba 
an den LaugseltE^i in den AYen der Snulmi dürften 

nnt 0ieherbrit filr 100 antike Fuaa tu nehmen leitl und 
Ünwn Ihn, wenn gleich in emem aiiderefk Siun ak tiei 
Tetnpeln, wo m der Frool'j lÜBse Wtiitr uch ftndet« aJa 

Lh Auia«! hirjtan] jiar il« b •HirJelir. 

JaLriuif lY Juifl- Anda«!. ZpitüOg IÜG» 107, Od. il 
Jfe.. IB»7. 

*] Ih rSB. 

*} dbctlitr ^büfi aU betatrits^jcdui aodi der ZeiM-Tfiapd ta 
OlfmpiiL^ ib ffm l'BjjrbirD, wenn sinn i. AnztliBq In s 

EMf^ilitiBn Kiciiiükia« dp YoL J. pL 67 danat lEatiriKk^ 

Ifl Miirrf BTäiftm ZuidekUDug (nbo ip der |iai TOientea 
lOü xlSHtf fdat Verkilmlss tüb «: 11) Fiisj nint. 

Wilirviid der wmk dhvt Ftums ^ikb ^ ün t^rtb^nwi 

asT etwa SO» MUEisir tUiEl, hirJt dir m Piuiantid ZeLi stlirnehi 
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bclaupenjMrJi» cr^^bemeo. Der WerLb Fiiv^a mhcr 

hftlt lirm TO« Atlicaiii^ben ^Ie^k]ll<^apc<lal] abgt- 

ieiiiüen ulyinjuichn^ Fuaa und dem tum FlrrTion drducLr* 
tro. «mniAchen die Mitten tionilicb nj2 Mdlim. 

Nii^h uiJig^tbiidefK juiigf «icb dw A!lihrilige AbDolmie 
d» i4rt|iT4tiglirii Ütm Hiuuciiea glcLiiMi nlyütp&Ejhpti 
FtiKt*§ jm den durcJi BmLi 9 t|l und [rlmtiKlicii Sehjnuck 
die AiUcinajiLlerf^lgr- erfcHutm Lub^ndai TmpelriEfEiTBtM 
SoiicunU Liikd rrloubtri nir ui]9| die im:$ UiltodTfl 
MfgftilligiT Miaauiijf") ci^ebfindi^ AjLenwettm dieser Bau¬ 
ten aiusnfidirMi. 

Der niinJeret der drd gruEserGn Teni^l tkr lJi]ir£ n>ii 
^Imuif wrlfllicu Äülufr iilterLbllüilicbmi Mefopcti ali den 
idlestei], kuud miflsc Tsm Ax lu M Uit Eudsriiil«li 

ftu der Frftüt iSljBttMeteri, DcJinieti wir liiese itli TO eatiki 
Fufti la^ w ate^jii iUthujOlt W’-HfiLi euf je M4 MillrD)^ 
Der u^rdlieh doTChU gelq^nie Temfhti toh ßxliJ äÄa- 
kn Idltt in der Ajictiisireite AkterT wtkbe rh^nklli 

Hi 70 Kiim gi'rrcJmfij ilJ3^ AlilliiQH gvlssni wjiiireod sieb 
ftLifl adner ^,391 Meter iUelTAgtniku und lur ITOFtm lu 
ndimcnikn AAeuUitig« dtt Weitb auf ßU MBüm. ateBt, 
»üäiMck im Mittel Ül3,e MJllim. 

tkr ilidlidjÄle Teiupel ikt Bur^ inüiäti von Ai Hi 
Ax iLu dtff äicbiiiiil&eitf 14^1 Utief| «u eu 4^ aniik^ 
Fujsi gtrvcluiet 311 AIiUiül und aa d^» 39^76 

Meter, wtklio tu IM Fo« BtuoiEJEeu, Sll,7 MüBni. 
Wenli gebtm: DurdMcbida aua beiiUu 311^ MUBm/}. 

^ on tieu dfiri vadEreu la udi auf ikut Matikkeo EHgel 
bei Brlinunt iu Jlnki’Ä] rartiAOikiieti Tif]U|»cli 4 der 

mitten? n^h üiltorfi 22,373 Meter lUi AxeoUeiie, wviau 
Hl 72 gf. Fuas genDmmeii 3l(\7 MUlimpirr und 59,734 
Metpr Axeulfingfe, die la IthJ Fima gertdiBPL 3n Miilkii. 
lur den Vim Efllaetij AJitcer) dirmu! 310,0 ÄTiSiim. 

Drr siidlicbe Teiri|ia3 dnadbet liElk ubeuBo gcmtaMai 
flü dpf SditnaUdte 22.932 ik^rr, uekbe 74 Fuaa m 
^±7 MUtim. iiud wi den Lingadieti 65.4o:^ Af ctpr* wriche 
210 Fuea in 311,® MiÜLeu. giäbeii, «ovtMi de^ MiittE den 
Werth gieli Ti,n 310^ Mllüm. 

Dk Yon lümarfr Ttrbeiseeiien ^lErssuu^en der Rfate 
des SebiLutder Jupi^Lter-Teoiprla — i plhm du Oiganli, 


qbbc:kr msLUftie >iHt Rlir eihre 39 fl bli 192 tÜliiüEtci, f« dftii Ul 
imht ^3^) Ftrii rfiivitd:! 

»Hjiro tuüBKa, fliiiztt iTeiin «itni fllrciu. 

ffl tcfbAluüii mi iiBHH tidk nur an Art Obcntnlp tUa 

ütkAm, «a dmdtm nntli «rirrbiicliütti Naui 
^ k lernet Axö«ltP M Fi»i bMt. hmiErhriit^rf^ 

«fun isfl.ck ikii ibioH trqufvldiinEiHmQib dn 4«n llban nni ths 
^««b^uJea Oin« irmi la ki^Bifr l»r^ am Tunp^l dei Tbcieos 
m AiMt* lainirfilubnra. 

^ HiHujJI ö ^,tL Ar£kii4f|4u^ JtHiiqtie Ait ta 

FiiimTtb fun 3*1^3 Ü^Ltirfter = t3S 1‘müsr Ualu 
t^ÄTidi dur ^üii M^m Oür 1 Fitu JO 3kU PafW = I/J41 Mrtrf 
Tpf^ ■* Kaüi iKluMude Uünifajnüiiej- 

tä Pum^i dÄfiHbtfo Tenjj^pU auJ tkm Fianam 

^ Twafd n Seinte, wmm min JtlilndTi 
terdekbt 4 h CdrKwf ln 4 ii««ii ^li£iDimuHii«i isi'dtiffljt' 

^ p«^J- r™ w«tii 


def ponUifdifii der drei Cuitiubauteiä mü dtm üstUeben 
fl%ei Yor iltr Stnijt — rind uiebt rur HermugahE^ gt* 
kouLmeui iiacb Sav* Catalkn'i Aogabr m äerrodifoko^s 
Aidicbic^ dell« SiHlia Toi H bctriJgt die Bridrt 

seiner Obaande I92$ielllan. Palm G tJniei]^ 49^^^ Meter 
und dk L*;nge tlmelbrö 42® S5. P. 3 Meter, 

flir weli:!iJii- kEitrre Wme Cciurtdpde*; iiur l^iM Meter 
(kniJ, diber eä nLÜtiKin ersduftuL, ds Mittel lO&^t Afeter 
dofijr ikiiinnelmiin. Ditee Maab&r geleLi für die Oberstufe 
rtti der Front 100 und den UrigecitKi grierbUebe 
PiiM"; iimi Werlh mu 310 Mdibu riaiabicf* 

bei iirfl|arilnglidi LiTiibiiklj^lgt war, bd ToUmiJung iltd 
Baus fm dirni es bekjuxiitliüli nic|iL LxinJ deu Doüeu um 
dm Tempel her nlinipliiiiireii und ibtn dalt-i ebie ÜnU^f'- 
^uffl v(Jil 1 00 X. 380 gr^ F u&s QrsBminlau^dpli ii ong ui 
lassen^ wie tirte lolchp bni dem Tempd des otTTri|ilsi?beii 
Jupjiiter IU Agyignit am dei] von CuckereU und Cainl^ 
(Seiuesseutis gawaUigcD Um kugiweiten kklit nach- 
xuwriseu kt. 

Hiisjuca WiTTien. 


AUeHer. 


M. SiKDx pAji DuroLpe. AiisS«noj)bp[is Aliiuuiliüug 
nifü i'qpuri^ I 1 (.rJulh, Ous tji- ilmi adiun Bimmi 
initi r flpmäcllH'n Titd dünstUMi ölufT iM-üinirJflltt. Ei 
dnirlUrtr ax’r/jaujpf jü» avf »ui JVjupj* 

5f «Hf trl> xaTp It» U^r,ttjan "waur ;f«l- 

moSt Kiäi * IU iuviov tpyn iliri* 

AüsMrdHD thellt Xenpptiaii ntwli 1 §, 3 m,d, ü 
(. 6 luppolo^udie ikobntikuaj^h m» Stiuou BÜt, Stmon 
w« Jw I^lr, weither dis ttciltiuut UuorMiüUi bebui' 
dcltt, Wii rrfbliittt d:i«s «u l'Jjnius, iretelH>r XXXIV* 

|. 7ä fulgtiuiviuiBiHa ichmitti ßimdrJm {uüinikk 
Ltf«niai^At!}i ^uoa tuterxittn dfiRaruri fuit LXflll naHi* 
Ur» «t qHu« mn»^ «f/«^<o(yr ^ dracnnr-ii ül 

Gurpsne «iiu ud ktua cirhanw (tsnilii rttojiiniJ —^ 

«,Milnn S«Bwm«!i>i {«p öluu: Kwriiy ricii% Turaitwi nii. 


1US L“^ Uhdt ^ UautuB». tbujHi h*r«Bip-|, 

.B. JAV*” 2abiBii Tun njöj^aiu ewM 

^iZT JupiiJl*t‘^Tnnji*|,, uf .jcai 

«£ le^li ffiUtt lulnUim. uvKitrbcn wurdw. 

Giht IU. — S<llm,|tdi «B twiüiiihi duf die liiBf nur luj 

Enidiriauai itiirm-fLs» Ab“ 

rtt 'e*** ™ ili w»r 10<t NillJu. (in 

|«tri|t Ml, In gnw alipi),rb,s We^a luirolil la ijia uAIhHrb« 

■nÜiiinB H, anicliBiiJiijid ulbit nBnrkHiiil«r MrtteUi. Unnm uJ 

fuu mUltu ilia onr Am 
Pmr^ ^ dna mä griocblacbED 

dÄSr^ZlZr ^ ^ 

^ “fl» Otr «aiütiBB 1 ?i|i|i» 
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16^ 12 i^nanjrtH jjrtniuji i* «r^Hfidtu «rripif. 

Widing i^l Hoch <Gtf Strile firi PoUnx U wo Obef 
dä^f Atif^Ndpr aivr Pferde ^a|irodLPt; wird; rd yä^ xaTVi 
jfftXfi uiimc tpejri^. uni 2i'jcifür ti>^0 

vj^fidoc 3tUtt§V* ripfllffSJ-kiir^ uTt Vftl Tu^ 

MCtTtrf ßXi^ixcidaQ j'jTTTDi! Aiiia^r- 

ilcm Wird Siuiou rm FoIIüjg I IM- l^i. 108, 204 ci- 
tirl:^, olaii? daas wir oLieu tiHlitrE'it A'ifidilnss crbiiiffii Elber 
die Zeit, ln welcher der ^fnim lebte ^ iniJ die Strllbügt 
welthe er im StJuitc einntduii. Yielmelir aiiid wk ror der 
Hund ledi^iicb aui dte tlrei axisgrerbriebttieii SteUen ui- 
gewi escfi, Alts der SleI3 e des Pollux k-üun c n wir üditi essen^ 
dttUi sich Simoit ln AÜien nidj^diallen hat; denn er Icmtnte 
die Gemfiliiff da ifi dem DiüikuTeutempePm Athen 

(ßruiui G^Ätifi. der gricclu Kunstirr il, 22, 4Gfr.)^ Ich 
glaube noch einen ScLriJt weiter getsen lind hel]#u|iten m 
kGiineii: Siifkoti war Atheiierp Wemi iiJ]mtieb Plipius er- 
enyi, der Bildhaui^r I>emetr]DB habe eine tteiterslafne de$ 
Sirnon ungefefdgt, ao wird dies nach ulleo Aniilorgicn m 
za erklnrrn aeiq, dru» ton Htftais wc^ denn $lma^ eine 
PlirmBlRtrie dekredrt und die AuüdTiJirtjn^ dernnlhen dim 
nemetrioft Dhcrrragen wttpdir» "Sm wird ea in torzeno- 
phonrtjrrh^T Zelt mclit teleht rorgekommen aeia^ dass ein 
FrEiadrt in dieser \yeise anageaeidinet wurde. Alao kSn- 
tiwi mr mit grosser ^VahrMhcinlicJikeiE ünnehniEa: Simmi 
war Athetier. ßr muss. Hn bcgüliTfrr^ Angesehen et" und 
düreli Thaftn irgttid wcklier Art ausgezeichceter ^EIlnn 
gcTnaen selij^ Da&ä er begütert wmrj scJiGesse leb aus dtir 
Xadirklit dei XcUiipban^ dtr gnurns er ein Iped-tmtcndes 
Weüigesdiepik grgeBUber dein Elrnalnion anfittclltej rlas 
er sm Staate «ngesebefi war liarau^;^ uLlss Ihsn eine Keiier- 
stolue rmebtet warde. Vm ThatBi^ weldie Simon toU- 
braclitfl Und auf efer Basb de» ton ihni geweiLicti Erz- 
rdsses abhilden liesAj sinicht a-iiaddli-klirli XenapliOD. IMe 
Zeit, Lu WL'JtiliCT Suinün khto, kütmtn wir tor der Hand 
ntcb? groauer bEstimtniiti id^ in fowpit, er ‘Rjr Xe- 
nofihon gelebt baheti mnsa, da er top diptirtli d» Vsirghu- 
gcT in tfcT Theorie drr Rritkniut genauul trifd* Aüdi 
nber iTtu Dlldliiiuer 0pmelriPT fehtitHi aÜe cbrünolDgltdien 
Anba1ta|iLUikte. Wir mTiiaen ilalscr imr Cönjbetur unser« 
^ndticht neJiinen und «cheu.^ ob auf eincD iiui IptLoiLiiEen 
Simon det toTAeiicvpbonliichen Zeit ilk eben muehunuler- 
geaetKten Alerkmnlff nnj^Rbr passen. Ein anlelier winl in 
den liitterti des AriitopUanea erwülmt (242IÜ); dort redet 
n!imhL''b Deinoathenea dm einst itüin enden TtjEterrbür tblgen- 
nn: 

irrJjrK Ä nat^c^ 

fi# /iLiruir^', otjr IXÜJl rtouc jo 

MüdptiT K, t, 1. 

Der Soboliaft« notirt an d*n Worteo (5 

nfuttitt*\ iM n acci i 

Ein Sbnßn also war Ol &[!, 1 (424) atlieaLbcher lUi^iiarch. 
EnlschiedEiD hatte er die Eigeniebaneo, welebe wir ebm 
dem llippolngeii Simon rindjcirt habeo. JJer Hlpparcb 
SFUKofi mtisäfe. wie jeneri ein rridier ^fnnii aelo; deim die 


m 

iaiTHV wmrdm nnr aus der ersirn uod iweiten Yennr»* 
gtnekline auagthokm. Er war «fu rnngeaehener Ktatui^ 
da er die eiii:fluiareiebr- Strllung eines ülppareben Imklci- 
dettj aiao dre Ufdfte drr gesanunten attjacbm TLnterd 
unter ncinem Befehle hatte, ln seiner EigeDichnfe als Filbrcr 
der fUnferei batte er amdi Gelegenheit Ttaten ansnifilhrtii, 
welche er dann hildlieh rertierrlicbt:n Inwn komitp. In dm 
Bttteni rühmt sirJi di-rOioriuuiieriÜicb einer Eipe- 

dillnsi gegen Korinth (vgL TliuL I \%4Bh L« der ohne Zweifel 
ein Hlpparch, vietlrlch! h^ide betbeiligt wareij. Äntrb wur¬ 
den die wenti die Pcloponnesiier Aulk« v^TwlSjitrttii^ 

ah und xu imf Stfrifeuge ans der Stadt berausgeiebickt 
and beatnsidro eiu^e Scharmüfael mit den Eeuiden {Tbn*' 
kyd* H JO 5*2. 22 2). Dais einrm !1sp(4aTi‘hmt »el- 

clifr »ich bierbiH herTtutUat^ eine Statut emehlet wurde.^ 
bat ulid^ta AutTini^e^^ doch in den Ritlern KJeon 

detn erhittoften Rrttcftlior^ in demSuisoii mit rinbegriiTpa 
ist StiCff.; 

fyt.i d*, #/ irmo^turj 

Sri t/j'ue tjHllor rw^ dfeatüa h 

iirri'j>ni v/imr /ffTfe j^Joir. 

Endlieh la^ dem ^iinuu in adner Stellutig ala Hip- 
pareh* in welcher er riel mh Pferdm in thun batte, Nlchta 
aaher als ans Schrift lu Ttfyffentbchrtt, 

mmal ui einer l^eriode, in welcbcr man ea liebte» |irtl£- 
tiBche G^eJLl!l.^üfldi:' iheoreliseh za bebandelup tu wyf rher 
Stipboklea ilbof den Chor sehriebj IIIppadamtrsdTeTJieorie 
der Ardiitektnrj Hippins die der 3 rüiit!swÜ 5 efnsi 4 mhHi 
trug und Protögnras Jm IttliuiI iuj thetimi^chea Cram- 
matik l^e. Da also aUl^a dem llippologen Stmtui ßigai- 
thGiuSkcbe trrfllreb anf den HijJjmrL'hen passt, ao scheint 
es Dicht xn gewagt, m vennnfhaij dass die Beiden idisi» 
tisch slud, W'if kennen auch ooeb ein VKarnbild Ltmn- 
rieben, welches G-crhafd in den anaerlessncii VtHmljildeTO 
rV Tafel *2i^C nl^hildet hli. Da e» voa Gabard nn*- 
ftiliriicb bc^clirieben iat, itingr n ginilgeD| die daigegtelltc 
Sifinttbm knni ntiiDdeüteu. Km Jüngbng, welrhet rfufeb 
die luÄdiTTft b«eJirbnet iat, ateht hinter rineos 

awar:idrigen Wagen ^ »midier mit twri Bfrirdpn h»|raiiur 
ial, nmJ bSlt mit bttdm [l.^inden die Zügel dorwlbeu^ in 
der recliTm Eogleieb ilrq Slochei. Ein hurtiger Wagen-^ 
Imker — aU »nicken brjenirlmer ihn das lange wav Gc- 
wnud — hvaeichnct durch dim Xamrn l^YGO^ sichi 
link* neben drn PfWilcik um\ acbeinf an dem npcmeiistmge 
beicbhfeigt EU sein. Yum nraubi sddi eine mrifinllche ¥\* 
gttr, dweu Lendru mit euirm Gewa-ide gegürt^ »iiid, 
mmuitljllch ein Skljv^ gehslekt irgend etwa» an deai Ilaml* 
pftede lu sehnten» welche* ui» von lerrter Gestalt, Kopf 
ujid SebijJjtcrn eerdeekl, Ifi-iatbr dieaet rfruijpe Ul mü 
liekTrünzta JüngEug riebthar, über dan die InscbrUk 
steht, wie er rioicii SiliscLen vurfuhrL Es öt 
i-tn Vaienhild mit sehwajnco Figuran auf roduni Grunde; 
mi gewissen ciiimkteriblischun Stellen wie dem Bocke den 
WageuTankers, disi Zühurn drr Pferde u, u, kl Weks, an 
anderen du dieser KutisiDhitTig eigeuthümlfehe Brrnutifotb 
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Id Bos Siift i)«r Wt^Ieaktr, (Juit«i>i»e am 
RicmiL’Mcwg. Ji*d«nßill« gehÖH die» Tnae ta dra «atwiekelt- 
#ten disBi-r CBtüingv i« ■Ido in die »{iHteat« Zeit w irtiai, 
iii ■wrlcher diese Technik iit geriii^eecDi liljusse itusgeülil 
wurde. Die Znchiiuug Ui nitMcrorde&Uieli fein uad so^- 
fültig. Idi mache nnmeiittich auf liie |}ar 9 tetluiig il«r 
PfenhiitL'inr und Hufe Rnfmerksarnt dea Uiemcuteugei uod 
der (rewuudcr der 3I;iiuier. Auflilllig untencheidpt «icfi 
üuaer Bild egn gUeä übi^n tUeier Art dun-h die Xd* 
gung das j^tereut^e^ wiui dieseg loost eigen ui, ulKg- 
atinfm uud die Tgmieu frei uid iiatürlieii m gestalitn, 
wadunh n »ich ilsu Dantdliuigcn da «diiiui<u Styl* sehr 
Tcnraudt »eigL So die Btlntadluug i]er .Mufkoktiu und 
<lrf GewanduDg; dir Haare lind weniger alcrrotyp gehil- 
del bU «ohi,t auf Vmcu oltr« S^Uf »elbsi in den CHsich* 
tem iit ein Sirciieu, die veKchiedeneu Tenunm au tBtli- 
vidiuIUirni. uaverhetiubwr. Da nuo die Fahiikoliut» der 
Vn»en mit scliwwneii Figurrij im Wacntlicliru um UL SS 
auftiiTitr (0. Joiin dünloitung inr Beardir. d. 

Vaseflsaminlung Küuig LtidHig;s S-173. Sd2), jo werden 
wif wgiii die Zeit um ebejt ijjesc Olympiade als Eatate* 
huagsuit uuacrer Voie »imclimeii mü^eu. An die Xaeh- 
■hmnng eiuef Vase uiit schwanen FiguTr« au« apütrnr 
Zeit kann bei uiuercr io knuer WeUe grdocLt werden. 
Sie iiE dalli r ricl in cigeuUiüniScli und frei gchnlten und 
die Nachalunueg dicacr KuutiLitfUDg leicht crkeiiuilidi 
lOi Jihti S. $0 finden wir alao um OL 8ß eineu Jüug- 
liug Simuu dorgnteUt, wie er der llusseikinkimg bcüuiaeu 
ist. Sidhts liegt nJihn- eh ihn mit dem UIi.^Mirebeu m 
identificiren. Ul. Ö'J, 1 {4t>4^ tt.^mllrh, als die Ritirr auf- 
gelTdirt wurden, rau» Simiim, da er damals Bipparch war, 
grwUi eIu dremigvte Jahr Qberachritten gelwbt liahco, 
fielleUlit aclinn den Vienigeii lulie gewcaen hJb ; deun, wenn 
auck «itr bestimmtes Alt«, nlchcs die ITipparcLeu haben 
masBtru, uirgends nuadrücklidi bcueugt ifl, so Ul es dach 
Ul und filr aich «alinrbcinlicli, da» diww einttusiieidu! 
Amt einem .Mmiur con geniften Jahreu uivrrtrau! wurde 
und uwli Analogie der gneulirheii QeJiasteu tmd fiulea- 
toyabre schwerlieii au hF^weUcki. Gelicn wir 
lehn Jnlirc lurEidk, so kommen wir in die Zeit sou UJ. 86, 
in welcher der Bpälcrr tlipparch Simnn «u Jütigliug in 
den ZwBnrtgeu war. Nun liiidm wir auf umereui Vasen- 
hild einen solchen Jünglu^iitinion der Ho^ruuda pHcigeud, 
Dies itinunt ao gtn, da» ich krlu Brdeukeo rnige, den 
auJ doT Vnae dntgcsicUlcn Simon mit dem llip|jarrhen lu 
identifieiTm. Dass ein atheuiicher Kütistler, ala er auf 
einem Gvill-uc eine aguniatiaebe Seeuc darateQte, iiebeu 
eiuea Wogcnleukrr den Xameu eines lorDehmeu umj wb- 


fcn seiner PferdcJiehhAbenjii in dar Stadt liebauntan Jiing. 
lingi sehricb, bnt dtircbaus oiebt« AuAldtiges. Siui meine 
Comlünntionen richtig, so ergiehl sich, da» äiruon whun 
aU Jiingliiig der fin»exiraht heHiaaeu war, Seiiic Benut* 
bwse in dieaem Fache Tcrhdlfeii ihm wohl mir Hipparabie 
und rerscliadteu Uim auch einen »chrifcstelleriscbcu Nomm 
Oie Nomen SIKONmuA F.Y&OS, welebc wirnu&äcr* 
dem auf der Vase TarÖudcn, üefem aas keinen chjonolo. 
gUchen Jjdialttpiinki, Den Jetsteren weist Gerhard als 
Xnmcii cbe» Qommeohildum nach (Bnucci II lav 7l — 
Silllfr Catal. Ort. p.210). Slkon Ut in der Kegeram 
Sklarenuamc (*. ArUlniih, End. 807. AlciU hd Adjcu. 
^It p.338li); wahrsdiruilicb noch bei Sosjpatroa i« Aihm 
p. 37SBy, Hief luuu ein rornelimer atheuiaüier 
Jüngling darge&lvUt »ein, was aus der Aeluilicbkrit der 
Meldung und Haltm^ d« Figur mit der dca Simgo er- 
ImJlt, ausaerdem aus dem Krau», welcher ohue Zweifel 
emen Smg gm Agoa heicicbueL Ageh findet aicb ck 
gemacher Bürgor SEkoii aufgcieicbnct auf der Liste der 
GeCrUcneD der PIijlc Ereebtheis ans ül. 8^1,3 (488y. C, J, 

Gr. l uo. ISJk 1 L 69. TgJ. Keil analecin epigraphiga 
3 i 1. 

Wo L*tau 6 llKLUtO, 


- —uutwciicmaii m, Wie tjn- 

bord (Aunali deU‘ Inat. 1839 p. 2lüy eg nuagrsproebcu hat, 
auf dem lickMaten Gemälde der rnölf Giitter au einer 
(riisseiii!ckc in Pompeji iu der weihliebou Gottheit iwj* 
acbm Mara uud Vulkan Venus gemehiL Daaii, wie ich 
«uu Originale wabiKeuommeu hnhE, diese Vcmti sich mit 
dem liiikan Arme nuf ein mit der Schaufel noch oben 
stehendes Buder stütil, iat hiaher überteheu, indestm knan 

Itist, arlbat nuf der luiu Ga^hnrdaeb™ Aufsntic pohlioirt«. 

ZohiuieLeji Zeichnung (tar, d’agg. K) die allcrdinmi im* 
rHstaudmi augegeUme Form des Rodera (rhaineu. E, 
ftgwbt sieh hierana weiter, da*, diese Gestalt auch sgnsf 
» oft me nneb in gieiehrr Grwondnng und Uüitu,^ ^.i, 
^ Imfccn Arme auf .los Ruder gfltfSltxt stehend, da«i 
^ter imd Z^veg m de» H-iudui haltend imd ro« ebem 
kle^n apm^gcltia^drn Erna hrgleimt b Pompeji griaolt 
rnrkemmt Ä Tut Vem« Lahm i„ 

Inst. ™L Itl mr, VT}. Auf ihn jmmfHganischB Vruus hatte 
als« imltndrf wie b der 4l*„erkrt,ne auf dem 

miu«,e üw 

A. Uosai, 


Ta/iri CU, Leiden den ihr»kte^ n.i r , 

afHMi cur clii i. 


IteraLUgnErbm ton jK. risThnml. 


Druck und V„lsg r«, (; 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur JreAäo/ofiscArn Zf.tttiny^ JuArfionjf AI IJJ. 


jM I5I. 152. 153. 


Juli bis September 1^1, 


WuMMiäcliaALirhfl Veremt^ Berlini ^ArcliRologiicbr — Aiiai^bungtii: SkulptRrrn lus K|rfiiej 

IiUKjhriÄpn am Mtinüj WJTütiifpher TiimRlni. — miiftHigriqiliiacb£ai Zum bekedpmflien Apnlk — Neue B<ihFiftFii. 


I. Wissen Schaft li c h e Ve r ei ne. 


Buuh. Id dpT £?ii3iin^ der archlälaglichen 
GeEellieiiAa vum % Jnli A J. ward tu?tü tno Sdie?i 
des YontEndi UeiTii iriHldb der Dauk der Geseilieliiirt 
fTcr die tor ihm gezeielioeLe und mdirte AlihtTiiiiiig der 
PurtLukiiTipsp nuTgeepruciiEti^ 9i-|ebe erlurierzi» AbdrHekeu 
xur VcrihdliJiig fTir die Bditg^ieder der Gesel&haB Ahge- 
gptMiru hattp — Ur* Krü^ft siirnch ftber ein in dfm m- 
gptiamiteii codrA FiglilacLiiA der liies^n koniglidiefi JJi- 
hliotlifk rihejiicfi:'rte*t ^ der MarcufhThliotbek lu 
Venedig iiiih bttfiudnülcs SflrboplukgTiflieft detiwn Dar^ßi- 
imig rou deu hei Jeu frühpren ilenkuo^tieru Dcgrr [spiiüU 
niiL |i. I46:u|i|.) ööii klpEitÜiEi^no funtii^iutd cspl. l p, 5Ä 

E l XXIV) auf die Enüliluii^ iliii KJ en hl» uud Bitpo 
eco^n Ahweuthmd von dJeiiir £rkl^rmipf welche 
der Vürt/agüiiilie durch ein^ Miaue AnaljAe oer dargC' 
«ielUeu nuidlim^ a[i völlig mmRlLbaf RU arweiveEi iiophte^ 
jnirhte üi^rsrlbe zuiiJichAt aufnicTkiaim RUf die tgllfgp Ui'her- 
eifurinnTiang der tou llegi!jr fHf tüue Penouifitiitiou der 
arU'nütmi gel^uilteuen Figur mit den merateu um über- 
kummenrii iMratplhingen der und erkiuuitc lodjmu 
mn^ GrgenrLbeiaCeltuug der Abfahrmdeti^ ihren LALif he^ 
giunciidtm SeicFiP obeI der ab iJirem ZieJe im femen Wcätiu 
wnkotziUirtiilpii Eoi, Die Uber du ^AJiie Bildwerk rer- 
tJuÄlteu Ktkpbeu^^ert&lten wurden hiebd ungHchtet; dt« 
fcbleiidtfü F^ngeljiÜribiiti fUr Eroten erkl&rtp oJithlltlelftDuit 
der Huniilutig ahet ward mit Rilck&iehl laT du uacIi unten 
gpketiii« Gg^icLi der sehr «uffÜLeiid; boriiontJi] but An* 
^diAULiiig ^hra^iilen mittlrreik Knaben irnd nnf den iiiehi 
minder alimdtig uAch der Alitte dvt Bild« lumckgewen- 
d^tcii Bhck dpi ein Rn« der Eoa haltenden Kiutben dir 
Erde fiul^tiEulari ^ «ou «plpJier Ec» uiröckgekelkrt *cit ncf 
welche ^lene dage^m im Rr^rif wi shrß be«AAabiWii« 
RER wie ieue iWt irdisch er Lieb« iitb au rffrfuca* Die 
beidm minlereu KroLpn dachte ulcli der Vortnaguiide daher 
«Li drtn Wi^n der Sdecr rarausachwebeöd, wxlhrcad er 
lUglelcL durch Verglelehiing «iiea ron Gefhard (Am. 
Hkfdw, 3^^) publiciften and iuch von John (Archüal. Eei- 
tfügir S. 5^) rrkl^irfriii Endj'ntkiii-Reiiels wiihncbeiulidi 
riiachtCf dasa äclefne wie dort iiiuc]| in dem vurJLcgradni 
Hildw^rkc Nubcnlia hntifir dargeateUf und die ihr Zierlich 
mit erhubeurin Blicke und hinmenden Fackeln TDrun- 
^ickrciteiide, mAtrpEipikarfige Fignr dne der ^remorb»« sei, 
weiche nach r^miMiher Sitte dre Braiit uiu dem elterbchen 
HiDUite udcb dFiüituigeu dea BrRutigseni ui hrgleiteu |iHeg^ 
teiL Die Frau^ wrli^e Eoi iitiii Liire ireTährten um Ziele 
ein|kfuiigtt wurde reriudiRwrise all Theia oder Eiir)'-^ 
nhaeasa geJrulrt« aus den vTrhfiUnifemfiia^ aphr geriiwn 
l'Hmruiäiiheu tb#T der in der iliite des Relirä weh be- 


düdenJtu VEiTilriiuiiic-ht cinrft Tempel» ecfolgcrtt daaa 
dieselbe keiacji Beittg auf die HunElIung habc^ tiritnehr 
nadi ADolügtf! der auf Siir1i;u[Adgeti nieht ongewuliniiciieu 
Andentujig dpf QfaheaJhilr nur dir beiden dnrgestclltcii 
Scenen run einander achcaElen sullc. Dureb den liiemit 
erörterten Yortnag ward eine? njchrfache Besprechuig jenes 
mrrkwClrdigen Bildwerki hcrrcrgFnifeu^ bei welcher Herr 
T^lkrn |;eneigt war in den am Bodrii licgendra vbuD^r 
und Munifaucon fiir todt, von Urin Krüger für sebwehend 
erachteten Kuabcr^icWBlten mdmrUr du acblarende Per- 
ytounl riucf Ineuhaltun lu r^jisnthcu, wie wlrani TempebiL 
Apntli und der DeiigotthmEcD aic kennen. Im Allgemeinen 
tielJte die Uiif ulEsaigkcit der bLsherigen Deutung »irii 
heraus ohne dass mau dem iieceateu Erklnruiigaveraiicb 
Icidit lieh ajiacbbesscn ktiniülr ^ xu gHdkWpigeEi das» »cibivl 
der Gcdatike einer lieimkrhreudeii Eüi auf ÄYideraprudi 
stie^, log ea nahe die SchwierTglieiteTi heimrEaJiebea 
welche def Eihliehp KniistBehnnich Hit Mnrnmrwirke der 
Vontu^cteiotg dri^llraer ^oten «ml mötichrf auilereD 
wnrgcdicbtrn Aniubmu ent^geiuetxt. Irdcniolb alH-e HHrd 
SU grLlucIlIeJicr Whrdigiicg jCfiiH r^thaehiafTen KikiasEifrrkpi 
plne genauere Frufiing iIpi kü Ycaeihg behndLichen» uii^ 
terwErta wie en acheitU rerletitm^ QrLgljiala erfurderlichi 
befunden. — Yoei Herru Gerkcrrd wurden die im Eci- 
Encrachen Yrrkg tufucrscbieueueEi awm eraten Lieferut^cu 
dei drbtim Theil« Deiner etnukischen Spiegel megel^u 
in wrlcbem^ den früheren Blinden erg^nrungawekie eut- 
^prechend^ anmt die Beihe der auf dömonipehe Laien 
Dioskumi und Knbircn braTiglichcti Dantrllunp^ verroll- 
ftündigt und Dbcrdiei der tun TufclXXXI au hiabrr rtr- 
mliatf Text lartgseUt Ist. Seinen Erurlcrungru ühei 
und lEiiiale tlieiei Warki ichjQSä der Vnrtrap'BiJe 
ehi^ Nctia über die durch Gral fkmnlif&ile hri desjien 
ilculiehein Beancb in Berlin ihm milgetEieilte Spie^elndeh* 
riEim ürphfma ubeI Ljnkeua aui « ward nicht Ter- 
hehlc dfipa diesiei rem weuig|en und srehwachm DiischriA^ 
bexeidiUEt« Bild nar euie Gruppe der FicnrcniarheiL 
Ciita, ttrmheb «wcl wmicrsclitHdci^lc ArgaiuiutPEi dimtettef 
v-Oü denfln der augebllclie Orpheus jeder Auiluatui^ acines 
Shngemmte« entbehrte — Von dem ivreiten di^jihTigeQ 
Quartnlhefli ilrr nfchriuic^TSchen Zeitung Jjigeu die BBitter 
KUD, in wHcbf» Otto John BesctiEftiifnn^ des tägbehen 
nnmeuilicb dn Landlmus^ aTif Bildwerken^ und 
Luilw^ Preller, ürsacn friSbrr Tüd der XYtsaensrhsfl imd 
seiaeQ Freunden wue knnia xn riTBchmeneufle Lücke 
Dchlngtr rnrhrert Ächatrhare Miwllen rnythülagiichen lutd 
epipapluBclhrn lubnltA xnrückgelaaim hat^ ^ llerr vm 
wfm ij^ab Nhcliricbt über rinr fDti Dr. Emil HühDcr auf 
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Smuiitü emgegnrkß^B tm Zddiiuüti^ nntikw 

Mfijmorv^rkp^ Aiiirih wur nüsNü^pel dtt iiflk-nte 
roo Mmtrriiili i^^Sl Z«it vcmikiiLttn ÜuMtiiul 

' u,jii| pin ^(er ßauJ dw von 

FiüTtlir e^inriteii 4 k^:te^ilmcke dff .^twgratiiiiEiJi rem 
Pompeji fPampcjanojiiu aDÜ^ntteLtmi] liktari« VoLh Nea- 
pöli 1860, Ana Moinz luitte Hi-rf Dr 

Witlmwin PapicritMirtidta neuenidwikter lt«chriftatcitie 
^iii^noudt. Von den Diltii^uariflClieD Ej^üdsseu rCmificÜirr 


^nbohnboit^n hatte man Kmuitiikj geimöifnei; pIicu 
hatte äueh dU NmrlifierhC netiEiiitdecLttT StaJptiLrea Am 
dem AesetdapstetufM^i in Kmue aick reHimteiL Atjasenleoi 
kam die Yfrwetiuia^ der Cm^LExhes Suramiuiisr, ihri l- 
wetw nacli UnsaiamL, ^rm^rfitLetb aber nadi Fnmbeidi, 
all etn Kre^nias in iiede ^ detsen Wichtigkeit den monn- 
mentiipxi AiteiihtiiiniatiidiciPt unfehlbar zu graasereF Ver* 
brntnoÄ und tieferer ErkunJun- gemcktw miai. Die 
UteeiuciiaJl rertagte ticii fdr die SommeiTuoitAUEL 


II. 


Ausgrabungen. 


I. Skulpluren aus Kyreae. 

Der Altberukuilr Bndeu rim Kyrrue iit melirfiicb aui- 
gclwtet wnrdpiu dodi war^ waa wir aus PacbiM Flelae- 
werk 1327 tmd atla den Sendnugten frtnzoaisebrr CohauIh 
M piu^ SAtümlttnrpn nur dam Eeiebtkum dnr^ 

OrRbefMihinncki'a entnatnrnen. Em nenerea glljck- 
hcüef Unterneücnm hriüiacher MaHneo^ere^ eines InRe* 
i]ifiiHicntenAuU.Vui;t^i imd (fesFlnttfriHeutenrinta J»ijrck(Jr,Ba! 

linn ttiich dorifge i\tAriui^nn*rke moi Ijeht gczo&vn* EitoKc 

iwh Malta ge^dUj m-tepijmle gaben Ania» m «etlmr 

Unt^üüuijg j«vrr Aüigntbtfjjgrn nnf Kotten di:r enc- 
ii^n tte^ercLQg. Schm Hüst, me wir mm SflWitJiEhen 
lwa<tpm i-erüLlimen^ zur Versctiiffimg am briidscLe Mu- 
^ AanOil tcu Suitipii bfrtiE, naimrntlicb eine 
S rnss hübe ^[annar^hie dm Aeaeöiap, rb 
b FiiM liuJifir Baedim rmd doe kJelnere FranenffeatalL 
derta Gnippirtmg rait eiiiera reu ihr bekjimpfteü LöweiJ 
^ L ^ ^ heriürgbg Luim andetn ola imf die 

durirb gleichen Kamaf WrflhäiEp llemiop gedeatet w^den 
kann, Ton irdcLer die Stadt Kftvnc Lhfrij Naitieti trtie ^ 
Aiuserdem fand man zwOlf Küpfe rerichiedeiieT Grössp^ 
II MinrrreaUprTun auMenxrdeQt- 

IleliCTSchttaliPit und \ olJrndtjng, Mir aUeiniger A^Mnahuai^ 
der KaceliuMEatne, die in einnm aüeiiutrhejidtT] Tempel 
wfimden irarden vor, wurden alle diwe Deakmllrr mu 
den Rnmeu dn Araculaptrmpela tu Tage gefurdert 


S. 


Römische loacbriflen aus .IFaia*. 


m. ^ttaiaoii, [hr&kroF dn qiaiiuFr Altertiiumw^TFiiis, 

^ HMjen hUr «nt STcOt 
5plE™pliiKh.fl P«ndr wn 
Bm girbrn ek, thrili d» i^iirfae Voruit der StqJt aad 

ümg^d »Oft MttJiii durch nnii, aefapielir m h»MicJiqeti. 

. i' frflhrtr (oben S. ]2a*) ran um bmlhr. 

tun Funde ^trönii«rJii<r ;iTMhnBi«cäni, wcTclir nuf .4 jiIms 
^ Ei^nlxihiibnnrM bei Bin-rfhrQck und «m <}□« -^u. 
5ÜT Sommer dea »ongen Jithroi gieh 

iheHs proe fcunupr» Rmnhiiii der hi dea 
«n^ M*^P" cfwfthnteu romwhfii StraiEie »du Jfiiui 

Iwpn ivLi"'* «"*'^5*'^^^ theil» niKiicliL4 rimelne 

nSchK f«|grad, Imcbrift M(f,h5rij. 

iiM> *"*** l7rfpiA« (4 fefj* dpf ohfjen iOieiTiHhitii- 


ANXAIV3 • PR.4V^ F DA^TRÜFS 
^ ww' ' delmatarvm 

A.NN XWVI • STlPENl) - \\ 
n ' 3 - E ■ H • P 

Pro^ir blaatiuKD bemerkt iWilber: ‘Die In*clmil t«! 
ftuhrfiich gedrufkl, so tdü Uoisel iu den penad. 

'r"*“ für beide IJes^ß «cd Wu 

® ^ Ttheiu, Mü., 

Vir' 1 ^hnft loi wihDn Und klar. Dagelfdu- am 

wlbcn Orte fuful sich unch ItMsel uod ßBfkerflL.M.U. der 
Si«m noe, .odefeo Soldat«, rfcreelLisft Coh.irte. ßiifo Da- 
vvjrr «-ffh HU ItdmalarHm mn. 

r I ! ^*-0. U(<sT«$i |»(«'i0' Oitriexte 

i“' iW IO Hrit^nieo; diS 
™ " «1'« oud die &,Lorto «i« »on Obermit- 

maiftm il,,rtiiui gekanuftcft ic »ein. Die Vulkerwiinftist 
Nkeni^ (Mqunert VU, m. s HeUUeS, ^ sfei 

Pi^vhioi uml ihm folMiiil Uriiji Duor^cr StraLou rVU, 
p.aioj ^ww, PtpfemawK (U, 17, gi ill*ur«*r Pliniia 
‘j®’* s, Uecker a. il 0.) iiad^üu Ali* 

irdijdoin ^mitinus (Ciitjiliali IX) Üatertvft die liier 
rorUimuivftpIe horu, iliioercv« mochte nold »on Jit 

««pniujjiehsie sei«. Ebmis« k^mmou di^ ZlST^l 

poiuioftisdiiij »brr tu Baljnqtieii gmchimcEUe Vilikmchsfi 

mehmml, rar (Slmb. VU F- 314 * 1 ‘ 1 ^. o! li ST^ 

ja Terbiftfmig hrin- 

Den ramtehnideii Uemerktmfm Frofetsor MaiiTn....w. 
UigM inr aus «M,a, idiJimbiircn Atifudx dei U» Rn™f 

0 Fum 3 Soll Jniiif ^ v„« 5 !? [?*£ 

anf dm ,.1 ^ ■ “?* ^ÄiH breit und 0 Zcill afark’ 

™ ‘ r— 4 Zoll ii=j.. fciiS; 

diek; mit iUi>ui„ i^J. ® ' ZoU 

sÄSi“);Äl""ÄÄEä 

lÖ Fimt imtird^ LiSli?5i', “^V***» SchleneakaiKe, 

3 Der tmdiitfo^5;;u& st«!, worJ», wt* ItE^ Ur. 
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Wiltmimu b^rbtct| bei der FmitLiminitiriiii^ eiiiei tlojuiiltt 
Duf der sogkjijfiimten ^littEraftiiht ^ dimmi ff Mn Pliti[P4> 
Mjunx gi^fuutl^n und m dju Mcifunin dep Virrefht xtur 
fi^rpL-liiai^ rUdßiscIi« GescbUlim und AltcribEliiier ^i^briielil. 
ijit Fiiudat^Ue liegt guifw in dtr NSbe iiAd iü der llich- 
liui^ de» Aiifi^ngs in d^r Ktpemenieo Brtlrke 

in Majnx, Elber dereu jineli im Btruiii liegende Üeberintei 
Gber deren nleJiH die E5inerEeit sandem nnf dip 
Zeit Karb Qru^n kuurnfmdtirnde» Ait^Hrrr WkL- 

P3^n iu der Zciit^elirÜl dea Veteini inf Krfni^ehniigflieui. 

Gf«eliidile (Bd. |1 HeÄ ] und 2] grüii.iilicli |^h*i 3 de!i hat 

Die luBcliri^ selbfil« Tdjef heIuIiö «tr EJi-rtn MDtnmBms 
Bcmerknu-^en utebecit bnlrt folgeadenojisseD. 

^ L ^ \A LEIH VS 
l, “ F ■ VOL - GRA 
T V 8 - B A R N A 
EVS - LVCA/G an 
X 1 i X Kl H 
ST H A MIC! 

OB m e R l T I j 

gndfuekt mir nach nkMTorgetaoinirnt hui ge- 
Ulten; es Ipi iu uruaacLeiif üb3& diefe iiAeb einem Pupier- 
AltkJfttAcIi genamiuEf]« CkFpie mit dein Originid r«glichen 
werde, dmrii iai sie im Wesoillicbm »h:her. WiLr^obesn- 
lidi itd dies der GrnbateiTi eitiEs Legionprekrutea, du er 
die Fusung der LegionnTgTqlTactirifiM] Huf, mher die Sti- 
ptnidieii nklit nennt und dia Alter dfi§ Verstorbeoen nuf 
18 ■ngegebm Tfird, Lncup Angti«£i, Lnc iii I>äe 

iit ftfr PriTVen«, bfgcguici tdidirfiieli in iien öljel^'Hrsiiii- 
■ehm ä^ldAtmtuM^Kriueti alf ileinrntliKUt von 
drr dnpetihai abiiiuaifiQaden Legiüneni OK iMirilip isC ein 
nielit lellener Sul^bmiip; pgl. k. IL din InBchriR iluü tü- 
publlkEiilEclieF Zeit P&bretL 7^41: tfiti ßilülUate et 

*) Krn BfluH UtTt ifir rrjnll^iHer ^Liibsiliiiiigrn bripil nitm 
AltÄrni iirtct Ipi^rirt ruil «etniipeB lUiaerkciD^ Asm >^011 Um. 
Beeker. Ji-fiH- »Hehl n>n metfur betiiDi^ isris iswf ^ p. Kl I 

iiu4 Z. T- 1- E. I tH Itreker Cdi^cK^ woflEfeU öf ku rtDET ltlJ tos ZaS« 

ä^pprirp einei S lu {rrkeaffen iMlnt, ]«b fc^nn knJ» nue^k 
PrüfuEif cLtp ALdrufhi n»r meijipr nN^ Lhheii 
liiäiAiTEn: jiQi nycfailpKien UBii ToriianJcp amt diB LaiIc ZeUe IpI 


in. MII 5 e D g 

Zum MfedErisch^D Apatl. 

Wer hütte »^edaehE^ du$ fiSr da» Vmt'mslnTP» ein« 
io viel bwynwheneii KiuniEwrirkd^ wie der bekerleriache 
A|wU ciiiM litt so Ticl nput Aulen upfangvpiTTikte 4rli ncieli 
ayfRndeit kljnrrten wie die durtdi ArtepmfPit liekannt ge¬ 
wordene Sbalichfr Krifi^T <^ea Grarrn ^rrnj^noff ) sie 
gewährt. Die artiptifrii imd lltferamrh detrli würdige 
Atipatattrr'pgi mit weleher ilrr petn-pWgrr AreliHokg jene 
htdier TerJtfcItte Bronit flni Liclif hutj rpraetn 

m» Iwi e^stw KezmtnmnQhnie desselhEti hqld in dk: gimie 
Gödiidite iJer Atralegnugi^ d?a beki?dmMki'ii MafTfion 
ViirÜH~ uml führt ima dann wiedmim in ilrr nenpl-üff- 
iieren PBraflek beider Brac MoDit'iiEe ihm Er¬ 

klärung enIgrgrOj denen dies arcMolo^ebe Anreieebbfi 
iicJi Qm lo weniger entließen dnrf^ ala nim laäi roti 

kpoikn BnpiLniiilM 11 «- w criimm «m L 

IftKO. M. V|l. kKk. iiu. Pb« I2(P «ät* 


3t0^ 

3. [leivfiüaeher Tumtiiü^. 

Von Hema IYö)rNl^ zu Lnuaanne^ dm nnemUdlichen 
PotÄtlier Im Gebiete belvetischer efhielt™ wir 

brie|iieh.e Miltlndtnng ülhrr euieu vaii üim ['fillTLiGien Tu^ 
müLon Ln der NHlic tuh Rafiüoar (Csntaii de \fliidj 
Dieser TiiTnulna war von eiUpiim-'liur iafirjj tS Fuä* hueb 
und auf ctuer Unterlage; gehHuÄin- Steke nuj EtdiTLMMn 
BufgebFkl^. Seinem Inhalte mxih qcbieii er der behedicbeii 
ELieihidi] demjenigen iieiudler anuigebünen^ wtklini der 
rotdiiehen Besetanng lirlvetitni un mittelbar vnrnndug. 
Im Mittelpunkt dei GraLUr^ela fand %\€U das Aadicn* 
gef^Ei itu^ gmlictn Tbouj mk ikm Todiitu in^eidi wami 
Tliicrt' grujifert wDrdEH]^ wie suft KiioclitJi her- 

TOfglug. blau tirad aber nucli die üebeiTRlc dm ge- 
widl^atti aersturtrr Slrn^eheflgtirippe, welche nicht, wie in 
Caflara Bencbt:^ atif dem SElieiterbanfen rerbraimt, 

anndem in deven N^be geopfert lein BtiiÄfiteii. SpniJtige 
Fimdgewenitriisile wartu nuBklknd leratreut^ wie diea na^ 
menUtch vtni den Pragmenten eterf Aldtallsclieibe moi 
kmnm tut 3 8 Lm Durubiuewf (der iu Troyuna Ha- 
hitiLÜODs jariiftrca pt XVll Fig. 21 gereieliiirten fj^hnlieb), 
tmil vou iwei nicht u» pEner geJangten Ohrgvbflugea, 
titirl EwiT am Hülif beuierict wird, welche IKFuij cut^rnt 
Ton innjiTider gefundru wurdEn. üJiue Zweifel wird der 
Eeriebl dieser tnerktrüfdlgen Aiugmiiiiiig anderwErts noch 
losrübrliclier erichemeo ala wif^ ilm hirr lu gelien im 
Stande siud. 

tetr. iiahiaui Ist ri, im 4fr Unauagfbit in Per^avt 

[■PfwimiBjit hlt uaA darin liilil ELacn iDftiPnlfbctcn. ipiÜs^hcD PCtUneU^ 
bald tir iltp SLiB.i cMÜir Henir da Ventaitimrn ieuAi : kfcinalticl 
ifll » rin tft TürkuiaitieüilBv CiugEiocQia p^BetifB IJrt|^D|p. ulierdpi 
fl £TQä|fE mf Pn^f DunlUltLlaa oaii auiiiau 1h4pi « dep 
1. N. lU lerwiki« uq 4 »an d^cra irot bürxllcl] (Je dtd. Ufc 

itzaüi. p. j?* I IhfL OtHfEFihtlt drrtdtiiraen ^Vebcuhinu Harjifkci 
UrbpMt luaaiiEEBFQ^l njtt hal. WlB bfiubg cprk bei Ellfdns fielKh 
TTüffl dwppfltEp Cv^BililJHi* Baiiartlilk hl rta lanjerilBi^idi rwmieüa mtl 
eloHu IrnnJpniian Euiaitiitifi], lafiiodfa wEvJM^ bedarf fcilöcr BHcp. 

A M. 

*) DiP SdiwieriglteiE 4fT (Un4Kbfift Jmi dwa Nsiwß uii 
aablih 


A p li i s c h e s. 

It'’H*4ifler ''J dtrieltie Qpgenslimrl in gi;]rkrier A[i»nihTiich" 
kfil weit«- behandeU worden hU 

Es hat Ijftm ßefinnden erregt, dsw« vom belrrde- 
mdien Apoll wenig oder gar keinr Rcfilihen rorhau^n 
lind; nTBi i hat dintn rttiBEnnd wnl aiieii benTitrt, um drti 
gfiechiMben Uminin^ jeiiM berÄhmterj Knuitwerk» ku 
heattritciT. Im Hanilbtieh drr AiTliJkilöM(^. 381,1) 
MilU^r twAf TQö einrr ia Griecbeolatiil sülbat augehlkli 
bri Argtjfl gefiindenfn, rfrfn belTedenpcben Äpfdl gant ihn- 
liehen f eon Poiuiuetlllc eewHbnti'ii JJronrc; «a war aber 
sprtrics Ttrlomi gegaogeiL Jeitt winl die* Werk wieder- 
erkannt in der töu Ste|ihau1 bcrmipgegebeiieit Ertfigur deq 
Gra^ StrugonuiF. Die Miarlite Bronte war um dat Jahr 
1018 in Italien von Omf Gregor OHuff gekauft, dann an 
einen l^riteu Dulguraki lekoimntni itoch früher konnte 

PfT ipiithi«i «4 der ipplliin vam Bdvvdrrr. Ar- 

Bbanlag^ke Albpudtattg lau WTocIrfiPPaiiafHt wiD F. Wieidfr. 
r^uui« IHM. Vgl. Arefa. Asi. oM» ä, IM*. 
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“'«* «lfm Mrd«Kt.lu»,,pl 
^ _ ^era Btomct, gesehen bnHe. ¥ji iFisii ticli dw 
riprtuig d^TKl^i Brcitte firllvictit nndi weiter TerfuI- 
wo, uud. d4 die Bronien iles Ur. PfMit Ihm vün Veli 

‘ «e dm pleiA^ ftn, Epiru^ her^Jtnmmdrfl, E 
bn"^hl^f' ffiäfiindneit, evgeniiBrtig .tan 

_ G™iä ist di;. fitfDg,nnf&cbe ErT,ftgnr ^or nnikren « 
»ertA, dan inan ihrem Lnpning m oaeh^Ll- 

whrisnt neun Belejiruiig fTir dns ihf Bludtehc hmlLtote 
'•“.Vfi'“«»- Sind beide Ststnen ehunder 
dqrejiaus gleidu w iaäseü sieh die sn Jittuchen Vw- 

imd Er*(^s, die auügnjtrüchm sieh snifmidUt 
erkl£nn. Dw Strojanofrscl.e fitirfigQr hnt ktineu Küche? 

Ümerar« des Sm- 
vemtlmiiieftes Auri- 
- r“^!f? Tbell die F*l(cn rinn 

iiwheii lliiureili sit erkruiicn gibt. Nach Stenhnnii 4 ii- 
i^e Ul rs eo, Zieginfell und üiJdrte mit d™ Terloren 

SSTSTT ^ demselhen Geig^dia™! 

1 ***^ broii2ejiai ApoUu da iK 

hiS^T.J^’Rf'll G«l*r»ych Um einrr 

SchrHkeu der Vi.tker mich dem ApoLa geataifete. 
o* ’'On diesem so erhüirten Attribut hnt tum 

Bt^ sui aqwrthl .he StmgaMifliithe Eia^ir bIb den ihi 
^iireehenden ti^lmmschen Alonnor einer oeurji durcU- 
gmienden Biüfactttung iialiTwarh.ii. Nncliilem der st»- 

man iiiLht umlim dem gricchnKlteH Knuitwerh weiter iiaeh- 
Jiispimn welcltM leiien beiden nun Grumla Ergt. Steuhuil 
isUinbft ansmitrficfa üw hiilicr allgemeine Vnnrassfüuiiir, 
-iM* il« hrUedmsclie Apoll ri„ Bogeusnanner sT er 

bcHogte AtitTassnrte, nach Vel- 

ApnUo m KncMgo«, «n AngrriTer tm Sturm, ein 

‘i«’“ wir reden. M iesder U( aeim-r 

*® jwlufili, dim er nicht 
»woy die mrthiKbr Anwendimg dn Gur^^irt» ^ 
^ gememlUn nhiiebe abwSremJit ÄJ Cn£ 

^ 4 . ^ J r**!f ■!* Apulropnios, d, T, aU Ab- 

w^rer de» ünheiU, imnieBtlieh der von Ar« eesandcm 
Snidieu, für die nr^röuglichr Jdee der leiiachten 
hUlueii 111 wken»^; die lu Athen tne dem T^pel ?« 
di^hm ApoUon Pairons om|«irllte StiiLc desCÄSS 

»Pbdint ihm nwh JStt| „«d lUrslelluruf dem temnthlS 
Üine liiitte Atiiirht Eher diesen ßreecstsnd hat durrii 

tl ■!« riitbS^ihaflen l!tS 

xrh ei^bm, welch» rnn beittu des Ilerw,« ton I mututt 
^ade lu rtchter Zät b» Pohlikuiu fsWte, ^tn 

i^r Alittheilmif ward n hekatmt, dL 

Fell der Si wü^ i ^ r*^ ^lilwr Kmat dia rrrstumnielte 
rietmX w^P^Öschim üronie, »tntt aaf eiu ÜorgnIiattiH. 

Ä A“.. ‘l« Sücni^^jS 

SSr^hjJKe^dä K *«n* Tfieil 

a. MWrÄ-»«„I" 
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■u mrdeq. Indem er mit giibteitT Znrmkht »Ja wir ab 

!I“®7 Pröfuim der Bfunie 

fu^rtdende ^iflrhinmg über Je» Sinn ^ ffaelhdien 
Atl^ibutsjterhnl^ " «Wfewiieh nicht nbgem?^, dm 

#Dn,oli] da Buch den ft^nrehü^ ApoD dir 
^thiimhch™ lUretcllnng Jea MtAeugiAt« nnchiu- 
Wien, die man b« Aanalnne der ALmjjShant fortan in 

AeusM^ hierüber lautet wie foto. 'Irre ioii nicht so 
wh mit emer Sicherheit, wie sie «tf diesem cViele 
n^l nur crreiehlwr i«, dU MoglichLeÜ dtr ÖeiirhtiiM; 

"'* 1 ^ ■*^1’“*’™ Aptnrepaioi thirwihnn. Ic^ 

Jrf aber aidit la Ahr^e ateilen, L« dT^arlen »Z 
MiitSTa ein an sich fid eher aniunehmejjdea tujd auch 

miteft Mgim die Uraassetioog, ^sm aiu Apnliun, wieder 
TOm Belredere, mit den Eiaeten Tom Mars^ in denken 

“llkrTtZan'^m J' Wahrsehein- 

iieiiKni man dem itniftande ejnriiumi, de« di r Kiinstler 

6**"^* 

Wi*!«- I .**“ 'mtrnidniss des beJecJeriselini Apoll tan 
*^7 ^auToeij, diTbeideu 

gründlich«. Schrift«, ^cpimnia nod 
Wi^leii »elhrt ca ifflem tinirr Betieht über fIntJecJtiinw 

^deshalb kan ifln; rr könnte lerwt, fT.r heentlei 
Witro. BUM « lOck aegemeaea bei der Wichtii;|,^,|« 
ti^nstandea sug|«ch auch dra Eiodruric m Inueiehijen 
deti dm von iuh lUj^legten Nodzeu und Pofallden unter 

ht^rhpu™. 

zwriÄf ^ 

straft aein^ MvrdmichDn Apoll ta einen Gott da 1JU?J 
^ei.™ der Schlacht«, oder ™I wr in eCnwS^' 
de» SseheiBCoamt« wwamteU «heu. Auf Zot^U ^ 

n^iich«, m;d „»meaüfrh üb« der in^^a^S*7® 
E^uf tnii srineB, rikhsellmftea AttriUi *^b ^ 
stin^ge» Unheil nndiaJTen niüchte. Einer soUh»r ^ 

SHair'S, 

Lm andrer and wejter-reifeo^rt't.r j »♦‘rmt IfUnh«,, 
de» Zweifel an der vaa™ete™’Z5««’^''* t?* 
«instimm ung l^der Statu^*^ P» l. Ueber- 

hen dass, wetm irir^ r?"“ 

geföhren entm Eindruck absehrai <ia Oa- 

Olcichütii beider Fieuren ^ der schein hnnn 

wclithe f&r da« Verst^d^ wj ^ ' ««hiedeiiheiuii, 
sind, in sullutig Motiven tJ^^Bdierf une^hheh 
iBMen wolhr es atatt i«U 7 j ™ «chweH«, 
Tra^ genügt, ob die b«^nii ru*geiMditnai Brw«s» m 
des heJvederisdiea 4 Don »riy^t AeJuihcb- 

tud» eben so leicht LfT ™* Vendile, 

QWtrawn uje rJ™ 7* Erribur «eh 

»«Idcr ?igurea hat ^ ^^“'“err ^dohhd? 

iJireu Werth darum iildii^“^^ ^ufeuwben, wird eher 
renDalWich J« ’V"*' anschWjj. wefl *U 


U411 mu- 


2ri* 


au* 


ge^iTsenra drr >em€» TFrvMi^itiir^ luliaJl» 

adT ti» GefiiHr eialgtr WitdriliciIuDCPn jj|l4?icli h\tr iii- 
TiRchel \^tiv Stdle findm tnng. E. Q. 


Ddi^Esh die iiiichff}lgn^drn BcmErfami^tfi li-L'^A^ktJii wir« 
mljyi^itluTad Toü wni^F crntiiPfKi BeflifLi'iHb'iidg tifif feptrösi- 
no^iMdien Erz^giifj ühist ilnd diiHi'h ifrrcii BäkAfintmiiDliiin^ 
Än^Fgtr FfiiÄtü UttÄ iii i'mtskitdigfpü. Wir Irarm niüii- 
licb STju iSisst sich föf tlb BEdeutimg diir Örow- 

»Catd? i|m Gmfcn StroEnnnfT f«tAtL4ltUiT ^^rUp^ifc; Üiiitl 
i#ir vülliEPT OiciiilnkrUEi Ek^ des Ajitill 

mit dciü bctredeHscheii br-reAtiEt and iit desuen 1 ^- 
flrtitnng? Dnlttnp; Wia ivt ron dnn gttneiiifiiiaiHi Urbilei 
m halten? 

L Die StroETmüffsebt Krtfigtir mUsl ahne die rnu- 
iltmü lk;<is^ 0,6 eiueä fran::ü»i»cln:n Meter; aic M:^llt^^blC^l 
bis inf karte T Über die Hnke ScbuliET falle nde Cbliiixiyi 
lind whr nerlji'h ßu^ftdirtc Saudikleu nackten Apall dnr, 
der di^ uürerkrrtkihnrpic Arliiillcbkeit mit der ratikaübichra 
S^tatue half dru'h Lii diü SEellun^ etwa« Tuhrget nnd cüc 
VerJiffUiiiMe ^iad wpiiigw seliLaiik. Oer satite Kijr|ier i*t 
nocb der tinkiu> Seile gewnudt; er ruht aiil dem Techtea 
Fusa. wfihrend der linke Hmn wriliJr tnrÖckitekentltJ, auf 
der Fusflspitze mbeud lum WcItrrrselifcltDD i>ereit Dil^ 
link« Eaud ht crhobefi nber nidlit pma in dtT UxchtEiuE 
Hä Köpfest Äondem etipaa nlcbr narb Lnne^ j^rwiiödt; aid" 
ihr rälbnelliaftfs Attribat kuicEueu wir bdiJ lanlck- Der 
reebte Arm bnngt nicht in nalTlrlicbiT Weise schlaff berab, 
Madcm Ut leise erb^jbni; die Hnisd ist hiiib^rei^fTiiirt, aber 
ohne AttfiböL Der Küpf^ dessen lockigf!« Hmt ti^r der 
Stirn in einen Knauf gebunden enchrirtt^ ht iiacliILiilc^bm 
gewnudti der Autidruck des üeaiditei ädLsint Stolz tiiid 
Verachtung kiuiilingebed. ?M bdniörken ist ftrui-f rhi 
isehmnlcäf mit Hiibmimdcn und PuLiktm otierSU'nnrii tier- 
lieh gcsclimUfittes tlandj das^ an der äpanw der CblanaTS 
beginnend p zlEmlicti eng über den oberu Tbed der Um«! 
sdarric hinGberlSuft^ 

Nach Stephani« soT^fidtigem Brricbi war dipsc Sta¬ 
tuette heim Gnaa in filnf Tluik wrlc^t^ Jn« IJaupiatflck 
kt ««dir dttgrm die Eitfcmitf^tefi stnrkrr, theil- 

weist! maesiy sind. Seine AeEissening bimShiif Hil bcacb- 
tmAwntb und üiulct folgenilcttnaiseni 'Beim AnlOtl^ 
kt maiL, wenrgstem was iH«? Beine betrifft^ mit nuüM' 
Imdtr Kmrliliiv^igkeJi Terfnhföi. Keim^ ynu beidpu isl 
-*raiiu so attttW'tit, ivip es io der AWciit des KiLiistlera 
Am rnmatcü wird die Wirkung dcÄ Ganifu daihtridi 
beeintr.^cbtlgt, iIm» dab« die Sprtte tlcr linken Ferse am 
linken Bein um ein gutes Stück ?ti weit uueh innen ge¬ 
wandt worden v^\ llTc SCalurtte war zerbroebeo^ doch 
wittl uns Terwicbert* dass lHwr dir RlchtigkeU der EigHu- 
Kong kein ZweifrJ sein könne* wriebe iitn nun Ln der 
Ert;i!^ig Tüigvitfrckten Ünkeu nimJ den Ucherrest elnri 
Eii 0 nititnengepT«steD, obrrwilrti in FalTm ausEedehnten 
StofTes, etwn cüim Fellra in ctkcacicik gtbl. StEpbniii ver- 
ttinÄnt^ drräi es ein der Aesis entt^iireehejidef Zirptufeli 
mwTt inn wckhriri nnch llbTicAier Weis« das Aulhtt der 
Gurgn lieribhbEi er fiudfl diete Vcmmlhuug duirb den 
UmiUiid b«iiStip, dass PouquevUle fVoyrn IV, 10) *u- 
gleich niTt der Apollofigur auch ein .^ledtiBenliAupt er- 
wnholt welch» «idciri reHmrii gegangen Die »eUene 
VctkcLÜplung einer Aegit mit dem Apoll irchlfertigt er 
au« der Stelle der llia^ <XV, ä2lC), tßdl welcher Ajioll, 
Ytm Zcfia mit drf Aegis hrirautt di« Heer der Adlher 
«urOckscbreckt. Die» ErklJining iit sehr anaprecheud 
Snbald jen« Pragmrut in der iinKwi lland d» Gott» auf 
Bichta indm ali dte Ae^i gedentet werdtü kanlai wird 


aiicb Bin anilre« MntU der SUlupHr ItaM drnkhnf «in- 
Audi thrti » der n™tnji^ Stepliatik kemen Llnxlrug, du« 
Homer die HeAigkeit in der Ilcwrgang sebijn reronachnu- 
lin'Ltnd den Gott die Aegk mit beidim lorg^trcckten 
ü^nden schuiteln lö&tt Die« durffe 

and muMEi« der Kniiatfcr ebeosp wie das gerwalUg^ dro- 
bcuEle Schreien des Gottes im fidMesse der plttfitiscbcu 
Ktinit rundem. Aber einige «nidiw Bedenk ri hiucu akh 
nicht unterdrücken. Stephani j^Jaiibt in ^lef llßweguiigehi'r 
dreificbe Richtung waJirruucLoien, die litch nur ukra-u* 
erklären Usae^ dafls der Ckstl licb eiPör Uugen 
reihe ccgrfi.Qhef bcljndp. BisbEir avU er die Feimle nsiT 
sich mit rief Argk geschreckt haben ^ j-etil dicllt au der 
SchJaditreibe angeküminen hastig den Sebritt benuneii^ 
sieb uaefa hnksbin wendeu-i um die dort bcftnilliclien Feifidc 
m beihtiheii, und gleicllteltig schnn im Bq»tll seLu nikch 
nKliits bin lu Bclirriterii nai sich gr^™ die Fuhidr am 
ÜH 5 *icfsten Htfide rechts xu wenden * welche die Wifkang 
dvf Aegla gleich futhi noch nJclit empfunden babetu Die« 
tlreifacbe UieJiiung der Bewegsniig zugleich im erkennffm 
bt viclleiclit nicht jedem Besdlwuer gegeben. Dar f%ntt 
scheiut einfach rornbenuscbreUeil nna un Voröbcrschm- 
ton nach, der linken Snte gt-watidl etwa* m t^zuseigfsi. Dies 
Vonlbrracbreitcfi stimmt aber weii^ zu dntt beieichricüMi 
älumcntr der Din«; man mOssle abo eine weilcre Moiii’- 
fleation de« Kün-^tliTs aiuiehmen, dBt?cü Grand hier niebt 
eiiii« dfiüllieh iot^ etwu eine blusse Kracbeinnng des Gnllpi 
VnrilbrrithreLLen genügt^ um durch sein vurgtaeig- 
itn Faoier dJf! AchJier lu schm^keu. 

Ferner bleibt das Band Tiber der Briüst des Goltea 
nicht TÜlÜg nJine liedEfiikfiii SiL-|3liJuii mul Wicaelcr glan- 
üon^ es lasse sich durtbatia nicLi imtscheideu j ob « eiu 
liPier- udtT Kocbcrbidud sei; aber nach dtm ÄterliclieEj 
^hmuck und der geripgcu Breite dc^^clbeii wird lEtaii be- 
rechtiEt Ävin «unficbal an ein Lcit^btmdj wie bE'i andcrri 
bekunaLea ApoUostntnetj (l H. MillLrr*DctiLin. 11,125132h 
drnkeiiL ünd selbst wetiu jeneo Band fiSr ein Kodierbaiid 
gdten könnte, wrirde diese auf Bo|,^n uud Pfiail hiudeu- 
(anJe .^hlizeviatur für den Aepa tragenden^ Gült ohne rer- 
sÜltiLllLChe ileileiiuiLg aein. SebwaerigkeitBH dieser Art 
werden aufgehoben dnrrh die rmapreiiende VerniiilhuEg 
des Dne de Liith», das Attribut b der linken llimd 
des Gölte« sei das Fdl des Alarsy» gewesen, Sjthou 
der di» mäitliHlt und HhnJidio DirslcUiiiigM 
nüsffibHirii naohwehsti hat gellend gcmaclii} dass dtp fltjeh- 
lige Noti* PonrjueTrllft« filr die Entscheidung lüchl öimä- 
gebmd aeb kanot deuti weun PouqTipnlle nicht ebinal 
gemerkt ItAhen »cNlIe, dass die fei« da Gwgone so dfi' 
Stwru eitle geböttt m küiine mui ihm «yrb lutraiiciif eben 
Marsvojikoöf iTlr ein Gorgun^foh grbalEen zii Imben* 

11. lliermil künnen wir nn« snr iweitpn Frage v^m- 
dtUj. ob db? rirklüniii'g ihr Strtjganßfficbcn Sfatucilf flir 
den brirederlachen ApuH wbleclitbiü tnosagtbexid tci. 

Bei D^Dtuiig einer jc^li« Stafue wird man berwtigt 
adfl iiiiir«rlMt TTJii ihrer eignen SFcIluiig tmJ ron den au 
ihr selbst erbaltencil .^ttribiitefi auamgebeti^ Firwleu si^ 
Bfpllkeit mU rmdem Athribwlrn, so wird man filr d« ge^ 
meoiirliiifkliclie Lrhild dasjenige AtErihut TOriu-fsttsen müs¬ 
sen I welcbi'* die drn «TSfacliietlerteii ßepliken gtuieitiAaitE* 
BTliInngatii beli^edigrtid5teu erkljIrL Vermöge diöee Vemufc- 
srtJung wird man bei der «latikauiachen €la.tuc ztinfbcbvl 
fon dem eitiiilteftfiu Attiihüt ebes ^ffneliai Köchtrr!!i aus- 
^■Iten dOrfen, deasen oberer Tbeil nach Brutnu ei^n« 
InÜlr neu aci^^ellter Prüfung uuweifeLhaTl all bl. Wenn 
ein A]ioU einen geö^iEleii Köcher trligtj so wird min je 
imeü der ^tellong inolioh« au der Antiflhuu« gefTütrtj er 
liahe eben «nen PfeB mtundt oder w&Ue ihn cntimdcn. 
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dpn ApQ]\ m mLiiftr Auffikaauiut 

die TCl^hE^rMb^5flt^p. Der Gott m\i rfira den 
PfmJ eiitfiwdt, ^ G^üt ^uldt^ hmbiTi iintl noch mit 
Si-fiditet* deü Arm »udi vU\Ü^ in 
?ler S^niaLigtLf in s^i}krr ^iffcsöicudc Ton djqn^ solkj^i- 
iT*’ dSc^e Ammbme vurgt^lipn mn*^^ hjit iciioü 

«''if Ste^ihani Ton mmPDi m ftiiitfiillir- 
JleJir'r mit Ik-iln^Li^ toh AEiyLlcitige]] der trr- 

^iiidcnrn Sebü^iwa^ idilateeud liaf^tlüm. Au* J<fr 
tntni Steliuiig üi dcni StlaTTtfüt dsa A-btlrUfrktlw in iiie 
sjtdtim*; lUr Fus». «je s» iHi? Älatae irigt, ül^rrÄu^dMii- 
f 1 siiffleicb nmh du:i Wenduriij tlf<» 

t ^wrkÜTDBm i^uderti. fttr Mumilglicb grlten. 

Es hi4 deshalb l'Vuefiüth zv. cnvi^u ce&ui^jt^ dirr 
^hy\x ibi m drisAngmblE^ dürgi^iellt, in wJebem erden 
Pivil ihsendeu werde, odpi &icii wemgatens den Sehdin 
liebe, eb wnUe er dl« tbnn. Ancli diese Aufl^-Sünff »nll 
TiAcIi Mef»h4Jii diijvbeij* mimiiifkidi itlit, mim Lron^r ua- 
Tcr^glieli binljg Torwftrii echrmten und iiMcU-ick mit drm 
vdur^cii^ A!hf dki Uf^ j* mcii ukk nothwei^- 
di^ iti jenrr Aui&ssiing. D^t Gott lehmtet nSebt iiul^ 
^ntid^ imil mfljeitTirJ«Ai diJi^r, er Lemmt weder 

plbtjhdi drti SrhTiÜ^ tmeb tiill er tiD«;|| wHbrtnd 
Schrntciii üidd^Ho, tüfulrni wTibrcud d«s VorÜbtrwan- 
deliis erbebt rr l^ügMin und allraüMicIi dm liab-n Arm tnii 
dem Bo|pAi taal bU Im die Rijlje lier StbusilBge umi ebenso 
aUm^lilieb ipid Jiu^m Kibrijit er die redite tEend tu 

w(^m, da uh pie euiett Vtai mia dem Kuchrr 

ürhrorn wolle. 

öier krumm wir ntis ntm erurtdef EktnuihtuEig drr 
wenn eiieli mn^h «n brkiiunUn 8tivtue, utn luit ihm SteU 
»mg und F^rhcdlang m tiirge^i inr?irtifffii, nidit entiLelici^ 
VVie oben bemerkt, ist ifm Stdiuug diMelte wie b« der 
2tlJitnett£ SfrogniMiiff,. nur etwas bewe^^er, die VüriL^iliii iiM F 
sind atUkftliw; der Aiudruek des Kttp^ tmil der tamrxn 
Pi^^r i« hm ilism sebiium Liebling Wwckrlmmniu Steiid^ 
hrti ryd rdlrr* ünhuer tiTi!:| fraier. Der KUrper rnlit »m- 
ilifnim euf di^ rwMen Fo^ü der Unke etwM weitw 
rurnt^cf^hMidfr ut hn Bmift weiter tn ichrelEcia; b«de 
Anus Bood riiraÄ hrdirr e^bro, nJi bei dtr Jlroiut^ die 
GblninrA ftUi uirlit j-ktt yom der ^ärJiulEtr Lembp inndent 
i« fu>bb um dm linken Arm gesclduut^n. aani ba 

wie es Um Bogen&clintifii ^Vilbnlk^h bl nniil beupiek- 
wejK ma bi^merkt *ird, welcbe ^teptiaoi selbst 

auf cinef Uiilfstjifei rerrmigt Jwt Die Fri*« sbd sui-b 
hier mit «dir imsgeoflieiteteii Snudnleti biAiadet, 

Jbemtb geflebrnFiekte. breilere und etwü 
’^lngere Bind liW der Bnut nalurlieb lum ec' 

Kikhrr. oberer TbrII slt kt. Drr linke 

> nrdPTWto imd muidrstras dip riet Pinsef der r-rdiErn 
Rand lund wcidenL Dk SEriUe des BaimisiMiiSEa, um 
d«i an-b Kine i^drUii^c windet, srlieiui zmirirbst Itir dk 
DetliinnTunif des ^Jomautcsi der lIsEidlung di^mlioh gjcicli- 
ffdt^: man jml l^^ngrt tfitiniib das* ide für die Manuor- 
reclmik ünmtWlifilcIj wnr, dir ist «m dem Stmulorl, ron 
dem AUS die Statur ji ürtJwrkei «b ^111, ^craje dem 
AotJits imu dem linken Ami gegeaHber. iiinin beüiitrkbwr 
und komfiit ahulieb olWi> an ApoUnilnturti in gnua an¬ 
derer yiirnAtlcm rnr, il IL dem A|icilliiiu und dem m- 
liembcn ApuU Im Lr^iivtr. N'wh difsem «Heu wprdr nuiu, 
tou erb^euen gpoflnefm K>1eher Miäerbeudt die 

denk(eiiy düErb dk i^telluiig 
uiebt gi.dilndert $dii aud in ihr dm Irfu- 
mffrsuljfa trttt e^ron«! dörfM, wk er rorblier«ihrritef 
odrr «üwebt und »idireod des VorfSUrKliweben*, den 

jiIa dm Bogen nni der linken 

41 Um^m anr ^ebi.is*lAge e^ebt^ die rechte l*ewcgt. 
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all ob sk tiild riiiBn Pfeil am des Küchff orbmsi, imd 
er ihn eDbeodeo wolJe. 

Digrgen mnch^ria aicli dk Bedenkm gegen da* At- 
tnbut iitrAc^a und das besüntimte Motir an* Uotnre bier 
\m der Tolikjiniiidun Bl«tae erturuen and tcrmelueij^ Bei 
der StHtiirttflJbirO|g!iiiiQff kann die leiae Erliebung des rccliten 
Arm» als nkbi urmaltlrllcbe Fa^e der Ualtmig de* Öbri- 
grni Kürpvfrs betrAebtet weif den j Um der bekednriadMö 
aytüe aber die Bt-wegu^ thgn recbti ft Äruns* dodi fii 
weit loEtpgcbrvtterLp mi 3m4i auf diöe An erklikEn cti 
lassen iiias BeiL nken des leierbtTidea wiöiltrLoll skL bier 
Kn grönbeien Kutihrrp der eben doeb lu^iriiCJist den tSe- 
dvikeit an nnen PM eniamideudeiL Gott nach ruft. Es 
mdlkh hier eüi neues Moment himit, über dessau 
Bedeutung man das IlrtheilStrphiLk und WjörlerB ktder 
rntboliit- Es M bekiumt genug, dasa die Uiimji mn ¥w- 
snulEi m tbmi achlnnkf» VtzhldUiissEii, im CbnmkCer der 
dcgaEiten Au^iiKuiig tiod AuiBibliiDg bk imi Di'taH der 
i n TQÜaLWieiteAtmlüeip mit dem ™tikiuikdij£n 

Apoll d»rbirtrt ; ua4 din hthen grrtJe der fdniua 
iteor^eaer Lwadr« üerrofgrbobBi. X«liAeio «hon die 
tWtfMaiehfn Arclualo^n, m DtijtfrdilAoa Thictack djinraf 
ou/in^^ hwicrkt kVutthath* aack eewk*e 

leduiudie ^entLumliihkritso JlesiHn di« tlmnj lukil 
deaatlheii Xüitiillen trraiiithra. ^Vckkei linilet db Ver. 

Erl»: , “^r k"!™ ‘1*^ tUr «ilUüüek™ gtiteu tüinit 
Uetuirr tndh^ Jut die Aimckt auHirkcklidi «tumuro- 
cheii, dMfr btidc ädtLivn iq direV-tem flau, auf efoaoder 

“"l ^ Erkklrbig hpider bei 

tbm gcnrebiidlickra Mütir« tJe^Fcniirc^ iwd Oer Ff«k 
«rtri iitni »i^icEi blpibei] müsse, und dies kl (Tir Düma 
wenigst^, dia m mMLem VorwuriMfilen «di iLaeb reclüd 
Im luni^weiiJ™,!^, mit der Linkm den Dogtn hJlli, mit 
d^rÄ«ht«^ ™Ptri| au. dem Kocher W„ 

IIJ. Naehdem wir bt« kichrr da. Rcnltat preeinc^ 
d^ rar d^, tvelifiKiecudieü Ajidl die Äd 5^ 

Atobu« ßugeo, sehr wobl rerdohar h?t-baoJS 
Aitahul aber naiaroUicb ikirek di« deudic^ rw.i. l...^, 
«ui d» vrriaiilci- Statur aiiwcidiloM«» ilal^ 

fb Marayaafd] AiSTäfri 

roüohed™ W, pinia«, «Jr uu^t die dritoS 
iiAob Jtffl grmemiwulim Ufbibl nuJ 

'■■tai .ÄtS”TiÄ‘“ 

magirn CooihkiuliQDeii uod ffriMtliiesai «4tnnh ’■ 

Wiearicr» riiigdieii. «JpoHiesoi .Ntrphama imd 

SÄr ttuS iSis 

^ kurwi 2«! iwehktr irebMteteü ^ *1" 

älütkexint srirdiuchpr ku^ *' • ,1***» w tl ttimtnc der 

«her Plumlafij« loodwa “'«tt «ir Er hdtening 

dürAtits« fp..l>.qg n Wrrip1*^’ 

gJeich beließ AhaifhtJ J*! »tw Ufl’ 

«üarh liartiiwttlm wir «pm’ nur Üitkicrwotte (dt- 

A„ir.«ü.w Ä jÄ i «f'die 

dJsrwsia «L SaW^L ««öWeh 

Athrnir ge»«»«, d-ia IieJfe«dci* ^clikoh^Kottea der 

but iokofflm^nd « «r ktttutuäe« Attiv 

ton PaimMii»; tLj!!«"““' di« aveh 

Boidmialo* Ja. ^***^ ApftlUm 

»01« «icu ‘■i.oio^iys, 7iJ.Krv"^; ä"»*“' 

■»* -«j™. duH-«. 
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nicht in tlcüs ^Idmentc wu-^ wie ihn Tketis 

blciet^ BDodtw mit dvr hoEüciiM:iLCfi StrÜe iii ^at kpfnoin 
ZmfljDiu-eiiliaiig Mcht^ nntl nor i^neii ühnlkheu Än^ülnick 
der Erhnbe^eit mit Lbr gemem huh Dogeg^c Ätili sifh 
jn rfEij Metif des Apoll ätrogoncifl' eiitsdg und illau AVit 
jener’ ^lle der Uiu crklFlrm lasset]. 

WicÄcUrr hnt das dieser AiiMjüitife gelDlill; 

t?r gibt de^hidb mnirs TersfilEidlfclie y\ot\v dpr bomeriselitii 
Ystfle muT und deäuirt den Apoll ^ütmgsuüif ulEgemein mh 
Vertreter dea Vsicr» Zens drpitigende Noüi riciHtnurj 

leitend; diese Notlt, deren eigenllidiRr Vertreter dtir nicht 
luit dnfgnteihe Ar« sdti Rallg sei über Irotidcm nicht 
|^ricg«Dolh| 'Müdem Krankheit und derartiges üetpel (cf. 
Soph. Oed. li, 159ff.}; er uenüt de^mib den uidit 
wie StEpbsni Apollan sDiidem rutriM» hi 

seiner KigriiwdiflA als Aleiikalms und A|kitrQpn(ciST Indern 
er die Hrpotiiesc uulktelii^ tiieseiu koiumc die Argis hn- 
fiitneU nü «tiirksUis idlrr AiKrtropmiq. er micll 

4iU Tortur {SqkjL An^. 70 ^ mit den E^unen des Miirsyaj 
nicht ondflildwif üsnmimlch im G^ei>sAtx A±eufl gegen 
BuQtieii. Br sucht dos Originul der titivtiicn desbidb lu 
tief TDU LoDcbKrcm iferrcrtigtin, dem ALexiknk[i& de» Ka- 
Uttita gegraubcT tot dem Tctn^l des ^Liscbeu PntToui 
CU Athni mnfgestrllleii Figur ^ dic.^ wir tr vrahrsH^hcTiilkh 
lu tiinchi^n saclit^ nni En gewesen 

Wenn mt smilLebjit fha TOTsebierleniLFtigstcri Apoüo^ 
dflnteliungent in alten Kuufitwrrkeü hiHiqhrt 

sind, vETglricbcjij wird «eb kaum r«rkRineii bsseti^ diLas 
der TjpoSf wir iUn dk beli'rdpriM:he nnd ttheojo die 
StriKEaEioff^he ätatue crlH^üOiSii Iftssen, iisclit unr ujiclj der 
lirrllebeu Atifiarhokung dca Nfb^nwerks^ sondern ondi der 
gRumi UehErnffuii^, der fiiblimg des Gr^bichtes und der 
Anordnong des ÜRsreSr endlich dem thcsitiili?icbrii Effekt^ 
der mach tu d^^r tiiwas rinlaLliirrrn Pets^bLifgcr Statu etto 
noch tuivcrkcEinliiJir ist^ ilt'i- jUugsiru Kuust aitgchüjfe. 
5ciLUIcr halte auch aus Jeu VerhUltnisiipn der Totitaoi- 
sdheu Statue, die luii jrtit rückt in die Zell des Nerti 
m ■etxsD pde^t, geaäiitosscü, dm Origiiinl derselben sei 
ülcbi ToH^sippiKh. Din schriüt duu dureh die gedrun- 

f eiligen VerMdmisse derUrmitfatatUfittc widerlegt ni wer- 
ca. Aber es wnre viclleidjt doch ntuHs in Erw^rrrig lu 
eichent ab diese VerhTdtnkjiEf Ijci einer llrüTrae im Viertrl 
der natilriiidim Gr^e ^r dk Zidtbewrimmung scMrcHthiti 
Eüsa^ebend sioil —, unnnl ci Stephania seharfcm .iut^Ei (i^ 
aller gerrchlm Wilrdtj^ii^ drs buken Kunstwerülr^i nscbi 
entrangen ist, dass die dtütiiette ketne besEirrElrtr Treue 
nnd Lwbi« dfs Ktlnstlrfa in der AnsfuLraug reirfilbi eicU 
üiehr auch die tiarhlFiisi^e ZusBiDiuensrtAUng der fbnf 
licke darauf hinzu deptcu seticinej dass i^r selbst sein 
Werk mh sieffllidj t^Ieicb^ljhi^gtrn Augt-ti angesGben habe 
i 0 . Qk Ol 3-13). Es mociitc nidi nliu lu dcju DebEtus 
der hridrci Ststuni scJTLct tdiirrrlirh ein Anhüilc fmdi-n 
iBBsea für die Zui'rirkfnhroi^ auf vineo der bn[ru Meister 
Id der fkurTOlkten Zeit tfriGchisdier Ktmst, deSlephatth 
uder auf LwwhBfeA, wir? Wirwrler rrrmmhet j ebenen wa- 
nig in dem übrigens jn auch Air djEi petershurw ßto- 
tuette noch keineiwegs cf^ichrrten ^ ini(| dft es tlera Ifn- 
hitüs drr bdTOdrrUcbrri ’ätntuc nicht ciiitspn[rht.p Büch flVr 
daa gcmeiiisaine LVbild nur mit gekwieri^keEt anznneh^ 
menüf Attribut der Aegis. 

Die HissiIckkeiE dies« Attributs für Apoll mit .^ua- 
ilahiDc jener einen Scene dir Itiu hat Minder iidbit mit 
t^oLmter 3ni]gfjdt tusführiicli duvetluari. Hr hat 
uiu^i Bich unter drti üuxTIhligen mifApoll bexllgJiehm Bild«- 
^ckcLi kein tdüztgcB tu/Hnäen fijr das dis Acgis 

fiBuhgevrinni oder noch nur vrahncheinUcfi gcma^hl wer^ 
dca kumaie^ unddB^adjueiuiige deutliche nehriffstellcrlscbc 


ZeugnU% flat er beirrihrin^n rermoebt hat ^Mücmh, ^at. 
It IT, AA u« ti71 lieb nicht Kuf -(bm griedibtcKen .ipoik 
anndeni iIcMi •nricaiüilifcben Bounmgptt beliebt, der bald 
Apoll bald Zetis genannt wird, Wiebeler scigt ftrrner, 
djim auch die At^s ab Bild drr llei.Yitteewa1kr mM Apoll 
als Gott des Blitscs nickt in Hciiehaüi> gmfsl wewn 
kiuin, w^il 4t nur^ insurcrci er Lichtgoltl^eit Ist, auch »h 
Gott dea intidcitilru StmJilc» erschrint; ferner üdia auch atis 
jfcrwT Steile der fÜBa atif dieAegis ab babitucUeä Attrihiit 
Apolls nicht gnchlniseti wcrtirti Ljum^ weil hier Apoll die 
Äcgta nicht nus ewem Antrieb van Zeua enllribtf lOu^ 
detü alc iiur im Auftng dezaelben fülirt^ um die Griecbm 
SU flchrrckcut — ebou wril er iiuJ oiebt Albeue oder etwik 
Poseidon auf f^ite der Troer stcheiki Audi der eluzige 
Vera (H-XXIVjÜO}, wo Apoll mit golilmwT Airgia den LBlck- 
uam Eteklon vor Bntatejlung scUQticit soll^ kannte ^ wie 
Wicsclcr leigtf nidit aitdciti oul^Ta»t wcriicu. Diuu 
er an bigJi uidit uurcrdfidiLig uud wird von den Craiu- 
macikeru auch auf andre gedeutet Sümit kliEhe 

nur ilir hvpotUrttseho VerwandtBcbalV ZirgenfelJea der 
Argis mk üchi Xeti des Omphnlo^. "^Vieaeler mRcbt fer¬ 
ner darauf aufmc-rkwiri i dnra ah Atiribul des Anolbii 
l^h<ifatps oder Früstaterlos Bogen und Pfeil ausdrUek- 
lieh hi^eiigt aiudf folglich auclt als cigentliclie WaffG 
drs A|3aJIon Bn^drnmJaa auders nickt tor4U3|p?«r^l wenlrn 
darf^ und dass liier'gi^u die feine CoüibinütiOD St^bEiuis^ 
der brtdetil dm^ Tkewus muuittolbar tuf dem 
auf welchen cUo Athener iIbs lloüdmuucnfeai zuHlckiuhr- 
tED, dem tpÄfltig gtopfert haben sciil, die Äegis abrtr de« 
hDclistci'i Grad des hefTarbringe^ nicht iiui Grwiclu 

iiHeti kann; ditBa mdbcii db Begrüsiung des ApoUon Bidf- 
dnnlTioi nach Erlegung de» pytbkehen UrBcbeu mil dem 
Äuaruf T/oi'flc rlGborbr auf dia Atbnbui de* Boke™ 

dctiteE. Mlftseler suidit deshalb die Aetgis, die ürsurtln^ich 

AitribuE ilc$ Zeus Urica sei, ouf amlrv Art für Apoll 
wahr^heliiücb su mELcben, eben ab At'jrkatuä aller 
trapaia für Apoll ou Patron» in aeiiiEr Eigthafrohaft ol&Aleil- 
kakoi und A^ltrü;iaio&. Eben daratif »ludit er dos AEtribul 
des OeikauMü-oukeK mit Schlange bei der belvedrTkchcu 
Staine xu diMUrti« Utirch den Of^lbeucii soll der Gott, 
wir aut ciuer Getamc (Denkm. *L a- K. 11^ Hf 12Ü C) 
dnnJi den Uelrnrig, ab Palan^ daa Local xugleidk ab 
nthmiacb und der Gut! aomil auch ab athsii^cher Palmo^ 
J>eincknGt itiri; die Schbugr bsst er ab Symbol d« Ucil- 
^llWf di^ Monde und SErmr auf d™ Ledorband der 
£iErcgRnod4chen Statuetle ab AjKkEropaia Kriiokheti 

(0. Jahn Ueip/.. Öer, IßfiEi. 42. W). Bei lÜcseii inj- 

merhiu felufrn Uetngrji und iK^utungaTcrfrilcUcii wird imu 
jliebt tErgesiHui Jurten, da^ des AtEribiil ilci Oelbaum- 
tronkii trtit Scidaiige lur du HmuieorigliiuL wie es Wisejer 
selbst RUüimL, nläü EuÜiMü^ in, ttad aucli di« Annabjnt 
ehtef Anilimtüng Jikülirhen ~Af1ribn(a mf drr TirlcrGiUfri 
llasia der Strogancr^hen STatnrtta miashch erhdieinh 
Ein sichern^ Zeugübs abt-r oder cinr Rchb^^de Com- 
Lniatioü, sei es für die Ar^ oder Buck die Ezerrien 
d« MnTtrasah habituell« Altrilmt dca atbeirliHrheu Apcilim 
Fatron» tTird mnu in drm reichen mü gckbltrtJ AosfUh- 
rilEigen Wieaek^n wol kRUra dnerkroueu durf^jiH dttgt^cft 

anm-httinin kuiincn, weim der ApuLluu FrItuos ln Athen 
mit dem haliiruidleii Anribat der gvdaclil und Lu 

cioer io berUhmtm SEatric wie der des LmeUaru gebildet 
wordeu würe» «Ich doch trgi-md wrlclic Sjmr in den BiM« 
werken oder hgrnd wejehe ^rifUtdlcmcbe Notii t-rhBlten 
hßEtP, lila «Hl mit eiaigcin Scb«iu hitTRuf deutbu Ik^, 
jÜs Ergebnisa dies^ Brürtsfniig^ dte iniuichat iiur 
den jetilgpn Stand der Untcrsuchttr^ darlefem sohte, 
l■»9etl «ich folgETide SHtic xur wcitcrfü Prflfnug rm- 
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{«rtrlileti; Oju ii:dii vomloAiifijiniwhe OrigiuAi di^ Slrvga^ 
^cl'i1Ä(lllpa und bdvr^lLTltehCTl ^pall war rioe fifOfiK^Liiliir 
Vijti niLtiHiiilirf » iftfUtc dciL Gati ^hreitfMid. flüt> 

iiD \li.iin<iite Tor dt'iiii Ab§4;udbfi ifot prt;ib’^ Die ffflitt 
um duran fTkaltüne Btplikt dJe Endgor des Gnfeii 
^iiL>!f, bcAuUie diwLUc Stell tjcig vu rhiKn tuiL dirli Evit^ 
w\m flea M^mia hlciAL'Lt^itFEkdQik tVunigpniriii wurde 

ii^n Kileheflumd in ciu Ltlcrbaud verriiiJi-ri ^ Sr uiit 
ICkhluiig de^ Ko|ffe4 für den Stibütien itullk wendig gAui 
gieifihp Ih'WTgnng dei linken ArmiF Elwm njebr g-raeiikl 


und uicii usopu g7Kendi.Hr die rrebte liuid über sa w«t ge- 
Müikt, diisi iiirc Ifise Erhebung nh natürliche Fe^lge der 
BcniTginig deä uhripifi K^rpiTs ^Iten kuun. Die weite 
uua t^rlmjLrae lU*|ilik Ixul iwiir £a ^lotiv dH OriginaLs^ 
duu LtugckifTlhr^LLiei] (lüti bewahitt aber der Kün&tJer hat 
di» urit mehr Streben uaeh Effekt dlirchgeltlhrt^ iTud« in- 
dein er die Stitue angteicU ab GegtiihüJ drr Diriua rtk]! 
Vrn^aillF« ihic^bte, ileaigcmil^ eine piätii b»tiuinLte iii^thu^ 
lugi$che Beijebuiig^ wenn anden d]»e hed dem Ori^nal 
vurkiLudeu war^ an^^ebm müuen. fi. K* 


IV. Neu« Schrffteu. 


^Irnefh Der Fund mq Eald * imii iS>ilbeTge^cn:- 

atüiidm fiüf der l'uarUi. Bakud unwtill Kiilcqitii in tJu- 
grtras. Wim -L 

ÜbwTatiuui uu ihpiirwlr diNcoTared thigmcutv 
of thn 9tatkticfll tiblrt of 21 S. S. (Lunduti 

Aua den traumaeüüiiA of tbe Rjayai Suetet r ui Lilerarirre. 
VüL Vn iiew 

BuLLZTTi^rt AmmxuLunEca Kimva Aerjp^ 

pubUlieniu per eura lU GMin ANueawinr. Auuu VIti 
Xu. iTd Fr-hbmjio Id&ll ~ Agnatu 1053 [Vd. 

.Artüinul, Am. 15*C].^ 

EEthullqfld in äo, fti3^ 1l mltu ill EffÜlUtat nL \ i'iillci f.’UJ- 
AfreltiJ; IJQ ink 1G5. YfL inDuVtpr, I, |j, ^ 154: 

ntchiariiiiiiui detk: |qiiiirE di Hü diri^t4 «ihi lapilüo duK Hum Sitii> 
üB^b (iJdryirnif Xü ljr. l\ TgiJi J«» AtlntiiiJ; intciriEU iti xlrtiRi 

d4i1j i]i ItmcntU änifteiFri flcnrD il Samn [Cmgiriti Truru iM q. |dl : 

. HsivjJiJiid 44 Girü^Ubc (JejArTriivlJ. — mi. 
ijllidirute lafdUci dilli fealfl llrgin (HJiv#mffl 11 iUid|i 
{BKnnil Ar! fl41ijl«tii^Jri ; fDTl^tntfflt Jll DD- IT?)- — nEi^, 

l€br IVvnn ttoi] Entnmu alTe iuikdip idüdpid efi Altrr iC^LnrrfiirDi; 

^irij^fciji iD fi*. I flS). — Hfl. JC7; Vuiuiü 4t" pii* re^^iaii tätiE 4« 
Püinjvfti (atEjüTTiHf. ^ifHiEiIrfr dfT Tülltaag Arpiq)^ dtKnuiunr 
■ik Ulk' aitlica (TBlla Idn-fun phi \Lii|9ii| Uh EuiuDM 

Toni fhCiniT lapn rlktf .^Ijirfaa irilaitfifd nflifi fJfqjirUit, Id- 

• (bniipMlw* dnir Ptairr ui Uplimitla tja» IlirtkulH ifirn^nilpfl^ lu 

HmtfuFD« mA fi. hiäifJrilD ua |; aetko tniru ü V»- 

pDfi tAr^ttrrriari h'im Kir, Vf) ■ iHjid'gal lupra tagt i\\\\fiii (ariA«i- 
rnu. ^rtiüti nkl ihmfi utd AMpkura mn /itr, b äiuun- 

FDik| liti biafi-D Vim pofllilla « DU III ^«uraclM]. “ 

Bu IM: Tipv iiDgulibTt 4t uMM dnmu AnaäiA di Ütup H'urr- 
— HD. ICBi Urnnunk nrag^r m oxf ^ ^ub « 4i ij^pDi 
i JVürpfTiDi: luHlirJiicB, 41« «nim eflt dm llitlfiKirlfiiM *wm 

cpfl li^pri, Uli fi«u {nriSetsM]: Attit^riEa 

JJI tifüfLU 4 l pcDienienu rumikii W tHIinfU'üue (,1f*- 

pr^nBi. EptfrAphlldL« n p. ySj. — du ITfl- 171, 171: s;ti tq^t- 
lulkC I l4ir& ittpeumMll rpLrnie^L |^^rrufWl. - dul TrFrfiiTd 

Aaff. ifl H(A5a bni PttfufW tphtd }«D«r pn^rgriffHl, 

ibRrMIdri tai. lüJ)^ rupvlu^ cinrrii|Mnd«D£j, in qu puintu di !Pii«- 

TDüb Aludnifk lAK XIP, b Vratuiu cd i Lun, m 

Küfvn fd j PrtillUi, (bpiDly nEuni« W*^** LI T'ifala ni 

tAi ürvdi * 1e AtaoujJiii« ifl «KID dIplnliK { itmefripi. «4 ü:. 

Dir, 1; um Fbta mtn pnuiitu Vjk b» lliLraqn: MeriiLci IwL htp- 
poiiie. 4^11 ilHr%r\ Uliii — eu. .H^liaiii oJ Vicni Pi- 

tplFt» 113. .Vnri, EDirüil Caiil I lilkjrrh CoKLnlt lu<Erh|A}‘ pDdiF 
-McmaiBDl in' vatti UauUuiUfDn \im$ FTtl^nb« [ir/arerffl^. 
rkiM^Aibu N t. ^itnamwerbe, TerrBcnnFii tltf fpö4ttH oiii PuDiiwro 
üdtr Ulitrüp dm IrlritkititMflEl» SliEr# 4 md 5ikf Itr^lirllagl ^ «. in. 
FiT tIVr: iDtofim aUinr iKntiwDi priklibme nü inuiu Vff dri bar 
Mttktiii <MiiifinrJnf); lilMläfislb 4tcl»DJiii|ir:i ^rmirK^rt |p mw. 17) 
J7dl.— ü9. ITö: iiulirv. 

BuLlriiu de U «udehs \m\Lr b ^niwrTii.tlm^ d» tfwnu^ 
menri Kiütoruiu« d'AluK». FnmifiöO. hpiL S. 

I-Dthdlmi DttUr and«n: CSwfirr« 4^Fh:q1lf■ Ai li 4« 

il^lfrrDun p, 1 Vklar |. M^l.), iVuii^ wr l«t 

tufc p* riwii utBgi ilp 4i!parlrtiMi iu lUkua pM p U —IUI 

tön fL Cfrhif^" 


Bild Lu luqibti i:eUki^i»» dr lu tor^L Jr SekirrUDia pur M,. de Uinj 

p. 112-111. 

TyrtiiPf (Ed' Festrede Im .Xamini der Georg-Auguita- 
tirdvcrBitjil akadeiiiiHeh<ifii FrcLtveitlidfung am i. dnnl 
imu Gottiii^n fiB4Flj. IBS. Ö, 

HürdefmtfUH ) Ö.Ji Slinerra conjuuctji eiiin dÜB Euanniu 
fPrumotioneKrhrifk). IJali» JiBtil- e. 

ifHiiMü [Ff’.): Mtseelliinenrrini ^ihilolDgicaruiq Uber llL 
Yruiuiiatine löhl. S. -I. 

IjDiiiditrii Biifrr aii4mD I. Df atbAflii qusdnirkf p. —k 
Jfihn (O.}: Geher Darilrtinikgeu grtfehififber llichter «uf 
¥1111713HiiEdeni. Ld|aii^ löBE Am dm VIIJ. UÜide def 
Abbk d. kgf. aHehi, (iis#. d. WisaeuichL S. 60Ö—IrXi. 
8 l*a/eLi3, ^- 

Kie^iirrt ürlHTT die LeU^ger (Aua dum akadem. Mu- 
iia^berieht Brflin IBdlj, S. 114—1^1* rait Kurt?, 
fl M n fK.|: Die rliLFiläobeu DeuktuJkUt In und hei ALnina, 
welrhe ausaerliulb dca stüddscitm Museums m ilfleul- 
lioben Ortrtj sidi ürdisden. MDim iSrtJl* IB Ä. 8, 
LnTtrHe iT, F- As i?n|>E [^Srinchener Arktik^n^ Erste Ltr^ 
ferung. \lk1irFlien 1861. 12 8. 0 TaMik FoU 
EuthaU» kFiH blft: L .vliftandtn- 4rr Ümu#, rrttiiuese SMjwu- 
Innpeit i ftiUi# dui Ttuifial. — t nmt 1. llmdlm ußj Ttißpkuip. An^ 
tkqiuncuik (HumiHrsfEjfihc . — I, .^plinxhl«. Aatnjiaciiüii lErrUnr, 
tkl iwImUMiil, — 5 *tä4 6. Vuitu^fnflilr, Püiakorhtk lUhsimü 
lind äfanlüUlfllltn h 



,.VL); JlcLnaiFkiLD drjli tfaii fatti Ln Ldoi Hell' 
autuuno e deaiTntuui? di un ritmstigiiii i,fj- 

neuw di medn^ie ennsoliiii d^ai^nto trovatofD Carrara 
lieh' ÄTirik IBÖO. BarAoim I6t]0. 33 8, 4 
KretiplI dei muri^uitö L^noTuqnEB roiiMfUie* iltM J« 
etbmirt df IF«ub4{iiiit, i. Nog*'i4-l«-V'i(w«, (»jirU iöfil. 
Bf.» tJWfUu iret. ISÜl I, ^u.;. 

RflkrJif ( F.): Ue litido coEnniMAtr rastotae eomiu. H. Bou- 

noe X i’^ra. {Ztun lA'rti!nui>atalogj J. 

^*“^1 ' dellt Hüa c«»ni Jei vigili 

iifUa rittd ill UuutJL KtfraHo dadi \ nn.i f drlt' tniti- 
luta, llfliBft IbW. S. ii ^ 

- \1fifnilr dt^li iui dt' frtttlli Jinnii «I lui nuarn 
frniitmi.nto di eiki (Et^niialiBr) IÖ&8. p,28. 

^ ~ Fkbiaiio iirt foro, lettcra lil lia. prof. 

Motiiijiini (tljctidahw). ifci59. ji, ;KT7-32ü 
, di UH ulisndatia Hduiauü, Ealmta dal 

llullKiUTO deU Jnsüiuto Butnn ISCO. j*. 71—ftJ, 

11 i«(rf«r ( f-. i ; [)«■ ^ini^noff and der .Vpalkn 

rern Iklreikrt-. Eine uTchrtdbgüele AbluuuilunB ,hj 
F#» f de» VrineliicWiijwfesU!* IdCU, in Xiun«i d« kf- 
ttkJiöl, Jct- GfOrg-Augunk tjuiternitul, Kebit 

naw 1 »fcl GDtbHEcii iBfil 1313. 8. [V gl o b« S. 2W* IT.}. 

Dnifk üiul Veriaf toh (i, JUm^ 
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DENKMÄLER UND FORSCfflJNGEN. 

ArcfiäotoffheAe Zeitvnß, JaAr^artg XIX. 

jy^ 154 . October 18 G 1 . 

Sfitnni Krii-jji-r in~Port[iBil uiiJ — Ali(Tl«t ThebmliClK:«. SurUpliMg in dw Vilk l’mnfill; Lilifn 

^ um SfiejitCT 2 eiii- 


I. Statuen gallakischer Krieger in Por- 
tosa) und Galicien. 

o 

lliftti dla Äli’bildiiidg Tirel CÜV|. 

ln dem Garten des königliebcn Sebli«sc5 von 
Ajitda bei Lissabon, welcher m bofcinischen Zwecken 
dient, stein innen tu beiden Seiten des Eangangs 
zwei ivuiiderlicbe Steinbilder. Das eine, redils vom 
Eingang, ist mdoer imgeßbrcn Mesaung nach 2^i 
Meter lang (mir fehlte cs an einer Leiter tun genau 
messe» »u künnen), das andere bl etwa 0,40 Meter 
LleTner^ beide mnJ also »iemlicb eolossaL Snnsl sind 
sie, bU auf kanra merkliche Verschiedenheiten, ein¬ 
ander gleich, lind man erkennt in ifmen auf den ersten 
blick twei stehende Kriegergesliilten. Das Material 
ul der »'eiche grobkörnige Granit der den Tejo iind 
den Dmiro hegletlenilcn Gebirge. Gefunden sind sie 
noch der auf dem Piedestal des einen lateinisch, des 
anderen ^lorlugiesisch angeb rächten fnschrifl no Du» 
teiro LeeewAo perfo du ViUa de MontaU^re, pro- 
tiineia de Trat o* Alonte» im Jahr 17®, also 
in dem nördlich vom Oouro gelegenen und ta der 
römbeben Provins GallSoien und Asturien gebü* 
rigen Theil von Portugal, in der Nahe der Stadl 
Montalcgre. Wer sie aufgefunden hat und durch 
wen sie nach Lksahon gekommen sind, weiss ich 
nicht. Denn ich finde sie b keinem Uucli und rn 
keiner Handschrift, die mir sugJinglich waren, er¬ 
wähnt: ich vermuthe aber, dass Joae Freire de Mon- 
Icanoyo Mascarenhai (s. MonaUhcriclile der Berliner 
Akademie von 1801 S. ßt») and Frei Vtcenle Sal- 
gado (a a. 0 . Ü. 710) * 1 * 1 »« milgcwirkl haben. Die 
Besebreihung, die ich gebe, pasal auf beide SUluen. 
Wie b den Welken der oUesien, noch ganz mi- 
enlwickellen Kunst steht die Gestalt grade aufrecht. 


die Arme eng an den Leik gelegt, die Beine ungc- 
trenni Der Kopf ist aber beträthüiefa vofRüber gc- 
beugl^ Db Arbeit ist äo ruh^ und besonJiJTS die 
Oberdädie des Kopfe«, weU der deiche Granit deui 
WetttfT nicht widerAtäht« «o Atujnpf* dass ich nicht 
deutlich eu miterseh^den vcraiochte^ ob der ArbeKer 
(denn einen KünsÜer dnrf man ihn DTcht nennen) nnr 
djchteA ITanr andeuica woilie^ oder etwa eine eng 
anliegende Lederkappe, mit Klappen bl« eu den Backen; 
wie Aie die LnnEenreiter auf den lahlrEichen kelb- 
beriächen ^filll£e]l^ die nvan in Spanien Eri.itel,i zu wei¬ 
len trogen^ obgleich sie häufiger dnefi fonntichen 
Hetm ixiit Busch oder einen hreitrJiridrigen Hut auf 
dem Kopf habciL Im Nacken UL daa Hnnr Jedoch 
deullkh und aiemlJch frei behandeäL Dk grossen 
Ohren bleiben davon frei. Der Bari L»L voll tmd 
dicht, Äugen und Nase sind so phuup uiitt roh aus* 
gefiihri, ftk nur immei^ denkbar. Um den Hah liegt 
die kelikche Torqitei^ dick und ^ulatig, «o dass man 
versucht \a\, sk fiir eine Hnlakröiise zu füllten. Den 
Oberleib und die unTarndich breiten Schul lern scheint 
ein eng onUpgender ilocfc eu bedecken, \Venigsteti« 
sind vüm auf iter Brujt und auf den Schultem eimge 
rohe ZierraUien kcnnüicli^ und tini die Üherarmc 
wuJstaiüge Bänder, welche wühl den Saum der 
Aermd beieichnen aoilen und die Anoe übrigens 
uuhedeckl laa^eiu ßeiife Arme liegen, im £Üpubogen 
rechtivbikl^ gekrümmt, fc«l am Oberkörper ati. Die 
rechte Band hält, auf der Hülle liegend, nach unten 
gekehrt, ein kurzes mesacTartigPS Sclrwerl: ilhnlieh 
dem iakedümoniachen Sdiwert die Schneide genindet 
und spitz, der Hiichco get^de- Zugleich aber h^t 
die Rechie, in gleicher Hübe mit der Linken, einen 
kJeinen runden Schild grade auf der f^llLte des Ld- 
bcs und eben fall« eng imgdegi In der Alitte dts« 
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jfldöch Iciclil ilädurchj dsss die beiden Brüder van 
Bwd verschiedenen Pntrnneii das Bürgerreclil und 
danul verteil iedenc ffCHiiUtia erliieltcrii also ftaltts 
iitmiü waren; und daxu sliuunl, dass hier der Va* 
tertname zu rdileti tchf«aL Zieht man aber .. ui/iita 
rIs Schluss zum Beinamen des Verstorbenen, so tonnte 
mon nachher noch eiimiul Scsiittt lesen und üi 
folgenden Vaters- und Beinamen des Bruders erben- 
hcsiii Auf die Hersleilung diesea Theilea der Inschrift 
ist jedoch lu versieht«!. Soviel gellt aber aus diesor 
Insdirifl mit Sicherheit hervor, dass die Statue von 
Vianna kein (jütterbiid ist, aondern ein Grabmonu- 
mexit, und dass der Krieger, den »ie daratelEl, ein mit 
•lern römischen Bürgerrecht beschenkter Galläkcr 
wor. Bekanntlich fiihrtc zwar achon D. Brutus, der 
tonsut des Johrea C|6 d- Sl-, nach aeinem ’]'riiini|di 
über die Galloker ilen r^anien Gatlaecun, oder in der 
iÜteren Fonn €aHaicitti aber es licglhtder ^Lttur der 
Sache, dass die August die Caiitohrer und Aaturer 
uatetivorfen hatte, auch die Galiükcr keineswegs mehr 
al» einen noiuiuellen Theil der diesseitigen Provinz 
bildeten. Aus der Milte des 7. und aus dem 8. Jahr¬ 
hundert sind noch dne Beihe vou Triuuifjhen de 
Ltiiitaiiif und de itifpaniä in den Triuiuphaira»ten 
verzdehnet, mit den Gdlükem scheint man nicht 
wieder angebunden xu haben. Dass «e, ebenso wie 
die Aatiirer, noch nach Augustus Feldzug fortwüh- 
rend relietlirien, Icwcisl der UniAtand, dass Asturien 
und Gallüden von Anfoitg an, wie es sdidiit, dne 
geanriderle Verwaltung holle, und iiuter Caracallo, 
ala mau aus allerlei Gtüuden anllfig die gruasen 
Provinzenkoqier ru kleinere Theile zu zerstückeln, 
zu einer hewiidcreti Proriucia Uhtmtiitt mva ei- 
ieriur eingcnditet wurde (s. MouaUbcrichle S.82211,) 
Die Fonneu der Inschrift weisen eJier auf das Kndc 
als auf die Mitlc des ersten Jahrhunderts, denn die 
Buchstahen sind schon etwas schlank. Sie sind jün¬ 
ger als die der ongeltihrien Inschrift von Valen^a, 
welche gewiss der augustlschen Zeit ungditirk Sie 
zeigt daa kitüua 0 und fj. Die von Vianna wird 
man frühestens in die ncronische Zeit setzen können. 
Hierdurch ist auch die Zeit der Stariie seihst beatimmt, 
und damit eine Beatutigung des alten Salzes gewon¬ 
nen, dass die Anfänge der Kunst xii allen Zeiten 
iilitUichen Gcselxtii:i unledugen, und dass Rohheit an 


sich teinesivega ein Beweis von hohem Alter ist 
Hätte man auf keiner der Statuen eine Imrchrift und 
nocli dazu eine laleiniache gefunden, so würde es 
sicher nicht an solchen gefehll hohen, die diesen 
Statuen efti weit höheres Alter zugesprochen hatten, 
Uic Sille, den Vcntlorbenen ihr eignes Bildiüss als Grah- 
denkmal zu setze», scheint bei den Galiäkem ver- 
hreitet gewesen zu sdn. Vielleicht isl ein solches 
Denkmal aber nicht als Porträt im strengen Sin« z« 
fassen, souJem, wie die alten Statuen der olympi¬ 
schen Sieger, als eine generische Auszetchnuag, Zti 
den drei uiiler einajidcf sich so duixbaiis ohnEcheti 
Statuenj die ich bisher besprocdien habe, gesellen 
sich nämlich nocti zwei aus dem sjianLtclieii Gali¬ 
cien, von weldien sich jedoch nur Beschreihungen 
erhallen haben, (ib sie noch exisliren, weiss ich 
nicht. Die «sie befanJ ndi nach dem Bericht Mauro 
Costdla Ferrdris itelAfiOittoi Saalia^o J 61 Ü 

f. t 5 y v.> in der Nähe des Klosters von Cetonova in 
Castro de Rubias bei Araujo. Er beschreibt sie ob 
ß§«Ta de homire de phdra, demudoa taa bra^ot, 
ceii iiit tayv laryo haata mns artibtt quatn dedfia 
de lau rodiltuMf ceiUdo co» uaa äuta yraeadut 

deanHdiu ht pierHusj e« Ja» itiaHOa f/e«e iiua ro- 
rfel«, 0 rtcudo yedendo com umb pu/dtt eit tnediot 
(lai lieisst: Figur eines Mannes aus Stein mit nackten 
,ymcn und einem Rock der bis vier Finger breit 
über die Kme reicht, gegürtet mit eiuem versierten 
Gürtel, mit nackten Beinen; b den Hände« hält er 
ein Rad oder einen runden SchUd mit ober Spitze 
111 der Mitte. Man sleltl ans dieser Besclireibung, 
dass die Statae den drei hciprochencn volikomm«! 
ähnlich war, Ferrw föhn nach der Deschreibiing 
die ztdetzt den Schild naimt«, b deuisdbeD Satze 
lorlr COM rl eiymeHie Jetrero (lait der felgeniiea 
Schrrfl). Das hat Huerta (omi/ea de GaJida ( S. I H l), 
welcher dem FeiTct nachschreiht ohne die higur ge¬ 
sell n zu Jiohen, BO verstanden, ab stünde die Schrift 
auf dem Sdiilde selbsL Doch braucht Ferrev das 
nicil gemeint zu haben. Nach seiner Ausdrucks- 
wcise kann es blos bedeuten, die Statue habe die 
Inschnft getragen, ahne genauere Angabe on wel- 
c em Ort. Doch kann rie ja auch auf dem Sdiilde 
Bdbsl pstanden haben. Sie lautete aher m alterlhüm- 
lieber iVürfie so: 
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AD KONO 

VEROTl ' E 

Aus Ferrcr schrieb sie der P. Marlin de Roa }n sei¬ 
ner Geschithlo von Ecija ab, und doratis erhielt sie 
D<nH ß p. 235: beide habeu irrlhiitulich ADOR^O. 
Der Same Adronur Lomml auch auf Insdirihen ui 
liruga vor {Monatsberichle von iSßl Ü. 753), 

Vier Lcgiien von Orense, iwischen den Kirch- 
spiden Santa Slaria de liovofLi und San Miguel de 
Padn:da, und auf dem Tcnraia des Ortes Villnr del 
UnniD dicßl nach cbem der Ataderoie der Geschichte 
in Madrid im Jahr 1837 von den Herren Marquis 
von Almcasrn und Don Jose Verco y Aguiar (dem 
Verfasser einer Gcscbiclite von Galidcn) mtatlcten 
bericht die untere IJidlte eiuer den vier befipraehe- 
oen durchaus älaiÜchen KriegeriUlue als üreuialcin 
zwischen den beiden genannten Kitchspieleij, £war 
bewalirl die Akademie davon nur elfte sehr unvolU 
koniineue Zeichnung; allein das Fehlen der Füsse 
und der runde Schild mit Buckel und Rand auf dem 
Leib feslgehallen lassen keinen Zweifd daran, dass 
diese Statue lu derselben Klasse von Denkmälern 
gehörte. Dieae fünf sind die eiiuigCD. die bekannt 
geworden smd; wer die zahlreichen von Gdelirteu noch 
nicht betretenen Orlschalton Galiciens und der portuglo- 
aiseben Provint Tras os Montes einimil durchwandern 
kann, witd deren oline Z\vctfel noch m^ linden. 
Die auf zweiim derselben erhaltenen Inschrifleii ge¬ 
nügen zur Bestimmung der Gattung nnd der Zeit 
dieser bisher allein stehenden Denkmäler. Üie geben 
uns einen Begriff von Tracht und Bewaffnung der 
Galläker unter rümischer IlennelinlL Da in den bei¬ 
den (nschritleu nichts steht als der Marne des Ver¬ 
storbenen, und auf der «inen auss erden» der dt» 
Wmhcftdai, so kl nicht nöUitg anzunetmien, dass 
jene Krieger etw>a in lümlschen Cohorten gedient 
lüütcii. Wir kenneu *wei GoJiorten von Astuiem und 
Gollükent (zit unimebdden von fünf allein aus .Astu- 
rem gebildeten), von welchen ibe erste zu Ncro’a 
Zeit in IlljTicum stand (Hcnieii 5407), die zweite zu 
Titus und Domitians Zeit in Pannonien itienzcn 3428 
und 543U)> Do die Gaffaker hier mit Astureni ver¬ 
eint sind, so war ihr Aushebungsberirk woliJ der 
östlichste, on Aslurica und Uon gnmende Theil von 
GaHden, der hentige Vie««, Ausaetdeau gab es 


lunf Cohorten Caliaiciirum (so und zugleich Callas 
coriiin steht auf den lieiden Seiloi desselben Militör- 
diploms, ilenzenSlSO), oder Lncioftiiiiiw 

et GoWflccorinii (HcozciiMÜ?). Die fünfte derselben 
stand zu Nero s Zeit ebenfalls in JUj;rlcuiii; unlcr 
Domitian fuiden wir sic mit der zweiten der Asltirer 
und Gallökcr in Pannonitn, LMccJiae« hiessen sie 
von ihrer llau{il»lpdt mit dem heiligen, später dem 
August geiveilileQ liom l,ucttt Augusti, jetzt Lugo; 
zum üntersehied von den aüdJichercu, am ftlinlio uud 
Douro wohnenden Gailacct BracariodettirttcateHavt, 
SD geftatuil von ihrer Hauptstadt Itraeara Angnvtv, 
dem heutigen Braga. Von den ÄfoeoniHgustHMi 
gab es wiederum fünf Cohorten: die drille dersellie» 
sLaud unter Hadrian iu Brilannien is. ftbein. Mus. 
XI S. 2-1), die fünfte in Germanien (Heitzen tiöäCil. 
Zu den Gatltteei Bracarauguitmi gehören die in den 
fünfälatueD dargestelllen Krkger, nach dem Fundort 
derselben, samniUich. Ob zwei Cohorten LHceutiutn 
schlechthin, von denen die erste unter Titus in Pan¬ 
nonien (Benzen 5425die zweile unter Traiau in 
ÜntcrmiJäcu {Henzen 0857) stand, zu den fünf der 
Luceiisea cf Goflaeci geliüiien oder nicht, kt zwei- 
feJhofl bei der grossen Anzahl der aus diesen Be- 
lirkeii aiisgchobenen Truppen, welche iibrigeos dem 
bergigen Charakter des Landes gemäss nur aus 
Fusövolk bestanden; <»ioe GiiUaccor»ti» oder IjUCch* 
siwn kouuueu nicht vor. Auf einer Inschrift aus 
Lugo selbst fand mch endlich ein i^oldal der cor» 
ferfto Lnet’»(r»), w ie La den JlnnaUberiditen von 
1851 S. 821) erwähnt worden ist Von den Astureni 
dagegen kennen wir fünf Cohorten Fussvolk, aber 
auch drei Alan Hrilerei: denn der südlich« TbeU des 
Gebietes der Asluret, das der Asture» AvgustOMif M 
geoaniil von ilircr Hauptstadt AttHrica Augtistaf jetzt 
jVetorgo, imiftisst schon einen Theil der weilen und 
an Weizen reicheu Hockebescu von Leon und Ca- 
stdien. Wenn also auch die in den fünf Statuen 
dargestelllcn Krieger wahrscfieiidich nicht in einer 
jener fünf Cohorten der üfiweareMiJurlaJii gedient ho¬ 
ben, so lehren sie uns doch Tracht und Bewaffnung 
der Gallueei Braeari kennen, welche gewiss dk na- 
tionole wer und blieb. Kidttbcrische Münzen, deren 
im Thal des Ebro und sri der ÜslkUst« Spaniens so 
Ksh(reiche Vorkommen, sind in diesem äusseiilen 
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WenleD der KflJhimei und Enropns geFundan 

werden: ein hechsL denkwilrili^er Uiiisia.ndf der Jedech 
von den Irnnspyreniitädiea ErU^em dieser MDnj^n 
ihcils luctiL ge wusste tludld ignerirl tu werden pDegt. 
An kelü^chcD Felsdenkmülern sclieiQt e:^ nichL eu 
fehJeiir Qbg[i!ic1i bisher er^t sehr wenig derartiges 
liekannt geworden i^ft. Funde sicher vorromischer 
VVnfFcn und GeralJie wüsste ieii nicht otiiugeheu- 
Oeüvhalb sind die besprodicecn Statuen öls die ein¬ 
zigen Kefile eiuer eigenLhümlichen barbarischen Halb- 
tultuf aiiEUäebu- 

ßerliti. Ci HLinnen. 


U, Aiferlei, 

5G. TttiJiAniicKE% ^>rkDpliag di r Villa Farn- 
fili bei Kom^ RaniiFRotlieLit Imt pton. Iniid. pl.G6 A) 
oiut! Sarcüidn^kliittE publielrt und besprqelictii die, ob- 
^Itlcb s}i2iter Buch Tim Wi4ckjLT (Altp Denkuu U p, 175 
RU5 du Aiitiolt lBd4) null Overlieek (GaU, Taf % ^ 

|i. l-l-Bff,) behandellj doch iiüdi nicht nchtig griieiUet ist. 
Ueher dcti Theil der Darstellung kann rrEilidi 

kein Zweifel sein, aber dufch dsB richtige ErklFlruiig dfti 
etnni Tbdls crseticiili DodiwnidLg aqrli das (jimts in 
^inetn anderüii LklUe nh tiiBheT^)^ 

Welcker, dessen Dlick durcli Jen buhen PlAt 2 tb^ 
MoüUJiieats geUmscht in seiu seheiut^ und dem die Pn- 
hlicatiou nicht gegenwürdg war, glaubte linkersdrji Jrh 
S treit des Tcirnias «niJ Kreon qiu die Bestattung des 
Polyneikfs waliTxunehmcn, was wir, die wir jetat die Ab- 
bildiuig XU Dljtlfe ndinien ktrin^ou, wohL ab irrig ihw^d^ifu 
dürfen f Ja weder dos Ganze nnch die rinxehlen llgnren 
so lieh genügend Erklüren hiÄMju, imd überdies die An- 
ortiuting der Gnippm tu tmgewGhnlkh ist. KncHil-f!o- 
ebette lind Qrerbpck erkenurn hnJts Hjpsipyle, die, nach 
dem Tode ihres i^cgüngs üplielteas bei den atgifisctien 

Die Ei^aimingcn limlr ith sin imffln*tlgec Ürta 

duTCb umt FvUei] nkiidnra koiiilr^ aHHCT 4eh Ihii (luünl- 

ttiichclte irad. l>ivTtH<d: uapiffelHiBMi iBe«: drr Kopf itr laftn 
uiMtijilicbirti Figiu Tüll ttuii, Bupt u(]4 ä^kluLpr der imtfln iii^ik#iiil«iv 
wiiMidicii Ufar, Aoth iii Ite nicfanmfi nark lioki uoi.h -Ef¥£L^kdi{:b^ 
tmsö 4rt rtüile üntcruip pl| d^r Ilaii4 Jei ZGsaamLüiifefiiiiktnen 
in ^cr CnipjW la kiETII^fcDtln] frriider. Im t>rifip-n bt nndi ni 
kimirtetj* Jhi Jbt Ann Jrr rtTtltca fifup jnn llnkj auhr 

hrntttbibg ili jEhnUeti nar bi« kni-EJir)« lli« liill, «te et 
die Annfi eocti h<idaa Siskira ttawännniiin iiii4 entlSüMie die Dmit. 
tnllkk ^If VVagfq TSegrn Je rsaw hi dett metr Tsäi 

-SidtHheil ab »dUkk« la «Wimea. 


IMdcn ^ntx g^^n d.ie erhittert^n ElitTn* Lykurge imd 
Eurydike j ssuche, imd beide Erkhlrer BonshTJi von dieser 
fTfijppr die zuitmiilidLe Figur links tqui Kspauciis nb. 
Orerbwrk führt thuin weiter lus, dass dieser Torgaiig in 
Netnea den Anfang des gamien Verderbens xdge, weleliein 
gegenüber das Hans des Oedipui erlieg w:llircnd in der 
Mitte der Tod des AEnphiaTZKis ersdiüine, miihin 

Ilelicf Jen Qe&amtiuhall der Thetmis nucli ihren 
Daiiptniomontcn datsteJlzi nicht nach chixminIngjlsGher Folge^ 
da der Seheitctbaufeii mit den Leiclmi dentlieli dis Ende 
in die Atitte verlege. 

An den ScbeitCThnuhin ist aidierlich nleht xu denken. 


JUan iicüt ja nur ubertinaiider geldkufte Leichuii, wie der 
Bote in den Phoinmen des EuripiJea v. UM bericliiet 
v-xgiti T« ^ fiep off, f|«rUjpiuor3‘ 

[He grade Linie, dh sie unten hcgrciuLt, kGuuie Itut glan- 
ben machen, dti» die in der Süidt GcMeul-u uhE-riialb 
der Mnncr richthar würdtn, oher jener Strich ist nur rine 
wiDkürticbe Aligrcnznijg, gemacht um fijr die imtere Dar- 
striluug eiiieti glalttn Uiidergrnnd xn gewinnen uud Ver- 
wlrmug in ferhEten. Deutlich erkennt man j& drei Lei- 
dien, rechnen wir .hiEn Kapancus, Ainptiitraoa, PuljTieikes, 
itn VorJcrgninde bi.^anJers dofgnsteUl, wie sie ja imificr 
dk Knu^i am meisten be^h^dtigten, sa bähen wir die 
sechs nriJeu, in Joicu als älcbenter uüi ^TotiiiTeiidigkeit 
iTit giriekbcb entj^nnenc Adrastos hiümkumint. 

Hie ariKe lerßillt ühh hIsq m fjrei Theile, de^ 
einer der DrudenuiLTd int hl aber ein Stttel der Mittel- 
Scene als der Eudgruppe TorauFfgeiund xu bettnehten, lo 
muss auch die gUJIIc31itu^ sogefaMt werden, und herrfichT 
aiao auch Iner die gewöhnliche Bvibenfütge, Her ^Ldsam^ 
tnenhang der Slittu nrit dem Ende i.t ferner eb au naher 
der Zelt nach, dass idi sclioii dcsiialb auda nm Anfang 
ein J^m Kampf nlibtr liegemlea Etelgnha sehni mikhti 
als die Scene vuli Nemca, amnal da die gebeidung der 
Gruppen h\rr noch wimigcr scharf hl ah au der anderen 
Seile. Dw Teraiitassie auch die Madie Dentnug de* KHc 
gern miE dem gextickten SdiwerL Wuhin er gebürt, egtg^ 
da* in die linke Gruppe hlnchira^iide Sd^wert, die an 
seine Sduilter gelegte Hand der weiblichen Fignr, und die 
^ymnietriachc Anordnung, dnm nur um ihm ein ft^eng^ 
*11 gsUec ward dür Ri, die Handlung 
Knuger gt?gei][ib«r liinjragefiigt 

In es tltim null Ljknii^s, der Ja, Sebvert s^äkl 
bü? Kf [rtsste d**L itbömal t«g«r als dtr bilriigs .Ute. 
mit da b«oigt nuehdeukfidita Geberde, um den die 
BfiiJÜiche *ith so ^enig kümmert, wie a, ju. 

^düdiw Be«bFiteer. Üai„ dieser stHmt ji nicht «nf 
den Alten eui, iondcfti »uf dm Jüiigen. Aber auch der 
Ju^e, wenn er seil« für Lj-kui^os nkbt eu juuir wäre 
jtiilimfiiliB m deo muUm rerGoneii nicht m dem V'w' 
lUiltmsse riö« lykujgos, oder dmlt msu «cl,, dass er 
gmei^ trrire ror seinem Angreifer skli tiirüetiiniiehtti. 
ob^eieb seine OemsUiu Um wrückhflltT Üjpsipyle in der 
h^uimdcii *u (tkenom, kümite dss Alter wohl nicht hin- 



197 

üeni*) j aib gEWuhnlhch jn^iidlieher €r»clii.''iiiL,, 

aber ^intblCsate BnüSt utid Jm ftuigtlos^tu Hswr imdei 
BQ koino Erkliinmgj denn « ist uiclit Sdunerx und Ver^ 
zweidtmg sie bitr beftegEi soadttn dk Apgsl tot 
Üircr Feinde Znra. Di?m b-Nitigeu AUeo kunjbea wir toI- 
lends gar kebiTn pushenden Namen geben. Für eiuen der 
Argiv^^r pwBst fieine Haltung njclit^ und für AoaiüiiiiTBus 
iusbnsundere nicliC der BEuts dn lierselhc in der Mitte 
baitloa isL 

Bei dieser ETÜrteroBg smd die einielnen MuniEiite 
ächem fcLBt alle tnr Sprache gekmnmeu j fassen wir de 3til- 
■^ Hiwn^ wi. Es ist ein Streit iwiEtben zwei jntigen Eriegem, 
die cinandet gleiebeii an Tracht^ WafTcn und Altrr. Hcf- 

drangt der eine gegen deti andern ait^ aixfr ofTenbnr 
niebt, um ihni sdioti diesen Angeibbtick ein Leid auxu- 
thnn- Bnn weiebt der AndEit: in ruliiger miiimhjdlier HM- 
tnng^ uicbi aus Fiirebtj nnr ist hier nicht der Ort deu 
Struit mit Waffen nMixufcchtini, Neben Uicn steht eine 
wtLbiiehe Figur]. Ibu in halten bemüht, nnd hulam sie 
gleiebxeitig seinan Ge^er unblickt, tda Verwiese sie ihm 
seine HeBigkeit, giebt de sich als Vcrmlttkrin kund« die 
n-ocii eintin kMcn Yersueb tnacLi die xwei^ wekbe an 
eben lu nnbeilharein Zwiste eieli scbeideii wollen« tct- 
söbneu. Eben dasselbe wUl die kuii^emlc AUo errekheu; 
aucli alc wendet ^ioh an den, der durob äaine nngustrime 
IJeldgkL'Jt db] nieUte SebuJd an dem Bnirbe XU haben 
seheint. Auf deiMclben hat auch d#r Alto, der besorgt 
im deu Au^gaug im Hltttetgrtmd atcht^ seinen BHck ge¬ 
richtet 

Diese Gruppe nnn wjjre, iH?]bäl wenn aie gmu aUcrn 
eihid^ 1 vBreii ohne Z^feifel auf die Zusaiumenkunff deai 
Efenkk« und ini dcTuten, wie sie Ennpldea in 

den PhüimsMö gcdicbtet hat. Jokastc mTihJt 

dort, dass sie dm Zusammenkunft bewirkt habe, nud ihre 
letzten Uofinangsi daran knüpfe« Aber tlie sieht sie Ina 
G^cuthdl umsidiliigen, ab die Brüder, durch den. Wort- 
wedi^el nuf nodi mehr crbitterE, sich gar min Zweikampf 
fbrderEL Da bricht dm Lu den Widieruf ina 

fj %ü%aiw t/ m tix*a (r. 1123} 

und ditseu Aiig^nblink luit der Künstler gewiiiilU Frcükb 
sagt Enripido nicht, »io auf die l^ie gE&lleQ ist, 

nijcr naclnieui ale liii^ und gleich ilarauf noeb mt 

den Fliich dea Vaters rmmert hat, schweigt m, in wel¬ 
chem Schweigen sie aber auf der Bribiir unmöglich mbig 
steben bleiben kann. Mit eutb|ü»ter Brust und anfge* 
lüatcirn Haar, in VETTweülnog wirft Bie^ die Mutter^ aidi 
dem Sohne m FFksaeu. Dils EntbLülaseu der Brust liai 
ridlelcht uodi den bratimmtereii Sinn« dais aie, wie heim 
Audijlus die Klytaimtieftni (Ctioeph« T.flS>CJ den Orestes, 
Bm dadurch muhut an die Daukburkek und Piedit, die er 
der Afkitttr schulde. Ditaa Jok&ste idt dargestEllt lat, kann 
doch unmü^cb befremden. Sicht sie jr «.las dritle Ge- 
schlHliL hier im Streho entbrenuenr Dos Alter tsl bei ihr 

T OTcrtöck CflU. TflJ-4« ip^m. 
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noch nüthweadiger als bet der Hekabo-j di£ doch grau er- 
Bcheiut auf der Yase bei Welcker (Alte Honkirik H TflX.23y2)f 
wo ich nicht Jo kitzle erkenuen kantu Win lie auf der 
Bühne sich gezeigt, ircbt herror oui ihren Worten hei 
Enrjpidee r« 30^ 

Etcokia aber ■clllct nicht auf leiue Mutter. Duia 
er es hh dotn sic knkt, geht achaii aua dem Obigen 
hcrstir, raid l^^ntigt aieb durch eine Ycr^leichimf des 
EuiipideSf mit desen a%emeiuer Charikteristik die hddim 
Bruder unserer Dnr^UmigT mmieotheh Eieuklcs, mehr 
übereiustuniziea ala mk dou letiteu Worten, die sie grade 
Epmelieu. Und wer wird Jarlu nicht ein Lob des KÜnst- 
lors sehnr Eteo^cs Ist dort wie hier uugeätüio, heftigr 
angieifcnti, PoIrTudk^ mehr ruhig, xunjckhniteud, Jcucr 
mehr nls Unri'clit tlLuend, didcr als kidcud dir^tellt. 
EtcoMes droht morst ihn *n lödleii r. &B1, wiedrrbok GIO« 
nnd seinen Tnehrfnclicn drohenden Befehlen die Stadt m 
rerbisaen &01. 61-1. 635, weicht eudlicli Püleneitca, erbit¬ 
tert aber gefiBster^ und die Götter nnnifend m Zeugen 
seines Unrechtes *), Antigone bei Kuri|üiles wie hei AI- 
achylos und Sopbokles die Lieblingsschwestcr des Faly- 
ueikers, steht ihm zur Seite und sucht ihn noch tu Imltto«^ 
Auch sltü ist beim Euiipides niuht auwesEod ui dieser 
BocliCi Tidiuehr acblTi^c^ ilorl Etcukln t. 6 Id dem Bruder 
die Bitte, seine Scbwc^tem uodi anmal xu sehn, nhi aber 
djoi Bildner konncu wb auch hier nur lubeu dass er dem 
Dichter gegenüber seine Frcüifit ink slcheicm "Talrte ge¬ 
wahrt baL Um binden j* nicht die Fesseln, die den. ihm- 
maliachen Dichter vcrhiiidEricii, eine bc^inmte Personeu- 
f;nlil nicht XU Cbervdimtca, ilibcr hat er dcui Geiatu 
sfiinci Yorbilda folgend auch Kreun Zeugen dta VorgaJip 
aiuD lusen. Kreon als treuer und ^igehsier ßc^a^hH des 
Eteoklra achtiät nur auf aeiccn Herrn, wenn audt im Her- 
EEH der Wunsch einer YersShnnng rieh regen leag. Uic 
Figur LJuter Etfokles bt nicht tiUhcr btfthoUigt au der 
Hiniiiisiig. Es bt du Begldier dc4 Eteokh^, wie er 
auch auf der Bühne ihm fo^e (Phainias. 690) mid wd- 
dier hier nckdi dieul den Btenkles als Machthaboir dem 
allemstdioadon rertriebenflu Polyneikea gegenüber herror* 
mhebcu- 

Auf die Tragudie dei Eiiripldea TCfwirsen Würfen wir 
nun auch einen BUck auf die gfLUze LhirsE4llimg und wer¬ 
den bskücnen mtisseo^ dass, ftcUioh nieder mit derselben 
Freiheit der BchandJur^, dir drei wesentlichen Theile 
jenes Stückes, m JericD der Qpfettod des AfenijikcuB ja 
nicht zfLldt) una Tor Augen gestellt riud und fwar m der-^ 
Bclhcn Fn^ wür dort frgL the [lyputhcsb). Ea sind das 
dir Zusammen knnft der Brüder (bb 637) det Kampf, der 
mit drm Totlc der FüIutf (bla 1207) tuad dem Wechjicl' 
ujoni der EfMti (bis 1179) eiulttp unil rum Schluss d» 

Jetxt lul ladi Kiqi Vfifbiadeisi mb 1fr 3fLlti aldiii be- 
finaileiilfi athr. Üfiim iulnn af mat EImHei ikla abwinilft, 
trtlt er ja eben luntt die Feieds Mtarr VsEfmUdlr uod öi so {laeb 
BE»aerficb mIua ieaere EmicMiuQf tuuifcdräckL 
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Verbot Paijntikn ju brsiKtten, diis Antigone tuir im 
VjftUiife de* ^Uick» nicht TiI ictscIj reitet, aber ru HLht- 
scürcitctt Tersjiricti*). Wenn Diim mmaacli den Len tUimict, 
drr Kßiutler iHbe diti Letitc frei luich der allgtmcinpn 
Auleitüne d« WnJiaa gesduiffcii, « Bind doch die Thcil* 
flalunc etnea »ndtrtu Wäbn nnJ dJU. ScMnftu dtr Wäch¬ 
ter 1, durch weldies olFenbir die Xnchiieit engedcutet ia(» 
tu hesoudere LfnatSndc, uiu nicht cijip beaumiere Quelle 
vürfliiHetien m Wo, SöJche »ird ahw, da ini fchfigea 
Euripid« J« Muster ist, auch hierfür k der earipidd^ 
sriiim WcitenÜclituiig gteudil, das Ul b der Antis^no 
!)■ H nun Iri Ujgitu.B Ul,, Tg Au) ijjano loror 

*( coniux Jdin noctu Fefjrnlcii corpit» «mtdatum 

.4 «firieui pifrp, guD EfocSöt «jmDu* *v, impafumtu), m 
darf Btsn in dieecm ZusmnnieutrciHHi wohl eine ueue Bc- 
rtütignng tou Welcten Ansicht finden. Jbm im Iljginui 
die eUTipldeischa FnbeJ lum Grunde lift-g (Griceli Tmir 
n |t. 563ff,). 

En dieser Ahhüug^Iwlt tou der cnripidrijwlieö Tra¬ 
gödie itelii jn uiuer SorkgfdiuK tthiHwege TerchueJi da, 
»Midera ichdW einer Reihe ald, w,, die wohl nocli anrlere 
ErweittTungm er^den mnl. WcaiiiJb gmdo dieser StulT 
gewihli «t, ist nicht itliwer tu errathen und nidit miiitlt* 
lu bedenken. Auch auf efruäkjMhfin Gminrnen findet 
■ich ja der ßrmJerkampf so ujaJifalige .\tule (OTcrbeck 
fitE p, 135ff.), die Niederührt d« .Amphiamos «Uen 
(ehentlat.p. IdS), Jena Bcliriwkliehe Sceue entsjiridit gtni 
de« Gesditniick der Etruaker, wjihrcud da» Ende des wei* 
seti Amphianio«. eia GeMheuiE gwttJiclier Goade melirdem 
Geiste und Glanbeu, in welcLem die Römer JLrt Todttn 
bwünteteu, iusagfu «usste. Sein Ende tritt in einen 
«hn^en Geg^at» gegen das der übrigen Ueldeu, b der 
Poeaie (aOiurdbia beim Euripides nifJit) tind io aaeli hier 
Hir 11 Mer« Softoph^e, wo tr Lu der Mitte twisebeu r«. 

»egeniwr GottsliietDriins nad unuBtnrliehsterLudaiaduft 

hautidlicfa non der Erde autgeuomnHiü wird. 

Euata PirtnsM. 

57. Lu.iX)r Alt SespTSB nca 7 tos. Es Jjat in der 

'j Hsw ertfiuen ik UDck dimiaJ m (tis sKiit dsriesuiUen 
JtnJhin UlJl dem Ifilitfndea adrailM ela ileJMoIru], im » beaierlrfl. 
den Ittfk ilJtHl mit anltnuiiüinl std die njaiftimn ferweüit, da 
bei iiid9fri<i J^upbuUA laai »ucli Eiinpldsf la deiv SduiWeiW 
nach dn Tbebiij, lielien Uelden tdlen und Ahaitn uuw iiiHa 
ift, dod da» t»L b lUn fbeitUsMO dr* Eeflpld« Adrajlui eia 
Irtui« ddtaaiiiiiiiit. V|i. VVoIrkw £p. CjUui p, 3 * 70 . 

') Owheck (lall, p, J7) keli ile Iiir trautnuJ* inenr. 


Itetehreihnjig dieses Kunstwerkea bei Pauaan. V, 11, 1 
Preller eiietsi no di r Erwöhnnng der Lillai Atistnss 
otumneni JJ lUoäymt« t> 7 , »ttS „ti 

i.«r*rme tnj{ „S Ai Cflid re * 0 ! z^r 

ui-^rfrii. rd )rp,V,. iatir ifi^tno,>;fUra j er will 

¥tr ^(11, fi Sflmbirt hüi dies nicderJiok iHrkHmpk 

(ii. «ergk tind CaMf Etsclif, f. A\L ao. 43 p, 31K)> 
aber Bn^ (Geach. d. gfiech Kil..,tL I p. J69) fiusaert 
sich iwcifelhaft, und man nmpi euch gceteben, dasa eins 
SUiiügende ErVMrung der Vemeiiduog der LiEm au die¬ 
sem One noch nicht, tueh aiolit ron Bortti-er (Ideeu 
Knnstmvtb, li p. J58), der nodt am Eingehendsten d«- 
Gber prproch™, bcigehmcht wordsu, Steiner Mriiiiwi- 

mu=h bM Phidiii, Bich einer Vonsaiuicht augeseldoMeu, 

der die Lilien wegen ihrer Scliönheit tot AJlera dem 
Golde, also dfi« PrfichägatHi, tm nHchaleu stanrlrti und; 
^tur Ton dicsm übertroffen wwden: wo aUo Gold und 
^im rerhanden waren, dn wiiktm die Bcliftuiteu SJom- 
der ^flt BUMnimeiL Dies zeigt ArUtorpliancs, Nuh. 9irisqn 
«ocStello, deren Sinn von den Erkfürem zwar grslmL Ter 
mdit ge^u entmtkeh lu Kampf d« 

iMyni TTiTt dem uJjiwj adimSht erstercr den aniW der 

iW lu. arfner IrouLs diese SchniJiliimgeu als scbönsie» 
Lob L incjiüiiieE.: 

Ji'k. xaTttnvftt/r tl itü^aio^vms, 

"AA, ft- ifptjxas. *«i ßbtf.oU^^r 

^ wreTaTorc. »„J „arpiiW. 

-cfd. nariiitr 

Es Ul ntm püJw f,’ ein Sjjrfichirorti SehÖues 

i . ur, a. 

Ajinsh .VV. 2, m Pnrwniiogr. Gr. T. R; dis Gberliietei 

er denn mit api,wir oiirj,uro?f, « daa aUo die Liü«, 
üb« ilec Ri«!.« atclien und .1. die aehSnstec UlHmen 
erseWeu: daher aind sic der Ilere auch heilig, dermal 
der Gdttmncn, asm. Alea. Foodag. lU, 8^ 73^ 7g gylb.- 
«gönnen dal.er nur ton dem skhötte,, 

L^roffen werden, was ltn FolgemJai d^nn auoh^^fwnmh 
wird. Da mm ^perf w«,oir „i. sprtdrwörtüdi 

75.1 V, ID: tdd, FW A^, 

L3,3. ijuoa (u « «or dici* nuruju „^gentm wir- 

nm,t so durfte tp.ftts.v ebcuÜdU einem 

Spnichwortc eutuommen ^u= es liegt fUm uUo eine 

VolkaanaiiJit in Gnmde; dieser ist aUo b <i„r^ t 

bichst dem augebweht: darnach Ist Lob o3 

rorhauJED, bei Pawani« tu ündem 
GÖttingtir. 

TaS LKETTltH. 




Heransgegebeu tun E. Garhord. 


Druck und l erkg ran 0. fl«*«.. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Arrhäfiioffheht Zettung, Jahrgang Xf.T. 

J\^ 155 i. 156 . NAvemlier und Recemhcr 1861 , 

Ämm^ aiw lWndaT~KMdertpi«lt. — Krifgr« Al5«hi«i opd HttcliketiT. — M\ttWh UÜ: Ammtcl« in 

Palut SptcU; Reliff f-iftfr FpWgijith«s. 


1. Artemis aus Pagonda, 

Hi«va ^ 4h61jdk]Dg tafEt CLITp 4. 3- 

Ar Jen Herausgeber dieaer ZdUchrirL 

Sie cTiniiem aith vidkichl ita&s irh Ihnen^ als 
Si« mich im Sommer mil Itirem Besuche erfreuten, 
von einer Slaluelte aprach, welche tnein Freuml 
Chnrltt -WhW er in Achniet-Afo aus der Nähe adnes 
Gutes erhallen habe utnl in der er ^isuhle einen Wo- 
gcfllcnber m cAenncn. Oer Bauer, der sie ihm ge- 
braelkl halle, sollte überdies einen dazu gehörigen TheÜ, 
-sde Müller meinte iJon Wagen, verloren haben. 
Seitdem habe ich ilie kleine Bronze tur .^n-iieht er¬ 
hallen und schicke Urnen btifolgcrd die photogra- 
phbehe Abbildung, von sw'ei Seilen aufgencminen '). 
Der erste Blick zeigt, dass es eine Artemis als JägertD 
ist Der Fundort ist das Bergdorf PugomlBr fisLlich 
vom Wege, der von Achnsel-.Ago nach t haltis fuhrt 
Von einem Baiiein des Ortes erhielt sie Müller im 
Jnhro iSdO, 

Die Höhe der Statuette ist xiemllch genau Eehn 
CcbUmeter, die PbologtBuhic ist eher um ein W'eni- 
ges grösser. Die Bewegung ist sehr lebhaft, das 
linke Bein vorgesetzl so dass der ganze huss auf 
der Eide ruht, der rechte Fuss etwas gehoben nur 
noch mit der Spitze auf dem Boden. Beide Arme, 
vom Ellbogen an l orwürls gestreckt, sind oFenhar eben 
im Momeiile des Abschrcsseiis des Pfeiles begnlfen. 
Der Bogm selbst fehlt, war aler iir8pnjiiglic1ii nach 
der Beicliallenheil uiirl HalluJig der Finger lu ur- 
bhellcn, sichcrrich da. Ohne Zweifel isL er vflR dem 
Bancrti verbren. Beinerienawerth Ul der «Srr die 
ADdem Finger eUvas vorgebogene t^lilklling^r der 

*) Di« tijo tjnii UpirisiÄicJiOtmig }il lUlF GrenaÄlÄlt 

|4m ^liA(v|rf|)|(i# lufofüb^t A. li« ff- 


ibken Hand, gemdc w» bei der Hereulftnlsclieu 
Broni* (Ant d'Frc- VI, II und IS). ÜSe w^blieb* 
Bm^t Ui sehr schwach Angedeutel, was lu JerVer- 
muihung vErieilelt+ einen Wagenlenker lu Hnheiu 
Die Bekleidung ial der kuiM ärmettoic ChHan 
mit dem Diploidion, dsa auf beiden Sclmltem mit 
Haften lua^mmen gehalten ist. Der hoch angcleglc 
GOrlel bt nur am Rücken Hichlbar, vorne durch dai 
hefabfnllenile Ge wund hcdeckl Die Fümo Imgen 
den holicn Jagdkolhuni, wie die hcrtulam&clie Brome 
und die valicanisclie Statue (Mus. Pi^-CtritK 30* 
Slüller II. ne- loÖ)* Die Augen sind ausgebohtb wa¬ 
ren also oline ZAveifd nut Sülwr eingelegt Sehr 
eigenlliMinlich sind die Haare, welclie tingsum üiif- 
wärts gCMgeOp in xablreichen gewundenen Flechten 
KU nber^L iD eiticfi BCischd ^asauuiieDgcfasst sind, 
ganz ühnlich wie auf dem üeruoienhilde bei ilüUer 
IL 137 B, nur dass auf ufisfffer Brome die dort unlcn 
hcrumJDuIendc Flechte fehJi. 

Das [iildched^ dos am nieistcn Aehnfichkeit rai^ 
der olrciienvlihnleh valicnnisehen Statue und der hei«- 
Culanisclien 11ronie hat, verdient wohl eine genauere 
Beachtung und mochte unter Jen Darstellungen der 
Artemis einen w^ürdigen Pbtt viiinehnicn. W etin 
aiicSi die Ansführung in einigen TheiJeiij hesondets 
im Gesicht etwa^ pliirap ist, sn Ul doch dl« ganM 
Auffsissuug vorlrcfRich. Die Bewegung tit, wie be- 
reib oben besucrkl, ungemein lebendige im Original 
jioch weit mehr als es die Photngrapliie ieigt, und 
der Faltenwurf des Gewandes selir schün, wogegen 
die Bclinndluiig des Haares es von den ttlcislen an¬ 
dern uiilc™:heidet. Ist aber diese Hunrlrächt iiller- 
tliilmlich, oder crinneft sie nidil vjelteehf on dir in 
der Kaiseraeit öfter vorküinJiiende? 

Bei dem Ftuidorl auf dem an Bildwerken nicht 
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raicJicn Eubüa caötliLe zu mnncrn ^ein, dass Ailemii 
tn ArtinryiiLbi >9 «itit'd litrühmlen Ti^mpei liAUa ohtl 
a^ul MüDcen von Erelriii vofkosxttuL 

Noch Tilge icli bei, dasä ein Chemikefi Professor 
L. Rudolf V. Fellenberg; in Rem^ doj» Ehl^^ aus ikni 
die Stüluelt« genmehl; Ut, Jinalytilrt ItoL Ec sdircibl 
mir dAmberI doss ents]»reciietid den von GBbeJ 
gelmülcneii ReianUalcn« die alfgriediiKben Bren- 
ten ftcbäi Kupfer» Zinn und Blei, Aber nie Zink 
enlhatlidnf um rnlgendefi Tlieilrn ^uiammetige- 
AClit sei. 


Kupfer .aas. 

Prot 

Zinn p » a - . 

* 

Blei o , a , . 

7.91 - 

EiFcn , s s s 

0,14 - 

Nickel a V a . 

0,26 - 

Silber . * ♦ , 

0.03 - 


ITO,0^^ProK. 

Eii^eo Nicke] und Silber sind wohl nur zttniUig 
dar bl. Er ichliCA^l daroui, dn&ä die Figur nl4grieebii»eh 
und nicht uua der roEuj^hen KDlscrrett sei, wo unitwei* 
felhaA Zink l>eigese!L£L würe- Es dirrfte wnlil ijber- 
hairpt ongemessen sein, die Composilion der Bronze 
mehr uls hiÄlicr tu beaebten und xu eitnem Kriterium 
der Entstehuiigäzeit zu in:achen« 

Wenn Sie diese Nachrichten über die Diarm 
von Pagonde nebst den PhoLogtuphkn in beliebiger 
Weise, am liebsten mit Ihren Ani^ichltn begleitet» für 
die Artdiüologiache Zt^tung gebrauehcii woillsi, wut- 
den Sie midi eehr erfreuen. 
fJaiel, 13, November IStil. 

WlLlIsn» VltCBER. 

Nachaehrift des Herausgebers« 

In der vorttebenden Erüiierang sehemL mir alles 
weieti(liehe l>EfdLt euümlten tu sein, was tu genauer 
Keniitnissnajuue und Würdigung der beachtenswer- 
Uicn Elizligur aus PagcinJii timuehst verlnngl iverden 
kann. Das Altribut des Kochers wird nn Ihr ver¬ 
gebens gesucht uod lässt ims daher den für den 
L'lmraktcr der Darstellung sonst masagebenden Un¬ 
terschied einea geöirueten oder geacblossenen Kichert 
hiet enlbehfcnp doch ist| der Bildupg einer Soteira 
mii rriedlicb geschlossenem Köcher iMüller llandb. 


364,3l unbeschadet, im Allgeineineu wai onzuneh- 
men, devAs der liännge slatuiritiehe Typiis geschürzter 
Jngdgüttinn»! mit dem Uebefgewreht »trefigen Wat- 
lens gedacht wurden sei. Urbngens hl die gesehiebt- 
Iictie Rcsüinmung dea Uriprungea jener Dnritcljiings- 
weise dner griindlichen t nterzuchiitig noch immer 
bedürflig» w-enn m oucii nahe ßugl, ihnxunifehsl bei 
den Cultusbildem der Artemis BraurOnia und Aerro- 

3 

tem EU suchen, £; 


11. Kinderspiele. 

i\r JlbbLliluu; T^rd CLT. 

Auf Tafel GL «ind die bercils früher von our 
eru'ülinten (öcriclile der Sachs. Ges. il. Wisj. JSS4 
S. 250) Hcliefs dnes.Grabdpgiuii nütgetfieiU^ den Pi- 
ghius m Elom bei S. Maria in NaviceVd fand. PJe 
tfuchrjif 

G'IVLiO'POSTVMIvL 

PHILETO 

Uidfleschon Gmleff 1156,9) mil, dieZcichnnngen sind 
in dem oft besprochenen codei Pigliinniw der köflig- 
tidien ßibUfllhtft erhalteB, nach denen sie hier ab- 
gebüdeL 'werden. Offetibar war C. lulins Ptnieliu jung 
gestorben, wie er auf der Vorderseite adüem ehe- 
maligeft tieirn gegenüber steht; deshalb hedehen 
dch drei VorstdliHigen des Cipjras auf die Gnter- 
halliBigen des Kindesallers, was ihnen Infi der ver- 
hültniasmii'ssigen Seltenheit solcher Darstellungen ein 
gewiSBCA luterBäse giehL 

Auf 4er leinen Scilcnlüidie sehen wir cfnen klei- 
neu. naclten Jung«) nuf einem Kindertvagen siUen, 
der von dnem Sklaven in der Tiinica gezogen wird. 
Dem Kinde scheinL {iögstlicli b« der Fahrt gewor¬ 
den ru «ein, es ridilel bilteiid icitien Blick auf den 
Sklaven, der mit Fahren innehilt und während er 
nut der Linken die Deichsel lesihait, mit der Rwhte« 
die linke Hand das Kleinen fasst, als wallte er ihm 
vom Sitze agfhelfeji, indem cf ihn ihctlndimcad und 
bcruhigcjid anaiebt, Dieser hat den rediten Fuss 
schon w'ie sum Aufstehen verwüriJ gesetzt und 
stmkle auch den rechten Ann, der abgebrochen tst, 
mit ehier entsjirechendcn Geberde in die Hohe. Der 
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Wögen *) tsl nalürJich 

enlipredteml dem Kindrrwag«i dtsr unlcrltali* 
fichcD Terracoltardiefe iiu BerJiper Slui^um (nrrhäoL 
Zeil, Vit TöfetS* l) grbÜdeU nm siud Räiltr we 
Sill iin Marfnor »eflidier auigefiihrlp 'vk es auch 
das verBcbiedisM Molorinl Acfi^^n rnit ai^h hringt- 
d«rnn[il fiihrai dk Kmdef in etncfn älifilirfiCT Wä* 
getij der ■von lahintn Thierpn wird* Atif 

cbiciü Bruchfll^cb im Vnticnii von folier Arbdl 
(K, Köchelte man. incd. 77^ 2) Isl die mit 

dem Kinde In WinHelnp die Wogehiuig des Kindei 
hn ßeisdti der Parsen ^ um! ikmaf ein Knzihe auf 
einem kfdnen Wögen ähnlicher Slnietiif vorgealelll, 
vor den idn Sehifbock gpspatml isl^ wdehen ein 
Bursche leitfit, dessen nach Afl der nurigatöres mehr¬ 
fach gegilrleli: Tiinica ihn wohl Pils SLölLknecht eha- 
röklCTÜriren sotl")- 

Die Vordcrsdic stellt den schon mehr hernn- 
gewachsenen Knaben neben dem chemrtHgea Herrn 
voTi der als molcher durch die Töga beicicimet isls 
wie der Sklave dtireh die txcrxc Tiinica« welche van 
der arh ei lenden Clasae, dem lunksilu i papellüJ^ ge¬ 
tragen wurde^ und der Knabe duicJi die Inngerc^ 
kunärmeiige Tirnica. den auch sensl vurkomuienileti 
esgenüichen Kmderrodt*}, Dieser tragt h dem auf- 
genomm«fivD Schosse seiner Tunika, vric Kinder pfle¬ 
gen*), stchl bl 01 Obst cum PJaschen^h Sfliulern auch 

i^jlrDUUi 1il«ii HiiiEa Tniuicliu Ld der Stpbf infca r™- 

fiAniifriiri# MTJioiriSiit i^qUavr rl rüfKWUijf^^ iK VW 
ridterac HMratflrrp piwn- drwrt# TV^luilteUOM 

JrJWnil^T (uL ■»* iwrek du lulfl^clkde iLellef oiaulrrt wird. 
Ejh aniimr Eiu diü EiaJftwi^i^D Iwerm dert^bt ntklLg 

lierclfL Ul^ kjnim rööUJcbi^n tJfspnmei) wpf wnErtttö Bd« arrlr««- 
|%vlni t? artfma fffnuji piaiMfVI t^t vto^ri, fim 
onuppaiL fTBBCübt. p. 13 arcIrrtOp 

cb^icilE 1»cl£kki»| infb db. IkFeuunL WiffQt nil% dcUfa dk 

iindn ^ntPL 

*\ tl. HocbrtlB'M »ymbAtjHfai ABfisffiiDft ^ Wiilidcr &!b 
d» chEiiuaisdlB TbiBT d» lliidfi kkHl (b. 0. p- iOO} ickant piir 

pst fWfthlU tiBrk«il fifwikBE Illt^eluxiidiiD^ Itoi» II, 3 45,61) 

matü S^rri|flLi§dcclr4 tsa grvler JiritBU, Bitf ileill Imti da Sp»kfl 
g]id tm lIledefMni Bit liiHkknTiBBiiinii wfaiBUL Hki, W 

^ Dut AHFfiditDi BbLf Oi&ccbii iUiiIl Arbdoe^ 

wU raJr twelfBLkiri hL 

^ V|l, Cime iDUir 4« *c- tS^r 440-* W dw k^iiEr Lehrer *b- 
peQiff Loa^e rinv gknclu TiuLca lrl^> 

*) Unfiiiden TwUr nbiiitil diu KuUt tirlt Vb dtft Klölvra am, 
vfikbe nOt Hibrtui ipikkiL Ikrhud laL BUd«^ 

^ Nu tfsiMebt f- fL du Birtjef b4 MftffQ fBiH. Cem. 
I6T, iFdcbnii Bkn Knibff fllrn Äcl»u van Olm tiriOfiE, 


den kieinen tlumJ mit dem er spicU *)t nimjzit 
von winem Vorralh eine Traube* W’elchc er guienu- 
thlg dem vor ihm flehenden Herren anitibieLen scheinL 
So öLehl auf einem römischen Grnbrelief bei Clurnc 
(mm de fC.3()3^d^J iwiichcn den Ellem^ die iieh 
die Hnmt reichen* em Knabe, der den Schoss. Atibier 
Ttuiica voll Ob Al haL und i\ir Mutter aulsdiaucnd 
dieser eine Traube inbielet. 

Die dritte Seite !=tel|t denselben Knaben in sei- 
fiem langen ikmdcbeo vor, wie er mit «einon gegen 
ihn anspringenden Hündchen npiclL Dies fet ein 
j^fotiv — ehis der emrachsten und nniiehendeten* um 
das harinlooe Spie! der Jngend lubeieichjicn—* d(ii 
immentbch nui den griechischem Grabstele^* welche 
diese einrachen Darttellungen der nnluirhclien Lebens^ 
verhnltnifS# lielien, in ujantiigfochen I^töditiea Lianen 
aBgewcadel worden kL Aus gewdbnlidiaten scheint 
tfc in icin, dass iler Knabe das llLradeben tieckt, 
indem er demselben ein anderes LreblingithieT, einen 
Vagch lunbüU, nach wekhem der Mund aufppnngeiid 
schnappt^* wie auf dem Vascnlild bei ^liilLngen (vaa. 
Coghill. 4i) eine Schildkriiifc Ich aveiM nicht ob ei 
ebenso als Neckerd lu vergehen Ut* wenn dem 
Hund eine Traube hmgehalten wirdp nach der er ui 
die Hohe springt*)* oder ob er de fressen sotti sodaai 
cs dann vieltiichr aiife. Füllcm abgesehen ist- Die* 
letalere Motiv ist uniwoifelhafli wo der Knabe dem 

tind tuMüfkn dü UühKluM lüftiir der tUk CuihH (CIbtbc bim. im 
IC. §76, 114?)^ ^ räti« lioslrfia ibiiulll der In waiirai «Ü d<l 
LiflAtn iurfcbüintlieBt Sdwu TrfiUwa tfift* öof dk rt dk H^Lb 
hatip irShrrod er mit dem nirrtiu JkiiAiniLk drr Iio[^riüm& i«A 
Xüpt BBrli D^pfl wfliidrU ili ir Bitap^ trA ittAi Bick dmh 
DnrUii^L hei öLUJur i J iw 

*} Btti eiil|iefi Sülun jtifimMiil«! Bjiiini CjidU tick eil 
tcktm Mutlfp jadcni lii im ächuBi ihrer ^ckrit biIhüi Ohil upd Tfii- 
beu fipdi iiarft tlettsrn Psnrter traida; Otiic »nt die üft* 7134. 
lOSa. IISO. 

Liae Hfitw imdiiai ikh .M ijJejihlöl 

VIII p~ ISO ff. luiaiwurBfnti^lt 

*] Nvrflon 16210,3. Jiri«<n fnechtfckt CrahrphBfi Tai 5,11, 
13, Aach daA IlEhijr SüP fjanv foii*« d* bc- 134^ 613) «flll akha, 
miB lUD nur dfT Tunb« ms^EMmawa fall, Gfcchrt« iBil «li^ 
Dum Fnpiler, vimdreu wcb rfiwUiuidfn rkhtP^ Bnurkaf 114« nfp. 
tiBgl. f, JÄ) #in™ kiubn mH ütac» napdn ur, bfkaAli Atkhtt 
mm mtailibia imm fli* d^r AUlüthcn la det i^x* 
der üiiBhB ebffUkm «mf )etii ükfthrHlrtAff Tmbt klilt ; «hiFflek 
4tr UoAd in dim Hsalrta Julii^Liifitiid^ i*brM> 4 iib tba rtwwa 
hinkilt« wk iOBVt wtofiuni* B- /f/itF' 1^* 

mit der TTulIh wh lüt röHn rüwlKbrB UTihciM hd MuUhuaii 

Ul. dpi. tp 3&. 
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Hund eiaen Kachsi oder eia Stück ßrod enlgegeiH 
halt'), tiad thibs die Daialdlung unseres Relief nicht 
an lim ui fassen ist icigt die Kaltiuig der rechten 
Hand» aus welcher er ihm einen Bracken ins hLttl 
falJcn Ja SSt. w-äiire«it er in der jetzt v«rstümjnelten 
Linken olme Zw^el ein grdBceres SliicL irgend einer 
Esswnsre hkJl. 

Auf eine ganx andere Vorstellung weist der 
Scltmuck der vierleo Seite hin. Ein runder Schild» 
dessen nusscriter Rand luil ernem LorheerLrai», die 
Mitte mit einer Rosette verdert ist, ruht auf twei 
sieh kreaxeniJefi Lonten. Die gidehe Versierung 
findet sich nicht allein an fvdscheo Hnudenkm». 
Jern'*^» sondern an römischen {irahntäiem. Sa auf 
einem Relief im Vqiiean**) und an dem bei Modem 
entdeckten grossen Manunoetil nehtui rinetu tlarnuch» 
einer Canülur plmlerae"). Bnrghesi (ann. XVIJI 
p. J2SJ vemuilliet dou man darin die Intignien des 
Ritterstnndes zu eiicimen liahe welche in diesem 
Fall svolil nur dem ehemaligen Herrn des Phllettis 
uikommen könnten. 

Bonn. Otto 


in. Kriegers Abscliied tmd Rückkehr. 

nistj 4kn IbhlfafniLf TüL 

Unter den Darstellungen von Kriegeni die Ah- 
scfiied nehmen von Vater und Mutter, von Weih 
und Kind, um in den Krieg «u riehii — eine Leion- 
der# im alterIhtiuilieben Styl Bahtreich vertretene 
dass« von Vasen —, Beichiiet sich das vorliegende 
VosenhiJd io mehrfacher Hinricht aus, an da« es 
werlh scJiien, puhJicirt »u werden. Es ist eine im 

-J Sa Ulf dem ncUri Sei Osts« tio, if «id der ariJci« ttw 
kn SiKtdbn, CnSnr 4. Iftll. 17. hiwIU BlMor mu Lik. t, 3, 

“) Fijlm liia giiBAr ft tJ3. JOl. Lia 
Lm* rrDm L|Lb |i, ISO, 

"> GcrkaiS Mt. lus». BO, t. Di. aiaj44,bo tdgt *«r «w. 
tei BMelurikiwo da4 «• imi; igt. Dodimbaai Boii 

LI. 7 p» 74. 

") itaicBml •!«. IViii. f. 211. 

»t ui|iD nik fodl DUcr 4n Venkna^M lian la Hrr- 
enkoab f.rmaM .1 MnSDikiBAcki, ss«. Bi Ire. V f, 31 , 


königlichen Aluseum (nn. 1927} befindliche breithau- 
chige Amphora mit schivurzcn Figuren, 1 Fiws 5Zot[ 
hucli und der Durchnieisser hetriigt i Fum IJ Zoll 
fierhard hat sie im Jahr T&4G in CJiiatuin erwor" 
ben 

Auf der einen Seite ist ein Krieger dargesteüt, 
welcher eineni vor ihm stehenden Greise mit weissem 
Haar und Hart, wie es iclieint, die Hand reicht, 
denn die (fände selbst sind verdeckt dorcli den 
grossen ^Schild am Arm des Kriegers. Diese Gnijife 
wird tinb tmd rechts eingcschlosscn von je «»pr 
Froij, von denen die eine «emlich regungslos 
svülimid die andre hinlcc dem Greise stehende eine 
Hand gegen den Krieger ausstreckt mit dem io oft 
vorkontmenden Gestus der drei ersten aiugcstreckten 
Finger, ein Gestus dessen Bedeutung nicht näher zii 
Bjiezialisiiren ist, aU dass er der Beglriler einer ge- 
wichtigen, bedeutenden Uede sei Diese Frau soll 
wohl die Mutter des Üelden sein nach iiirvt 
bet dem greisen Vater und weil das durch den Ge¬ 
stus ausgcdrückla einste Aliscliieilsvvort ihr am na- 
liitlicbsleti enkomint. ln der andern Frau mag die 
Caltin des Helden gcmeinl sein. — Auf der ejilgegen- 
gesettlen Seite erblicken wir die Leiche eines Krie¬ 
gers iml bekränzteni Helm von einem WafTengefahr- 
len auf der Schulter getrogen. Eine Frau, in Üirer 
ganten F.rscheinung aucJi in dem jUmiur des Ge¬ 
wandes ühcTieijiHtimöiend mit der hmlur dem Krieger 
stehemlen Fra« des Gegenhildes, tritt dieser Gnqjjie 
mit lebhaften Schritten «ilgcgen, klagend die Arme 
muhreilend. Liegt es nicht nahe, hier einen Zusatu- 
incnhang twischen Vorder- imd Rnckieite amtuneh- 
men, der sich 10 leicht und natrirlieh ergiohl, auf 
den ausserdem die völlige liebenänstimmuiig der 
beiden Frauen hinimvelsen scheint?*} Auf der einen 


IS S. StSL, m Ui (idd^ Lit 

itiB u m ftufitisiM wwJ, Bl. wnbliclH nd>ciillBiir flr T«k- 

J ^muii S^Enirt ^nultd« t m, txy kum, 
kupHi «.a t i ***'''^' ** **** Mulb iiM- 

. f. tikil» «ww M I 77 ud» ^ 

*■ *'*"“«*^ «*» VmioIh«» VttB^hte, 

M m^Rdrr Iii^[it[ 4 | Bni Liciiiif ^ n j 
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sieht ein Krieger fort am Jer rffilmnt, Abtchied 
nehmend von Vuler^ Muücr und Weih, auf der an¬ 
dern kehrt er zurück, aber ak Lcidie von einem 
Wnffienteunde geIragen, doch nicht ohne den 
geskran^^ den schäumten Lolm des Kriegers, inilcü- 
liringcn+ Üie grnüsarlige Zeichnung des VaBenhitdes 
inaetit diesen cinfaehei] äcJionen Gedanken Mm at 
wirksamer. 

K. FAJMpfiaiCIIS. 


IV. AUtrkl 

5&+ TntDixuDc liis. Dits heiraoglitJie Mnseutfr ea 
HriTiu^ebArig Enibjiit ein. vtun miEh reefn Gedr^^cbbii«« 
nicht inigt* recht «oH misgerrdirrr$ Mamorrelkf rlSroi- 
iehirf Kiujstnlimig, «eldii^i ich xair^ als icli tof Ruigm 
JdiruL Jti lietrwrh^D GrlcgmJieir Julie, mit folgeiidm 
Warten noilrtt i ^welUlirhe ÜcTrandfigiir mit dem Isisino- 
ten mf dpf ßruitj auf «iiem SWpion sitMidj b der 
recLlen auf d™ rechlen Beine rahrndefi tlnnd eme 
^hkiige hsltend, die linke üirnd mit riaem Stück des 
Olergewanda nuf dis Unke Bein unizünät nach IbLi 
elwü m üie Holie achnrheuil mit licmlicli wchmLlliigem 
Gnklite; die Pignr fisi m rande boue ^ der SkoTpiau in 
Eamrdieff ob ton eiiirm SrirnritgelT* gk) liej Ith mich 
trijiiierei Meht die Dsnli^llniig eladg In ibier Art d*_ 
Baia mm die vfeihliche Figur filr Iib fti lialun labe, 
tmterbrgl wobl kenirm ZireUeL ?futx erieheuit bekanul- 
licb dl» Sternbild der Jirngfriti st^weilni in der Gnlalt 
der IiU. Aber an «ine CninlmutiDu isweier BJeraLödrf 
iit hier Bch^tThcb m deckn]. Eher darf man lieb iii 
dn Bmanvgd'Pbima der Gemmcniacckiirhing lu Bcrlm 
erinnern^ auf wtlchcm nirh Tnjken 'ErkL Ym.* 8. IB» 
KJ. I, Abtb« 2* MO. Sil ‘IsIh mit ^tstniiii and Sci*|itpr iiif 
dem Sirins sittend* m sehen id wie im die bekaiiiidrn 
AlÜDien nrit Iiis suf dem Sirioi. b der Tliit ÄtcLrts 
die&e DanteUnngen m jtnrr in ^“erk^lLnisi, imd iwir In 
einem gegciuStiitcheii. Oie jrlit bekinnroi DatsJel- 
liingfn brmhrö rieh auf dag Anaebwenrn des Nd"» tnr 
Zeit der ScmmenemnenKtindci di« noch laicht beaelittte 
Bmaiiichwdgiiebe p^ht nuf du Ahüdimen des FIüsms 
m der ZeU, in der die:SnnQe durch du# Zirithm icM Skar^ 
ptont gcbl, der Tod de* Osim slilt hnt^ UW triMerMil 
geilacht und in jbrtfn Ctilfe iIds gi^e Traürrfrst he- 
gwigrn wird. Im Mmut Athyr {NaT€±obcr)j i^gL Plnuteh 
-üeber hii «nd Osiris^ C, IS n™ 39^ imd Putliej ln le- 
jwr Ao^ibe S* 133 ff. 

OülÜDgetu Fl Usuell W 


2i0 

53» AnrsTöTti^n m FitJiae Beim, Dais die le* 
ben^v'olEe eitlen Je Stiiue «Inn b Mrinru Mnukl einge-^ 
brillteil, in ttefri NichdeuJum rfraunkdim Ithlmtieu Mnniics 
im Piluio Sjuilii iJIa EegoU tn Eom {shgeh. bei Meffct, 
sibtur» dp Home |d. 128; Vuieqntt Umiiogr. Gr jil. 2fJ) de« 
Arktolxlr« vorEtdle^ war üiiher ümt eine 4elir luhruihelii^ 
ücjie, sber nicht ^ülUg siel] rrp ^ ermüLLiu^ Viscoui'i 
UeeebrrEbp Roms IIJ, 3 S. -Hü). Man litt dtber tminer 
btkbgt, iltüs iße losclmfl sof der rFcbteii Beile ilrr Biiu 
koiiwn poritlrcn AuJntiL gebe^ di sie rumb TerscMedme 
andere Kamen rnliusse; man ln» hier nlitnliefi utir d'w 
Zeiclieri API^TI, ßfi gemtucrer JIcKrichliukg iltcier 
lu^chriff habe Ich ihrr noch gani denljicb fn^Jgeude Bqdi* 
fUheniLbcnnrfite erknoiit APIZTP“ f _ (drrJctite 
Strich hefimlet »ich bui Ktnle der Basis), Fa bleibt olw 
kein Zweifel Übrige iIhsm biet wirLUrh APlZTDTEAHZ 
geeoliriehco stoad. Und m ges^Jh eich lu den Imidcn 
vitlkuikchcEi Komikern, denen luiscre Stitne tnirii in dtr 
gnnieii ÄrWit snhr nahe stellt {uchon die ^oiie Finfech' 
heil in der RelittiJlnog der woUlit^^lrrirlm tTaiLre und der 
Qcwandriihen weist tuf griechiseben Mei»srl]| ein neues 
lieberes üod ln fen^sflntes Denkmal »ou ForlrailLiltlüng. der 
Diadoebenreib welche aneh mf ilieSPtn Felde die Vermll- 
Udnng iwiscbeii den ideoltii SeliLj|ifiuigan der heilen 
cbbfhe» Zeh nnd der ruiniselieii Weist bdJeL lodein 
dirseJlH' Ton dem IndiTldoelkn riel mehr hbiiulbul, mJa 
die filtere Zeit, wlhlt sic im Gcgeosnti an der naturali- 
stiseben rouiiiichftt Ctipierting itUer Zuftllligkcllen der Wirk- 
liclikrit nur diejeitigTO; Geaichtsailge aus^ In denen rieh 
der grlst^i' flmraktar de» DajanslcIIrcdeD deutlich mH- 
spricht. Harr irt es d«r Ausdruck de» tirf und scharf 
foncbcnHcn Grinlea, der mua jedem Geakjituug spriebt, 
besoadru in dra Augen, toq denen Chrisfi>dür hti Bc- 
sdireibuc^ einer gmni ItbnJiebrn AriatatcJesstartic sogt 
(v, 43)l ^al t/iu/iclnl tt^^iutrar ruXl/fl /IJjrie Amtiifmi. 

arhrcibt ert «na auodcufcii, i | aTS rieh romehmlicb 
in Qibm dit jugendliche Prisebe des Grislaa »Hgl, im Ge^ 
genuti cn dem durch Alter Terfatlenden Kürfier^ de$=;ril 
Aboihtfte in di'Ji ricskbtaKngrni im Uolb^ nnd an der 
recbleii uacklt n BniHt schuf uufigrcIriVki iat. Auch dnrlii 
hrwübrt lieh eiidtich der griechtiche Unpruug nmerer 
Sl^lnfi Ü4s% dinrr geiiügc Ausdruck “roü drtn Krurtllef 
pjdit rtww nur im Gesleht tue Erseheiuung ^btmrht iot, 
sondern dass die ganre Figur es sin» »»igt. dou wir hier 
ruien fülen, mrt jugvuiUiclisJzi Feuer fQiicfeirndrc 4 Fhib- 
ouphrn rur am habe«. Dt» wrude mich dentUcher ber^ 
vertreten, weon nicht ton dericibeii Ilaiidp die iBc Nase .| 
so uoglUrkLicL ergSnal kii, auch die Restaiiratiou dea 
rerhleti 0]«-rarm* nüd dri tinlirii Bcina bil ÜW das Ktlie 
lirrruhf le. Des Telitere Irt getAdc nm die llÜhr iler iluii 
au kura auigrrullcn g^cn doa rechte Belni unil dn dna 
gaiw linke Stück der Ilarii neu tsf , «o sitdicint mir die 
Vermutbnng eines mir Wfremidettu KünstU» sehr in- 
»cliiDbWf. da$¥ dl» linke Bein nrifirflnglkb nldit ant 
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dH- Bmtk ficjUftjHi hfli. ^ DeailicUo Bpurtu rau Braa- 
lung aq Augeu und Mund wiigc ich üioht itir «niiL ri»- 
zugühvn. 

Cmt Wachi.^utu. 

60. Beuar uqaq FiLMiornniT, Der SpTilberljut 
1859 bndit« lu Zaileobaig qm Nnslntr («ivifn« trljqq} 
ein bcmerkenswertb» Tümbcba UDdwerk au Toge. Anf 
einem nur 033 M. bähen tmd 0^15 breiten Lebnainbl ans 
grniiHn Sjuul&trli] ikii nue tieKlmhie^ ucterwiirts beklei¬ 
dete mßnnlielte Feld(;qttheit mit Kojifbinde, rechts die 
Pftlm, links ein FülUiarq halteiul. Der Thnm i»t oben 
gqnolbt ni4 auf bddeu Seilrii mit Jlosetteq in ubach- 
breUfSmigenFdiJrni veniert, ßbrr «ekbem Ibkn ausBer- 
drm ein« Meine Urne sicblbnr ial. N^ebcu den BciuL-n du 
Sitarndcu^ sowie aiif dem PinlestBl steht eine wrpn fut 
^SUi^T Vemtitemng; de» Steine» sehr »cliwer m Irsende 
Inschrift (am dem i. Jahrhundert), die ich mir danrnla 
fotgwidennusacn ahschHch. Man llrst liukeradtn tuo den 
Beinen der Figur in der cHita Zeile GN, in der iweitni 


Mt, reditersatt io d« ersten Zeüe N, in der twdten R, 
aiuserdem am I^edeatäl, nie folgte 
SEC\'XBm^a SE 
rtiTs 

w. Fltönnnn 


Berich Itgurtgen. 

Dnrcli «a VtncJico il« Olliciq iiu in den tteiiorn l^clwnclirir- 
la ibc3« Jqkrinlif» dk rnrfiUingc \Bgth* „AKidnIapickii 
Jakrting iVIll" «teLm fcUirbcn mrjffir JUX tu Inm ist. fi,r dai 
npinbtüclie itelint Tibi CJ.III iH n, bfiMrlea da.« d» ibnur dar- 
lünncUli! Ibnne iiq Ori*i**l illijphallhcb h ,dh icMut. Die D«ber- 
«dirifl dne» In Wo. iäi der Denbm, n. F, »herdracktün Aiibdtre* 
{irbl iqt S. [85 <iml 159 dunb einm Scbieilirdller Liüeft >n(i 
SH|ller' da Zeni Hi, wiifilr |tini| S. ZeitEX] "aui 

lüimüdiii’ ju iEhreEhfn iflt, Ebrsilon iit S» 3QÜ Z. ft j. a. Mjuii, 
fttnll Mar|. ly treriicia^na kaxih b[ im S. 135* 2r t3 

^BrOBt^cia CeiIe dn Hnm Tr MirtiiiFCtr {wtJiH Hm pBlbal fUrkr- 
rinTi lifld Sc Ifir" ItiUt tl faq taai^n TriitfcjciiaJeü m^\ 

Cffüu4! C (mekt IftüJ tn 
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No U5 AUg^tntinw T, An^bunp;.! {E. G.). - BtlLigai mm JahrtiberleUt: 1. Au* Aegypten (£ O. 
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aua Hoin (W- H.}, — Nene 
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Tuftl CUL Pmeua iimt Relkf luiEh Btncm Gvpstbg™ gfjiariiDet- 

Tafrl CLm. Agäualn eiu Musciuli m fkrün^ 

Tufel CLIV. 1 - 3 . GiillAkhcher ILHeg^r nwt Vluhtin- 4 . b. ATtenits atu pÄgüadji, 

Tafel CLV. Kicil-ef^pEelr« lli^bcfä eliiM Grabateieu^ aus drm eodex PighiatuiB. 

Tafel CLM- AüsehlcJ und Enekkebr.p arcbaischei VascühilcJ im küniglic:Lni Miücum rn Bctul 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäotöyinchen Zeitung, Jahrgttng XVUl 


154 . 155 . 


Octol>er und NoTeinber I&6I. 




I. Wissenscliaftliche Vereine, 


nEHi.ih. ln der Siuinig der archfioli)glichen 
Geaellnsliaft lum fi- ?äoemb« d. J. wird tlnrcl. 

UriL G, rr*f|r »Ilt mFrkwjirilT^p Fund ricbtcrl^her 
tlSfekbcR mit griMililsclwfr InachnfV jnitgetbi^ilt- 
Hr. l?r. Hurt tVrtuhxmuth üui Ätbrü in vmr.iu ßm-< inMni. 
Gvrhard {uisten S. hraprüdicii iiRtlL- — Ot- Mmnm- 

ÄflU bcricbti^tfl MittlietlLlcisL-ii tlci Obtrlflbhutbekiifs 
HrR. Tun SrfffJfl ^tiSmMgart ilbof ditf in Oehnisecö 
ilinErt jrtjftLndracTi AIieitimTnef nmllH^cEngkitli AtMlmcke 
mchT^ftr don gtifimÜBncr r lüscbHfte u rar, wdeb« 

im jHciiHuloraäira Ati;a?ig:er <:twiicinen 

Innt^VL S. — Hr. Adi*er gednditi! des 

Ztit in difr srehliplügiMliCD Ztttuog [Arch. JüiKt-t^er J85y 
S. 70* r.1 flusfdbriich b«aiprucbEnpn BUMhnhrbca Onvs^- 
fjis^, wddii^ m ^5. Mmirgp Im EjiiitöD Wdlrs aln 
fldiohcben iIm beUigen Miiuriclii§ flnfirt-w^ic wird. Einif 
Zfikbnmijr (Üpm mtikwurtligusi Gef^ww und itiiiiEiS r^tb- 
Rciielk war tor einem Tuteilyiniiscbm ATchiteKten 
tuicb dem Ürifl^fil nngefertift und Hni. Adler ziigmn<k 
Wörden welclicr äie dei* GeaellaFluift imttb^rüte; da jedoeü 
dns OrigbÄl nur unter bcBchriiutendm ümBtündeu iut 
A nfiieLl rErgnn&ügt wmr. blieb di^ WnnsrCll emer durclmufl 
eEulisteudeu Zeiebntli^T womüplieb anck einer Abrormu^, 
tarTicA. — Hr. 4Vt<iiferlc?Äa erlüuterte dtl tornffilich achu- 
nes Fragment nwi dtmkfilrnther eebrnmiter Eniei wek-bes 
inruiib! ln Rom durch deci Grafen vöR lu^euheim erwör- 
hüu wurde imd segeuwnrtig unter deu Temratlen des 
kunisliidim MusenRiÄ befludeL Hie in fltcb™ i^b*^r 
darauf dafüiestellte bärtige Gestalt vKuid dem bärdgeu Diu- 
niMi dmrtk Ä'cr^kichuji* tdii %^BAtnbilJeril fu^prt>dMU, 
wcldie den Icielit benmecliteu Wem^ti in ßleuih «ürtle- 
voller Gwlalt und Ualtting darsteUeiii Der ^rmasait^ 
Siy} jtnrr TafeitbiUef gebart der iTeburgiittgsSejt au» d« 
filiereii zur jungtreü attisebpu Ivunst aiii und iMst anch 
die ^bale an umai tkiilLTii ji'flre iJflllhJirtige Gott, ver* 
luuthliib auf Räsen kleineu Satyr e^tzt, rortuala nnge* 
braebt war, tlir ein Wf^rLmiificnerKnaroealik erkrwnen. -— 
Hm Uxml übbaer,, von seiner wissensckaftlichpri BeW 
nach Suijiicn und l^ortugal kürall*?!! mirüokgekcliit^ gab 
eißfu geiimreTi Bmäbt öber gewiau anaidinlicbe Itiaita- 
iii4£be Krie^Etgeatah^^ft mit rbmiBcher Inschrift« äu 
Abscblu» pboto^ifcbiacbe AbüildcingtHi jener merbwür* 
digro Gebilde «lk niiebsteiri erwartet werden, — Hr. 
barte ebueo viirxnglkbeEi A«iseulapeki>tif nösgesüjüt, ^kber 
enrtim bckaitiiten Marmtirrterk im afiu^um des Louvre 


eUtunmmfMi ist, und stellre 1 ‘^ldcb die ftovEnkoF el^ 
Terklemeften lihüUeheu, tjbwobl nidil durebaua Sdeutischm 
Koufe in Fmgf. — Professor Gr/frop mw Bordoausj 
welcber auf a^iuCT Heimkehr Von atajulmamdiün ßeisert 
als Gast anwesend war^ brachte neue Üüriebte bbef die 
het Bmrup Lu Scbleswig in den letrtrn Jahren hertUTgt^ 
logenen AUerthrimEr zur Stelle. — Zaldreidje imd lum 
Tneii sehr crliehliühe neue BchriBcu wami im Luüf der 
letzten Monilte eingegnugen. tir. GerLrrdj wiJcher defcn 
Ä^eizEÜdmisa vorlt'gte, einpfahl m uriberef Ansicht hsüpt- 
iHclilicb ilvn von *echa grosseo Kupfert^etsi 
Bericht fCnnnple-ren**«) «Ödmaaucheii Ans- 

Krabuiuten luederK^etzten knlwjrlkk fussiacben Ikmimifiaioii 
öiid belüelt sieb vor, ülwr das HaurUtilck der dorti^-n 
Funde, du bmlts ans vorlJiu%«n BeschreibimMi he- 
ifihmti! nod jetzt durch Stnatsmih grüadbch er- 

Üiuterte. farbige und vergoldet!: Tbungefrisa hiit der Dar- 
Stellung elcuÄnaehw A^Btericti, bei miuder gtdrJiugtCT 
Zeit eiTigeLendcr uicb zu äusseni, Nudi wird dijs mit 
dm vierten ßmid eriblgteti AbKhlttM der von ülu L<- 
jtariHuül und J de iVWt^ «it ^it«r Reihe von Jjh^ 
heramiEegebeneii Älile r^inntMjTopli^He, des »weiten Tbrtla 
des von 1« ^UUer in Koponba^i berausgtwbeiien 
afrikimiacbET Münien, des ^erka von Hnahafni Gbtr ^ 
ÄtifitHDTeckt und der UnLemicbungeii mo RulA^coef Tib^ 
die Cwrtheiten der Atoler gctkcht. AB lebireicbe Bk- 
triiee zur Kumslgeachicbte und Stmstcrklfinmg waren sn 
vierter Band tan ITetcfcm alten Dcntjndleni, Öllo iohn?i 
AufsiEtze iil>er Qrcst und Hlektni und Hber Dantellungcß 
^eehiüber Dichler aiü" Vaseubildeni, ieroer ffi^rtÜrisAflr# 
ana dem PkUulogu» besondere nljgednickte Au&ütic über 
aironale Festtenapel in bemErkeu- Von Profrisur JW*- 
btfdb lU Brwtau war ein? Schrift setutt Zuhbrera Lb Ktt- 
nflMr Eiber Vnaeobilder drt BeraklwInuipB mit der Hydra 
in oieliterHi zur Vertheduog l>eacmimttu Abdcßcken ein- 
«eaageü, die man rIä achtbore trsüii^friiobt dorther 
fli?knolügiacher Thntigfceit wüliommen _hi«A. Ä on Bm. 
Garbord aellMt war deseep Abhandlung über Orplirüa und 
die Drpbiker ror^lctfi ausserdem wareu Schnften der 
[lefTCO J» ßeckvr, Can«fö*i, Coitne nrtd ilficÄiHdat E, Cur- 
tiur. Gßntkt, önrilliitf. Wdffiwr, a^biier, A. Jahn, Jan- 
«nt. Ch- LanaTmiinl, Uj^enhers, M^nkVim^ Oeer- 

bffdh Ch. PeiiftMtnj ÄiJJcW, Saw^ipe. Slqthnitiubd 

fTWkbi pineegflugfln, von deii^a loan dankbiLre Kenutni^:^ 
nahiDF 
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U. i 

1. J\eo£st«5 RQä Allien, 

A4u brtüifirhiT Miii]i<!Uung. 

InJijnMt&r Zeii hiit du Kwei bron- 

ienff Bicht knir lujiterEuiuidef BDi^uinrf« 

tfnd i-wiT wtrrde ditnia>fi1b^ dir mte dieser ^47^0* ttin 
thi^m Kltgeumdt, fkiij^tilkh Äl« in ^yn ^fbiuJeD^ 

QSricli LlujfEiiif kaubc der Secnfüir der ^reliikalGgiflcbeD 
GeiellBckm^j Hr. Frofea^r ItomnaADud^ b&i einem bio^ 
AntikiiibJiiulli^r ein seweitü» dem engten sehr Kka- 
iifih« Ei^empüir, dus »neh An|iib« des VrrkJäiifcTs vor 
iil^t Ittugtf */Mi lid dtr Kapelle iler T|rrd jü in der 

NEhe dei iilteu l>ipjlou ausgrjpTtl^n wotilDu war. Da 

öim mhißf ftchon der Unuliind VerünehL errtgtt d«? der 
S^TJote bri ^len Ubrigea Se^nst^oden, die ei dem Mn- 
^Ufii TU gtei^rKeit scheukU^ düm Fundort in 8vrn geniu 
Inkiüt^c^ dJi^ iiber bli^ d^eTnein et in Sym 

gernnneo hetiCiLhiieCr^ uml dn rerner durartlE^r! m 

•d^l mir bekiLtmc:, biihfir ngeb nicht ^fanden ^ Tielmehr 
diese heiden üidcs sind, m darf man nmiAl bei der eum- 
pletten GleichheU der Lrttem der lase^iften auf landen 
dem ZyfflU iiieJd iDviel Spielerei einriniicneiL^ dut^ er in da^ 
kCixCAtra Zcil [lintereiiiaDder dje^e Xonti^tcsi in Syra und 
in Alben hibr findm lassen ^ «andern mnes vorcinfadi 
anncliEnenf Ju'^e beide «imAnTmen bei der ?^|K!lk dtr 
Tjfiiadfi g;tfundrn wurden sind; eine Annalime, die 
diirch die bi^iüuLe Unmreiiäijug^kpit chrr jietdnn Giieciien 
in dei^lciciiCTi Au^beti genilgjHid grstblit wird» 

A- Dir nngebudi in riym gefundene hioneeue 
Dicielbe he^rlit en» einof etwA Meter ülcken^ pLat- 
ttn^ kreimmdeü Etrocuu^plnitter dert^ii DMrclmicsjier Cl»Q62 
Mrtee ijetr%t nnd muf demi beiden Scittü lich in der 
Mitte ein Oj{M Meter bnlicr mossiTer ruuder StiA vnn 
t.i'gOLl Meter iro DyrtJimeäsef erhebt, Anl der cIojsd Seite 
steht in schütien Sehrifbiigea andieuklidiAclier Zeit im 
HilbkrrijH^ 


u s g r a F> 11 n 


gen. 



•Vuf ü«r «liier en ütite stellt 'm TcitiFiietn Viereok die 
Msrke, (XI . 

.h. 2^?' ni* K*p«hc ^yia Tpidda Bdantletie 

Hl« ^Irtcht der vothergehetl^n kn AJ&^eitten 
gistt nur dsn ij«r SUA auf der mit dnr InacLnft rene- 


heneu Seife Meter liotd] iat^ w:fhrmd der andere 
^elchfails Altter hoch ist. Wichtig fi^ber kt, dosa 
Eiet die beiden Stifte in der Mitte io uunHihohrt siudi 
diLAs dieseibe lit^lire durch fjeido Stifte uml die Platte in 
der Milte hmdurebgebi. Dia Inschrift ist gaii!$ in den- 
eelbcn Lettem^ wie bei A- jupeiscdiriebcn, uiir dü^^ tlNch 
deutheh die drei PunkEg der Iuterpuiiktioi:i ? 

stchsiiF Auf der andern Seite hefindnt Aich die Marke jT^I 

TI-- i 1_?__!» 

Wir haben In beiden voriteboudeu Stücken untwcl- 

felhnft irrei^Piephüi atbcniacber HeliiuEtcrii. und ZLwar Ist 
A eine oder nnd 

ixekpreclicndi B «ine Ttt^vnti^thT^ oder iimtitaimnuivn 
und venlaniipinid. Ygl, faesondens Follnj VRf, mi yjr^ 
9-0^45 d or JiJraOTBA jfuXjcrIc dvo^ 

/t/myr Wt uTpimi^rcir unil scbol. AesuUin. in Tünarch» 
31 cd. Diadorfi ^ xaru- 

PtiCEi^rnct, J/ ^ dauXcOi'Utt ' rbiii notf 31 

Of dnerf^rTizi^ did (ipifuor) 

hu! «xp^inv Htw xBr/r^ivnr ßh ti(t Tirpvitjj^ivr^^^ 

iöüf-nr Jf diö Die dcutlichsrc Be^cbrei- 

hüng aber und lUu günAuestiV Nodi ÜJ^er die OciiHtEuno^ 
yt&mr Psephoi gibt Aristoteles h I43j^vmü}t iroXir^^ 
rrarpocration a.r p,l75 Bekker: orWi 

öf iiQi ^uXxciip aul^oxfrv iv rifniü 

ni /'jr *firpnfl^i«Vßi/4H 3i nXhW- 

Vt-Tj iig^ouc fiamthüi Surr 

aiMyat, nvpaitdüamv fxnüTW diaeirrTiyH 

Tij^vnr^ti^Y AJjo jeder dichter bckim 

iwci Poepböi^ finfl freisprecliendi? In der Form tuh A imil 
^nr mdammende in der Form von B. I>as weitorc Ver- 
fahren lat daun gsnjj emüeli. Es atehfn stwd 
da, jin sc^n^mej oder ffnotepac rou Btt und 

ein wHirpoe oder vnri^ae rott Tlok. In de« ersten, der 

An-..u* ' ****'<?' «ie HicUt« die V^tro, Ji,, IKfr 

Ansicht auHpreeben sollt™, in den hülienen dienndefcti 

Amtopl, V«p. SÖ7 «nd die Sehoüen di™® 

. Die Murk* «f der Rnelgieite tinaerer ertlrtrt 

r'^■'n'beUnnle Sitte, die jety »uiscien 
fenchLMbtliei ongeu mit den zehn eralet. ßacinta^Tj« 

d!« ^ yy\t dl» bei den RicliCertSfel- 

ßicbtcrr immer der BuL-lennbc der 
betreffcjidea Ddmrie roTBfiaet,t fljch findet, rgl. C. Luef. 

Gr I p.341, « Ledeatrt die iiurk« [g], ik» tin«J 
A der tehnteii Dekiule zngebürt und die Morkr [Xl 

M X "is 

jrs„"Ä,;t ‘ft-, ™;.Ä: 

•utaiyftfnt,, denn ein Blicriehrt Le*^n 

El; '"i 

aeuieip ruT qje };utm iinsre? V^ripoi kt 
Athrup den Sü. S(?ptonther 1861. 

ii i, A * , CtriT W'icusMTTn. 

ahljBü rniuf’iiai deichhd.^l.” nutet^iei, m 

0 ..S 1 . 

4 , C JT. 
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2. Södroasiache AusgrabungetJ. 


aPißn Bericht der kjii*erUcli ^ 

CgmmläiiiJti Totn 1&. Ajiril lÖtÖ (tompU-Kn^ 

co,Hflil«»n imptr->„U .tr^hf^ogiqiw .Pf"' 

St l‘eterslwiiTK ll?tiO. *1-1 wtirtltn jm JölirlSjSliD 
£i 4 tt<rif)iwrav, deni Lfliitle der nlten Skulüt™ j untiT Le'- 
SJig lies Usmi Zuti llnr rirt gr^ T'Lrfc'ln 

lu^nglich *ti TiiiiclieDdf GrBbw 

gefcodenea Steli-iteu, SchflHck. iied 
weise Metallwrflthen, «u dmeu f 

rlLste TLeil mf imeehiscUeii Lrapnins winekgefTibrt 
werden kann, jenem seylhisidieii Vtilke nniiigeiiö^i achei- 
(len, und iwJ fährt der Beriehf den J“' 

mitlus mt einen Land^ebieter, d« inidm ^ 

geri]»ft^rti!a [odirr w«njp^ti-iis lü Hcuier J 

““Tn ÄlllÄ-nJ ™ ..W- 

funfrig xum TTieU i,üie«rfirte Gralter 
unter denen beMcdeffi ein Tumnliis auf Jofn Ifcrg r 
ÖL, der iiaeli Art ncrptLicher GewCIlic gearbeitet sein 
«jll dntili den UcieLmnin seiner Funde mtsgeieinhnet 

war Es IjcfiuidensielidargtiteT folgende: Obniage U' 

. 0 ,, Mrinnden; ein Armband ans g^.Un«' 1^«*« '"t IZZ 

Clialcedmi bcstnhwid, der eine mvt 

liena in den Ujinden Schlangen tra^ndu Meduse 

clii «hüu ge^eLnitlewf Stein mit entern 

Begriff oDi Ziel lustunmcDauatSTW'ii; eine rotäi^ngt Am 

p^n. aDf deren einer Seite «n 

kwisdim nermes AÜieiic und ande^ 

i-be hoechiBchE Scene attgegeltn 'ircrfeft ; ™p r 

Schale mirant Ticraehn aieli achmücken^ m'lVw l^e 

Ecbene Fmuen, ansserJem eine taJlntilndiE FlgY 

Lgebllelie Priumsltefme sich hrfiGdeii, 

uiSieEemtEB Grülicnj wurden unter nnderm bcryore«(> 

»L in eiinm Tergnldeten ErrgiffLSS a^le^ n.t 

l:nochenr«fcn geiuadener Chaieedor mit Aphrtuhle und 

Eruhj Striiifraguieiite mit Inathrifteo, 

kleine Lamnc in Farm «n» Stitrköpft (p. ’SXU-MlJ- 
Aui der llBlliiiiMl rfluina wurden die 
liauntsricäilich an der TprmuthJiirhen Stiitie d(B alten I ha* 
ä . M I GILT ,tTnj» ii^pi'hi^lie emem Altnin- 
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Funde über ia.3S7 Rubel betn^en, 1« pow“ 

nend gemig auagefaUen waren, um niieh w de« “Cbst- 

LlgenL. Jalireu ln iihndcher Wetie fortgeartat tn wi^rden. 


tÄ, noU. TLgL d« Herrn J^rta nng«tellt und 
düTch reichr Funde aus den rersebiedenaten Zeiten hc 
iolint; als filtesleu ücarastand ftlhrt 

schwanflgviric* Vase, iJs jüngsten eraefi Dsclmejgel »ns 
hTLutÄh^ Zeit au. Üntrr Jen li.achriftm mt eine 
aia dem Jalir m nach Christus 

cinw FeüipeU Rtr die Sonnengdttm ( F/i/ Öh,^l-f 
QDter ihm Krtriw RbocmeUlc« biiilglicLT tine »öiire 
die., TU ünumentaf bisher mir auf einer Guldmimte in^- 
wriähirra, KiSmgiu Dj namjs, Enkelin dea grossen Mlllm. 
dlmra. Von dortigen Funden werden unter amimi »wei 
VbW mit ftWhen Figuren erwühni^ eine Hydria mii Athene 
Hcrnita und auilcrn Figurrtu uud ema Ajuphom mit dsm 
iLmnfbilil eines MndchEu», das ton «mein Jünghrig fcr- 
fnTai^iu Direnj V*te» dirln [Fel'us Tlictis icrcu»7j; ou 
fre^tbte» nüch ia seintu «nchifdcnen Farben erhalieii« 
Tnelj fiaourliniri und ein k emrr MrtallapiCjjeL 

Ein ansffihtUcicr üancht diener AuBgnhiumeu wnrdu 
mit Zeiidtijuugen iti eiutm Jeurnol df«*'« .«<« 
mitPrtbrih welebes ln Uowrc Lande bisher nicht gelangt 
and. dass die durah kai«rhche Main:_ 
Utü bäitügtcn Kostrii grdachtCT Ausgrabunfiat. und 


Oiien anseezoRnner Rerichl Hber die Ans^bn^ 
de. STeaS T rdrh^tiuco ^3^ 

(Supiiliiment I und Uj, die Funde drt 

tfclbjud, rctseLen. deren hnuptsnclihcheu Inhalt w gleich- 

falla hiemlchst an geben seraudicn. 

In den. als erster Naahtrflg giigeben^i bi*l^ 

rtntie d=a fpiriller aieeatÄf» prim de Kertcb IhW 

fn 1—2Ä3i tla* Notufii »OÄ eiDeni j<nini*ii Jtf aH. 
wntn (iatiigen Direktora da MuMums zu Kertach) ent* 
iijdt wirdM diu Äusgribunguu «n Jahr läa® J“t 
Piuikten rorgunommeiL, roti thuHi besondere der T™u^ 

lul dam BerePailomkoi (nnpiocAtJi heurjoit 
n es.,) duiSi Tvicbe Funde ausgcisichuel war. Reid«. 
»flifj von dirtcm Tunmli» warvn kleinere^ fcrdbiigel aul- 

gnhüuft. riellairiit &SS 

^tMtutntW herflihrcudt tn beiden fanden sidi »cherbw 
LSn Bchwaraeu Kraters, vermuthhrJh «ne. tnid 
diLeC zerstreut, welcher bei dcrLeichrnb^tt^unggf^ 
flksentlich naüh eben der Sitte ler.iört Min mochte, ^e imeh 

■n» schönen Tom Feuer verlernen nolanifidiCii SchEri^ an» 
lirlnmntist. Inncrlmlb deaFumulu* kiud sicli 
wtiftTaUete» Gr«hi fc»telnnid bftupE-ViGhlidk ftuü ““ 

LSertitl WKOtdeten. Zlcrrelh rit«rJ«ktcn thmi««« 
lÄdrciÄen höheruen Sarkophag, tm d«Mn 
SS; «e ^h ln der Mitte der [^ipciteu jouH^e 
S^nlchen ntil bL-rnsteiuMückcheu an den 
hreäf wnet-u (digebüd^t p. ÜD). 4“^ 

Iteäte eines woUcnen mit ftticIcEren'ö gttiertun i t 
Siirklieh. Ule gut* J-iihaltUDB d« ganzcu 

^imlikncnl durch Sreplnuu ausfährlich erluntert. ^on 

^Ingefbsaen fand rtnes i't 

Sc^enfpUm.l) sich mr, ansaenleui chie geriefte Kanne. 

d^r voiiHghciuitc Fnuil dieser Art, eme Atnphure mU 

tLhcm B<"den {PeHke; 1»f, m, S|> n! 

»US aeiutu al.lr^icheu duieh “““J 

Uenorsttehemlen Sclierbeu lUHunmangtMttt 

vollen Werthe sich an erkiniicn, dw nu/dm 

Tafeln des Cumpte-tcudn in vortirffliclier ZemWu,. »yd 

hüchst fflCikwardigar DarsteUung 

Si« die unsem Whs .ns einer 

«hreibnng Stepbanis (araldiüL S ^ f. 

W A^mehiru grlit aui den setunJeuen Geccui itndeli 
Sn^rr^d.^ dit^ Gt'»""“! {™ viert™ oder lünfleu 
JaUrliundeTt vor unarrer Zeitrechnn^ oiKCnuirte. 

^ Sonitige Nuclvstahongen lie^b^ J«bm 
»uaasdeholen Ratakuraheti Ipl. \, S. f) au» tlUiiiiwhet 
AdLte hl der Elitfeninu^ ffr 

iSr^h uiitefnnmTttrti. Ein GoldplKtttlltu, wrlah« >"«' 
dem Sdvidcl rino weihlidim Genppea tutnahm, gab nU 
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5'’’^ fdiwn und icUnffl Kiipfenntiiili^ iki Kilnig« 
rl^kti|N3riA iipli kimd ußd g^uIiLrtp dnrcli die Ziffer ^tjp 
aurbwe Zeith^nuuijpg» aeiüLicb dtx JÄlirti 5G0 der 
kapOTjmbtJuü] Arf* odrr da Jahres 264 mch Cbriitikf 
(p. AuBaeidnn wurd«! melirrre GraLdiHget unter- 

wrlrbe du/cti AuBiivnt^ darin verbofllcr Cfgimataudv 
i^Ier gar ukht lohuten, aber diiPcb Ihre AtduM und 
« irfbtnig riErhSs dKtA^emg«rbefichtrxi&weiftb bleiüai. Eine 
witlir ATcliiteJttüukdbcr Wliditijg^keit geht h^un^eldtcb 
uu^ den Zeiclmungeii dn mm Dadi Meltk^TsÄrauie (pL 

7—13| Vi^ I, 2] booannlen Ficti'gt (|x S3s*-), 

AJi itfrtlter N&cbtrafr h| di^ mrprdonbten Bixidit 
•tfif ^iiejlkdieu CommiaAitirk ei[io ftuafdhriLclie ErklFlrking 
i|nr im Jobrta löM g^fimdejiim Gegeuntqn^ tüo Ilemi 
.^rtjkhunj xn^ereiiit (fx SJ7 —nm welöber lÜo f<iben- 
den NKituen biennnhi* ibrr 3teUe finden motfen^ Von der 
Klnduug der Im Sarköplia§ tön Pntloi^köi-Kourgoii be- 
%Latien Frau find t^vel b ihrer Art ek^^e UetinreatB 
err^trn fp. 30j: Tnm&tum ihr« be«Lüd;teu Klddea (dc^ 
wnl in drmtiEr Vergöldun^ au deDkeaJ die Geatab einer 
-Vma^Hief dir an ähnliche «nt dem hQ£neriseh£.‘]i Diplax 
der Helena (Ulna IIJ^ \2G) beieuglt^ bildtiche Gewiui^er- 
»ertmjT ermuert, imd cki Paar ätiefiln, mrmnla einem 
kkinen inihliclieii Tum oiigehGrig^ aua ikliafk und Snbb 
hatrLtmU wrjdie letriert Jnkdem ^duifliLiaammriigcuSbi 
wir iind ireidg^r id» jmrr erkalteii i*U Vuqi Se&tnnck 
dfi^eitHm Fk^u «nd ein oeJir fdnn göMneü ^LmbKiid 
j pL *11^ 5), ein Paar tun Ohrrip^i nh Sie^e^ttinnen ge- 
buii« (pL LÜ^ 3J^ ferner leiner Ei^iithümÜehkEii wegea. 
ein lUnp in enrnhiien, welchirr eine hdderadta liiiaFfdi 
i.ejjier^aitA mit rwpi tanicmlen ScydiEn, nadrer^eita mit 
Tbier^elilldei]) renii^fte bkne Paste mnscblntai JirK eu. 
sekouen, hatte mm lie cnit einem krptallmiei] üeberzug 
teRH-hen f|iL TU, 4, & ^ 12ÜJb Ana ehcti jenetn Grah ist 
endUrh aiieb iIm f^Ldg^faasler Soirmbriut tiia Korticül 
(p| ID. Bj mit euier kouemdeu AphtwÜte herTor^ngeu 
worden £ drr itren^ Jitvl liiaer iu apJiterer Zeit oft irie- 
-Iftkültm IkirTi.telbnf wird ton Herrn Stt^khimi (n, t21?si$,j 
\Tit d^oen aehnn frSirr (Fhilulo^s V 11%) i^^lussifFte 
.^leht göUeiid ^iMHiiehb da&s jenc$ beribium Il]ld auf 
einen statuariKhen Typna ilri D^doloi tun Slkron (OL 95) 
lurfiökzufilliTTn «, wofür meh eine hLiher leicht renlür- 
kitiut Stelle de* phmiü (S. H, XXXVt, :Jä) leuze. 

Bejichtesiawerth sind aucti die mtia Teroddedeneö taa- 
tuehen GrEkbcni liiTirUhremlrn und auf Tafel TV de» 
Cmuple-Pnidn ttmniffiefvgöiLeUttn Terracntteit« Zatur*^ 
derat (nn. 1) em Relief tan mhcf Arbeit, miirkwüriii& 
dnrrli dos Biht einer bckJddeleii ton Erna und friner 
*Tiinbe* Eirnflnttprten rou eioem apreu^iiim Bock getra- 
-^enefi imd «mit der Pandi-izioa dea^kn^uta entaiirecheiideti 

Aplimdke^ auf der taoriachen Halbiniu-I aebdnt tk* wie 
Hr, Sti^phani (p. ]26»ii-) aua fnsdirifton nachweist, tjefmrhr 
Jen Bebamen einer Apatonnif geliüirf m haben. All 00*2 
ist die ThiHtlijfur emer iCrheoden und tmcldderten» in 
drr Linken ein Reh oder übulichra Thief hölte^ideiL, reclita 
emm Cyranato^hrri jui ihre Brust driickenden Köta cegn- 
beui doe ilrdte EldthfiiLa verschleierte, jedoch aüiend 
Ibke Bruit dneiii Küiil fliehende Onttln Lit iiiilcr 
flti. ä ak Demeter Kumtmphna tnfgcfüfirtr welches Pr5^ 
ditfft Hrff Srrp^imii lid dieser Gdc^heit nur auf aiSu- 
^da G^ttkmcn beKhrnnkt wiaen irill fpL I^S5j„ Dnter 
(kn ühfigrn ii^kidi ohgcbildet™ TcrriCölten Lc&idei 
deb auch dH! Itguf dnec ^lohren fno. 7), 

*i_ ^hlüsi d« Bcrirhiet handelt mn epigraphkeher 
A^hniti von in da TlhtHiia Brgierunf faJIendeii 
Ehren ina^hnfl und gmbt aiuaerdeni aahtidcJic [qjfchdften 
fön AmphöCfmhenkdn. Weui^ wir man dint 


hk jettt so rckhlipli bpiohnten Au^rablioj^ fort^c^ptzt 
werden, » kenn man ntir wfinschen, dn» sie bei niiJit 
miiuler lohnendiiü Erfolgen mlt^idiEr GtOndhehkeit und 
gleich würdiger Ansstattuiig wir Kenntnisa dös Puhlikntus 
gebfacM werden mugen. £ q 


3. Elrn&ktSöhes aua Vollerra. 


Ana hiiEflKiiicr ÄDttlicilaDg. 

Einen mchna^« Anfcnüialr k VoltEm habe ich 
JiKfout um jflteh Im Muaenin GunmacciamieR ca nrion« 
nmi* dei^n »tUHÜrettorc^ Dr .dnnlMa GticL *SohB dea 
Bin^ wDblWkimiiCcii SammJcRx mit grÜMter Frrtmd- 
llchkrit lUl- bcJirÜu]«! nnd Gel«;B Gfifeete. Zn de«, niten 
sohdeu Ikstüiid etnifik|iKrh(3- AsciiencittKn aind im tetst^n 
Jalife dn^b dir AmgmljaDgefi des Museums etwa iQnf 
Im auch! Urnen mitbHdlicben Dintdlimeeii iiiMusrekom- 
mpt«! WiedfrTioIiii™ bekmiuttr ÜSefe ila Orest ta 

d37 . nifandürEr, «tH-r an^Bfticbjiet 

durch ficbtioc LrlulEimg uiiil reidtca Sdunu^ an A’er- 
Nni wenigÄens ahne Bcjilik Lq dm rrielien 
tM^idcen dw Muacuma, wur dJe DaraHfüiuit einer Urne 
mit euicm Tlereejoacn, nnf vretLhem «h mrinnheher 

tujrfjge üiu Schu|mcnbnuch imd SchUnarn« 

^^ 1 f“*** P'n GigantJ tUliinajjneaBen. Am Ji^s 

fk^ Fi^r " hErf 1 *^ *ii*c nocite ,„Snn- 

j 1 ign^ hliitig, welche mit der Tlethfeu einen Stnli, 

«mL^ wele le ,ni Bcenff «teht li« in Bru^l m b«s«u. — 
ton bjn^elu li« dit Miiienin in teUtcr Zeit weuigt tmil 
ZIn K*nnj|ilnre M«i(iirirt, mfl jenen wJiFm- 

%™ EuihI. Di^ GappelfiKpeu, Sehr ich/Jn rind ik- 
gvgTO oiilge OefJlate m laroigsiii bborm. irrriiuin und 

1 i^e gdurdcH holHin. — Sodaiiii b^uclite ich Demi Jn^ 

gkuwnti» der auf siüncm Grundstilek in dieseia Imlir« 

im alten Stanik m ecbalttB twleukn Von den Urnen 
ww aiir euic ohnij Itcplib hd Muiemn, eine DamtUung ^ 
Wie ffltf ichciiii ^ den FmlUdiainrau bea, tai Cei^nn 
Aoihmtunp «in» Tempel,; *wd mitonlicUs Kgmen 
jHer .ül dem Arme eine weibliehe Phmr iti 
em WiekritiiiJ niht, und aelüeicbeu ror^ehtig über twri 
um noden hegende (den Kopf auf KiuM] wtnFt\ ^ 
iieb 1 iirflitl 0 Wricliler dem um Unken ftarde ^ 

mirkurn erwonJen, ahn der eordorrte der briJeo Uiebe 
hai bereit, ei« Bchweit genickt und' ihn „rnH ^ ^ 
jmekt; «,r der t«hfea d« uie 
iKlic Geniu, mit Fackel ~ W , e>=wolin^ 

kh noeb die Ja Architekten 

Mch EiwUnd «rinuS wf’ ™ f 

tüRBiier l'iinde wol lienrlleii ^ " ‘ 

ilEche liegenden Ober- 

trdilGne rmjin-t, w d«. »ch onr ■ L 

JSSSi' ^ W«. 

lolwni, 30. S^to'lSa. 
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4 . lieber remiscbe AlterMmer voc Oebriugen. 

Biez-a ciila Ts^eJ^ 

Nach MUtHciltuigen tati OJierb]h]icHt.liisiJir nnd 

* Dr. Kl in StnttjjriirL 

Bei Gelegenheit eines fUr den EJscnbnltufim »emncli* 
ten Durdutieh« erurdöi im Aug«#* d* J. Jm K5nEgreidi 
Würtembei^ (wrdEfedieh TOh der überaintsalarij Ochripgrn 
Bl) ciiicT Stellt, deren ritiniami! »(»Iwre ßntg’^ auf AUm- 
thDtner liiiiweist und «o auch früher srhou GegaHtruide 
Bin der rSmiBehen Jleit grfindi'it wnrdeit, eine AnialiJ tö- 
luiscber Bildwerke und Insehriften anigegrabm, wekhe 
jetrt ln StuMgart b der kJtmgL AlterthamssmirmUwg im 
Musenm der bildinnleii KUiute ««fgesipllt Änid, Ea he- 
fniiden sich darunter iler Vümlertiitil (Antlit? nhiie Nuse 
und flelm) eines broraenEn MlnemlMipfe»; awei 3 Fna* 
4 Zoll hohe MiiMTfiowtBtncn rnu Swcbtein, denen der Koiif 
fehlt; ein Relief ron Swidalein, mit der EponR sitirnd *wi- 
scheii zwei eitnuider die Küpfe enkchreudeii Pferden; eud- 
iicli «Id mrumlieher Torao ohne Kupf, Beine ntiij den 
müssten Tlieil der Arme, die Bnist entWüMt, OliEr den 
Rr4cke)i ein Mantel wschlBg™ , tieilckhi idn Ortagenliü, 
da in der Linken aidi drr Aüsati eiue« FTiUhoni* «igt. 
Die drei entgimiuttilüii StUelie erhebru «cli twarnwtd üLer 
»onstite Kunstwerke der epnUfren Zeit, woM abir durch *o 
soi^ldge AusRlhriiiig fihiir allei. was wüst vu« Preryi- 
liafirbeit ln dieser Gegend iwm Vorschein gpkuiflmen ttt. 
Bei dem Rrönzekopf luunentlicb ist msr da» Gralcht nicht 
von beniertcnswcfther Arbeit, «ohl «her der neltn tmd die 

■ dui liaiiilc dei ntwü* ju- 



iwpi alLbemQ Ltüil «eben vm iftjhiiaijni 

^ETua AlttfttideT, nach Ätutigart gckümmtii. 

InMhril^ra imntltfII sich Tier, ^oa denen ditt drei ersteo 
nflck den mir jugimadleD .\fciklAlicLeii n'.if drf 
Tifel lithogrsipliirt dnd. Die entc dersfUjfSi (Fi^. 
ciwii füI^emdeniiJisseD in lesen uüd lu erpnsea:— [(ej- 
nujlnt*, T<hW«...w [iWlciJ^f PedH(<.wit) »iip- 

d(l«iii7}s [fa]ii«öriff(lii*) --IliiCflJs. mtiU 

Seitwann* Srjwuwi Cupltu.* Crel» ^{dvmint} 

iii(eri<n> dlui fc. 

^jffpcr) e* j|p 4 )i(lliiiorit) cos. I>in Bocbsiubcn lAN m Ail^ 
fjmg tüo. 5L4 und LMI su AiUiuig tau. Z,5 «erdea dur^ 
LtiStar Tefiiiuigt ^wemr^n Eia ist em Veraeichniss 

von Leuten 5 die nielil runibebe DFiTg^* stuiderti Perrgw- 
uen, tiriUti» ifielleie!lil ^liaT^'ii wäret*. Sie ist Ttiiti J. 
Itt9 Ur CLr. und gphCil^ wi« Ilerr SStiilin bemerkt, den 
riUcreu ira Wrirtcmljergwchoa ^fundnrpti, 

t)le ftui* der uiitiT Pij_ 2 nuii ^ durgest^slufn 

liolileih iMTbrifteu sclieiuiai TioBelrbt fonekiediiinen 
heiieii "^Idun-iT im üebrigHi abtt wwndicli idonü^h 

Tolliti^ndi^e iHsat sieh 

etwa tbte'iiderniassrn e^t^nren: FfV» KitHr^ d, a. iMro- 

nilmoui* r»^t|l dfluii“] |1 P. GorJi[fl/toj ||.**n 

Mflio) W'wf^) M"! [jpr(w.ro)fu}], eok(..rt) J HeMha- 
ranO «I BriitfaM«)] 1' AHrrfflawi»*«») «ab auf<*) ü, K -.... 

I Ttli litaaufaria) frtf(«fi) « CDPtn^irulariol dfoituai) 
Dct frBgmtntErre Diudistabe ikr dnüeti 

wunk anUu^ fdr" ft flinken; imf dem Abdruck 
alwr lÄl nur die iwcitc Ume iHiiwr und wurd^ G aiicli 
bei ßüNGhniflli^r Besiclirignng di-» Ori|^AU uli »wcifrl- 
hitft bdekhuet, da was luaser dum mta Per^- 

dicuUt^triclitrtS der toi* ä 1 übng inn kann, liiöriiidi auf dem 
Steiiff ipgt, wobJ rine ipTitm Verirtstirtg desstlbeu tsL Da- 


durck sebien die Er^äniüng .Vfipiesi g^irecktferligti 
Go+tkeit wfnn niebt in f>bi^^rnsMiiic^n g doeb neUr uSulig 
b Fsnnunui* und Dwden uiif rrutivateuteü begegnet. — 
Weklic Gotüicit der «weite -'^in naiiutey ist nui^nmtr; 
dn« rrkaltEEie,. DE ist vieJlisicbt öiebla nk d^fue)* — Oü 
dt'f Legat Tort Obar^rmuniuü F. l^rni'tlui . . - ua snnst 
bekannt Ut|. Tt^nnee tiicLf ili tagpi- Lr mag| wie 
H ßbnet Termiithet, dem liauie des P. Canielius ÄnultiiHiB 
Cümul mm iwTJtuii ftn^ebSrE babun^ in dieaBii 

Bfilbsl ist niclu ui dtnkeil^ sU wir aeiue Arm [ erfolge Kett- 
ucu (Monutabur. der Berliner Akndsnie iBtiQ ä4 ^Jj nnd 
Aueb für eiQ Hj laugta Ctignumen wb Aimlttuiis unt 
dem fkbrbgrr Slelii kein Pkts bt Dws ek finjpekir« 
als Befclilekaber ilor Coliofta BuflnU, stbeint an- 
gefneaseuet aU djis gleieli« GesebaA due^ »\gnifcf h^lo- 
nk BumschrDlbcn; mug man aber die eine oder die ru¬ 
dere AuHikang- der Zetebea 9 ■ LEG tündebrn, unmer 
ETarbeuit mn der Sultse der Lu OdiriugeD etatiQniTeuileii 
lifWttiscbcD lind bnttonlscben HTlkainippcn ein Lagwii** 
aBkbr. Nort fLudtn wir aneb auf iwef rudfiren üi dem 
niebi wdt von Oehringi^Ei «üifernicu Dorfe Bücking^ 
mitdt*ckturt und deraelbeii Ctibnric aAfebOrjKi?ll Inacbm* 
ten (Orellj 47T, 47ft ^ Steiner 20. 24) dieadbe von 
LegänusceniarMTifln befddigt; «o da&s dicKT Cübnrte 
■n.«iidiuiawdsi du eigener PriilcTt g^febit m balp^ 
sekcintr Auf dieieu Stdripfl so wie nul Ziegeln, ckf? m 
OebnEigeii sfiltftt ajch gefunden liöben (^tiluer Ö5), licuiü 
aich die Cbliorte col^ari f fliiuefiffmiws: audreticiü begEg- 
Dct an eben deti^beo Orlen aurb dn Fiifmeru» 

|7nl_ (Stuiiirt 50 v^ 33). Nach Aiikllmig di^r 

Ucokin^ler itiid die neu gefundeuen In^ebrilten -crf^intl 
wenden-, tu dcmi Seiitmg sieb di* beiden roti üimtselbeu 
O^er geiidirteEi TrnpnEakürpeir vertuiigl m liAbcn idlö' 
nEvn. ^ l)er Zuaata A\1XE taim debt faglicb ungii^bEn 
werden ab Ton itum Namen dei rrg^ffanden fetam ml* 
Djomnieaj denn Cafacallna SoLüntt'n iiiiiiuteii aici ^uforti- 
wifEiti, nicht /luinfliNiiii und in der Zeit dcF liker^ Aur^ 
liUT watum dei^Ielidieii Beinarnell nicht üblicli- Dt*- 

nun midmacita aus dei eleicb miüuibenenden Tirrleu 
Tnpsjhfift erhelle^ disa Üenriugco iji_ römiseber Zeil ul- 
cHl jiurflriee bicss^ sö acbinnen diese Brill mes üicb 
■lielmeiiT luudi ihrem Stim[|ij;uiui^iET /lirfuiiöiirai'ts genaunt 
lU kabeUi. gont idetcliaitiges uüchjiAbebea Beupi^ 

daftiT* däaa eiiue AblfietJuiig der Auijliiutnj|»j^ «cn 
Djicb ihriem StimdnuartÜT benennt | in mit ffcuißh uicbl 
bekmiüti am nJicbsten rerwaiidt skid dm iLiptofii lOFfti 
UrfmettitB der Steine von Bremniinm ^liigk-Rüchesler ^ 
NortkimiberLiLiidG an die Ilnbuer eriunufte. Der Notida 
fnjilicli ftind ditigleicbrn ikuennungFfi gdouSg, M- B, Or. 
e- 3 ä: iiatnwrrw* Welorant iFicJunfiimi iBcN; aber d« 
of&ciüdcu Titulaiur der Mheren KlÜMinrtf gehortifl sie 
kemeavre^ an und sind auch iuÄofcm nicbl cuiTMt, aU 
die iSljtnnijnaitipre der Troppeitaktkrlitjiigfii swur factiscfi 
uft durch dalirknnderte diesrlbcn btietien, abt?r doch necht- 
Ikb jedm Augenblick gcwechiell werden kj^ntirn, dsö 
ii&udige Btiinineii Javoji nirbt fTiglieb bcrtunclimen waren. 

Die vierte EnrHbrifl befinüH sich an der erbilteneu 
Basis des einm MS nerven bildca ron Sanditeilti; dn ilicsulbe 
follBUiüdig uud Icicbt tu leMD bt, auch kein AbklaUcU 
dersslben mir Tofliegt^ gebe ich lie bl« im Druck und 
mit AiifiUiune der zaklreidufu Ligaturen wieder. 

iN -HDD- \1CAMS ■ AVBEL ■ Sl 
QKXM * MINEKA^AE - SVO 
BiPirSDIO ^ RESTmiT - FAVS 
ms FAVENTINVS ^ QVAESTUU 

L\TO ■ ET ^ MAXIMG ■ CoS^ |i.G. 332. 
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01iT>c bfli ficin m di(*^n Geg^JfCi irbf rErbl^tetea 
Id Terw«]i?ii, &dll iiar hiEip?viicH^i] WfTden 
tüf dffi iiJtr tü(n ffstrrt Mul «jm VorHrtiein hoiiiiiii>iitJ^n 
nitTO Kumuli vüii vicut lAiUkOrlicIi 

Lcirbtlm (Schwaben unttT dea Itijinrni S, 305) als 
rÜimuübeii Xitpini der Stidl Uebringen lu »it' drj. tut- 
Ijridiessendeii rifliiclifTH Okni Jwrlnna in. UeL]%üii» 
licitiej'kt iJr. St^liEif dja^ rm roIcL-p^ AV|l bcneiti friiistr 
daselbit ^ufptÄJjclit Äfij iii\c\n » werde anf drn 

0^^1nKEaril Ks fonEliTn sicli Dümllr-h mr leiE 

TJaiuelmniiint (Foruteimtig dpa llewi^ji^ wit weil der 
lüET Mietit s* ir. l&tJJ twEi BnuL-hatTEeke toti Zicgebi 
nn^hlirll mit rLilgrndca drm Änschpui itnrh nitiniinea- 
iPpliGmidai Anfseliriften: 


232* 

BALE? -Am 

wörana HaTUpImiiui imrichd^ mAcilite BAUflfuiH) Hit- 
«tAVILffftunO. Da die ZipgellEscbiiftira ln dieser Gegend 
ßwt allt müitfiriflcbe Ftthrikeii eenneii^ s? mugen auiik 
dlca? den Ani^itfiirpTrTTacu gelibrini^ aber tloa eiwte 

Br^biüick ist gewiss fabeb gelten und nicht mit SfHier- 
lieit Lcmiätelin]. Eine wmlfira Spur davon, Oeh- 
ringen bemt* in rvoiiErber Zeit dm- Mittelpunkt einer 
Gumrinde g^eirCii iat^ itt die dnscltHt grlundenc laaehriA 
eiiiea ud/le^iNiik tupenmi$ ^xicn 1 Nuteifiher 2^ (Steiner 
üyj, aUo nui wenige^ Jul^rr älter als tum entdeckte^ 
dereu Quliatar eben Jiraem CbJJ^ani uder einer iihnli- 
eben Geno^eDEchaft iLogeburt haben ma^^. 

Tu. MaMM^ajT. 


in. üfii sengr a p h }s eil e s ami A t li f> n. 


Äm den] eben rffebirnrntn Jiilirp^bmdlt der hied-p 
gtn Arcbänli^^schea den Zeitraufn tnr» Juni 

löfiij bia Jufti IdGl iimfiusmd, sind die nneliatidnmden 
Nofiien über dta ucneEten Zuttaeba ibrea Antikenrortitba 
i-nliwmnmit wdclie myawrrrtigeu AtturtbumsTminiLen ver^ 
muddiclt willkomineii lem wewen- 

1. MÄ«wnii>vKAKE, Etn der Angabe nach in der 
Snhv d» elleu Dir^dun geftunlen«^ Fragment einer ll^To 
M. Ituigro nnd l>,.^7 M. ifarmorplattG ^ worMuJ in 

Rcfitf tiackte befirigtllc Gmien« äcitrcjliend, mit Luntpeti 
Gefiiswsn und atmvit mideulbdmii Gegemtüuden in deu 
Eli&Tiden, darge^iüüli tinA ELu übnlühts Fnnment befindet 
aicb m der Samraluug m Tburac ilra Audmnikos Kfr- 
fhesics 1 M* bwg Emd 1X47 M. buch (TieUdeht diiaaefbc 
vrflckn Stiuirt Attt JAtbtiiri 11 iisc. IV piiblifirt Lal| 
brsp^liea roa Vuponfl opr« Tarii: IV n. 77 NüleJ, Nach 
Bnrtian (arrknalagiseh-epi^nphibcb«; XeebicK aus Grie- 
cbn^udp^ly?) BolJ es JJamcUutig deuAiniseber !^l v* 
sterien ifsru Kbet mu^tcii wir ebe 
ipTig der Lunpiujudrtimie HvdfppJictne ndiT wast älinllekef 
Agvti™ erkennen, uuil Ani]elmu«ii do.5* dir beiden Frag- 
mecle dnit Fiicie ii;geriil eines ebersgifchen DefiXumb^ 
Htigrhurtpii L'ehrigeiLi lai die Arbeit arr^t umi die Olmr- 
Hüdir hCLE stark jeclltten. -- Grappe dim Er»» und Ptu 
ADi Mtiua. (ikbfttkii» Insir. IWI |j. 45). -- Friffracn- 
örtes^ cIliisc^beflL Lebet esttem Fimlluidm Inacbrift Zw- 

Yym %lt M. breit und 

<143 M. baeü, mib Atboi^ binTen ruh gelMipn« — Eine 
weibndie .Maake, eoa nitlirlieheT Gru&fe« in Stöeke ler- 
bfoebmi* üipniHnr füp arc-Mtektimiichen Schmuck ^jeAtiniintj 
■na den Aa^aban^eii ntn Grznuaninnr d« rbaiemiLu^p — Kui 
Hrfakliwköpi' am Athem — Ein TibenDakupf am Utnia 
iDuU. ddr Inat. Ifidl ^ Bm audrre rüinbche 

Pörtrnfkdpfe Athnii. ^ Mädebenkapf^ Porträt rönü- 
nclief Zcil, BpÜ5 .Vl. hneb^ ait» Maredoiiiin. — Die etossc 
A iuaKt der uimii iioedirteu Inafrbnüen wbij aicb unii nadi 
vnu PWewor RiunannndiJ bt der biesuen pbElaburüclim 
ZeitKlirift PhiTmtnr berausgegeben. 

^ Tiaaacom^ tfwn ^ahlii- Zuerst fnbiT ick Ibueui 
^ TriT,*L*ütiri™ iog Aegiria ao tBtlil. deÜ^ Liat. 
lW*n p. Hl). LebcT die am Anfänge dies» Jabm iin Pi- 
McLis mfOiHrD ^ri-ber mit Aiialieute tuii TemicxiUen und 
fcreh. AliirigcT dfesea Jabrra berichtet 
rTw' rsbiT die Tfnilosraim muä Kk^um? miri 

I i iü rmchiucmj^^ dasA aie wahr- 

T^r« Mtnlicht i»t, ran weifher |t«iK]iJ) C. L On 
TTWWb. &. IWUrtir Lrtin? n Srhöm ,i- 0 Jnlin 


CfltaJo- di r MüiHrbener CXLm Note lÖ&O be- 

ricktEii, Mf Af>i BUS Karptirs.—Aturb riürlen sich iitfiAcbe Lb- 
kvthen me st mit aepuleralen üttrsidlutigtm, Ein GefTias 
OHA Megara in Form rDn Ncip Ifji in JaLlul Catalog^ ob ne 

Bftiia [heokflUüsc Tjiw] .VI. hoch, U,ia VI. PHrth- 
ran wliwAm^r Farbe hiit BcUtmnrtjtdluiiK «hJ 
Omaiucuicn. DüiwtlM^ Darstdlui^ inorr Minrrra in dnr 
IlMtiuif der FramneliDa, jka^lnni'du DrL'ifim imd t-ine 
Taukir die einen Kraiu trögt, ist auf «llen vieräcileu «ie* 
derbult uiid »lietnr »ich wif irfrmd eineii Sieg im Wett- 
fcimpfe m beiiehen. [VaBenseJicrbeu mit iteL'i'jfdnratelhin* 
«Kl »lul mir bis jeUl mir aus Jloeoticn nnd Victntn lie- 
^ 11 ^). -- aus Sym »an l'igrotUnt»ru:facr nnmpeii- 

abnlirhw] Fqrm, ohne Henmlung, fi;22 M. hoch. - Get-is» 
auix.ari{e^tl.lD S[, hoch, in t'uriu drr Figur 58 [Oenocfaoel 
m Jiiluii Calajog, oben ei« Widderkojif mit einem Ünneu 
pirliK Der Bojtii des Gef^saea bat Lhchcr wie wijre 
hc^ m Tage gebrFinvhUcbeb Strenaandbüchien, — (kleiiic» 
folKw [in Form einer Düchseij, ftH M. 1 * 41 ,, mit ratbc« 
Fipirim auf actiwniznu GmiuU auf dem Quuehe dea Gei 
erlibfkt nian drei Eroten die drei Fianen Gute« 
iwUirtfiij anf dem Deckel iwei Fflchae jwei Haaen rar- 
lalpudt m Leiden Daiatcllungen darf niuu wal den mm- 
ucliea Sinn bintertUtiger Eicfaesiincbttelhing erkeuuem ^ 
puter dem soiudgeu Zuwachs nn Tcrracntlcn Fltre leli 
tonen euteu D»cm der Angabe uacb «is dineni Grabe 
der Insel jiyrM ran 0,25 ÄL DnrchmeMer ■□: ([„„•,f 

^eiuil man deritlLc^ Sjmren der DmiellRiig dner raibcii 
Urdru und hiauer Gewandung, auf weissor Griuidfaibe. 
ÜbKi lind ^ei Locher jnm Anfiincgra dea Dheu,, dar 
»lun hcbnintke irgend emea Gehiitides «dieui haben mnas. 

vorkra^endcfiMnmior-DbkHi mir ÄelififdarBteUbii- 
^ Vmh die Zahl der mit iSteiu|)el rerraheueu Am- 
phoienbenkr W «eh wesrntiid, se/mdirtj «na-r dem 

Kuidl?* «!»«hnkarailra einige a™ 

Kolophon. _ lumer 

ra^mSIhti^Ta SjunraJung be- 
wSr *he inteivjimiWenm 

Ji^r. ^ kieni« atiiendea Figürebeo mit Flflnti, dn- 
FTi^L «»hrscbeinlltli Gaii>'mKl mit dem Adler. ~ 

^ KCTbdiM WEiblichcs FigilrdieD mit detn Kucken an 
^1? hib^ L'iöglicbe V«K in der Kcchten eine 

^le haltend; auf der Stirn bat aie Stephane und neben 

iS Sr'rSs““-““«'S“ 

"?F Ctrene. - Etwofalla ans 

tat 4lie kleine Gnjppr eines «itzeiidTu Montur miif 
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desBen Hatipt «inö hintrr Ibn stehende Frau die Hilnd^ 
gelegt hftt, — Eine ^ü<?Au<iilil der gewrdinticlwTi 
ahzünd^ Idfll^» dit gewSiinJiiilj fiir erklärt 

dtÄ* — öii^r k[{^ülrü «iflblitheti Fijg^sr, Alt la 

der ITaiid eine Schalf buf di^m Arme oiiie klel- 

üene Figizr trOgt. — Klf^ine mit SelilSricti Tcr&ebnae' Ft- 
gi^3 ilsnrn Köpf abgpbri^irlipu mc eine Srfuilu 
mk Frfchtun (o!i mm Qjdfer «treitfljidTj; diese wie 
mtteh ilic Tertac«lteu wurrleu nnLnngst wm Cy- 

rene ^escheiiß. — WeiblicliEs ffuj^rDtirtes' FigünchcTi* 
mit äpForen tod VeTgoldnug an Rqb und Oliren« 
als Oluringc und lI£d^Kette. ^ Untier rien Lümtieti jmd 
beaDtidec? inrei FmgmüDte intcr^snnt, ciuts init einer Diir- 
fUdlung ron Ery* uud Payclie; mf dem Mtdem crbMctt 
mau Eros «ie er, mit Meiikter Fackel lu der Hatidi nof 
der SyriM blüst. Emilieh babeo wil' eine aieiiiiirlie An* 
iitiL Toii nüer Art FrnchtrUf Obst, kle^inr Alfi^keiit eine 
kteinF.^ ^cbildkrotc und sonst rihnlieii» am Termnottb^ 

Art Mkt ^LtB.^crtüir midia d» MuseuTn rvnt rtnbedeii- 
tend AU. Die sind ilSe Ibiien scImjci aus Dr. 

WadisMuths Bcriebt liekniJiiiEeii die eine slchpr 

uuä AlliHi, (He aadEre uni ebetidiüier« obfLeiek m der 
Angabe omeb in etnefn Grabe der ^ttus gefmideEi 
aein soUj man kaiui eben nie m\l Eeatimnitlunt nrtf die 
Angaben der Fundorte der Hier zu Lande gcfundiuieti Al* 
teilliTimer bB^lrüiii Ferner sind in nenuen drei gut er- 
liAltrne vemerte FleLme bua Utympia; eine metalleue Leib- 
bindL\ OfcF liüobt riBtiii-ÄC^ wnbrselieiiilielL irgend 
einaa Krie^trs; rwei tnetailu-ufl .Slinff Eaabim mit UtcEem 
rin^ berum, 1^24 AL iou^t g^aydeit in einem Grabe ln 
Argotbi einu Anubl blirtenker Gewinkte </rrdJ tun der 
TetnimEka brrunicif, toü TtiriHdiiinJener Gri^asc utril mit vee- 


Neue 

Backofrn (J. /.j: Dm MuttelrciTht- Eiiie Dnlmneblinff 
aber die GynAilcDkratie d«r alten Well niicb Uipee reif- 
musan Und mbdidiea Namr, Stottgart liSCl- XL m 
43& S. U Tafeln. L 

VqrvFi die Anwälte dfl JniiaEii in iniJBnrpliiflcIiir Orfla$m^, ty- 
dn, ÜFria» AkLno, Lrnmei. Ar^jririi^ liulüm apij CcairdMun« Ur- 
diQnrtaoi ua^ Jic NIdj^h die ttiirtpEirriBcLen LcktTrn LsitHiB, 
ÜtjinliiLca, wdaaa düQ Prlks^ariifliu uud ill« «pitEfEu äj'sttiac^ td^ 
Uüit di« Cairtafarür bBütiH^fid, PI# BkHlufdn «dtkartACi wie 
L nt'iaüMT LihidiLer anf CEDa Ft^qr geaEUltl dis du E baüip Pn 
1tfc9cifED la Indirabe, m 3iiTL Lt. laJi -ejueui 

£ti MintuuitnfLabeal aoi ^Icji rturLaiBtcQ iiajiimJju^eik m Müxiditffl, 
ra 5, JH, J- rti- lu Fatkkq (Filarii) piil OiiliinUikf; m 

■jimI w?lblidicm CcBdileclilaiid'äbea aui Fiu^Hng^ tu 5 . 53 ',?- 555 , If 
)V« LeidiEnipabl mil Fiem t«n dn^pptller Fkrhiuii^i, Wj^ndgrinätila rp 
4 k!r vnJa PamAtb ta. S. t 55 , t- 3 . V. ;a di« ntmsiitiLlL, tlDc- 

fj^or des ^LHeuidt ni lUdamlw^ m S. 2 . 352 , L VI. VEL 
Sttult: warqul da Id n. a. ra. ^ nicb ^iflhorieiM luiit eeh llcfirajf hu 
^i±artlcb«ni ^ümlutiaiii m Pärii, m 5 , 33 A 35 *h L 2153 , 3 . 
ViU, i. |,fk;y|i>»iäi, wrjniir d^e ^Terilorbdiie’ mit Ei ak jllcni briddiitet 
kit, im Mpsauui -litt tippitTt iu S-. 3 ^T| ? Vllli. n., 4 * E^ar mit 
Frflncnk^jpfm, aui dsm kitiefikkea Mübiiibiapt lo Ptirl>i 

la Sil IKL VIB, Sdkboge mit B.. manu ^iA T?trtis, eb«P- 
dalier. VI Ib GesdkiniLckte» FJ nadi PeiVasea de« Lüuirc und dar 

Sammlpu; im VI 11 , Ö. nndnaiiiitle wiiriaf Ofr, auf aiucni 

Wlrner VfionLUii 11 , 1 - Frm mit El (mJ JuaiHpf lUil Trwib«, 
Vamblbt da Mliukabinet# tu Pari#. 11 , Jih]|tiii| mit El tar 
etBer Jitele nüt El, Vn^epbUd Luatre. FI, 3 u. 4 . Siurcli liar 
bl rmtr hulhu bdnl, Pfame du ladseriicbHi MdniltbiEMU und 
Mwm fHB Weiadai; pkalHsdier £iet iül dem ein SifrFßh illit, dfl- 
hmlnr tin WfltEuEiKk:, Tltilti|ultat kaaemiLe ¥m\i mit BcIj» m 
Sebam, fldleT ii LTana Da^ clpcbi ickjdii^A d« LonrrtL 


sckkilrtarrt cin^ediiiEkteii Siempulii darauL wit DtliikiUi, 
Sebildktijtp., kalbe» GrlKsa^ AnnotoncPisrfnliJIj i'ln k', ein 
/'JbT, ein if, ein n. a. tu. Emilieb fllhre ich nneb eine 
Auiflhi kleiner lileiemcr eilörnrigw SEblrndtrrkapselii nrtj 
mimcbc Bind irti^ (dng«lnjckiFn Zmrhni veraekEn* 
eine mit rlcicr rfEikjiitje nud m( der auJt'fcn Seile nik 
Jur lusehrik A^lVNTji^; anf obff audhren hi liielii' 
sdmft K^EO^ [ KÖY^ tu t w. 


Suiiai b± wenig Ntrtin tu melElrit; die Ansgrabungfii 
det ardiiiologitHrlieii GennHsebuft iiikbea Mit Münnirii auf* 
gchurl j doch" bat. mm hthn Nlndlirnk einer Stmie lO Auf 
NÜhe des ylymiJisdktn Teiii|iels bedeiitEiuio Mauemste. 
wakrsahertdielj des Feriboioi diesea Tpmj»els, gelimden- 
Auf de? IumI Ae e Ina an der nogetmmiien 
uobeii den Kesten iJra nkeii Tb entert fand mart unlBngst 
einen AEoiüiikfiisjbodcrt, *Md Afcter kng, Jimaben 

Ecste einer Mauer und T^kOr saint TerscbiBclciirti Sculjitlif^ 
und InscbrifllTügmenteti rumiscLber Zei^ dnnmter swei lle- 
liefa. Ftuta atelSt eine ifehejide welblkha Fä^iir dnr, die 
Üinrn Aftü auf eine Sliule atfitrt und worauf ol^en fol' 
g^UiieJnäciinfV: l^yaS^ri TIfjJloe [T] 

wi/ain fjvntmv^ .Vrtf elucui aEideren Erlief Undru 

wir MIdeitd mk TIelm Lunte und Schild; ihr K^lrpcr wird 
bli oben ^on Scklan^eu kimwunden.^ iHe aliub hinter daui 
Sckildn ^iebttjur aia-i rnschrtflen beftnilen sieh auf tlufeni 
Körper mtil auf der Baai^. End lieh npnör lek eint EEl^e 
ohne Kopf mk folgeader luschrifl ! ol pi.p^^'v^ujüi 
f/iz 7 Lok^ilpor Avgrjliav Einatfiuw rm fd/f^ art^f 
and tioek iwei andere mHftnurrte Köpfe. 

Alkeu 3, I&. Notembpf P. PinvvHooLiJi- 


S e li r! f t e n. 

Brdw (J,): Dm kcltkcke .VTiinreti aus der Dr. Hümrt- 
Büchnerscheii Satnutlung. 17 S. 8i trdt Talel. 

— ^ DkiHteTischer ErguBa Hber den PfftklgrabEn^ %m dem 
15* dakrhundorl. S S. Frankfurt n. M- JSSI. i* 

— — Die Oeddemheimef Vottrhnmi p der XX. Philüliv- 
gf uTeraammliusg rfe. Fratikfurt a. M. 1051^ 23 Sr 4. 
m. Abb. 

B 0 €ifkhfT rjebtf ngnrLilc Festtcmprl rtnd Thesaureu. 
tleren BUder und Ausstattung I—3 (Au* dem Pliiluio- 
gns 1051) S. l-W. 18&~40Ö. 677-GÜ5. 0. 

SoFirrtctlcrt fBarnn ile): lupptifnieat an reeuiÄl d^antiijuites 
suUai?s. Lnnsanaf] 1850. 28 0- 2-3 Tuf. foL 

Aut TalU IJL 3 eia iKlteculrr lerkar inii SdiLldbröE* uul Ej- 

lUdue, ErsEttir dt* HdffUSli tv Lu^em. 

üruan (ä,): Die pkkustmtiichen Semtllde gegeti K^ Frie- 
dedelis eerikirtiitHL Aus den Jalifbtldi(mi filr klns- 
»iMhe Pbilülogie (SupjiJ. U/. Leljmig l8ül. S. IfltI—F* 

Qalrtlogne des monmues naHonales dt Franca de M. 
Haassedu. Paris 1801- 150 8. 8. 

€nt>eifani (C.): Noutd ossertasioDi sopm k natidu: mnaete 
deUi CirrnflicflH 288. 8 f 

Compte-^rendu de k (»mmbuon impermle archikilo« 
gique poüf riinnrt 1859. 8t, Petersbouxg 1800. 102 p . 
Atk Urt de- VI pLauebes. 4 et foL %g]. oben 

B. 

e JllkWrit (A.)i RafipcrTto il'tiu Tiaggio Hitto 
UKÜB Grtcia Hel 1800, 30 B. OTiS 8. {Aus den Aonoli 
deir Iii&titnto XXXIIE.) 

CaosifA): LeberawtfigtfrklsfLLteluschrikea im Muiseoinpi- 
dario m Veron* oud Über deaKotiiou (PhilDlogos I8ßl 
i. 540-^1 und S.£i05~&07 nelnt Tafel T tiud ^T% 
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Ältciil. dth^tiijgnA li^il- iS 5. _ 

K;dlübdir«l J0 >: Qtlneblioumn epJgrtipluiara» df IJJ«™™' 
turibui inTperatüTum Mmdwusrnm »pcniticii. Rtjjioni. 

ItltJU SU» S. 8- (Dwsiinadouy , , , . , 

««•(b- {A-y. ir« wbdd-dJtütfitcii 
Vflike^/ Memel llil (Scliuljirufl-iimni;. 16 >>. i 
(£ )• ÜMher Orphcu* «t. V dl|r Orphihcf. 

ttk*d<.-misete AbLindlim«. . l*«*!»« {Aus Ui-u 

lief Brrünpr Akudtuiit) s. l—i - i i * ^ 

Crifi iL.y wprft U« Wllo ilei Fsiti ««»kn a.=l temi>0 

dl \usciiaiOe Hünin 1 S 61 . 4 ii S. 4 - 

rt.lj,iVrTlf.): D,is kaoigUiir 

«I Dresden. Ä. AuHngc. Dresden 11» »• »- 

«Schi.(ies, der WisasttBclL ISldl.) S.U»*—Idd. Tal. Ul- 
IV @ 

Jak^sberlcÜi der ^ iSJfVn*rÄ' 

Be« a» Triei al'sr die Jalir« löJiQ u. 1860* Tner 1861. 

‘lö S 6 Tttfeln iiiid 1 Kerte. #. 

Eeiw«™“ Ai.6qoiri«k» ^ S.3i Mff, BIBI 5*11, 76ft 
All 11. Voft WerneUiA, ättiiueniiBii. 5ellmi, <»«» lAilatf. 

Ja! (Al! k äktte de Wser; k gr;or4» d-Ho- 

mrre; ViipUius Seulk“»! »t«d» imr kmann« «ßtiquf . 

Jdiritf« Anieigei «her TTB>crtS Behltelwns 

keuatres ond üIh* Tbüiuse«» mitiquntiäelie BencltU.« miB 
D’tueniark [li«HJiudjacäi]. 13 mid 6 8. 

KöJiilsw (Hew«*)! Herekles «tid die lljfdte. Gi^ w 
Feier «le* M^Sbrig«! duliilBmiis der tmvHsitJ|t Bn«kn 
ini Nojnen der wrehpiologiseli« Gnidk^aH [de* Herrn 
Ptof. Wo**biiel»l- Ütesleü 1861, JI^S. 8, 
f ruemirnf (C»*> et de Wltk (J.): Elrt.- do tnfln««D^nls 
rZ»s«id«qnes öt \oL U. USW- ALU nnd 

iriti S US Tiif. 1 i^L UL 1858. X und 3111 S. lut Taf- 
S iV 1861 XU «cd S04S. m TMf, A 

E^toiA iP Tal. II: tpHÄiliilJn^ “O" Ap,.IT«n. Aitrtiii wul 
M».koli |jrlit*pm.«tee, il. Val. IH: Pb^üI«» u»* bw, 

UrmiM ee* Me*6»r ^ ''f= ™ *"*' 

ArimriHONl {CX.>i Cuioniimki« *«r k Critvle de Pkl«i 

Atlii-ni'S 1861- 330 S. 8, <■ .i -n —i 

Lloyd (ir* ir.): the epMem peuuuEnl oT llie Partlienon. 

Lüteniiieri! (J.)[ Di* Aiftbio(i«i der «liUiiAÜclien Kuasi. 

U^ wl^ /-^bü^Bdon« ad S. Pomwt Festi Feuliqnt 
„mJ.L (ZumLeetkni!^.) 14 8 -L 

MirhJi» U.y AkmHi» 

ron Atlicii. Fmnkfni* «- M- 1861- 8. 

a Tilsit ASthnliinfü. Gfpttiiigen 18451^ ilb n 

■Haller (L ): NWamitjilue de lWi«Bc lUrijue^J^ o«™ 
nrennre et «mairtu» per C. T. tnlkr et J. Cftr. Luid- 

Lfi- Deittieme Vöboic. Lö moiutweä dej« Syr^ 

dt k fljneiue ei de 1» Zeugiüine, CopenJwgut ISßl. 

168 S. 4. 


OertdMtfc fj.i: Beitrfige *ui TSrkwttüiiäs «ad Kritik 

QiBitiniBJiiache llelkf mk der 
Vilm Je» Keuskijidea. {Am» den Bmcliteii der «ncli* 
ßim d. W. l&Cl. S, 75—S- ^ „ 

Diitkjjiber («.Ji Gottlwiten der ÄiolEr. Mit p«rae« 
kSalgesehicldlicbeu Inb^te», *“1^ 

Gncsieke hclleiii«liei PbUflSfllilne, GolhtilSSl. XXmi 

'*"llJrti^w|j teekt Jr HalHtnng fdnEpiWl nm Jm Collbeil« 
ibr «lifit» AJolef S. 7—*7. E* IpEs« , ZwEH Goitbrtim dii Jus fr 
S 87—136, »Bötr L-rpiilliat«i irr Jener S. 139—167 iin* nüMetsn 
Lfm« Irtlimi L Ariilalei« imJ ll«d 5 1^9. ^ 

«UfT llrtdlictle der LrilepiBidiM |•|JÜ^^5U^Lllf ^ öö—86, J. aeP>“'- 
«lu« Aplirodile Enjplwuler Ainlür $, 1(18—178, 4. 1 mmJefpng Jet 

RHigiün n Sitjuo jWsfliiiiiUup™«] S. l*l>ft.^ 5- oefl 

l'ekniHiilM Jur Aieltt Mcippurw S. IBfilL, i. 

IbhJvrfkn iLPil IlUimr JbtJ iepIrtiiHiiJilun PsfliMle S. 101 ff., 8- wert« 
duljselier Bil-loir der tolgfiHb <1 PenoEe Itli air Eetltlimlün» 6=r 
Mkliidirti IbmI Ltimiin Jurtk ianiKlie AUiebiIet B-31[ •«'*■ 

tülinim piutiitiKir BaiiHTTPi b der dufUeliep 8iiiiH SAp« 

UEU OL 1. S,tü» UclMTCan? luilticlitf DiSilniaTi zid Sikyon In 
doriBc^ m. « - OL S. IL, 11. SisiHMJ* Ibtüdiilii JTfliisi. 

itn AMnr Knblmdif AbliiW4ln*uii ilfif 

rhia £j. -läAfT., 13- il^kMiüucI«« Verteitttmü miAdirt 

fl«rLkED iiJiil llfiroLüPfl HD» Diliiftirfkeii Etrantn» §,'31?^^.^ H- AUüil- 
duHitfl 4« r<arilBM>* Ä. 2Vli-124, itif tLrcr- 

jgtritildiBD ulaJ lUf hjAttliithra, BiL-lnillkSk Sr > ikjpliJi* 

lie|udii!i \rrt*«liiii*i Euudllftlflll Jinil .iiiilEäi Jfaiiirä^enl S. 
Slr^—üBt, ülwir EpWM & lliSÄ|«Ti«irttD S.ÖjlÖÄL, 

Sbanlitiim S, fiSÜ—Ö äTj ühü imLliniiik Vudbträgff §, OBB—492- 

-SkllTsbail^D mit AbklMuiiijen Whiiihe daTdi^^<Tl^g 

aioliscLrr Hercwiij fcli Werke Sä^idiiAdiujfiacr- 

[SonderiinaclL aus Jem raTgedacliteii Werk ÜäO —6S7 
m LXXVIU.] GoiliDi mi. 4- 

(Kis sUjipkiiiHituiii qüttpiiiaüis d® declituLliOEic 

iliiEidam IsTiEiä rt^ndiliDfe, E^FoUriii IX |i. 4. 

SC^KFiüPii (L.)5 pftTfrgB ■rtli*eülogiiÄXX\^ (Ajiullmi^ 

Wic^clfT. Ans dem DuUetin der I'eteraburgcr 
Akad«iaie S, {J65-'374.) tL 
Ttii^blHdH {J. HJ* Ät» iDciiuui Lc^beE. nena^f^ekeu 
Ton Dr» Varl TÜ^ 0+ Mit PortrHt mid einer 

StiinmtafEi. 2 Bde» Eraonsebweig 
iaf SciliiS47L iSn 3 lrü Flatiilii^ Dl pli tamatigiT ttnilz ThrL- 
bcinit Jelil ip itEriiitrr era a^lnlnEr K imce Emhmi, jUn 

P^iti mil WfiilKllSvach wor^lb« öa’ Ltapanieiafelll 

LUn^ lluB wwvi umkilfirc cpriAgüiLde ZkifeolMdif. dri er mli 

der ivcbEitn Unnd in läiier Kleiirttik« fükrtr Dteiet Siektf £gIUr 
Krbm itti'tEiiii TliJr+ pnlb ifirs. ^W,as Ap^ülla tadl Labkuuia Bii.|er 
Slilaen Bsd, ip| dieitr ?4n noler dui äamKa'. 

LVBekj jL.j; Üfitri^r Üaa Nefeideumtfnumeht vqu Xaiitlio^ 
[Aua den VfriiaiuOmigcn Jtr XlX. IMiElDto^ciiverftufirn- 
Inns:,) 7 S. 4^ 

(rirfcfcr Kleine Sdiiiftco. %'‘ierter Thal. 

griecbi*daen Litteratnr, Bona 1^)L äö« S. B- 
— — Alte Denkmäler. Virrter Theü. Windgemlihlfi# 51 d 
einer Abhandluo^ bber WanLlmaJerei luid TafelmiLlereL 

Lriitlbgep 1861. X und 250 ± 2Taf. 
df irure (X)' Notice aur Cbuflea LenonnHiit^ ässodd de 
FAeaddinie^ BruieHefi 1361^ G€ 3. 8. (ä. üben Lkenor- 
iOÄilt.) 


Hie^u eine Tufel rümischer Intchriften. 


HeiiiiuSPS®beti Tnn E. Owkdrrd. 


Druck und Verlag ran G- firifWnr 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 


Zttr Ar^Aäoiotfhchfn JttJtrganjf XIÄ. 


J\$ 156. 


ÜL'cember 1861. 


^ KuruR; HEM fr S<;iiHlT{?n..__ _ 

l. Wissenschaftliche Veicine. 


\V i n ck elmaniis fest c. 

KöM. Air Dcccmbcr, rU dem Jirichateii SttiuR^ 
tajr nncii dem Gebur&tag: ÄVinßliipliiittmH, Rrimieu die 
tfrrUdiCR ZufiamitiEnMlEine dra nrübr+olugiseben 
tut» thrrU die Ubliclie Fe^tsitzuog erüfTuet, wdfriior dio 
Vfrrtretrr i^Fünsstm^, QestPfteidu und Oijeniydtt!: Fürst cö 
und CLjgi, der GucUnl,. sowie eine auä- 

(Tw5h!tc Gestdlachaft vnn ;dtprtu uud jüngereii FrciiuJeii 
der »rebrioloKi^cben WiKenschüft htwokuteiL rrofeMr 
crnUTLicte die Sitzung; Jureh einni kurzeu Bericht 
über dk Fürderunjg, Tfcicht die manuweiitiilis Pfidolo^fr 
ini verflövciittt Jabr von tufsebiedeofr» ÄeiteDt uRmenÜldl 
durch dii: von den wirJitifiateu liKuittelen gekrHutea wk- 
acflsciuifthclien Erforpchuu^eiacTi der frmcihiLiülieD W- 
gierun-' wie E^^dl durnh die vor der BerMuer Akademie 
verauL^ate ttRtiqunrisielie Befctsuh^ Sjjfinkufi auf depa Ge¬ 
biete grieeliisuher Kultur uiul Kuiistlibiiiig erfuhmi Iifltte. 
DerseLüe /lusserte sieh hitMiüchst über den bvfriwiigensifrli 
Fortgfliii: der Dtnidi5i“kriftcü i]r» Inatitiits und Le&prtcb 
früdann In eiiigdupdcr W eise dk kürzlich lij Füm|»eji 
fimdenet Fiorulli Tind Minemni |uibheirtei Iiischrin 
der dortiKeii inouuitri frSfri CAiFipKi an* den Jftliim lOT 
uucl 706. Naclukm dk cbronobj^nÄchen SdiwierigJtcilca 
in der Zülilung uui Änördunn^; der versduedcEien Diuta- 
lureni umi (JonsutEtle Caesar» Ihre BerÜck^iClitiguiig gtimn- 
den hnlleii, wurden von dein VoctfREendeti dk vcßcnie- 
denen CiasBpn der hieher elnKbliigtiidEn atjidttschrti Ma- 
glMralL’ geschieden* £» ergab dch hiebei dass die äpecicU 
cico HiP^iJTfri tcnauiiten fScamteii in Itoin wjb ld den 

Mnniuirv'kcii nicht cr»t von Aegü»tu»ciDge»etit sind, Mndcm 

imtor iliPi in durcbgrcifeinlcr Weise refnrmirt würden* 
nkrciiif folgte Dr. Hr»m, welcher der VeramniRluug 
Probeabdrüeke seiner Publikation rbiEr in ralEstrina g^- 
fumlciien und an das Pariser Muacutti Nanülenns IIJ- übir- 
Et^okcnrn bronipuen €km von rical|en OitneusiuneQ und 
aiuprecJicndfitem Bilderscliinnck vor legte* Diesrt Utatcre 

TcrtkEilt skli nnJ die veneliiedenEn Abtheiluii^n d^ di^it 

in ansehnlichsteni Maaise gezierten Konkprs der Ciata der- 
ce^talt dass die FUiiptdaritellung uua die Todteufeier öra 
Patroklfrs voriührt, welche nU oberer und unterer t«» 
r™taiiTi-iikrimnfe »md frln Hacehaiial in bedpiiitüiig»TQllen 
Bezüeen begTimEcn. ln dem gedachten llauptbild erecheirtt 
Arhin sitEcJtd im Begriff die gefangencii Iwr zq cipteru, 
in Gegenwart Agameinnfiua und anr^rer neroE», so wie 
Jea^LBtlctiä gefiJJp««i Preiind«. Eiu PM 
gleiilifHlls *iun (>[«« herbwRcHihrt, wHiireiid dw ege- 

gtieUt amd. Eine eiugtltenüere \«rglriEbuBE der DaisM 


Inn-, w^chc, liüchat bEdcutsim ui Ttüc1;iicht auf die Com* 
nosTüon, mudügsn Auforilemugefi an die TecLuiL wenijter 
Utsftriebt, mit dvf Flftittiuiiclien Ciila fiUifta auf die 
Aunaitlnc glelobmitiger Entateliunfj, ciiic ADUiüinse welete 
Bwl} (Tir die Figuren dri Deckei^tifls eut unnmslüiiUcluJu 
G^iaalieit «ia« idenüsehM Vi rfertigPR iteigtrtfi. — Als 
ordeiitliehc» Mitglied des tustitutf ward unter gleidie» 
Dnlom Dt, Eußtn P>:terwii, bialieriger Mllarlwiter sn den 
^Uuwli, pegenwürtig lu Enmünrg, (iijcrkannt, in Cgtresfrao* 
dcntvii wurden eTnannit: tyr Ifulien die Herren A, 
fdni m llflui, f, Snnli lu ilonUikinO, G. runjeüni iu 
Uesaro tind Graf A. ,H«550ijnlij la ilecniiitij für Dentscii- 
Und JU* Herren finkr, Kenn* und fi. H'o!|r lu Bfrlm, 
A. ICessiineh m Br«l»u luni M Hrrfs in Gteifswaldi (üT 
Frankreiclii die Herrm PerritJ und Cuillnunn!, dermalen 
Ln Kleinmieu. reisend; anssEnlcw eine lielriitditlichc Aniud 
Bpauiachet und portugiesisdier AllcriiiwtasffeuDdc')^ me 
andi Herr A. l'ffrtrJK tan KemeiMi in Detn m Sieben* 
bürgen, 

ficBLis. Am 3. Derember d, J, feierte die hirtige 
aretiäuLngiicbe GeaellscLift unter Vorsiti dn Ilm. 
ÖcrA(ii-(f und HneKicfter naeli rieljübrig befolgter Sitlc den 
G?hurlsta;? Wiuckfrimaiuis. Da^ äu diesem Aulaas verl heute 
Fcst|iroEraEnm über VApoUon mit dem Lafruti' üt von l^O’ 
fester PriffJflricki aVigefflsst uml bEÜiinilrU eine Jer Äer-^ 
jatöiiiluug' Eugleich in ÄbbilJLiiiig nud iJn Original vorge^ 
lectc arcliftisAcEjiSgur des hlcBigeii tGul^lLclicn Museums 
tüit lj« 0 TidiLrmfi Bezug auf dca iliirdi ngyptischeu EmÜu® 

mmuii^ich müiMcirtci! EiitwickluugsMiig der nltöten 
rrrirchiscKeu Kaust KüchstdeTTi i»! tu riiier vaa llniL 
kiril hertühmidpR Xachschrift der in der gedachten Bronze 
nh UcrJeiisott dar^stelltp Ajioll auf den Mbaisdi-don- 
Hdhen AsjoLltm Karueiov zuractgeffibit und unterita* 
liachc Ewkunft der BroP*e iheiU in Bezug hierauf tbwU 
als vermulhliclier Üehcrreäl der wnn_ uns w 
zEO^tti altgriMMsfhea Künstler tlhtcritahcns geltcoci 
inticlit. ?vach turzfrr DiTleguüg difracs Inbdta dü^h den 
Voräiticiiden und einem lliühUrk auf die gleichttuig“ auä 

') tia» VenHrtLoiss di«er aem IniWiai diirh Df* Büba^i Üd» 

fifRerrtui^ bctüiiinl geffütUrnrn Sjpdrti« Uiwl f^ürtnaleiea laPleL «hi 
f^j[|t: Jüeob ZüLeL du eb 

madrid, ^nalflünhu lU Jün^ini Ac Silra 

J'flPfJrji CsSJaa in Ärapös D. Wnpiiri Ku« Lluh tu D. Lnji 

IlDinim ¥ Im Cwa* Den tH CardnM, U. Jimn funlndö Hiauu 
tu üranmi^r D. Dll«r rtüitaA» tu Ifatufn* in« (kMnH Mon- 
l«F[i la «^rrc, Eiibcri friMtnEllt lu CflPIM do tlHi» bei Orf^^D 
|p A»turi«i. D. D^frBtna 4^ M ihot m flürillB, iV UmBcl i2 Gam» 
Xsni ta P. Jirt^ A« ObveirD Iterardii wi Vewu 














339 * 




ntinuiülcb Gmf^wiJd uml Kiel*), m- 

AicKrrtQ^ ’Wmckcbninnsft-ifr MeU Dr. Hifcil tmm 

loluiltrtu^kf^n YortTB^ TiSicr die ronfiglicIieQ SfeilptuTMi 
»ptauclier nait be^Qdrfrfik llexii^ ouf die 

wj^brrunl wmeä dcriigea AufruTlinlti deoi liie^lgen 
liciieii .Must] am ruü ihTn erEaindteu Gjpaatigüsse, Vier 
dua gehor^ liilstcn^ dajriinti?r der tult After lnjclirii% tct- 
i«Lru{? lÜlunkiliapf dfri Cicfrü, waren durch jjevtügrae 
Mitivirkuiig der fTCJi-cmldirpktinii ilrr kijn^liiJieu Museen 
tur ^Eellz gtbnudiEi deä^lcseliRn wat vgu ^dt« GypsAbiru^-i 
der Miidnuer Stutut des Sd^Lifg^ta eine Fhatcjg;iuijihio 
eatnümtuenj welche lugtekli mit einer Aruühl rj>ii PruL«- 
dtTlekea znlammF^gt^i.tellte^ Tentandrer ßildwi>rk« in on- 
sduLuficher ErlrliutKiiiug d« Vurtmga jttjreichlc- — llerr 
von ilunc^ hatte m diRrm FesUmlans &\atr Ariswafil iiru- 
erwurberkce aqtlker MHuKri PieJn» Besitzen rerrastilteL 
welche er der Gövllacbjift und met EilitUerniiiraTi 

ui^Iciceb^ Die Eeilie der kaiAetUchen Galrlmuazeu eut- 
bdt unter AEidern «ue de« Au^uslu« mit dem Kerm der 
Tou ihm kei^lrlltim TiberlirriAcE ^ Schlakse derwfben 
Kethe war flic sclur MHnae dn Victurmus mit 

I ■ “i <iem Rever^ Letnere 

^9 öddptHkopf seiner GemiblTuVtctfirlna ias4dtcn. Unter 
üeu .^dliemiünEeii Ufimd sicli ein jüdiiL-hcr ^kel des Si- 
muii^ jTruders de« dudiis ^EAcrBhn 14 At und dsi leltene .Mp- 
dailluu der veeria^ten BruitlMlder ran AntuüLus uud cW 
palra; unter den Kupfeimtinzpa mm spJtruef Tyiiti« vun 
lUdmmeiüm in AfriU mjl dem BrirtbUii dcfl QuliiLÜiai 
kiijLia und eirt kiilDphDikbcKer Sestm des Trcliüniofitis 
GmlUis mit tlem eiurs fi^uTenrricben Oiiferif ftlr 

Apoll. — Nncli likdt Hf, Frksdrridki etoen aufieliriii^ 
Vortrag Fiorr die teklociisdien Vomrigc mnllker Gernthc 
und Genbsr, mit mrhrfaehcr Ilm Weisung wif die im Äu- 
tuitmnurn d« Museuni« beftTuifichet) Bron- 

— üeher ilif iteu «luv^laufDen Vor lagen und Äonsljwn 
ALtlhEnlungen ward tou lfm. G^rbord keriebtpt^ Fhota- 
£TaphLiche Abbililuogvm njier opuerdiugi luf ^ubik ge- 
fundeneu aobreitenden Artemis miiA Bronze hatle Profes^r 
ans Bwl eiog^iaiidt Vou dem ^tmemhiti auf 
Kleobjj. ünil ISLtan gedvuleteii fktkophagrelicr tu djer Bi- 
bUothek von S. na V enedig Lotte auf YemntAnung 

neidirher BesprechuTig flHselben bi dkser GeseilAdia.1l 
[eben ü. 2tJ5*1 der «oeben lioBen Utt^aentLi ÄrrbLlikt 
fiergttM eine An^be der Erg^kiizungeu an^jefertiM und unf 
einrr von dem BiblioElmkar Üecru VithnfmfWf ihui ver- 
tuanrigtrn Fnütegntphin eLbijnragen. Eine BeschreLburar 
der neusten statuuui^Frbeu Vetmelirnugen, des brittischeu 
Ulmen rna dnrcL Gnfjui]|^n zu Kyrcne halte Hr. Ck .V#w- 
loA bnefiicL grgeben. Von neuen Snhn/Ien wir rin Tön 
l[r’v^olinCer Fdlie neu liimrbeitctcA IfeB (XL 2) 
ton Mrdkfs Deukmider der alten Kunmt^ Oifo Jufia# lahl- 
lologticii und rnuaumental woiil onägipstatlete Au'^be der 
Elektra des SouJitikJea, und der ^Veite Tlieil von GMr 
und Koaer« Uebpn der Gneehen und Ronier nadi Atitikcn 
Professor fkhäfen zu Greirswold an eiflem 
triilierea Winckplmaniisfefit gtlmhene R«de war in zahl- 
fyiehen Ahdrncken eingesaudE; ebenralf« rorgtltgt ward 

tiim Togo dp* WinckeLtUAnnsfestH dotirte SehriR des 
Dt. fl. niier .^iTthoa und Kmisidenknjnler de« Melca- 

wOrdiger Aasstattung des Yemmmkngwsujes 
!utte iir. Eichfer eine Y^ind deas^lbeti mit ausejl^encn 
Aogtii4^_Midl;cr SkidpLuren gesebmiiekt, iq J«r«a Vorder- 
^i.i IfTiitcküpiqDiu bckrqnite Bbtfc voq den I}r»UH 
Eekutli nud WelcJ«« lungcben uü^tstcllt war. Dir Ter- 

*) EmiI^ T«|a aadi di«Mt Fatwaunf had aiick do Pr»- 
fraarai «q» Soiui «ck ito- 


tacnafluTt^ war dtirtJi clia Ge^wnrt Sr. Riiecjlnrni lis 
Hfn. StiiftUTiiiiustfrs qnw ar/hitiqqn./Z 0 |fit.ejf bf«],rt und 
schloss mit «inpffl Prstmalil 

Bobs, Aai Gchurtsta^ Winchdmann's, dem 9 . De- 
«inberj fmd, wie seit rirlen Jidiren eingertlhrt, fÜe Gene- 
fmlrepsammJnrg des Verein* von AJtcrthutnsfreuitdru im 
iueinJuds im «kademiselien ScttttsHiale statt. Der Verein 
ifUilt jetit 11 l^hreumitgliedcr, 23S ordentliehe und 12 
auiwrordimtllcLe .Mit^dieEler. Die Wfthl d» Vorstand« 
cr^bj l’ror. üruifq als Pf-leiJenl, ?rof, qHf’m K'crtJl ui* 
r^tgyeudfln ^fcrctlir. Prof Kr«/l nU Cusafrer, Oberlehrer 
PrciiHeHierij ala rorrMpondireiiJen awn tUr, Dr. ffcfieiwinnn 
als -y^nivar. .tn demselben Tuge unriJe dss SXXI. Heft 
der J^rharher J« Vereins angegeben, wtkbea die sehr 
vollsLuadigeq vo[i dem rentorlieneu tg]. nmiBsUclieiJ Obers“- 
heutmant K M'. .Sehnudt binterlaseiieu Porschunaen über 

^e n.imers^asMtn itn Rheirvlanile tu j. i,-, cnrhRlt.' nieoe 

Ätfd dÄi" “T”“ s'ÄS’d.” 

aus aer bifel Jjdiin fahrenden wjgpnnnnteö Bümercans! 

e-roicnat, uLi nt t-infii ft^teo sAii 8 siiTvc?Hnimlct fWt rb 4 i^ 

7 ^ iluFhEclrt — Zn 

ücm m demselben TogP lunt^ Vnr- 

itAud diiircli euie husundFre Dmeksehi^ rJ* p^rwm 
i^er dem Tifeli^as Bad der rümiseK Vdla 

S« tnten^sTitea Fund der neiicsteB 7^it 

Aer gute Emhlieke b wohnliche Leben dS RSmer 
m der PreriTu Die Sehridrrnng deJ Fnndes ist 

aud dureh eine Tafel mit Zficbnausei, iilJsirirt 

^ f»l«l«.*“i.sirrbrL*et,e Var* 

apStent Ithet.f Wwt m 

llymnus .leaPiüdar anl den W Cft! “'i* 'Jf® 

„,d, d^»So^"irä\TnSr 

<lcr Hera dnreh den Apolh>n. FeLrh...kJ“i ’*!1* 

h^lmr im Jalire 1859 dnrvh Heu'sddL.^' 
die bchwdi Remacht und in hxTi” j- l ' tJrignrn und 
Druck gegefKii hat. DireefnF Stirache io 

*iu Ehreiirrttuinj de* nua reTatoT}**"* sprach 

veidienten DorantaTa eitn x,., 

er auslVihrte, '« mdem 

bei ileni dortigen Funde seltrat Webe 

R*Jner Jeete ^ord^ s.ri. Der 

«hon aii/dem irarlKen Inschriften vor. die 

dadureh, wi» lange Zeit eclirm . ir md bewia 

B^n betrieb« iol? nl" 

öitw iwei uuiruifst nm niT- ^ilermnnft epficJi 

» eine Mrtalfpi^^ „jj ßckommeüeFuade: 

•«ii aber in ptlS, ekerTil^'* tun der 
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den BlltotmitiKiÜiclien Fm|ÄbcfeD Jcmiu sJa^tfUenii^ ^ön 
b^^ndnisrhem TTpua, deaaeQ srmboiisclie Bedi uiimg ftd 
AUclinstiirli^ Knnitwerlten cfu^li eine Ait^ikhL Btldwerfef 
Aiu ilen rrtleii ifltrlmailrrlrTi iidcb^ffieSCi* wurde. — Dem 
ScHLu^r der VortjJige folgte ein beitcrca Mfibl. 

GoT-ri^flKiT^ Obwohl eine ijffipöllidie FEier det 
WinckelmanB>ff!sltÄ nicht st»« fand, ao sieht doch wte 
IQ frübcrtn Jalkteii eine darauf besügUche ^Icbrte Ge- 
Iwnhcitsschnft ProfesHor TrißMierj, djeemal wie wir vpi- 
n^rnrn oriental wcliwi Bciugrs^ jmchlrliglicli m erwurtcu. 

Gh KIPS WALD. Als Fro^rnm tum diesjSbriTea Winefcel- 
pianoüfn^te wottle 'Itede Kum WiuckelraftnoS' 

Fegtr’ den 9» Deeernbcf 185D gchniten ron JintuFd ScÄofef^ 
(21 ß. 60 j über drren we&euLliclita InliBll hei dem Fwit- 
Mfidit dei JftbtM iShO [AptIi5o 1. Artf, S. 131*] Nachricht 
gegpbea worden i^. Wir maehrü hier Doch besondera auf 
die ln dEiiT Armoerltimi: S-19—'S] ii^Sher au^gefiihrtp Än&iir|it 
über eins der GemFilde der Stoa Faekik aufmerksimi in 
- wekbem luich def sclmrfilanigeu Cambtuation dea Verfaa- 
sers nicht ein Kainpf der Athener untl Lal;edjlFnüij.5iir hei 
Dl^noe in ÄrgoUs ilar>|eatellt wur^ wie Pausniiias angEeht, 
londcni in der aftii^rbcD Tekapalis, ‘eäni? DuraleHung üüA 
0 tielgefeTerleQ Kamjifcs, den die Athener filr perhutt- 
^ Deheudi'U Herailnkii bestanden ^ und damit ein Bild dar 
ri btklfhiicbcn Stftdt ubf^rhaupt' 12J. Die djB5in.il5^E Rede 
wurde in hergijbnidbler Webe ln der Aola der [Jiiiversiüil 
C %ün Prof, Saätmihl g^lialten. Nach cloer Einkitui^. die 
eine Porallale iwi-Hjhcti WLntkeimaiiii und Leasing zog und 
aueb für diesen Miuau AuEheil an der Ehre und dem 
ASchlnisse eines aokhen Tages in Anaprueb nnhirii ent¬ 
warf der Redner in Belmldkn Uinnsaen ein Bild der 
Aesthetik des Aristutalfli, wit er in {rinem frütcren Vor- 
trY^;i 3 b ;ihnlkln;r Weisse skh mit der pla^aiiiadita Knust- 
itkre bcsdwfÜgt hatte. 

ßA>racrRdH Dit*sc* Jahr sprach lurFekr toh Wmckrl- 
msDuV OrliLirlita^ FrolMDnp F^tarÄHit im Lokal des Kunst- 
TerBins. Zum Gegenstand meines Yortm^ hafte ef dM im 
Jahr 1856 im Hügel Vaül<iTal£Qi-EuTgnn bei Keitsch in der 
Krim etitileekte Grab und besonders die BiIdiir d(? in dem- 
^ aelbeu gefundeufm X^ase gewShtL Dk Ein Leitung eHitucirte 
kn» mri die Orsehiehle der gnechisohen Colonie dieser 
Gegend imd die Ergehiüsse der seit lÖlG dort Aagestelltrn 
Ausg^buikgen. Die BrsdirPibnug de^ Grabes mit Grund¬ 
pisa und Durchschnitten Ikfcrtu def hiitorische Bcritht der 
Aufl^bungrn Kri Kefffich im Juhr 1B5B in dem Compte- 
reurfu de la Commisaiou Impehale ArcheDlogique imiir 
rnnnik 1BS6. St Petersboui^ l86t> [Vgl. oben S. 2 t 2*J. 
Die da gegeben« Erkl.^ning der Bilder auf dpr in dem 
genaTiiitHi Grabe ^fiindmEn Amphora ron Ludoljdi Ste¬ 
phani Tiahiu der Vonrageodt im Ganzen nnd Eimeiuen 
mit ÄuMiahnie eker einzigeu Figur auf jedem Rdde nu. 
Das Ge^lisa enthüll zwei Bilder ln rotben Figuren auf 
schwnracm Gruttde, an einKelneo Tbeilml mit liiiiiteo Far~ 
bflu auf uuterigdegtpm Wefsa^ dtp aber sfradiwunden, tfud 
mit Vergoldung der reliefariig gearbeiteteo Sehmucksacbcti 
Gernlbe unil Waffen, wie dip fiuder Taf. IG. 17 ian Cabiuet 
Pöuriaiis-GorglEr. Das eine auf Taf. I wieder^gebcne Bild 
wird von Stepnaui für die Rückkehr def Puraephone er- 
ÜnrL dk sich mit ihrem Söhn ckm ehen geborenen Jaccho« 
Nus der Erde erbebt^ und ilabci wird mtnebeu Lieiit über 
Noderf^ IhufitellungHi dfaselbeo Gegenstandea rrrbmteL 
Nur die fiir eine Persouificatiou tou El&tois eFklRrte 
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erregte Eedeuken^ Das zweite BÜd Taf. H giebt ikh un- 
mittrlbar als die AoKsendung des TripToIcmoi au rftenntö. 
Io ümgrliuq^ der Dempler fiudet ait-h KOf RMhleo der 
Ilauntgrupjic, die von Dccrirter PIüiü und Pmepluiuc 
gebildpE wlrd^ eine Frau too Tolbn achoneu Fünnpn^ die 
sitzend eropoTbltckt und daA Haupt anf tlie linke Hand 
stÜtEt- Sie entapriirht drr an der enEgeaeogÄptaleu Seite 
ntienden Figur, die dnreJi Eroi (Ja A^ruiliEe chnrukte- 
riiirt ist und ward ron Slppbani filr Peitbo erklirrt- Da- 
sprkbt ntio powohl die Trennung toji der Aphrsdite 
ak die gm ree B aTtiing. Ea schien duber la lüespr Figar 
die gradt in dseaem M^th&i in Brtteliuiiig lur Demeter 
öfter genannte Kalligeneia gemeint lu Min* Die jon 
phaai aus{^eprocbene Beiiehong der Bilder auf dir FJeu- 
liulea ITiJifte der Vartrog weiter aua. Srien auch die Tbes- 
mophnrkiu naxh der rom Trlptuiemüi elogesrtit, 
lies«: docli die Atiw«erihe]t tnu Mfiunmi nicht an die¬ 
selben denkrrt* Die Verbindung des TriptokmOs roil 
mklcs und Dionysos nöthigt uns lU der Anitaiimc, diai 
wenigsfuiiss das BiLd, uui wrkhpcn die Ausaertdung des 
Triptokmos dargestdlt ist, aufdk kleiaen Eteoainim Mejmg 
tabu. Der Oegttistaud des auderu Bildes, das Htmiur- 
steigen der Perstpboiir auf die Oberwelt, ist ftber*^ in 
Ucberpinstimmiiiig mit AndtiUinigcD Frelkr^a und des Var- 
iragtmden (Geheimer Götteadienst ikr Gricclieo S. 17), too 
G erhard (Ober dir kkiiien MjTttTicn ku Agrie, u dewü 
Abhandlung über die AntiiPsteneFit Ahhandiung der Berliner 
Akademie 1858 S llSL) als auf dir klemen Elenmnicn 
bciri'^lkh ArierkAnoL wenn auch nnu tu itrtS.etscheid?*n beiu 
wird'* KwliEhm der Atückkehr auf ikm Wogen und dem 
Emporhetaen des JaeebiK. Es wird ^ wohmheinlicb 
bezeidttiet, ilnss die Bilder Aete der wrcdefgebcsi 

tolUcn, wenn niick uurdemlnhnite, nicht der wirkÜditiiAus- 
staituDg iiacli.. Das GefUssi geftinden am Sal^ einer Fibu 
ans Panüikapaeiim, das miiAliien in kbeudi^tem Verkelif 
stand, seiiieQ lU der VprttiuthiinK ao berechtig^, dnss es 
mm Xadeuken an eine BSr die Uosänelin wichtige Leben^ 
epqche mit iua Grab genoenmen, diese dso ra dk ELeuai* 
mco, wohntchcinllcb nnr in die kieiuenHi «n^mribl gewesen 
sei. DaAs das Gef^lu in Athen ^emachl Sfii, dafbr spricht 
die Vollendiing der Arbeitj wir denn aueli die an der 
LcLrlin gefniirlen«! Ädsmucksacben dcnMlben Ursprung 
nnnehmen lassrn, Dern Styl iinch setzL Si^hani dlöc 
Kunstwerke in die erste llrdftc dra iierten JihiiiuudfrU 
V. Ehr. Geb* SchliesslicL wurdö Lrmerkt, dass Va- 
senbiEdinr tu. dem scbunsicn gebÖren, was wir ln dieser 
Art keniifu und ilr^luilb um der OaTsfelliungen wc^gen 
EiDEP wiedErholten Besprechung würdig sinX 

Kinl^ Narb öfterer üntcfbrediimg Lud ProfeMor 
ForcTdinmm^r (durch wekliLO rot Jobren tu iRnd die löb¬ 
liche Sitte deulscher Wiiirkclmaiiusf^e luerst infkam) m 
diesem Jahr wieder tur Feier des 9 h DeceniWr ein, an 
welcliem Dr. Aduif iHifkhijeliia in der akndtfTtiiseJieo: AuLb, 
einen Vortrag nLwrRum's Antiken™mlimgeti hielt. ^ Nach 
ptaigen einlpilrndcn Bemerktjugwi über Tilfinckeliiunio i dop* 
pehes Vtrhühflias iti ttttoem Yafcrlande und in seiner 
«weiten mTldlicben Ütimil, warf der BEilnee einen Bli^ 
auf die Skulprursacnmiun^rD im allen Itom deren ünlcr+ 
KuöÄ und das nllmrilirhe Wiederau ftaiichen der Kunst* 
w^e, aitmal im 15- JAhrhiinileilj anafuhrljchö- besprach 
er die clitschlagEiideu Bestrebungea dn Iff. JahrbondErts 
und dm in lliTien sieb kundgtfbendHi 8 Inn« Die TerMhie- 
deneu Wandlungen der Zeiluo rerfnln^Dd ichildertc er ick 
dann dk Entsläang des kapitolimaehfli MtuetimS} der 
aibaiiiBcbRi Sammlung und eoeUkrh d» PiD-Cletn«ntbm^ 
berülirte die Wegschkppucg der SanmikLugeu nach Pariit 
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mJ giti Mtilifrtüeli cinea Dfbfrbiiek fib« den tiruereo 
7.uwncbs KEi Stuietn in tlrr twigpii St&dt. Dlt Vortrag 
ward unt»r«tritii <hreli eiöo Rriht Tott rtw* JtdiTcig l’ho- 


toETtfiliien, wckhi mm Tbeil dis wiEhiigjitn KubsItKuws, 
lum Theil die Rriume d«- lüiniMliru Museea und niidrc 
fiüschUlgig« I.oeiUtfiteu tat AnM^tikuiiiDg briietiWn, 


11. A u s g r a b u Q g e D. 


1. Skiiljiluren mi Kyrene. 

tJeber ilic im irüdj(iiii Sonamer inj liritdsÄlie Maaeimi 
nEKEifrtfii ätfituftti Am Kyjxnct naiueülli(^ den Apoll und 
den Haoehnfl^ tinA ^ip Eittritii iinkn-ichtet [irgE. oLfu 
S. 3(>T*1- Jrl 3 ct iAi aher Jfu Inlinlt flitier neucmi Seu- 
dimg tjTsprangj äu lerielitcnT Anni^cliiE Eiber linei 

SUtuettm Tiin einfTn Vc'üLiftlHnjiel^ wefeUir mir <nu peote- 
liAehnin ^^AmIor tiiid aui der bMtcci TMi itneebi^chcrKiiasl 
£u tituftitEieu ■dhclufii. 

1, Torjo eüncf ^lUilcheuiir rom Knjir Lta in 

licn Knien rrbelleEi, üiu^lichiTweHe etni? Amaione. Sie 
ina^^ einefi li[ft atif die Knie rtieheflidt'n Cbilan, drr In:? de 
Drn«c fm lilselu Der Chitfln ist In der ÄLitte Her Brn&l 
Ul üiiie Art |Ciu»{pit Au&bmzneu^^fAiiAt Hrr iriseU FatlJÄpa- 
reji lei^l. Die FnlLin der <TEWÄntluna erinnep fetsr» nii 
den iTinmetTi%clien FnrmlLeKimua der rnlterElinmlichen 
Und Ük gmnic des FLeisclies wie Avf Gewüi- 

dung an die Tenru miete ximAEon^ in 

:ä. FTAgraeiit einer beWeidtrlEO Stitnette. Die Jle- 
iLBudlung di's Gewancle^ nriliert ^cb mebT tlcm Styl deis 
FhiiiiAä. D» thedwei^ rlurcli Feuer nn^rpT-ffcsie Frag^ment 
tnu* eüifl ChlAiey«. 

3. TonH> rtner bh nuf die Fr^^ae bekleirlrteu Venus^ 
Arme und FTIiäf fthkn. Der vnlktnndtjce Kopf is^ 
ran ctaageieJeJuieEer S^linheit; der Ty|jus erbnert midi 
m den der Venoj von Ar|c*. 

1« L'ntere TJfilfte einer bLe Auf dsc Fusot bdttßidrtcn 
Veniis^tAtnette; dia rechte IIjüh) rabte Aiif dem nn der 
rardeivii Seite dn Kdrpt^u gefalteten Gewnndi Dieser hiebe 
Torso TTrbinEkt die Aninuth der besten Terrei:ntten mit 
AUäs^ercrdenLlicdiCT VnUend nnje fl^ Auslillirtiiti^; iek bnbe 
tn AXATinnr niemilt etwu gldeU rollündpie^ rmi m kkiner 
Dimrnwon ge^hetu 

ä. Kojvl’ eber StnloettCt TieUelcbt rerseoaj au3 der 
SeJinle des LystpjJ- 

6 7. xAusaerUem IiaIhjh «Ir »weij tbedweue wie es 
fnbririt durch Fciwr icrslürtef Kiipfe eGn nniweifelliaft 
griechiHchFr Der eine ist üas Blldnif^i ebca Lfir- 

tigrn MirnnrAnr ntwn* Öher Lebrnsgrüsse- IHe UjiterlSpiw 
ist roth bemnitir der Bsit Krhwnr^ nnd die Wirknng^ sehr 
güli die DüitifilaTtg i*t vfni »rdjSnkpftrr Fürlinng- Der 
«udpfF Knpf^ rieilcjcht eüifir Venus, iit nutet IrfbeiiA- 
grufirtj. Er iit schön grnrlrtnlet . Aber flitr-th Fcili^r ter- 
kiilkt lind in mehrere Siebte gebrochen. 

Dlloküpf^ gefunden bei den Äu^grAböngen des 
Ajioltotemnels; er »timml genau mit dem Ty}UM il«i Ajmll 
\m 1;Mbi|rAlL«eben Saul des hrittifKdien Museum*#_* drt aus 
C ün^uiiiüriL-| herrübrL Kr tcheint ton griecbiichur Ar¬ 
beit und ennnerE etwas in die altertliTlinliciic Kuitsl; der 
Knpf kt etwii von natilrliebtr Grosse. 

% Den grdsebrrn Gefciuthudcu steht an WiehU^kpH 
mnlicbit ELii Kupf aus Tiro nie in Lcbetiagrosstt 
bar rin Fortri>t; er wurdä elf Fum nntcr emem byiauti- 
nkieh^^u Fu^^bEjiieii im Apollotnopel gefurnlm. Die über- 


legend realiaLtsehf Ausfidirnji^ leidet m trnekner 
hamlhiug, ist aber idinrttkteHjtiiHi als EfiAfbeiL. Dre ich 
niciitj lo Luit dei: RuiwÜrr eine Ma^ke imch dem Leben 
genommen, wie nna die? rati LysikmEtH dem Brnüer d« 
Lyaipp biJcrrMderl tat- Die Dctmls abd von der sory^ol- 
ti^teu GeoALiigkHL Die AugenwiTEijhern sbd durch Funkte 
flu dt:u RikUilrmder Ai^nlldcr angcilcuteE, eine Eigentliklai- 
Ibhkeit die ich mich nicht erinnere schon jemnU bemerkt 
tu hiübcn^ Die Brome M wahmchclnlicli KlcichKcitig mit 
den htireuliiiLiauL^-u lu yfeapul brhEulKclien Futideiu 
Holiie I^eb£'t smd fbr die Einaetznii^ giiiBernrr Augen 
bestimmt. 

10+ Kopf an? Marmor, etwa Idiensgrossx Dieser 
Kopf kt uidil nnr durch Hie Trpiflbblseil seiner, wie t? 
scheint, griecluBclieii Arbeii bemerkcnswartb, saniivm otidi 
der ThjitsAche wegen^ daaa die au^ GlASpAnti^n gefedigteiL 
Augen noch in den Luchem erhalteu aiml; nur die Fu- 
pUlen fehhn. Der Kopf ist rauh gekäsen (rytigly torlcd], 
inn uu der Stirn ciuc Kupfhedeckung oder einen Hplm 
von Brome oder hnuLüin Marmor su erhalleii+ 

Sehr bemerkenswejrth i^t eioo Anzahl kaki^rllcheT 
Büsten und Statuen. 

11. Büste des A n 10 n i n Lh 4 Pins von trellltclier Er - 
hattungi ehi IjcwUndniTigswnrdbefi Ptirtrüti 

13. Düste dßa Lucius Verua oder M. Aurehns, 
ebenfuUs von treffllehster ErlmllungT aber Hoch als Skulptur 
Hem ebeii^edaehtrii AntoLÜnua. nschsteJicuiL 

13. StatiiCf wnhrseheiullcli der Domitia, eJer iloch 
ain ilerHi Kclt* 

1-L ßikte des Lticiua Verus oHlir Commodils« 

Ifj. Büste Her jtuigeren Faust ina. 

IB. Büste der Khereti Fnuatlna. 
li. Unbekannte weibliclic BUgts aus der Z^it der 
riltem Fntmliuai iie einen konl^en Koptputz, 

1&. Co1u?s(de weihlidiu der Kopf triigt Dia- 

Jenj nnd SchMer. :^ie achrint den KöniglnLieii der Pto* 
lemäcr «Imhch. Die Ansmhmug Ist crob. nUr die Cen- 
ception gnmirdg. 

i'ulo'fiah: weibhehe Oe w JkntLfigur; Kopf und 
nhue AtDibiitCi gute rümifiebe jätatue. 
whr kiühirf .Aegia; römiflclu 
H“!. lUiicf; Libya krönt die mit eiuvuh Loweit riu- 

L uiitm ut eine achr merkwürdige 

Jiiaehnft lu rlfgiäejjpcn Veramaas. 

^2, FragniGilirte Statuette Hca bnekifilssigeu Pan, 
ü Kürper. Dii^ä ÄLatiiette dii^ute 

dir Stutiung rem idnarhalkcn oder chver andtTEi Last;, imoh 
Art drr AlUnteu^ 

23+ (x^lossale mjinnlkehe Gewandfignr, am Kunf 
mit äurnuand; in Her linken LImul hHU i^iie einen Lorhccr-^ 
Gewandung gleichE der des ^^phokles Im La- 
terao. Da ihitM Figur nahe am Tempel Heg Apoll ee- 
fuiidi-ii wurde und bGinerkterma^aeii mit einem fitiniband 
gnrhtuQckt ist, halte ich tJe für die Portr^Hstatue einra 
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TCinrr Anzahl ünti^r^TOirlri^ttT «totuaTl* 

schpr Ftcudt tü g#^bwEt|feii »intJ noch mehrrrc klciTir: 
VerkU9bi]d'l^^ lien^omiheb^n ^ welrhe icn Tcmprt dtMcr 

GcittiD i^ruhden wurrlpiir Dii^ lirsrh rifut^in# Uefmi 

besondpra W^jitmpgsiDwbrirfpH iuf Apoll nud aodre Gott- 

hcHlen, 

All» Lriefliekcr MiUbeilung d« Herrn Ch. A'^nicCnn. 


2- Das JIoEiumtütiuim Anoyranuoi. 

Glticbzeidg mW tEcn nfrikfmi^rbon FunJ^'tl bHüiÄcKcr 
Alteithiiinsfr^uodu ftaaLdt dip K^bckli-cbe Ren-laimg Klein- 
Ksi^m Hnrtli rnruiE^iscbe Forftäer oiisfre AurtziErl^nikeütr 
Deo Horton Perrot und Gonimnne, biBheri^n rnmi^lf^hon 
Ppttitutiiirifn ro Athon und nu K™^ im ct Im 

Veffot^ jonor ibdao vm&i iJpr wicfitigitcn inAclirimEciirib 
DrnkTnJifi'r der erstoft rüiaistliioj ICniäeneit lu vctvoUstiiQ- 
iligeitn Zu An^TS, dem brotigen An^^urn, de^n ^bFiiLftt 
TtUmmer die Reisen den imr mit der Trliin mergelt Rom?? 
zu Tei^leiebmi wi^saen^ war tiielit nur ibe wil lan^r Z^h 
unter dem Niiiiioii dtjs rnftmior AnpiTJinsim br-kHimtr gfo^isp 
Iflteini'^br loBchrifV de^ dorti^pii A^i^o^uiiis upüor PH}- 
rtro^^pu ihres verderbten und Iflrbf^fchaftcn Zustajuios sehr 
LeiMrAI^:^ »ndem es war seit IL HAmlUuns Etebe [>gL 
nrcJifiol. Zeitong 164,1 8, 17111) auclj die iiii detthse^lHeii Ge- 
iTiiide von heueiri AoIijiti ubenleokte grieeMfebe VrnfEou 
tbeilwei$j? letbar iiodharte zur VcrvollilTSiidi^iDg 

jenes tCHitaLuefLtdtiit^lioii SiuAtLHiTPTteiehriLsiscs dr^ KüjüErs 
An^^istns nencn Eiftir hervor^eruteü. Der gtGftyero Tbeil 
dieser pri pctiin^!eti ^^ersion blieb nein lieb verdeekc bis ei 
den gedirhttu fmneriaiAohrn Reisendeu üfurb Aukoul'und 
WtgrjlüiLrung der voFgednebteii flouaer nvij-rrdin^ gelang 
dit^sen Terbnrgonpn Schtli üülciiuuiüelier KEnntnins in be- 


llf. Litt 

1. R^isofrüchie nos GnedienlaDi}« 

l.ebor die von den Hottoil fvnji^- und AfTeknefiii 
(vgl, Ejbi'o 8- 14b*| auf Knsltn ilrr pren^siiirheii Begie^ 
mtig TOn April bis Jinii des Jiifirea 1660 last durcEiaii^ 
gemeitiseballitch n^isgrfTiJLri'o RHhc In OrieEhejilnnd liegt 
ein ansfobtlicbi'f^ nus den AntuTjltn doa anrli;'koio|ri9ohen 
InalJtiiLs bwnideni abgedrnrkser "J, Beriebt tms vor, sna 
dessen ^blrdelir'ii ftitiiquazisdiEii lo;iügnipbis4^btsi und 
konslgeseikjcbdEpUeii Miltheilungeii einige der lumeisl her- 
rütsteehpnJtu Noiixeu hieooeh befgebrflcbt werden Msllen. 

Li Arges wurde diip Meter liehe Termeot^BT mit 
dem ftltertbiimlirhen Typua riner Bi^iendcii^ mit loe^em 
Aerrftoiebirpn Steplune und Seldpirr gefohmitekteii Hera 
fdepdii linke Hnnd drii Srhleier leise gfgrn dir Rnisc Eiebt^ 
wiibreDd die rechte ouf drm Kme rnntb fiir das Berliner 
Mmeum emeri^ii ftuv^ P- l^)- ElwiitUher wird 

eine tringerfr inSftcbHft itt Ebrifn eines Zeuiin^ Is^obfi d« 
nrkBtndDrii» von iiirerpüSBiit wegen ihres Rezu|9 bbI 

eine GenD^Enrndiart diuny&cschor Kuontlxr und aul dm 
bithyubcln?ii Kiinig NikornedeB, mlt^^brilt^ wonach di« ln- 
Sühn fr etwa tims JT^br 70 tut Clir. zu sEt/Eo ist. — £}&! 
Low^oit)ior iu Mykenri betreil^Mfi wird in Whieniprudj 
g^grn liiü LLiiiiiTteD de? Bililwerts ^befindliche SJiuIe 

*) ttup[)nj1rj ^an tid||jd FilEfi' n^lh Cirti^ PH IHfin iId A. Cour« 

A MSdiiftHiff. ^tigfl AnavIE ■Jrft' leitKulw di «orrEipen- 

kleima incbEülDiiiEa T. AÜ^AITIr Roput lS6t. ?t. A- 


iim. Laut den ilnrch das Bullrttino des rOnuschen laari- 
tuts 1661 Septnnber p. 103 m. zu all^eniciner Kenotnra« 
gEliingten briefliehen ^llttlieilungüii de? Hm. PPTTot nn Hm. 
Lernt [teil irr ist dino UtitcmeliTTiiiiig ühErnus ^vliingni. 
Eine fQüfti^cige Aj3>rit liesa narb Wi^gröunuio" einer mo- 
üernen Bactatebirnauer drii in dit Abo Tempelmnner tin- 
KEgrnbmjen ^erhisdi'rii Te^t von Anfang nn in s^hr gfitrr 
Erlinltimg wrri|Erpr$üheinon^ Hr. Prrrotnihni ffine Abwcbrifl 
viirt lebt Columiieu gricchjschpr Stbrift^ weldie bla lur 
Mint der dritten Columne df^i laicinisditti Urtuteorricbm 
und dieKo in aeinrni sehr Iflükeuhaflen Ziiatand glTlcklicb 
ergJOffiPD. L*TiTollstjtndig sttnl allerdings hie ond da oiicb 
^e Erfttru ijer Cohimnen des grierbiidini Tetto. dagegen 
die ilbrigeu fast uuveraebrl sind. Am Ende der erateu 
lateuusübeo Collimnü ist eine liElrrtrhtlicbp Lücke vorhan¬ 
den; diese ist jetrt .iiircb zwei jener griKhiRctieii PoltmTnen 
ansgülnüb AugiiitU-"i rrw ribnt darin BPlne AldEhnnrkg tm- 
uECLschrvinktrr Selhstiierracbaft (nrft^Qi/tftor 
des lrl>EUsl?4tigUdiej] CDiisulatSi die von ibin aiigünonunonp 
Prideetnr der anprojin und das von ihm angeiioinmcnr Prä¬ 
dikat eines priaceuw Alle diese Notfmi foblen in 

dem tinni iiä-iehcn A l mb das Dntiini des Tcsbimients 

Ist I 1 IÜ 1 ^ [irhaiidon^ HinBiebtlich der VEfdethniis des Ut- 
tBmisdien Teitra wird bi-merkl, dnisa die blaherigeci Ab- 
schrifleo und ÄnstoUuDgen hunjitsnchljch an ungeonuEr 
Angntie der Lücken litten. — In einem ipritermi Brief de* 
Um- iVrmt ans dem Munat Xovemlier an Professur Hnii- 
ico (TInlletthio driP last. p. I^Ti) isc ein FoflKbritt der 
AuffTiutiniiig dadurch angeJetitet, dass von der iiti Ganzen 
ans acbEichn und ein bolh Gctiinmni bestehenden grie- 
ehischeit Yeruiün nberbaiijit zwölf CuliiKiilen abpscbriehen 
sind. Diese Arbeit sC-hcint mit groiracr Genmugkeit volL 
fuhrt zu sein und bat amdi noch nnrlero Ansbeule für 
griodilBolic KpJgrapliiL ge^^nai. 


erat ii r. 

ab nligrmndet mul die Dnrchsehnuldaug der Basis durch 
eine sEnkffrcrbtp LEisEe reräidiert; die "ÄriEhniing in der 
Eipeiliiion de Möhb- wird als rirJitjg anerkoiinL Statt in 
Jcf godaebten SJitile ein Göttlrbüd vurauiausHreni wiril 
deren VcrstfinElniBs in der Ifcbertmg^iig mn Fonnrn der 
ilolxbaukunst ni die Skulplur gesucht und nuf die Tor- 
j^lEicbimg lykisobiv DrnkinrilM' verwieseni Ebimlalis durch 
A^rgleii'Iimig anderer Denkujöier^ nauncntlsidi eines thaii- 
aelien [roitte InädTttfc wird ra in Frage gc^tcllt^ ob 
im Bildwerk des Luwentliors wirklidie Lowea ockt vielmehr 
panthcrrihnlicbe Tliierc Totan-vzuscticn sind (p. IHs,). 

Din Gtrtlicbkeil der ^teilen Burg von Mid ca hratie Cnf- 
riiiä in dem l^aliioltEHtron erkannt; hie»ii 

Imbru geuanere Be^tiniiTiiuigcn imd ein kirinEr Plan Jen er 
Gegend' (tuv, b\ 1) sich gehEn Lusseo. .Amlrc ticrichtigte 
Art&chaunugfti golteu der Tupugmiihic von Lerna ftUT- 
F, 2). Der Tempel dcrDrmctcr lag linnlwejitiob von dem 
Seo, wie ein vor ewii^i Jabrrn daaclbst gefnndihEr und 
nrlt andern AUerthrnüerii luirh Nnnplin cpbraelitttr (vgl, 
Arebäol. Atu* XIU S. S>7*) Stein nnspigU drr diu interes¬ 
sante mrfttsobe lnsrhri0 trügt ^ 

fiitx^try itol IlflnoiyteufTril 
^locroi^rp i* 

Tdr !dftijra[Äd]sc rruffldu nux[pir] 

l[r]fiüw M'fj ^fen[rf] 

EjrcpfJIlI ä»l£lfJJT , ► . , 
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der Ikrkbt tmch Rbw d» Topographie dH- 

äLraua ton Argo* imcli Mfl.nliiipd iinii diT ffc^titür<?n 

ätndl il<b wrhroltet hat, wird vqii äkiil(i£iLT¥n MnT^gft 
gThandrlt, wrldtie im hcilligrii ^Vchuriji in eiiif-m Schiilbtiii 
mch lirfinden^ flflsandf« fctchlen^werth d» Friesfpft^inent 
rr^lriTt dch cIm Hdief mn Lrii?i^*i5, drf üo Betilidlb rnngr^ift ■ 
iwei inilre FragEnra^e üeMelbcn FrifM, du eina 
Lüwi^o, dm Hifdre cmtu ^S&aigen St irr duratfllfwdt 
aotk sonst ln der N^lie tii^h nunhw^ben (vgL ünr^iLiiEi tm 
Arcii^Hil. Am. S. 470^)- Am ityJüatischeii Grilnilen hndcn 

Udictir Rrtuenden »teh hmoefn^ jfueFneafragrotiiteaul dia 
Zetl tuT^oknijn^ihrcn^ In wfkbEt- Skopu Jen trgi&atiMben 
Athermlpmpel nusachmtlcktf. AU IfTthum vini « gerilif^ 
dus Rnu den EPducUtPn JjCwen Ulr den Rest eines Sar- 
kopha^reUors hielte Auf r^mtiche ZüVt mii^ mnn dagegen 
HJi Mnrmonrelief Ton rolier Afbdt «ui-ncklTibmii daa den 
AehtlL in rtimliKher Traebt lUmelll, wie pt dnn Leichnam 
ileklar't nn wnmn Wagett Klileift (|i. 31 lav. Bj a): 
girlcbes gilt voa den übrifcn bo'dta durdi Rosa 
and Kaiser S. 70, 73) tism Bajaiaw (ArchKoL Am. XU 
S. 47ü'*) bekaiuiEcii äkülpiiireu. — Aus Megalopnlii 
wlril pIp koloiSÄler Kenskopf wie auch dai üddwLTlc einö 
JuTiglm^ erwtdint, der ein Hohs fMbri (p. 33)* — ITnler 
den in Spnria xunt Tliell am neuer Aumrvdcuig bemerk¬ 
ten SkulpLUM-n ateht abenin ein Ticraciügtf Steiu^ der 
nnwidi deaThenteri mu» einem Grabe hei-rürgeam^ wtirdej 
in wekbei er nfsprüngikh nlehl gehörte. Ihe Reliefe 
lUe&a Tüthselhiiteii üenkmali aelgvit tHiFTrascbeade sly- 
Ustlnch« vVrböliübkeit mit den bekannten nratten Metopen 
Tcm üj^ünunt. Auf der einen Ibnptändle ("i) dnTdiaiivii.t 
min bJirtiger Mriui mit bnatem Sekwert La der fechten 
Han«! die ror ikm «tebende Fmu^ die er jn!t der linken 
um Kütif gdksst bFih. Die Fmii welttlie Uiig böklddet upd 
rersekieiert feti erhebt die Keebtp ui>d anckt mit der lin^ 
ken das Schwan m hemmi:?n{ die indre ganx ribulieht 
HEupUeUe 0] Ul «eiL^r gut erliokeo. Dir nsclite llami 
dea Mftun« ist nligeliTochfn; lüe niebt ■Mwcbleierteinit Un- 
^nLoc^ken Tefwhrae weibliche Fb^nr aebeint irtdieÄlchel 
dev Mniincs ta greifen Hiezu gi?«eBt sieb inf jiHUr der 
NobnDeitcd eine Eufwh^rti gewundrur ScbSanigc (p. 34 b9. 

C). Äü derer tninder nrhebbeber SkulplLireu xu ge- 
ichwtdgtn m ^’ctdicTit diu nicht geringe Zahl uoch rorbait^ 
datier sptrfdaticher RHrlwerke Bcochtnji^T ^^febei ü^k nu^ 
dem Diemt der THcskurem bexlFhen^ tutd wiederum iit unter 
dievrn idn tnchifech trH wiedtrholtc^ Relief henarxtecbcpd« 
ivelciiea xwiicbii-n beidim gSUlicheu Brudeim ein wribbchai- 
Idnl fp. SäK», UT« U) £ei^ l>ie Beziehimz dSeaea Idol» 
auf ClclfHin liegt nabr und Ut uiglricb mit UluweiBung auf 
die am Piodar bekanuteu TheOKenlpup. deuen die Dinsku- 
rrn mniljictdea, rau den Bi-ridilerslatlrrn für diwit ihrra 
Hrbklcibarem Fiuid sorort grlteoJ ^marht wordtm. Aiu 
dea zngleicb beigebrarbttii InschriRea lit der dreimal wie* 
derbnlte Ausdruck tuivdpttn hrrronuibeUen« weicher mit 
gntdm Grund nieUl Kiwuhl auf die Rnrulkerang tan T5* 
narop gedcutcL^ aUrähnehr den b#i llcsjcbtiu ah xnii'ii- 
pi4Truj' rm-j'ihntcu Vereiasgrnnwki eines dem Foseidon 
günidmetcn Festca gltichge&etst wird — FTit die 

Ortukundp toh AmyklH wird der fon SktaroebuTii dem 
vermulbliebeii AmykUloni In der i^iidermiEi^ einer rdmh 
acheo Millie tkordrhliiirb gelegene Hilgei uatb seinem a^eilen 
Abbat^ ünil lakiniicken THiiuiDenpurcii aU eigenatc üert* 
Lkhkeit der ulten Stadt bezeichnet^ mit welcher ein neuer 
Ort Ttlatüp uöd niiie Kirche d« hberein" 

atimmen »1L Für die Ocrtjichkett ttm Pkarii ist ein 
htrukltgender Kan {p. 40 lat. F, 4) ^jeEchenj es «iri be* 
merklick gcraacht, wie auf tUia Gipriu der Hoben top 
V ifibiö eia Iniiglkhar «mkopha^bnlicher Feü roa 00—SO 


Fürs L-inge il« GtgenJ behemchf* wie dis dor- 

tlinf ftos .Müje'i B«iihmbiing' im riieiciiKueii MaBeiim 

dLinte) Srl«tthii=.B in Sbulklier LnlfemiiTiB 
Kiclitiriif; *11 tJer Bm-a mn sich "“™ 

Sie Hhiiürhni GeUHul^ tsb MvtfliS und pnüioroenes lO 

ihmi Akropol™- MeneUion, t^elch« h« Curtiia 
rtl, Ts/fll südlieli «m Tlifi'uime engegeMn ist» »all 

lielinchr »Crttlich d*™ii über Mmö« onidiweiaheh 
fn. 50 b — Aus Messene wird ein Etebrnitea wiiiblieiie» 
ODltf^^hild mit Mndins erwiSkitt» welches imehDa^tenuog 

uud irrober TeehnHc zwei rihnlicben ^otirrebefs dürr Da- 
mokl»!^ vürmaU Im Mnsiia Kant, jfrtt zu ATipmu, eut- 
inmihe (pp hll Zu KüiiblantTni ward die aeit ihrer ^en 
FiibUcmtion im Arckilab Anr, S, 253*ff. riidfach be- 
Enmchene MyarwiFHiftsekrilt de* KarueSnsiDn neu ^^r- 
fiUßhcü (p. &l 5 s.): iiücb wird muiifii^ewie&Fn , da» ikr 
Aüffiudnngsart Kamaral^ wo aie militteick mit SncIcopbJisMi 
ecOindcu wurde, ilerÜrl ihrer urspraugiiehen Ütsümmmig 
aicbt imr* Vielmehr li*g diis KuTTicmiiau hrtiiicbUiirii da- 
rou etil remt, ttwai BÜdhek rem Aodamait nm reckte rt Ufer 
dri FlassCÄ SÄndmii (ÄMpwiles^jT wo hei der Urts^baft 
PkiliJ 4 vpr einer Kirclic, einr Quellt eutapringft ia Trolnber 
man den Quell ‘^>*»5 der ^dyaterieöm&cbrift ^p. IdJ wi^er 
erkenut ^p*56). — Van Fbigolia i«k ward dju Gebirge 
ElaiFjn uud die Hülilc di-r ackwnTxcn Demtttr aufgesuuhl^ 
welche von uusern ileis«ndeu mit AbfebuLiiig der nahe kd 
PflTlitjn ^legfTirn tmvpmnf^tmd. in cLner abwrirt» ynm 
rcehtto Ijfer dvt Neda anf acbrtucfllclicii W^ii errriEh- 
ten, Jetit als fJiiiimw JJurwriu^ gekciligtenp Hulile^ 
der eiarb:eu welche ijn weiten UmLrpäs dalßr in Rvde linm^ 
wieder erkannt wnrJ (p. &8 sü.), — In eiiiem Fritatkaafl 
in Äegion ward ein bei der SeLtcaheLt des Erxgcrfilke* 
mia tfifckisclifm Bädeu LKjaEihleuiwerlher Fttud* iicnilicli 
ein im Garten jtai'S nause* aaägegrabeucrCandi'LiibcT aa» 
Erx Tön der tlfihc cinea Meier trat lierbchcr .Viiordsiutig 
eine* al* Triiger de* Leuebter» dargtaEclkcn Silens be- 
Hcbtigt (p. t)3]s — Yersebiedene Skniptuirn wctdcn ans 
Delphi erw^Uiut. Eine* mehrbesprotkenm hiigmcutirtUP 
Barkuphag* mit Rplicfdarstc-’llung^n dta Meleage? zu ge* 
ichweigtp, den man riir bald dreivrig Jalircii uiiiktid unil 
♦jHi besserer ALirncwakruEig*' jeti.t nim Tpnrmbcn hat, ist 
ein brreita duTck Bnrsiftii (Arcliiial. Anz, ill -iSO*) bc* 
achritlieiiei aganbti*rhe« ^diefp die sutn Altar 
Quadriga tiues Siegen dantellüDd nun auck ln Ahhi|d;dug 
(tAT. R, 1) nu'iiwct&iiL^b I ein aniirei, von Buntian (a- O*} 
all iKi^cii-ipaeurnder Apnll jceileutetei, wird von den Ver- 
faa*vrn dt* BtricktM auf emeo Ätkleti^ia ln der Stellung 
de* Apoxyomeuaa beiagra. Auch ein arcknifubirr sApallo- 
kopf wird heschiieben; feruer ein wciblickcr Kcipf lUi .E,3) 
dti*aea Geaicbta* und Schnild'lbildiiDg in {ibeirBachender 
'lA'el^e au die ungriecbischL'ii Formen der daebeu ucbidr 
scheu Relief* etruiikiKhea FlllidnTta erinnerte (p. 05) s Von 
der Orundtnatirr des Apadolempek war westlich van der 
durch Op M?dlKr an^ebeuteteu Steife ein betrHcklliekcr 
Theü nru »ugnagiieh geworden, ttm wdekem eine An¬ 
zahl Ton Liachrtftcn. den durck Cnrtiiia kekaimten im 
GÄuren gleie3*ani|^ *ich gewiunea kess {p. DTaa.)+ — lu 
Ambryaos wiirae emE ton Lebu* sehr un^iiau abrt- 
^iricl>eni^ Iniclinflt neu vefgjicbeti ^ auch wird einer itn 
Jalir 1B30 ohne Kopf gcfuTLdcDen Statue der Yeuus^ ton 
einem äcefkirr und finem Eroi begleitet, Kmaknnag ae- 
tlmn. — Aus OrchomenDs ttlfd p(n. Grabrekef mil Pa- 
mihmMne ffwahnt; Valer und Mutter eiDsnder ffegjecLubff 
* ^ beidrui am Boden ^iu Kind in ir Vrirgt^ 

im U^tersrund etwa eiuaTin^kter uüd eineSkhiTiEL Unter 
htntqaLi neueren Fundes ist eintf bereita von Yisektr 
keaehtelCi welche dem aus KlartnuirWErkEii iinil Bronaen 
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bi^uli^ □Bcliweiilirhffii Tvpiiü iirrittiiKbef ApnUoitAtEien 
BDgthurt. Figiir wt Tulcl Jüj 1 nm-h «uier Zricb- 

niiiir Dttd h^l tUi^beoilm Be- 

merkatigcn B»icb^ rjbrr äit vdrlmiidFutEi rthulidifin 
^tUüFu« wie anrJj Ober übnüdiF AtbleCenbilÜFr init ange- 
ficlÜQS^iien Armefi (vgl, PntiH, VUl* 4^1, I) Antaga 
(p, 79aJ* Ein* pmt iiluilicbi? Stitiiv ^mlmi die Huiaimiieii 
auch bl Nocli win! ein iFJaml^Ll tüd ;;^ber 

Arbeit erwühur^ weLcher mit atiuem rufliicti LTnEErüBti ebiem 
Sicj^HdgttkmaL aitCThfjrt linbci;i mag* Dit berEihmte Grab* 
Stele mit fimt Kriief rinew nuigwtritjften Maiiiiea» wokliot 
Einen lluiirl nJieli einer Clendr acbtiapjjfTi KHaatf letat im 
Klrtkhuf vöd Ehfimalilio au^eftellE, wHrd von tieu Elei- 
54»idEri mit trfukreiehcr Beachtwi^ der au der Baals er- 
haiteneii iEiBclirifDicbcn SpurtnE nru u,ijt*rturlitt *ie waren 
so glüeklieb Ln ifiiieEi den N^dcnrn riiir$ (ur ttdoliPti 

nuisdieii KOiistleisi Ansenor m Ent<lcckcn 
(p.83): fnor^nei' d .Vn;Kffio^ — 

IHs I^Ofitian r^u Atülkonienü wird an einem ijtiellrei* 
clEcd Ort ctTte StLiudc tiELlerhitlb ries iiDter dem Namen 
Felm bekanotea steHeij Felaciiji ü&ch^^wrt'sfu (p^ Sfi); 
□aue tgpqgraphwibe NAchHrFliiin|;fu Bind nucJi über den 
Mii«enluun und die QuelEeti dfw LLelikou gaj^elcts; *ucb 
wird dk IjMclIc Aganippe in der ^pt-tric m" ir^Von 
NiMoidüO wiedcrefkiiiinr, — AIb ScblüsspiLukt der Reise 
wird ElenäiB mit YrfwpisinE^ auf die rm r^mUebeo Bol- 
lettinn gegebene Nntis dk AnagralmiL^ii betreff 

tend crwiilint vmtl bouerkt dass der lugeeicn mit den 
iien«=Bt«Ln Funden g^naniLtE acigeliliche Kopf des roi»idotL 
siich »tboti seit LTihgerer 2eii in dem Sciiulimiis Lefitudp 
dessen Cml^Li rri den neut^icn An:^graliiingen AnLisa gab. 
Dcu Kapf sind die Reiiendcu geneigt liidtriflir für ein rd' 
misebcs KaiqgtbdjiJnissj Tielleicbt du^ des Fertiiiaa^ zu 
boitrii. 

tm Allj^mcineu duif dieser iiugrDihre Auszug qufa 
Ana ilrm Senoue dea Tumisdien lufitiLMtghermrge^ngeiyen 
HeiseüeriehtB ab iiL-ner Beleg uo« vrilLkonmien wie 
manche Sjiur ujid Vrrlassfliifcbail dea klaHäbelieo Alter¬ 
thums auf dem to siel durchwaTiüertta Buden CTiechcn- 
lands sich nacb fündcii l-isi^Ci wenii in*n mit der gründ~ 
licheu äor^nlt daran geht« wclchn wir der obe£^e£ditea 
BildungETcbe zwei junger dtütselief Gelelirtm nadirOliEnim 
koimeii. E. 


S. SluIJer? Di^itkmdlG'f der Kan^U 

Obiger Titrl bnt Einen guicii Klange äfan kann wn] 
sagen da^ mit bien Büderbefrea ^ die OdrlinJ Muhte sei- 
□etn nmidbncdi der Arotmntngic znr SeUe erscheiuen üe^Sp 
den archholugischen Stndieo in Ileutsciilaud eine erste 
JidugLichkeit gtgriien ward^ hber die üsthetischert Aua- 
rtifujigszeicbeii einiger Ttbraiigswiisrj bewundenen Kuuet- 
werke liinans üeUrr nla coriier au vb Ejru^ln, ^lOltEr sorgEc 
nir au^ewShlte Umlege ibr Euustgnchirlite und hmbiui 
ein Gleiches Bir wne KunvtmrthDlQ^Vf lOr wflcKie Mmin^ 

GaUeriej die ailmilihe!i auch berEila nTnhetei, awer Tot- 
Kanden aber ibicbr. wohlkil gmn- war« Xjer kühne Gr^i^ Heu 
MOher xn dip-scfn Beins f sich erluubte, kotibare Fitblika- 
cioneia mit lEibEgnflT der neuesien für seiiicu ^wtek ans- 
aubeuten, ward ihm IkCjm Anfang semes UuteruehQiens 
tun den Qemusgrbern sokher Werke* die ihre BchOMten 
Zeichmingen immer Tcrklemert^ niebt seUen rerkummert 
sahen p zwnF Enrstlich ^cfdaehE:, knnn aber nachgcLends Run 
nur gedankt wErdni, in eben dem Masär in walcbem ilie 
CoöcuTTeiix andrer VefvieLniltigungeü sieh ileigerte tind 
dat für die Runstdeiiluo-'iltr tmpf^glidieH namentlich phJ- 


lolegisdie« Publicnm einer reicyald^n and auch die 
nbcirBlEi]i Funde umfiUEnd.En Aihswahl bednrBt|e war. 

Wie sehr seitdem auch Wieseler* dem man die Fart- 
setiung jeturr AlfdlrracHpn Hrftc zil daukEfl luit^ auf rinE 
die mrchEioleigiscbe T^ttrintue ln weltcsleni Umfang be* 
nutztüiide Auswahl heiEacht war^ haben rnertt die drei 
kanatmrtiiQkuglsciicu HePic gezeigt ^ die nuf lisben voa 
Müller selbst hernusgegebene Hefte gernlgt auiil^ nud zeigt 
nun auch lüe iweEkm^isfige Umarhrituug- die er neuer* 
dli&^ dcEi beidetL ersten kutiistmythDla^tecbeti Eleflen des 
iwEiten Bnndeg* Kngedeifien liegs Die Anxstattuag 
difSET Hefte Ist ungkich rrichbnhiger ok sie in def^ffa- 
heren Ansgahe war Uuil ist auch artiBÜsdi maudiem frü¬ 
he rew IleB iinbedliigt cdtsuzlehup wauebEu der Teit 
mit einer geehrten AusfUhrlielikeit erweitert nt* for wel* 
eher die l^tOllersche Gmuillage mancbmql riellelcht nUsu- 
lebr jwhwinJct. EineAnz4thL wichtiger KuasfJßtstclIijngen 
ist hiebet einer ne^ücu Prühiag iinterwurTeu und tnit ninn- 
eliEin ntücEi Erkijirunetvrrsueh begleitet wurden; E^igef 
dieser Art iiiAg hieaSEEbEit zusammengEsieilt und zu WEilercal 
prüfenden Nnchdenkni empfahlm werden. 

Die hekaiiiite Glaepaste der Berliner Äammbnif* in 
welcher gcmeiniiin der Adler des Zeus ttm Hebe getrliukt 
vorsus^i^^zt wird (in TOlkrim VrrzeiEAiiiiss Ulj. 2^ 
ward bereits von Mliller (U« ;^p 42) rielmehr auf Europa 
oder Aegma gedeutet, für «ekbe letztere niln auch Wie- 
Heler lieh entachffldEt, — Eine fitoscüiseiic Gcmjuc^ von 
Winckclmimn ( Dcsdripüou S^ofith H* 3^ 162) und TüLken 
(Veraeicluiiüs lU^ 2* 116) auf Dn±i** heamgeu veidie den 
gohlrtiEti Regen empfliogt^ sehchit fichtiger von WiesetcT 
{H* 41V) a^ XiCda die mit deiu Behncn gchent gedctitct 

IO sein, tbo welchem wenigstens rin FlOgelpiunr unv^- 
keunbar zu seilen ist. — BeachteDswenb * aber tiicbt eio- 
Iruchtcndi ist Wic^clnn (11* Öp 99) .Vi^usscmng, dass der 
rwutiülicli auf Dcmclr-r mli detn Kind lacchof^ ydu Fne* 
erlclia aher (ArühlioU /«eitung 1^9 S. 4 ff.) nir Dcutauf 
der inrknebeuer Leukothea all Ge KuroliDphos ongewandtE* 
atheniacbe MunztrpDs lieber auf Aphrodite KunHropboi 
zu deuten sei, die er vom liejahrten SophuldfB ak FTir- 
ipiecheriu bei der llcdirc Theoris (AtbcunFUB XUl |i. [i92) 
auprnlbii wclssi der Bezug der Gc Kufotmpbos auf du 
Bki^tiielic Kind KridithunkUA i&t in dimt Bfklnruug durch 
keine Nachwciaui]^ eluea andritt luylhisehaa Kiudes 
überboteu. — Für den bei DmiKcr gaui nt^ewöhnlklketi 
Mangel ui Bekleidung ^ der auf L44tein Borgbeuseheu 3at* 
kuphaf im Luiktrc (11,9,103) dklkütuog erschwert, bringt 
Wieselcr auch Zo^gas Vorgang die Tr 0 Der der auf dem 
Fc]*i Agclastos tkteudtn (ätttn iu AnscbUg uml lueht 
diese Deutuikg thcila diindi Bcksprole eine* con der Schuld 
ter geätFeifteu Gewandes (no, Bk2. lOB) Üieils durch awot 
oitisobe Mrinitypeik (Beule p, {13*1) su stütinif iu ilEuen 
jedoch ihe balhnackte Figur nicht ei neu FeUensitz aon- 
dem einen (iinmentlieh auf iliU' KiipfenndnzE dFuÜJdtea) 
Seasfl riunliiit^ — ln eeiiLi3cti Rc]leniili|FrD dea Rdra- 
ralibi (II, 9, 1(J@) glaubt Wiesekr eine der NeljciifiKvL- 
rcn (Ür Aura Laken in dOrfEni welche aikJcntCr aus 
lief Wagen der Demdef uach dem Ilomeftaeheu Atia- 
druck *mit dem {iauebe de» Whkdes^ d. h. windscImcU 
duTck die LüBc fab reu wird. Die ebendort und tonit 
dann und warui dm Sarkophagbüil ein fassenden Huren 
■ollen kuDiitfehen da«s auch dirr Todte seine rüpn habes 
werde« — Zn dem cereatiaeiickk iiüirkophAg Ton Wiltciu- 
bunaa (11* 10, 117) wird gemeliit, Koni solle bri dea 

Dmhmiiflr dar bLicd InrL 4<r iLmwiliI ttad ioorl- 

niipi iQu D. B. MüJJcr, ZvMÜE fiEarlieiiiuaf diirdi F. WltaeiiT. 

fiaoHl n. Hb!l l. ^ G^dafni I8«1. Tikl £p 1—146 
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Triptüjemos AW*lij-i mit ibm den W*g*n besteis^n, ein 
UM l.i»bfr tohekBiiiiU, uad m.nLaiii|is 4 :h wn^« Vis- 

itai äEicIi tmihi iintexinliirÄtfa Modr, ^ Der Tmj 

'iigroü” 

AasluhrijeJikeit, immsntiieL durtL Auwiige dpr di,Kio eit- 
•eWii^drn L)tti;rjitiit »m; tln» WlHekr im \ erfülj; tU««- 
Arbeit mümentiu, AiinH« Küthw Tr^ugn« 
S.« »nä scWiwslic I mit ViwEer den Ton Apolki^ 
iamfifteii leiud uur allgemein in die Mir des tj'nrrii«i, 

rtliennt, aiud Aeüi,eTOn8L«n. di« *r idtde« bet t-meiJlrr 

Bc^ireehuttg der rnliUnaeben Statne wieder «ufinwiboi 
Sk TificLbriuäcli« V««,l>ild, 

licU nur Aj»^ fcjiiphMiic *u Del« MdEutel, ginnüt der 
Ü«*iia^Ucr (II, 140) wegtt, derlincdiiKhen FiHirdn 
Jfielmehr b«f dnsaell« Be^iss in DelpM deuten ,u^nt- 

«"d ‘•«Witte (lufKTr«newird 

gletchiRh^ erw;ihnt. 

gcitde Artikel d« cUs;n Encbienenen scweiU'fl Deftt erwiiK- 

.^- 1 ; Jlwliüer Wu^ünt über die Vea« «i, Mel« 
(no. Jiü) und nker ditt belvedarlichen iMerkur iuo. S071 
^nimriigi^elU ,rt i« wekh«n Wiearler beUiuitlicL^ 
^utit Ruf liaufige iiiderholiuigen derseJiien DaretelliLiMf, 
einpij Mct ftiif BildDiJöSirareii IlLeiiragiiiitii «dtuiii- 
^ •JulioniHh™ Dermei au «krauen geneigt 
^ Bedi^lieli enuheinen die Uryfinruitwereiieljr d« 
GemmaiWib mit eintr vom Stier getTttgeneu t tiigebt-innlt 
»eicht als ^tke-NeniMa bueJdiuet wird (no. I7^^, der 
ra"k\v^"V “‘l* ' gedeüteteii rniie#niscJii ti .SiaruBi 

Agre« mii Hund 

(wnbej doch, du der Iluad iut gniu ma irt^ der Jflinliche 
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Apoll mit drm Or^f in \llijtßßrglie=E «1 ren;]eichenbibiiaj— 
SiRtödul^ii odrr s|ieri«iiaeht Tanrerithisn 
Hup^ rtugellwD Stururn, weicht Wie- 

ürnameiiljilEii Sedijgriung nuf rinenj K*i* 

"lÄ»;vr“F" äi'p«»«»™ 

lief der FQr dna runde cnpitnliuiiche Re- 

kef der !Wg|fr.othfittri in nltcrtJiriiuJidifffl Slvi wird nach 

nr«kfi-dilr'* ? In^hortg« MEiauogra der Gedflüke einer 
JUckfiihniug d« iJepliiiBtci auin Olymp im Gritilt Po- 

getltiutcEij 7Nl^lö^^l^el foo. 23gJ 

Zid lUt JJ-nliehkeit iml inl^. 

SS'Md.'J’'“toy 

Kr^h.». 

A».i’ Ä« 

™,“F' ÄSÄ 

E. Ö . 


ColombHrfb Xd. IV. 
sd^i nuovnniL^ifri' uv}V Bjiro ^mcbt nrlk 

r t-Sj '“■ - 

derik Spicil^nm. de ijueliiim monn- 

meois tcnte uii HneMgrajjW det Etrtisoufs. Oltisium 

irVrK' Mu^s de Rntae et '/rtuli'. (Eitrjut 

ür Ift Kifvoe mrhLNiiWjquB.j hiia lÄfil < u 

CÄSS:.' ™.b 

Ciiitiuuri r / «-* •^^'a ^'RthridUen der 

t^ttuim Gr*, il. jggj g 361—390. S 

I rtigtnuim Elim inefcHmennsfeat der nrt h.^fjift- 
BWLhcii WITkIuJI *11 rierlifl. Nrb« einer Xacliwkrift 

m 

Su s'?*"'"** Zerbat 

CuWotwMi (Öeitiriiifo de'J: Btt trt iJi|iintI murtli pom- 

^‘'paZl5'^'' i*iä«l.eHrJitt « 11 , Spnuie« und 

j/k* ln V ' , '■■ 8. 

Iltlcink^«k" AJ‘«*^'™sfrranrfefl im 

tfmwi t -VAA-ii Jutirsiy^ 1 i'EjjthNJ- 

»ciraS ä P»«ch«„ncn aU« die Etc* 

ilhtinlandt, benrbeittt »mi deaam 

Hemangt^ih^jrTon f;. Cerbard, “----— 


3. Ä’eue .Schriften. 


?- ''' ^ VIII und 

Kel-ulr dt fabuln Ärel«Bijn.n. Awidit ri.k(,i» i .i 

(!r.|.lj.a Bcrolini iwa. 55 s. 8. V.l!*,l“‘s%S°' 

,,%'■ AW»»i. d. wk,^sdL BJ i WTal'rs’^' 

"Sii’ 

iniw (L-): Ari^iialngäacbe Aufbntze 7-^W c i 
Mit ewimdg Tafeln VXI lun a^% i 
tniJialniR,| ALiftjiK! xLr «linM-i^M L^’ - *■'^•*'^'6 !«•>*■ 

iilwr giirclii.Ekfl Bludeotiiiäki^S 3'a TalEl J.|J; 

«^p.ie DR,. 

d “%7 srSÄ'S 

»-Ä4Ä1- 

B». mi. 20 8 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

ArrhäotöffiscfiM Jührgfing 

J\i 157. 158. 159 A. Janwar bie» Marz I S 62 . 

drr Ä4ihliifi^t. - Tniiit«rnr:f- Dpüuv^. — Erui nttil Pvythe hn TwrhlTtäaeii ri] Üi^Hin und Bubgiui. 


L Ilypuos der Nchlafgoit. 

IIMl» it«! Afaldiliin^ T(J«I i;LV(I. | *. GLU, | 2 . 

GlcrciiSRiti nU L7egEnstuck des rreimdlicii in 
rascht^m SchnU hero du nh ernten Jiiiigün^A^ dur Jils 
Spender ilt^s iiti xiiirai}^ üt^r beiden; 

leisten Jahrgänge dieser Zdt^ehrtQ tue^ besetiäT- 
Iiglet noch edleren KunHtforuien die nkht 

niiiider freiindltche ticatöll dea nh Jünglbg gediurli- 
ten Schlplg^l^es aus mdireren itnlikcn icderlKittiii- 
geit utiä enl gegen, tls geftchidiL dies in einer Zu- 
samiiieEi^Li-ÜLLii^p Welche iiei EÜrldtiLeruug nkln 
Ligen r den Mehbifgotl imi tiaedin^ und Aiiaiine 
verLiniplendeii, ifnticiini-^cheu GraLsieb^^) in diesen 
BlöLleiii heräU von OlLe Jnhn angewandt wurdcj 
ohne ditss die seiner Auslegung mir SlÜEae gerei¬ 
chenden Bild^vurke damals ^ich üntseimulich machen 
jiessetL Diesen i^bngcl jeift in vergülen sind uir 
hairjdsuchlidt diircli ctiieTi Abgudii des voi^ügliehsteti 
jener Bildwerktj, der Aladnder Statue^ veranlui^lf 
ivekhet lugleirh mit andern Aliiorniiingeii dortiger 
Momiore durcii Emil Hiibner’ii Fürscu^e ms küiiig- 
Eiche Muaemn lu Berlin gelangt iät und nebst den 
alldem %öii Jnihri vcrglichctieii Lhldwerkefi jelil etwas 
naher ^ oii uns helrriddeL in werden verdient 

Tafel (-LV[b Die gedachte Ho rui orslat ne 
des Mnseinud in Madrid föhrl fpsL iu Ecben^- 
grösse oirtnbaT deiweihen Jüngling uns vor Augen^ 
der m ileui oben envühnten Grabfdiel des VaLicLins 
aU unverLeniibarer 5ch1iifgntl, mit MohtisLeOge! und 

'y uii 4 Fcncbuii^ TiLe] CjVKXilll. C\Oh' S. I ET. 

(inilLiM ricblwj 13 Tir. iflnw). 

') 1 jralHti«D Am CJiidini rhikilui: obn Tifd LSLt (7 ff, 

’) llvi:b 14 Meleri Iriirtf ihjibililfl M f.tK»!: nitn^ d« 
MotflaK 6eec ist^c ALf «ninr iMtPr Ucrkinft iinA noDcltr 
uutre ItAiuiideitdlni irr Swiuc twiai »ir Uto- Eutil flubarr“* fCaiu 
in nnff llaLLiiiP jwi Sdilnw ÄicSM Tal^w. 


dntin Tnnlhm n «iiiädilÄfemdAn äolluiliu Wfgc 
Jtr Üli!ff>rrchi:n leisen SchriUea diirchwqnilemil, dar* 
gestellt ist. Dem sLattiarifclien bedürfntss gemüns 
tritt er ftster hier auf. auch sind semc Formen kräf* 
liger. wonehen der minder ediebticlte (Jnlejschied 
dass er mil dem linken Kuss, nicht wie dort ttiiL 
dem rechten aussctireitel, ius Auge lälll. In snJchei 
Weise vorsdiivilend mit vergehiickletii Körper iiniJ 
freundlich gesenktcnti Maupt war der Jiigujidliciie 
rSchblgoll dieser Slatue ofin« Zwei lei lü-irhüftigl 
dos Hern, welcites er im hoeherhulienen rocliLeri 
Amt hielt, mit ntivrarts getvatiilter Mümlung Fiber 
die Slcrliltchen welche seih Weg berührt einschlä¬ 
fernd nusstrümeu ^u lassen, während der lurtiek- 
getvjindLe linke Ann in gleirhem Sinne den üblicJien 
Mohnstcngel ballen nurchte, wie din der iichlaf- 
golt des sMlicanischen Keliefs uns tu erkennen giebl, 
Den Inhait der rniiierhiii auf .Merkur betegenea 
Darslelhmg noch mehr tu sichern darf inan die 
Fliigclehen a« den ächlärm des Colles nicht uber- 
aehen, eine Eigeulhiimlichkeit welche, so oft »io sieh 
findet"), nicht sowohl auf raschen Flug") ab auf leise 
Atloiiherutig viclleicht auch ouf Beschirmung eines 

*) LiBt gBPAliurai iliilMmilElJEii tSiBt. Tbcli. T, Utl. iy.. It, 
s; 112/ mul tks wBiief uulcn tB Nsupn^ciMtur kunsiAinTellMitsii. 
Ilaa illEibut d» ]li4tiuteu««t« Ui iri«bl|icLi)mt *ir. ¥itpl Jea. »,114; 
Ecr* dfuß rfiHiHRfi fflr# wsdmnffm . » - . ir^ra^v# 

r^(fja*rff trmptirQ. Ygi. Sfcl. 0. \, ilIJS, 

^ Aur drn IHcrliMr »icri. ivi^CLlit 4K«är Muiiilor «U «ueb etw 
iiivJ dif- U'hffiiCT- UrtApur m. iJea V^^IeLcitli«^B 

<j«r Lpln!ir«iiliii |Adtiitj>i 

*) An Mi^kuniippfm tüi iffmiftblkbrn Of^sf.jkur 4 «b rijdtQ- 
piunipcH: hier «ik Emif Htuur üffamüchia 

^HnqA^itjrfD'lkpgtn il« |cOilp;kni Diab|f«i' (Hüqtlirti Ln 

Tj U if lUünlhifi VüuiBRAi^t m, tB, « dkr Rti|rJ Diinjjtöi 

hiiEai 

Dnn 4er iMtm ädiinlb« ftr^etetbar Jim i,r 

iLpiiftißr S. SSJ inffr^tifiiib Steif in Murr« Fnjate; 
(MJlLiiafwj ifmtKitr ruBrif fmrft üt itikaiEv aJeafw. 
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dem Weehie] von Licht irnil Finslernisa auagescitLef, 
Aijüirhti «in will. Mflu hat a\so den 

.SchJafnttii hivf vor areh und ha( tu genaueroui V«* 
iUiiidnm leiiier Daraldlung .^k-h nur riw„ noch 
dorilftcr ci[ i;injgcn, ob iJin BupheiijistiscJie Grä/ier- 
h^ny d^adüvn, die nnf dem vatic«ui«hen 
GrabÄleui u„b „i,he gcbgl wird, auch schon die ur- 
*pT.mgf,che dieser ÜU(«e war. Die rein gHechiaehe 
KuTJit, vvdciie ntis tUeMm \\'ertc spricht, mschl 
»lim sollen uraprönglidwn Uriitierheiug nn und 
für sich mehl wahrwheinlidi; derselJie Lu ^ber vm 
io iiieiii ahüuJeliiiim. da «n der xMadrider Sudue 
.rgcuMmiiches ivmhej noch in Envilgung tommL 
Am Bauinslanmi vveJcJicr dem linken Dein dieser 
.'dalüe lur SJüt*«.gereichl siuiJ iwd Eidechsen, die 
eme nufwiirls die andere sLwJrU lautend, onge- 
hraeil, und dies« dem hüchatet. Sonnenstand vor- 
*ug*weise hefireundele Tlü« schebl den nns vorge. 
tu .neu üoll VKlinetir auf deiijenigen SdiTnl i« bo- 
»diräiiLcn der. wie der >liltagsschJal in aüdhehen 
Landern und ^vic der leidit vcrUudiligte Weiprauacb 

den Sbjfhiklicji hamdoser Eriiaictijj^^ dem 

Hjipnos sdbst *E. trifligsler Begründung .eine« IJun. 
des Ulli Ashlepioi imd mit den Miis™ gerrfdil. 

Der Zusüiuuieiihafig mit den Diimonc, «breckharHi 
D Ql Ach 5oJliü dtirdi jenes Atlribut d^^ TngcshEtie 

br»iii|;l „io; „ i., „idil „*.|,| d„ ZwilUne,. 
üroto d„ l„d„ 

od„ Oor „U,., „ü* .SdJars«U 
Stellungen"}, als jener jugendlidi Irische, den Cra- 
*ien holde, wocbioiu woidliübige Diimou, der auf 
dem Ida nacJi Herai WW.di die .Millagsrube des Zeus 

i-nt 

^s. 

Ml* Jea mttaultdxra Grtj„|ela. ; * ^ 

W ' ^ <l>. I«. 17. l, la, 1. V,| ikt- 

L^U^h, 57*^^ “«X« «IJ-llHdlCU JWjBk 

■ »« 1=1^« »nir, n„„ ja. 


iHrfürderte ■») und dem WaldgoUe f>ao"j lagtägüch 
^htcheifi 0}eti5Ei: berütt war. 
fii de^r Reihe gewühlter Ülaluen von mIiI erje- 
Chucher Kunst wird dieser Hypnos foiian «rne Stelle 
Jfluplnn. Wenn es trotz einer und der nndem 
t-nvahniiftg gricchfsr.li er Statuen dcsseUHSc Gottes ") 
üh jedem Anhalt uns feldi das in Rede stehende 
Kiinshverk mit einen bernhiiilen Künstiertiamen an- 
ruciinfuhren, so wird man doch leicht darüber sich 
euiigcn, dass v^s in noch etwas slreugein SlvJ dersd- 
nenalLschen Runslrichtung nahe vonngebt, aus 
welcher der Apollo Saiiroktenos und der Ajxof- 
Jmo jierri^ren. h ,lcr voliendetvn Durdiführimg 
fe Verhüluiüsc und Fomien wie in der Sicher- 
heil kühner Beiveguug ist dieser Eindruck hinlaufi- 

M hepilndel, um uns Besonderhdten, welche 1 «;^ 

K,, T ^ Jlrüögwe Slylgeselic ducr iilterun 
Kunst auructrühreu möchte, aus anderem üVund zu 
tt Uten. AiiffaiJend ist allerdings die Schärfe, mit 
wefdier d« Augenlider imd auch der Rand dir Lin- 
m sei^chritt sind, und das zidicli geordnete, von 
«nem Jimnsn Siimband gehaJicne, binierwä.is ge- 
smntiidie flfliqül^aar zeigt ebenfalis eine griissm 
Irengc de/ Behandlung als sie bei Marmtn ivcrk«i 
pJeiclier \nl|endimg «j^sl üldich ist [Tpbeidieq ist 

d.> M.W. d„ 

.Ugl«^ i. M„.W„ d„ t,v,„g™ .„rt |,e„.„rt„taL 
ei6ailhl„«L<|, ga,,,^ 

!""" ‘'“™‘ e»»'»™6«n. Läd,,!» J„. ügineb-sd,,,. 

M.ra,.n. «Jtr. ,„„,e Sülub d™. 

d"p „T- ■'“"’n-dk 

d„br™„dl.«l,Ul .„ „j, 

.k i» d,.„ k,,to. 

„r ™l. h„„, 

"... Prt„Hläl dch .b.1, j™. ,„j„„ 

* "d- d- d.„.. 

dkl »gj. Ab«,. 9, 

d. ...UiTnxrtt ‘"‘r •” “ 

STB» kk^ii.iidu.,aw^ "*''*'* 

«W«l ^ Bk 
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Be^ontlerheil^ crldüren. Die Annahme einer söi- 
ch«i l'rioritaL \vixd Üieils dtireli ilta «chwicrige Ffd- 
ilellung der SlaluCi Iheih dtirch d^ts 

Ulis nahe der ah veriuuUiIiclktir ZimaU deä 

5briDorarbeiters lietrachlei werdini ifarf—^ in Dtwd- 
ßung ila&s er^ deoi dargtrslelUeii ItlomenL raschen 
Lüuls oLiiehiü wideralrehetttl, hei dem m anderer 
Beile liujig güiLsLigsleii ^^^tidjiLinkL üuäreü KiinM- 
werki« das rechte Bein geradezu verdeekL Uie hie- 
nächst iiJ belrnehlefiden Lkiiieii Enligiir^n gleicher 
DarstulJeug verrpUsLiiidigen den Beivcisj lUss jen« 
deui >!ürniOTarbeiter al# ^Sttitie errarderlkhe Bci- 
werl iletn vorau^aetKÜchen UrhUd lu Ert. vAlitg 
fehlte; wnaehcß es üniuerkeimei] ist, dass hd der 
Anarührufig ttt Murtuor dem «tülienden Bauiii.-iliiDim 
dai Atiriiikit der Eideehsefi fimiiigerdgt und der 
Gfnndgndaiike der Sutue liadurch ngch aQ&chaii- 
liditr geinachl witrdc, *"J 

Tafel CLVUG F.r^figur der GaUerie zu 
Flor etil. Dieae von Latiti aueral ah .Mtreur dmm 
aber dcliLiger von Zatmoni gedciiLcte Eirtii|;iut 
vou £wei Patiueii llülie äiiiiuul mii der ^lodrider 
Stnltie im W^ctiUicheri ühnreln, deine d variier 
Jöjtig beaeidmctcr B.iLunsUumn liier weghiUt. Ute 
Figur aeiirülleL cbeofaLh mU dem linken Bein « 11:14 
RichtuiLg und Bevregutig mnA nur ^enig verändeti» 
Oberhalb der Fhn*elclieu de# AngefiichLä leigL die 
Figur in ihrem Hont linkerscilis eint hfohiihtuiue, 
wetchi! lU emetti aidd skcbiüchen btirDb^ud gebiiren 
konnte. Der llaarpiiU idcbnel durch künüllieh ge¬ 
ordnete, auf beiden ^eilcti her Abfallende, Flechten sich 
ipi. Beide Arme sind hier ^DhleffhulLeu; von 
iinen Altributen hi iler mit det linken Hand ge- 
(a^äle Mobitaleri^el iiachweistich aber lersLürtp, der- 

"j liiüwn lÜidiiEjUcir lipbiir FlIi cmpnlqgtlfti |iä|l. u{ ual>«^ 
bio^ctl *>* in «l^rr EImh üiitw aictatl etilen IJFbaJfrs inch xh ^nkkei. 

Gillora iÄ Tirew [V, 1 tat, ^3^ ^ 13i|iif. EinB viiüf^ 

ilMiildiini Lli7rjiclli«i hi^r Kit m Ümkltadlcfa 

Jl^ STR (e^hen. Ucr ^tiii Zatat^Ai laFffc^icUrp HaJ^tLdii-iriL 4|iii» JKer- 
kur t lü|e]^n in inf r)ffl^it ^ dci :rk|ii.U[^ii aber iii: 

lAi Icp i^^bLiECD tmis#, Üt n»l|l i rf il3 p*iTd l, >Ark Jfiaa tmak Jie 
lie^iUit JixpULii] Himi yiü^L etebi jMinia im flut' 

vuhi nnctkiTGuafL 

'*} Di« ^wikdiLtcbc ^ücporiii^iliidir'f Wipirli]E öO 

Aia«T Enü^r Lailiftt Hf mEtir dfren küuAdiclicr iW-d Uil 
Mftber' ili «Le kann qm i« wip«- 

^ f^g* niniTi t «trdiD, «eem diüH dM Hfplkk ikt Minder 
wßi dtnn tffl iatM inltipäii Fwm hiei wr «iD HctiV- 
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goütaU ffasR ein Theil dea mch nufwürla gelichteten 
SteogeI% übrig ist; die Lhcke dea&elhen ^ dutdi 
welche Wieselfcr iijr Annohiue ejner Fackel vet-p 
leitet wafd^ ist nn derselben Figur auch ln den Re- 
litrilrLntellungen auffällig, **) Ungleich deiitlichef hl 
das Attribut andereneits. Vom hocherhobeiien rech¬ 
ten Arm sehen wir daiarlht ao leinefn schmaien 
Ende gefoAsL Üie helrdfcnde Hand ist nach innen 
gewündt, wie es nach der Richtung dea Amiei auch 
an der Madrider Statue vorauaKnaeiicn hl, und läant 
cLnaditärernde Flnasigkeit aua der nach unten ge¬ 
wandten Mündung snäätrimi«ii^ **). Dass ein Horn 
auiii nthalter de^i xaiiliemchen Saftes gcw^bhll ward, 
erklärte Zoego durch die aus Ellenbein gedachte 
Pforte der Träume. 

2 . Erifigur dea kaiserlichcii Äntikenkabiuets 
XU W Le n. Dieae nüL nodi einer andern Iteplik von 
Otto Jalm nadigew ieswno und auf deaacii Anlass 
geieichnete Eri£gur aUniml bei überwiegeDdeiu 
Kuiistwertli uiil der Doreutini^clien Biojüe und, ab¬ 
gesehen von dem auch hier-(tldendeu Slamm, be- 
sonders mit der Madiider Staluc überein. Der Kopf 
hx auch hier mil eitinu Sümband vergehen, unter¬ 
halb desäun die Flügel öus voUem Hinii berausr- 
treten; hinterwärU hi das Haar in eifiemKnauf ge>- 
saitiDiiilL Der rechte Anii hält wicdetum das Hom 
doch oliiie Angabe von ITüasigki'it; der imke gleich* 
falti wnhlerhallmir tiiU etwas ruülir vor uli in der 
Madrider Statue und hielt 1 nach der UeHiiLing der 
Habil :i!.u urVlieileti, dtm Mohnftteiigel nach nnlrn ge¬ 
senkt^ der in der vorigen ErJitiguT no. 1 vielmehr 
auRviirta gerichtel soiii luo-chte^ wl& os in dem vüü* 
ciiiibdieu Grahstidn und in dein Menaciul xu be* 
sprechenden Rdicf dca Louvre der |-"a]l bt. 

Tafel CLIX, I. Sarkophaj;rdiel des Endj^niioti 
im CaTiipo Santo lu Pisa nach Littmio'x Abbitdung. 

OifH ¥pVi»Gtn^'«i kt 11 ^ mU du 

ier wwqbJ «11 drr Upji'nDGiirlWb fü« iIüt t^jncT E/llIfut iidit 
vrraHUiar FImr Idii« «b ckimh Stal» pjiieb iiilpgk flrrnw- 

itibqi vrIi il«ptj9 Juj^n (JiCubi Ui'ÖTifrU ä, i ^ der 

noer Lfi^rUt (SiL ll- ^ 3^6) nJcbl diiy nälk]jl. 

^ Wi« f« SUD[)j (Tkoik. V. lOO) liciixt: fnBlarCilj» /kridfl 
ins* rifniM. HbI 4. H p 

in don ätkzaa^h^Milltan der 

|yä3 14X. a«|>lik ut kJtitt« mb 4 mtidet er- 

kcEiLlcfa. 

IjsäpLpH nicc^lti dl tcoElurc dil crnfipo uiisto di IHm. Pi« 
Idli. L tRi. CT 
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IW ilcn iahii«ehm EniJyiniofirtlierjj *') ist 6as 
vaWiegeude bei fieadirniiLtervii) eiiits der 

gerallißSten. An scineD fünifeD ^dereeil« vun dem 
iibhcheu Todiengflnhu, dem FlftgeJiinsljen in trauern- 
der SlelluHg mit gelireuflei) Rdneti und uttigesütrz« 
ter FdrkeJ, eingefasM. hl die DarsleJIang linUrseits 
'öHi eben angrlungten ^Vag^al Selen ens, ret-htcrirclls 
van dem ilirea tJesucbes gewürdigten Etidymtim tind 
dem ihn betütihemlen Sclifafgolt nnsgeRilll, Der 
awcBpäniuge Wngea, weicliem die rechUhm eitende 
Settiie so ehe« enlsliegaii jsi, jiiehl in linkshin ge- 
wandter ftidiHing; w wird angehoJlen von der Lura- 
bekleiilelen f hier ausnahnisiveiae imgBfl{ige]t*;n **)^ 
WagenJenkerin, verm,jlhrjeh Iris»>), welche mit üirer 
Unken die Peitsche hallend ohne Zweifel die heiJen 
Rosse äugelt vor weJeJien sie slehtr «n Liebesgott 
IS» stebehd oiif einem dar Rosse su dönktn, ein an. 
derei iaiMrhalb des Wagöi« üemerklicfi. Sdene, 
kenntlich an der ilher ihrem Riieken hervonngenden 
SlontUicliel, in laitgem von der rechten Sclmiter ge¬ 
streiftem Gewand, dun liogenfiSrmtgwniienden Peplos 
mit beiden Hiind,.n fest haltend, gk-hl bereits vor 
dem silsend einachlummemtlen, auf sciuejii Maulet 
ruhenden Fjidymion, dtsscti H.mpi mit darüber ge- 
Ifginii reclilem Arm durch die sanfie Gewalt des 
nahenden .SchLifgoUes tniliic itisainniensijikL Der 
gedachte Scfihirgott, gegen weJdien Endviiiloir« Hund, 
vidleidil bdlend, vcigelwns auHilickt, schreitet am 
Whten Ende der Dansktlung in gpm ähnlicher 
«se lierbd wie st-iue vorher belraehteten Kiiud- 
tulder es sdglcn, nur dass statt des Iktco Fusaes 
der rechte vortrill, wie es für eine nach linbliiu ge¬ 
wandte ReliefdarsklJurig tamii andern sein konnte 
und hucli auf den, vaticanischen (irabakin der Pall 
iä». Er ist jugvndffcli, au den Knöcheln sowohl 


*’) Ziiisn.»ii«e,idU ODil triinim u arriii-jj. a,irr&|Bii 

rJ bfirttoail« 

AbturdTkiii^ litü. 

I Uttgeflii^t iit 4lENe> rtfnr getcii m ehiifn äAilcm 
i'«* S Üii^ ZdrLnntij: ^idicf UL 

”J 4liJ [rii UtktT ;tii ÄHf ftie Jlunr, brk iahu meint, Jittc 

'«■f III aauLra kHmnnl iwtl] ilire kuru Dekteuliaiff. Eis« Jfymptie 

■Irr ifbmh inr Vak Tfitbi «od VmYditaiis hi<r «mS itmllrnrlier 
„I ^ (blklN-B Müfrhuif laebl irrtjnbw. 

-’J Üa-M l-liifd Ul XnbcM, di« mij-l beUo i^Uaffqll Oidil 
•OitMiDii-il. mia Itim'li .TJff SBaliifta dar an iWehw Siell* Subt 
Hhro brilil«rJtco b^mh: tift MnsJjoU V.rt .US 
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als im Haar mit ktdncn Flügeln versehen, und giesst 
wie in den slninaiiscJicn Darstpllurgen uiit irtitgf- 
kehrtcr rechter Hmid dos einschläfernde Hom «her 
Endymion aus, während seine jetst aerstörte linke 
Hand den auch am Arm noeb nachweislichen Mohn- 
slcngd aufwärts liielt. Im I linlergfund« d« Bilde» 
smd drei Bäume verlhdlt, von denen der mitielste 
Sclenens Bogen und Köcher müssig aufgehängt leigL 
Das gni«.; Bild ht mannigfach verletst, doch erhaften 
genug nio seme HaupUQge, die m‘r hier mcli mH 

Uebergebung des Deckel-'” jiusüjnnjenfiisslKi, für den 

vorliegenden Zweck unabweislichcr und nburcinstiiii- 
mcöder Dorsteliungen des Schbfgotts mit ^it hcrheil 
uljä vorzuführun. 

I Giabrclief der GJaudia FabulJa iui Mu- 
seuin des Louvre. Dieses nicht unhekonnte Re. 
l«f eines Uehien Sarkophags ntdlt im Vordergrund 
eines anfgciogenen Vorhangs, den jcdpfseiti' eine 
aafrechl stellende Fackel unigrenal, eine vom .ÜehJal- 
golt heimgesiiclite Fproiljeuscene dar. Wir erblicken 
links auf einem Felseusjts einen von seiner Chlamys 
locht bedeckten jungen Mann, der auf das höher 
gestellte Ittike Knie seinen Enkeo Aitd auCsliitit, io- 
dfltin ihm gegenüber eine auf ihrem Uger 
feude. our unterwärts eingehnillc Frau, d« seilwärU 
eid noikletdetcB gleichfalls schlafendes Kind sich ar»- 
selijiiicgl mid an den Füssen ein Arnoi zur Seite 
steht, endlich den Scfilalgott in grosser Lehercin- 
stnnmong mit den vorigen Ont^leJJungen desselben, 
wie triilz dniger VerJctiuug des Mannar» sich wofi! 
eikermen iässt. Deutitdi ist dieselbe mit ilirem rech¬ 
ten Fuss vorwärts sebrdteode und vorwitrts geneigte 
J«nglmgsges|.ill, deutlich die ßenögeliuig seines 
ilaiiplhaars und ehcnfnlfs deutlich der MoJinslnigcl 
in seiner Linken, daher cs « ol keinem Zweifel imti^r* 
hegt, dass Oüch der fehlende reeJüC Arm wiederum 


/^**’**^ iiUikiir Wviii! fstiiniil« luüaicbtJcb nbjldctu 
dSToniUt^J '“ttmfl «rii™ j,Ü0|B!rtii Pnpiföe lu irteMen, 

V ^ 1^1-«»«» ä« «Ü unjcwHbilicb« 
3 SbeebiUei ogdi Cllnc nrnn^ lie i.uj^qn ÜtlAJl a*. 



a»im fm. 
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aii«g«strcckl mit dem AUribut des einen e^DSchlä- 
fernilen Saft AMsatrümunden [tomes au detikcu abL 
Die eu|dlcmbtische f^rnfrihrung des Sehlafgallim statt 
seines nur tudlend hekannlen Bruders ist deninnch 
hier noch rritschiedner vorbamteri als es. in Erman¬ 
gelung des dadurch belheirii;teti sterblichen I'^ersctinlS] 
auf dem Grabstein des C'laudius Philelus der Kall 
ist, von dessen lebe herannuhmdcr fasi: hnnücnbafttTT 
ührigcti« abt'i* gati« rthnlichcr Figur unsre Verglei¬ 
chung jmderer tieb|iide desselben ScIdufgotUsa aus- 
girig. Einem Hauplhitd von BaceliiH und Ariadne 
xiif Seit« gestellt hobnti; jener anrle Hypnos aJleu- 
falls nach ZoegaV “i Ansicht als Sclilafgnil des 
bniutlichen Lsgers deiu Dionysos und seiner Ge¬ 
nossin heigescllt seiiK Da aber auch der Eitphamis- 
mus. dieser hocchischen Vennählutig aus -’^arkajihag- 
relicfe **) nicht unheknnnl ist, so ist es gewbs wohl 
begründet den Schlafgott ähnlicher GrahdciiLuibter 
im Dopt’ebinn seiner Todesbedeutung lu lassen, 
während die von ims betrachteten statuarischen Vor¬ 
bilder dci selben Figur von solchem Dofipelslnn fniher- 
hin Unheilleiligt gewesen rn sein und nur der harmlosen 
Dedeulutig de» Mdilafgnlts gegolten su liiiufo schei¬ 
nen wie sit! .Sophokles und nus sonstigen 
Dichterslellcn »ns geläufig iel. Aus den überaus 
mannigfaliigen, nach Aller Tracht und Bellugelung, 
passiven! oder aclivcm Zustand, wechselnden Dar¬ 
stellungen des Schlafgnlts, die uiau von den Zeiten 
der Kypseloslade bis nur Ueberfijllung der rümischeui 
Sarkophage nach Zoega'a’*i Anleitung vcrftilgen 
kann, stellt sich der hiemit aus gcwiililleii Belegen von 
ruis anschaulich gcniiicbtc llypnoa mit dem unver¬ 
kennbaren VoniHg echt griechischer Erfindung her¬ 
aus, auf dessen Grundlage b« künftigem Anlass 
noch mandie verwnndU! Forschung, nBinailiicb in 
GclreCT des entsprechenden bärtigen Hypnos und sd- 


•*) XoffB ItiMinliru *■ T *t t= '»rtaattl, Ht ivm s. 100} 

iUOlCD^ ülfhl I***- 

Der luA Bucbui Luv rvitfytfufilitwül AnidüE *itk\ ruchl 

idm der abdLiEtv» WeHcca 

der mrti* tintf Ann Ifldjmaiiiu VjjL lor,^ ■- f». j.- lOüt. 

Su^ijk(K Sm ’'V?iFd 

f iivrnr. i.Mir « 

S*) zwp tllivir. Si p- 30« I*, VläT Virunloi der ftilduDl 

SetUffüU- iifia «tun ADfi hätififfffi luf da 

EaijmLaairiiefa i. D x.» 


nti ali Dionysos beiiatiiilfin Dappqlgüti- 

gers iu iTWürtkrn »lehL ft. ti- 

ö e i I ft i p. 

Zur SfaUe des SchJurgaltes TaM CLVIL 

|>iq StAtue Ji» ^c.b]4%ollA ^lcLl m tlt^in kSDiglitrhcil 
der SridptiiTrn iii Mftilnd m dem ^äile 

rerbtB, untnr ücii freiätfliendeiv Werket» Iti der Milte. Sie 
(ülirt die ulte Nubiiimer «ud iii unter dem Kaxorn el 
Merrifrie iHdchiirji. äie atanauitf luf^ofge mclit Mdir tvebe- 
rer mutidliclier TfmliTion niü dem der llefxü^ 

mit Frba, inrHeicht itn* deren Pölait In VnBndEplid, und 
k&t dsr SimmliiD^ ersi dyrcli diL® Koni^u yWd^ Cbmtino 
cinT^rkdlit worden. bl geraJe |' , Mciti hoeh. El- 
gHTi£l iät iki?K}Livt iikhii iIiirAii. Dock finden uck iu den 
Siurdjifen der Arme !L5chcT, wcld-ic ftnher türkuidelie 
ErgilnEyIlgen der&elbfo Tonniststlien liLhäenii iinkr- 

hflC dem ICuie einen kaiiin merUiebeti Eint 

dodi Jscbciut n* nie wirklidi ytbfüchöi gevaeu eu *eio, 
I>ie die ??|]itie duTt rcckteiv Flü^b am Kopf and 

die Lcicke ditrati, ilrf Cre^eldeehlitiied iiitd einige Zehen 
dfif Huken Fu&ae^ iiiitl ibgr^liü»«]» die dea rechten ruU- 
Lwinen t^bnlCen. x^Uaaifrdnn lü nur die Uhfrfläehii de* 
Unken OUerv^lielikelti elwui durcli Feuuhtigkeil Mrfrrtseflf 
und iinfer der Bifüat ^den fleh itlier den Kürper hinweg 
emige Srhrammea. Soml iat die Olcrfl.'ielie dea Mar- 
ifi^rra, Jea rulhJichefi, Hugenau-meu dnro mst grosaer 

Kij^falliaAtlon, vortndnteh erholtm^ und leigt^ tull Aui- 
flüdiine dai Kupfee^ die hucbAle Lebeadi^keit dcf Beliftud' 
Lang. Del Baum^tiuiiat mit deu riidechiKni und der FLin- 
ihm slud ebenfaüiä düirfliüLiä ttlL wtid nua ilenLselken Blatk 
gearbeitet. Die Stntne divnuf berechnet, im Profiii 
Dadli rechte liin ichreHendi §«iaiehn ^u/werdeu: dai ie%t 
der tnf der gegenuhemd^cndeti Sn« aljgeplaltete Bmnn- 
atamm. 

Betlin. HPBwmft. 


II. Trupkener Diapysos. 

UiKia di'T Abtukldiiiif l^LVlIk 3 . 

Das vorliegendn Fragment eineü TerracotLa- 
relHa» friilicr im BcTiili det Onifen lngeii]ieiöh jeUL 
eitiL>n Jtr adiüiuiten Stücke der iii4r4ii^en SamiiJung^ 
kif wie «€h mit ziemlicher SicherheiL behaupten 
IhsaL, ein SLuck von dem Innenhiltl einer Sehanic; 

**"1» ifü iiu Aiuc|i«cden LJiiimücbtuilim Srioai («brea 

Amu. 0 ) »I ^citt fiff^Elial BOCb kcilitiwrf^ Bb|HdJülSffl. 



227 


biündrkt nÜRiJiiüh nul der Üückseilc dvs Ori^i-^ 
puls dift Sjiureji der krefsfijmij^n Linieo^ Ale beim 
Dretien -luf der Töpfeastheibe eriljlehen upd tt'eim 
Ri^in die Heste dieser Rreisiuiieri forl|^Melzl denkt, 
«p ergielil sieh, d.tSA d.i^ neüer gerade im MiUelpiinkl 
der Thonpbüe sieb lief.ind. Daher iäil es aueh nicht 
wabn^^ehcinbch T dass dien LStQck zu einer ügu/cfj- 
reichcrep DarnlelJ«P|^ gehoH hi^be, es seheinl vieJ- 
niebr der Resl <^iper CrUjipe von iivei Figtireii xu 
sein, deiui das!^ jedefiblls noeh eine Figur biiiZJizii- 
denken, ^vird sfcii auch au» der niiberen ßelrachluTig 
des Fr-iigmenLs selbst ergehen. £» isl das Üeber- 
bleihNsei einer Grifjipe im Inneiti einer Schaale, gaifx 
uhiiTich denken wie die Infienbitder der bemalten 
&char.leM| nur dass nn die iSlelle der Malerei ein 
feines flaches Relief getreten ist .^n iibnheben 
numeiUefi lelilt es picht, auch S^\n^^hn von edlem 
MelufI sind eibalten mjE ßetiefdarsleJbiEjgeu in der 
Älilte des Bodens, *) 

Vuräiidieu wir nun lunlidtüi die Ffgiir zu er¬ 
gänzen. Wie der linke Anti zu denken^ ist klar. 
Denn es ist au dtrr lüiken Seite dn Stück von einein 
ätnbe erhalten und die üJiges|iannten Mus kein der 
JiiikeEi Dru&t uini des vom Atiii erhüdtenen Stücks 
idgen deüiltcbi da sä tlie Figur diesen Stab htivh an- 
gefasst in der biiLen Hand hielt Der Stab aber 
genügte oJi Stütze Rir die Figur Leine&wegB, denn 
bctrachlct iviait die ganze SLelliiiig derselbeUt sfehi 
man, das» die Figur nach der entgegengesetzten 
Seile etwoii geiieigl izL, uko hier einer xueiCeu ^tiilze 
bedarf mul dos um so mehr, als die Figur keines¬ 
wegs sicher auf ihren Fü^stn gestanden zu huhen 
scheint E$ ist in der gniizen FTakung auf iln$ Deul- 
liebste ein Zustand der ErschtaJTtmg ausgedriiekl als 

*\ Im Lünlfl. MuMium fidt mwr TlinquiittlÄ mü ilfim 

Brdrtkilil dH UtrJcuEH liilav, frLÜidi LU ilau aiLnillJ^ bn^n*- 
»^riniSEiidrii RztilreHd illu älyiEztiShlp ^dsiil dm ci »kb iiirr 
jl mir jiH «11 dnn Ouima iOilini ffnidfi OriHUQl?nl tuiJkiJtill, 

ifL FcniEt in die StHho-sIr iki CffDoNiii w Tfngterkli^D, 
»Brf ikrm CrnHd dti BdüU f^o« mcl twflmdrt (d^ Wiitr, Lj- 

birirt Dmnjud hü, 143+}. Iß dfifll 4 ch: g'ildmi] Sctmali dl 

PäTEHf VimiJuiilijHrt 1^1. I^J^ü di dlizHlciH 4^09 

ItfrlidH cbQicfa<i^iihFJad ülitl nm BuiJf baubt&fll rr Zitg- Aati- 
pitfr ifMffrbitn ftar ^bailü *0H Srlbw* ia wrfriiw «r #ilffrinii 
»täwf™ trrmm» tFiisi itüm mlow Äriir» (n». 

13 p tSjb Belii c 4 in :^)£a dif»n Bcidpicüen tdCdiiir.lJiA 
R&Hdr idlid, ^ uiihi niftfRf+ «oflAs« #ilT«h isn l^wwuk da 
Urfilki nmia^ 
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weJie die Figur in sieh zu^adunen knickeu- Das 
Unke Bein bai keinea feslen Rumlp o» sicht wie hau- 
gend aus und der Ropfp dessen buchst edler Aus¬ 
druck derb etwas Mattes^ Leidendes hat, Ib\ nieder¬ 
gesunken atif die Bruat. Es muss auf der reebUn 
Sdte also eine zwefte Stütze gewesen sein und da 
sieb nun zeigen wird, dass die Figur den Dianv^os 
vorslrlit, so kann man nach allen Arialogien be- 
hauptcHi do^s hier ein Pan oder ^iaiyr den (.iott ^e- 
abitzl haben wird^ und zwar fübrl die in den Brust- 
luuskdn ejkünnifare Hichtung des nicht vorb^indenea 
rechten Auhä darauf, dass dtr Galt seinem Begleiter 
den Arm auf die Schüller gt^l^gt hat Ibese Ncben- 
ligur Aber nius^ betraehllich kleiner gewesen seiu^ 
weil sofisl der Arm höher gehoben sein niusslcj cs 
^vird w^ol ao gewesen .sein, wie es in vielen ahn- 
hcheu Gruppen der Fall lat wiy än hedculeiid kJei* 
aerer Saiyr ^jUilzend neben dem Goll ateht damit die 
mächtige imponirende Gestalt der llaupliigar uichl 
durch die Maaiäe der NehertUgnr heeinträciiligt 
Werde, 

Dass hier Dionysos, der sogenannte indische 
DimijnoSp dargetitelu sei vom Rauach ühervvältigl 
auf seinen Thyrsus gc^tützt^ scheint mir zuriachsl 
aus dem ganzen Hahilus und der flandhuig der 
Figur hervorzugehn. Zwar ist er nxtckl, waa afi 
dem bärtigen Dicjnyaos gewcilinJkJi nicht der Fall 
iAtr aber Wlnkelmanit^s Bemertuog 1 1, 12ft EiseJdn)} 
dasa alle Figuren de» bärtigen Bacchus^ wcitn er 
»lel]£iiii darges+cllt sei« ein bis auf die Fusfc rd- 
ehend^ Gewand hätten, i«! für den heutigen Denk- 
mäte rvorrath nicht mehr rlcliltg. An eh dleaer bär¬ 
tige Dionysos ist in Maleret wie in Scnlptur packt 
dargesteflL Fs sind aber auch zwei Finzehicilen 
lu beuierken* die, wie mir scheint die Oculntig auf 
Dionysos ganz sicher madieu, nämÜcli crsti^nft sind 
von einer breiten BbtdeT wie sie an Dionysos ge* 
wähnlicb ist nach die Spuren erkennbar, und dann 
die Anordnung des Haares. Die Slini ist mit einem 

*^^1 Fi'ir 4 it StalfriTn TjJ. B. diK Beriuef Vale pd, ESäCl, ^ 
DiAD|#iic rtBin tHrklm|^, luUt aut rlft4*r Vihp 4«; Toiai'n 

EPEiQfi ici Inch müep IfPlJUicB'niot^nk^ npckr fr'iFidu] £s kuibca 
fOf äit S*i 4 i(Klat igi, Ctsnn: pl. 4175 w- l^EIOZ^ v 4 cAe &ucZ 

IP ^ tUhaiadlbDB 4 m Unjit^ ühtiiLuk tot- Wäi Jemiim iKtriHt, 

t* hCiSo^d. vjeh opcA otfcA elp HwruigrliKpr' 4m laÜKliai: BäcciiiEi 
Pd Lpam Pidt Jt iwm MW^dl fHtri^lcfi Lockm IioJei ucd Ki:ltU 
atim Oe^ ObT. 
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Hn^rwükt bddcckt und ilann ^ibdr dem Obr ist dpii 
Haar riiclil wie c» nülürÜch frei ha-abfallen wurde^ 
sonderti m ttin.e steif hernbhüngEnile Locken 
dreht, f^erpde diese Locien aber linden sich im frekn 
Styl iler Kunö4, dein ja uu-^er Fnigineiil augchorti 
meines nur an DiofiViios, an%vo}J [in liein 

allem n\t an dem Jiingera. Wa§ ersleren beirtfft, sn 
begnüge Jcfi mich« den berfdiiiilen herkul:iiti#elien 
Broiuekopf aiiKuHlhreii, der Ihlher afs fHaln gaih 
d»'sseii Dionysos aber schon äussere 

Kennteirheti feslstrllen, näuiltch die lireile .Slirnbimle 
lind der am Halse sichtbare ArspIe dc^ Dewoiides, 
und ifä Betreff doi jiitigeni Dionysos Jaielet sieh der 
berühuik unter dem Namen der ca|iilolinisciien 
Ariödiie Iiekaimte Kopf dar, der grffdeso die steif 
Jicrabbange Eiden Locken Hat, Diese dwns wcilusche 
Haaranordnuog ist Iid dccu jungem Dionysos# der 
autli in i!einen FuniiBn dem wdblicfEcn Körper 2 §icli 
nnnaki-rl, leicht begrdffich^ uber auch bei dem ül- 
[erü, der ii[unentLc}i Lfm unsre 'remicotla 
den mäiiciHchen Kdrper w der krriftjgsfcn KnlfaUtpjg 
hatj doch wol nicht nnders m erklären. Denn wie¬ 
wohl die LeideiiBchafi m ihm v\H petvallipir und 
grossartiger sich adgt, nh in jenriTi seJii^srirhtfgrri 
achtuncli Lenden JdngJüig^ üi dem alles krüftig .’^Tiinn^ 
liehe aulgrtehrt sein scheint, so i^t doch auch tu 
ihm etwaa L'nmännliches, dem tielünheadcn 

Gesuis und der ErschlnffEing Unterwmrfefioa. Ntin 
aber bcacJite man der Künstler unsrer Terfn- 
kollQj der also euieu trunkiieu Dionysos dargCBtellE 
hat, bemüht gowestin Ist, diesen gefährlichen Gcgen- 
sland, der so liriclit natuenUich in der DarsteUujig 
euies iiltercp hlanneji iHwae GeitieineU oder Komi- 
sches annimmt, auf das Höchste zu adebn Das Ge- 
watid wekhcB in seiner HauptmaBgr dm Unken Arm 
bedeckt und dann den Raum «wischen Thyratis und 
Körper ausfuflt und betebf# b( durchaus iiiciil un- 
ordcnllirli angelegt so uie es noch der gemeinen 
Nalurw'nhrlieit in solcher Situatiou natürlich wäre» 
solidem zeigt emc grosse Regelmässigkeit der FatteQj 
ebenso wie ^ach das Haar njdLts Unordcntiichcd hal 
Dadurch verbunden mit dem rdelu Amdruck des 
GesicHis erliuU die Figur etwos Fderllches und 
Ernstes,, was der l^itualion gewisscmiaiisscn das 
Gegengewicht hält, so daas kdu Gedanke an etwas 


Niedriges lind Gmiehies a ul kommen kann. .Sdilicss- 
litlj luactie ich noch auf einen Unlerschied in den 
Darstellungen desnUern und jnogem IhouysoSp wenn 
sie Ln derselben Situation wie voin Raiiscli über- 
wiiltigt abd^ Aiifmerks£itn. Mnn wird es fust nb lin^ 
doti^ das5 io sülchen Sc^cn der ällere Dionysos den 
Kopf io den Nacken wirft, so wie <dt vE^rkomnit 
an dem jiliigetn^ i. in der ächonen Berliner Mar- 
p]orgr[i[ipc ^leä von zwei Satytti gf^f^Ullalcn DionysoSp 
w^o der Kopf zwar restourirtj aber seiner Richtung 
nuci'i durch die crhaUciieJi Halsmiiskelii besliiiiiiil ist. 
Eb ist für einen Junglbg sehr aiigemeüsrEi, in *oL 
eher bcgeäf^lifrl schwünnerisclien Stniiimuig den Kopf 
nach hltiLcti tu werfen wie ioi vollen Grumse seL“ 
ner 'HiuplindLingcsi^ der nltqi-e Utonysoa - so ist os 
in den edeUten V'ascndiirsiellungcn, ivciclie den (Je- 
gemshmd dnrBlellcni so in dem ISertuUniiehen Rupf 
in dein Ikarioartdief tmd iuisrcr Terrakotta — wird 
ilurcbgebeud^ iniL einer halb weHniülhigtro ja schmerz 
liehen Senkung dca Küpfea durgeiiitelU, er crsetidnL^ 
nicht als gcijicsäiiid, SE'iüleni aSs leulenil unter einer 
iha üHerwälUgciiden ‘-'limihung, 

Wenden wir uns tum :Äli vcTWniiJlCD Dcnkinij- 
lern, oh sSeft cIwti dadurch etwiw abndiiiien lässt 
für die ZciL w’dchor dieser ganic VorstellujigskreU 
ongebort und viellcithl erhÜU eins oder das 
dicfer Denkmal er eben diircH unsre Tcirakotta [icich 
einJge Auaiäruog. Dies ist, wk bii glaube, der 
Fall mit dtini echoii erwiilmten hdiubnisdieii Brünic- 
kopf, den VVinkelniariii (5, ti/j mit vollem Recht uk 
ein „Wunderwerk der KkUiÄt' geprieseii haL Zwi'^ 
sehen ihm und unsrer Terrakotta kl allerdings 
ühcfrascbcude AchnlidiLcJU derselbe ungcniein krül- 
lige Nacken T djcjellH: schmerzlidie ScJiLmig des 

Hauptes# dieselbe strer^ atylisirti: Anotdimng des 
Haares. Ujinrc Terracolla zeigt eben in welcher 
^timiiitmg und 5ifualinn düescr Kopf ru iknkeu bt. 
ÜnJ welcher Zdt nun diese VursleMiuigen xueu- 
weiisen sbd, dum geben Uns die A'rtsenbildcr, ilie ja 
besonders dadureb, da^a sie uiih eine uiiuiitcibtocliene 
CnlivicLhing vorfdlircfiT so vielhicb ergöOÄcnd in die 
lückenhafte Skulptur dpgreifcaj einigen Anhalt. 
Niuilich nur auf Vasen des ^ossarligtui Styls^ wie 

^ ul » aacii ül Jmii abgcübsi SaiedptlOJl La ?(iea|it^ tMTil^ 
l«r^4t, aZft), 4l«r friUlc'b »tif «nef f«lt ifidrea SjltLt‘^U4l| lifT- 
ÜI. ib dJt faltf wriikiivan] DeuLmillfr. 
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man ihn mil Recht hcscichnüt^ koifuncn DürüLdlun- 
gcn vOFp die uiil d^u fra^fichen Manumciileii zbi ih'er- 
gleieliEn sind. Im Louvre i. B- i&l eitic sokhc 
Vase welche die Rilckfühi'Uiig dl« Heplijst itanteltL 

dem Diöiij-sos trunken vorafiachreilel uiil; upüiehcrm 
Gang und das IbiipL sehwer auf die Rm^L 
heannder^ aber ha Ir* ich in den unedirleti Zoichnuq- 
gen dos arcltiiolo^kchen lnsijtuLs nnf einet Vuse des 
eileisteti Slyls einen trunLnüii Dionytiins geseJin^ der 
ganz düui unztrigen an die ^ile zu slellen. Die^euk 
VaÄUüailyl, den mnii ^imahetnil ibdiRefi ddüren kann, 
das? er sich iin Allgemeiru^n des HL 86 m aUiäcben 
Insdirinen gevvübidjclieu Dialekts hedient kann 
der heikulanisdic KQ\tf nicld temsLelin. Betiaditet 
man nfkin die Gesehicbte der Skulptur «o war es 
soviel wir wi^scii xiiersl die jüngere aUiitJie Sdiniep 
in vveldier alle diese paÜielisdien DardVellungen^ he- 
sünderi au eh die bacelüstJn; ßef eisierung in die 
Kufisf tönltelen^ diese .Schule ist nlier aucli von je- 
^ ncni Terminus nidit ^vejL entieniL tline genaue Zeit- 
hesümfiiung kann natüilich nicht gegeben wotdeiip 
ich muss m^ch mit ItcauiLaL begnügen^ dass 

der IierkiilLihjjiche Kopf und das unsrtfr Tciracoltii 
zu GrimJv liegende VnrbiJd niif jenen umnibcnid 
datirb[Lreii Va^ciibildern ^-ergirachbLit sSnü und dnihcr 
ihnen der Zeit ii^ich nahe s^in niüsseti, vvhhrend lie 
sich von aUeii snjuUigeji [^nirstdiungen des DIduvsos 
auf das Deullicbstc ujiteraelLeiden. 

Berhm K. pRii^n^firciis. 


lil, E l os uiiil Psyche an TischfüsscD in 
den Museen xii Berlin und ßologtift. 

ETiriii Olr TsM. 4 . 3 , 

Km (uarniorner 'Fisehfuss im LgL Muacutu lu 
Berlin i Katalog no, TD7, abgehilJet anl uasret Fa- 
fei no. 4) ist zusamnieiigeselrt un{i;n aus einem Lü- 
wenfusse, oben dem ülierJcihe eines Eros, der mit 
einem auf der rechten ^iclitiller zu&üjmiiengeknü|>ften 
Felle eines kleinen S|ialthiiligen Thieres bekleidet, 
vor 4iich mit beiden Händen eine L^tuschd hüJL 
Grosse beruuierfalJende Blätter vermittetn den Oeber- 

^1 ?«l. Ci. uracüOfcr- 1^ tl II. bMuai. 41 ii. i7. 

Vfl. M. Jjtu] ijaiamni p. CLUinL 
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gan^ der fiienschiiGhcn irorm in den Thierfusä. Die 
ganze l^iliiung ist so gefällig, ilssi das kleLne H'erk 
mit Recbt nvueli unter den Abgüssen im neuen Mu^ 
seum zu HorJsti seinen Plalz gefunden hat. Die 
Sauiiulimg iiii Museuin 111 Hannover beeilzi dassdLo 
eben fa lls im GypsabguBSC. 

Bei einem andern i'iäclirusse gleiclilalls von 
v^eisspiu .VUrmOfp wdeher sich in iltir SammlijiicT 
der L'niversital zy JloJogna helbideL anbei abgtv 
bildet als Irilt als oberer Theil nu die Siede 

dö Erus eine Psycht-p audi sie mit einem glci- 
encfi tdlc in ganz entsprechender AnardiMing be- 
klcideL Trauben und ouderts Fiiidhte bäll sJe mit 
heideji Händen, wie mir scliien ien FcJlc selii'ätp vor 
sieb liin+ ^Vjy fid dem Fxe)tij>larc in Berlin die 
Flügel des hroSj so liegen hier d!fo Flügel der PiSyclie 
an den ^ieilenJl.iehen der vierseitigen eigentlich Ira- 
goficlen Masse des 1* usses an. Was die Anordnung 
uea Felles hein Ft, ün (iiideii ^icll der an der rechlcti 
Seite JicrabfaUeude Kopf desseJlien und der ati der 
linken bangende Fims hei beiden Exenijdaren an 
gjIdcJier stelle, während von deui Kneten auf der 
vSchnUer liet eme Fiisa itm ISerirnor ExeuipEgre ne¬ 
ben deiu Kojife liermUcrhängt, am BaJogneser d 1 - 
gegen über die getrageneu Friichle herüber! iegl; 
dieae werden niedriger vor dem Leibo gebaltoii als 
die My&ichet dt?« Berhiiej Eriemplot eSp die mit hoher 
gpbobciicn JilinJen vor der Brust getrogen wird 
[Jie L'ebefeiiislijnmiiJig beider Exflfupbire im 
at^zen Geä eil macke und in (Jur Erlin 1 hing hh ins 
inzcnii: ist äclir gross. Dciinocli Lonnen sie uichL 
so vyie da ÄimJp düi zus^minengehürcudes Paar 
^ ciuein Gerälhe gebildet haben, da der BolognesiCf 
Fuas haiuL Meter von der Hohe iks Kopfes bis 
Haler iltn Löwenfuss mi.v*l dasi^eJbe .Maa^a an 
dem UeiliütT iiber imr 0,521 .Meter belrägL nioglicH 
ist es aber^ dniss sie zwei in verschiedener Grosse 
ausgefiihrten ^Viifderholungen desselben Pa am aa- 
gehören. 

Das Haar der P$yclie ist in neben eiimnder 
van yem tiudi hjiitcti lautenden .Sirichen, das des 
Erflfl Ul eine auf item Scheitet von hinten nntb vom 
bis m einen Knolen verlaufende Fleclile «enrdnet 
Heide llaarlrachleii erlauben (Jiis- dä Rnt^el.tiiies- 
ictl Her beiden Werke etwa den Anfan-' de« Jahr- 
huyif^rts iiu?iprer Zcitrcchruing nnzuuieliini-'u 

a' C^iSÜE. 

n-'" äcJi jtm 11^™ knkiUtkt^a TjinJ^r. 

> JII^ Mjüftqnit hii EiljJjinßetiir üu^ ¥mi m Ikibnift 

auf infiELv Bilk prirEBcht, der mir ancb millbii-tU. «Uw iUb Muinb 

ni m gicrim gfiieiUlitcr «ti rinr» ZUiliuiKbf dqrÜTOi- 

it^üLLlM ivliarl hrpfiif UL 

J Fnaft in GnllU ifllks eipr MijmIhjJ hil- 

IrtidjD. unri cLrwii läiviDfiu» ju^hlll^ndfH Ejvs Brnim; U| 
fljcL flHr AJ^liiEiliini IrtJ Csilotf ja Slullef uni i * D«LkiBÜfni 

1« aJErp roriftuE^ iQp WidJi€lii4- iuf Taf. l\A\ lui iid 

lllil|fnlb«>ift --VV 


di^ A h&itdunjf en: Tafel CLViL CLVi U. VLIX. %/,noa drr ScbtafffoU u. 

Herausgegehrii vou E. Carkflrd, 


Brtirk imd Vtirkg ron G, 
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DENEMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


Arc/u2otaffkc/ie Zeitung, Jahr^an^ XX. 


JVf 159 B. 


3 färz 1962 . 


üb« W*ihse«bcnt fär d«! nnL K.ryin.dfl.j, in ihn,,» Pctrt«; Stnm«. d« Urn^o.ü.r- 

iic!Ä5 Grup[>e oea BfR-tlios* 


IV. Allerlei. 

Gl. Un^A Dia ruR tjca Siig 

Evattvikhon^ fv Ü^Lrrtu Für dta Dö|»pi;lsttig um Eiirj- 
utedon stLUct^n Giü Athf'ftcr ein eibgesditnk tiflCh 
Di'Ipbi* welches von pRU^aiiias (10, 15, 4. 5J imd tor 
P lmardi fNikin^ 13) bcschricbeji wird. Es war dci 
ekemer Palmbntim mit i^üldlica Frückttiü und tiii ver- 

goblBtea odcf mit Goldluleclj rsbewö^enca Bild der 
Atbmc ^Tiü TiS ffiitviit** VielUitlU batte ich micli durcb 
die AüiebauljclilieU der ABr^ticj woranT mich PreTlcr 
.atdiiifdich anJmerkaaiL gemacJit hatfe, 'm sclomll h-e- 
fitechen liwaeiij wenn icli mir Toratebtej nie ^tvraffuete 
Athene haha aul der niedarEewodenpii Paluie jgeütiR- 
dcu ^ denn wejm aucti eine solche Darslt^lRng fu^ sin 
GemaldD oder rin Relief ^tigncL gcwqacR wISre, ao war 
üie Git eine Irei!itehpwd.e Arbeit tu um passend* Ks 

mag dabci: vijllJg gsrct'htfertigt ^lU| wCRR Cnrtiuä in sei’* 
aem lebrrckhen Aufsätze über die Wcihgeacheokt der 
Griechen nach den Peiaertflcgen (Gotting. §eL AnE- lÖdl 
Nackrichleu iiü.21 Sh 371) diege Atisichl für du Miss- 
versLnmintss erklärt; Imtte er überseugeudi: Gründe het- 
|;efijgt» wL^ würde ich auch nicht daa mindeste Bedeuten 
trarfta* u ninnwundcn tun arges SliflSTef^tn^ndnigs 
Btehcn, Kioe eingehende Begrünilmag hei dincr nur ge- 
Icgenüiciicn Erwähnung war allerdiiigs oiciit crfordEjrliclit 
und w begnügt et sich, einfjlda seine eigne Anffas&ung 
entgegen m sucUen: *Es w(Lr der hochßulgöcLsrtfteur» mit 
GaUelii beli^Dgle Bnum d^ft Symbol des firtichttticbeii Sie^ 
g^liLcki und die unier dem Baumf! ruhig ^tebt-iide Athetia 
mit der Eule beieiehnptc den Segen der WVhhmlapeiidcu- 
dm Güttin j aU die (loellt des SiegesmutbA und der Sie- 
gtskrall der Athener.* Da ich midi stets toü der Erklia* 
riiag der Denknifil^r fern gthalten mid midi darauf be- 
schTrmkt hnbi:^ Stellen G har Denkml^ltfr zn erklriren ""J* 
ao tiAOiH ich hier die Bedautnag^ wcldm Curtius in 
dem Weihgeschenko findet, miberülirt lassen, wna ich um 
ao Iblei thüt, tli mir <leP crforderhchf! Glaube fehlt; das 
aber darf kh sagcR, tb»^ die AnffmnTiig des KuuAEworkes 
mit den TcTtlen nicht tel^inhar isb Pausamaa das 

Bild der Athenfl «i h\ *f04ViXi gewesen^ Curttns 
hinU r dem Baume" ohne eine Bechlfertisiiiig djeser Ueber- 

*) tdi »e« diCi ilakblllch bad PiU VatbeiadiL 


Setzung bcäinfiigen. Wir dürfen atw rermuthen, cnfweder 
er hübe Jfiu Voraclilag Bckkcw iriü Kp au lesen 

augcitomraea, oder er faü&e Ini in der Bedculnng 'nchenV 
Ersterra würo freilich an sieh eine leichte mk Bfiispieleo 
reicldicli in belegende Aendrmng, wenn die NothwcHdig- 
keit e 3 erlhrdcrte. Sc wird Jl. Pau^ 7^ bi - Xltmiind 
Bedenken tragen, die Lesart der Handschrtflen tm iji 
jT^.aTiJi cJ in l ad zn veründem, da AJe.tandcT aein Nachtla¬ 
ger gewigsmehtflnfderriataiieaM%eschla^eiihat5 wJihrciid 
dieselbe Vcrfinderutig 4, J6| 5 miudrstens höchst hedenk- 
llcli Btln würde, da die Vorstellung, die Dioskure» hIStten 
auf dem hohen wililen Binibaunij wie auf einer Warte ge- 
frpssen, um tlher dem Getümmel erhalirti die Schlacht m 
IrfKihachtEu, fiidicriicL nichts auffHllcudes hab Ob aber 
ini iu der Bedeutung *neben* bei PausanÜLs nuiuuehmen 
sei. wird sieh im Verlauf ieig[?i4. Aber selbst angenom¬ 
men. Pfiusimins fügte aleh der Vorstellung toii Cnrtius, 
so wird doch oiut unbefangene Aud^gimg der Worte Plu- 
larch's TiniJ-üJiö^ jftiÄx&f 

atls keinen anikiti Sinti finden Unncn, lE dm das Bild 
der Güttiu auf der Palme geätonJcR hebe. Noch mag 
erwTihiit werden, dass Curtius von ciuer Eule stprtcht, 
während Klehodemoy, der Gewührtmaim des Pausamaa, 
die Mehrnilil gebratscht; wie ntdgeil diese TEfthcUt gewt» 
seu stiiu^ 

Der Ceg^nstund liietet Interesse genug, um iJia anef 
nodimoliäjeti UntersuchuEg *u luitenirhcn. JcJfui Leier 
dc’ä PdUaaniiM TfcniHi gewisse EigenlhUiulithkeitEii und 
Freihcilen m Oobrauflie der Prn|>£Biti™™ «ifgefsUen 
seid, und unitr ilmen nmfbt sicli besondm ini diixcU 
Wcii&cl'jictitiEljöl der Betlctituwg und Sdiw»nlsen dcrllee- 
IIqd temerlvlich. (dennoch aLer wird sieb die Betlentaue 
'uEbeia' oicht nacliweisen lassen; in der einfu Stelle, wo 
msii sie eunehraen mÜMtc, ober uieht sunehmm kenn, 
lO, 31 1 11 T!t Wtlclier ohne Zweifel rieh» 

tig vni bcrgesleilt. fiit diesen ■» oft vorkomm enden 
BegTllf finden wir napä (mit Ge», und Dnl.)* 

□der ein Verhiim wie 7 .n^/sr;iMr, nngewendet. 

JJci der Piilpositimi iiiwwfit sie unsere Frage be- 

ridirt, liotnmen ftw* folgende Ponltte in BetncliL: ttt- 
yt7ov oder tmyeuftfta tnl ... mit Gen. und Dal. und in 
anderer Bedeuiuog mit Äccu*. bei der SettenflJidie des 
Botbronsi ebrn so ist ^uHpiwoiiteof, fjt«ieffefuwn( #3* 
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JL Bi sicbieifj ii^yao^ho^ ijtl rj;3tu 

walirscbemlieii icinter von JLeifefElflrstellqng auf cinEr S^i- 
tenSHche An ttMütEbEo- Zahil^ sind die BeiäpIdCi wo 
licgm^ vUen^ stebj^ auf /nc tij} //zl 

im ftij^ft ^odpr mit dem GemüvJ Torkommt; wobei ubb 
zi 4 n}ic^ 4 ät Au^dirBek« vne Inl ( 8 p Mp djp 

üpi^p ijti {^j ] 8 p 7), ih^v im 25^ 6 )* 

V^fnß^ inl ( 6 ^ 133 . iö) lutertäsireLi* Noch uomittel- 
huer fUluea uns die FöDe nnserer Absicht entgegeu, wo 
SiiulCD, xiiirf^p als ßdS^Qa düimm. Der arcIdtcktonischEn 
Sliule lumtlsi verwandt aüid 2^7,12 wöi /n* uvtuT^ 

im'SrfUa Kuid to^s äitavg^ io ardiitektonischer Verbin- 
duiigj vhnv dass die Ait Ltud Weise deoUich würe fdie 
Feraer sirnl wühl in lihnlicher fkdkiig wie die Figuren 
der Licaotadi lu dcukcn,' Mgt Curtitia FeIoi^vouii. 1^313 
HO» 30) sind 3 « 11 ^ 3 in Sparln an der Persischen llaUe 
^lardünioB und die Perser inl t(5i^ »oVrcii-p Wir finden 
fcuTJEr eben uni «oji^ fV nrrw Öy llp 8 . 9 , £ 5 , 2 ; 
itlmt xüi im itL vinvt vdgttt 9 , 30^ 7 . 10 j 

inl xfofoff 7ffüxpJfei?s? didpiaV h 16t äyaXiiu 
itti jf/erf 5 p 2 d, Is Mtiüif vtpr^li^ ifol Ityalua 

jftif in üVTcp /ffjcpdv 5, 24, 5j efieneo ist es uhue Zwei¬ 
fel rti verstehen, wenn 2p 19, 7 heissli Jatais 

acjßp^o^ sfwl xnri ^cpii'oi', wenn die 

Stelle nnieifdorben sein sollte. Aua den nngtfnhnen Bei* 
spielen, wenn es deren überhaupt bedurfte, ersehen wir, 
d&54 die Sanlenforni Äli^ /fir^pDr durdmus nitibt ungc- 
wuhiiUch wftj-j wie sie auch bie b unsere Zeiten b Ge- 
hraucti geblieben iüt. Kann m demnach etwas Bcfrem* 
deudes haben, »eim ein Künstler die Palme zu giekbciu 
Zwecke Tcrwendete 7 J%l nicht der gradaidgeschosseoe 
Stünm der schönste SilnlerLadnah? Bildet nicln die Bi^t- 
terkroue mit den Datteltmoben dazwischen dn $diiijoe$p 
natürliehfs Kapital f BcdHirfte ea einer grosseo NaeMiiUej 
uiu dem Güiterbild in der Krpuc cEuen kpnätlerisEih pas¬ 
senden :^liuid|iu;nkt KO verscUadcü? Die W"one des Pau* 
snnios und Plutareli's stimmen Follkommen mit dieser 
VorateUmig» 

C&awL ScnuBAiLT- 

Haa^u ouxa PaiiauiT Auf einer im «Miueum 
EU Eerlb befindlichen uns claiLuijclien Au^ahuugm an- 
gek aoflen und von Qefkurd TrbksehalrFi Und Gef^sse 
Taf- IXy 3, -L cdiiten Vaser stchl io gebückter Unltiiog 
neben einem Bnumscaoime eb hurtiger Mnuup beschüAigt 
mit i'lu^m kurten ^chwerdit einen derben Ast ku verar¬ 
beiten^ er ist grschunt, mit FÜigelstierelti und ebem Fe- 
taeos oogethan. Schon di» lasst in liie&er Figur einrn 
UcriiHi^ vcnnnüieii; ihun kommt db Form dta BaJteip 
dcÄ llaartf, waa b gant aichem DarateUungen des Hmnem 
eben so erschebt, vgL Gerhard AusetIes, Tascnbiid. T» I 
Taf* XYIJ, XeViL CMH. Aber der HErausgeber hat 
TorgcEOgen, in dioicr Fi|^ eitien an erkenncDp 

dco dsr Khusder einer SogCp die auch von Pindar (Neai*lll| 
33) bcnutit worden, folgend dargestelh, wie er sich selbst 


seine spliter durch ÄchiJI und Uumer so berÜlmiC gewur* 
ÜEne Lanze sebneide und bereite. Fs w^iie nur erwilusebt. 
Wenn diese AuflTassujig Bich als tdne unüweifdbalVe anneh-^ 
men Liesse, da bpdllche Darstcllnugeiip welche sicli mit 
Pmdar Tcrbindeu lassen, im Euer odcIl aelten. siiid? in die¬ 
sem Fall jcdocfi kann nach meiacni Erme&sea dieser 
Wunsch nicht erfüllt werden. Denn wenn jiüth der P^ 
tasuB und die Flügelstiefel die Figur auf Ilermes au deu-^ 
ten nicht gerade eu zwingen, so [ftt doch audi oiebts Pnt- 
sebridendea gegen dieae Deutung vorgEÖrachCp dicp wie 
schon hcmerkt, durch die Diir^tt'iluiig des Kopfes unter¬ 
stützt wird: d^n daa Schwerdt, was nla gegfn Hermes 
sprechend angefühft wurden , isi auch sühei hei ffermcH, 
unuiEuilieh bei dem ivaytunt^^ (Gerhard Anserh Gf-Vaseob^ 
Tr 1 TaL XVI, rgL den Tezt T, 1, p» Gl fig.) zo finden 
Und die llBLndliiog denken wir un Folgenden als zu Her"- 
mes passend iinher nactuuwel^eu, AUt ehe wir dies thim, 
mag bemerkt werden, das^ gegen Pelem den Lnuzenver- 
fei-tigt'f ganz Beatimnites hier wpricht: denn dasp was ran 
dem Bjiriigen gearhmtrt wird, ist keine Lanze | da du 
UuIe daEu viel zn kurz lat, am weuigateu die 
ßtXfr^^ die nach IluEri, B- Ih Idl eine ß^yuXf} w^ar und 
zu der kein Ast, stmdeFu du Stamm vrrbraueht war: 
SchoUi A. D+ ad Hem. U. 11, 14 Ö: auch treten hier andre 
Eigeuthünilichkeitcn dieser Lanze nidit hen'on über aje 
vgL Scholl. V'^en. ad Hum» 11 h H, 142, ScholL PhnL Nem% 
VI, 83: G. Ilenn. Opuscn T. V, p. 153, wuraus man sieht, 
wie io den Kyprien wie Ln der klcEiito Dias von Jerael* 
heil Husführlieh die Rede gewesen: dnrauf aber wollen wir 
kein bc^ionderes Gewicht legen, tlnss nach Gerhard hiET 
dn PicljtenBtamm vorEicgt^ wl^hrend jene Lanze von Eschen- 
holz war« Uiemaeh ist also Peleiia hier nicht anzuueh- 
roeo: daher hrt denn nur *u luben , dass Prelter GrjtHd:i. 
Mythoh Ij p, 3IT 2, Aufl. den Hermes hier erkeimi: wem 
er aber anuioioit, es sei liieif imeh liom. h. in Mercur^ 
109 die Anfertigung des Tprnuvav dargestellt, so Ut du 
sidler abzuweisen, da die Aj'beit an dem Ast durcliaits 
nichl auf Anfertigong von Beibhifizem führte man vgL 
dealialb noch die Anmerkimg von BaumeisteF zu der an* 
geführten Stelle des HyuuirJVj anch dart miin gegen Pftllcr 
wohl sagen, dass- hatte der Küiistler diesE." Arbeit gewolltp 
er dti!i Hermes ah Knaben, als Kind wohl da!^e«tcUt 
hTitte. Aber wjis nuo? Ben Hermes mns^ mau fez^aken: 
und da konnte man wegen des 8chwcrdtcs lunnchat an 
den wytJi^iofp irtMyiuvioq deoken, den VoTstdier der ^Vetl* 
khtupfe und Gymuisien ; dcmi da die Vorateber von Gym* 
nasieu und Falniitren alz Zeichen threr Würde einen Stab, 
trugen — eine J^ittCp die Tielldcllt atti 
Sparta stammt, wo die Feldberren Stlibe trugen: TJiucyd« 
Vin, M, 2 c+ interpp., add. Artsu Av« 1283 — und iimea 
Stlibe fast regelmlissig auf VasEDbUiiem gegeben werden ? 
H, Gcrh. AuaerL Gr* VaseiiK Taf GCLXXXMI, 3. 4, be- 
sandeffl iK Tah GCLXXXV- CCLXX—XVI: vgl. Gcrh. 
zu Trixikschp n. Gef. 17, not* Iß: m könnte Heimea 
für »ineo eignen BedaK sich dnen sulchen Stab schntU 
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emcn Ordner- üdEr Kjmpfrirhreraljib^r iIk «udi im 
OlTra^r» EUWi^iifiD WeltkEmpfff Torkninen (Babr. 68J; 
Oller nbcr er kiinnte nudi ftr dnGi Amleirii den Stab hm- 
beh «oüeD, x. Ü. ffiT einen ^liebten Ephebeu^ da nui-'li 
düse dermrtlge Sllibe^ ffjjt'ralci, tragen; Gerb. Trinksch. 
11 . Gef. Taf.Xin, 5. G. AuserUOr.VnftKib- Tif.OCLXXXV r 
SD bnogl Hermes Aqdtl herbei (Gerh. ElroaL T- TH, 
p. 1^6 )t ouHi Pml:Q]e uutl Ktbiii Itax einea si^enJeLi AtJi- 
leten (K. O Müller Dvnkm. ikr nlt. K. Tif XXYin, 
n». 3CB)^ Aber dm dies doch ferner liegt, iLqa Sehne rdt 
auch nicLl mnhigt^ grmüe nn dtin ujrfJria^ zu deukerij dm 
Ilennes ea mach z. mb hnt (Gerh. Trink- 

aclieimEi?il lu Get Tii£ E. F.)| bd wnrc etu-ma Trf^ütnderea 
nünachenaneitb. Nini Ist bekanntlich Gott der 

Heerdcn, /jif/nijlto? {ffesiod. Theoj^. 4-14. Hom, 

h* tu +Mercirr, 567 t Gerb. AoaerL Gr. Ynaenbi l. 

«le er aelb&t dlePTi dem Hrjnps um iEe«sen bübscrhcr Toch¬ 
ter wiürti die OcerdED weideU^ Hom. h- XIX, 29i dm 
hmtte er imn einen lliTteuatab, eine xnt^nroin^ (vg]. Ste^ 
ptirnn. Tbct* «. v*), oder tüi (ThrDcr, Epigr- 

iJ, 3i Idj'lL lY, 19. VH, l^ä c, ScIidII. et interpp.), oder 
eine axviiiXj^ (PoUno. On. X, oder xopdrrj (Arat, 
639) nilthlg: tlum i$4atdir könnte er sich hier Bekneiden} 
nie dev^eieheji much aoust imf VaBenbydem erscheinen ± 
fl. 0+ Jmbn Ardinol. fleitr. p^BlO: m einer floldien psflst 
der .Vis^t trefilicb, Adrln iiiltfe mn einco MüleUcti IfermtB 
der KUnäÜer gisdacht^ so hntte er dein Gotte wohl eine 
xvTfivj gegeben oder ihti, mit Widdern io Verbindung ge- 
brrnchti K. O. Müller ÄrehlioL iL K.* S. 3^1. So mussETi 
wir mleo weiter aueben. Ba eraeheint Hermes in dem frag¬ 
lichen Bilde in der Tracht des Gotterboteo: in den Dar* 
Etehnngen mta solcher führt er nkbt immer dos am Ende 
gewundene Bondem uamClitlich in rdfem Vasen 

tth einen einfachen genaden Stmb, der 

wohl TOD der äu scheidEm: Gerlu Aaserli Gr. 

Vasenb. Tmf. LXXIH. CX. CXLH: Tgl. Wclck- Grieeli. 
Mvth, L p. 311; einen soleben olso^ etne Art 
macht sich hier Hermc^f wofür auch sprich^ dass an der 
Stelle dca einen kieuiea Ast 5 ^ den Oerinea schon abge- 
schnilteni mma eine Art Eaoten^ den caUua^ deutlich 
sieht, wie dai bei tiDalDgen Stäben der Fall zu sein pilegt. 
Dies ist nun »ahl die poflsendste AiifTnäsung: nach ihr 
wird mber iJrmiefl hier als walbst urbeitend nngenommeni 
ist dafl paflÄcadt und somil kehren wir zu der sehen oben 
beridirtcn Frflgn mch der auf unserm Bilde dargesl eilten 
ilaudluDg zoiück. Es Ut diei Arbeiten gerade fljr Henncs 
dunkleiutEsch, der, was er braucht^ gtm selbst fabricirt: 
so arbeitet er^ alfl er die Leier erfindet^ mit Meiwl nnd 
Schnitimr^cr, Hom, ln lu Merc, 39 sqif., so sdmeület er^ 
■im er dia cr^tc Fecer jumamebtt sich flula tUm mil dem 
Mesaerf Huui* L c. 107; daher denn die Aeussemng defl 
OdjiiÄCUS iu Hotn* OtL ü., 310at|<]i;p womit man die Vewc 
am der Fhüranla Mi^. 8.1 JfMuJMOt, p. S71, 24)t 

die ihn mit f r;f r sj^uoajg feleTn, Tcr- 

gleichen kuui^ Eben so acueh die Kunst: die Leirr ar¬ 


b^lcnd bildet er sich auf einem flellvl ütl O. ^11111» 
Deukm. ToL XXIX, no- 336: io hipr, wo er d.en Ast einea 
Leri^rrr- oder iihnllcheii Bn Limes beirbeitet. 

Um dies« unsre Erkhiruug zu sichern« zchchit aber 
nütbigT fluch, auf einige iiidre Vtwnbiider emm Blick 
XU weiTen: eai sieb flliitiUdi nicht rerkennen, dft^i für 
Gerbärd^a ErklHrung das mn ihm In Auserl Gr. VnsenbH 
T.in* Taf. CLXXXlll edirtc nfld frklr.rfc Bild apricht, 
wo Peleus seinen Sohn AchiJl dem ('heiron lur Brriehung 
bringen solij weitere Llterntnr‘Tiber tlftssfllbe giebt noch 
Wrkker Kl. Schrift. B-rL HI« p. 16, on. 0: dn habm wir 
ais Pcleiis genau ülc^elba Figur, welche wir vurbin als 
Hermen uachzuwelE^ea bemüht gewesen. Aueii scheint die 
Brkl^iruitg uh Pcleue richer^ Welrker folgt ikir, eUcu so 
auch Befgk im PhilnL XVL, p. b95: und daebp glaube irh, 
muss mfln ^ie Hiifgebeii und mich hier deo llennes an- 
nrlimefl« Denn aunüehtLt spricht Pztiuna ntnl dann die 
Fli%thtiefel für Herrn»i aber wie nun dir Leideu Sples&e 
erklUreuH welche Hermen in ült Ifaud hrllt? Dine aifld 
nun üueh bet Pcleus gar auflalleuii; wnre er liuTf müfiate 
er flicht srine eino starke ihm ron Chiron seilst nach 
verbreiteter Sage am Hochieilstikgef geacliiQELkleLimie fllh- 
reol Duuu ht aber tu heachteu^ da^s dü^se ^piea^r hier 
niebt die dc& Krugs sind, sondcni Hlr Jjigilspiciflu gehal¬ 
ten werden können ^ rou denen je twei njan zu lljibfefl 
pSegte, uxrlvi.i£i| s. Gü;rLard Trluksch. n. Gef. Taf. XL 
XJl: iie werden aber hier besser ah lu gymnastischen 
Usbun^en bestimmte ^ für «TioTöifidf^, genciitiDEii * wio 
solche und zwar zwei bei einer Persflu auf VaseDbiblcm 
auch sDiist sieh ßjideii, Gerinml Ausertei« Grieth« Vasenb. 
T. IV, Taf. eeXO, a , v^l Krause Hellen« 1, P- 
und zwar deidialb ist dic^ hier be^er, weil es iiir Dar- 
^Uuiig Achiir$ allein posM. Denn dieser bat nicht einen 
KmntT da der ohne Bedeutung wfire^ Ln der Hand, sofl- 
dtm wie Bergk schon gesehen, einen Beif« T^o;rof ^ wo- 
dnfcJi er fds ein Liebhaber der — freilich 

keüi ganz sicher TerbiiTgtes Wort — und somit als ein 
der Gymnastik zugewaudter Kmbe gekennzeichnet istj 
aiKh die HpUebeh fibcn sich noch in diescfo Spich Le- 
nurm. Elite des Mnttum. tänun« pl. XVIC. Kraus« Heilen. 
L ~f p. 96- coU. p^ 9</L Für diesen bringt saiiach Her¬ 
mes ,dio Spiesse rnif, damit ihrer ^ich der jnngu ^Vcliill 
bedienen loile : wie trefflirh er kc zu handlialjea wusite, 
lehrt FLndnr, Xem. IH, 44 der diese Schildrfimg aus 
HeoiodT titsr in Aegina bekannt, gcncunnen Lat, wie sich 
ücher iifichweb«fi irifatj dies gegeti Wdeker, der (Bpiseb. 
KykL H, p. I-t-tJ die Findariseho Stelle auf die Kypria 
iiirilckfuhreii will. Aber wie kommt Ucnncs zu diesem 
GeschHAT llenrujfl Ist nicht allein Bote il« Zeusji er ist 
aller Götter Botet Uom. Üymn- XIX, ygL ib. X\1H, 
3^ iLoher richtet er auch AufVr^ge der Thetis auS| deren 
Hochzeit er ja auch besucht hatte, wie die Vtsb des Br- 
gotiinoa ufld Klitias bezeugt. Br geht also in ihrem Auf- 
tifge mil Aeliih zu Chiroui den er kennt und mit dem 
^ Tcrkchrt: Welck. L c. p« 1&, uot^ 4: er iliut daa gern. 
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dA drf KiLidHf cf ikii gern an nimmt; w bringt er dta 
Diony^oi dtm Amytlniscb«i Thfou aofo^ luf dea 
Olymp, Paus. lUt ^ nersyei^ Afku und 

Audifrc: \^'dckcr Gr, Myth- TI p+444j» MiilL IfAndb. 

d. Ati^U. I, iJ8J, 7. Und sohiclLi sprUiht denn hier Nichts 
iregeo Hermes: för ihn iss nnch der Steni auf seiner Klei¬ 
düng jü benclitenj d* Stena& auf dii^^er %dit bäu% abid: 
dA£ii kommt, dn«a die gnnze CompEtaitian geniuntj Thetis, 
Hermes, Chiron, nar Hotter heschinnm den AehiLL Ha¬ 
mit ht nim aber nleht hehnuplel, doH Peleiis tlhcrbnupt 
niclil hei diesem Gegenst&nd mit diesen Feraouen verbun- 
den «erden dürfe: iiu Ge^cnlheil, Gruppen| wo Petcua 
allein, «ic auf dem AmyklriiscHeii Thrniit wd er in Ge- 
meinsohaA mit Tbeiia den Achill m CLumu bringe, ste¬ 
hen f«t, ». Gerhard Aüseries. Griecb. Va>i«£LÜ. lil. p. 72, 
^'elcker 1. c.; nijer cUmua falgt iiidtl, dass man ihn bei 
der Gekitung AeTtül's xu seinem Lehrof Immer anxunEh- 
men Lahe. Ob die Paesic dieser Leistung des Herm^ 
irgeod wo Erwühnung gcthnu, «‘Uaeii wir niEihtt mügiieh 
wrire, dass sie. in dem iLssodeiachcii Gediehte, AV/pniräc 
TorgekofüiBeu ^ welches ich hei der obigea Er¬ 
wähnung Hesmd'a mich im Simie gehabt Labe» 

GüUiuig'eö. Em?4ÄT tosi LEOrsca- 

fiS- Si-ircKw DES DErtoa-Ttir^ES- J. M. Wagner 
hal in den ÄnuRli ß, 159 ff. die Vcnnndiinig ansgespTO* 
chesj, dflsa die Statue dea DemostlicnEs, weklie aüs der 
VüU Aldobrandiai in Frascati durch Gamaernui io dos 
ntJeanisehe ^f t^eum gekommen ist {hraeclo niievo Mua. 
CTiinr. Il» 2‘k- Fcstolesi TnJ. IV, 10,^)^ «ine Nachbildung 
derjStatuc des PoJyenki&ä sei; da nun in die^ der iLedner 
fotijicc To^f AuxiClav^ 6t ^ dsBs 

der Soldat bei Plut. Hem. 31 seiis Geld in den ELünden 
der ^tutue verbergen kotuiEe, so wolltc iVagiier dieselbe 
Haltung nEHri^r Statu« Tiudidren, in weleltüf die Polle 
mit den nJinden nnd Laiben Vorderannen detn Hrgfüiaer 
gehört, EHese Vermuthiiog kt TOti Jnbn Z. f. (L Ä- W\ 
1&4'\ 239, ürüiuj Gcsch. L gr^ K, If 399^ Brunn B. 

u* Moi. Poms iS3ä gebilligt. Von Wichtigkeit iit bei dtr 
Entscheidung diirüber eine Beplik^ welclie m CtitnpAiu.eti 
gefiindcut Halliwsy ifarcif. p« 3B3 Trüber im Palast 
CalubnniQ tu Neapel slaitd und ibinn ^om Marfjnia von 
Doiret narh Bngliuul gi-braehtward^ Nach rinnn bd Jeukiiia 
gebliebenen Gypialgu^s, wekhem anch der Erginatr der 
tnticamächen Statue gefolgt xu Eein oeheinT, publieizle 
Fea itar, iL urL dd dk- li Taf. d diese Statue^ natür¬ 
lich plme über etwa Etaltgefunüene Be^taufatiDneti etwas 
sagen xu liüiinenH Diesem Mangel i^t neucrdingi durch 
G, SidiRrf mbgelifllTeü, welcher iu tmem kldnctl Auisati 

Dit llie vndcB\ jurrltinh n/* ATaafpnder nnd Jlcaiatt/Lenci 

(TVnaxflctioaa a/ th* H. Sw. üf ftol, FV, nnw Sef+), 
dem eine Ahhüiinng lieig^Uü lUp nach Erwähnung der 
TBticnniachcu Statne fortßibrt: IPt hüt?e in En^laiid et 
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Aljfl ßmy tiaiue^ llifl tme cf li/ifl> ifjracEl^ libe lhn( nl- 
readi^ ifdjcrbhet of tha ralicunr if U preaertied nf Aiiu^iole 
i» Künti the rnridiraca of Lord Atnkffrsij traef ii ^^uife 
ptrfeet wifh ihe ryfcurptio» ttf iha Hyt cf ihe Iöm of the 
Uft foot und of turn oj the ri^hf. 17ke iciiuiiifHi ht^rc it 
cnlirflsr aniUjed [»tatt dessen einD einlkcLe kleine Stütxe 
neben dem llnkeiL Hein]. Th» utakriai la lU /iue bvt 
cry«JaIIii»d mmnbk^ rery iraliifa tAut of ihv Lima 
QT Cflrrnro [Gretrebetto?]. TTw irpper pnri of 

ihp fi^urc it miich corrndfH!, ua «f if ftnd ftafln «- 
poied In irhifal lAe Warner pitH, lopedttrijr Ihofcpnrüona 
of lAr drupery proke/«! hy iht prpfociion of fhr unmi 
dNd aaroH, ari in^oatA lUtJ pmrmed the 

ure Irrdiciafed, Bei der hii in ÜU cbixcln^it Fal¬ 
ten sich gcuflii entsprechenden Wlederbnlnug dDrlle es 
DunmeiiT doch gerathen sein, sich auch bei der TBlieimi- 
achra Statu« die Balle gefallen xu lasäcu und also aiuu- 
nehmen, daw die Marmunstatuen entweder nuf das Ori¬ 
ginal des PüLyenktos nicht xuruekgrheiiY oder sich einige 
Abweiebungen von dumNe?lbeii erlaubt LjiUl'U. 

Kiek Ad. ^ItcuvEnis. 

Gaurrx des Boetbok, Hie bekannte Steile des 
PlLiiüs 34 , nber deji Güu«cjiiiigcii d«9 Boefhos liest 
der ncuesEe Herausgeber der u^HfruBs Itiiforifi so; Hoe- 
lAi, ipEiiuLfjuam or^enlD mefiaria, iiifana e£ nnima 
rrai xiinA^uLitji iudcai er die nrsprünglieJie Lesart der 
Eumhei^r Handscbrifi mx dUND (diiftaa bei Sillig kf mit 
ein Versehen) mit mSglichst leiser Hand Undcrte. In¬ 
dessen ist ^x ujiiNia xlr^AfjiuIuFa doch dn gar zu ^eltaa« 
mer Ausdruck^ den min ohne Notb wnbl selbst dem Pik 
niua nicht wird zoschreibea wollen. Aus diT carngirten 
Lt:wt der IXandiH^hriri nun» machte IJairpE uTiti% 
KS AS UrlicLB bOllgte; jedoch wird diese an aiek sehr 
schöne VcTnülthimg widerlegt durch die in xahlrelchcji 
Wtcdcrhoiungeti uii:s. crbakeuc Gruppe, welche man oll- 
gtmeiiij und nline Zweifel mit BecbtT auf das Werk des 
Bueihns bcxogeii hat Denn iiidil uTnlfp sondem mit dem 
Arm iu der N:ihc des Handgclenkt pmst der Knabe dra 
Haiti dea 'schwcrwnudeinilen Fcdcfirieh^^ in den rnu Jahn 
aiifgüzüldten EsEmploren fdie Statuo B^xhr. Itoma II, % 
a7&^ 11 gehnirt wohl nicht in diesrC Rfihej, iu welrLea 
allen die rragbclied Theile linrerletzt erhallen aind. Eä 
wird daher BllditierÄ Vcnnüfhurig vl annixMa ('mtlgi.“lheilt 
ah These hinter seiner Hiaa. de Tik C^uiEdin i'tta^itrr 
prmiLmcifjfii. ELbcrL l&ä6) vorztExieLeii sein, wpidie duteb 
die löKste Aeudjanuig allerdings^ wie Gerhard arch, Zeit, 
J4 S. 221 bnneikl , eiiiEn erhehilcben uenen Gedanken 
sitcbl liefert — wm bd einem mts so gul bckatiiiten 
Werke auch kauifi ly erwsneii war ihef auf das Tref* 
fendBlc grade den Bayptxng der amnuthigen kleben 
Gruppe herrorhebL 

Kiel- An- Mieiiaauj^ 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur ArcAdoiotfhcAtn Zeitung ^ Jahrgang XX. 


J\B 157 . Januar 1962. 


ÄÜjnmiein^r JiUrMberichL — BeLLigoi zatn JuhTesb^richt; 1. NiiHest« ans Rom ; 2. Zur Mßuißeqlfili^u TojiogPuptise.— 
^ Kühc Schäften. 


l. Allsemeiner Jahresbericlit. 


I, AR3Gi.4BRpi>&i3f , Aaden ak im 
als die Kunde .-igj-ptisclier ^ nnd phonlciacUer Xnagrabmi" 
«n wiiiiderswn uaa omdriingtes lat aurh nach ÄDschiu^ 
der Imte™!") die AufmerfciämVcit der AiterttLumalreuiidQ 
wiedetiim irijr;«Qg9www nnf die hernhinte^ru Trümmer- 
stlHtCD di?r ^irehiacheti und rumiMdieüi Welt grricbl^U 
Der Bode» Athen*a wird bei grüsaerer Beleb ang d« dor- 
tigflo ortriiiiologisd^Frt Vereias planraSifisigi?!' ab früher 
uncT ]M unter andern durcli Titntni'Uer einer 
fonnaligru PalJistti gelohnt*); cid und der andre Fund 
Ut aus Grieekcnljindj diramnL liefiondera noa den IiiBEln Mc* 
Im und Kreta, anch sonst zn Uerichtoii"). Den mEuaclierki 
xufrdligm Fanden gBellt das Eigehniss planmrisager Nndl- 
forsrhungpn sich heL Dass im Auft^ der ffantuösdiefl 
Reoiurnng dna pintc nordJidbe Grieäienknd bis nach 
Makedonien aufwnrta neu befebt wurde, hat aua Pydni 
Mtid PKaraala» die Erkusiduuj^ eriecbiBcher Tempel und 
Grabhügel herbeigefiiiirt i aoeh hat naon dtin:h Aidritu- 
monc des Bodens eben bisher Terdeuktwi TJieU der Grund- 
mauer des Tempels in Delphi, dwleieheti m Kteinasira 
die mit griechischer Inschrifi hede^te Tcqjpelmouer des 
aacyranischrn Auj|usteuma") iu Ta^ Nicht min¬ 

der erfreulich ist cs* dass m gleicher Zeit anf Herrn 
Ni-wton's Ä^eranlafisunc ym NoTi&fnka her eine birtrHcht* 
lidie Anzahl kyrenaisäier Temjielaeulpturcn Ins hrittische 
Moseuio getsngt sind") und dass auch die Grabet dos 
taurischen Cbersooea ebc uoch unversiegte PunLlgnibe 
griechischer Kunst int den kaiserlich russischen Antikco- 
bkihen 1. AnderüFseita behauptet auch Buio die 
untm-hupflicbc Aniielinng^kraft seines gesch rehUichen n nd 
kiLnvicrfijiUeti Bodens^ indem neuerdings niidit nur der 
gTPohnte Glückafill lüfiiiüigcr Pnnde, ttaroenUich am Ja- 
mcülni and an der ’VIa Appk, «oDdem auch die Durch* 
schnei düng der cwIgeD Stadt durch Eisenbahnadiienen den 
Gntdcckiuigen ru Hülfe kam^ welche bcaonders zur Kennt- 
iiis$ der römischen AquSidücte sich neu ergiebig crwiewn^. 
Aus der Üragegend IhriUB wcrdrnÜatin nndPrÜnestc noch 
immer ak Au^abunß;sorte genatLnt; auch hat der rüth- 
Belhalke Bau der ^gGuannteu Mücctiaavilln an TLiiolt neue 
Grahnngen ’eeranh'J^ 

lieber souitige nntiquuische Funde Italieas war die 
Dcneste Kunde verhriltnisMnäii^ gining. Nur aua Pom- 
ptji Ist ron neu anfgedeckteu fubsetn und Wandgemnidcit 
Einiges nua benchtet worden, obwah) tm TormahgeD, »eit 
seinef Veqürt^RE für uns mliider ak ^orhrr ergiebigfHi* 
Rünigreidi bSder Sidlien euch mnachcT somiti» autii^ua- 
TÜche Fund nicht fehlen konnte'*), Ftfiukl^e Faoile 
kamen wpnlgfitens aire Chiusi und Volterra m nnsmr Kennt* 
I 14 BS **). Was aber ilEe3$elt5 des ApfWÜiu tou antiken TrGm* 


mem m Tage kommt,, wagen wir kaum b der fiillier von 
UU4 befolgten Wolse noch femerhb aufruieichnen. Aus 
Obcntulleu pflegt liödiateus Modena tius Fnudnodzen an 
liefern Die bU nach Afri-kn hlnül^erreichende Fülle 
frauEÖfiUcheT Ausgmbmigoti^^) wird onr sehr momdisdi 
uns mltgcEheihj wie wir drun auch b DeutschbuJ über 
die ton Mosel und Rbelu bis zur untersten Douau rei¬ 
chenden Spuren der BümErbEirscliaA'*) noch Immer 
mir maugeUiaA unterricliteL werden. Die antiiiiiariachEO 
Funde hören nicht auf, bf GcsichlskrHi* iit für uns cr^ 
weitert seit auch die Dejikmlilerfunde Spaniens'^) um oü- 
her gerückt ebdf doe^ binn eine üngslliche AufummLung 
auüquarlsdier Fiindnatizen bei so geringem Beistand von 
nits nicht IfptiMr erwartet, aondem niif deren Wiclitigkeit 
für alle Alteruiumskunde und Insbesondre für Zwecke dtt 
tnonnmentalen Topographie"*) neu von una betout und 
empfohlen werdcOn 

rr DERaMA^.an* Wenn die Amgrabuogen des rrf- 
gangenen Jahrs hn Gänsen Our «rijig Erlolg darhielcn, 
90 wild dieser Mangel fTTgütel durch die ln rmchcEii Miss 
neuerdbgg alifgcbciteno Amtreogung gelebner Reiseu auf 
klasstarhcm Boden und neu erweiterter KuuataimmlLmgen^ 
Der frtuifüBischeii Regierung gereicht es lum Ruhm, in 
einem nud demselben Jahr die phünlcischcn Küsten, die 
Landsehaileii Kleinasiens, und Tcnchiedene Laudstriebe 
des nördlichen Griochcnlands, ThcssalieD □nd Makedonien 
einbegriffen^ durdi die Trreinteji KruRe rosd^ und he- 
Uhigter Heiaeuder neu untcrauebt zu haben und an- 
dercxselta ht der iherJschA Westen Knropa^a in aeinrn 
antiquartsehen BeEÜgea mit der planmFkssijLtrti GrOndUch* 
keit bereist worden, welche ran eioer für wksenscbalUiche 
Zweck« der Eerliner Akadendr vollfübrten lleisc 014^ er* 
wutFn lirss*"). im Verfolg tolcher Untcfmehmungen ist 
luriöehst die Orts- und Raukunile des uifen Griecbciilandi 
glelchieittg mit numehmn enlaprecfacadem Zuwachs der 
rnutischrn Topopraphic mehrfach gelordeü worden 
Die Bauwerke gnechisdier Ktmat machm AUieq farlwöh- 
rend tarn Zielpunkt Brcbifeklatiisdier Fursthuiigeiii ihre 
Kcnuciiiss ist ueuErdiitg^ seihst ans Makedonien vensEhrt 
wordeo ""j, wonsbeii es auch an ncEier Erkundung der 
DenkmliOT RomlJ") nicht ^fchlt hat. Für die Museen 
bildhchcr Kunatdenkm^r luit du ver^sngeoD Jahr be- 
deuteude Fonsebritic naelunweueo, dadurch hauptiä düEtih 
Hie nDTErgleichbu reich« ^ommliuig dei Marchese 
Ckcnpana ans ihrem huherigen p^tliohcn Besitz tn ge- 
thellmr AnÄieilnng tb^ nach Petersburg, iheiU nntl 
haupUlidülch nach Paris rersetit wurdet die GmudlBge 
eine« neom3 Muaeoma zu bilden*^], Auiseidem iit du 
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bFiUiache ^tüsaum dilrcli üit ScuiptiircD aus Kyrrae, tUs 
kBiserlldi rtiisiache dufc-ti ific »ÜdjTiHiwbeii Fun dt* bttoi- 
ditft Würden^ w-unei^tfli tnaft geru auck dw ni Athati sieb 
biidenden SammlüH^ta nnd dra V^artlsaili gedankt, der 
ijureh crJf^iditBrn? Abibrmang tt-4.'ru| bekannter SiJulptureEl 
Mieh den ^Biinluiigcn der Gypaahgusse xu gute kommt'*). 
An erJieyicben Werken derPlasht ist mini ähs Kreta MegÄra. 
und Atiieöj besonders öber dnreb die St*lueu an.s KjTeiie 
Klicber gewonlen^ wpkbe tiuni ^osseii TimiJ aii-^ 
griEchiMber Zeit herrubittu ^ . Eine n iekt onbetriiCbtiicbe 
Au2uh1 YQfi Itßliefdflratelltm^n püsiebendeo Gegtnaliinds 
scheint hatipUiichllcb ili neu gewannen m 

Ferner atud au-cb Tetsebiedaue Metallfigtircti ' ') lind 
niancbcs; merkwürdige Erjj^rüth mm Vortcbeiis gekom' 
Tiieü’*’). Ansebnlielsfi TboufigLireci kameu rttis Aeginsi rin 
tind dna aiidr^j etbebllche Tbonretief in Athen zii 
Von (jcratncnbiliiLTfi warJ ein Cum« der Livia bekflnnt 
und gepriesen t einige Fumh' vcm MEnnzvorratben blie¬ 
ben Äueh im vprgnngeäed Jahr nicht ms**). Waa rort 
tüngegrnbeneo Ztiie-bnungeu aus Ckten und Spiegeln znm 
Vorschein küm^ ist mehr intiqi'niRriscb erheblim iilskrinst- 
Jerisch EitissgeKeichjieE ^*)5 doch ist aowoki voll di&er Seite 
nb Riii dcia Bereich alter VdSFiibijder^') tind W^ndge- 
inalde mancher schützbare Znuaeba x-ernommpn wsarden. 
Unter den Moaaiken uruntin Fundes ^ilüI baii|jiL3üch^ 
hell zw'ei aus Spanien knrd getvordene^ üerktilesthalen 
und Circusspiele darstellend^ beachteuswerth Von neu 
entdeckten gtiechiscbEm Insthriften lassen die auf Ephcbeii 
bezüglichen'" ebes atheoischen Gcmnasiunis zugleich mit 
öiitnnigfaeiier anderef Ausbeute iiisbeirnndere auch 
eine nur! die andre naetrisebe * Tun riJiniichen beisplels' 
wi%c dm aut das Amt der uintnnr^ijEfi und ündrer ße- 
jirkiVüratehcr bezü^iebe liischdft sieb erTrübnen ”), 
(SrblQ^a foSgUl 


I. AtlS^tLAMÜ-SGES. 

Ans Aeffptta Eierifbret der Herr ^^rUiU weni^r nbnr 
neD 4 tii|p EI ade al» llli«r dia i^xchlullig^cu Erfuf^e leir^ trüLem) 
.4u.f^liQi]^|iiii. , lU^u? urdlruhgiqiir läS K 1 p 3^7 ü. 

Üit PLi^nlEEi&kc £T[MdJtino dw A«iisa (P«. 

■itIl. JSfilj 3 M7 59^ iJÄa- B p. TO) wnr mn Ti<!r üflELpipmit- 
lürtv yu&g«^HgeB^ Ztimt JurrhrdriEcktE ntün din rnEi B^bLuf 

(Arcli. Aiu. ä. m*) lEbd 4iG bmachbanea Libanitn^ dann die 
(;«uiadcarnä NarjidLijftiiiid AraJü«^ »ilaiiQ und Tjrtm. Ansier 
»len EcliDn IfilhK vijo am ■prw^bnlen (InlHifteq uns Bildes Em-it zwiei 
pliGuldtcbGa tcLfciirirtfik w^rdoi haupEiubiirk ütT NidJicb vRxisrte 
^arknpbi^fO Iieli und tla ifdük^ kizaDlkpkchPi Hnsaib S.nS 

rjfrLif.r die jEwotf SfiiiiüEf diiJi><£fllt!rtLEk A!l4bieiite diser BcEtoe 

wefebD iin AlliuucLarn eiaa vididU^ Eikuadiiu^j; pkil* 
nSdadirn buiuis imd iebijfcr TrikEiiEPerwpLt ^nr Ful|Ci‘ grliabL bnL 

Am Atlafn lieJ Ile □«ciEätui Aunle hp BuLleLUnn des ro" 
ULi54:Lcii lil4ÜIUtl tSO 1 p. i^ ae. 73b aad in dieiSin An2Er,^er S, ^If. 
IHa'lT. efuitcTl lu llpdmi Unrrh dra nra btlelitiip Eifer drr ar- 
chönln^scbiui f^eieOscliafl wprdan a) iI^e GratmngjGn bei dar Piiaa^ 
l^Jti 4 /Eue<i [Arrh. Ant. S. \17* Anm. Bhj luil erbeblinlirr Auabiiila 
li^Ddert vuD Fpfaeliei3iq4cbrirteE imd Ul uielirfKb^nii ZfEi^isa 
fflUgtrfUlirl. dass tlorl daa r;;iiiiia9iuBi dei Ftolecnäoi 

[Bull, p. >13 Xi Später liflsü diefElIht! Geeallscliart beün Thurm 
ds AudronlAm KjulLesle« gralMH, mtt elöK fiSr aaOk fe^iiUcne 5feaßT 
TerE^htt tuitiu djs PnuinEiiis zq raEhea; nach STMi^ibj* tler Fqnde, 
bsnptiÄEjilldi TOü tkmeEiiaprBa aud ü^HltfliMhctl UriieEt^ sehlen mftü 
dürt auf dEr&e1le vedei Gitimailuias lidi in b«Gii4ea, auf Kutchm 
mm dm IflichrirLlicbn Naiäeti ^tnyivnot Ikali, p- I30| au bfr 
ueW wL Aach in der Näht dei r) Pipjlan bei itr Sjrtha 

TmiLiä umd rf) Dorshv«sthidt vqin Pirdem ffsrd lei^boEi und Ipetdcr- 
utiA maucliE Aqibeule an Cnhrfbofi und fepallen I^^jebZH 
mmuf t} tiGDsriiiifi kal ßnrichi d» livitseur ilsjopHtu ID der 
rii^sr^ iiprj^w^^ HA. G3I., aueb die Aafsrlafflaiii 


der Umhia^uiaiiiir dci OI|ujipfW4i4 caii EQldrcktiDf' dfr iDRelunft 
deer dunifai BadriiLELiEitqe i^ulgc ni. 

') Aq4 Grlecl^enSan J rrardeo neaa n} aur der laset Mtlö* 
erfDlgie ^'uEidB berielUEl^ wu ip dür iVdiie d» Tticaler* «>n 
MoanllcrDBEbudra iiLgiElch mit eriiehlicfciaiii iDSdlihEl^leinni qeiiFliCb 
rnm V^FiEhdfi kam t&htp S.'^34“). Aniser raocSi andren djiti^en 
(BuUr p. 42} Fiirdm hürina wir sJa neulidien SCnwstUs der 6l nr- 
uhäDti;igiicben 1‘^.ulladLarL nt ALhfu ^calptaren Qua At^garn ^¥gE. 
Anui. 25«;I uni Lamia^ T-errni:oEP>n am Ar^Im (Aünu UEld 

GelasabiidEr Ays ATlrnnd enuiluwii (obeu S. 131" ff,;. ^ las c) brll^ 

lisüiB Mjieam Ist aus Krein die hei GurlvH gi^tümlcne 

morgruppe «ner Eunipa nur fhmi Slitr utilan^ .^uf 

die rlqrrh ti) Eraaiijaisdke HcimDdq arftl^ten AoHniutiEtqgeq zq 
^ÄDEB. I7il □ad I^dna (Aaffl. 2 UH) krjaimtin nir weiter UQicq zunlcll. 

'I Ans Rtfiqnsien wuetI der £ffüll der für das inoqunacqtmai 
Anrfnnnni durtbfirföhrten AofrülulUfigen nach dem HÄEuiachj^n ÜuL- 
leUiau (p. Ifi2, ttben aii"b »an uns ItC- 

EirhEet, 

Aua Avreae sind dim DtHin ü. "ilT*. 213* ff. iHiaurT Le- 
tebrielieiuu Muraiqrw^rlLe zu Tuge erk^iDr □. 

SadriiBilicIi« Ausgrahnaifin, wif -ie seit rauiirema Julipm 
zur AnfGudimi^ ^rjEubLictier BELTUldeEikEDälef i^ilicElt ti^hra^ -werdm 
Bui Koalea der EujaerELeb niiabnhua Ikgier^g fariieri'llirE. V'|l. ahtü 

Sä. m' i 

hu Ol. PtBchrlcia wir hier Lur^ wiBilurJuilum^ wai der Lhupv- 
satbi: natll in ilEm;[eD's MadtlrAß scel uDacra lurlgcn jahrr^hertebt 
153^ f. V'|i. All^. Z. |Ä(JI üo. 177) “H;LaM bi^l^raLliI nar, wfr- 
wetä^q wir uQch auf die im rvinlfdica IIuBbIUae« p 12 bS. 7U 
aairübHicher j{«;|ehi!ijcii Nütiiert liier die auf Anlq« u) der Elsen' 
hMbitbaulea gewannaiP ankhuisnsclie Brlrhruii^ KlKindaselLit p. lÜ^i. 
Bl IS. Tlt ülhET die Si) ifl ?lgaa Ibmdaniai siei der na AppSn nELagB- 
KauUMrn jQdJstLiin AatakuEnlKii geaauera Vaehndit gxiehcn^ her 
c) für UrtskLUili aad UanwurkB iLüim qiüLinniiiLgS, UumrEilikli Bia 
PeJülfn uml dxa Pürtduu der OctasUf gefülirlcli Graldtl^O ^edeafcen 
wir wejtcf üntra (AuiH; 2l), udd kssELU übrlg^nt? rui VennJiatÄn- 
rbiimr dkscr Nulixui eine eu theu uu Bam lünlnnfeDde renNUaUi^n 
MiltheUiUL^ in der BeiLagn 1 naclfulgch. 

*/ Üm^egend Boms. Iler CralHingm tud üuU IWoeUc 
und Tibiir aiqch Tuicnbun wird (kitkfttll^ in der m eben crwlilialeii 
UtikgflJ tnn. IG—13) 

Jn l'pnrpnjJ wi/d qiitcr R^irdlTi etDficlitlij-rr Leitnaf f^n- 
wübrCfld iTgrabEq- wie es lielist itil flnl^s^'mi ViLi^iit als lürber^ 
duck feJiim aas leii SäBg=rr:r Xeit di* früiierbin tej^imaieli entihsfr* 
neoL'a HcriitliEz (vgL. uqieq Aam. 34). EinEia nen cnEilechLA H^n- 
icr und Wandmaiafden lind im HuElelUnu ibU' tnih p- 233 ¥'iii 
Dr^ Lugelil^ eJuetu ^fiehrtEd hEisaetu be4dt^1e|T^;n. 

•') Etmihiaclfl ÄLisflialiuagsiia. Upei barti(a tia fnn|eü 
Jahr ensAhqlefl. Aus^baaien zu d} l^altrii (ptirCl S. sind 

neuere Funde lu 1 1 CAltnri [UuJJgI [ina p. IQ itud f) VnlUrra (ttben 
&. Dutlrtlinq p.. Itl) gcföljil- 

*7 Aui DberlUElen witrd dsr Tuad eiBcr anlilcn f^llbrrlittiifl 
■des Apoll br-ridiEnL, »■'l'ittiä mAn xu Imu .IfurlMa zwiu aiidil 

BuaiegrAlenT wuL] aber ii1s Ttrr^'^muan und scrateekicn SehaLi ani 
einer aJlrq MautT beivanci^n bat IBulletliaci p^ I92>- 

Gal Ilse hl- Fuß dl'j itets laldreich „ imd a) ia Bfiiif 
ee/liVcAe GfUhkiriiel Imd dereii Inhalt wli^lrr au« mrlireffU Llrteü 

lAjn Vorsebsin fifkunuicn (tteT, ircb. f^ t m. 29B. 4f)4. Ik 375 s*. 
4011 et- Abiiq thA f p. tfP5}^ saq 1} TvmisiA€n CfeLefreiteu buuetl 
SqicUriflen aqfl V'ei^jijs fRer, AfCb. I p- 43®) tiad Sta. GqluUllje am 
reehteEi lIlKiDStircr (BiilL p. 144)^ beuptSjehTkll nbei ddn AiteftkO.- 
mer der mdaimPtTei cbPd ^udt \ltnnt Ed R«de. ffacbdiilD man 
iPEir ülnigHi itaJirtn dS« ^purrq d» qllfll ÜUTUI dort TinrEoLgE hAUf.^ \»% 
e* oenD-dlngs gelungen lg arcbiiektoniscbnin ^quiaiDaDliuag mit 
Augniimienpet dtp prkoklHi Gmadlan 4rf Portikeii uaiJiiiiineiseLi, 
wcLiiu ut «üLfli Breilc run 74 Sl, dsi altrüini^diB Fhtuoi brpreititBn 
(ßuN. p. UÄM.). 

ßeqUfliJaGJ und L'^ebeiilAitdef. Voa a} fwmsniezlpn 
Aui|nbuE]«^B ward der dqixb l^teDbälinbaolim hei Octinngea lU' 
BAAiniffllgehiLuff eil Ideetleq erliebiichcn Stclpiuftn iLöd litKhrLflieü, 
dir Debil ^üqprrBnbildera aui Steia und Erz aurli die dDitL§e alt* 
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OrtjbencDiaiini Vlrtj Aurftü inm Vüradina MtÜHea, tQ 4ymm &IÄt- 
ttfn 7^'^* IT. V|1h. AUirmndf Zfllmig äo. Ämiu ko^ü^- 
licb^r ^edficbt-^ mbackcr iDdiire k]«[aief? Tm^ «ird in dftn ari>iMti]i 
V^amclic (Aixk Ana. lätil S. Aam. itt) 

Atn 2) Ge(ifln]tiwricJ]|: SjpIJu lipdr». Au* *J drai 

cdlPnnciÜKli.^ Kalief^tmil ibd aniFfdiii^ ktliiije t'uadiiulLzra tmf 

lUi^FtuiDmiEn. I>{]fCfra v^rdt^D huJ «) Jet üii dai äludtpm 

du-M^ihFl^alcD du uacldlaMt Än^^rabü og?n ikkIi jnunirr biild 

ip Gffllihilf^Ln rfttisrlirr An (öTnm» S-2lÜ*}t ScuJptiijcn iLnd 

LfiicbritrKn TÜmiHiLbcf Z«it upe ttcniibEdl^ m-I-d stat'blME Duiirrdln^ Ja 
dtr jN^JLc dea SiHnilm za H^iäH fick fandroi Audi la Amii^wm 
varl voa EHJUfni gt^ln^D. 

S [lanii Aili^liiJJifm aurmcrLasnier aJ» libdiRr lu. £r- 

baiiitD Lubni Dn ]lü^mni H^Hbefiililc ciac wiliLaCUuicnr AiLn> 
fUfi« und ttiaacbc tieür ^uudinritit [jEtriibJHdi'u. B 4 -ii|ii*tF‘iwrLEir \wwn 

gruäbc wpd vriiiliSigi? Mdsiäjft ( Anra- ajeb crwJ*lapcn i mU- 
jrLcLür InuibcLClep ^ Eicucuirai ipi Lrub |i.pFckl lu gc- 

ik^aLnr. 

"■^ t\ir ffluwujniiciialfp iibU. Eine rrgeJnii^is 

fpnirbucElciutD ^aiuiuLpiii; der EandiHiEiibp zu bf^^ilpilea bbitiht wilp- 
irLnuihptlk; fteiEctp k*' rulimagea danlLer gLelil uii^cte ÜcLLacfj 2- 

II. DPNkM!i.LEJl, 

*-) Jt«iiej^ tiifl fiapkreif]) pot ist rbpnidpa dufcb Herrn fCaunn 
(Au PI. hleLDOflicp durch dJe Urrrna Prrrer Mpd ^uCJlJiJ'aj« FBuU. 
p. 130 Hf. UeTn amli. II p. MainiuDlen aaJ ThcBsaJim dunli 

die Hi:-nrtP UtTfzrff Upd J^ntiwef (Rcf. wth. U p. 477 Helplit 

and dbs Grie^beuliiild düft:!i Bmu lIVacAer p, t31 m.) 

pep ericundcL irprdbp, 

hm berclaung iSpausftPf dprdi llcrm t.mil llNhn^r 
hal züufiidtcl dcp rpL^-afpfa.itciiitP Z^cdic-p ik« al^dmiLfdicP 
imcnplbuiin btiiuiuoi' ffdirntp 1*1 Aber au^leieb elulIi eber ^ 
nAiie«p KKuiiuisf t\w ip i^piraic-p jE«tn!öEep aniiken BmniJecLlLiiiücr 
UPd EuiLäEsammluD^D IpniCTlidi ^nüiden, Eme tpiü1p0|e N-üEli Jer 
daliel ecwppeUlP llcil^lnäcljli^ lll iLrü» Jp ilni Mpnulfbcncbk» der 
BcrEber Akaidemif, Ihdli 'm üulFnOiKO dell tnatiiulu (fhlOA^si. 

I Off 5^*. S2l^} ^^bon. hiE iu hcJdnrfei Vriu^ erlieklMdiaJ ed Uuupl - 
orte mpDiibiicnläier Tup^^graphic jraL^ irüPEiibEifreL4Jir!D rjjpilc* tbil 
lu bkbErrcr UejH!rili:|il aueb iu dici^H BJälErm (Aznk Ap^ ISÜl 

aPHDUucngefLellt 

TupuiraphJc. Für 4 ) ynetbiädic4>rlfkimdc*lebl DumdLn 
Eq^tnil« diir *th^ (Aain. 17) gtdarJitcp uEPaciEi-u lEciicn eq if- 
wanea. Für üIh hj nßcilsctie fiJjtt düc ^utüUL'rt Augdic der Luec 
Tüc CüILuUji gicTtikiiii loUii FunagtifetM mtrebl und pp- 

Irr iLldfE-rJiclLica Aiiipiciru mit iLubcn jErlirülit bJcLliI die fü lnn|^ vcT' 
leboii {^efpebk UcrlüchicLl der gDlIiitbrp Vesle welciir! nup 

nlj|e[pelp ln An^rxSiiulc^Rciutf suerLaanE wird (lltr. arcL. I f. lihff 

li y. 06fl. O^f. lUi.y, 

^') i7ri‘erhi5r,bn Ranuerkr. Den Rauuerker 0 ) Ailieui ln 
Bun^f'irr'* IU?J feiner Freunde Jflft|'il türl.et*ilele Refe grwidal4t. 
Aas ;i> EritlLcduuluj «iud inr üker die Funde der tlerroii Nepae^ii und 
J?ditflrel> L^i<inl*e0e Teinpclmle and eia ja Frjmi tilki Fmie- 
rüjvg eisflnlbLiin]idie*Grsljtlinl, brld» "* ISuiüp ^■fttLünIlK iinteiricklrt 
(Änin. A»ih 

**] \PII rüliiiieJieP bjairerlcp uurdm dJf Kniierpplnffe d« 
tpu ili^ trh^ciaaficq FabtLoi lUrLb^« L nn.6} 

upi] r-nrd dtr blf jem ln illiu geringer AuinlcLainig nkf nuEf Sbn- 
JepHitlginf dri HörtJin* ikr Oilnfti (PulF. ji. 201 if-) ualtrsn-Ebl- 
rien ucilmucbv wnrd nuck za Taioli der PlivbtiEP BftU i|er nv^paun- 
Irii Uni'eeBiflpUni, ^ Ita SLlSPe iub TempeJn ilitinicru de» IfercuTt'« 
Vjelur aal AnlrllüDg aIi^ [pft^kTlH litrciu ypu ^1bblf ^uuiLiEi drllA 
enrta dfi'iliutnrii:! Ai Rüpli lll p IB^HvJ gcvunlift vptAai vnr. V||l. 

l “0. I?- 

IduHBu CaiupAtift. Lb Tbej] itiefcr lücLfka 4]ilur hli- 
herilcti Aaöieii-fi4»Ditua^, ilrtrö Ortiti diü pj'^biJ I i^üe R<?giErPng 
dec ZrJlunmGuden 7 iim OpEer liracbir^ in ilrJii V^tuehuLm pbcL ^r 
den frei» ipd lüonoo iäcuJb bauptijeblJcb NATaipn! Vatep ipid Bmn- 

ua r&ibollnid fviJ- &eir;^iK 3 K nach l'eEcLrihürs naiaufl «ardrjaj 

wuranf der iRidi ühnfP- ün|leirJi grOanert ÜEnipalcrfprxutb, fihef^üB 
lifkli bnupti^iUicb an TerrKatieii Viiea und ünlderiiiDUtk^ lar den 
Esufpre» tgu ?t|20ft0 iieudi nnek FeaukrfJfi jn-gangiJti in, nui nnttt 
»PU m [TiiiLdi^fU Hui^ ^la>püE(Kf1l Ift nEt ben] uad UrnDdlitlc 
dkaen. 


li p9 4 «U. Bei a| ja» briLlifrCb* Mu^uPl gtloaglcn bculp- 

tEuen aiu AjrfBntf itBrd oben Ahal Bf der l'ersiebnzPgrA de« 

Ifünis lU h) PeiCffbur^ durtb nad MetnElfcrälli Rel» iHldruiiiiicbeEl 

Fuudejl uLe^p Apul * jniictiU BltBnbn] Lu mil besyadenr fie~ 
frieitiiniiig die mxh anwaclifEftde IbrnmlElllf e> dr.r trdiaQLi>|ildiEli 
Gcle]lf4:liUrE lü AlhcP [nkdü ru ernäkufa, ipp vnf wi 

■ueb ikr t|i4. fnmbeiitl emiker GrEeDilAuck ucPürdinp |^äHl70*iCi 
Gnjlen der Künifiul uiu näber kekhDul vmA. 

An Gjf^pinbgOiifn wunieu ueueidEBgi kaupliüdiLirb di« 
Stmtmlupgeu fii tkrlia und Uunn plnpiiiift»ig krrdcbprl, nainraxEkli 
nn^b dnirli dk ttuf kpudichai Origuilea au beide Urte g«laE^|«Q 
AkfnrDiup|ni der trlalao Ht'pnOf (O^ulni p. F. CLUt) m a. ai. 

SllluetLfcbpir Au* 4t) lirkckaiiiLiid lernnlunEp wir den 
Funil emri olrbsudlr^ ApufltitlalPP t^ui Mrg^: Bdl. p. li t* ^'gl- 
pIhui iS. einer üiii|ipe dn Vnu Hfid limi (eui Mflnn: ReAJ; 

y. lät.; obra 23nad nfKb luaneber andern äcurpl4ir (RnJL 
p. 141; uhen S. 231*>r Ebeft wird auch aik drüi bmt^KliEn Nu^ 
teupi der Künii «ner mu a) Ktflu (Am». Ib) durt hngclangteo bUl 
|rbeni^ra*frn ifnnporgnrppf, eiae ipubi Slkr gplmiene Ear4^pa dar- 
Ktellcndp um lulEieibeilL Piueb Hma K-Firl[ra"i t'rtkeil üt diefc 
Gnrppr ersL rputep EnpitmiH und die AüBluhnin^ dea SlJcrt^ der 
den nrclieiBcbfni NüuUjpea imi CorLffl eplfpllcbt, befltr nl* die dei' 
F'ria. OeP reiebbulti^teEl neueren Zuvrndhn «LHuirieeber SIi'ptAa ge- 
wUsrirn dit ana ej Rjfrepc bt brrElLsdiA Üpseam asvUlcn Mamitir- 
«erkfl (Pbea S. 207* 243* It). 

^*y tlelieffl. lÜEJ ELber 11cbefdfinlieJJulLgeP pcatnrU FundeEi, 
bpppi-ilebjlcb aai AükPi uoe bnHcktt.'f tnid^ Hcbekit itt^br enljqca- 

dwiiin aJi Brikllin-bufl Wrftb lu lielKen. Wir erfalircn T4iP luau- 
cbüip ») Bpf klhRpa beziigiiebm VpliTreOef^ von dcaeP rLueti den 
idHnngc>pIeäbrgep kcir-npi (Arck. Anz. S. Iä7*)p ein änderet die gerne 
Ik^all d«! (^ttb tun ft^laUgcn atUiBUn<kfl (rkd, S- 234^ > teigl- 
Zu dem erip « sdielnl erbddiebeu Zuftpets an «J a^uniEliicbca Rr- 
liefi (Bdlb p. 1 30 Bi) gebikt irrmutlilick faik cni«H veldu» gdlklgrile 
EpLe]H:ll mil dnrfteJk {Arek. AiU. S. VgÜ. Ann&1l IOOI 

p, 121). Audi mapLbet dgectkilniiJcEie e) grwdziAckp GiAbrelJcf 
(BulL JI. 140 Atcb. Aßj. S- ITS*) and d) einige elruibiicb« Sjf* 
liP|>lLn|P Hiil iL-flöglwltU IkSif^fa (Arck. Anj. S4, Vi2*) fbd »re tfll- 
dtüki Würden« 

U et DII rL|u r»i 3 . Ein nruubilii dcF Apallp ajt Silbtr^ dnep 
bnlben frtEin bneb* itt in Mudiini cpki Vniidiriö |rlla«jnieil (Aum- 
12). Erbcbfidie Erriignren -Ii™n Fnihle* wir Bii:kl er- 

waliPl; aat {ksianEuq (.Hct. nnll, H p* 377ii-> ward imicr ladcm 
eilt Müq.ilieEu fTwiikut. 

**} En gerätJi. AE^t eHieAEirbei Erxuerälli aurdm die lo 
Alben »arg;frunde nfnriPElcu Allf 1 innaunpiAfeidim (Arcb- Am- 123"i-) 
lEüd eine gullicke Tetsrra uiil Ipecbrift (Re^. Bltil, II 7 « 

BeipRjcbeQ- der itcü inni VeOTriieiu grknninieaen Fielen and Splefd 
gcBeaben wir wrilrT Unlen (AlUH- 32), 

**) TerTA^Ptleiiii fit tcdenblen iBirbnIkbefl TbikPÜgnran 
aua Ae^um eind l>ncdüir±eii lubalu (RdlE p. 14t fie wufdcp 
one Apf Aihln CUglcidi lOill «brm fcbwaraen l>^i eut UegtUl ge- 
»Hönt, VfErbfi BUf feinen lier Seifen Am BiEd dit itheoiieben titir^- 
giMllß iu llellrf wirdetball (pken iä. 232*). Aürh ene ebmidort ff' 

wfibnlf^ Lümp« Euil ■gDuiiliEcbcin Rrtief Culkn S- 161'j mad nmliite 
inAre Jiü HnEIetlüm (mJEcn S. 203’} rjmalinlir, ipnlieiU Bencblpn^ 

»") GfiigjivealilN». Al» dn CutfLce e^cn ™d etn 

■tif dem hlpiei^ CBEagiiiut aitb feteTf-lnirf Vfanetitee Bravtbild. diex 
Eifia (rgE, Beilage 3) ggJiaiint; mn Attefm GeznmenblJdrni hllU ein 
rragüicnllrter echuaer Cemee^ Aef eat ThtbbfiiiV (Aicb, Abji S. 

Bmiij! jeUl bl der baaniilprg tu BerlJ» Ikdi bcOöiLdG in tlede, det- 
gieielHia du Elui^nr brOikfelier ecLverikb der cizim SebUf- 

gplti (abea 70 ”), 4u* dET SiaunJupi Aee llerm buucta. 

*') l^üeefanÄv. Elm ü^cbeta ruimMber FiLmibesmOnieiL na» 
fjj 4 mLbfrfti 1 Airb. Ana. s. I^D’) iiffl IB Ham^ muriner indre 
btdfuEndc MAmfanA In Fiabkrtldl enm Voivkeln, iBTUllIrr Tler- 
teuHnd mimilitcbt Mläfittn vM ntekrrre HiüamQiTaÜu! celtücktEL G«- 
jirag«!# iJter. num- pw 332 F 

GfetnU ftriuLifickcr Ciilm und ^pbeinl iiud au» der 
enien dirAfT KpnsifnitiEBmn mehrEacb tiim IntiKkcm onff flodi lar 
Gdtrptllckkell (Aicb. Ana. S. 167’f. 237* J. Nuil ddl'lbiLl Ji 34^ 
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KekonmiM. Ute AnlHndiuij rtniitiKiMr Eplr|G4 fcürt iiiclt «ul; 
dücli Lud DMfrdiDn 4»ii FddJfh fröbrnr Ijilirt qkbt ■l««b. 
H««"?.. Skne«i* rin nail itr uAm übBKbituic {j^, Arci. Aw! 
3*30« flotr Oqih«u imd Lnktui) iqiiiitdjeidfD mIü dSifle, Eis 
roiBitelin Sfiegri uii BildaiM d» psfto, .locb wsf in AdiEf, mti 
lA ücf +\£wiflainfi^ |:i4iinJEi] (Rct, arA. I. f, 252), 

^ •*>"' nitrrtiäislithf Bdd «fBEr nf 

MUdiM idipbaiE E» IWd« wird V, AibED dnnb Cmi» hürror. 

^bsba, der m ibbildiB lasd erfäuleni wiff (Arrb. Am. 5. ]75*L 
»E^iili iDi Atben -ird iit TniiojJitlü Ein« lliiBelHiii!ünni«n It 
Kb^TiM Diit dein KLmuE«ainipi Titeonidu iese erwlbst fBulL 
p, Afi Lj Eiwiiup wiiürltBliicfae VmrDfuiuii werden eru Euäter ui 
snitin lEDsinljs geliBju. 

’*J n*aqi| ji>tniildE. All on EBldeckt tu JVkmHji werden ter- 
«ctuedeDE uuLebende GonlildE «fwtljn[ fBdI. p. S33 ji.): eis •(•- 
taodet llermipbnMÜl nil «EiEEiLttr rEckd, in Jr«en OUEEbiwe 
bacdlHcbe ri;^ren dem t-iebeetuu «»eJli quiEieim,; rimer e^ Mer* 
AuIee ipiBBead bu üiiiphiJE ued daren CelgUrtjiiiieii, Eurrwa niif 
^ rin italüiebE« PEriinithEuf «ei 

rtlbedbiri« AitoliriiUilEr, eke Vittorii e«r dnres SdiW ein S. C. 
^Iibneb en Uebi. endJieb «in rum a<riebl«nlxU«r amlilAriidier 

SeiariilE DifJ esUprWil die- 
STk rb r" UebenJu,. .«mi m, 

aÄ f;Ä). ' m,d ein«. Skb 

**^ Annebende MoeiiLdoDlelluBeen beLrü!küicli«n 

lnir«i{5 HjnJ neoeniiiigi heupleoebNcb em Sunlm dnret J3r. Wdb- 
ner uni hqnJ grourawi: Je« « nj flartrfuM enld«tie mii €Jr- 

ruiepirJen (erchea1o;lfcitrr CeeelUchiiAalieriehi vqin 4. Tebnur d f i 

A^fJi A) der VLUn Urkf bri 

dj^ieqd den Berlnle« iunittm MlBn: «witi Tbiteo, Lm ünteW 

.*j*i^*^ *’’* *) rin bei Tnr Je'S tblETi 

\ ^ ddmswil«! deTittdEnd, er* 

p. Ba). Eid «dir iiieeedEbnl er üueailfm,bijEB wiTd 
»ueb uu 4 J der Ijiid «rim {nbES S,13i‘), rin «UA lertrimnier- 
ln und proiltenllird* nncL etndiLtleier um e) Xpäti (AqU. 
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Idilertr mit der Itenxriiani ns(extltt, dm ub du FnniEntH 
1*^"^*^*^^*^"** aniir« reäieiide Hiiu-a ddi ieUiiiti«ii 

irhiinjl £pbebaiiBsdirtfl«o and ia- 

idinnu EunBildBushEnMii finden bet denn*Be«ienjitltMnieteflAnEEn. 
bugEn(Anm.3«^) in rmebem Itiisr sieb tnrj auebEn KüiuUiviiise&lf. 

»g™,*i^hEJn.rtrih «TEin^t mii du nEprSEoimnteii der 
dn SupbnUe) Hitbinimsen Jupbun 0 . 137 ), nnd aedt 

andere ^cLbge iMthrifl wird k AlLni inrort beLuml 
f i /*^«P^"rite, »niW«kt dsrnb fniftiDeiiebi^ 
RniEbde in «ndt diB iticduMbe Veniott d« mnsitnentom Ancv 
ranniD (nbes S. 2i5-f,) crIuLlteB wurdeR, ^ 

ynrieebe. flirr mn^ n) die rgg Ifenm (juiii mntliJi 
Bmn jiuegeinbwie meyüd.. CrsbMbrih eio« Eplorwri einw- 
*• 

AflJ ^ OKX^TÜ ht*S 

ÖV nif^ KViipni ütJi 
Ey^ iiyia ifu tavtif nuvta 

ABtb iE airtriecbe f^brlR «»» b) (n„. , 

VrL** *“r'T’^ritiertlHdnj*übrrt:n}iifbil[l,EneLE. 

n"^ f"* "ü^“' *""''** "“ril Hmn E. Mü- 

led'E (Ebd. II p. JO) LeemiF wie ftljt; 

Tw Tat/W w>'«sVi»T0 )>ep|imj/p4,f- i Ji 

lyjfmar imßolifj' tjiTHitts arf/wiTTt, ' 

—vyytufye yftfiat if ift<i5 ur fapr'ipnr FSnibdW 
^ /iniR». ’Ü fUfinia, ilnigff oi ftävifitj 
|J ItOmiEcb« IsEclirlftrii. AUerlei deqe tmfkFihri.rd. 
^rbiMl da» to^llino (p. 535), fii«hri(ko pttiseJi^FiieJgiti 
^^rn bailptiAdllieh EIH Fn^ni (Rn, areb. ( p, 37J, 45$ II u 10) 
^SÜTb^*" l" bräber önbElraninEn Goltbeli (ü« TnfiHjopnBfS) 

iii.ww ib AFgeritfl kiin SfrFuclif fHa, aith. I n. 

dSdi^ dl« OiSnem“^ '*«ri^A«pÄ 

Ä« S™ itr" “ BmiEhmdu 


H. Beilagen zum Jahresbericht. 


1. iVeuestes m Rom. 

(iCii Aimurkuni S.} 

L tn FfClilingt ISSl wnipde tirfni Autlan ntnu 
^uses u der fm di /»iüeiöJta ein scLüner Ftma* 
boden «US Innlvm ^uindr gefunden, ohne dbsa jedodi 
weitere AiisgraLungen sieb dwiri geknDjift hStUjii. 

2. Im Laufe Jea terflosseQeij Sanamera wurde in 
der ^terhalb Araceli des Cufutol nbcrsteigradEB no di 
MarfQno das StrassEupflÄSlar tiefer gelegt, und kamen 
^bej an tler dem Tnjiuiaronim itfgek^iten Seite der 
Straue Gr^dbautra toji Hüiuern, ThiirschweJicn, bie 
' 1 Taischein, welche bexcugcfl Je« 

Möe alte Straase hier deaselben Gang einb»lL Herr 
Ra»» hat es QbemoiDmeQ, dir Sache im BuUetiino m be- 
apreeben. 

1 AuigraliuLgeii (Tiiidi’a hei den Antüiuniatai’ 

w^n Tb^nn ror Pnrta Poriese wurden iwnr fort- 
fiwtit, lEdttth ohne «hehlidie Beaulaie, deoea echoa 

1 durt aflf den Buineu 

ilstxLp nj^emd un Wep« stebta 

_ ___t dimihen 

«eraiUowUD batdecIcuDgen Bunt im BuUeUii» löej wie' 


Erholt hmproc^, niinrftüieh woo Uenug p. JÄss unA 
P.70S1 SAr au bedauern ist, das« diet^^iSj 

W^S^n^inuug des damals aufgeKE 
Tfieila gnnr w ieder Tencfawnni&n bi. ® 

S. Bei der Anlage des Bihuhofos In TiW« 
wurde de, SerTiaTiache Wall duTäibYnäe^^w 
maii «kennt let« gaiia deudiah desaeu GrüisT^J 
ii^ti|]f au der ganz reinen, aufgeschüttelew Erde di? 

ÄS Ä iz 

IJbihhiiivteD, t. B. am Arentk, biJdstei,, bt hi« keine 

Frira*^'*Siär*^“’' tääner Gewandtoiw and lii St^ 
Ffiea TOD nteht gennger Arbeit gefunden wuriieui andiS 
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Beits gttib tr HU dfoi Htm Circua xugewani^en 

Abbun^ einen gmaseD» füig* nah Stufca imd Nlseheo 
iimgeb^cn mna^ vmi dem freilhJi ni-cbt Tiel^ raebr 

iJs die GmudiDnacrn ethtlteo sindi N^lie dab^ in der 
nlehtiLDg der aogenannteu Eiidcr dci* LiviA ^'iir g^rieli lu 
Atdaitge ein sehäncr Fusabodcn aus buntem Älarrnor ent- 
deekt worden ^ der nffenhai eioeffl praditvollen an- 

gebbrtet da die Wrinde rinp uinlier mit Ginlln aiitico be* 
fc^t ^md. Qnm neaerdings iflt in sehr twdeütender Tiefe 
dicht Trtsr der Tom Titnebc|;en tmeb dtta Kloster ^5. Bn- 
naTe&tura fiihimdeii Strasse antikes Pdaater ^pfiinilcu 
worden, welches nach Herrn Rosa''^ wolil^ Emiw^ifclh^er 
Verpfliithnng dem altert auf den Pjiifllin JUhrendm Clims 
Aiigeho-rto. 

T. Im Hofe dea Palano VaUnünl auf Piqiasti 
SÄ vipöslol» wuriien nicht unbedeutcudo Tnimmef ge¬ 
funden, wdehe dem Trajanna^Ttmiiel angebürt ha¬ 
ben^ Eü werden oaTnentlich aiijrli Architekturstneko aua 
Raisalt rrwSühut. 

lieber nlle gedachten Äusgrabtingen Hat Herr Rosa 
dem BuÜettiiiö snfgfTJlige lienchtc verHrissenj die leider 
Hia jetat durdi seine gruaMn Paiwtiiibcheu Arbeiten sich 
rerr%ert liabeni. 

ln der sq^iannten Vdlii der Quindilier bei 
jlniwfl vecükiü anf d^er tiü Äppia gmb ein gewisser Ga- 
gUirdi; einff ÄüUkc üdprease und OcMmgEm^anstalt 
irf das eindge l’iedeiitendere Resultat dieses Unternob- 
meos^ das jctit an der via Lstina^ etwa 4—b Miglien yoa 
Renn fortgesetet wird. Die gefundenen lEuclml^a sind 
okne Bedeutmig; auf ciiiem frugmeatirteik Grabdenkmale 
sind Pliak™ o^ebildel. 

9, lu den AalaltDinbpn gdiffli imler de Rnssj's kuo- 
digot Leituug die Auegmbttagtn strtig weiter^ ohne dass 
herrormgciadc RKiultate sugeablickllcE Torüigeü, 

10* ln Oatäa wurden im verSossenen Wiriter die 
Thermeii und diia Mithrasneiligthum weiter ans Lidit 
fürderti rneb and iia laiLfcnden Jahre dk Arbeiten wieder 
anfgeuoniineHi doch liegen bedenlendeie Enidecktiugeii bis 
jetzt nicht tar- 


11, Auf T^JAeahim Hess der Fürst AldobraadinT itn 
vorigen Sümmer die sogenannte Vüla di CsCfifone 
Schutt mid Erde befreien, wnbei « sich mehr und mehr 
höaosstellte, dass die dfesclbe bildendea gruw?n Gewölbe 
und ManerrestE tlLe Unlerbliuten einer i.‘orspimgtnilca - 
Piazza sind* wofür sie Rosa (teCa erkl“iTt batte* bebbne 
KeüciiUtmaucni btldem au der Sfiu? eitir fortlanfcmde Cel- 
kareihe, die sirh auch hinten, mm Tbcil üi Älterer Gan* 
stmetion, roiiaetrt. 

13, In TleöfT machte der ArcbEtekt ThserTv von der 
fntnsSsTicben Akademie unter Ro&a'^a Aufuebt einig? Aus- 
lerabungeEi bei der sogrnmlnteu Villa des Maeccnai^ xum 
Zwecke eimr Rcfitauration Gebliiidea. Es bnlutigte 

sich dabei darch eioe an ibrem Pklxe gefundene In- 
sehrifti dass dasselbe b der Tbat der Tempel des in 
Tihur so berühniten Hercules victor dessen An- 
Uge ziemlit^ klar erkannt werden konnte [Vgl Anni-31}* — 
Friiher war unterhalb Tkoli eine Statue des Acscnlap 
gefunden worden, 

13. In Ft 0 .tneit 4 gehen die Ansgmhimgeu upter der 
Hand fort, wie rocht selten peu auftaacheade Cirten be¬ 
weis, ftm deoen wiedenim eine imgewtUmhch grosse 
beinilkb erwEhnt wird« 

Eom 3. Feimiar 1B62, W, Hcaxiif* 


3, Zur moEQm<!nlnleti Topographie, 

{Kü AflElierliniff } 

Die Nodien andq imriseiicr AuKErabungen zusammen- 
luredien erscheint als das undinkbarc (iesebSift einer 
mduigeu Neugier^ sofern es nidit dem Icittmlcu Gesidiu- 
punkt TOonniTietitdcr Ortskunde üPtcrbcgt; wo es aber ge¬ 
lingt j unsere Earte der alten Welt bald durch Siünz- uad 
luscbriftfuiide, bald durch dk Naehwekung öuüei'er die* 
sem und jenem kliisAdscbem Boden entzDgeui'f Den km liier 
zu TernoiktSndigtti^ Bl die darauf verwandte Mfihc nicht 
ganz gering anzusthlagen. Eine arcbSolcigiiaciic Karte* zur 
Aufnnhmc aller dnrcli DcnkmrdcrfuiidL' erbEhlicbm Orli- 
namcii btttimmt^ ist rniÄn« WBieikfi bk jetzt nur für che 
Mbtiskunde ^-orlsanden, tstui ausserdem höchsteus noch lür 
dji Inaehnflkunde cinzclntf Landscbaftcil tersti^l wof- 
dtü. Auch ein litteeaji&ches ÄepertyHüm aller Deilkmli- 
lerfunde der blflSäisciien Welt blEibt« da Obcrlin'i Arbeit 
(1790) veraltet und auch der betrefFtude Abaelmitl von 
MOlicrS ArchiSolugle 251 ff.) aebr dnrRig gehalten iat, 
trotz dem grosaen Torhnndcucii Material ein noch nicht 
iii ErfhllnEig gcgangciier Wunsch, Meinn lelt dem Jahr 
1823 fast onunterhfochen — erat hi ikbcnru^B Xunstblatt 
frgL bypcrborcisch -TÖmiMhe Stutlicu 1 1833)^ dann im 
BuUettino des rümischen Ins^tituts, äjiJiterbin U» der 
halliaeheii LttteratuTzekungi und endüch In diesem nf- 
chFiotogiseben Anzeiger — geführten Aasgrabuu^berichtfi 
sind idä Mntcrialicnwmmlücigen för jeura etnleueblen' 
den Ltiujptzweck einer monumentalifn Tiipo^aphte des 
kbts^behen AltcrthiitEia zu betrachten und dürfenj wenn 
dieser Zweck nitlit gmcii unwichtig ctseheiiit, der TheU- 
nabme aller derer empfahlen wmeu, welche in ibftn 
Wdbusitzen (Gelegenheit haben dafür mitEuwirken, Bei- 
trsige solcher Art hnden jrdaeh nur aua wenigen Orten 
sieh Tcgcboäsaig zusammcp* uud es muchlc dnher der vor-« 
liegende Aolass geeignet seiOj einige dahitt einicbJÄgcnde 
Wiinsebe ucu BUBEUjprrchen, 

Eifrig bemriht luo Ausgrabangabefichte bklbt voa 
Rom auB das Inatitiit für arrhliolugisebe Corrrspoodcii^ 
dessen Byllcttloo lei Jedem JabresscMuas cintn lehrrtl- 
eben Gebcrbliek der von ihm hcraüsgegebenctl Berichte 
in liercm Im Stande IsL und eine Reihe tou Jalvrn hin¬ 
durch aijeb zu Neapel eifrige und lehrreiche Nacbfolgc 
funA Eben hat jenen Tümkeheu Berichten auch von Pe- 
tersburg aus der Anfang re^lmäissigef und von Her- 

susgahe 3er DcnkmUkrruixde b^leiteter Au^rahunpha- 

lichte sich beigesellt, woachen eiuc pjanmüfiä.^ anyckgte, 
in topographiaciier Ordnung fcrfolgtci Cbfonik der Fundo 
des Gsiefreicbl'wdieo Kaiserstoats eu Wien liemta asit 
luügercT Zeit besirht, Ungkieh weniger ober lat au 
andern Giijcnden peuct vormaligen griecli beben oder iv- 
Bikchen BeröJkerung inr FötateCunt neu gcwoimcurr 
Rpchilologisehrr Tbatsnebeii nud Funiie^ uns kund 
tkn- Was in monciicu GcscbTCbtivcremm Dentsehlandä 
und Frank mehs dafür geicbiohti hiribt allzu Äcrstreut 
und verciiiEtdt Um ohne oinp urdnendr Hund bJs hiÄTcr 
Gewinn betrachtet werdfo zn künnen* Eine oQUt|uari5cbe 
filr die FiitiJe Atbms, rin ^BuUeltinn Xapu* 
kino' für dip EntdecknngeTi Uu Emtahftxs, einp Tkvne 
AfriesEnr' für die fumisebm Upberr^P Algeriens iich zu 
vsrßchafrcn, pntschlicist mm sich Irichter als es lustühr- 
har ersebeitrt die Ausgrabungen deutscher und Bsruuakcher 
Frovinziikchriften sfimtlich einzuäeheu und m ersdiij- 
pfpn, E» drängt dahpr der Wimscb sich anii ubcTsicbi- 
{icdie J sh reibe rieb Le über dk oritlqtinrischeEi Funde 
des vormals römbch berülkertetl Nurdeus vpnnlaasen za 
kÖTinpa, tmd nUerdings leheiDt din ein Leichtes lü »in. 
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wriin liiJiEig« Gc^!k]cli3VTi'reiii€ oder eirrigv Aiti-rthums- 
rrriiuiJe «kiur inllHirkrj^ w^tlkn. 

Frankrtiüh betrtfiTfütl, so ist dir Fülle und Wich- 
rigkeit doniger andqiMRächej- Fntdeczkutigcu hinlr^DgJich 
heLumit und ln rtteaen ^iritleru bwcIi ofimalt neu be[Qot 
ircirdcn (vßl Atdi. Aiiz. IßBO u. k. m ). Eiu- 

stcluc Notizen fWübrr eräubfinen ln der 'Rcme arebtia- 
logi^Tie' und iu rlrm "Bulletin de U mdttd dea anti- 
f|izAiie9 de Friiiee^ letmuthlich aneb jp PrQTindmJschnf- 
tra, welche nicht xu uns. gelfingen; dpgegcii fehlt ein 
tiesamUbericht lener Entdeckungen, wie nmn ihn ^upilchM 
von dtr fhen gedacdttEii Sadeljit erwarten könnte^ aber 
nuch jedem cifizeEnra ^ttmhütn»freund , der ein &alebcA 
BedQrJnix^ ina Au^e ffiMte^ aufrichtig dapLrn wTirde. 
Erwrkg;! cüim nbitedir»! wricbe AufopfeningtiH die frjiniiS- 
äi^be TUgiernng gemdu im gegen wllrtigm Zeifprinkt für 
eine Kfirtc des idlen Gidlieps em&etit und weklicti tüfer 
die Akademie der In&ebriAen in CommjMRCiuirbej'icbten 
CiLcr die nfttiunaJen .\ltcnbüHier Frankreichs bewj^hit (Re¬ 
vue Arduiul. 1661t p. »p seheini en fast nuTcr- 

meidiiob, d&aa mit der Zeit lucJi ein offidellFr Ge- 
simtberieht über die flnri^nniischeii Funde des alten Gni- 
lieus tu regeJm^^säigLf Auafiihning kummen werde. 

Aus deutacben Landen Mud un^ die Jahrbücher 
der Alterthumsfreunde jmi Kiktin und im Mn^Uand | Konti 


AJfijnx und Tmr) etn dankeufiwerther Beweis, wie umfang- 
^d iubaltFeieh dieAusgrabnngsbeHebte des Tuterlljudisc^ 
Kodena Fieb aaiemeln uueI fortlbbreifi Ittssen. Andru Yer- 
eiDäsehriften mügm vieOricht ein gleiches Ziel verfolgen, 
ohne dßss ihre Öchriflen JtinlbnglicTi verhrciret oder raxch 
genug alügedruckt werden ^ wie denEn auch selbst die ron 
der kaiserlichen Akademie apsgehendeiij topogroubbieh. 
eeor^eLe% *lteitrr^e inr ChranoTogie der archcmlogisehcu 
lunde* dra ösierrejchiadiien Kaiserrtaata (AfthW ITir Go¬ 
sch ichfsqtienrn XXIV. 1^) bis jeral nur daa Jahr im er- 
roidien. Ea lag deeuEEaeh nahe, bei nnEerm Vi-neichnisa 
der uns bekeiiikt gtwotdfiien Aur^rfibnngen dvii Wuufch 
i^iimTechcBp dr^ss die yE'Tstreuctu roniiachcii llelieiTeate 
^utsi'btnnda teil Inbegriff des üstetTdehiachen Eajscr»£ria{s 
der FbnKJTge des Gf Sflintrcri.ni]s üculecher GesehlebtQ^r- 
«chong xutn Behuf regelmrisaiger Bucbfübnin? emnfoldcn 
werden inücbtcn. Eilt fm vodceti JhJlt (S, Atiin.JS) 
TOB nna geuu^ertor "VV-unseb dieses luhnba ist lu uuacror 
Freudp »fku eiiieiü niiapr«r achlLnrsten AltertbumsfoTscbeTj 
Herrn Aiebiii'^ccrctflr Dr. Grnfefenü m Uanuovrri dem vor- 
gedocult'U Gesusntrerein für iltiitsche Gescbichtäforsc'huiig 
trnpfablrik worden i^ud hat in dessen vurj^-^triger Vorasmin- 
Inng ra Altcnburg i^fini;mchre Gew2jhrnug gefunden, 
roii Er^ehndjiJbpn wir nuti tcTlaik^ciid entgegwieohrtiii 

JJ. G. 


111 . Neue Schriflei]. 


Afna criuEifTj juiui^'jHETiTUTo di CDtri&pondeiiBa airhco- 
logiva per raiiua 1801. Volimte M ta-cola XLIX—LX. 
Kumi 1661. füi 

EbllkiiUeil: wJr fi}J|rtt Tjrf. ItLiX-—1111. Sfpülmi a f3aiCi;t]i e 
pjtLura üj VkA \M\nik [Du awrtte iWr vou Furlmmti mldnlüfii 6rt- 
brr]. — UL Pnnu cbtä ton T^cridapi fjiua HleHrÜnn^ vom Hin- 
dflsfiiialeimioii ifl Barn »rif^tauri]. — LV. S^coiuiu cuiik tun Liqrri- 
ilum P^lcftrinat jitn iffl t, HUKEna m Brrliu]. — LV|, 1- 3, 
Käicita 4j HifiEnfii 1. ErcflLff r jKiii Spkrgal nrjl iwci 

frbL äcr i:aiupina%rLieu bknunJuti^j. ~ OU |. L», TerrrcDlIc dj M*!- 
It» ]nrril£i3hi^lrjlup^ci FtiJ hußiu dpr Hll. J[Lu.« aad Eum- 
”^■1" ^ Itwrum [;□!« \\\ riimnij] m AieiiB- — 

LVIll. Iljrie'ilä HtlTiilic nsif D|ip|io [Z^eeI rtiwsbiftijikrs 

un*. 1 IfütiCT in Drpulrurf 2 , hu Mikpmni €!mi|UDi|. — 

LIK- CnEfijM* 9Epqknilp «CirrfiDD |bai soyrajumk Lji±ehJie Brrniirairnt 
iltk Conijj^aiiKhen ll4ue>umc]. — IX Gnrpfiu e^rpnlcnlis thiDimo 
[ftcuerC^n MuHELuasjH. 


AMKALt Ofitk’ laaTiTL-Td tcr. per VvLUno 1601. Koma 
1061- flva. 4lllpag^. 

EnibaJfpfl wie J, vlAGGL FlappniVJ J'un tJs|glo falla 

üfibii Grraa aej liflü (Ltttt. dn^ji. A. Cftw. A. MichatlU, 

F-S-ÜD. 


IJ. Sinj^FHESTL ff. iirff L MKaaJ<> srfKilcn)' uEh 

pmo Hutla fifl Lpbna |Miu. iul VL k^v, XLIX—Llli, lav dW l|i 
Ar PtftTAe», p, 120 —— -jqlta grandc rcajjrnta 4t' Frö^iiiei 
dtir atroiiuK (tarr. iTigf. b e L) fL ItuMifrf, p. 275—291. 

Tcime J llftflai | rar. (Tait. Jl j p. rfr ioa p. 37S—379. 

fc. ^oiittira: Bhe iiiBHfolare igmii^iicA dAkfic (uit, G); 

P. PtrooMtn^u, p. 112—112. — üffrrfjfcisii i:Ekn rapfnwptfiiLio virUe 
Mau «iiU'Die ndla iniiiHirAle di (lai. dt^. li): f. 

«Tw, p, 111—131- — Inlmiwi ad tm Ivifoniient aieuim rapiiie- 
Mwalnn}* üua Inue {tat. dagg W, üd. 1 ): €f. p 327—330. 

niiT4iiirt fl uea tiaiurlii 4i Sadrv (ist. d'ais- M: . 1 . Cm*, 

p, Staiuetta di Ämffria Fattfafnoa (gar. 01^: 

“ fluMKTlJeiu cöB EpigralE ffTTU prai»- 
Bsailc di m4ppoptkl4 (kr. diff. S): t, Sm», p, — 


SnruinenEH (Kud. leJ, VI, laf. LIJ: it. Hrrm», p. 404— 

'jLriacJu* ftarv. dn^. Tj- it. flrtmn, p, -(03^ 
413. — Tölö dl Diaha W (Sjun, rd. Vl, LVU, 3. 4J: ii. $trum, 
fb* yrafßii: Ciitü gir^fiwtiafl am roiersfi 

(Ufifl. tuL Vi, parif, UT £ LT} ü, aarniit*^ p. 15J—177, J 

tavLVll); Ar 

p. 34Ö- Jl$; gmma: W, Araas* p. 31Ä-ä:r ^ -'«oqiurririitü 
CUXIBM (Siija. lul, lg, kT. u.l): /r. nrmro. p a&I—SDL ■, SHt- 
fmra rm^ill] riuDU« pelJ'OlJinpo (Mull. iwl. Vi, Ijy. LVIll): 

P- O- TI ^kArr, p. 203—298. — La babiantf Ji» XiDi!TTF. Her- 

cu]£ #I Nrslur (Älnn, K'L V|, iht. LVl): J- Houi^, p, 299—321. 

.YflMlxiiiarJca: Mcdfi^ie üiedjtt [gar. 0 ): J- 

p^3a2—333 h —^ Tep madislip dtl CiimHaEEü [isir, dTagg. 51, no, 3 

n- Snltif tai^kJe Irirjn- 

fiTl |tiJrt,fnBiaM: ö-/Tc,,™. Ffflnlnirql^ ddk tavtlc 

tnOuFiJj nsipirt^iQi: IS. p. IOC-II 3 . 

nxe ^^E£JE rl l^^itiiUc a MurdmijQiHk descrigilm»; J, A'lreAAojT 
p. lij—t89p — licmiflM ^Eca-fi!Dida d^AküP (tfir, iläpA. n' 
^\IV C. FTrrrAriqivIA; Ü, €Hdcm*i*Ur r n, 321 

— iZ7- — TöibEet iMixIiilJ (kl. d'ÄE£ M. na-tik ÄAü- 

p, 39[I. 

_i II I OiWttazinni milnumalicLc lanra L#(rcLr,s 

dtUs □rbiiJifc edili da IL \K DDETflll: r. LWrfftiif, p J31 

^ ISQ. —= L ainuoice^a fipüa annllcm J? Ordo: c ffoer/frAin' 
r-— gfll aipiiijfalo ilc'dad' 
« deüo auDi #r|M]cri de|J^ aautlu (srikuJü sttvnAn}% L J- Bath- 
Afn, fr 237—2*5; njnati, If, B., p. 414 ^ 415 , 

Mlna dti TAVOLE b'AGGIFMA me folfl: A. Giunnaa, tcr^ 
ncalta Irorak ad Af|M cd «mtlrak »L r. Mwrü Ji 
fi. t. Qu]ulnpa.p dliem ■ Jklto, 2, Adulli airBMiinmir d corpo di 
Ltlarr, nlisra dt Tefea. C, Heira Kulptia da rpialLru kti. a bfpaiia 
IMOKMcbti, l^rJnliat di Spwia, E. L 2iialiu uniaic*, ir^t. in 
Biwpafflö. 2 , Inia iror. a Felfoy 3. [imihoiLc di OEGomebu. 
K Jsaoir di Hidi'i, Lpmtt, Aim e Fbarii^ « miFTta a Ddfe, G Ditig 
irtaiafülare d'Akor. U. Siroufoso nppr, J« Müm. wi- 

■Iral# fidla ra[|£dn]a Jj Paleroia. L AtxhilcUjmH dd Hecaniq 9t- 
pciJ^ wgrtrtD iullft Vw titiua, &. L La gfapde todjaaii da- 
pilal ddl wcnpoli d’Atn», M. L iicriigaöE kuiitia. trar* m Attae 
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2. BaafOfilpno auntl»« T^ppf- iFwrc. S — S. Tfr m^dsfifLe 4^ 
i:)ii94vnuu^ e Tfaera M. &atiru, ilalnö^ t nlkPffl 

^iEk!nLL al Mu5€p Ü. P. StniiacKhi ilk MincrrM PurlliEnöB, 

tra#, in ittwat, Q. Mu*iiaglit inc^lts. It. Tenike dlttlirCJi ts. Hm- 
tohlkFVö lüiLTii Ji Filipp□p^k^N «JMtcalr a Wanc-Jitirt. l._ Sta- 

limitil dl duDftü «Eraaca/ eslilMitE p.f«-fO it stg. BufCJ ■ Cin^aTcc- 
_ 2. Bk riguEiHa di bhanäu i‘«rt VicriiSüDB elmscjl. 

BTJLinTTJ!«ii oiLt* !r«aTiTUTi> rcc. ^EF l'Ann^ iS^U- Koma 

1861. 2&&piigg. 

Elllllält irk fdgtl 1. SCä^I F- VlAGCr, fkUTt d’AEent f PtrrfliSfiJfflw) 

J 36— 14^ I— ^irtcia {PcrljJiBOff■} 41 — i7i — di i Mfn ( n’mtrr) 

IBl—fJä;— Ji Pjih» (UöJunlJjiff) — dliicntli ff di 

\Jimr 142 —144 i — dk VwliJtrta (ClAr4i 144—15l>; — 

di llhiiai di I'(iiDpeULJinrtf*7/} 2iU; — 

TiJi frmEii di (üa/a) 76 — 7B; — dl ?i<!- 

mmi 12—16;— ü VigM PoDiljuuiii (Fl^nri; 16—32; 

vlf^raup) fll —lÜL Vbgga ndE Aiia luJüDf* {Perrai) 461—Idä; 
193—108; 235—227, — AüliebiUi dslSa Spafiiin (WurtJitrl 411 Va- 
Jcnda * Minriia 23-32; IV VIuieü Dcif-Wf ICi4—11t; 116—120; 

V AndilTiBia l6r.-f7T; 226-231; 3 45-340. 

II, WüMMtyn. *, ATihtMlnrQ. Porthrfl di Ottaiia Ii4. M- 
JEjrrJnll, 241 — 245. Ä«|rui-ui SlalüS di Äincrlrt ia AltCW 

36; — liMKirüirtw fltdSiffst^ adt/ffliiana di HIlLfm ((Aw&r) 
3^;^ ^ arraiw»: di GJovp 80;— Tiche c Hulnfl (Frl(Jd<- 

r£cAr^ 07; — Satira dd Meli-hi Vitkaaii ^llrinikil Hij; — SalJ^ 
Jd pig- ForEiiDPti 6j; — Bai^grilie^ri delJj ITTIa Btodki 

(Bk'Uifitl B4l — ata KölkJanj riHPrfmcn) S3; — diKtt Jl nuirQlo: 

E™]c tvn TapBUMiello 68; — uraa TütttTrana: uiaibat- 

ümcnlr^ Ira ItalJ Jsafluri IHranvl M; — UTtUI fllnaca: l-uio *1 
Edipo (ib-tfiiÄl IB; — d’Apall.> 102; — 

di (^l7aeaaE#') 46Ü—152, C. Oti t^e.: FtprLaa 

ili hmiuo ilfll ai^SflUlIni: limw (Brunn) 6S;— naanicü dk T«rcmro: 
iiicj" Gl5; — aliello dWbn (Brornif) flO? — 

laOkiaclEia d'arfmllk (lfa^nu#^rn} 11- ^ Pifin incir«: 

(fuinlia C<ra GjarC tfldutü m Uüim ^Ed^rtflC) 38; — l^lst^: Ankni® 
4 Psiclie IP^(rr^rn) 66. %efrJ rf'ajia: Tmrra ftadiiOiTria 

{irwenj 152; — Italrt]] (/la«»nrr) 128. f, TErrcffiffe: FiJttiia 
dj slikCCü: AnJjiiiatrij Flaila {Pk-ütjrttU) 33; ^ Tä«rpi tutchlca 
(Bk-uun) Oät ^ rifralEt^ »U 1.+ Veru 17; — dr- 

tffpift ShFÜ^ß^m} 60; 43* fl- Piilttra. MtucBEaT?: Vaia 

hIeUji Crimeu: AFpin (Brunn) 66; — vaii uilicfais^kaii di Hlla 
(CVkBu) 0; — 0FVEi: dl TijtLi>aiLli: AcbPit ^ TruLEn 

46—S7; — d'AEciirB (JirrAuElJj; BroiHi) 31- 47; — ^«4 M. Cüal- 
pana: giudiiLa di Paridfc' r T Pum (Brunn) 6T—OÖ; — diittiicujT 
CKrap« (OiiBf) 36; — nd di Pingi m di Loadm (Ginrjfd* 
ao«) 2|Ü—318^ Ä .Tfnjiiirl; dj Tur du' S^;biati: Ir eXogian) (Pr- 
Iej-jer) 85; d[ tltLnis (D##jariBnj} 113—116. L PHIlT^w: 
^«Fcnriii c t^LLrao (Pelmn) 81. A. yamljüiBff^: Bl]H»Ejfiii> di 
nknuri (MasiBurfl, Oimlcjill 78—AB: lt?4—13ft; — deaan-ik di 
VaErtiii Akl*EiiJu (Ac^bbiU) 120—138: iiikhüilli dl Ptdamliara {DH- 
itßfn] Oll — qtiouna dl M. CuEujIb 60; — ukDQeta 

d«' i.flJcrdntLuDj (C^rrEvIdni) 111—112. I. Epl^raiiJi: Eiütütloa« 
grwa (C7arnirL-4) 8; 65; -- (tfiitriniJ Epitaruc t ktiive 

(&ErjTiccf, 3T—38; — EPmrn iSdl' AjuktLiau j^uisev {Oter^ 

rnurf) 11; — tEcn^cd bEliir ddl' minorf (On-ji’sfn} 430 — 
1^4; — ^as^lkLIcx lir ilOtlfUfK dr'pftk|Hlei daustnl 64; 

^ di L^na {Gutm} ^ 52^331 ^ ijfaiiif4Df' dl t.iane (/Irnifn) 
|0; — cuHiDl«« (ffntrirrrl) 38; 58;— »li l'urfu; Tniaecik (Bor- 
rvEtf^ 4B. — dfli ^arxk Aniatci (04rm^cf) 30 — di Salumia 
(OffTTBrri) ll; — dl Iffrö (DrlJr/rrtt] 10; — di PaEcRdlia (Our- 
Tucti\ 6 p ^ fipp« (cnnklJi dtU' AaJn letv» C^TamKacI) 39; — 
l»aiCL€in dklla TlBi hlion iDtfUfm) Hl; 2iO—152; — di porta 

Mai^QTc 81; — dl n. Altii^Jra >, Oomcrt) 38; — 

dfi pagu GkukuFrai« a di Tn^ltnr« (DWirfjBn) 48—63; 75—78; 
477“480; (tformcd) €6; — dellj Buna Bca {ittrrmccf} 44; — 
ci>ir allalflik JHJna (fliimiicd: J7ri»rii) 38; AT; — arcalu dfl 
AnrliEriaiia (Hamir-ri'j 38—32; — la^tdc JuaHa 

81— BS: ^ (idClä di i. Anoilaua i-Prfirfirnj 60; — itciiuual drda 

\vKmtf ilElbli 85; ^ boüi iö viqi miLiu (Btrir/>u) 

82— 63; — fiatali Dquirb [OartdaBi) 152 — 153]; — tiilii di 
pj^iaAe tnffOti ■ Fileri! [£Ffl7runE;^j 30; ^ faTmol« iif|n^]cniki 


luls (OdmitCl) 3»—ao; — ittdiut rpip^lfM-B i:ciirrf.l9^^ ISS— 

J 54 -_^jmpmikanl mLIe i^criiiiiol bdiiclir (tp#rirfi«i) UH *95- 

lil OüSEBVAilüJIL XiHiJiw arrtiÄDlüg^dir caaHml« bcI 
KiriBcp VaikWI» fJoÄft} ISO— 19'!; ~ uethb innmu «B 
nnpilb OiO; - fraulifWi • Call» 

jjim- __ ID) tiitl tBpUal™ fIB—S'il; — wJ idcünlii» 

eiketU 2ÜS—207. < , , , 

IV. LETTCTATURA. «n«, L. fopn un inlio del [iiiij can- 

■vliri AH <ti AiipBulo [N'«iwir] 148 — tOU | HMmlulofil ai 

tuini» iXXIl iltfll Atiiiah (Dfrr.lufltl ISi — liSi 

V. AÜtNANJtt Ailmun» nilBanB InUloIatA il 

OBt«b dl WidcAiilnraQti; dilcvnu drl »i*. A. At IlfUinstil 3—B; — 
sAiiiiBniB lolwuse Hell« fuidiriane il ttmni: Jütuno J*l lucJrtUn« 

«0—0 u 

RifTtfe .»!iciii4i.öeT9ifAi Noovclle Serie Ssauinle. 

I et IL l'nri» lö61 Vgl. Arctt. An*. iSWil* ■ 

EutbAh linier miHrnit ül* faipit ln Viilnni* l fto. Il L*+ luifl' 
bHillc* iTAQTCimy (A- «ecfmjiH p. t—11 pL 1‘ Hj- 
p«iHf fKvplirn dl« fa tiii«e<lli«i di' M. Hüfn' H.Aliniiuli^" t»'* 
bif B. lil—lTj; Im Unrpju:!, 0« {.#. ft Crrtsuanil p. 1B-— 3>l* 
1«! i)ulftiIi.Hgcnlleil4 U Im Dnlianfi, UBBleni (Kiiplfli iTA^lilS 
t Cftvfi) «,5l— 38)i rtpfc«ti»n All nnm dViilsi« .fftuff#« 

30—421; Bnlliilüi miimUBl Hb rAwJänile ilM linrtipliima rt dü 
le Mclclc ddi aBtii|uJjrcr i* Firnie* (p. Sä); Rapport tsii »u nsia 
do La (:,nniiiiiii[W di-e inüiiaiiA» He f»#ce puf M. 

{n, gS_33 yj NourHles Jutln*i)liip!iyop* (p, A4 —OtJ. — l4 PV- ' ■ 

Lrtlr« Hb M. AaiiutU JMari»«» S M- I* ficolllt* Je HbwbH, «rt 

r.)ul9li» He Teni* cp. 07 -Ul); meaioife mr 

Kphdb ml« Aiillli« el All p. 113 — 12BJ; *“ 

.... i l, tumul« da l,iiDt 1r(iO,fi>rniA m gilnü l (»rJii.» p Ijy-Mll, 
BjllallflmL™nBleliLCp.lö4-irO|; %B<rtellrt irclieobjii | uei: IfU™ 
de M. B. Htnint i JW A MflirTi H Engte Ip- >'*7"P*2- ,. 
To PB. Ulr P^rtptes H'AtnqQC dJUl rnBtliHllI/ I Hot.*«« P ’ 

4^3 üTinae» dl" li Gtumpagnu p- ,10 

.<p«l! Bolleliil öicBsnel elc. (p. 34B-2S3)i ffMialle* arrLdoloiiqu«: 

h^trtptione rHsÜws b H« EMKavilet d^unttfiei 1 l.unibBüM 

fO. 233—2331, — Tli I». IF; Si««i IMünl* rar dw ant« J*»' 
iLtM TlOBionw» IO Perr^r p. SB2-2S0H 
tsllto UoPeAi dmrt le Uilpriaiii • Qaiö^-KHis-la-^ lüM*. *> 
JUremnx p. 290—20?}; dr In BlnfOpHnäD tb« 1» 

)e. F. CAoifl» p, 20«— 3001; lau« u Id. Mfn« JlflBri «It Hin*' 

■E9 appHloiiBa* He Hat* «OHiiiltW üibieIib HuinilA lUfiqQr «iM 1»»™- 

lois, par M. 1e luron tSvUärvc Ar Oombn.* ip. 31 1—310) ilWl- 
kH» mcMud eie.: «appiirt * rempereiur pur E. «rwin [p 31' 
33«); JCpaiaßEi artllHntügiqU»: lellrt H» 51 «orjelfe iji. Mpta 
vJirr. lelt« de If. (p- M7-3i3)^ — 

limh triHiicrt « Prejn» I.C- .ffiSraBJr« p. 3r0 — ^ 

Ilde Hü mJllbire de ToPgrei (CreuTf p. IQS — il3'1, 
bbH eia. (p.4U-417,l. - lii ««>. Vt; 

A...II.T P- A30—157): iqecripllnM trvaHM i Fr'öpii, iltl tC Alt 

xmlArr P WO—*00): olyet* en OrDMa jMiraTFrti diuie k 
Bienl .V«r Allier (JViJal p. *01; pl. XTlfi OuUalm mtornel Ip. iOa 

i07, Aläee-lidBlaHliäM:). . tw r, sia^tem 

Vulum» il. ln IW, '!ll5 B^bille .rOeloJiltie (W *f SmUf 
p. 1-9); mioeallee obranaUMia anr VlrutriptWB grtro-I^lllH 
i F^iP. iE. Miller p, l(J~ltl}; I» 
fW dr Eftef p. 20. 30(; le tPHre dnn* la liierii*ljpl«u (CMae 
MT—51)/liMM et idijet« Hii*« pwreaipt da frulllö 
fj 1, Alä«,.«alnte-IUiBe tP- “ f« S.’m« " iM 

Süli^'&aloglqBt. I. Le HosHe Je 

|i.82-«T): iM desceuHpnn f i J, 

Upt'wp dAdlön rt diuit» f i^läi ^VaOV 

>le en LrUDte HrennrErt* h >«»7, 

i«a ItoinaliiB ((wHUm H'.Aläee-Swnte-ReiBe p. 1*1 1*2 pI.SIVy. 
&„ BiemaH rtü. (p. 113-101. «ppPfl h la«|er*iir par M. 
Reiuml — le mi. 18; OOMtfaliun» UlUrriiplt» rar I InHUlltHHi qjil 
wrmpoiMlaH *i*e* h» AUirniim » n.ii« Hui einl, et 
pSitli.li iBii.li*r d'iiM plan« FrtrtM«* HAibmee 

fit E^r tk 166—186); »’luds Wf fnflBuünt] U du «»& 
TaBtX Ul« ddwuwf« Th^li« Jfa^rli# d* 

p. 196—HBllthB mrtHarJ rfe. If. 221 —-ia)p rafpikrt df 
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Haary an Eiiitn h pinniimEifl 4#i 4iilji|iiiidi di li Fi^eun 
p, Hib^iDfnplii« (ii|riifliii] Sirapnüff par F, WleacKet 

p 34f). — In Hfl, X: Litirt k M. J. isn- qwlqwi ma- 

fliunctali jfT^lalifa im Hiq-»'« (T. Dn-irüi p. pJ, XTl. 

XFH); nn (dnmJiii ArKTW Tirrfo^ jp« — SäJi); ^utis mr 
Is euMlUfi Im^ por UböfDiiff uub lea men ll« fUTÜ I^Jir* 

«ilflf p. -20^—290/; Min iDt Jft buuiLbav iIh Font (K. 4* 

Un (p- 3Ü9-31 lit floNiCliJs niMiiirJ tl«; (p. 3l3^J2a:>4 vD|jHlteD4: 

da M. tfVjrAnr fvr i** Ealm * Ddplwi; iftln 

M. IJrrN'u^, cfaaf^i^ por rmpefntir il’une mSKJae ■dEHÜfiqnr m 
Blaer4illna eH. NoeTsdö mriiMtüpqTiö: itfttrt 4< Wr O. Pffruf 

da rAaifl Minrtm* (p. 323—32 1 ). — In na, X\: Mit m ran- 
iit#.tic^mnai d«i büehH 4# brtiaie p. 329 — 

332^ pl TtVlIT); niüda ier 4Jim pnnmnin^nlt du rrpiE de Toni' 
ILI tlraiiEirErta « Tbäbea pat M. Uh iD. d# Üoir^d 

p, 3it —3T2)i nüt(*a isit qndqnja bmux» iiaulgn troiiTt^ pri^ 
d'Allliin I Bsl/Iof p-3#3—LL le Miwcc tlc U^aiDnein |A p^r- 
frmipJ p. 37S —IrltfT i« Ii>üflVrt 4mu ipietriiiti 

imuuJiu üoulntf fP. 4lr p-393^393); RiiirrLba inct^ü-cl tie^ 

ip, 31/9 — id|, plaque ik ttfiUi« rcBtinut dEini lei »ymbpll ii lai 
lüAcrtt ä ltiKrirpll<m (M. fippir p. Idl cF. |h 1?^ ij; NnevelJe* *n 
tW^lQiriqTicf (p, 402—KU)- — In iw, SII: Kolr mt k ^^crnpale 
G»ki»7 4c Brüllt H lup ccUf 4n bau de k FrmDiUc^ depcudial 
d'AintDa^ [r, dt Smte^ p. KIB—lli, pKXlX); *ar E« ajiciHu 
■Lief ilfl b Tripeisla^B {ViT^fn d* Saint-Marlfß p. 4l3 --421); 
tdtjjüciD criliqge d'iia ilifiluiipaga At Oi'^fun, «oELcmiaiil Its arlJ^tu 

Gnc^ (£^prr p. 423—431); ppkfle^um 4c qucEquri UaDumciütB 
deriu QU awipi^rap^ll^^ dai Strraqpirj, CJuuaui^ OrrcUC^ Pj^roLi», 
muicn da kamt ct Tmntr | (SünfffrlQ p. 432—45?); 

qacl4|un dLFEÜcilItt^ du irajud JlnTC türtHfimiiiirH Ae Cömmt 
di4« ilir Ib Lfmilf (Crirafp ^ Aftx. AlrrFroiief p, 453—Sfifijä lldh 
ijIU Homd^rjqru, m "st'rropQlBt dfeauTErta par AmffUMit duisndiu 
[BhDdlidii^ AiMffnbii08<B ael KaineirDs p.JCf — 472}; Hgllcllo naCB:- 
sue\ irte, ^p, 173—475* twtt da Guuir p. 173); NöinaEtnff iirtlltdc- 
giqiMf ft E^a^^^i(»3ft^kpc* (iUliriWEd« IkuldilCf CofAm p. 4ADsi,)^ 

Bvte7e MUHisMATiqiiie nouT^lte s^rJe, tomc 
PüTis löfjl. 8- Vgl- Arch. Ani, 1861. S. 1^*. 

F.nit)ält nutfr ajadzTin n^ia foLst^ in iMr I: Ettfdi^ dt nirmi^ 
mallgilf Mkllqnt, Art (ir. Ji. frcrrfiUffjPan p, 1—22 pl. LHJ; Laltrc 
ii M. Air. da LoBfperitr H^dMu« p. ßi—fil)' Lfim 4t. Vailkal 
{Ä^ L- p. G4—0*); Non-nmea tnraiim« 4r Ic hiüCcHqu de H, HfTfia 
(J, Tl"p p. Ü7—73K ^ i“ Lrtlrf I W. 4t Lcn^h4«r mr li 

irdiui^nalJquc Cupiuiar 511 {F. 4r 9uif^ey p. 77—90); Mwuiflira 
iüadBfa inapdriatff crfcqatJ fl Cvkidalsi \J. Bfdmtftr p.OL 

— inä, pl. II'- V;. — In mo. 111: Laiirt ■ H. dt LnBEpmar fur Ih eb- 
miffnaliqu? GaüWisf MU Ae Aa^j p-IGa —J?9); k nniaiiiiu 
TüHkncsBi LtEUf B H. A. 4t Lun^^dtffr (F. Fopptr ^inftpQ p. 144^ — 
?4K1); Lk qtialllTlfi OkHinilln «ippoHiei- VieüHiDii, l44iriiaiUL, L. ArlLkmu 
(J, 4f Wiilt p, 201—?J0t Pi^ i-äfc); llesrripliQB grnrniit d» 
djulilaEQ coTSlorniilr* pw L &[iliMij!r (J. IF. p- 130—247)- — ln 
BQ, IV: WMnak* 4» piamb d'Attrt (j 1. dr Lcitapftifr p. 233—250 
□ajt VtfEifiEBlt for ln fnnlojJIn 4t It kmUk Ae l^lia 
{X Dtriut p, 257—203* pl. 511); Onpt&nx, Qli if Alepillaf (p. 33i)i 
Prk de (P- 327); Hi^DTurrEn At mniiii«jfi {p. 35?). 

^ Ifl DD.V: TlnHBiie* dt» üntojn» (jl-df LaBpfA-ftr p, 333—347, 
_HV). — Ib DD. “Vl : 1S™5 pillcM|m:qil4f da MinektEc (4, CW- 
pmlltt p- 3P7—400 pL .\fLI)'h 'StaniaBEn du frrBpdri.tt] de iHaaptu?. 
Troirniila if Ütl-Bf bin^li f A de Ltn^tttrirr p- 407—^128, pl. XVIII); 

1q dLoaiu UfrLclLi ivird dff HfDiuDi; ApiKlk Sttt^pooff cuF 
die BKLl^ronf def SÜt fgl^t-uJEm ?Du|t {p, 247); 

N. Garbini mnu luaDlro ijut Ic tmahw d^nvankqiif de 

jMtiOenJl rouptgl 4f nallA comEna aponTantALL ihn^ ii& cdeh- 

bal cDDEn k ^nie de la c*ötB|riiHi, Der Ileraii^Jicr uoMnir Ztvir 
»dirilt, den 4icie Aauijcning ki tick jedixzl] nielL bmtüiiAtr 

■it iu dMiffg Aaicdgcr T. J. ÜQ. l5l ff- oder «nul Er|nld^ tCT' 
idllilJrt ra lialitfa -4. d- JT. 


IktcripJiao MtlQriqai das mpDEui.1ci frfp|H£i idiM rampire noiiii« 
pif M. Hfiiri Cobes [CBpadapi p, 479—489); Tba ^muiiiHtLC 
CbroEiiclf, iLiHifialle adrie, pahli^ per If . H. W. Tavx et -loM 
^dAJ (p. 489]. 

BuUerin lie U aad^ü paup k conierraticjii lies mOnumentA 
hift^LiF» d’AlM«. rv Vüluui? 1860—t8Sl premim 
parde, Proces-Tpriaiw, Paiii et StrsaLchUtiz 18äl, 50 S. 
1 pbotogr. Tafel, e. 

Ce&en {£(■); descrtpiioa bietorique iie* Doimaie!) fmpp^ 
SOUS rcmpLre romün, communeDejtt eppelil^s tniMl»lJet 
impirWcti. Vol. IV. V. Ö03 p. XX pL; 630 p. XVI pL 
Fsrii 1860 j 186] . S. r r 

ütber Vul. ]. n *|(. Gtwdsui Sg itf Bctim emgismiitimc )9fi) 

p. *7«». 

r*»!»!} «vriliaate twF ptlmp j^e *► 

*Täip/[ff, rr ä. 'hviJKH' 

1861. Er 1861. 34 3. 1 Flau. 4. 

Gtrlaeb (Ft D.)s Der Küaig Hlem und Mirena Cludius 
Mjueellns^ odrrille Eruberuu^ tod Senkus. Basel 1861. 
39 S. -i, ’ 

Gwiilobtflili (D. rfe'J: Su tre diplati munili Pompeüal dt 
Üuae e Fer»o. Napoli 1861. 29 3. 1 Tar. 4. 
Bullseh (K): Griechische uad römia^e MetrDloine. Ber* 
Hu 1362. 397 S. 8- 

Joiu^ (li. J. Ft): Oeerdnikkec etc. [äanuoluag ?«■• 
iDJschier AuCuitee «g* TSTachtedmeD ZeitschnÄeiL 
1861J, 8. 

iiindeuNhiNil (L.)i Die Altertliütner unacrer heidiiixben 
VoneiL Herausgegebeu rom rünuarii-gerinanischeti Cen- 
tralmiiaeiiiii ig Alsmi, Heft. g^eft m 8 

Tafeln nebst 2 Bogeu Test.) Maini 1301, 4. 
Lflioiwanl (Gh,}; Alemijiire sur lea npr^ntatiom nui 
araieut lien daiH les tttptem dUlettsb. Färb 186t. 
103 Si 4. 

£iiitscifi (G F. A. ugiO; München« Antikeo. Zweite Lie¬ 
ferung. MüttHAea 1862. S, 18—22. Taf. 7—12. Fol. 
Emballnd agj TlL 7 urteni» (Cem), Cj^Uiek jnirber ntl 
nodcigei» Fäilfaan) •errtlici und dllt« ab Cem beuaimt} — Tat. 6 
GtabrdipriFBMilkuami^j, GJjpiuthdi. — Tsf. 9 (lennEauiitiu:.. GItp- 
T. ***■*•» !*«ortls. ttiügnrj, AstiiigariuD. — 

Tii 11. 12 > BBaufauiiEdc fkomiSKiJi i^nuJlbth^ 

Xitseb (C. G. K); Deber die cbemen Wagenhecken der 
Brouiweit. ScLwctin 1860, 28 S, 8. 

IfKJinerj (A): Eosciirirt aus Tegca. Aus FLeekcisea'a 
Jahrbüdiera 1861. 3.585—506. 1 Taf. 8, 

Nodee sur lö objeta d'tit Oe ia Gnlerie Cantnum k 
Korne acquis pour le luusde icnperial de ['Endtiure Tnar 

M, Gwi^fttcMdi«]. Paris 1861. 113 S, 8. ^ 

N*ie^ (C. T., asiiitcd hj- B. P. Ppriac): A Iliatory 

ofDucoreiiea tt IldicBmasans, Cnidm and BrancJiidM. 
Loadan 1862. Fnl. (Vgl, AUgen eine Zeitung 18S2 ua,43). 
Beittaud; .Mt'>iitaiK sar le cnrnmencement et la fia du 
Bojaume de la. Mäabpo et de la Khancene et snr l'ü* 
poqne de U redactioo du periplo de la mer Emhnle 
Fa™ 1861. Ifi4 S. 8, ' 

Stibullv (.1.)! Descrirtdna generale des medniUDtu eon- 
torniates. 19 pL ^ria 1860, Vgl. Rnue nutnismat. 

N. ?Jasa. 

SchiNbnch (R.V. Deber das Masentiud Ins Ilerifcoftt eine 
snhöalogisch-tüpogtBplusche Abliundlufig, nelist einer 
Karte und Zeidüuag. Breslau Iflfig. 12 9. 4. 


Berausgegeben enu E. Gsrhitrd. 


Druck uud Verlag tou C. Äeii»«r. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 


Zttr A^cAäoiftffi^cAen JuArguti^ AA. 


JW 158 . 


Februar 1862. 




•L A Hg e m ei ü er 

(ikhlavR tu 

IIL LiTTiHAnm. Die «cHrwlogwli* l-ittiTWtur ist 
nocli immer torajgswrise durcK die tbr eig^ gewid- 
roeten iieriodwclieo Schriften des riimwehea Insbat» > 
eeTOrdert, denen wenig ludre selbsUindiac ZeitschnJwn ), 
So» akadroitBchcu luid VeTpinsschiiftcir’) iiljer, wie ma 
den Zeilsehriften nUgemein philologiÄcheo Inhalts man¬ 
che sehnttbare Arbeiten tuf Sein- 8>“gfi'- 
lind <unäich*t ecrschiedcae neue Bcitr<ige uir 1 ericgcM 
tinil Topogmphie der klassbehm Wett lu rlihmen, wie 
sokbe dnreh mehrfache Bendaangen fjnecbenlanua und 
mch durch din oben mrShnte nnthjuarische Erknnduug 
Siiftniciis lieb ergeben haben*'). DieLltleratnr der 
cyseben *') wwoht als römischeo "J Altelthflincr nl nieht 
leer ansgegungen, und flueh die BcariiKituag der Mytht^ 
loeie **1 iatr einseitiger Tendenzen *“') unbesulisilet, noch 
im FnTtsebritt begriffen; ebcnio atehl^ es mil der 

aus monumeutalrf Auschanung erweiterten Kunattnj'tto- 

lottio ”), ma deren VerroUstündigan» auch die >iystenen- 
l^der sieb oielit mehr «nssehlitasHi Ibmcu*’), DieRunrt- 
Eeachiidite, im AMgemeintn begrinstigter, hnt, wenn nieht 
Itwssero Werke, dwh manche neue Anregung anfien- 
weisen. Für die Geaehichte der Da nhuust iraJ ihrer i^nk- 
miiler gcwKbrt soeben nn» Newton'a Werk nher liJikai^ 
lukss und Knidns einen Ifingst erwarteten imgewülmlicb 
reichen Ocitrw, und sind auch dio Ausfiihruiigen wichtig 
mit welchen fföttieher aciDe Theorie agonaler Fe»ttmpel 
neu DMeistbtrt hat Auch IW Gebiet der bildbcheo 
Denkmiller steht man nicht still. Das ZeitaJter museogr*- 
nhi sehen Wetteifer» ist roiühef; dnch ist ein Gtsom^erk 
[Iber MuiicLeii» Antiken «irSffnct, und ton Rom her kom¬ 
men «tatüicbe l’iihllkjiliQiieii wuikaniscber und laternaeoK- 
sdier Skulpturen allmühltch in unserer Kunde woneben 
auch einielne Statuen **) wrnl ReUefe ’*j dinch^ «lehrte 
KnnsterklÄrung linsenn Versliindnia* nüher gerückt wur¬ 
den nnd- Ar-wlinlkhe etniskischu Ummi toü aner &- 
belhafl geateigertea stjliatiscben Wichtigkeil lial das e5- 
mische fistitut puhlicirt, rou wdeheio uueh eine Gesmnt- 
ansgabe dieser so wichtigen <da seltsamen Denkunfilergat- 
tung gleichzeitig untcrstrilat wird **). Andrerseits wird das 
etnulusche AltErthum aueh durch d» nenerüffneten 
Erglinzniigsbsnd meiocr etruskischen Spiegel gef&rdeii 
und auch inBwug mif seinen Gern mcurarmlh ") beaebtet. 
ln bekaoiiter sclbattindiger Wctse hat nach wie 
ie Littentar der allen Miiuiknnde ihien FurUchiitt 
Für Dmlunliier und Gcscbicbte der allen Malerei ist es 
förderlich sowohl deren Erklötong im Einzelnm alt auch 
die Sirehfiwe über die Wirklichkeit philustratiwhcr Ge- 
mölde mh Gründlichkeit fortgeiilhrt m scheu**). Die 


J R L r e s b e r i c li l. 

Seit» S jä*. I 

VaseiikuDdc hat diireli AbschliJa» der Fariser ^le tsra- 
fflueimibinue so wie durch IleraiMgnle mancher neuer 
mellito, liHULisöchlich des elcnsbisehen Ffarblgcfös^ 
ans KerUch. «wmtoeo "J, nod mich zur Erklärung s^wie- 
riecr ^'dMuüilll^r tut w au tleitrflgen, aom llieil 'On 
durriigreifradef Art, nicht gcIchU*'), Iitsclinfien betref¬ 
fend, BO lüsst der stete Ztiwiirfis gnechiscUer uisehnn- 
steine den bisher rerzögerten Absmu» des t-oqiH» 
acriptiiJiinm graCMmm »iigleicli ^ 

MtinnB seines lulmlt« zurersichtlidier serhofl™ J. “ 
eHfibieht dies io ohicin Zeitpunkt, ui welchem die 
lleichfall* van Jalif lo Jjihr nett anwachseiide Litte- 
rstiir der rümlieheei Epigrophik seb in dem Lorpm latei- 
niaeher Inschrifleo zussinmeutlrängij^ diisMi so ßut wie 
rDlIendetcn ersten Band wir als wiehtigBl£!_Neaigk*il uiea» 
hibliograptiischen Abrisses vorläufig b^waeu, wiue nie 
bisber ersdiiencnen einzelnm Beitrüge zur römjB^en 1 
oder auch aliitatbchfiu*’) liischriflAunde «i übersehen 

tntcr den Wriairten des jilnpt vOTgeoeu Jal^i 
koante för unsere Studku kaum ein andier ctnpfindticher 
sein nl» dns Hinacheiden Ludwig Pfeiler’», dessen viel hc- 
wüiirte Tlifitigkat, instiuderhcit für die Mytholugie, lu- 
nrfch'it uTicraetzt hJeibt '*), 

Berlin, im Mr*r« IS&S. 

llt. Lj'VTBS.STina. 

»') D» Iflilitsl für mhlaiopidif totrerpajiteat k»l nuler 
iler Wl Mae TflU Bea»« itnd Bramurili* Snnleo DnAntfilerSilie ua 
JtDDSllbvriehl« lOck füi' dtl wraUteM toif lalialllötb filfl|et«uJ. 

V|]. qlri!B S. ittl' s. 

n Voa iTeliiaiagb<b«i ZillieLrlliea iit, ■bjesBlHii 
drtl «ben gslKbIfa wtrtün de* waiwcbM f™ 

onHivf Zritickritt, in iapoiWIak aar a«lj 
errl.dolwiqad' fuliBl S.266'AJ la 

hivf* üem ktnaiwelim Atlerthdin (ill 
iit f*r dureb den *» Atlac niMntadUm 
t.,i UsaJen Rr EpipsptiA (Alua. ftl) 

wie wir bweW hH Isbr T« 

aad dJ* wa erütk«» rt^ ’liifirufelf wpAwftl»- 
nwab.™ « kSrae. [uatm S. I$*% 

aodl <bl fmb« » liri bnriluta ■DallellbiB 
«iehl tilipbro-, dirtclb« sebriat mit IbKUttii d« ISSB 

fiüffgiafra la «ta, nifl aber dem ^mwluiuui Mch *1* '«ulirtlliiif 

IlflilELDo' idn^ticfi. 

^»1 nnd: TeMäauthrinm. Aui iJudtiDi- 

«b.B Wrrtea waTd.ß (aban S, «0*. SÜ’t- 2fl4*} lKllM>|ittlw 
irteitrt ™b R. corltio iCSUil«™), Ovriorrf (D«!lll). 0(M JS^ 
ILBPiilk tiUp*rt iBariio). Lcilnifw™i tPira). OrfrS«» (kwiWisJ. 
tu« S) ^«ftlasschnli™ ä* *Tf)»Lfrt diir ilurtbwMhMud* w Boito 
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Mai Pt und Tfier, □cuctJtq^ annti d-ct lu Zütldi nsdieiamile *iali^ 
ij qariB^Lx Anidgcr' tltlJ Liiiii. 

I' h il u I p ^1« e ^fLtsrbn^teo. i>[u rkcilüj^iä Muuiliii iehi 

IIJiiJ ülfJ^irlÜp d«r AüTch H «•. LenUcA I1illütu|{uif 

<tRd /äLitiQ'cliff der Hutulufie Jkab^u ertKyJicbeo Tort- 

Ijaag (jntciJ S, 

T rf |ii a gra phm. Fdr P£nr,^G aiut Ort&LuiLdv <t}. (Äri>^ 
cbtifiiniifii lirtH iJff ririlcbct'Lcbt iJiD Cuiat' noJ MlcLfl«hi 
24n'it) naiaDcLm »rik^EAbarm der £««iiU Jla^d ■bei dur 

geiallkliitifHet» SiriiritteD W £h Wdti {S. unJ der rüa Jahn 

^MmLCQtUte -klisdiuitl dei Püi^aiiizB über did ALlL«ltfcb6 Dur^ 
iSh 2^^* MlciiiieJii cIhL) oiancte lü hcikcr W’klrJllflJn^ 4’mpfühlciiB 
TlialBa-riu dir. JEbeö |Kbi mich ynrtum* ffusjea \\*ik öIjk Uaii- 
lionaisa und «ill ru «nd wraiilisst dii im umsei-er IkdaijE 4 

dttrOlKT entholLBjie lujkyciJLl GfueMidic L'flLcfmEc dei iädlisbiEk 
nu35Jaud& h'iit ar^Aujif ijUficiilliiib cMbulfri. FliPlkbl^ 

lieh h) rücn^idi«r Ort*- ujuL O^ruäbrkmBile m-nnt ila- deucq 
E rkimdPlifT ^paELirm Bfliof] ahea PAelhl H) ^üIbeIlL Ucn Hämi^ 
itrag&en am llbrm Eine yuLligicLa45FDt] ArbeU iKüx Mijur ä'4:Ainl.i]l E 
{Ep. ni^lidhi hfi AIIpai 2L d. hat E 

irrtrIA (tl- 253*) BrJilulfirl- ^Drr Trutin! Zu? d-nf röiaistbBB JlitElnr- 
#lni*ie wa 4!dLl oaiidi i^Llam' %ini Im ArcLii für humik üitErTrictl- 
äcker G irtcbicbljt^dfEtea HIT är 4ä— GO tim iLNafrl be#prü- 

dacQ. Fdr lidietiff'b« Alkribilaiief iit rm ^.acblr^J^ m 
iS. 33 rj lind die FurtHeEtumi düi iti Küricli r'^cbrm*TndGn. 

ADieigEn (imm. «Ifi} la rübiiiED, für 'ii^e rvinÜLiLMi FuiiJi jd 

ficrhiEfl' iii CIA V[FA h\ Kü^iiz VctTi^eicbiiiBE den i gcr Drnk^ 

inHJci yud FiittJdrtii! [anilfbrüd tutb durrJi die Nutit Liull^icr Vuih- 
«idne 4ei pbr^'giicbrn Alfiij im dem ^litiüngsbcnoblcD dff kuirrlkHea 
AhidciQic fjrbjt-bm. hl.} ISOl ä. LÜiilL GradiJeDCA. 

Griqckigc bD Al E er L li u dl er »iud lo ihrrr clliiiD|;ni phi- 
ftcben Wotict dureb r-nei abidcinEacbi AlbuddltiD^en JTtcpwf j über 
Pcl»gfr und l^ileaer (S. 23d"l, in Umer aidirrolien ^nreh ilis 

lanucftc Abbpmdbiii; ülicr W{?jLgc*cJkin]Lc imn £. Crtriinä (ii^. 
rrlftutCTl ITOrilBA. 

“) Siijiüijchc AlEerlhQra^r lind im rweiten Tbciln dta 
icbntt rrüEief erwbbnlen «am CjiAl üdcI jCmtn 2lW*} pa- 

«precheiid bcEumdcEi- 

ülfibtpiuEir. rbreit K]*ligilCD bt^rbcilcr difi 4;fit;- 
cbi^chE MTtha^Cigie Lb LH4iwi^ Pre^^rr UPcniltdbaT oacb VntkndJii]^ 
der mlitna Aui^ale meaab lUndbuiiilia iJl. IWil) fErfnrEDH Eiqe 
äammJilD^ *eill.er i^ratmiitEn lA^dialiügiBdicn AubiUzB Idcibt in WQm^ 
Khrii. Im Göaiulmui bat Onfrtici'k die ZcumriflioD (Sr 33G"}, 
ibe humcriA^blil Ct^antCd (0- 3^^* ÜEl Sinn dei lihäftlli- 
■rbffi TuJlFftrHub^l, Er fJeitlAf die IV^mdgal |.hti tr q i>, 23 ä*, vorersl 
dia 4ni fTiiiniU) bcfipruEhnii HEird aneb die M]fLhülDgie 

ran it. It. IfilUcr S. yuACa und CuLtiuLciil^^ der grici^ 

diiKbiiR Vfi4^gtliirpf lind iu Adfaalz tuq e. Cartiu* 'int ^eu- 
|T4j|iMidira UnnoinintutlH! rS. 33.r’‘j Ipelrntblrt, Fdr MiiiltKJw Cub 
iQtbcfüfQ. rr^cEng iit IV^rk über dii IfdtinrTPGbl (^. 

ÜEm EAEvridLElL]n!r«§:aii|| iltf frlccbiBcditna Mv^EerifAirescAi ^ll meiqc 
AbbanJlAng- ober Or|kbtAf nnd dlfr OqdiUicr {6. 

*"l Mj LbörugiaeliB reode azen. Vua rmil flbpraiiB grlr^hr- 
len Fdrwhun^m diwja GHblui* Lai; IfarAn/lmi J^HllenndtE (S,333*) 
cnil EiliLTbrailcEltrr SriHbutiJf^, i.SiTOerÄPSEfl iler Aeufef 

(S. S37*} rmiE eE^wIhifcr jfncfajlctlqm^ eme* rnm Acbnetmi iind 
Düricra nlliqircAb^ feEUDilcrlrD VuHtsilJ-mcuE zu tümpfeu. Dur rt]f~ 
AniiaenlAiig dn M^lbulugb lulE £#Aarfflanl Ln der mn 
Hbg£9irhl ni^senim 1;Eiic Ei-niiQagrapbi[|üA {S. 33 a*) anf Eilremn 

ferfulEl^ im dre nmn uk-Lt citiiliLAmm iiiAA, mdrb’e jedkrb illircb 
fieLDCA nnebgeJaBJEJicA CdjnfUcDUr über den |>^iloni*ebMt Erst) Ina- 
(S. 23ü"j bcfrriJiictiir Virtdou. 

hanEim^lbulAgie. Aiiä^er dom erst nciiilidi rdii -ans 
btÄjntwhcücfl i;S. 24!3*irjii IbNitmllerb^flpn rmn Eit 4 k 

EjiMijlfl FcitpraEifttiiin Ober ApüEföd ÄnrnfisOH (oben S. 351*1 ^ eine anf 
CuJluljilder dH- Milöü*n j'rgjriadcle AhbnniJInng njm L, iTEier 

pEml^bc r^üElerbilder fSi. 353*) nnA die dwo crMbinAenß Scbritt 
inm R. KttmU übw Mtlup^.r ftdJHl 5* 3l&^ 333') nehaE etniiiEci 
Ofid^ Ünonfripbien 3, 21(1* ä. 333*} iu 

erwübiiflii. 

S| yateritn h El der. Den m Millim i Gnlfcni dlld in MuUfcr- 
Witf eIcFb neainiflcrbefl«ii, der Anlifie dJcMjr Warbt praiuT 
idBT e^r nieb-t TörhandeaeHr baupfdätUjcb Buf urpbJrchef CrnndJast 


benEbapdem BÜdertreia Liiiia Ich im Fünflfill Ahsiibflitt mvmer Ab- 
LulEimg üJinr IJrpbcuft udJ din Dtphibrr 1u BcEacd Dqupliüicd dsr- 
zuJc^eia ^nnodiL Ebcdfadi dahin elDicb^B^nil lii dEe itia Ltaor- 
manl'n NtiblMA MQthtJi «rffblemnier ^ AAierer Beilage 4 möber 
teMEcbn^'tft, Allhand Inng dber diu- fimnTOlJH ScluiusEprin^e der tiem- 
alAiem 

^TtäeliicbEe der tiauinaiL JAngil erwar- 

Eete* Werk Äber iliJilumiiaa uAd KAidui^ bkrmrh Tür dai 

^■AauEEmu «oiiiE D.pdcm TcuipelA und GrabJeulLuiJJcrA jemer 
LsL iuebeü rncblrücn [S. IdS*/ amd mtrd in läuiercf UcUagB 4 Ut- 
Bproetjem, lun einer Ap*k*Eie aeinei u^mDalEü FKilcm- 

p^* anigebemde flrlauEeFLui^o ami, im füAf Alj$cbmiEte v^rtbriJE, im 
i‘luluLDf^ue (unteE S. 134^) nb^dlLicki, Eips Eclbeteudi^ Anniebt 
nber dnii mmken l^rtbcniiPahau wanl luQ iNrank fuF^GtrBjfetl 
[S, 11^3*) und iidl in diesHi BlntEertv ansgefiihrt trerdm] za TafeE 
E1_x. Cl’xl, Ueher die AufgEAgatreppc iltf Prypjfläcu, die □Lqbl 
luu kkrem ET^Ecr Apiqgc sürndeFn erit aas dar ^cit liadrkül bor- 
umihreu hdiLimt^ tuiL tksf niisiielic Arcbilelil (AnaaH 

läüT |i,271i 4^) ii'lundcll. Hlcbt^r gebürig Ut cÄdkeh Eueb die mben 
S- ermiibiite Sebrih vnm aber itie BnAdbänien der i^iecbl' 
Ecken kuAit. 

* M A« C A r a |i Jl i t c b e*. >'udi nkJil id uDserff AniJckl gC^ 
langl iit lief t-iM' JEkr und Tag t\i lii.iiti erjcljEcDcnG driite Band däi 
Mn^eu Gkiarnmantt uaiI der cJjemdnBclLn mit T«1 ran äiJrTifE;^| neu 
^!^icbl^cLElu^ Efiric Band drr ÜAnJmkBEiir dea LsteriiHN. iNBLer tLe^ ct 
!id 0 der rL'EdlcAkÜicbrn. biufisitcMLLli Scidptiiren ajmraSäEAdpij^ Ikr- 
Bitigab« der -^üjidiMiEf AiiEkten' dnn:h üni. mg tiff»ir lubEm 
S- I7(f* 22Ü^) liier ru itcdamleq, mn laehber ünb jetit iwcL irartc 
encbifiAGn ikn^ Neuc VeraeiduiisjiE Eind lan der llcrlber SliAlp' 
EurrnsäAiuiLumg [AuB. 30} Und rnm der äannnEamg iIet Gfp*Elh 
gdide ZA BifAdep embieaCA (S. 333* ti\dil imnder HLELLcuAinEa 
irt die dnreb C7u<^dda;inyi tnrüJTenllitbte muHognipiEiidin NueJz 
der miidk JlnuJaAd icrkanftaq Amairnb-l de* Mu*do CiimpEEE (a. Bek¬ 
lag 3'; Tia Veraneb FrüTnmdalBnmjiLluA^ Frnn kreidli iu bcKbirei- 
bcA bt id drr herUn arcLdülo^quc (II p. BLii, 3TTn. 30| aa.} mt% 
Xaniur nrtd IkHan^tm geniüdil «rprden. 

SttEmiriaeiaEi. Die artliaiizbe BLIdAAg de« EfEp- 

pbpim, UL emer üBterilajiieh-i'A Kriflgqr auf Apull iibeilragEA^ ut 
wHlw’itD JfEdiiicnbm empfuklBai warben .ebfttt S. 2S1"' Frft- 

Hirricieftji'. ZaF EftLümikg aJlcr Mnrnumrerlse ^dgem tclchJichf ßei- 
Iflgt ein^ IihIlIA /nam über db Grpppe mm Orc#t ond fdaklni 
iahen 333*}, WTeJvftr uud BAdEfc, dArch ^repAanp angcreg!, 
QkM- den bdwdfräcdirn And Strnpainirirüdi«A Ap^^lJ (oben S. 1ÜS*" if* 
33Ü*. 33G“), Un^.f aber die GiBbdHAipMkrcn d« Piirlbepuq (S.^dä*) 
ausiLiUrEidk t^-tiamdelt hnbCB,. ABI/^cAar ütikür die t;nip]w tPA ||dc^ 
fra-BP ±S. IVf sieh amBierle pml rrferfEiiritr-Sr IBI"j die AUis^he 
Gruppe rud Eki-ma And BJuins ipi Vitkan naubztiweiMa lemidjie- 
?(lfl pEaiikfltbtn Detirm^täfl jlJlrr VutirbEilinuAUAg iit ^die Itedilefn- 
btfiraer TuÜfbend’ dprcL J. BecHrf lul«» S. 2T4*) gelehrt Eriiulen 
worden. 

Von bcbaitBlctk llclitiri hat da» AABEbbcbfl tVer^idrnmu- 
niud^mL iHne grKbiilitELcbe Deutung durdi t^rflcJAr (abeq 'S, SIS*) 
*u# dxir BeLageruDg von TeEm^iAi crhokipif «bi GldBiLPinojsche liet 
Zedimieltnikjr ward nn rJrrrt^c# iS. 23fl‘) oeinet a]l 4 m ErlUSruil® 
üEP zpprsprüchcA„ wobn: LuLiipliltbEkh die EfcphabrüAlnilig dur pfit- 
gHulcA .Nllkipbc numk Laipjet ItEdfqkem KuHldLlBiicti Gclicr düs eIbu- 
slniKlje Beljef (oben S. 19 f, Ornbech unlEn S. 204^) sind neuo 
AnMtiktEn EkifgeskliL w^kke nech ihm Abirblnsicii bedürfen; uent 
Apnegnng ward zn nrüfAPg der gan|barEB UeuLAPf dm tidieÜB ¥Pn 
SJeubEs upd fiiluA {S. 3B5*} wie «ndl rum VoTiliikdnrB* der FprE- 
bkadVEEBA [S. |!ia*r fEgeben. Ali nmrih^WMdr ErUumitg 

eiue» in mnm HcheiB w^lheh EnaklieAdezi llmbdnikiualB Ist 
Fwftr^m'* JkiistulltTIcber Text zum '^epalcro dt tte lalina' Lü Jen 
AiuleJ€a des TlintlH-hnd loilildl* - idicp S. za bcnebtHli wuae- 

hem ipebren im ita Amaali abficblidele imd A^fprAcfaepc REEirTa 
mbed S mnngBWfiBe dir Bdi yrlos kerrfibrEpdED iwd epI 

Gret!tt^3 litiäihcbeq rbaaplalECn (MpA. dElF litst. Vr, 37, 1. 2, ApEbü 
p. 3H5s^- Win Eimb da» am PhilipfkupAh» berrtlbrcndc blmlLFehe 
VüllTrelief eiotj- Au^nkrnAten (Aap. lai. S. p. iSSDifl. übemS. IDtr} 
!d IteinElLE kuiAiuEA, 

Kt rDiliAche ürdfD^ utieldicb TTduEk-pclnfginche'^ Maq. 
lieb' jnBt, VT. 39. <iB, AoAlin p, 40 4 U. Ein E#eaBmtwi*|-| Ftmibifdier 
t?mni twtKikLtigt finfprn Antei Milwirkdag der Inililnli Lemmnik^bm. 
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EtTUiH LI Jipifl jili- Jd- JjctJt cricliJPlUH 

um ird LisiEreuBgm dnci dfiÜ^a ÖtniJ«« Ul mriii W IwlilHSli fl Weit 
b!H Hilf Tflffil CCLSX [Qrt^finJirl UDil WÜ Jclil psclUiapIlclH'n Tial 

Jur fpillicraEl DllnJ« ^ l - . 

!S riRiD tnl IT H Jt n-i« itrns^kUrlit'ii SLüfalia-EB h^roaf-clipn 
IdStüLlf !iöi brliirldi (öbni Ü.“aa&':-. 

^ ftlntilkilTliliL IHf iiaraiflmBlliru' 

s 2D?'| bril itrra re^eliitlöFtp'P Ko^l^^Pll-|^. ^^a^s di^r^^ll J- 

tlCforsi:r£fl3^»?\Vtff% HiJlütfe Minie wl rutt|?eflPlil )- 

V-enrldiRNs- ilfr Baii«nii ÖTiteni iift mH HlflU-ni WH'I 

atlgw(-kl^l!^Kl^ TRH vLu aFffamLwrl'fc »Iber ilh <>puif!iiulcü 

SS. flöft") tm-.B-eallicht wiinH-fi. 

WaüiJicmiililir. HVJdfe«-’a Töl (um TtraiHi ^frt 
i,E ilfr färrtor TUfiJ leSilPr ulLtn neekmAkf {pLflit S. 

«iLrüf.kt; pBfirn KRtJfrirtf Apo i-g.^ .1« 

alFöllKlirtl Ci-iüal4B S.sar er.tbiMJ ini Sü^L»L™etli^i..n 

eisen'. JdsriFacJimi. KHr dir Gmtl^e der Sma füftlFe tül Schätrr 
Hi^birfilimlp! Venmiüinüf SirffälrlH S.^^1 

^'iitokundr. Die aicii frbrktjrlifl lnt™!ir*iüuiit (nr- 
EtiuhlT Mi ItnllKbiT Tertnlli uwfln« «In Mati VlAfiihlil» mn 
Vftinii illifRiBchcD Firadürli (obm Rnp wIlltuitilurR^ WIR 

»OH tninnamwf uilJ 4* HVIi* beriiD<«Tp!ln!!ie KfH< eemiioSnipbi|iillf 
(ubM S. 533’'! iit mil >im iwiltn FJnd lil.(|«rl»ln««iL »m *1«' 
l‘f»flHLg=IllW uns JitrlMb emhl^r oiil TfU im 

'Coinple-fr<l«' «fLilnnBän;tl*n AiBfMliiiiii|til S.ajS'lLj. 

‘■'p Viiiapfblituai, Üic DirstflljoEr» jrRelinriiRr HicbUr 
Ulf VuMbllilpni hal in fia«" rdtH lusflrtl I lIUHih A1i1«iiiii|Iuii» Ja*« 
bjiiiianich.H (obra S,'i'iW'j, All Heiui rSlllHdliuflar Aukd- 

hiljlrr ht mn llVfrifr ™ dtf tllJUiDlBaftil» sBlfliiOULtlift Biinitgf- 
■uta Apolb IUI Hücbicll lon Stam wi itpm in Envitpint pfiünunfn 
(\nnu1i II. ifSa». uhrtl > ? (lueiiirtt Vjssii Jfr Mlnerrrh(ttiiiTt 
liBl Hintln isi lafaiäili i»«r IBöniiinmili (A H nsti p «riSTrtErl, 

inill-i' htacliltflrtHITtl«- V!wrr<rklinHl.S(M pili »nrNH ih ^«.'11, »"*'‘0- 
crtl d« tfcliiiülüBisclirU loiütm» fvgl. Qlfn 3, IRd' Arhnii llim«. 
fjii lumi Pwiniri. S. IUI* tnpHichrt B«lual- E'>ir 
.Hiriil UM 1I-. If«uf/X€r :S. SS»»' NiMailfll wf bmud dal lUP 


Sehanbrrt'l Pi.flli irtlt in ftflüna bullndl:Wl ER DrigtUllI* Irdbll 
diFirb IVpIcIö InHilrinvil**, dii (linUH bsöllifinil 

iliM' rifdra darftkrllrn^ 

Grhrliiirli»- I ni cliriTs f ii. llcqüücadr llfr§ia4t?f* pH 
Ftkhtir du BJkklllwIw^ Cürivai ln*mptiüiiüiii Iili-rhljeweil «lE^ wrf- 
ilni htflT lÄtitfeMÄeH ^iiflrfirliift, Ineilw uu» peuun Fm4^^ IJrTfm 
IheinriLcft dJB peri udUrbHii StHrtllre AIUfiii [Anni. LO)^ inu Htnro 
der rtlrllhitüse itiHaalJ^ djrtli E. CuPEätt* LGÜItms^^^ ^ 

lehnt? Xmeilrn T3(l? IU>. B' um Hfibmiil lat, unA illr mH drr lö- 
wslirits ZJtTrr 4liü tif^inncttd« Bixhlölofiiwlir ^ErfTiutQ^e 
ü pea Aiicll bprflP «HinH* Ih lUiylarlilftpd der 

■RtcUfiriieP hpiijnijiLLk dt?r MüBiHlrriebi der HeriiiiET Akttflemiö find 
uaüv.h€ phEl^iloEaidit l^eiifitlann k aiMUii, Ik^lnBtftti wt loü tn- 

thtlini ArbrLlrn Ji«» Gebifti itJibwondelp der imi K- VHrm^ 
gUuirail (ifilbna r'lfaH <»* 

tblKlira llrldlk d» plnfSiariifB 'Aaibgrtrirtnlu lubrfl J». SSI i *it 

jeJofh 3, 2»** lU (fttBlmrll. 

*‘1 IlSiBitcbr IttiebrlfteD. Dtr «Hl* HaBd des ikaiimh 
üben Conioi inisriptinniini lniinimiin wibiiJL lUrM die lUKliritto 
iiM lIlEStei Zell, ds»"“ def TbH HU*fM brtOTgle Binid epijiuphi- 
Kiier FlCtlmU#'* in frü*n*rein Fnmuil lur feite grJil, mdontt Letr. 
Feslin imd Calinda™, In FritBkcnch lll di» niU kBuerlicber Mn- 
dbEem einwfeitele Geaiimt*ltiipi.f der Weiie Mcb tbII- 

itandlprr tdedkuiAB tPiietticntDfkdier ScliirknEkmtrEi dt-rsef-taEl 
bEreitrt, diBi die ÜTacbrilfUJVg der FiBteit »lilild lU rtTeailen elcbt. 
llurtli tmntlcbfidra lind ittnsiHt Kerwhungnü aii«T Zuiainiii™bM* 
Md uHliTTirglldin A6r,rducm|p der Filtni tubBll S-IDS j und dw 
JMtiiwT iLiii Hill« «pnmscb™ tlH»« iimmilldleii >«l«en belMlK 
»werden iohrtf S.SSt'i, AULileinlsEbe iBBclin IM bronientr Cl* «R 
bal Oam'Sfci liu Uu». iWi IftBl \i, belüinnt jrdlielll Ufld 

fdAnteri. 

*^| EirmkiatHe InacUTÜlrD rnitJiiedeiwr Üi;ütmelcr bat 
Ci„„i.|fliFle f.ülHii 3. Sit'J lieruiupfgebeii. 

“J NekrelBf. bodnif PieJlel (tilitR 3. SOÖ'J fbub MV 

:»], Jmii tu Wtimnr. 


IL Beilagen kimii Jahresbericht. 


3. Museo Cfttnpanft io Russinnd. 

(Zu Auiorrlim^^--] 

Seit es kfinera mehr iiiiitrlog, dn« die pliliii- 

licltnlli^t-ninij eilig®wiliiSt Lahe die uni^iinialtapen Smeii- 
liarkgnj 3<Ji miiaiKj CwE]»aiiiöi thfil« frnu 

»&ri«hfti KflofFTn All ütieTlassen, war die vuö Wich- 

ligkeit, Tvclche aus dem gedrucLtin Yrrstidmiaü liLtimnli^ 
DeiikmrFlef tmtb Frtmljiirg wA vri-lüUe aniipfen tiRcli 
Paris grlaüiit ujimi. Ein® cftnjjaarlivt' AustiinU^ LicTuiier 
isl dareti dns vttn dem rnmiaelifln BevallnuielitigteB (1 ®t 
TD saiseLru Rptkrung Uvirn GLii^eonttw herrTiLreniie unu 
eu Pari« KeJrBckle VerielcIinUis gegeben, wrienes dnrelt 

fTüundiicho Mitlitdlniig nun tiirlie^t dn AuMug «mea 

hauptailelilielisten Tuballs »iiil nnErm Lesern wtlUioro- 

VffMictiiis* waclit tut* piil Denlftnliiem dreier 
KuoBtrattvin««!. Vasen Bronicii und Maroiomi, anJiiangs- 
weue Wh mit eininn iFraehleulleu Cameo der Lma u^utl 
den PrewMliildcTO nun Hafiels Villa, als mit Geöustnadeit 
Uelianiit, weluhe, aus dem museo Catrtiiafl» hRKlibrenil. das 
ktiaeiKch TnEsische Mutenni hinloTt iiertu sollen. JoiWi 
ateheu (1.) die Vasen, für wekhf wir auf unsm- fniUer 
EeEebeno Noti* über die« ALtheiluug des mnsfti Laiii' 
P.L (Afdi. Ane. 1839, S, 53* IT- ff- 
tüniirn. Die gao« iTif Russlaivd pur den 3i9niaen des 


Tpuseo Cainpntia getrofFens Auswahl Imbiuft sieh auf B(W 
Sitk'k, welsbc, wenn sie duridiiiüiigig «»auseriKeu sind wie 
üi* im Mimen tu lu Neapel als Aierdeu rlerSiBiuilung autr- 
katinten 5(JAV»ru, dem kaUrrlirh ntasisciiea Musiuui (» 
wird auf p. 9 uhb angedcvikt) den Vomig vur allen Morm 
mit gricchiMhw Vasen ausgwtntteten sTnJeen tu sichtru 
im &aiide sind. ÜL die« Auswahl nuri «tflthch Iftutw 
GegenslFinde trsten Raugea veräntpf, ist BeiHeli lueüt 
imhrtweifcU und wird, wenn erst die mcU Fans gelaw- 
len Sdiüttc des miis« Cnmpana kund wwiieti, rerTRUin- 
lifli lekhflR bMtntien werden! ,» 
diesen VtigleiebuiiEcn wird m^ii 

der narb Uussland Ttrltinftru Vasen einleuehtenii Lieiuea, 
Das VereeichnUi erörtert si« folceudfnns.^, 

], Vasen ton primitirem Stjl, haujiülieblich *ua Cfire, 

aa der 7.ahi. , . ■ 

9, Etruskisehe Vasen mit achwaffem Fira» «s 
Veil, Vuki, Cliiust und Cerretri, un GaiuEP 41 Miwk. 

^ 3 fiw^iiiutmiiel Etruskische Vmöi tbeda mit sdwar- 
«n ihrits ffijl rölhliclten Fieuren, Un GaMM Btiick. 
Eine nähere Angabe diewr Vtwn ist ans Waugfl an Zeit 
nicbi erftvlgti doch erishreu wir, dass fiaufie^^^» Ge- 
fisae b GFeetenfeTiB nad nnMiches bernü beriJmle Va- 
Schild sich danintn befinden! beispielaweuewenJeii Dbt- 
^ellniunfn der Daune, des Theseni ira Amaianenkiiinpf, 
einet l^hischeaTrittiflpbs, des Tode» des Patioklös, des 
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HerakLe« und EuryAiJaciiä temr^ebobeD. E« bmu tuclii 
fehiEin, -iIäia m dic«r AiiswsJd noch mehrere dpr GeJTs&S' 
blldrr ersEen Range?? mch hrBndeiii tvclcbt lii dem frnhcr 
Tou Ulis gtgebEnen Au^Uj^ du Cäen^jaLiu'snheii Rhinlrj^ 
(Arch. Aiiz, lB5d S-137*fr) urtaern Lestru bereila gsonurr 
beschriebfEi wiiedeti. 

4. Em virjrter Abschnitt enthrilt Trfnk- nud Giess- 
TtHi TerachiedcuHter b’orcn, im Gaujefui S3S Strjct 
iius einem Vorrath ttjii nrehr tih füiiCcekuLtiftdert aosge- 
wr 4 blt; ein fHnflrr entliJSU JO Rtfllei^fiiasc der anetini- 
scheu AtIt Hugchlieh nus Cbiusi und Ccrrelri-herrtlhriendp 
ein aecKulPf noSwiiadifl wie » sdieint nhne 

Figuren^ an der ZühL tm siebenten Abschnitt ist 
eine Ansuakl ^iini<;j'iie nu ipipude^ grosser LintcriliUacher 
Vasen zus&mmnjigntcllti sniebtr wie dos Muscutn zu 
Neapel nur lelirij der Ynticam aiir drei fdie Museen zn 
PanSj Lftudnnj Berlin, MiJUEheii wol gnr keiinea?) besitxcEi 
sollenH Ohne Zweifel siod hier Tiele treffliehe tntd in- 
haltreidie Kunstwerke xusjmiuiengcstellt; man öbrrntJiKi 
wie cs scheint samtlidLE: VoseEi anHchuliclisUT Urnsse und 
figarenri^iidistiT Daistelliu^^ welche sieh im Cam* 

nana v^rfaudeu. Beis|ii£lsweise geuannt werüen Jasun^a 
Djrnehcukomjif und die Lbaung rnu llüktors Leichunnii 
Damellimgeu def Orestes an Delphi und die fnuBres Er* 
licbfens nicht so bMh PuzEESchlHgcade) IlinucciEl'scbe Vnse 
(EeBerophort und Sthpin’ljiitt)^ diü hfl Ingliirauii Vast üttili 
Ip 3 abgehildet ist* Diese ßeb|iicli; liilueu iiuLef den Uber- 
haupt 3& V[nl«n diusi^ Afascliiiittes ohne Zweifel noch 
glHnzendijr gcwfiblt werden kunuen. 

Endlich schücsst diw VesenverzeiebnisH mit der ilniin 
und wjjiHi Eueb als *Vaspnkünig^ iMMmnuteri cEunaniachen 
Vase, deren gliinxende Bcftcbrclbong durch RunuM^cbette, 
aus diesem Anzeiger 1B54 S. 4ä-i* i-utlehnt, «u^leicb bei- 
gehrEoht ist fp, 2Css-)+ Zugleich mil dieser Vase arnd 
noch Emire durdi Relief und Vergoldung gEscbmuckte 
Gei^lsse gleichen Fundorts i'rwHhnt, bü dass diese Reihe 
cumanUcher Vasen ^cm utin an einen elgeiithriinlichcii 
Vorang der PetersFjurger ESammlung bilden wird, 

IX Die Reihe der Rrunipn \^, 33^-) kgitnit mit 
Erz&^ren-p nie rat mit der Statur eiut^s augebliehen Lu* 
enniä EDB l'cmigiai dieser und den bis uo. H nachfolgend 
den ErzfigtirTn iat als uo. Ifi ein siJhrmer Krater mit 
baccbuicliem Relief heigesellt — Ein zweiter Abschnitt 
enthalt Waffenstucke^ in deren Vereelchniss zwei an$“ 
gezeiefanete Helme vormiateheu, der eine, Tolcentiielij 
mit dreierlei goldenem Kriiuzen uin^Ortet tinrl an den 
EEckenlBsdlnm mit je cUieni Ebif m IteUcr geziiTt —, 
der zweite ans SUli-er^ Uber dein nisümen UelmLusch 
mit einCTn ron zwei Seepferdeu gcstnEzica Ihciiicack aus 
Silber geaelnn tickt ein PrachtstEkik aus Rolacna, welches 
die pitHÜLche Contfnissiou zugleich uiiE der gwaec cu- 
iriflnisrheri Vbäc lonugaweise gern dem VEticun vorljt- 
halten hntte. Auf cbiea dritteu Abichnitt^ Candela her 
«uthajtend 5 ein vierter mil 30 etruskischen Spi«?- 

gelui es belhiden sich darunter zwei im Campaua^Bcneil 
Verzeicliuiss Jils no^ 1 und fä Turaugesteltte s’hüne Stucko 
und der durch Inschnfreu au^ezekknete Adoaisspi^li 
welcher in den Dcnkxoal^rh^flcn des ramischen Inatitnts 
alleru^idistejia er^cliL-ineu hoIX Unter den 3I Geflssp des 
HlnRen Abschnllta befinden sJeh riue durch Mlnerriui Ih> 
kaiicite LischrifirMe aus CEjma (no. 1), eiu otales GefiiiS 
mit dem Relief einir auf einem Pantlißr sitckaideu Frau 
mil FhUl^umt welclier ein Elügelkiiabi? voi-ftugelit fno, 4), 
eine pT^iuesdidäche Ciatii au Dec-kcl und Fh^seEi rerzirli^ 
mit ebgegTEbi'xien Zeiciinnn|ren ¥on gulem ^jEyl foo. 20) 
imd ein Krug aus Viterbo* Inut der pnnkdrten InschHfl 
des C. Pomponins Zoticua einem apolKnnrisciieri CoDe^um 


gewidmet, Unter tiau 16 GerSihacliafteii dei awliBtöi 
Schnittes tfikhoet uo. |4 der Dreituss mit Herkulestl^teii 
und ThicrkanipfeOj GegeustUck eines jlbtiliehni lin yntieul^ 
neh ans. Die Abtheilnng adilifwit aiebejiteus mit 14 at- 
tigen Klelaigteiten gemischten Inhalts. 

TU. Eine diitre Alilheiliing imifasst die fiir Rnsslanil 
augekfiuRen Alarm o rwerke, 8f> an der Zahl. Eiolei- 
tüugsweise sind die Status 'ei iiiLderer Museen rUBAtnitaeu- 
gezrililt, tim eiukücliEpud ^u enachen wie nn,*ii'hnUch die 
2^bl ditäes OE’ücsten katserliebeu Aukaul^ afi, was inanj 
etwDiügcr Reidinungsfchler iitshescbndelv St‘tu einr^umen 
kann, Ohiieliin hat der Verfasser des Kistalügs mit rich¬ 
tigem KimstgsiTihl den nitgriechiscbeu usid etm^kiseben 
Kuustdeiikinnlem diesen kostbantiul TlieU «inca Ankauf 
erst nachfolgen Inssen^ jo dasa mmi hier nicht sowohl 
AVerk& lein griechischer Ptastikr nU Schniistilckt^ römiBcher 
Maminfjiracbt zu erwirtim büri'chtlgt ist. Aber Camjiana^s 
Beiiili war durehgriD^ gewllhlt und war eine Reihe von 
Jiihren iiEudureh mit liubeaeLrilDkteu ADtteln aus den vef- 
sEeckEesten Quellen vermehrt worden, SO daw linch sein 
statuarischer Reichthuin bewundert nntl nbno Klickhalt 
Enerkniint werden darf. Voran stellt eso PanOiposi vdd 
14 Goiterhlldi^rut lauter iiclitbareLi StEiucn vnu natiLrlicher 
ijUsüf uLiidi cGloüsak-r Gr0jsp| ein Sitzbild des Juppiter^ 
eilte vorEruflhelie Jüiio^ zwei Mliierven, vier Mtrkurabildt'r 
(iiü. 6 Sfielleieht des fchdaste' vorhundeuej^ zwei StotucD 
der Venus fno. 10 Venus Genetri^ uu Kunstwerth der 
Niol>e vcrgliriien)| rwei des Rncchuis, flu liigeinltTllefntE- 
phrtidTt rmd ^lin lyki&Edier ,4pfdl hilden die ctTfite lEethr die¬ 
ser GtjUarverfiftm ml u rigr Es folgen die Statuen der ueuu 
Mospii in Styl nud GrUssr irntt üiter diirohaus rerachie- 
di'iieii Herkunft i^iEianiler utclil widmtrebend, welche Cam* 
[mt& mit grosser UeschieklmhkeiE rereioi^ JuLtte^ so dass 
nur der Udtenehied aui|Tr|]!|^ bleibt, den die heldeti zuletzt 
(jio* 23. 23) erwlihuten, als Eutprpe und Kadi opr ^.^niten, 
durch grossere Annäherung an den Bryl des PliMias dar- 
zuhieten !Ni:beinr]i. Zu den rib rigeu luiu Tb eil kleiuerif'u 
GotterbSIdijcn der Sammlnu« geiiüren (uo. 34^23) ein 
Aescnlapj eine Najade mit erglänzter AEuschel, im- 
gcblidi ciü *WLiutlcrwerk grieehiachrr Kun.st\ yiuo NEjnde 
Ruf etncm Schwan, Vtn als DorniEiüzlphrjr mit vinirm Satyr 
gruppirt, uitd dne Isii. Aun ilet hf roiecheu Myümlcigie sind 
lu diesem statuanBciien Rt-iehrhum Ledn in GmppiruEig 
mit dem tKlmTint ein nnfgebfingter AlarayM, OljTnpiLB, 
nrnciutli [mo. 32 fcurc . -, wnc d« phix 

ÜTTcproE^fia bixiai ea f r^iiir ton CliDphHJe mit 

Lovu-ufell uüd Keule^ Oyliu vor Edncni Brunoen, Aiuejo* 
chia mit ihrenj FlussgoEt, vürhumlen (iiOi. 39—3,4). Von 
zwei darEof foteeeden Statueo gilt, die eine für eine Prie- 
Biariii dar Cyhär , die andre [na. 37)^ riu« zu Cutan gc^ 
futideiie iu gegurteEer doiiseber Twclil* cnit eiuem Siim- 
hEud iueü in j[?de?r Uaud mit dm er Fackel vi-r^herie, 
MiSdcheneesLjitt iJjrnr Redeutuug naeb für eine lunwei- 
felhafte F ack ei t rxigerin des siruwniftclien Zugs [7), nach 
Ihrem Icüiistletisrbcn Werth aber für ein Meisterstück iftr 
Konst liud Epoche des Phidias, vielleicht auch für das 
llanphstütL drr IjEcr besehriehcotn SamTnlung; über die 
ErglJiiitiLkgeii hi nichts imgcraerkt; daA Alsfis betragt über 
Xy^ Meter. — Von Kaisei>tiitueu (uOi 38—40) ist ein sitzen* 
drr Augufltiiif^ eine ^bina mit cerejüischca Attributunj 
steheudr und ein ^itzbibJ der hlteren Fausüns voriiEudcii. 
Eruilieb sind uuefi J^tatneu d^ Sokraua, des Demastheiifs 
(atiKCiid) uml des C. Mnnus (mit Iiisidirifl C. Almrlus G. 
am Sockel) erwähnen (uo. 41—13), — Au Hennenkupfeii 
und RnLslbildern sind Torhundsn (p» Biss, uo* 1—i29) 
Juji|jltcr Amiuon, MinciTE PAcircrUt Haeuhus hSrtiir (Etich 
Doppelkopf EILE schwftrtetn MEZmor no. 4), etn kidossalcr 
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Kopf iler Nipbo (no.ö **n Kunrtwoitb »mr mrt lier \c- 
nitt toh Milo nwl drrLadDvIäiäehoii Juno »nTfraleicheH^ 
Bruitbili] de» Lftokoon ii«"»» »'t" lit^^nsgnjs« 

V-* - . mnrtl ilil (UeUlt ölM UT- 



CtTü* Antpomsi aj. ^ tI 

\gripp», a«lust, Corbob» Cn^v, drei gefaügene Übsipt, 
Comutu» rtudAnibow* letrteiw mit wueoi utigeblidi neicli 
mker Spur ereäinitra bromeitea tfcakni.«*. 

Audi E^ebUche Kelicfa wareu in dirsem Ankauf mit 
einbiKiriflnii iuuin.'ütlidi ein Lodigepneseuer kobeibLr 
mit d« VliJidr« uuil itili' 

na 1’ nIw l<it« i»i«r-etre An fpii* lö »nr- 

♦oPtTdllirhe Niohidengruinie, W«» wd«die f 
<p.9üiio aj mit de« Wortrn »ich nuöen; c«l i|» 
en mtirbr«, floii» T** «loli/* ^ont jifmMr A J«c- 

ciilinii fi Scopne rl Pr4u;!JHrk ut (> tm isw- 

kapUti^ mit römificU^^ixi BochEeitsbilifaui MoMtiwSl^ jV« b 

ei« TicrtM lleliefstdit ilit« EutfiilirttPit de» Dcmiiifo durtfü 

den Centaur Ness«» Jur, ,i mi i ! 

I>er ««sehnlidie Kamee «ut dem SrUJit^ilu «n Li- 
,i«. wdetie» durdi einen «uf ihrnr Sdiulfw EitmiJen 
Lbbe»Entt nn den nlinlichc« Mßiiilyi»is 
tfU eiSmert, war ol* Mhcrer Be«it* dM Pulistra Alfsan 
der VII fChlei) hekniint Dieser kostbmc Stnn «t «i- 
gleidi mtl einem Ooldrine riro deicber DumtcUiiiig, (je- 
fanden am Pabtin imlabr llli, den “• 

Kufutbeäitz bereits so rcidien kaiserlich rnssiidieu 
liiDBen adidmgelilleiii seinen Wurüi i« erljL.ken bei e ö 
des Tflm Gülds^Uinit?!! reiclK-f Fas5TJüK beiiötEfp«, mt-«t 
aebr antiken üedankena kanm irfdurfl, dass dtescr Edel- 

stein -weilmid sb VqrsliwkiUidel einen kaiserlichen Harniscb, 

lihne Zweifel des Aiiguatua, gesdimuckt habe- 
Wie ans diesen Sntiien liervorgebt, bnl *e 

russische Anlikensanimluiig einen überaus weTthTodEU llic« 

des Mosen Campaun erjuigt. M*» 

Glluck nnternommeneii Vumalil turiiekbUeb und lür iast 
siebeafach giösiereii Kaufpreie iioeb Fans gegangen is^ 
wird mit Belbstütidigein Gtani, ITif den Lmlaiig der Knnst- 
sescbichte Tielleicht noch lehrreicher 1 i« seiner bald lu 
«rlioffcodtn Anfsti-Ilnng «cb *u «tfalten vennuge.i, ohne 
den Aualall der Praebtatilckc sersebmerMc so kBuneu, 
weldie ron nun an den kaiserlich rusäischen SsmndaE^n 
m yrSsstcr Zierde gereiclieil uerdeu« 


4 . Newioü’s llnUkörnass und Knidos. 

.Z^ ^umcrkutlC 50-} 

Seit mehr als awonng Jabreu, anbebend yon Capilwu 
Snratt’s im Jahr 1830 ttiitcmimimeoer Anr*eiclinung der 
KJUtcriseCTiid Halikams« und tortB«eUl m« aber 
seil de^sbi 1847 (ArehKoloRwche Zeitmig 184 1 Tafel Ml 
S 177 ff.) mwero htserii bAmiuteu atM^ueruJeu rur- 
sehunicili»! du llcrm Ckurfea -Veteto«, ist die Uiitersn- 
diiinit des ron Spuren d« klassischru Abertbun» und 
sainer nfidilich. erfüllten Hodens auf wetebeai das 

Mnusoleum stand dem Ziele entseKrugeRShrt, welches iin 
irmgst erwartete« M’erk jenei hudi-rrtdirote« AUer^ums- 
loTwlie» nnd des mit ib« anj^weh bcwflbrten Amchrekttn 
Pullo«, mit der hitungetreterten Auaheilliing rnn Kjiid» 
und epo dar BiancbiJenitrssse verme^ gernnw^rtig uns 
yprUegt. W'ie nngeioein reich und wirfitig die Fracht der 
BesichtlguDgfu Grabungea «tid Furschuogfln aei welch« 


diesem Werke iii Gnicilc b««iS war theib 

briuiKlir« .Museum «cu aii%eli)ia^o Kuw^eiiteE^ 

KlemasiaiLS liieils durch die otfimelleii 

Senfüu’9 TorklniiE bekannt, deren ms grossere Publikum 

niclit Krlaturter fubali aUMUgSweise tu ditsen »hulcrii 

(Afcbstl. .^KeiBer 1858 ad. Il5ff. l^-O no, l39ff0 ^ 
uen lUupliulguu narh schon frtlber (nitjielheiU ward.^ ^ 
nensste Werk legt diesen ,****”'*'“ 

lieben Folioband ttm 07 Tafeln, begleitet 
IjiiitercltlpuOctarlumJc rur, dum ein »weiter m huraerwru 

uocbWgen^B^oJlJ^^ tuonumcutalen Verlagen «1»«* 
znesweiss Jeu Denkmlileni ran Hstiksmsaa denrü 
dirropogtnpbische mul artistische Ausbeute 
mul andr™*Orlen und xuieiit drr \ornith ncuentdMkter 
Lischrihen «lab amehlirast. D«“ je« 

lichem Seliarftliek eflaur'- ErK‘-l>«'« 
der spTKchLndsteii Leberreste, Auf Tafi-l V1 _ 

fluf der Weatsrito eibidtcue Treppenauf^ Mud 
JerNorJ^eite »rhaHeiic aus Quodi-fii 
d« Perlbübi^ auf Tatet VJI da» to 

denc Alaluutergefrlss, in ^^Lcxnfcl VIII 

Krüsehnft den Nameii des Xenes enlliAltend, auf Tntel 
deygro.se Stein pl^bildol, weleber d^‘«tilemdisehen 2«* 
gopg zur GraLesl^mnier des Königs Mansob. 

^bhim auf Tafel IX noJ X wöi «l*/'”?, 

Amasonrareliefs des Frieses, Tafd M nofb vn^sn- 
delic Stufeo dw Pyramide und TrümiMr der 
Mauer. Jonu auf den drei fdgeiidw Tafeln 
■siebten nud iJetaila der in tle« FcD 

t^mer, endlich auf Tafel XV Fragmente 

v^e bL mehrere Stellen d» Kebiiudes raraUBZusetzei.den 

lSp. Auf Tafel XVL XVII sind »»f 

Pertstyb der Kasia nnd der Fvrsinide, Ah^J“ .i„ 

Za ^VcslfroiitC auf Tafel XVlH. MX, 

Gelmndfs onf Tafel XX und XXl womilf nm^b 

architektonische Details Tafel 

mit FarbetireatmO felgen. Auf lafcl Uwen 

köpfe des ßesimsei lusamuiengeateljl; eine ubersichüirbc. 
Gmjjpirung teraehfedrnrt 

leura vetwaudter Bauwerke schliesst den a^dtes Gebende 
bezüglichen reichhaSiigeu Abschnitt. — Lmc Tteihe ftl- 
KeudTT Tafeln fXXMt-XXXVUhl) gH dem l^nMb- 
bartrti, stU den Zeiten di r rhodUchen fetter berthmleu, 
Csatell ffudmm, ron wrlelteni die Plßiidcrung aber auch 
die ’Wkdernuffinduug des Matisofeiims 
MchTure folgende fafeln S-XlJ srnd dm 

Mosaikfnsslioden einer römi scheu Vü^ onf “em 4^"“’ 
stück des Dadji Cnptoii grwüimen-ts 
restfi des Hnllkornaasischeu Atcstempel» auf Tafel ^II^ 

WV und tiiichstdcm Tafel XLV der SitaalmospW de» 
(Srandstnekes des ChUous, ans arldtem 
tchrifleu und TermwttL'u *>1 Talf f’“?X? TJ!'fS* 
dort ftnJgegrabeDP ThouCgnTco mnd «f ^ Uai^l- 
den Tafeln obgehildcli sie eruiurm in Styl und Distel- 
1 ,^ SU iihüL^lie uuteritalUche Fn«de unter denen oa- 

1| S hiilDrt ol Jiicmeri« »t JlilimrB*“«, Caiim sol BiaU' 

did« i, c. M r'r» 

^li^ ii«. ftnark «lislrf bjf Ji. f “ j; 

Die rt SDP 1iW5 311 S. wJt dtii Pliitca esA nerwlin 
Ualudmiltm. Der lütu jihSn«« Suptertaad «mhUl OT TUtls «ul 
(insm fiJSobBgan Bkltpeed» Teil« dm ArebilaliÄ PidtaiL 
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[iiEQLlieh dir Dcmeto Kuratrophos (XLVTT^ 5J tmd nmsl* 
Enrlnnliclie Figitrm ln Ar? der ftir üsqdjsps g^hakijoca 
usitcr dj 7 ii rtrenlijaclieäi TpiracoHen aiiH Paestnm 
Gerhard Bildwerke XrVIj S* XCIX. 4- 13) sicJi wieder- 
Hiidea. Anf chthonueben Dicnai latipu hucIi alle diese 
TLocögnren sich beziebcü, wi^j denn ricie sitaeDde Cyljclc 
mit dem Lüweii (iid. 5);. eine Gewnndfigiu- tn\i Mohnküpfeci 
(üD. IK etne Frau mit dem OpfcrsclLTreiii (XLVII, 4, über- 
natrkc)^ eine andr^ mit Hacf Taabe (XLVIt^ Sf) aebsL 
iwfi ae]i rillen HvdrüjjliCFren danmter sind und die fibrigf 
mit emer Schale (aLVÜ^ 3i (S) üder quoü ^jif kediicm 
Attribut Tersthßum Gewnudfigiiren deiTFlbeii AuiFa^^im^ 
sich tilgen-^ dnicbaus unsicher ist die Bt^iiennan^ Ncmcatj 
fiJT die vermeiDtlirfi gedD|,^|le Gewamlfimrr (XLVl^ ifl 
geht Tn^Uiiq atu diesen L'undeii die WlLbr^ehe^nüehkelC 
e‘rne^ tere*ilisehei] lleiligtliLiiDs fTir jime Stelle henor. — Ein 
Sittiaiioiüplau mit Andeutung einiger alfer Bantrumiuer 
Lat Au.ek ftir das Gniadtitilek Hagia Marina TafeE XliATlI 
sich geben lassen. 

Mir beannderer GrUndliclLkeit ist der Boden von 
Kntddis atxäpebciiEet und aiiaFjhfttdicb Ecmacht wordcih 
\nn Tafel XLrX an eLad Kiirten des GoL^ ton Kos, des 
trle|daeheit Vnrjicbirg» und ilr-r Stadt Knidys wi« auch 
mehrere AiLsidi!CO Hafens tun Knidos ge^beii. Nacb 

einem mit Fiinduntizm reiclibiih vtrsK-benen Plan des Te- 
meüoa der Demeter (Llllj, dessen Ansieljt sogleich mit 
einer Aasieht der lluinL^i des Odciunä (tilV) gCEeE^eii ist. 
folgen drei dort geüindeoe Mthöne Statom, nemljeb eine 
als Dnncfer gedeutete sllteiide Gewandligiir (LVj, yhn? 
uübeliauende stcbeiid-t Gf-ttandflguf, dtoen idtlieli er- 
sdiehkCiLdci AEktlitz die l]eiieü.yiJiig einer Demeter Anhrta 
Teraoloä&t lut fLV|]|i und eLiic mit halicm ^lorlios verso-r 
hene stehrnde Gi wandfigur, die ndt ffrüsaerer Walirreheiji- 
Ikhkeit filr Persephone (LViTj. Es folgen drei llhitter 
mit inbJreichcu Votirdenkmülrm gleieLen Fimdürti^ zuerst 
Marmore fLTlIlj utiter denen eine Heibliehc Hirtrie mit 
insehnklieher Zoeigtiun|^ em Kora (bo. 1), Üpforscheietne 
(rto* 2* 3J^ ein Kalb (uo. 4k weihlmlm Brüste (no. 5.6. g, 9^ 
tneijten$ i^ernitithlich Gewiebte nie aueb die beiden 
ken »ÜH 7; , dei^leicheo ein KaktliDs mit laschriftbaab 
(no. 1*2) flick betindRo, Die auf Tafel LR und LX ge¬ 
gebenen Terracoften zeigcii GewanJfTgiiTcOf eine Llvdro- 
pLorCt fünzelnr KupiF und maiichea oiuire ge Adlige Prng- 
meot, Himiuf foi^t der colossole Ldwe (LXI) ilrr als 
vermulhliche Hc^kröxmng tini's durch Lagü ond Grosse 
imposaoten lmjJ auch io sehiru einaehieii Trumicurrn no' 
xiehendcD Gmhtn^b von doriKcher Ürdiiung nachgewiexfEti 
und hpigertelltiiir (LXJI—LXYH). Vqü k-ufilifrcheii Df nk- 
mnlem shid aussenlem das cjigenlimmlieli g*5l^hnnte Dei- 
lipthTim Apolk ooil der Musen fVlnn. aaf Tüfi] LXMD>, 

die.^nsidit des Theaipfi! tmd des Lvlinthiosgrabts (LXlXh 

daa Grab nuf der Halb insei und mit fi^iiich se- 

stütsteii Geirmdcu verrierTrT Sarliophng {LXX. ÜSlh 
Plflit und Triönmer det Odenins mit i?|htirpn der Beduer- 
hyUi!« fLXXilJ und dla BntEruinen (LXXHI) gegeben. 

Viin den berühmten unhaiseheu Sitthildeni der hel- 
b^n SM^see der firaiichrden bei Milet sind in dptn 
Nc-wtonWhen Werk seehs Figuren, cLftraLtmstiseh in ilircr 
rnnfleLnlirhen Grösse (LXXIV. LXXV) alsgehildetj der Fiati 
der bckjlgen ?>trosse ht bei^eltigt tLfeSVj), Auf den 
nrkhstfolgcuüen^ Taftid fLXWQiTp) iflt mit Eifiscbloss 
TOü zwei rerMhiedeuen Gr.^beiTi, das cirnt au La brandig 
vom Uekati'tempel zu Lag! na Ki'outnh^ m nehmen^ 
dt^n aosebnliche and anztebeiiJe priesurlirfs (LXXIX. 

gelitten liabi-y nud zwischen der AMiiühme 

von Gottervercincm oder von Tutiven Familicnseeimn uns 
rweirelliafi lAsaen, — Der Karle tan Kba (LXXXl) dnd 


ansführiinhe Zeudmungen tli*9 rlortigen ChiuTDTleiüu 
bc^adtigt. Die TmL 1 LXXXin vemtiigt nach- 
trriglichea an neu flauw^erken vüji KriiJus mit Ztirbnungea 
\mi GrubiteiiLmüierQ terackjedeutr Orte. AJa Niichlra«' 
zu den koiifisehen Terracontri siiid die auf Tnfell.XXXIV 
zusmiunengestdltcu Fragcifcntc zu bctfuchteo, in deren 
Mitte nh eigenlhrspqlich gpfoimter Leudifcr eine tceto Hmid 
begleircto Titeheude Attcmis crscbcintj detcu mie^ge&treokti? 
Arme ;j«]pnfHits eine Lampe ^nrrstützen. Diese mit üfi- 
reebfc tnr Hekate gebaltene Figur wird anziebender durch 
iJir beigemete Idol welebesi nqch Modins und auf die 
Brrrzt gelegter Hand dcöi iilüt der Gruppe vm Ilde- 
füiLflo encspricht, so duza nttch unsertr Erkiartuig dieses 
Idols Artemis xVgrurcra (Paussmias l, 19, Ö) zu^kdcli mit 
dem Korabild dir ru A^rfi ge^undErten kleinen AIvsferieiiT 
den vereanigten TcEnpeiu Wider Göttuincu fPuusauias J, 
14, 1. y-L Ahh, Anibesieneu BerL Akutl. i&6ft S. 174J 
cntspTechendf bier zu erkennen sein dUHIeii. 

Das Werk. bchltc^L mit ebitT Ktibe \on In^bKft- 
tafeLii+ deren austTiljirliche und getrene Abbildung ueuer- 
wöuselif nachdera die frTibcren Bericbte Herrn 
Ncwtöu von deren ri iehem Inhalt hvrdijt einen VDrsclimDck 
gegeben batttu. Früher iincrwJ^hnt war UEiseres 
unter andern die .Aiftrcis UrakintotrophoSj welcher wir 
zvrex Inachnne^i Jiio. 28-52) gewidmet flsideu. Einiges 
andre wird der rijekstixodige zweite Bhud noch nachtniEjen, 
wie wir denn ujilcr undErm vernchmeu, däss eine im Denk- 
mhlervorrufk nns Kniilos anfangs niihcacJjtet gebliebene 
BlnmEkssp nach ihrer Aufrolluyg neue iiuil selbstrludlHe 
M tedCTjioiu Eigen der in LHeicbem Material früher bcLiinn- 
ttm yerwrLnflrhüngsforüJcln, den [nfemaleu Gottlieiteu em^ 
pfohlen^ geliefert hat. Au EUfcrdetd b| ci bt zu erwüluieji dass die 
vertu iifhiic El zur Xhekröiiiing des ^InuBoIctiins gehtirigen ey- 
iDSitAkn SculftturrnigiDentv, lunicutiicli (JffMuüblk-lie Kttnf 
des Mansolos, «in trvjblidipr Kojif lind dtr Rpst da^ 
rferdelop^ mit bronzraci» ZüeeL ihre Abbildime im Teit- 
bautl }i. 103 SS. gi'funditii hsbtn. ;■;. 


ö. LenonnsDt ßlicj* [ITysierionbildor. 

l'ia Aamrrfcinip 

CharlM T.nionn«ttt, der in EJeusta eia Ziel seinft 
l'orMhuiigsliitl iiDd aeiara LcLenii fimd, hatte tiirs tdi- 
Seiner Reise dm* Abhaadlung *aur Ira rearGseatatlnns fliii 
iiwiient liE« ditm Jea mwii-rea d'Eteuals’ gelewa, trelit 
im 114. Rand der »Mimsoirea Je racndiimie’deB loacriptious 
et lK-])rs iettr« aljj^dnittt ist. Wie andt'n* Afbeil(!H des* 
sdbeu Vi*rf4Ksen diese «niem mchlii-un Gewiistand 
ßcttidaicitc Abluincnuag re ich mi Qi«lehend«n Staff, den 
w hier cUnso rerfolf-oi tCmien als die ihn 

kDiipfcndea aml «la jhm BcfaSjperten rum Thcil sehr ec* 
^teu Qy}>ptheseu} wähl «her Jrjrfle hier der gccigTiete 
Ort sem^ die tnonumcntjilea Derriee hcrtotanhcLen, in 
«telrhe die ALLamUnD^ eiii^rrifL Ei ist darin ein Vcram;li 
gemneht die übch ttBchwclEjiclie Raalichint des elcualnl. 
si^cn Tempels att genaoerem Yerstiuidnias der elcusifig. 
Mhen t-cier la b^iitieii, deigcstolt dass das mit dem 

Opaiou vt’r^hitrtc überaus gni^c AnnidorDn eiAen ciniiieeD 

Hnup^nal flir «lies Schnugpprriug«* rrnt der Mysfen, daaii 
der kpoplea, uud zwar ßjr eine t-iasige I'annvchls daree- 
boten dieser Saal «d mit VonrichtwBgVTi für nuf- 

rtergendc koiosaale Silder und tu gldcbcm Rfhui mit einer 
An-pte vetaeLra gewesen, die mat auf Ritijali^eelt« der 
Mjslerteii zu deuten nicht bereelitigt sei (p. iQsfc 76) 
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Aus Oaudiaai iai beJuiiiiiii dass dem Krtis ifiitr mjiii^ 
6chen l>«r?tellirageii haupl5^^chlicH die drvifatim Heka^ 
jt.ng’ghiirtgi dfi niifl diS" Cultisse dea Sc|iAUge|^rrfeDge4 im. 
UETigcbim^ lebci^tleT pripsicflicher Fugtireii tod menaoi- 
Imber GrÜHW au dmliPii areiea* ao kruiue tlaraos dita \ ^r- 
ät^edniss gcwisaer dreiroclier Hi'liJitJ5Lilder lind Hermen 
hmrhtto werden^ hed deren isttmig JilterthLtmtkiie Göirer- 
bildtr m noch vorbandenen MarmonrcrVfn eine Drvi*alil 
kleinerer Figuren eich ecbntw. fii JiMKii Sinn wertleii 
die drei Figuren, iveloLe ein ^ati iin3 in dipspa Hbitlern 
fDenkm. u- F. 1857 Taf. XCIX) gegebene a Heknleblli^ 
jetzt itß Lourrej uffiicbllirsiiiQj auf Demctef Kora Artftnia 
und den (ncmüch als Psuiisk gtibilditcn) Tätanert Auj^ 
gedautel [n. JS. 79), tmd anek dr^Lfudie Ueftüe Cka- 
blai», »leltiie filr uaa ein widtügea S^iignl^a a^iffarh auf- 
gefassten «aniQtkrnkiicbrn Dien^es bt (Gerhard ÜildTrprke 
in flnderer IHf uns allta kunatlicliej Wtise 
fp. 9&S.). Fint> ^ eiEsre Anwendung dor Tutn Yeriasser 
der Abhandlung faran^gwrtil^a. .Mysterjeneoluase ist auf 
Vasenhllder gemacht, drfcti Cülüs&alßgnren, irerbandeii mit 
MyaterionbeauK der Neben fignrrti ti? Retminsüt'issen d^ 
eleusuiiacheu Ächtu.geprnngea begtUndet zu Sein sehei- 
ijcn. Diese Deutuug gilt zu [dielet hauptsiiehlieii gevt Usen 
durch Uerra rD[k IkuurvlUe ms Muaeum ika Lnurre 
langten kyrennischen oder Vielmehr nua Bengflai hmun- 
renuen Vasen j m denen, wenn wir Tirebt Teratcbeni fiel- 
idchl funbi'Uanitd (p- 5] wSdie Cplussalbildfr TurkümtfleQ 
sollen^ wie deren efnw adion Crilhfr (Mon* dclF Inat- 


1V,4<Jt I) Töu ihm mit der jetzt etwas mudificirteu Deu¬ 
tung auf Athcna PFomarhos publicirt wnrdeü war (p-lag- 
Eint genanwe Kranlnifis nller dirt<^ Vasen bluibt wiin- 
sebfiu&wertii, obwuiih de reu häufigste Yuritf lluog der 

Auhrodite gilt (p. 4».], ihr Aiystcrieobeans vnn dar aua 
Tuemititins XX p- i^7 fcd. Diiid-) gi^f&lgeften (p, G9}i aber 
doch nneb ssehr prnhtcmnliacben VermuLbiiDg abbüngFg 
dfisä dtr Bilderkrcia eIcuamiacJirt Feier mit Apbrudite und 
den Chariten ahsdituss. 

Hicmit hrdtpfi wir aas dltaer fnliNltrtmheii AbJund- 
lung aint Anjald monunjentnler Eriirtcjnngrci auügn^gcn, 
welche 10. rnJiiger Prufiing gclchrLer Leser sieb eignen, 
aumal Biicb der ■rierta Dand der durch Liuintmant b Tod 
iihgebrucbeneu ceratnuictTiplii^ne den Beiebtbum dar- 
ge&itencr Cmadhigcn utid Hypothesen rennehrL TiIcclu 
die gcilitrtiehe ÖewrgliclikDit, durch welche Leuormant 
sich nuszeSchuetn, der ürrmdUdAwl seiner Foraclmug iiidii 
aciten Eint rag llmt, ao wn&itfl rr dit$ dt^^h aelne um¬ 
fassende Kriiütulsa und AiMchaunng ma-cininfftrh cn rar- 
ffhteu, diiher semc LeUtimgea für Mruii-und VMijb^de, 
die HiyihLilogisclie AhÜieiluijgdes 'TfL^rdenuinlamatitiue" 
samt ^aiancber anderen aeincr Äihlreichen Sthrifien nud 
insheaundere aueii aeuia liiemiL Ijeapcociiena klrte Abband- 
luug una uklit glEicbgülllg lassen künncB, Wie schwer 
cmpfLindäQ und nnersetzt sein Verluat Ihr die nrchl 3 ob|p- 
mIil'u Studien in FrauLreleli sei, hisst sich ebenäo werug 
rcrkeiiu«!* 


in. WisseuscItafUicIte Vereine, 


Roiu. la dfjf SitEuug dta arclifioluglacbrn In¬ 
stituts vom tUk Decembi-r v, J, aprnch Professor 
Ober FfagmcDte einer luHclütfk, w^che tsirb auf die Wie- 
derbersteUung ebe4 durch Braue] zerstörtta Ilauaea dnreh 
ttalirfr Hadrian bezog- Leider licfco ^ich über den 
dieser Inachrld besouders widiti^^iütt Fundort troti der 
vuo Hni^ ncjfi:«n4!if, welcher ein Pacsimile derselben v^r- 
gtinstigt hatte, migeatelhrn Naidiforajchniigeu nichts Nn- 
herw cnutrteln. Ur. ItroECn h?gte darauf ein Bmchstliek 
der äcta frarnirD Arndiitn] ror, weLchea im ihrem ge- 
wuhnlicheii Fmidutt -tffngti l'afjjta ara Tiertrn ^leileu^ 
ffteiu der via Fürtnensjs geiiindni worden war nnd sich 
jetzt \m Beaita des comwpnnflTrendcn Miigheds AjlwIo 
P ellcgrini befindet. Er zei^c, lEasi daB^ibe der Zeit Do- 
Tnitinns augehore und sich auf den Circua dn heiligen 
Hains PdcstercoUegiumB beziehe, welcher sieh genau 

aso dem tlrtc bebuid wo diese» BriirbHtüek mm Varachein 
küm^ Eine ^ncuerE Bespreebung heb'it ll Biidt Hr- llcti- 
len fTir die VerüfTcnflichiiDg desBElbcD lu eluer der nnch- 
sten NnmniefJl dca fiulliHtina Tor- Er zeigte darauf ein 
t'ragtnent emcsr Bronictafcl, WE-khe ron dem Vontuhcr 
da Museum Kbeherinnnm tTlr daa&clLe erworben worden 
war. Anf ikmselben befinden sich cuii^ griEH^ihiBclie 
W'orti, welche dio Tafel als rin ProKPiiiedMift erkennen 
husen und sie lugleitli der roFpiacUrn Zeit mweisem Dar¬ 
auf higte Hr. Heuzen ciue Zcichautis van leaseroe htdk 
eklrj vor, wekhe sich jctit inj an^lologiichen Univer- 
Bitiitsmuaeom zu Athen befinden, DlMlbe war van Hhi- 
iChvsojiidoa ingleicb mit cinEm für di a Annalen k-stimm- 
ttü Aafwtxe fiher die« T.^fElchaa eingeädiicki wordEn. 
Xamentlich wnrde die genaae ückrdiistimmai^ zwischen 
denselben nnj ihrer B-c^chreibimg bei Ariätotefn hervor- 
gehnben. ^hlkaslich zeigte llt. Hettzra döt Phologra- 


phiß ih$ Ton Reoaii tu Tyma öufgefandenEü Mnsaiks 
(jetzt in Paria) j wrldie midi dar ETasacn ZEt-chnLcnu tdh 
T a dtler gemacht war. Dasseiho uildEte den lussnoden 
einer dinslliehrti Küehe, deren Erbauung in das Jahr G10 
ili^iserer ZEltfi'chuung fiillt. Die Dorstclltinpfin {ztddieiche 
Thierfiguren) zeigen eine Ffclhpt der Bchainlliißgi die 
für eine so spute Zeh doppelt bewündcmugswnrdi^ lat,— 
Hr. KiöMfinj spraeb über die Farmel Maertjm rrbgio^a« 
ohne Hinznnlgiing von iHs anf einiir bei deu 

Eläenbabnafbeittu m der NShe der via Lntina CTfpDdcayai 
Insehrift “ Hi. linmn kam noch einmal auf di^ EHJr- 
rerungen in der rufigefi Sitzung zurück, indem tr neue 
Gröuuc für das Vcrhrtttiiiss der Gruppen^ welche die Deckel 
der FicDroni''H:beti tmd der Pariser Cbta schinGeken, hd- 
brachtCr Alsdanu sprach drfsclbe Gbnr die Tethiük 
dieser Ctsteu itnci ^ündetc liaranf den ruLffcheitifodm 
BewtIb fSr die von P. hlarchi anr^rellU! Ansicht, uaeh 
vrelcbF'r die Deckelgrupjpen nicht bios in dieselbe Zeit mit 
deu Ciatsi fidlen, sutnJeru g^nx tigeuüicb Br dk CIstzD^ 
wrivbe sie sehtnilckeii, gearkitet aiudi D«aaf l^e der- 
selbe die Zeichuung eines an iler via Litina g^fnntleorri 
kkiciau Brlie& rar, wakiiea rin Kind ton einer Zirgo 
unter ciuem Baume geaön^ [bir&CpllL Da die G^enwart 
Merkur» den Gedanken d/iaa iler Zrua hier dnr- 

vnicllt wl nicht xühisat, to uahm Hr. Bfutm die Dnr- 
steüimn filr den jMythoi dea Aiklrpiox in Aiupmcb, der 
ebenfalls tdh einer "Ziege gßiüugl wurde, wenn auch die 
Alten nichts von der Bchhizendcn Ge^nwort Merkurs bei 
Lesern Errigniaa erwiLhuen, — Ein AeufUli an der via 
LiUina gihiudcner Toiso einrf Heinen ätaloe, welche ernen 
Mohnstengel im Arme trügt, wurde von llrn. Bmnii all 
Bild du BdilafgoL^ erkLiirt. 
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IV. Neue S c Ti r i f t e n. 


M and Uber iclit der kij-oigl. PreuÄs. Akiarlemie der Wia- 
»Machm^ni m Bcrfm. Aus Jem Jahr lß6J.. Berlin 
136^1. IICOS. 8. 

EatbülUntl Kmief : Oitrhard di# iß.r KabLnii Akif 

mvn firtimkiictcü Sptc^^l (S. &37f.)4 übet dfn VaEksiäfl- 

tüm 4er iEluser Äfri^4ipjf ihiihcdBagea nua il£Qir|ii- 

«nipiiiicbBjj NwtLiaE dö tlni.. t* VdEra fS. SÖl ff,}. BemerlnEifljefl 

xa diiii Bratlittftckta «wr AhrKfaiisiflij ftjij Vor^Eübrm tknEi. fhtfeni- 

JicLia Wexts iui perLWebdiflr Z^il (S. äbdffO hHehrifica 

Tffli Tonüs (S, ScbliiaJi dtif Vüh MummMA 

ißilgvEliEilteil «pip^piitdlCQ lt«gebencblc d«ä Um, UbbDCr {f%\. 
S 3S1-J. 

SiUQDfthorichte der kaiftwlirlini Al^jtdpnsie der Wia- 
»iLKhaA«ii. Flijl,-lii3tor. ClasM, XXXVII Heft 1—4. 
Jauiunr bis Juli 1861- Wisn 1061 ■ *1^7 S-- 8^ 

EflIblEtcad uhLet fiflifem: A. MÜIlrr AaHrtr^ rifl Beiln^ lar 
UitlinloRi« dei urlcrtlaliltbira ABcnllom (S. IS^) 1 tiiFei^ iCmifj- 
cinflu tmnjücmleii QuadxaiH idp LinnuEii lül Mchröi- 

iff die chj-BUiiliMl BealamUbeite der Bruateta In dea f&n 

UatiEadt naiJ ibie Boirfanng tu tloraü flnprimg (Sv 174 

RhainlAehes Muifium für Hiilulogie. llerausj^C^beB 
von R IJ. ll>Wtifr uoid F- Neue Fu!ge. Jalir- 

gaailj X\l. 1061. 8. 

EaUiäli laalET auiloiu La Heft Ue Heber den TiuetiDd 

der AtropatLl lt ]0 Alben ,J, «ScAfteü# 3. :^J0lfO^ ‘bm 
teÜsckiB DiaNlg EmlrUHi* (f. JSerjsavv BttinpiiiEu* der 

JflalfiT and Gniniitiatiter (L. ETxtJcAr 5 17 f-). — In lU^t III- 
MfEarjr le laiLiut Ol^TEipc rÄtsrnanic (C. BmJaH S- 4141^^ — 
In ßfft IT: VKnlutiienbiiekiHi^ "i Scbrifl; PrMsdiuKbCT La- 
lEln (F- BBirAi BxGOlff,); ncüe Lertulspi^cbe l*apmii (#, Jt. 
S, EplgraplaMPbes i'- MlUrhl Dsd J- fl*w**r ä.VdSf.); die 

AthEnr l'öriJlMai iu '"iLLn Ber|L«e [J. Arerftwefc S. GJBJ. 

Philola^uB^ ZeitÄchrifl lür dm tinssiadhp Alterthutii, 
btrÄtfc5E«fr«?b™ ^lul ^jpn Jahr^n^ XVH 

GSiibi^n ISGL 768 8* 1 TalV - XVlH Ikit 3.2. 18412. 

Eniball pnler HüHtenn irif folgl: die f;ediclile dei UeeJiidUi L II- 
(H. Mn-htl 1^1). — In II II I U^be*" Epitbeten der CüUer nad 
JtroA 193—'2783; die tiediclilc dtl Uöitwlas ■ fl, Afer- 
6rL«!bb4:be IbseIulFi JuE llppbae (17. F. ^ra^uEenn 
3ti^ä*7l- AlbcnatUplur in ^'ilia Bur^hw ^ A- ÄÜ7 — 3SBj , 

Vte EDiJsOLl «alentifl’ {J. Omse 3ßi|. — b ileU Hl: lieber 
feilicciipel and Tbeiasmip deri™ Bfcllir mnd AofleraEiEia^. I- Ue^ 
ei14 der Alhma-Mte uBd 4er Albrna-PiirtlrfiOl BöfUr^f 3Ää 
ttebUgenicIl di?T üfiltirr {Ä, BirAu^rjarA 431 j; m decj 
lafl Reuif| init|elbdjllflO keebrirtm (Jf. 349^ ztei Se 

ttUtcllle InAEhrilbu Im »hbuo Lij44wit* aa Venjjia A. Coxm 31 ö— 
331}; kütbün äSÄ). - In HcUIV: Heber aftunsle ^»i- 

imptl und ThtBiureq, deren BjJder und AmsuUnnA, 2- Üer Par- 
tb«Doa und Hckiioiiipedö^iii dur Cdla d» l*K«iitrnun (C. flarfifArr 
377—SDä’i; dJi lüpinita {JT. ^irimrÄ Ö73—G82ji m C. J. Gr* 

DÜ.G60 li. Ktü 718b - Jabra^ng xm \n HeU I; Heb« 

agtumk Kölkmpel nnd TiieflaiLren^ deren HsldET emd Xü**lallnnf. 
3 Pis drei Urpens i« U eLal^jcapedei iHit Ibreni KleLdEf-dßlt- Pünj- 
peie (C. BdFIfiArt" 1—33'- — Id Ueft II; Zm Pbn. ISat. biftl- 
miVpüi It. PiM -Fna 3tii-337)H 


JahrhUchfr fTlr klaasiacht: FhilDlogie, H£raii5|egebr[] 
roji A. Fl^keifien Juhrijaii^ VTL f Zugleich als Bnnd 83 
von Jobn^s Jahrbriühem). 106 h Heft 1—1:}. 868 
Hnlltallftid nntrr andrrni: 7^^T UiiHnde 4er Aufieber de« rrn- 
li^Cäntb^ua ( j|. jfir^Afln^ S. 4T—58]: die penEre Lllteratnr de« 
PansojaiM (J. ft Oi AVMuAarl S. 297—316. 171-4813; 1^^ 0°“- 
dorf, loDier iiiC lahTpa (£. i49 — 4^0); dJe pJJiBcb«! SltiUETa 

noeli Cdur (jI. £;exfemäijra 3BB — &l3]i oBiiBiiidecLle In- 

scbrinieD tm PaotiUp^un (P. Beefrrr S. 521—331); lar LilUralnr 
det eniitep Hübnenwefmi fJklirfBöi «in 8ebäalHirti.p, Hwide nnd 
äffinunerbrodL ^Einmiiirr^rMfr S- 5&3—57BJ; Iflscfcrll} noa Tegea 
Midüizltj S. &&3^39ü l. 

ini irjj^ iv 14^^~ 

vai^ i-tüitAiu<^^ iT^jauri^ Tijc 

jft^'ft^rjJnefrJC. ^iV 1062. 4^^, '[u- 

13 S. ft Tofclu. 4, [Ntui? Ful^e von di-r In^ 
Schrift no. 4150^-4131^ samt FuuduDdicD.] 

BHUlchtir ff;.): Uijlirf ii^oun]!i: Fcsttwnp«! utid Thesaurco, 
ilerm Bildrr uud .4u^staLEiui;|^« Aua di*in Pbilologus 
Johrgnug XVUh XIX. 

EntbuJkQd »ie rol^l; 4 Fruedria Lu Ptifibennu. PtLiiiLLb.eb£iflcbe 
VrapPEJi. PpiTeraJTiro IV|1[ S. 385—11J); 5- da« feclil- 

liche Verhiitniu des :^rItAti(;iUefl ia der CeÜn and dem Prt^netia de« 
gFüBseH Birn^enipeti [6, :j77 — Sr $-1. 4iis Aiuitbemij and 
cnnicaefldlrEe Gitl de« Teni|idH:l][itzeiH gegenilbet tinn beLl]f]gEC]xcfalrn 
Hule (Jabriaiis WH S. 1—73), 

CurtlHa^ {F.)l Eecensiou Hbifr die Zfii^elmffeo fThlferifrjp 
ncil 'A^/ttiülüy'txr, {Am ckn Göttiogtr Ge¬ 

lehrten Ana. 1862, no, 8). S. 201—290* 8. 

Fj^er (Kh): ObservrüiDns historiqnea anr l'ioadtodon f[Ui 
eorr^FponileLit cliea ]m Athweiia k notr^ «tut ciril cl 
ex|4ii;^tioA de rtnseriptiou inedite criinC! pbqne de Brouie. 
(AuÄ der Hcvue »nJiEölügiquir ISHIJ &> S, 8. 

Cföfirin^ (€.}: de tnnuumenla PktneEDii tL Jennr 1062. 
C S, 4. (Lcctiouacfltfliog,) 

qnlLuadiuji |»raetciruin GaUine NarbüurmAb 
tnunidptaliuio tnac!ri|iliümhu3 disseTtnlio biatarici.* Lip- 

siae 1862. 39 8. a 

OcerlirckfJ,): Has elrpsinische Helief nodomuls. (Ah» den 
Berirkrfin tlcr 5?iicba. GeaeHscbift der Wissanackiften*) 
2- 133-144. 1 Tafel 1&6L a 

ScÄpifftr (AJ\i Rede im-n WinckelTnftonafeste. 21 8. Grtifa- 
wald 1061. 8. [Vgl üh«i S, 241*]. 

TTöijncr (-4)= InssPjfipticjM Grecqnjes recneiUitis en Äjsie 
Xlüieure. ÄcadEinle Enjale de Belgique, estmit du 
Come XXX des inL-mciire« couronnBn et de* ^vsnta «timn- 
jeersr (Nehsl den Berichten ton Hüultz biud J. dr TFl(«c.) 
47 S- 8 Tnfciji. 4. 

ll'irxcTcr (F,}t .IhaJenaisehea Muanuln (desaeö Tciineh- 
rungiTi hrtrefleud). äqa dett Göttinger GekbrtGO An- 
eejgrn 1862. uo. 2. S. 20—43. 8. 


BertuBgegebeu von £. Gtrkard^ 


Bmtk uiiiJ Verlag von (J, Rtimir. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur AtüAäoloi/ischen Zri/ttBjTj JaArganff XÄ. 


JM 159 . 
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— AudgtMhmiigcnf 


I. Wissenschartliche VereiDc. 


[loM. ln LlieÄ}üJiri|C“r!fi Sitiungd« oTCboo- 

lo&!ä«h<?a liislitpta vom 3. Janudr legte Hr* 
im Anftnee d« Ilni. «ojii, CoRierrnton dec KitLBerpa- 
Üsiep lüphrere PlicitoCTA|ihi€w vor, wiHcbe dEugcücnwurt]- 
srtQ iSlflQil der von Ilrn. Haaa Im .Vüftrag;t Nfliiülcons ÜU 
gemii^trn ALia^^nibmigPR m deu Faniesigchen Gerten ttii- 
ten. Bis jetzt sbü Jieie Äiisgrtbonge o hÄRfitaTn-bicb lo 
der RlcbiRüg auf den Titnsbiiijeii und auf iler andern 
Seite liicli der elkcmuligtüi vilui SjihJa an unlerncmmen 
worden. Ur. UosJ^ der zii^t-gen war^ fu|rtE Erklä- 

molfen hinai* «tnl vcfpflichtete dsc A'erwimmltuig n*^n lu 
begmidcrein Dnnke liadurchj dnaa er sie cinluil am iilidi- 
lUiji Sitziiug^tnpe die AujgtuLungen m Augenseijein in 
Hebmen. Hr. Upasm theillp alsd/mp die Resultnle aeiner 
FüCMhiingen Eber die Lp^p der GebHude, ireklie düs Cu* 
riagiitn nrhis tiiiJ dk Xüütio der lirittpn Region zoweiseo, 
mit- Bi^cf iHibekAiinte Documente lies^en ihn die frri- 
hiTü ErfclÖTüiigen der betrtlferiden Stellpo ul* inthritnUch 
erkennen. Dieselben befitdu n eiinesillieilÄ in der Augnbe 
von AMua :t[jiniilins fjbr r die \ußiidung der bekannteri 
von Beamtffn der kaiserlkbEn JtTliite faerrldiTeiideD Wei- 
huiLgiiiiKbTi^cn, jmdemtbfiia in der handscbfütlielieu 
KotuL Pea'i Eber die Entdrtkung mner auf die caairn 
Miaenotiüoi Bkb beliebenden Inii-cbnft. DMiBeh njirde 
die kaiwrUebe MEoie bei S, Clementu Ues^^n, wnhrtiud die 
öistra Pilsen ntinto sieb Idntpr den Tituitliermen litfjindeu. 
Venni Reist dieser fcsJetl AiiisJiltafHinkie und citiiger An- 
EBbcn der Allen Eber die vmebiedencn GehrmJe dieser 
ttc^nn iHsat ak-b mit riel grosserer Sioberbfrit die Lege 
der übrigen Rüiilicbkeiteu besHmmeii. Ule ilarouf bwpg- 
liclieii Untenuebutigen wird Ul Uenzen in dyn Seliriiieo 
des Inaiitöts vprOOcnlücheo, — Ur- liniiin zeigte ein Rra- 
figilMben^ welche j ihm von dem KunstbroiiJler !le|iiilelti 
vprgEnsü^ worden la Anlage Und AuBfubruGg igleicli 

Aumiitlik, au-lit dasaelhe ein nnoklcÄ sUuendes Kiii^bchiitl 
dar. Bokrrinit mit Arbrrn tr^igt dpsselür in ilrr LlnVi;n 
Achrtn und MoLiiblinnpii j Aas Attribut der Rcpkten, 
weldiP ßiif deiD Knie rnlit, ist verlorpu. Ur. Brunn wies 
dm Gedanknn lurilrk dnss man tiuc Daralellung des 
Sommers vc^r sieh bpbpp indetn die Jabnaneiteii nie ein¬ 
zeln^ sandPTtt luaammEO mit den fuide-rn und so «lass die 
wü die andere verlangt, gebildet wnrden. Derselbe er^ 
innette dahrr an die IVaratettlm^lt auf den MEtizen des 
Catnmudii:s, wo do.r Koviia Anitus mit dem FDllboTu gö- 
genbber den vier Jabresirilen, wekbe auf ihn vu komm 
eHt<?beint% Für dcoseibeu Xovus Anoua nabtn ££l Brunu 
den früher von ihm ab jungen DionjSos erkl^fton KnS' 
beu nuf dem Mosaik von Senünn» jetzt in Münchpti, tn 
Aiüptn rh — Dariuif bespmeb lir. Braun etuen Diskus, 

h Vaam Lpieni bekJUHt lui WLtidpr“# ^uCebU in dPa Dmk* 
m^cni a. Fondb. Iftfil S« 1371 Tib CJLLlfll, ft 9 . A.- J. W- 


wflcbea Hr. i5ifrjitrai«i* in die Sitiniig gebmelit batte 
und licr iiacb der Augali* dcs&elhcii in dtr Niihe des Pa- 
lustH Cinci gpFuiideii worden wBt„ Hs ist i-inpt von den 
Disken, wpIpIw dann bestimml waren in deu InterünlLim- 
nieu von Perisljlpu nurgeh^ingt in worden, nnd welche 
man wt-iwn des iLlufi|ea Vüfhommens hm-ebkeber Dar¬ 
stellungen niif deii^lbpu baecliiiebp xu nenueu pÜegL 
Auob i1i(S<?r leigt auf der e‘ncii Seile dm juugeu BaErekui 
lind eim- Xyniphf; auf dir amlcr« Sttla fitidcn wir ein 
Bild drr Miurrvm, welches, dn Minerva sitzend dar^esielit 
ist, S.U eia eolfencs beipiebiiet werden dnrf. Utk Bitlun 
wird auf dipppu Diskus^ weldser aicU durch iptuo vürtrpfT- 
UdiP ErhuStui^ ainj??kbocf, wegm der KigmlbEuiliclikeit 
dea Stvlfr in den ischrifien des initituts luruckkomnien. 

iti der Sitzung vom lö- Januar legte Hr, Ucnsrn, 
indem er na die von ihm in ejuer Sltnimg d« vergalifc* 
neu Wintert iiutrruommpne WiederLer»telTini|j doa Frfeg- 
mEnli diT kutjitoIiniBebou TrjuinphnSfaateft ennnertt“, wtl- 
cbift sicli auf die Jalire ^57. 558, ^5 beaiebt, den 
GypsHbgiJsa eiuea mderu FrafmeutH ElknlLcher Tafeln vor* 
Dasselbe wurde 1819 uuf dem Grbiete von Tolentinu ge- 
fuudt.ui und wird in der BibliuLbek Lcopardi^ ZU Recaunu 
aufbewabrt. Die erste Kunde von diesem Fragmeut vpf^ 
dankt Refpreul Hm, Drfllc/’rrrÄ, weleher dosstilbe in dem 
UaudfrGhriÜciicntalog der genannten BililJodiek verCflent- 
lieiit Ibndt wjthrend derGypsab^uBt durcbdleGEte derCrüfin 
PiieliflU J^eofMirdk die freundbcliP Vefmitlhing des Grafeo 
^irarocr« AIicjzUijalR lind des IVoR Älan^öUiiri zu Osimo 
^ergÜLstigt wnrdp, Ur. Upp^ wie yuUkonimen 

da» neue Fmgiiicnt mit dem ciwRlintea dp^kapitolinispheu 
Täfeln iLiäanimeTipwe. Jener M. Uelvius, luti drüten 
NfitUicn ui diecu Ttfelo wenige Spistml gcLliehea siod, 
wurde tu der ettlco Zeile dte ntaPü Fm^entes enrhlmtr 
wie diea die in den folgenden ZedfU enlhaltefifu Tnumobe 
da Minudu* Thcrraiia, J^ordus Catn rmd tiaLoctini Ca- 
miniuut flseigtu. Damn fugte ilr. ili-nKPU^ Erg-ruiiingcu 
dt* neue-u Fra^iPuU im Augciduaft an Lirius, indetn rr 
xiigleicli dieDaritrilnng desLivin* durch nme Däleu vcfToÜ- 
sUindigtL — EIl Ilr an m ipigte den Uikaoateu SpiepeJ mit 
JpT Diifstetlupg des Streitea iwiidirp Venus uiiil Wder^ 
ulnfi um dou Resitr dts Aikml* und knEpAe daran Be- 
nebtigupgm der frObereii VcfolTentlichoug (Monum, didF 
Inst. VI tar- 24, 1), bil weicher nicht da* Original selbst 
aondrm eine Zeichnung dcsK’lbpu rorgflegen halte. Be- 
soodpfs wichtig ifMbicn die bei der Beskbügnug d» 
Spleg^ Belhsl rum Vorwlirüi kommmde GcurtlvrorEu des 
^mens der Pruwrpma ^Proterpifinti), welcher Geuetir 
■ich au die auf audcni Spiegeln vorkommeudEti Dative und 
AccuBatiTO luachliPSaL Bei dieapr Gplcgenhcit Üietlte Hr, 
Bruuu die gijinzKtdo Eold^htii^ O, JiUui’t mitt woosch 
der Buf einer bronzeupn Cbta {Uouumcnti delP Initituto 
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VI ^ LVJ rorkoranictide IstpimÄchi? Nönit OIN^ ^IAAIA 
nth nitfht nafOcnomin» bculche^ sondpni URim&mma ul* 
Bciieicbiiuu» der Asmuanc li^(HitPp ihtta Gcalalt jiich aul 
dfr ÜHPstellung noch wkriinrü IHsst — Durnuf h<^Lea 
aitli iLRmtlich« AriHeacncif ünftr tTitinirif dcis Um. Ho*» 
H^il den Pftliiljia, utn die dortigni Aitä^TiibLinst?ii m bc^ 

rilditi5«VH ^ 1 TT 

In ejer 17. Janiiw tLeiltü Hr# JTom 

Bp^ef tlö fTflniüstficlicü ArcbitwJtea Driii- lluerry mit, 
welcbrr tiilt tief Wtederberateilung des TempelB Her¬ 
kules \1ctoT m Tivoli beaeUrhftiet eine Wcihmschflft ge- 
rondeu hüttr, welche ün^wdfelliafteii Aufüchlias über die 
Lage lieg TOTfiels gleht. Iü der Imchrift Iweu wLr von 
einer PoiriptiinBp Galliti ciafs NMtluulcius^ welcher la einer 
andern lu^chriflt welche dwWlhe Pompon 14* ihm gesetit 
bfttlr, V- iVunfiiiliittit .VlI<^^E^ und pra ^räelüre 

winl, ilr. trfclrirtc- vergebens nach einer 

Xotiic nher cioe vornebme Pftmilie NjiniEiia gesucht 

und ßlierh*Lipl nur ein Seispiel deäselhen pfLindefl rü 
hidjCD; derselbe sctxfe die iiischrift lu die Zeit ^or Nenr. 
Hr. Rosa beiirlitcte darauf üljer die von Him an demsel¬ 
ben Tage giroaehie Etitdeckung oinea sehr gut erhaltenen 
ohne Zwififd m dem clituit gehbrigs der 
von drm TitinLoupii mm Pnlatiii htnauffilhrle. — Hr. 
Kltiälat§ ecigte eme sehr raefkwrirdige Inschrifi, wekhe 
ftji dtr rin LaLina in der Ndbe der vl^nz AijtiÄri gefuuden 
wdfden wJiT. Sie imfiut eineu Jtiiius Julionut, der bt- 
reichuet wird als t^Er phUosnpm primiie; 

die licmbch duDkeln AnsdruGte der [nsulirift nicht falsch 
gefasst shid, so kam der^lbe hei der glorreichen Vprtheb 
digung eines TÜmigdiHi Ijigera üm. — Hr^ IJtiisen legte 
eine von Hru, milgetheilte Durelizeichuung von 

Inscbnftcu an Bleirulirtn vor, wekliP vor Enrzem in den 
cantra i^raetonana ausgcgrahcn worden waren. Upferent 
eigfiff diese Gelegeubfiitt nfn die Faliichheit rersehkdener 
Ligorischer Inschriften, die derselbe au Wasser lei tungen 
des Frütorinncrliigm gefunden iu haben behau |jtete, iiacii- 
ruwehen, denn '^Ugonns überhaupl eine besouderc 

Vorliebe filr das Pf^tufianertsigor gehabt p haben scheint 
Unerkllirt blieb eine Inschrift, weiche mit dein Consulit 
des Jahrca 175 die Worrt- Icj^rra caa^retU verbindet- — 
llf* Oman legte sechs klebp GegctisUlndt von Brnnzn vor» 
Tiiu der Form welche man gewöhnlich, als bollae in be- 
^eichneu |iFle 4 >t. Derselbe Terlheidigte die ihm pl^ der 
verslnrheniui Frau .Ifertßrtt-StrhPdjU'VniiiJEeu laitgetheiite An- 
sichh wonach die$o Brouien nidit hnllav soaderu Siegel* 
kapwln stieiL Daranr zeigte derselbe ein Temcottjirelief, 
welches im Allgemeinen ^ei andurcu von Combe und 
f;ami>an(i verSfflnthdiTen eutsriricht, zugleick aljtf eine 
neue Sthtze fitr die iX Müller äuLe Erkhining Jener bei¬ 
den biütct, welcher diiriu die Mlodejerkennung des The- 
seus durch AegeiJs sah, nrmlicli dadurch^ diis dassellie 
mit amleru ReGerJarslelluTkgcn aus dem Lehi:« di:s 'J'be- 
Eens inaiimnten^iefuji dcu wordpri ist- SchlSrsslicb legte Hr. 
Bmnu die Keiänuus eines Scunihaciis aus Gurtonn vor, 
auf dem flieh eine särme Daratcllnng drr Mrdusa findet. 
Die Medn$Ji ist enthaH|jtct Uud aus ihrem Halse geht 
ujcht bl 05 di r Pefü3u?i iicrvor, sondern lugleieb ein uieiiflch- 
heb« WWn, ChrysaorH, der bisher uur ein riniiges Mal 
auf eiiiiT Cti manischen Vsae der Seufitnluug Cam|iaun anm 
Vütscheiii gekommen war (Ann. dcU" Inst- tav. 2J- 
Sn de? {Sitzung \xim 24- Januar bciuerkte Hf- Jirnsen 
mit Dezüg auf die vürim Sitzung dass Kr* Kieisling ui^d !]■*'■ 
Oegeukoih ln der losflinft der ßleirühiu (lesterii CfiaPrcfiff} 
eine llcErlchnuug de* WasseraotlieiU, welcher dtp PrJ5to- 
riancrligtr mkam, erkannt LHtten^ verhehlte aber nicht da» 
tliBt trtJiifaDg wanl inrni will lon roH™ Besehen. A. 


tKgeiw in diftser Bedeutung ohne Bebpiel sei. Nschdetn 
derseihealadanti die Dindjielchuungeii rachiedeiiCT «ntjcr- 
dings gefumieuer luschrifleu^ welche ilr. in die 

Sitiang gebracht hatte, voegeiegt, von welchen eine einen 
ndifffor n codidWfS erwahut, herivlilete er iiach^ Miuhei- 
luugen des Hnu DctfjnrdijiB fiber dm jetiigeu Siaod der 
PubUka^oD der BorgbcsLschen Werke, die jinnsnehr als 
gesichert hctmclitrt worden darf Hiernut Ir^e Hr- flen- 
zeu einen von Hm- Loucitti geiondciien und vuii demsel¬ 
ben dem hiaUtut gesdienkhsH Zitplstemprl ^or, der, an* 
fangs als uueJirt angesehen, von Ifrii. nla ideu- 

tiSiCh mlS dem ho ßnÜctllnp vütn Jahr IftiiSJ verutfentlichton 
ßoltu erkauuE wiirdis imr dass bei dur JanmliLfen PiibU- 
khtiou dass ohnchui lüekenhaflc EuVCmjiUr falsch eaitzifTcrt 
worden war. Nach der Ery^n4iig des Hrn. Klt^llng 
hvwag sich der StiHmjiL-1 auf den POWfirt LicinU und nur- 
den m üemielben die lünea T. IJuirtfdiia Parra 

erwfibnt- Schliefisilicb legte Hr. Kpzen im Nmncii des 
Ünu SjioiiD, RectoTs der Uoivershüt von Ca-liari* den 
Jahrgang IHfiß nmi 18G1 d4i vun liemiselbrii verüffpt'- 
liebteH Bulletrino ^ardo vor, indem er die groise M'^ich* 
tigkeit dieser Uritcmuhajang für dio wenig bekaiinteu 
AllcillinjMer der luael Sardinien lu^rvurhub. Derselbe be- 
fl[ 4 rach nkdnnn eine schon fruber von Hm, Spauo heraus-^ 
gegebene Insdirift, die er kuf eine neue von .^rhier «igeucQ 
frühem p^ciwohl, idfl von ürt- Krkbirung SpflOo'a (die der¬ 
selbe nocSicriGls Einmlirb ungirickllrh vt-rtlieiJigt luitte), 
mbwriebenJen Writtr atilfßsate, indem er dit* 'Worte DE- 
CVUL'VT.T ■ SCU ' CEK tu decwriul* rsrnrio auf¬ 

loste liod zur Erkhiriitig auf eiuen Artikel im Dullettluä 
vorn Jahr 1859 (intefjio cd ipjua hiNid« Ottkiuzc) verwi-es, 
worin ein mrripiu^ccrtiriifs uod &cr4tai?c*frnrliim Gegmflflis 
m tcriftttc llhror** ^ur Sprache komm um. — Hr. Bniutt 
hcricLtefe nach einem von der GrnHu <JiüiefflUi-Looofi;Hi 
mllgethcilten Briefe des Unt- fiher einctl 

cic^rn Jahren in der M^allnchei giiiiiiidfnen iScliats, in 
Goldsacken bcsttheuJ, welcher von Pmf Bock als dem 
güthUchen König Atbanarich ongehörij; erkannt worden 
war- Alsdann kgte Ur, Brrruji im Besitz dt* Hrn. 

Loeuftl brüll dllclie Spie^l vor* Der eine strlU vier Fi¬ 
guren mit plirvgiaclier VlfiUc dar, der ändert gehört tu 
der lahlf eichen Klas^a vuu Spiegeln, welche die Dioskurcii 
ln Gesellschaft von zwei andern fruttlieUeu odsr Heroen 
daj*tellenT im gegeuwüriigeu Pall von Mlueim (McM/’m) 
und Jolaofl (Flic). Auflfler verMidiledLiien anden> aoabgen 
Diirstellungru zeigte lUfcrcnE eiitiin Spiegel, der tiruCfdiuM 
für dos Bi rlluer Miiseun] erworben w orden war, nuf wef- 
chein ln »bullcher GnJpplrnug Lornttp M^nrfa 

uud Fli«^ vereinigt erscheineii- Aul einer vuu demselben 
Um. Luvjttti in die Situ mg geliTaeliteo GeLnme erkannte 
Ur, Urntni einen ?.Uieudeii l>ioii^*[ia oder Saiyr, widchur 
inup bSftige Maskj! in der Hajid luilE und mit einern vor 
ihm ateheuden Knahen oder kleinen Satyr scherzt. Zu* 
IcUt zeigte Ilr. Bmun den Gypaabi'nas ein» Termcntte- 
rGliefs. wekbes tiu Gegenstück zu dem in der vorigen 
Sitzung hcsprocheoimi bildet, uud nachdem er einen Ueber- 
blick über die trErmehiedeiten Tliateu des Thesenfl^ ^ie 
auf derartigru Ki'Üefs, welube ur^prfaiglkb einen Cyclufl 
gehiblirE hotten, TuFtumtneiif geweben, erklMrte er Tüe vnr- 
rirgeEiilc Diir^telhmg nla die TüdtuDg Sklrnns durcli den 
jiigenJhchüu UeldeTi- 

Iti der Sitzung mm M. Januar h-gte Hr^ 
eine Von dem Architekten Hni. Zinmicruriiinn nuvgelijhrte 
Zelcbnnug eines sehr mefkwurdigeu ^liiliümeiitfl vor, weI- 
ch» Hr- GnghjtriB bei einer mit GecchmIgEing des Elgeo- 
thrimtrfl cles Bodens, Pririol|«i Tarbnift, uptemommenCD 
Ausgrabung ln der ■S\'*he der fliigeblLchen Vilbi der Quluc- 
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titi r r oJcr Roma f«ch» an der Via Apfiia eotiefilit liute. 
Daaa4.‘llH' besteht in einem marmoroen AiiiHiTaL, der üBen* 
liu tur Ikini^rung des Och bestütmit war. Dlfl Zisi«lnw<iS 
nebst den EÄlnnnis^^o Hm. KiewJiug ™d lo lieu 

\nnalcu d«s Lanfen'ilen Jalif» lur Verüflenthchutig gc- 
— Ur. Lnaet tlwütc eine in der Näbe ifüii Itoma 
B ^lii a un der Via Latinn gefandene Inscbrifi mit, wHdie 
sich auf vmm XI. Ulj.ius Ej^apbrodilua, FreigeUaaeiim 
eine» PbacdimiiK, beliebt. iJiacf PbaetlLnoa, weiclieii die 
Insdirill ala .Jifpnsti u cntiieul« beiei ebnet, lit hbm def 
r.rlieiiilifticn Vennxithung Ilrn. Jitnsenf mil tlein tu 
iwei liiidiriftflT» de* Antkaoisdnm XlwaeLims erojilmUn 
FreUrt'lsMenm Trajans sictclieii Namen» ideLnsdi. — Hr. 
/irnzea iwei im l'esila de# AdepkalEU Urn- LöUflJft 
heliitdltclle ‘sland» ujtssliea' vor, wcltJic l'uengm ge- 
Iimileii aicb «nf den l’erusiniacben Krieg itPöcben, Ai»- 
danit leigu» er den PajdcrabUatsth einer »ur Kunem in 
Qalia irefnudtueu Lnaebrift, wrtelicr Toti dem Uammeada- 
tore rireeall ifergrinsttgt wnfden war, üi tler Ii^nnll 
iil nrtcb deoi Uefereaten von der Wrdiuug swewr Kröten 
die llfdei \oti denselben war die eine dw Uis in Bbba- 
stOBj die andere der Venus in Argoa bestiirimt, Sebbess- 
lieh besprueh Ilr, Weuaan einige dtia toh Hrn. iMUfitn 
miteetbrUte Inschrlfttai uns l’iadeina. — Hr. rfe Lalrt Us 
Mupn Aoisau über die Ableitungen des Namens Uion^ — 
Ur, fiuo ihsn. VQd. Unu Depoltlli 

tLiiÜtt BrrniiiifttitDette* wrkliE nygitin uir mit 

Pflt^ra m der Ri'ciiEi^n die slüSi uui UirEii Arm 
findenJu SelilfttiEe tr:i»ikL Diewibe reraienc Mwdil we- 
geii Lhnr GrDsse (27 Centimi ter) als 

nctii?D ErlkEltung BrAGhtuog. Hr- Bruün legtr iui™nEi Ute 
ZeirlmiiEhft eiacfl Hülieftt töFi wtlclies udi Ixi fitieui te 

ia dw Niilie Uir^ UTfio della Ciambdlo bcfodflt. Dfl$scIoe 
iteUt Achillei üftr, weither dSt Lym iii iTi^ffennart stiu« 
Lehrers Cliiron ein GegensiamU ai^th Hn 

bcTÜLiutes poEnpnjÄiiisLiJii'Ä WanclgendriHü befeinn^ »ich liicr 
itini ersEP]! M»l ua einpin Werke clrr ^ilptwf Uüclet, 

Jii der Stimmig 7, t'chitiRr litriclUigte Ilr* lirn- 
jji-ii BeiüE MiEÜiciluBK aber die Iüm irjft Ja- 

hin, du» ifl d^™dblüu wie iiüii P. wekher das 

Original «Uiat gesehtii, veniicliert hübe, ui^ahi vua einer 
der \mui Jü Argtia geweihEcii Kruiir, sondera vuii tmef 
iinkr den beidea Krauen demelhcn Isis gewidmctea atatnc 
der Vinufi aus Silber iHd liede seL Er mbdann 

Tm NAiiicn des Hru- Lm^Ui eint lu 

refnndene Lsrntic aua Tierracottcii welche in Rencf le 
Kypfe der Uii uud Jö Sempbi intl dtr Liiler»ch^t 
AfiEEIlKAKOi enthielL &^ldie=dich bppracli Hr. 
IlritiMi ilic InMbriR eine^ AEtnnst ^Teleher bei S. 
ddi' Ürtn in Tnüti^rerei. nn dcrselbtu Slelk w ^welcMr 
ticben Eiidfrm die auf den pa§ns Jünicoknäts bexughenen 
Inschriften nura Vorstlreln geLommra^ geftmdeo wördtii 
wnr# Däs nrii entdeckte Mnnumenl «st für das Heii de» 
KAiaera AlcMiidcr ScTPriiB Und athicr Mntlp Mamiriea 
Atigu^ta dem ^AM-Jetnuö" rnn dnrm Militrntribitneu Aure- 
rcÜLis Sili'fluua tmd An dem «eweiht Profesaor Th-Monim- 
fl«rt Äua Ikrlinj iveScher tnra Torher in ilnp 
iiar bemerkte, dtm bj den l^cnkmulem der KaberEcR die 
gri^lsciifl Xameniform ^^ikh-iiio^’ viel hüafigCT std ala 
die Uteinisühe *s\esniliEiitu\ Eine ErscUrlnünf, dtreu Lf- 
lUTLrang m drf griicbircndcn llApplst^dt nkht schwer 

_ Dersüllie berichtete RladaBn üjydi dtu alitüieilmi' 

gen dö ccrfcapoiHÜrcndcii Mitglieds Bru. Zohet in Ma¬ 
drid, über die havtt>H47chlichsten in Spanien bU ]etit fi*- 
fundenen JIiliiilLcaauireii. den von Eouw* den rpn Lina 
und den roa CastulOL Drr Thtaauriu vnti 11 *km ui von 
hjoher iüstoriicher Wichtigkeit; er hesteht aiu bkiUtchen 


Obpk-n und Litri^a toh jdterUiünilidaef l-orm, weldicn 
sch MUnieij roD Emunrui iH'igcmiwhl ßnika, deren 
urrige TPö grd^ter Aebidtdiköt i>t tinJ welche gcwm 
die SiUesteu Mfinecti %md^ dLt aßdlich rou drn PyrinSeu 
geprriEt wnrdciLi Iho bcidcti andi'm "pLiüiiurcu bestehen 
hi£ rümiw^hen Denftrw und rw-r sind die Müuicü rou 
Lina anÄ deinsetb^n Jalire, wdchtm auch dm ludteniachen 
Thesnurcü von ViHoln^ QalUccliio uml Ssiuf Aeiue angc- 
hürto, atmlich deju Jahre »irr BltgcineJncn Verwirrung 711 
nitdi der Enntmiung CSmith* Viel wichtiger kt drr Fnüd 
vüti Cwitnh), weicht!F im Jidire lülS cEildcekt nnd Tom 
Marchm de la Aula mit Ki-uiÜcher GcnAii^keit bwlirie- 
ben wurde* Er ist der hliestc vpn qUcü bis hckBUü- 
tun cLil er am »iiht Jahre Sltcr ist ala drr FdiiüLiicier Thu- 
iourua, und cothlUt wie ilce FnaulaEkcr ciue iiupdieure 
Menge “Voti Denarcu wjs den JAhren GC'2—GT^ Schhäft^ 

liclilcgte Hr- Britnji die Zeiehnang uincs vmi ihm unter 
den iü den Ibdalpgen nicht rci^ielrirLai Gcg<:nst:Ljideii des 
ehcMEiligcn Cüm|jan 4 Vhcü IHLtsenma gdhiiileneu Spic^l 
totj wchdber walirschcLiilich aita Oaerc etariiiiiE. Hai^cf^lciU 
bt Vcnnft ll’uniitj siticnd mit tmerCistc neben »5^1. Wu' 
sie tkef anrJcni steheiiJeu Freu ptaea Ktaü* niebt 
Die« leiitf Ifllgi *1™ ftnilwe InBcLrifkeu liikniiuteji 

Numea . 

lü Uer Sitiung som 14- Felinuir »lUteU Ur. hi«>ri»Ap 
über (lif C.‘on*«lti de* Jjbf« 117 luisercr Ziltreehuuüg. 
wek-li« gewöhuücb tiuJirtliii» Niger iuhI Ü. Vjpstmuu 
\i>Toni*Tiiis gciiAiml würden, oluia cisss 0 » dem Keferenien 
^lumnu wiifc lu findeiii wil welche AuturUnk »ei m die 
eines slti « SchrifUteUert oder einer InMUinft, mdt die 
i^tiüni der getuumten Coosuln gtüiideüMi. Iiv den lu- 

«briften würden dieselbvii *iets mit cbm blossen eoguominn 

uis Niger mni Ajirüiilfirm» beieiebuet Die« UngewissLeit 
wird utch [Jni. Kiessüjig cinißerimisaett dareh am Stempel 
BißB* Zieijtls cehobfo, wclcBer in der bsuflscLnftltelica 
Sammlunl rou Fighius akl. ^llndet. Nach der von dm 
Refereiiteii im ternui« menender mrstuin- 
metten imchrift «rirde AuniUiia «ln* genülionm des Niger, 
IleLiiliüs, ein LiiLer unbekannte» »ouien, du# des .4pro* 
iiisnus sein. — Damof legte Hr- Mmiiniwn den ran dem 
corTBinjndireiidtu atifgliede Um. CieweNi« milEetbcdten 
AbklütacL einer aichweelicn Insehrilt »w» Falesirnj» rar, 
welche nadi der uogemiucn VcrnffenlUebnug rau Cectnut 
im C. [, L, rol-1 na. 7,1 Abgedruckt wordeü war. Er la* 
merkte lunSchif, dass in Prünesle risl rrülirr nl* in Rom 
der Gihrmudi der Schrift »Ich lejge, ntid dass deuiiunb 
in sehr nlten ZcHeo in l’räoeale «be nieht grrioße Cultur 
geherTscln habe, wodurch <lies« Stadt damtd» Rom über* 
ireeu geweseii Mt* Darmis erklarifi sieh suiii Flicu die 
ufvalitjit, welche Isngf fifischcii leiden Stadien beslaiideu 
hiihe, Hr. Mommseo wandte »ieh diuauf auf EfklJIrnng 
der Iniclirift, welche durch ihre greuiniati»chen f ortpen 
besonderes [jitcTr*« Imt - Ur, Wmww le^c rni Aumlrt 
aus hietra lare, weldies hei Arbeiten nn labst «w Fiir* 
sten Aidobrandini in Rom gefuuden nud mit Eiuubiu» 
dtucllaw ilürch Hm- de H«mJ dein Institut »ergumtigt 
wordni war. Dusselbe withöU ausser den nn wlcla» 
Amtdefco stets roTkommeude« uunTsiliiidlieben Rai-h»^; 
Ikii ein cui den Herni des Gcdaiikens und der Orakel 
Eeriehtet« Gebet, in der Nacht me wahrhafte Antuort, 
die dem GcdaditniM »ich einiiriigc, in geben. - Schliesa* 
lieh leigle Ur. Uf-nap die Zeichnung iron dem FragmCtit 
einer Vase, wdehe auf der erhaltene» Seite eatw bis jettt 
»LimIii dwteheinle Darstellung enthüll, in welcher Referent 
den .Mjthwa »sh Herekle» unrl Sjilei» (vgl. Otto Jahn .4r- 
chiioLZte, I 86 IS. erknwote. Ur. Rninu Higte 

hinsu, duaOttoJithD darim eiucitaeblrhaiigeBesdircibung 
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ftiarr CAmpRcul'scbeü Vm» {Spr. fT Jio. 647) rprJcilet, m 
dmdben die Besmfiing des Syleas lia^ Ülpiüpq woUea: 
rielmelir sden dort eine That de* Herakl-es lu^J iwei d« 
Tlie»£LL!i Tcreiui|||t dnrgesteÜt, nfmlick dpa Eemkles Kampf 
mit dem T,i>*VEü| und Tbeseiu, wie rr mit: dem Schwert 
gegen deo I^JIdüEaEirTjN ftiigeht und init einer DtippeLa:;it 
oder Tidmekr eüittn lfdiTTmer eineQ Gegurr, wahrsthein- 
licli l'rokrustes^ eraclilJ^gt 

In der ^iUunf Tarn äL Februar tr^ Hr. Qber 
den Tempol des IlEreuJea Vietör in Tiv'oli vor» dessen 
Lage dtircb die AxiagrabuDgeck de« dureb die RatbsebUige 
dea Referenten utiterrtütrten Hm. sieb deutlich 

herau&gestellt haL FIr. Kusa wi« die pbAnht^hebe Re- 
ronatruction Caniaa^e m ihrer linboJtbarkeit uneb und gab 
eip lUTLfapbe« und k]lm Bild deaTempeU itneh dm dureb 
diö Aluunibuugen gevrannenen Be«nbaEen. AuifTiLrijcbere 
Miubeilüijgtn ven^pmeb Beferefkt in einem ArtikeJ dca 
ItEillettina vi JisfcrEi. — Darauf legfr Hn >fottiBijiiÄ einige 
von Ifrn. Dppotetti ^gljiudeH miässl«" Tor, 

weldbe airJi ^Hmllieb auf detk Rrieg ran Pleenum bpiogen. 
Refereut trgrifT die Gelegeulieif.^ auf eine jJirtulieli »UAg^ 
brekete modenie Fahrikatioü diE'jirr Aolkaglion EiinEuwei- 
seiij. die La den letrteu awauiig Jakrm aufgekatumeu sei. — 
Elf. Hojicfii apracb über ein ueues Fragment der Trium- 
pha] biatTEi^ wekliesTir* ^lommseo in ririem epigrApbisdien 
Cüdc;^ der Rarberiua HufgetuiKJen batte. Durch üassrlbe 
erbalten wir jiosfrire Daten über die Tnutnpbe iran Octa- 
viaiuü und CaniQu und gewinnen auglrieh rite vüUig 
neue Xocia von Triumph ehtes C. CaJviituü SAbinus. 
Lfeber die Berichtigungen, welohrt des Refereuteu früherer 
Artikel tlnrch diese neue Euldcckung erfuhrl^ wird der- 
selbe iohjtld nb niöghch im BuEIetlino ReeheDsehnfL geben. 

ln der Eitmng vom 20^ Februar sprHcli Hr, ffiaijsrn 
über dpige Inschrift wt AtlailensteEncu KlemJi-5ictL«it 

mdcbfi ihm von Hm- P^-rrol mitgethelk worden wartpr 
Oersellic hnke sie auf aeber wi^ensehafiheben Brise im 
Lineni Kleinnsieni nhgeschriebeEi» — Hariiuf th eilte der- 
atlbe^ iiiLch einem Briefe des Um, iMhfgim citic merk¬ 
würdige TiiÄchrift mit, weJebcriJii dduselbenin den Samm- 
Innwü der BreriL in MaiLand icopirt wordeo war. Dieselbe 
wird Lin Bullettluo abgedruckt wrnlcui Bfüibnslieb legte 
II r* Jlcnxcn im Namen des Heriogs von A^^rfbiriitberEaniT 
das UfttDf dpü Auspizien El«'saelbeii vctüffeuüichte Werk 
über deü riimischeu Greniwiül in Briltaiiuteu mr. — Hr. 
iHomnisfiH spmrb über eiutii neuen dupandius^ urkhet 
sinh tu der änjiimlung des Hron Depoirtd gcfpiiJeil batte^ — 
Hr. Hl utui iegt^^^ tinen priiuestoilivclien aplegrl dt^ Hrin 
Dtualetti was, welehcr rinea Heraklesliopf mit ilt r Keula 
eutjuilt; derselbe sich iu Rcfijg airf die sehüue ZcLcli - 
nimg mit dem B&eehuskopf bei GerSnra 7l, 4 vtrgleicheu. 
Darauf at^igte derselbe eine aiu Gms,’?griechenljinil stani- 
munde unn jetrt im Dcmti desaeltim tim. Depoletri be- 
fiiidlinbe Groppe aus Bronze. Diese sfeitt in ilireoi gegen- 
wBrtigeu ^usaaiid den .Apullo nuLckkldpt mmitceu eines 
Gitters darj weichet tod S^^nklieii oeUlldet wird nnd in 
rwei Halbkreise amdiluft; auf ilemseEiieu sitzen zwei /nsd- 
hnnde. Bei der vam Eefcrcntrn angesteilten UnrsrsucEuIng 
stellte sich indesaen heraus, dass die Gruppe in aencrer 
KtiU ans drei Riikkim müLammeiigesHit sn; allgememrn 
Beifall find die Tom RrfFrenEeii Tersiichte iJer^tel iimg des 
nnpruiigLichcu Kimitirerks, — Hr. IfHti^er hHlfe in die 
Vrrsaitnnluug ein .MarmoTrelief vau uvaler Form und an- 
geßbr 4U CeaBmrter Breite gebmchti dfcj in einer vigna 
vor Porta tnoggiore, meh xAudem hei PaJitst Snlvtatl au 
der Lto^ra geruudrn «ein aolL Dasselbe atrilt den Lao- 
kuou mit beidm Sühneu iu Fjocr Weise dar, dasi die 
Gestalt des Vaters uud der Altar^ auf dem er sitzt, deut- 


lleb an die berültmte Gruppe im Vatfcau erimaerti wSh- 
rmd die Composldoii der Sohne sturke Abweiehuugep tuh 
dfrselketi zeigr. Fllt Arhrit ist ia emigon Th eilen njwh- 
Uasa%j \h anderp sehr surgfbltig uud abrrlegt» nud diu 
ganze CamjKksirion verrüth innen nicht unbedeutenden 
KTinslIer. Da indess aJlc bishiT znm Yofschein gekom- 
mniien Repüken der vaticaniseheri Gruppe JP*-n 2 oder autu 
Tbeil als Eoudenic Arbeit erkaniit worden wftrtU| m er¬ 
regt e flucli dies Relkf Zweifel an ^ehicr EcUlLrit, iiml ei 
Würde nicht geleiLgoclHi dsw dff erste ELndmeL au die 
Aibeiteo dea sechsicliiiEeu Jalirbunderts erinnert; iHcbtige 
Bild hin fr aprichen sich jtds^h nach sorg^dtiger Prüfung 
tn Eütgtgüogesetxtem Sinne aoi. 


Birltn. In ilpr Sitzung der archnotogiachen 
GeAellAc baft vom 4 ^ Januar wriTdcn lUiTSC innere 
Aitgrlegcnheitpn verhau ür 1t ID. fJi*rhard Übemalim ala 
Yfifsitirndir die Leitung der GeaellschifL von ueuem^ da¬ 
gegen Pmfcfisur IlüMkbers bitihcfigt ^titivirkuug, anf 
Veranlassung Aciner heTorstchündeii Reise mich Grtecheu^ 
land, ilnrch Prufrssor Frimkrid'iJi ersetzt »nrd. Derselbe 
eriiflhetr die Reihe der wisseoadmlUlicben hllttbeilungen 
durrh rineti Vortrag über die versebiedenen Gnttungeu 
dm aEterthücnliehcn Styla der gritchLsebim Flrintik. fei- 
spiekweise wLirden die Metopc-o ynu Sehnunt, das Dar- 
jiyienninnumcnr tind die ügitictischen Statuen zu Grunde 
gelegt» um einen aUduriscbeiu eiucn innlsirh-iLlthicheii und 
einen Bginetisehen Arehaiamus zu üutereciitjderi * dcss^it 
conventiunrlk AEAgerkeit hauptaiiehUch in einer AniaUl 
uoeh rrhnhtner Thourtiieffl amne Vergkichaii^ Jinde und 
drr mit ikr Zeit der UuRbbTtc^ij^eit .\egina"s uiifgehürt 
Imbeis möge. — Hr. Ifiibiier bBrjchteie unter Voriegnn^ 
des Tan der Akndcmie zu AEadrid herAii^egeheufu Werkä 
da- Gebrüder Otirer ^AEundn Pompeiann* (Madrid 1301 
gr, a) Über die vielbestrittime, jetzt mit WahrscheiLilklikeit 
der Gehirgs^iigiMid von Ronda zugesprocheaen I^go tdu 
M uuda. ^ Hr. Afcuitiiseu kDÜphe hieran die Notiz eines 
üuich fFrn. Znbuf zu .Madrid zu Bcluer Kenntuisi gelang¬ 
ten apamAcheu Mfinzfunda, in weldkem m im Denaren des 
Se.Ttiia Pompeius tikhi fehlte und btaeicLurte dlratii Um- 
atAtid als entscheidend gegen die gewühuMche llerleitung 
Aller Müuzi'u dw Spztns Potnpriuc aus der Zeit seinm 
Aufeutliiilta in Sieihen, mit Beton uug dm Bchlussea wel¬ 
cher ans der GrmeinachAft ihr Münzen beider Sohne des 
grossen Poninciua auf dereu Glrichstelluug hn imperihm 
rieh lieben lasse. Da.i gednebte Verhültniij der -^füni- 
funde btJAtJiligte Elr* TTOA ilAuLb durcii dk Bemerk i 
Jam ihm laut AlittEicilung des MünzbrEudlcm Rüßin in 
Paris die Idiqfigt Prayeaipnx jihiilidier -VlQnzen nuA Sna- 
nTrti wEihl bekannt st-L — Ein tlnrcli Uvu. ffiUncr der 
GmeElseluin: mit^etlicilter Bericht ihres dcrmRlfii zu Uom 
verweilenden MuglietN Um. Juriftm betraf die votj dem 
Architekt Rosa auf fcniseriicii fmniosiscbe Koitea gelei¬ 
teten AEi^grahungen anf dem PaEsriu, durch wikha mifer- 
IiAlh d« Kipitem S. BauAveiitiira ein mit NtJ^chen vvi^e- 
^nrr^hüLbiirkligrr Ban nelienlmgs iulii Vorschein ham. 

Jurdan beiidilct war ^Tich der zu ^yrahns er- 
falgte Fund zwetcr rdmlaeKer Tugaitatueu, deren eine 
Toti einem Gddkästen als Abzeichen ein« Sdiatzmcisten 
hegleilrt isL-- uebEt qthmuehe Ausgrahnngen jm Feriboloi 
™ ülympieiiinT durth wekbe dlE ripwr riuea halLrirklieen 
Anabaues nmJ dm InschriB einer StatoenbasEs des iLninun 
zu Tage kam, ward durch eben nn IIju. Geri^ard einße- 
sandten An futz «Ines gricchiMrhcn Zcitung^blatto 

ii;t EklMoq 1861 no.5a.65s iinteti8.295*0-> 
Aitfküiift gegebeij, ^ Ali lltteimriiehe Nenigkrit war du 
ton K, Keil snrgfidtig hemdsgrgrbenfr imd ron ikf Tenh- 
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wer'achen BucKhmidhiog »Ürdig uisgeitittetirr sweiwr Band 

gtfchr^^ilogiachff roD LüdiXfi^ Ra« ein^jutgtn, 

in “Eftlclsein ilie jtrrätrtptcn tlflincrpn Arhtitpn üi»m nn- 
rer^aei^rhrti, um GrierhfrulntMii Ortit- und Ifcischnftkurtde 
höc'iiTmliiniteii, Forachirirs nebaf tfiiser Bpilie duiq gtbS- 
f!WT Abbildiwiren vt^miügl *in*L E^n« bqwndp™ wuus* 
bendc AbLaildiang von (tCMbricbr^il der be- 

srliscbafl ütr WiiJ*^a9Fh4ii'ti^p lu Oi)tting<?ii lÖOl no* il) 
btndek ‘iib^r die Wtibsächpukp der Grirdicii 
PerserkrieEea tuid 4iiii1>€8ondrrE Dbfr du* pjfttiiijcb* w ein- 
o^cb«iLt lu iJeiphr; m Billig aui' ibisei leUltre ist dit 
mit den lietTrffpiiden IiiMbriften vm^hfrue bronime 
${ilLliinir? d« llmpodrünii in C^rtsttiiCiiiP|jel ala «»ie 
.. luthlicb mt Jdir 40C den Zwecken tber \\ 
sein un^MilL Gö|)ie dm 
«Sdienl« nucbgtwi^sen. Eine clHuiÄcli 
Rfliidluti!? Tön I. Midlar zu Ko|]eiihB?p?'il bchflndelt 
cisirto übuniti&cLr Güllbeifrn üiil tiriindliigt nfnkiuiwclier 
Mnuitj'EiTik. AnÄ«r tuu 11™- fJcrJkird rargelfgltjn 

Stbri^Eii ttaieü noch mthrero andere der Bm. Cffp^ 
G^rMrkjD Zerbst. HMhu bfrurls klltsl imd JT. ii«J m 
lircerfli cingt.üSEi|5fP t deiitn ukaU dantbare iCenjitmaa 

iiahiö.^ der Sitzung *oifl 4- Februar ward luerst^ tou 
I lriL fXfrhtfrrf dsr unter den Gr^bgiimn dw 
Muöt'ums Efjcljen öufeesteSlieü Madrider ^tatae dm 
Mtim Mduebb deren Abbddüng in drei photograpbi^rlien 
Aqfpabmcn und deaittärb^t üi der *Ärübfitdogisebeii 

Zeitiiiifs^ mriieiiieri virJ (Tafel CL\II), — Eju and™ 
crletckEeitig in öyfjÄtbgtiss Meber gdmigtm aFmclitnidm 
Marmnrwcrk ward aur SlrJle gchTnehr, um den darau gt- 
Jnmnften tirbüsisrnnjim des ProfsäMr 
Gnindlfutc tu dienen/ brtwtleUr sieb um das melii als 
lebrtiserüsse ttrustblld eiuea behelmten jungen Heldei^ auf 
dessen linktr Schulter die Aegis ruht - , ein UmstMil 
welebei fturat den Gcdajikeii an Parseua drei Goigub^ 
jiie^er bervoherrufen butte, dann aber lielmehr durch die 
Ara* «^klhrbnr wblen^ weicbu dem nach des l^fuUM 
Tnd sciuer Waffsm befaubti ii Achill dureb guttlicliön Bei- 
aland djeKrJift Tprlieh, den Ueberrautb cka hcraudriiigen- 
deu Ftindea lurrictauMhrqidEen. Wiim mit dieaern Lome- 
risebsu Mümeut die iidtubedenkuü,; des Köpfes^ tiichl 
sümmet m lasse doch in dem fraglichen MarmprwHk cnie 
DaTutellunR d» Achill sich erkcinjcu, bei «reicher teue 
mumeataim VerScOiiing der Aegis eüifT ii^boliKhpn 
weniluug die«* Atlribiit* für Achill diene. Die Züge d» 
Kupfm aclbat^ dcäaetk stjlistbichr Elgenlbumlicbkeit etwa 
iler Ipippisdhen Zeit Buruiscbteiheii ssit kümie mau mit 
Jct Uumerischeu Yarstjeduiig toeu jnngini lleldtTi Achill 
sehr wölii TnrnnigSTlt wsim auch iiiebt mit dem aiigeb- 
liehen Achill der Imrghesiiichf ii Statue, die mm rugleieh 
mH einet tkicbfults berühmten und gteichfall* aut AebiU 
gedeuleh^n Siutue der Villa Ijuduvisi mit Emil Brami viel- 
mrbr ab ein Bdd de* KTiegagaltes au hrtmehten bähe. 
Die EraTNlicmiig dieser beiden Siatiiro, auf welche der 
Vurtfag iseitrf eingkigT lebhafte ETurtcrudgen mrdircrer 
MitgUeiler der örtseirsclmft bm^. HhiaEciiilich der bor- 
sbesiaclie^ Stitaen hliebcn bei auiutigEr Beipdiciduug die 
AiwJcbtcn deiTOlsIl grüitüt^ das» Ur. H^aa^ün duriii ein 
njiniack« Werk ertaiiniej Hr. »ledericlM aber mH andern 
Kunttfreuiiderj darui die romiwrbe lie|dlk eine» ^echi- 
sehen Urigiunls m& Zell leaHulültj?« KMeigt ttt 

Den Uber dem Euncbtl des TreditEH Fuaaia befindliclien 
’) UTiFuOf Jrf ijikiibgia'- Jtickriäiiltli* Di3nrrkDtii«i 

geBfn r«fchiMiaDar. »iüBr kutuAl «nJ k U]d]:rcf«i ^nm Verfsiiur 
eLOffiia^tea Tutbfiilu 


Ring* der bei der VomuMefiuiig einea Achill die Ver- 
wundbarkeit difw?i Hekleu wulruteu scli, hatte He, Fne- 
denehs rictnic^ aJ» AbaetchcJ:i der LieU^bande .4phrc- 
diteni gedeutet, wogegen l!r. TülAtm nnt die uacikweitEichÄ 
Fraiehmg nller CMkiihbililct airh ^tüticnd» vielmehr tlcu 
unwandelbarcTi Sebute dnSkg imiJ Fricdefi erkHinj^friidefi 
Gottes dann gemeEnt wiaien «sollte. ÜinwchtluJi der 
LudoriiUchen S^titne ntifiserle Ilr. Inegal iüiüirutli MeSo- 
im Sinn cles «on Haoul-Rnchctte rcrfrctenm StnndpUiikta^ 
die Deutung ilerwlhen nuf Achill nicht nobl aiifgebrB xu 
kZjiiiiein Wenn nichts dtstuwcaipr sich üherwiB^end die 
An&icbt em pfähl 1 da^ü sowohl (Tpp IndCTUisrlie als andi 
die hurgliäiaclie Stetuc riehnrhf deii Are® ab den .Achill 
daratcUe, so blieb bei eclrhcr Einbusae veiUiciiillielier 
Achiite^biliUr der WnnacU ulTcn^ dnsa auch rekte Dar- 
stelliingen des in lV>ü*ie und ünuFit sn boch gefrierten 
romehmiteti Hehlen der Dias aus ihm uiia geblisbetisu 
DrnkuJüJerrofTÄtJi ein mndcrrnal um so tnTJchimlcncr her- 
Tortreten Tnr^bteu. AVillkoinmcii in sukher Berii bung war 
ein aus dnn küntgl. AnLb|uafium ron lim, FHrdericha lur 
Stelle Eiebnichtefl brntiien« Bni^tbild eirtra jiigjraiLLichdl 
hehelmleti Krieger*, weieb» diircli eitlen Jti*en Znjg 
acbwermnthlgen Ausdrucks und diurh eimge Aeliuliebkcu 
mit dem Mudrider Marmor rndir dtin Ghsraktef Acbdli 
ab dem drt Krie^yttes »crwandl eu sein scLien. — 
ITierftuf hrschriFlj llr nirbner ein im April Jl+Sl in Bar- 
celDTin an der Stelle ik?n alltm Palnu g^uudeuea gtiMies 
Mp^tkhilü mit Wis'eiirennm hn Cireua. Die hrhünders 
anaHlhriiche Daratellun^ rlrr spiua und üires Bektnuek^ 
so wie die cfru tier wcltfadiMudeo Quadrigen l>i;ige4chrie* 
hinien Xamoi der Pforilf und FfriifraTictiter, Mwi& de* 
(doeu ^'agenlrukcra, alchcrn dieat'm Bdd liuc hrmirra- 
gende SetIIuii^ unter den EihlfcicheJi cfhidtcnen Tlai^teb 
fungen dcssclCcn Gegerurtandefl, rou wdeben die mtialm 
(Mutaikbilder ron L^tju^ ItnUm^ CarÜiflgo uiul Au^lurg 
tun! nahe un iwnutlg Snreophagrflicfs} eingehender Vef- 
gleifhang unterwarieü wurdcD. Et knilpfte sieh tlttran die 
Ürurtcruüg einiger iisieh mehl gchür^ beantworteter Fm- 
geu Ml BefTeft" usr Wettfahrten im Orcttui über Oft und 
Signale der Abfahit, über die Zalil der Benueu und Uus- 
Ihttfc ncüt. den iie düniteUetidea Zeichen auf der apina, 
Uber dpu Clin wo die Si^rgergckrünt wurden I «ml anderer^-— 
Mit Bexug auf Fenfrijaelfs, tu der neuUehen Sclurift ‘llio- 
nens* ron L. G^rtnch ueo pufgenooirnrnc Vcrmudiunf, 
ata sei der bdrfticriacbe Ä[io!l im Zusrnnmeuluiug mit 
Great und den Eumeniden xn rkmken, kam ein in Eng- 
bnd geftlndcnri und in den actis rmditomm «ou niV9 
edlrtn Relief aus SiHwr iu Iteilc^, wrlckn m der f^eda^- 
tfn Schrift anr !;ntecstiltiiing jeaer HrpotJieac eittrt wM. 
Zum Beweise dass jene Ver^ldidiaiig trilglicb sei hg 
geiipine De»icUrfibiing dre gedachteu Htihefü roii Dr. Ae- 
kuU TOT *>. — Ali Bttenrisüke ^^migfceUert Irtf c llr. 
l/erknrd das iweite Heft ürr *rhr rerdiensthebpu liernu*" 
gäbe van ^^lunrheus Aniikia' durch V- eon Lui£W 
und cEne AhlinuilluiiLg di* rprstorheuen LnaormnnC Tor, 
in welch pr auf Gmud ein«- AnznLI vna kj-rroliticlien Ya- 
seabUdrin ptcwls*« rohWMk DursfFlltmgen auf Thc3Dge- 
{ifAvn als Reminiswixea roti Soenerren J« Mysferieu- 
gepfhuge* hrrmchlet werden. Nodi audre Bcbriltpu^ vuk- 
gv^igen rofi il«i Hm. f. D. GcflacA, CritirfD^o(ilij 
JffjtMeitt 3fkk*dix oiiil Bein und warrn sn itnukborer 
Keantntistiakma ilcF GeMÜschaft Torgelcgt^ 

^ Ylt Hl bin MiQ ili-mHltiPn hcliri die kedi welds-t^ tdlCfl 
It^bPT Piunat hl JtnclEien IkCftllifbifl befpmdiäa wurde ond diPill 
ti emrt tgq Hem IfMrfr rprfüHttrft, ko Jef Arth, tSHJ 
Ji. ?B|f. ilfseArciell«] BeKbreibniii Anim |>b. A tt- B- 
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t, Olympieion zu Afiiou. 

UVm, 1, . . . 1 

In der r^c ntiAtriJ<jJ KHf 

ii|ij tfjf Tom 4^ Sh und DtcfiniIjirT wie ^ihtn 

2.^ 1&. iMli 22 f Jüüiiar iBtiä Erslntt^t Hr J^^nJ 0 ^nl^pJ Bc- 
fitht E'sljfr Akia^ban^H, weldi^ iipiitrlidi euf Vejmilfle- 
luik^ eiiici \Y^‘^el^aUr» ln drin imrdwecliklitn Th^:llp 
O] ytu piekm m Aiiini Sfatt |^n.iutltu liiLbüu. Dl^? in mvitr- 
üiuaicki inreresawiteu Er;g;ebniA#e dn>fcltitn alelkD 
ifif im Folwffndon knn xuuEiimvu. 

Vom der I^Sinmr dt»» iVriboloi wnr biaHer nur der die 
Sudoitecke bUJi^uiie Ttieil Ijekannt; jetzt hlnd turh dmit- 
lioUe B|itjn:Ji det riünllkcbcD Munfr tvelch? bp- 

wLÜftuuij dass dcrTfinpfl mnvtlö iu der Milse dw PeriliolDs 
iTbhDt ist, Eiiid die nbciiiic« etiiiö genaue AiiamrtALmg iks 
ietiletL ii cnnSglichl hntHHi« lllerijat:k betrjigt die 
ditf^L-iben 2l.i4, Uin Breite L3i> ÄleSrft woran» alcb i'Ui 
Uiormif löii 6Gß Meter uder 3;^ olympiäeheö Stadien er- 
giebt, enEsprecbijail deti SVorteLi des Pauz- U 1S| l>! o fiiv 
nfp/^üÄöf erndiitJ»' ^ — 

Den Eingang mm l’eribobi vernmlUei« Ln eits Lmkf niebl 

ini Usirm, suudjtitt) Im >rördweiteo dej Tüuipeh; die Aui* 
gtabnngen jtlft Jeuten Jabres «ibetnen dl« %nt iirppi'k&beit 
erhoben iu Jinhni. Jn tlem WK^tÜplum Tbrilfr tltf Nord* 
mnuer des TemiieJljeiirka nvimliciii^ IS-', Bieter vaf der 
UiEgiiag ikM'h Westen t brBfiden »ieh Rr^ie einci Itaiiea, 
dpT uanb atmsi«! in pinüin HniUkreiae tdu lOjSi? Meter 
Dtktrdimesseyr voTspran^. Dw-^ Mnierifll de^eltieii ^imiTit 
TbUig noit denTjenigvi] der übri^ftt TheiU d« Peribelos 
überein, #o dass einn niüderne Vemnsialtung der Utn- 
üingsninniT, etwa dnr^h efntn Thiuriu, sich hfCT t iirh l 
niniasftitnrn Piaat. Eiu Tliirrm nua alter Zi'il aber nnr 
jui jeitifT Steile der Mnuer isrisnle duirban* rulJiseSbaft 
a€l.i. Mit B£»:bt {riLiurrS diigpgeu llfn Jikti^n^vJQs^ nsi 
obige ViTmurb-HLki^ I-rcrt^^a. Ui» dünkl cs nicht 
hnA lu iMÜrt, diiai nix dort dip Ite^le einpi Propylflion 
bäbpii, welehea ßnttkher bckiinutUidi nEi Vorban vur den 
Tb5rcu des P^ribolos nacliifewicÄepi bnS^ Unrkb% be^ 
triiebtf^c induTirn dü Timr desi Ffadrlan als Ein* 

gtni^Üukr dtip Peritiolüä selbst. Jenes bildet Tielmcbr ein 
Ikim^Twrrk für sich, Leiter aber drmeb sdno sehrHge Stel- 
Liüg nnrb lirm Eingan^^e hi.ii+ »o zirh mn Hebst der uüfd- 
wetditbi; Th^ii dea Terqiiels den Bimbtin darhoL, Auch 
der PefiboLaa d» Parlheutiii, die UberELicbe der Atrnpo* 
liSt hat liordwestliidi von jenem Ti.'tQ|;]«I d»i EitigAikg^ lUe 
Frnpvlrkn, und von diesen am bcvnmdm der Kommende 
yiicht Hür die Wcslfmol^ Hindern midi die Siiiilen der 
Nordtcitp dö ParÜMmon- lYie aher j^lridiwoU der Ilftiipt' 
tiugaiüg ilicze* llelhütliLim* acllüt ueh iw Osten bdaitd^ 
M itil i]aaadbi! auch für dcEi Teiti|je! d« olympiKbrii 
Juppitrr MLziirwhinen^ ond wtlnschenswcrth erscheiul nnü 
die AuÜiiidiin;^ di» Wege», welcher rxm dem Eingaojn- 
tJiorfi jiacEi den Siufeii iim üsti'Ti de* Tempel« gefnJart 
imben winl. 

Gefufidrn elnd iliruer im tre^tliclicn Tlieilc dta PeK- 
bolm xwEi Dosen I eine Ticrridfigwt wia ZDebreren Steiucti 
besteheikile imd eine ffrpoyjruA^ ^npiiapfriy 
die grd«te aller dort gefiHidouen Bflacu. Du Aenaseje 
dtfraEllwn kt iinebrn^ nn tUm Sthe jedoch ist elü 0,72 
hinter brcltcf V^irirck nUBwcmcissek, Lu weidiem lune Io- 
schrill hciettg;^ dass auf der Bwia «nst eine von der 
Tk^heu Stadl Lnodinea ad imrc geneüitt Siaiue d« 
driaii staiuL AuRser jener jusdiriÜi auf welche wir ontep 
ntrtickkoiiimcn wrrdim|. iat jctil die hrreit« bn coni- U 
gr* 336 nach Chaudlrr getreu Mfö^cntliehte Weiliinickrsk 
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wieder zum Vorschclu gekotnincn. SwLulu rcblL es aucK 
bn Olympieion nicht an cLri^tiicheu iu&dkfiitEn. An ilcm 
noitlleren Th eile der Nordijuiucr des Perilsolos heriudEfi 
sich nnnihcL Begralmi^AstötfEu aus christLidier Zeit und 
eben <lort eine mitik« ähulc, die 2^ Meter luiig ist und 
einen iJurchmrssiT roü Meter hat, ürfiprfkug- 

JIcIl s^ibdikt dieselbe «ne Grnbstcie gewebOU p sodann n!>cr 
iii dner Kirchf für iigeud i'inen orctLitektomecheik Zweck 
verwETidet eu seim Oheu un der Soule ftiud nun SpnrEn 
Ton drei Lni^llriftcu in aachlüssig gefurmleu Linckle]i er¬ 
halten ^ dwi □ltgleicb berEiiii verakttert, crkeimcik Js&$eQ, 
dass hier eiusl die Namcki loo meLreren verstorEieuckk 
Geialiichen gntanilen haben. HcktuirktJich mud auch die 
RHiUcii dtis l^iirthcuipu tult dcnriigiui ] R:!ichritimk rcick be- 
dc?ekt, tüc JCircfJkojf' iiu corp. L gt« IFII 2 jciisiuiniengi:!*^ 
btelll hm . 

Eciiltkh tcrdiETirn iiuisi r ciafm unweit der uürdheben 
Monrr dca l^eribolos gEfLiudcycn Tbcilfi einer Soule von 
wELidcm ManjiLu- nuch Erwriikkung aiEhr^e Skiklptumerke, 
allerdings^ wie es sebrint;, irimmtlich au^ rümkoher Zeit. 

N^kTTilich: 

1. 4‘inc Llciikc Duste ahnn Kripf; 

*1- eia Kopf ciiiCfi JHngllngs vou nicht tcblechter Ar- 
heilt nLcr um Nitse und I^lnud ataxk veriluinmek; 

X ein kiiöimr Zeuskojkf; 

•i. dn PaUj der mit t^rbretiÄtcn PiliHiu auf d-uem 
mit- einem Luwckdidlc beJcclilLn FclaCu sitxt utid mit der 
wulirzcbciulLcii ndt beiden Hfinden au dcii Aliind gcbaL- 
tenca Syrlni steh uateriuih. Seine hldEiibugeD stad auf 
tlie Knie gestutzt, uud den Itdeken bedeckt ein vom auf 
der Brust zuamnoifngekiihpdes ZiegeuitU oder ein TLcil 
des ETWJdmteii LöwcikföUuiiu Die Uobe der Stotuo betr-^ 
mit dem Feivcn oiiuc denselben Ü,äCV ihr OnifMig 

öfÖl—d7 Met Cf. Ww tljEeri&chc Natnr adimnt an Cbi 
duicb eins gaikie Acussere hesiOiiLlcn Btark hcrrutgeliobtai 
XU atiikj da der gtkckischQ Ren chtifflotter eriiiucrt au 
den in der d|r^iit«yA. T, adj^LIIdctmi 

Pan der Panshöhle in Ameut bei welchem iu der Tbat 
das Thieriflchr hk dem Ai*iia^"rcji üherwiegtr 

b~ chk Stork verletztes Ftagmeni dc^ MitielstbiAeii 
eines kolossalEn Weihbiidrq, 

Erfreulich kil dia Aachrlck^t^ dass die ALksgralungen 
anssrrhalb der nurdlichco ^lauifir dea Periholcs ktirEhch 
wiudrr aufgCQiiinmen äud. lIüErcamk:h werden dicKlkcii 
aunb Ruf andere Tbeik dea OB~nkpiciokia nusgrdelint wer¬ 
den, damit manehe ZwEllelt die bt*i der heklagruswerthen 
Kürze dee Patsaaniiia hbrr ilisspa ITir die Cukurg£$chichtE 
»o wirliLi^^r ilcüljs^Luin au^rnblicklicli nneii hesuduai^ «nd^ 
lieh ihre Lövking firtücnr WirUichcu Wenli aber wmlnt 
dprartigj! Ausgrabuugrn erst dann hahekk, wemk Ailien 
melfast ein Museiini haltjtr welches die m Tage gefijrdet- 
tcQ Kunstwerke var Zerlrünmiefung und VcrMhlcppuug 
zu tichmt im üSiande ist. 

Wir a-if Jl*-rrii UhuHipkilgs Rif den rwi ihm ersfat- 
icten Bericht dankbar mnd* so iseheu wir mit Verlangctk 
der tan ihm verhria^m Wfdtfentlidiung aller im Oljrm- 
ieiiüi gefaadmieit AUertbdmer in ütr sm Anfang dieses 
ahm auf Slaatskosteu ersclkrinendeu 
[vgl. oben S. tkklge"eu. 

IHc im Vot^teheikden «rwnhpitc Insi^hrift^) ciiMn- 

ßckuiat wiirdfl mr ikr Wimlniji der LuiCbrih: moAidJit darch 
eilt nrir rea üerTQ Prof Canflaj ia G^ltufca lük^fat nUtfietbaLLla 
Akickrjrt tuf dfitD 11, vo kkuimDuiiei dkodhe 

Lzt obdrucketa kuitm rüiOibtr n-tut^L kh ^dh ItErra UEhelmäntb 
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iriin der «yrtscli«! Stmlt LmdiecA dtm ül^vinüjÜFlan ge- 
weibtFu S^tuF d» Und nun Inulut wie fulgt: 

^VTaxpamQti V^it^^air 

T(it±i**t6p ’A^ptar^v^ 
"OAd/i?tif)r ^ nuh^ YüfÄjAM^' 

diü/rur IfS» ^«^.1701^ T/jf IW«^ M*fi «orliJl-' tui 

& VüCV^nj^idv^ ixrrJaf Jjfflr' jfin t tüiföi} 

X«j 

iw Kam 

riiP^/iriri äfltta ntpi^/ttvatp ^ did rivi' itcil 

TrptiJ^tv 

TO^r fflS s(«l :^J" 

Ptitov 

iriüti KfiXl{pu IXp^iiTifQjSj, xm r K^inrijkhv Putop 

lü 7fr«^f^&r, Ätff J^joj'i^jJrflr r^ß fiFixeilftt' 

(‘urov Pat^p^ 

Di^? Ififrlitifl biütrlit Bitm niichlirss^ ^tförtn- 

tfäi I^püIuJeEi; die BueUätubEä äiiid viin ^ilhe Tfrsehiedener 
GrijBaFj diejentgrii der cT3Xeu unü jirciticii Mfibc 
bvcieiiteüiJ gr^sser^ nii BJieNndtfTen. Wai im Uthrigen in 
fonriElkT Ikciehtiijg' AiifrillFiid er^cIiFjaEii kuAntPt ^rklüft 
fticli %'^lLiLJlE]iiig ALJ& der Zci'rl ^ in welche dien lnm:iiiHf^ ge- 
hiirt^ d. h. tmä der Zcir naik 132 n, Chr G.; denn nicht 
tnr diesEcii Jnhrcr^ ict welcIiEA lEjü Wribmig di^ üljiDjiieiDni 
fjiUt, liAl nAdrisri den Bcioauien ^03.ruwiof (Frufl^ fIcid, 
F(>- gr. T» 2Ö4i). Ki-iu AiiEit!;is rät dtineT ah tlcr Tcrrtliie* 
dciiai GrsLftU ^rLi uELnnrn^ iii welcher mckFera liueUfatnhcii 
sogar in. einem und deaiselhea Worte ersclieinün! j-/ Ä, 
-t'€i * L, n (mJ üJ; lur Ui^eichnnug de* n fiocpdp 
dient Ln deni Worte IlJEf|i)iflt.' fZ. 10) io^^ar iinr ein 
t'niikc. Ferner dArf nicht i^efremdm neben dem Jotn 
9t|bücr^ oder üdiciT. in Auit« r^ulrpn ^Z. 7) dai Fi-hlen des^ 
seihen in dm WSrtem ikaA^nrj (i, 4 fiir A'fll- 

Xtra nnd A^i-pEiV« (Z. 'S)"), Eine Inteqnincticiti Ündet «ieh 
in ikr angegeberken Weise Zeile 7j 2 tind 10* ein gros- 
seiTT Rnnm Zeile 3 ^wiachen dfik Wörtern und 

17 Trfll^<^. VgL Franz l a. O. S, 2-14 ff» Da* liintei dem 
.1/ in Zeile ö ÜherUeferte Zeichen hrllt Ur RJLusopntai 
für i'im dejii I^unnrädicri entlehnte ÄhkUraimg dca Ni* 
nn?iiB Mauiüi, Da Lndewn ein üUein stehen Jen Ji oder 
^'U Marcus bedeutet^ und eiu jenem Jibiiljcht^ Zeichen in 
InscLiItleu mchrfadi uh ApnsLrtiph oder nnr mr Tren'- 
Dung Ton WürtiTD angewendet m (eurp, 3t^)f 2i$5k ^ ^XbQf 
24Mr FruA^ a.a. 0. S. 37hL &« kaiiEi wenigs^Eits mit dsm- 
selben tUchte piii:h jener ^Ame in dem helreffenden Ündi- 
Stuben TennuthEi werden^ L>er in synimctLuilier ÜPHchuu|. 
beAclitun^wertlie Uelictj^ng La den Genetik 8iiig- bei 
TorAnAgcheniirni Genetiv Flur und fulgendeui SHininAtiv 
cndiichEZ^lj wird Erläutert dnrdi dir Au^chrift mdirerEr 
gleich XU fcrwiilnwüilen Münzen. 

DnrLli jbrejj büLidt gicht iidi die rurlk^ende In¬ 
schrift. mrä WeihinaciirifL cniE^r Blntue des Hadrian £u er- 
kefineoi welche die Bewekner der si,TräclieD ^tidt J.«ündieeA 
im ülynitiicioLi zu Athen mnfgortidlt hatten ^ Hasen lon 
Stntuihjii/eru ds llRdriHni dnirh weldn* da« Anaiend dir- 
aem KjuiKr Iti jensm lleiligihiime Daukhtirkidt und Ver- 
ehmn^> zu üezeugeu gesucht, sintl üereLts mrlirrjich bekinnt. 
Die dAimu behndliclieü Inzchrirtcn (coqi. 331 — 3-lh), die 

^«rAflrd dk i*S^P* ^ **lElief nkw- 

pati>B die ImcArih fEDaner muSräiLbcbt bsL ^irln] ItETTE'A itütlt 
ich iieqiil memm firbrädllchilcE lÜLUlk aEi. 

h«r itu Betdfkncnaf der Lrilfi» liKlirt^c Dülh, iple i. D. 

i gr. J400, i4G2, 


in »hrer gAfkru FAEsnitg wesentlich mit der unsrigen hhrr- 
cin-sElnimm^ r[ifiTen her Ton Ahydu% Aegin«^ Airijüldpidrä, 
Anetnuriuu und Fomfieiupulis in Cilieiru^ Epbräus {odsr 
äLcjme}., KerejrOs in Kanpu« Kyrtkos^ MileCi PAlerä snf 
KephnUeiiis^ St!hAat^k|MdiB* Sestosi TJihaos, Tlirm ^). Wie 
dielte Orte ihirch WnhlthDten, welche tqe tqm lindmn 
criifltten hattm^ zu jener Uuldiio^ tcrjniLiÄSt zein wer- 
dt*!!, frD yn&r nuch liie ^tAtk LAudipea demielben tu nicht 
genngem DasiRe utuch obiger Inschrift verpflklitetp die 
zuglrich einen iEitcrüismitea Einbli^A in du twra^hcn 
nnd jener Stnrh obwalbende Verlndtwiss ^'•ewülui. &eiL der 
Zeit des JTuiini CHsor, der Jjmdiccft miE der Autonomir 
h»chetiktef nnd zu Ehren die Eiu^uhner nlclit nur 
sich Ihrtin dulienatr nnniiteu. Amidem Auch EhfC Zpitircb* 
iiung mit dern Jthrc i^eLoc? dortigen AnfcmlnJtrB (48 n- 
Ghn) iiegmnn4J3^ seit jener Zeit war die Mückit diwer duidi 
ihri’A llAfeiK wie dunzh dic^ FmchlbAikeit ihres Gebie^ 
stets bcrribmten Stntlt in fortwrdurendem Ätfigm. Septi- 
miitft ScveiTO eirlhciUr derlei bro die Voraüge einer Cobnic 
mit itiliischcJi Eeclkten und einer ^IptippnlcT der vier 
Stftdte nntcr^eordiiet wsjTn (vgL Poii(t;'4itiihEjac)TLi,T.). 
Al'nir schon UAdrinii hat sich offen btu- die Sorge ffir tlna 
Wohl der Bewi>hnri' mn LAodLcen h^Ht ungelegen sein 
lusseoT uDil ihn wcnlcn wir Ihr den Urliebcl* der tndijtcii 
der denselben iu der IiiscKiift veTlichemm Elirctilltel zu 
hollen bAben^ Ffir mebrerc diesef TiltJ bildni dia Mbu- 
zffli iler Slndt die besten Uctrge. Autili auf dieien^^ werden 
die Binivobncr fkieicliner rlinrch 

^aÄ«j7fr?^ fjUkotiEi* dfi^r. V. 342, 482, 751; Aupph 

VID, s jfYffüd/Jcn^jF füi» ifipaC i^ulfjoiiar (Jcjcr. 

V 343, lei, 483f^ Tl if )i AuadatHiiw (drjtr- Vp 

7lGf SPppL AlII 22rN 227), 7« ^tuadmimw 

fzifppf^ vfll 237), 'innkiitup liär K«il v/üoJ ßt/irir (iTcHirp 
Vö74. 77^84* 89-M* &6—98* 701-10, 17* 19-53,59 
^63, 77, 822—24; «upph VTU u—13, 21—2-4* 26* 
20-^31 32—3G, 38—13)* toihinn ^uodu/ütr r^c Itfa^ 
kEii ftvxttPifftae (d^cTi V ßTl—73, 93—95, 99, 

n% 711, eyof.; «ipfil. VÜI 204). Dw Epi¬ 

theton JntiJiOsr ^hrl wieder in Einer Insciinli de* Boeben 
erschien pneii Ä^eiFroM^ichrn Werkes nhef die Alltrtbümff 
von tfolikATimss, auf welche llr. Profesur KircJikojJf mich 
gfdigst aufmerksam genmeht hmt, oheI in welcher die Be- 
woliBEr der Sfndl^ wie fol^^ geniuiul werden (T. LXXXVllI 

11)s *hvXiioiw^ Ttny x-Piif 

Jfpdi A«f dovXoT Die Bezeiebnnnj^ 

findet strh mniiea Wiaiieua irachriftliEdi nur noch 
io ilrm' bekinntcn Scbmlien * welches die in J’ntenli on- 
sriätfigtu Tjricf im J. 174 n. Ehr. nn ibfc Mniterstidt 
g«rithtrt baben’); der Enigaug lanlEtJ VrtfiTTolr} ypu- 
^iToni ftfllu Pvpiftif ff prif nffwloTF tfui 

itVTtfK^/tOV itr^rpnnÄltm; 1€al allijy jtfl 

üiic AVptaC 

fil ff /JflTfflioiC Mlo^aifrrrrf jfiJipiiv» Dcr- 
sfllrr Ehrrnlitel ial aber aussFiflcm SiberSIcfert^ auf meh* 
rcreii Münzen der ikhüniiräcbEn Ütndte DamT ^idoii, Tri- 
pfllii und TyrtiA (vgl, EtkM il. ii. 111 p- 3i>3, 3b7 »o- 47 

h fiafA kninwE die 'Slaluc, wcIeIu dti [CSptuni]* 

.., dtnÄ$KM gimhi bötle 5. IfSdiA ZU €«f^ 331. 

*\ tarp. IfiMt t%t 

TfSv ?fail — Dum Fir. yi&t Aa\tdiMr^v ^ wtirai 

in igifl>i< 7 Af Ärtlä1l0^7^- — Cie. nd fim. JlL lU — ßitlaS^lla —^ 
LdAfdlefnm^ ^par nf fa ^i^iA arf wHrrft re lirkafaEir. — InitUrIhra 
nii L IH» cvrp. ti4TÜ--73^ 

linjfcr H«ap 3. IffWivm. pabeirti ?^ira|Kht. p-239'-IU> 
IWrpri^V^- SSiS^. JHaMiaL#rtT, Ücnditc tL t*dM. G d. W. IftädS^SIff. 

^1 jfirfofdap stellt nn Bcrbl mtb 

cbjDf der vudizrtfbEndfin f^artikd vn^ h'iaUt »nVerpjl^AfQf^ 
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11 52,371, STSf,j Onts »Ich das Wort auf d» 

.^.nulien weEcbn die g^sunqLm Stndte durcU iliFe 

t'JoUe ^cnowiip üt^i mif der Hmudi dudi twmfhtiijt %iel- 
Ipicht JpRiPs jeJit xuml audi itir dne lätadt im 

«igcrtü Sinuc niH^hgcwicHiic E|jilbrtant io VerLiiijän^ mit 
der ber^orra^njiiJcEi SteUmig der Slndt Lündiccji ulierliMiijiti 
m der VcrmuÜiDAgj da^ iüb bis jeiat era* nufl flrciL^;eii 
JuacbriAcn 'J bekniiiiEc Syrian der Bgirter in dem 

prauiui|eii Hafim Ton LiuJicca und niebt^ Si^nker 
(rüm. ATe, UI^ 2 4Ll§fr) aoxiineLtncb ^neigt ittf m Sc- 
Icüci», der yiiteu^aslL iqq AntiiKiliii^ AUäunirt war, Utiber 
die uacb der Zeit des lladrim der Stadt XjLodiceth 
beneii Ebrtuljtal vgL Eckhel i. n. Ul |i. 32tis£. uud Afian- 
nei ifeier. V 71—74, TS—S3, 00^97, Süll—iSj 

Äjipb Vill 244-47, 4 S, Gi-SS- 

In Jirhn\ Jalirh, f* f^iLL ISGI S. 4&0f. gJnnbe ich 
n^b^'wieaen »ij luilieD, dufd bi dem OericliLr dira J'aiua^ 
mail Ober die dem OlyinpieiEiD ^enreihten StBCuLeti dee 

II ad riab (1^ die Wgrte: u:ii yw^j «ichIjfe^c rairirii;^ 

*iP^üf(i4jat^ »Ml pi/«^ 

fftdlwjr* I^^föToi t^r itDlaif-ppr rif Crun^t reir 

FWüb uhut iiiinuttEtlbiLr iiiiiter die Würte gdiürtn^ 

df iaidtli apu iiSr KlMVCPF Mf M^ryFffTai jr4ic4Db- 
Cir liTiuIitup^ Ilel der iü aätum^elifib llaDil- 

schrifteu rilitrlTefertej] Auardnui^ der Worte inL der Ite- 
lativ!iJit£ *4i^f^yaTai ichvier 

tentrindliclu uud iKuaiicc im Xaddb^feudcii entbehrt der 
diirehauc nothwendi^i'a Üesehr^Ehkung. Scellcp n-ir dage- 
grn die WöTtv in ikr iJi|;egübenini Welie um, äö sbid 
uuii fallende Stataen des Hadhaii icu imteradieideD i Ewei 
Ton tliuiäEibeia und itwt'i tuü ft^jptLieheiii Mannart Sber 
derrii Geber nlebtä TcrlauLH, rine rou dcii ALhiJUriii 
veLhte ColDssalSitatne and eine Hei he von chcrticn Stand- 
bildims die an gestellt ^rnmi tüü dcnjpaigen; Stiidtcu, üp 
^irr^rnioi iTM^amjF Üio hier ohne 

S^weifel nielit olme beMindurrn Grund thu l’^ausaniju 
brauebtr UiuKbic^ÜJiiJig rerbirtet^ bei dieseu Wüiteu aLti- 
aehHeselidi nn atbenisehe Coloniidst/idLä au denken ^ wie 
djc$ naeh dem Vürgange Anderer l a. O. ancb OMh roii 
mir irrÜiILtnlieh bc«bjkii|itcc VieliueliT nerdeai an ÜE^n- 
jeitigeu Stüdlctiir welchr durch thenie HildiiiBM; dem Ba- 
dnaii Uue l lqJdi^^ng ctargehraeht JiaLten^ eutli alle dieje- 
nigfcu EU lüMeii aeiu, dtnea Samen mit deu B^n der 
TOD ihnen gvweüitea roftraitälalncm nm:b erbaUep siuii 

{a, nbeEi; 331—34oJ« luibm jene und viele andere 

T«u Badriaii irgeudLile auagrEeicLuelie Orte uacb Atbeti^ 
ifcsBCB Eiitwnhner in Jenem Kaitier eineu rhrer grüssten 
Walddiäter Tirehrteü, ku dsA vou ifomKcllien ui'WEtbte 
ÜlvmpiriOR l^tandbllihT sandfen, betnj^bti^leii aie aefbat 
Athen gk 4 elH 4 kai wie üire Muticrstadt muJ musslen es sieh 
daher gehidcit buaen, vmi den Äthfueni unuatvi nbln; 
grpmnnl tn wirden*). 

\V D warnt alle die» Suiüta aiifgFstclh? Die Aueabexk 
dts Panaaula^ atleli Mrnlbcr bind uubeiUnimCf uod fteit 
jeher bt deüialb jene Frage rendiiedea h^u urteil fei¬ 
nem Zweifel nnteciiegt, da» die CoEaasabtatiitj der Alhruer 
Sni 4 r^i rar ^,mv^ d- h, im wctlüchen TIlejId des Peri- 
ba|Q«$ aufgestelit war'Ji. Den Ort dagegeiu an welchem 

ßSTF. L jFih nad 3125. OrtW, 3ü0i nad flSSi. 

■> hiEMfikai irhpiiaE liier |«ua m reTtiriren, ^ai « r&n E«- 

TeiHäriiBn] kil. 

Uimat tijEr? Wa|u‘SckriilJjck dEmit der hliiclt dei iQ dcEi 
(^hIwjNh Ckinitadfll mrurt auf jraw StalHc mliLff* Auch dioK 

4»m;LIic 9 T^cti db/är* 44Bi dar Ktn^aai d» PhiImEh 
■I ck Ul imm än rdiigdmlwB TUada Au hmfiDfiniJMir bcbivd a). 

Herauasegebf-ü vqp e. fierlard. ” 


lieh die ^fier bereits erwlihihüia ^^aFmD^94;atl|e^ hekndtn^ 
fieeeicLiJct der pedeget durch, rle £?infacliM trxavS^a^ wa- 
mit er die vor der tomits^betiden USugereu Parmthesc 
mit Jen Worten I Al /f jfj llrm lov Teil 

0'A.Vfiitiov begonnene EeachrciEinng des EcillgÜiuxüB wieder 
aufikiiut. IJntnf aber bst hier das g^mte Temtkel- 

^EaeC lu Tersteheu (v^l Bitrmann gnttcfid. All* l% 2)i 
dcmnacJi werilen Bich jene aas Marmor Terftrilglcti Bild- 
nia^ Tor drai (nordaesihebeu) Eiiigaug« in den iVriboioa 
befunden bnbrm Die ehernen Stattieu cudhcli waren uii±- 
npü n-rTr äriörn»», wofür ith, naebdeni Vlfrlt an 
den Worten AuBtüH genommen * 7 , gleidiwübl cihoe hiii- 
reichendro iiniihd ^ n. O, vorgeschjogvm habcL np^ räJa 
Nach fciflirhcr Erwltgun? iweiHe ich tueht niebr, 
dm mit jenen a/orrc die SHulcci dw PerLatrls ilea Tem- 
peli gemeint sind, uiiti da» »or ihesen die belreSeudCEi 
ehernrit Statdeu oufgesteilt waren. Abgesehnt ton dem 
Ankdrocke ilei Pmisanki apHcht hjcrfür der Umstand, 
daii eine der erJialleuen ßawu jirfundm iat üifer co- 
fiiHinfiij (co^- h gr. *^37 h die ans mdurrro 

Hhircik hcitcbEniip TcEnmdi umcht es w^kr- 

aehnnlichf dcua dirBelbe ilorLbuu uicht am üi ilin ZeiLcn 
der Zcrttumtig verbclijeiipt ihL Vor Älkm aber itütrt sieh 
obige BeJtaujPlwjig «Luf die jenem UiriiEglltiinie ycm Hudriiiii 
seihst gegehene BesEiminung, Das Olympielon m der Qc- 
»taii, wie liLesw Kaiser es ToUendete und wrihiii:., war nicht 
niiusehlifsslich (wie rijist PM&traEoa hE^nbiichtigt habö» 
wird) dnr Stiitle licr Vtrulsrung des bodiaIeD Gottea, des- 
«eii Anf.^u ja b^reiti hudeutimd gr^niiken war. Bmlrimi 
wollte durch jenen Uau, die Krone ader in Athmi ron 
ihm tioteruDfEiiiimiru Baiiteu, ifgt Alh m sich atlbsl ver- 
herTlkbimt ja goltlichcf Bhrcn thBilhafrig werdto. Dahtr 
schuf er Ihr sich sdlst ilort einrnt Altar **)j daher aoTgte 
tr iur Aufbtellui^ auch seiner Stalim in dem Teiuiiel ”> 
iiTkd nach Eorth'i Vrrukuihung ist nntCF dvm m dtier ln- 
aehrih fearp« dhS| 3(i) erw.ihiitfü d#je 0 ^ m ter- 

BlchcEi doraus Cuc^iarea iu Alüeo r>l™|jiFn. ‘Daji Ohm- 
\Moh\ aagt r^har'^i, ^Ist mehr Tempel IJadriW 
als des lidcliBtea Gultöi Elfe Idet, diti wmigsteni bei sei* 
ner Vollendung türwaltcfo, war dia der tnenBehUrhm 
Sdlft^Tei^tterung', Am dic^m runde aanElteu eben 
dDitfkin die oiroutoi BikdEii»? d« tCaLsefi; lag aber 

^IhstTergoUemiig Ln siintr AbBleht, so wird mich die 
AunitelluDg dertMlIiim vor den ^uho d» PerLHyb Lei- 
neLWEga seinen WilEtSchmi wideritrittL'n hahm. Der Tem¬ 
pel gab a^h rkdarch »ofurt aJs einü für den Cultus des 
Hadnaii bestimmte Stutte tu rrkenutn* wie such die Tue 
dnrv Emgnjige fielt Pcrikilos aqfeestrlli™ rier Marrauf- 
imttieo jeden Kommenden dorfkuf Muwieaeii, dass er iu 
tm HEd^h.irn mire nicht sawoU dea Zeus 
Bl» 4« IfjiJruiii L/lt/jirrof. * 

^*''***'' GntTaT KnETnritr 

Uh^kmt^ ait fld.«,i.Be lhü* 9 rt«-'. (ir,üi 

^ I!r.(kr Eurrd, .. |[r. 3 , ejM 

mit miHT »»trEb cuprliHt i,ai . „„d j„, ^ 

Jm nmuf^«« Cubpiep Bfldiflm lluJrijai nn- .tt« Säoleii 

«Jiil di>*r|»D «a dirrMjo« la 

Ptftliota fu Tuq d«a «raduHtM SIuIcd tnirlilelEB Bddilulep. 

—. iltr 

fftdicatilt tf JWpii £M,,pi/ ,p 

H p’nS JbxJf. T, Ifl, 

_EnaHfJupym ELnd IjflJröEkg atu GrirdisQlakd S. JÖ 9 , 


Dniric iliiü VerUg Ton g, RtimerT 
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Der vorperikieische Pai iheiioi\- 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäoioffiache Zeitung, Jahrgang XX. 

JSi 160. 161. Äpril und Mai I8A2. 

Der trEirjifTikletscii^ PirtJiDaüLL — AMetIcie ßbiT das d^ilpbiiche W^üi^wiipnk stum PlAüüicbeR Sieg. 


I L lip r vo i'peri k te rsc bir PHFÜießan. 

EUhd dl« OopiidlifcliXÄ. fTtJH 

i Durch dii* mit Überaas grosser (jen.iuiglüil aiiR- 
gefiitirleR iVleB^urigen uud Auftidiimeti der Menu- 
^ mente auf der Akrü|iofis lu Athen von Petirose *) 
äind uns «um eTSienmal die Ueberre^te des ültereJi 
Harlhenon votblÜRilig liebunuL gevvürdenH ^ie be¬ 
stehen xiiDlÄch!¥t niiJ dem Unterbaii, der sich noch 
nn meiner ursprünglichen Stehe befindet und lich 
deutlich durch das (^laterial und die [iearbeitung der 
einzelnen SleLitf^cbichlen %'Oii dem sj»liieren Bau des 
jAPerikles miLerscheidei. Man vergteiehe hiezu unsere 
Tüfelj WO Fig. \uhüd den Grundriss und Kjg. 3 der 
ichralHrte Thcil e/" die Sdleminsichl des ültcren 
•"IJnlcrbaues zeigt Auf der ofiersten Schichl^ in einer 
^usJebnuMg von I03,l englischen Fusseh an der 
^^climaJen weillicheni uiul von *229,1 Fussen on der 
äugen südlichen Seile, bildcl er durch geringe Ver- 
ireilcrung gegeti OBlen und Norden das Funebfneni 
c& spiiteren Tempels. Die einzelnen Schichten, 
0 bh ILlZoli hochp sind von |iirliischcni KaELsleln 
l^mt verÜcÜen, scharf hearheiteten Fugen ^ um! die 
^eiden obei^ten Siibjchten gegfaLLel, so dass man 
'jilTenbar die Absicht halie^ nie sichtlinr in Ia^scHk 
J eriiere dazu gehörende Leiierresle sind juin 26 Säu- 
,;lcnlromnidn von penLelischem Marmor in der nÜid- 
ichen Burgmauer ringefugl; ein undzwanxig derselben 
ihaben 6,2 Fuäs und fünf 5/i Fetss Durchmesser vnjj 
Sieg zu Steg gemessen, sie sind unvolktidel und 
nur die unteren Troniinefn mit dem Ansotz der Can- 
□eh [reu vergehen. Dann noch mehrere eben daselbst 
jcmgetnnuerlc Gebälks türke von piräischeia Kalkstein 
mit feinem Sluckübencug; nur die dazu gehöngea 

0 Afl launj^licn of llt« htnHpIri oi Albrhbi ArchUccDin! 

r_l>r F, r. PäilriHe- |.D«tlaD 1651 . 


Metnpenplalicn nini von iiaH^diem Marmor. Die 
Höhe der einzelnen Gebulktheile ist bei albii voll- 
komTiieu gleich, dodi zeigen tich in den Langen der 
Fpiiit^lbolken und in der Breite der Triglypheii xsvd 
vcr^^chiedcne Abasee^ indem sich Fpist^lsLücke von 
12,57 Fass und von Fuss Länge linden- Dza 
zu den längeren liersclhcn gehörige Üec:kge9iui;9 
(Geison) zeigt an der cberen Fläche eine der Doch- 
neigung etiisjirechende Abschrägung» lo das^ cä die 
zur DacZi decke gehörenden Glieder Burnchmen konnte, 
also nur an den Seiten des Tempels heHndlich ge¬ 
wesen ist, wogegen das zu den kürzeren Epiit^len 
gehörende DcekgeEinis eine horixontalc rihcrfläche 
zeigt, also nn den Gicbelseitcn angewendet war. Bd 
einem an den Vms der Akropolis hinahgestürzten 
äluck lies Deckgcsiins linden sich noch die Spuren 
von Farbe: die Tänb roth» die Vü blau gefärbt. 

Peniose*j stellt nun nach, dem Vorgänge von 
Lcake'l die Behauptung auf» dass der oite Tempel au 
der F ronl seclis und an den Seifen vierzehn Säulen, eine 
Cella und einen Opislhodomos gehabt habe. Dem¬ 
nach ergähen sich» da die EpislyJslücke genau be¬ 
kannt simtp für die Front eine Länge von 66,1 Fuss 
und für die Seile von \7G,4 Fnns. Diese Berech¬ 
nung stützt sich nun vorzüglich nuf eine Nachricht 
iin Hesvehius*)» welcher der Parthenon deiPe- 
ritleä 50 Fusa grosser gewesen sei, ab der von deii 
Persern verbrannte Tempel. Penrosc bezieht dieses 
Maass von 50 Fuas auf die änaacre Länge dei Ge¬ 
bäudes. Die Länge des jetzt nocKljesteheiideii Par- 
liiemnis hElrÖgl aber 22Ö,1 Fuss auf der obersten 
SLule gemeaaen; cs bldbcn aJao^ von dieser Länge 

^ rujvf« £. n, 

teil«« Tü|w«ni|ihii! vnn Allup, icm BinitUf, 

Hdlt S. 317. 

*) nnjek. V. . , , . , t^v iu- 

üjfO %vr nffOiSi' 1 H 10 V 
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40 gnechische Puaa, wefche 00,5 #ngiiselicn Fuss 
gleich ainif, aligezogfin, noch 177/1 Fuja, welche Lüögc 
niil der von Pervrose herechneten für einen ßnii mit 
M Süulen nahezu ühereTnatiminl. 

(jegen Penrose’s Anordnung und Ahmessungen de« 
Temjiel» erheben sieb ober uionche sehr weaenlliche 
Redenk<m. ZulordersL hnl Peurose dein Oberbau nuf 
rfcfli «StercoliAl seinen Plali mit der grösaten Willkür- 
liehLeit angexvtesen. ^ach seitierßercchnuiig bleibt vor 
dem Tempel ein freier lUnni von Jtl/iFifss, hinler deni- 
setben von T'l,i> Fitss und ebenanviel an jeder Seite. 
Mil demaefben Jteebt Jfönnte rann hier den Oberliaii 
jede andere Stcliung ci/iüclimen hsaen. Es «I aber 
völbg undenkhnr (wie eich denn nti keinem der allen 
n«itmater etwas Aehnfichea nnctmeiaen liiaalj, ita«« 
die Giieclien einen so grossen tuuintaen Aufwaru! 
*iir Bildung des Slereobala getiiDcliL lialen sollten, 
um so mehr, dii sich derselbe nn der einen Ecke 
der .Sti<j!«eile xii einer Hübe von 1-lt Tuas über dem 
belebodcn erhebt E# ist ]d eine wesen Ul che Eigeii- 
sehafl aller griechischen Archileklyr, dass sieh die 
Glieder wie ln einem nalUrticben Organismus mit 
> DtliwendJgketl auseina nder eni wi ck ein, so d ass s chon 
die Sohle de« Steren hals da« darauf Folgende er- 
foTilwl. nie Hauplaache aber isl: die Slellc bei 
Hesychiu« milersltilzt die Penroaesdie Berechnung 
in keiner Webe. Sie sagt nur, das« der spülerc 
Temi«! um 50 Fuas grSsaer gewesen sei, ala iler 
alte, und slalt diese Angabe auf die iiuaseie Länge 
des Tempels «ii beziehen, muss sic offenbar auf den 
von Mauern umaclilossenen inneren Raüm 
brtogen werden, um sich jo auch die Üencnntmg 
Hekotompedon auf den inneren Raum der fella tie- 
«iehl. Her iitiiere Ratmt, Cella und f Visthodomos, 
hal nun hei dem perikfeischen Bau mtl riinaurech- 
oung der MaiicrsLürken eine Länge von 157,0 Fiias; 
licht man hiervon .ifl griechische oder engrische 
Fu*s ab, so erhalt man 107,3 Fuia für' den von 
Mauern umgebenen Ra tun des alleren Parlhemm* 
Hier wird man nun durch den ou!Tallenden Uiiistaud, 
dass bei dem jetzigen Parlhenon der OpiflJioilomos 
mit der Matterslärke genau 50,J Fuss misst, zu der 
Annahme gchihrl, dass der ältere lempel keinen 
Opislhodomo« halte, dagegen seine Cell.i von der- 
aellren {.länge wor, wie die de« späteren Baue«. 


2lt 


Ordnet man nim 8 Säulen in der Front und 16 an 
den Selten für if en früheren Bau, so wird die obere 
Flüche des Stereobet« in der Breite vollkommen 
ausgcfüUt un^l üt der Länge bleibt nur an der 
üslbchen Front ein freier Raum von 1-1^ Fuss, wie 
hei dem jetzigen Bau. Rechnet man niimlidi 7 Epi- 
«Irbtöckc, jede« J2y'ii7 Fuss, iwei halbe Trigjyphcn, 
2,49 Fites, und den Vorsprung der Keksüiilen und die 
3 Stufen an bciilen Seiten von 12,5 Fuss zasammen, 
«0 erhält man 7 x J2,.i7 + 2,49 4- 12,6 = 103,12 
huss, wclcites ^loass vollkommen mit der oberen 
Breite des allen tlnlerbaues überein stimmt, Uie 
Ijiioge der Seite ergiebl sidi in derselben Weise, 
Wenn mau Jö Gcbälkstücke zusajiimenselzt, und zwar 
L^ X 13,2.8 -|- 2,72 + I2,fi = 21-1,55 Fuss, Es ge- 
atakül sich liiermach der Grundriss und Aufrisa des 
alten Piiiihenon -wie Fig. I und 2 unsrer Tafel zeigt, 
wo im Aufriss die Th eile, von denen noch Leber- 
restc vorhanden sind, wie ünlcrbau, Säutenlnmimeln 
und Gebälk, mit Linien nuagcKogen sind, das übrige 
Ungewisse d.tgeg^en pimkürt isL Die Glebelhölie ist 
Jedoch aus der n^Jcb vorliandenea AbBchräguiig des 
Üeekgesims beslinmit. Uie yeincfeti Säulen von 
5,5 Fufis Oiirchtmesscf sind, gleich wie bei dem 
jetsigen Partbenom, iiu Pronao« um) Poalilum unge* 
nommen» 


Öen tiiiA olii^ndkfLen Zustand des GebüiidieiS bei 
seiner ZerslBrnug bezeugt die roh lie,iibcjtete üm* 
ninnleliing der S:i ulen mit varragenden Stücken ziim 
V ersetzen dei-s«lb«n. Zur Vergleichung der Grund- 
plane beid« Tcmjid dient Fig,.{ d,,f Plan des pen- 
kleiacbcii Parthenon, wie vr von llcrTTt K. Bötticher 
wieilerhcrgestellt ist. 


Gebäuden Jorge« teilt Aus der ZusamiiiensleJIujis 
eruidil man, dasi« am alleren Bau bei gleich gro«* 
sei« unteren Üurdiinesser der Säulen das Gebälk 
etwas höher war fu.i, ^ öelrcIT 

der cmzeincn rheiie desselben, dass d,e Triglv- 
phen v,cl schlanker, ober die Tänia mit den Viä 
M ^cc gesiojs, der Abakus der Triglj-jdicn und die 
™].renreg«la auf dem F.pistyJ viel höher und mach- 
■ßcr gehalten ,i»d, als an, späteren Bau, Auch 

charaktcTteüscher gleich GJactenhlumen gestaltet. 
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Dns Gciäon hfli an der Unlerfläche keine Tiojifon- 
kanie, vne der spatere Paiihcnnn leigt (s. Fi^. 5 
und Sendern es ist niehl nnterscimitlenr ähnlich 
wie au den Monuaienten ta helhmnl und Ajingent. 

Ea teigl $tch soinitp dasa die arehilekInnischen 
Glieder des älteren Baues entschiedener und klarer 
gebildet sind, dass sie ein eharalteriBlisclieres Ge|jrage 
haben und dass der pedkleische Partlrenen keines^ 
Weges diie bühcre tlntwickelting ilea dorisehen Unues, 
snndem sagar eine Abschwächung der einiiülneii Far¬ 
men sichtbar werden lüssL 

Berlin, Februar. Sihac^. 


[I. A 11 e f t e i. 

[Jaheii das nELz-uiacjir W KmnEitntirK xüM Pla- 
TAiicirx^ Sire. Es war zn emarfen, da» die griliidtidie 
Schrift Fri^k^ Feber dus jiktnlachc Wdiligei^brnk ru Con* 
stAJilktope^ daa Dltgeuieine loterfsse der Arcb.'^otcgi'n xul 
sich xieliec und bei di^r Wichtigkeit des QegenE.tandes «eitere 
Beeprtebnug vemniaaseji wilrde» Einige Bemerkuogeu mid 
Bedenken hatte ich in den Flrckeisen^selieji iaJirb. für 
Fliilnbgie 18öl S. 4?4—idl nleJei^i'legt^ ahne mir eine 
EDtBcheidiing m PTkubcut hatte ich doch niiige Zi-reifct 
All der Efdflhelt des CdufUDtiünpoIltjaiiisrbfii Schlacgea- 
gewiude« wirbt UEitrrdrrrakru kihinen ’b VeranlflAAt bifr- 
durch Jiat Curtius üi deu Nncbrieluen lu den Gnitlug. 
GcL Aiueigen no. 21, imi S. RCI—^190: ^Oie Weihgc- 
«henke def GriiHiUrn nach den PerMrkntgprt tincf iiiBlie- 
sDuilcre dnä iilat.^isebe VWHigPflcUrak in rM|ibi* einur 
eingvhtiflden Untiürsuebun^ unter wörfrn Lind die Gr Linde 
entuickekp wesihalh er eIax ÖEüikiual in Constantiuapel 
nicht fTir idontLicli mit dem plat^iselieti IVeitigeAclirnk 
hatten k^nne, Lei allen llauplpniikteii bin ich mli ihni 
eiuTcrstnndrn' nnr iwei lJ[^nle^LuJlgp |1 erlaube icli iriir 
nftchcutragvii. 

t>EC erste bezieht sich auf Jas S[!lil[mgengcw]jiili 3 ^ 
Narhdein Curtins die Gründe dflpgclpgi hat^ ti-Eliihe gegen 
die Ideiitili'it de$ IlenkiualB in Cnii^taiitinnpet Und des 

jdatMiAehen WeihgeKhenkjs apreelien^ Ijihrt er a. d. O- 
S. Mn so fbrti welch ru Kolgeruugcn die ganze .\t^- 
nahme (?) fiibre, toigt die in iTcn Jalirh, f. kL Piiiloh 
iL Ä.Ö. 3.475 snigeätellte Vrrraiilhiing. dtm die Schwänz¬ 
enden der Schlimgen ihrrr nnrk^tbedfcbru Form wegen ijn 
Foitiimriitc TErgrahrn gewesen wFlren und nuf diese Weise 
zur Ikfcttigung des Giinzen gedi^jur hiltteti." Ich ibeik 
gmuz nnd gar die ron CirrtintL aaAgeäprnelieDcii Ocdeukeit^ 
gestehe aher^ dnss mir der GebcrgaTig au/ meiiie Ver- 

^ UtTnrei] dlcze aurli aar 4ic laitbrift^ -a liak daniit 

dla Bfd^snnf i#» hmkniFi für boiafet Llbcrkaurt 
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üEiulknu^ Icigbcb nicht Einletiehfen will; indem meine auf 
Gründrit der Statik und Aeatkietik beruhjuide \*crmtiihuiig 
iron der Frage nach der Kehtheit d« Dcnkmoiis gaux im- 
abli^iigig ist. l>ui Denkmnt ist dn« ist chm und unten 
vcfvtriuimell: wie nleu die SchkugenkOpI« uwpriingljeli 
flualiuren mUBiteUt xiemlichi klar, nicht ober wie 
dir Sehwanzenden iTrliefcn. W'nlleii wir nicht nun eh mim. 
dasz das Gewiiidn ron Anfang an in der Atitte durchx^igt 
dargrttrllt gewesen aett so ?iinl wir iMüreehligtt uns eine 
VorsieUimg iu bililrn» wie der KBnstter die Schwitizen- 
(Jeu r(TW-enJrt liahcli müge. StduHri warm h(? nicht ? dir 
SchliingenElmle konnte sich nicht durch ihre eigne Schwirr 
trageu-j, w«ni schon Flick dieses annimmL Sollte ea (ifüi- 
nach vrirkiieli bo ganz Terwcr/licb lelup die Sehwanicndt» 
sich in dos Foslamcnl ciiiwrihlefi zu wodurth fcie 

dem Anlitsekc entzop^ien wurden und zur B(-rräli|^ng der 
Süülr diiFutftn?' Einen GfUnii ftir aebe Verweifiing hiit 
CJurtiuB nicht beigpfiagti darf ich mich lunhehst dft* 
mit henJiLigeä^ dass Welcbcr an riörf Slellr^ mil" wrlrhe 
ich Icitler xn »pnE anfmerksam geworden iiii^ Gficcb- Gut- 
tetlehrc Ih !S.817, sich die Sache ohngeß^hr chen mi ln?- 
daehf hat «je idj. ‘Die drti Schhiugtn llefrii mit liuci^ 
Eucieu in Kiiia zusuiiTmrn oder doch gaux uabEdeiucud 
ansei nandi’r ninl wulu Termnthlldk in der Itaai» selbst, 
wie nocii unter der Ertle mit dieser Spitze steckend, bc- 
fEstigt niul uiiBlchthar*' 

Meine xweilc Bemerkung betrifft den Ort^ wo am 
eehleu platpiatihcn Wenigewboöke die hiAdirift ongebrscht 
war. Die Quellciiachrülsleller sogen öberriiiAtitiiiDend '^am 
Dreifusse' xiw [fjiaoiljk x B, Tliukyd» Iä2- Pauinm 
8j 2); Thukvdidre erzählt| das Epigramm des Fnusa- 
niHB sei ansgcciicissrlt worden loe rfl/jtodnf. Es 
Fragt ^ich nutu ob man diracn Ausdruck lu stxeupter 
jJcdcMtiEiigj in weiterer^ oder in wuitestfr xu foisen habe; 
denn nlli-rdln^s Ut n grstntter, ihn rnm eigeotilchen Dtri- 
fiiss,. Tom Drelfusa mit der Soblari^» oder vom Dreifns*' 
nii[ der Scthlange nrwt dem tichprlich Torlioßdencii mar- 
momua Untcrsqtzc m vrfsiflicüs mid wirklich haben nÜe 
drei ETktoruiigeii Verdiei iliger gefundciu Der rrsteti lintlr 
ich TTilch nngeschlosä^en p weil sie den urktmdUeijeo M or¬ 
ten am meisten entsprnoliT iinrj cIit KcbscI de* Drcifttai«&* 
Kir irxuc hischrlFx einen pas^eniicü Hbüiö iu ületco schien- 
Die iwelre Ansicht hit die Scliinngcusnttle ln Constnufino- 
pel filr sich Und sie wrirde unütnsiüssljeh MWf 
Echtheit jenea Dcokmils ausser ZweUet grsetzti unr 
mnsate mim (lonn fliinchiilrnp iIom die Mnrtc ^m Drei* 
fnsse* in ureifiicbcr BeJruhmg geuoiiiiiifn «rpnu» denn 

dsE etlmltcnr Fiiüchrift s(elit an den SciilangcnT sich 

tmi dem aaagekfwtjten Epij^atiiin des Simonldta keine 
.Spur findrL iJiti dritte Mciimug tenrilt Ciirdita (a. a-kk 
S. aiüff), der die luidirift am 8tdii|iQ5titmciitc ubringE. 
Dus9 dieser tUalr ein sehr gewOhLiliebcri ja der ^wohn¬ 
lichere btp wird kaum in Ahredc gestellt werdfü^ oh aber 
durch ilai ^nn CnrtioÄ atigrfTihjle Eluc Bcit[>iei genügend 
Uwiigt werdet bloi^ gerade die M'eibinsohHAeu der Tri“ 
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|iaJ«i A[if ili«€ Webe m wdvtt pflegen,' 

iit mitidM ÄkhtT- JtfJüufalLs ttsh t^Ausanifij dich 
Sdäluisfl und div aogfiKunmene ufiJ xu^r^t^brne Slein- 
Uvuih da dlissfc irhirt lnflchrifl au crfA^r»liiiGu, 

dieu auf d^r so kuiiutf aic^ \hm »irht ent- 

and €a acbfliit mlft i^frfide m diK^jii fülk 

ade «chwer in daa Qrnidit Seine Auf- 

m^rkaamkelc auf liwUrifi^u m üierkimutf und »^hwer 
l^ublich, dfi5a er die iinsrige die nb widitige UTknnde 
miüUFrthL^Ji lÄUF, uad die muhserdem ala Iir$ehrtll ebc ao 
interesfiante Geschichte hatte, iiuhenchteE rjbergangcu 

hjihcTi seilte^ Diiu koiintnt, (Jai^ er aieli T, Gt ^ 

Frage^ uh die Acliner a[i der pkliilarhen SeUaeht Theü 
;:^EiiomwFti, für die Vertieinuiig euüwlLeidfft, und dafür seine 
Meinung Idliglicli auf dir luiuturifl lit ÜIjiBpia bp^rllndcl^ 
hMtle er die ln Defjibi gekannt, so bdtte er eine irol 
festere iätTlUe iu disir gpfundeu^ da sie eiinrii tmnga- 
iffeiae officielleu CLarakter baCLp. 

Dit'ftc Gründe Imuptsrhcblidi üpfftiinmeu michj die In^ 
ichriflt nirfil au dtir Steiubanü und nleLt au der Scbltulge 
zkii^LjiK'bnien^ BoudEm da nohiu der Wortsinu di?r urknnd- 
lieben Stellen flie rem-Es.!^ am Drelfusapstlbsu 7^TMit ^ds 4 
ich, was Weltksr {Orieciu (Jutterkhre IE, 013^) Jlber uß- 
bedi]:^tes Fcstliiiteii b a^ten FidJen an der eJgi iit liehen 
DedeuEung tine« Ansdrueka iixiJit^ilt, stinnne auch ^ru 
hei j dass m nnr Tadel verdient ^ wtnn miuj tind 

Sinn Im Gan^ru filr nichts achtel; dagegen knun ich aber 
auch die ^^elilüdt kaum für die licbtige hahen, nenn man 
Sache und SiBiii im Ganaen, fertig Äor Iiitprpretatiou mit- 
h ringen, und dauaub die eigeulüebc Bedeutiuig eines Aus- 
drurka IcstaEeliEQ odermcpditkircn vulii«. Da niio hier Saehc 
und Siun erst getinclit wird^ so kann man in unBerem Falle 
anr ÜnterBtützuug filr diu indtTu Gründe wohl nnch die 
cLgentllche Beduutuug des AusLlrnele» *aui Di^ilfuMe* gt-1- 
tmd mseheuf Uud dabei der GehErmiuEinimuiig drr allen 
Quellen einige^ Gevriclit mirJ^ümcn. 

ühe icb weiter ^hc, habe ich uurli cineti Ihm kt zu 
berübreD. äteüen wir ima den VejktiJ der Sache in den 
t^inxeliidtea vor. Die Bcaotgnng des ^Vcihge^cKmki 
batte oltne Zweifel der C^bcrfelJbctT l^auBauias tibtirnoEn- 
men; er hatte bei Simouidei daa Epigrannn* bei niivm 
GddHrbuiictl de« Ortüfiüu hestcät bmcl dieftem doch wobl 
die Itisrhrift übertrugen. Die atekeme Baiia wurde in 
iJfljdu hrTgehchtet; nb nueb das Werk des Goldie}ini]i}- 
des imd des Erzgiesae-rs iöt mLndesEeni iwrlfelbn^^. Wohnte 
drr Goldschmied nicht In Geljihj, bo ist es wohl das 
wabf^einliehfre, dass er fiir die luschrlfc nu leruef Ar¬ 
beit einen Plan gesucht haben werde j die lIcT&tellung 
tiüei, Stetnpoitamenle» in Delphi aar dann in kuncster 
ZfU besorgt und a blich ndr noch die Ecfefiti^uiLL; drs 


DenkmaU übrig. Was das AuKtilgen der InsebrifL betrifh, 
so iat die ihrheit der Eiijihlung qn sich duTchans nicht 
*y bnEwvdfeln; wobl ahvr wird über die Art der Anstil- 
gnng einige Freibelt gesTattel ftriu, am so mehr da qti 
riq eigentliches Anämcbsploi Aoskrateeti, was ^KsntXtiniUT 
bedeuten würde* kautn au denken i^t, wesähalb Curtius 
{a* a. i}. S. 3iM)) es auch daiitn efbllirti dass dio Olkec- 
dlicbe der Murmnrbaab aligcnomEncn mul auf der frischen 
Fl flehe die nciir Inschrift: ciiigfmi'i 55 el£ wo rden sei. Ob 
das Verfoliren so einfach wor, imj uhnr Ahualiine der 
Schlange mit dem Drclfusse btiwerkstelligf werden Icauntc, 
darriber steht mir kein ürtheil zu. 

Der gewühnliehste und In den miHstea Füllen pas- 
aeutUte ürt für die Inschril^ war atlerdings au dor ßasLs; 
doch band mau sich daran nicht an an^scbljessend ^ dass 
man eine lieb bietende geeignete Finehe am Kunstwerke 
selbst reiTBcbmoht blitie. Bei Kunstwerken^ von 

Weit her kitncn^ dürfte letzteres so^ar idenLiicb das g^vrOhii- 
liehe gewesen sein. Ilünfig tliideii wir Inaehnttcn auf 
Schilden (Püus. l, 13, 3. 5, lO, 4. 1% 4. 5, 2G, IÜJe eine 

Inachrill befand mich au eiDcm clfenheinerncn Oom der 
iVmaltheia (PaitSb 6, 19, an der 8eite eluea liosses 
{5, *2i^ IJ) und ohne Zwiif^l auch an den Rassen und 
detü Kl| i; eine Statue, ein Weibgeschenk der 

Thrakiscbcu Mpiidfier,. hatte ab Inschrili cLi Diolichan 
an diT ITufte, b, 27| Oefter diente auch zur Auf- 
Dahmo dcf luMlirifl elo TMfelciien f mi-riajo»'), Suhildciieil, 
■welches an dem G^enstende befestigt wurdcp wie *1»* an 
der Säule des Oummaiii tu Olympia, h, 20, 7; odi?r 
iiucb ans dem älatmal der Bildsiiule auisgehauen war; so 
das fjmlxitiv n^6 imv nadivt tK,v 'OpaAn-, 5, 24, n. Kbeu 
an mag PiicidloB seme Insihrift ruä ruf rore nou/ 

angebracht hahtii, &, 10^ 2 und die Apaliniikten ihr Epi¬ 
gramm eletdalls vm) noof, h, 22, 3. 

Nach allein diesem wird sidi utebt in Abrede stellen 
lassen, dass eine IiiMchrift auf dem Kewl des ijlntfilschin 
OrdfiisMs reebt woW dcokhar irei; eben bu wird sich 
airt^h die Annahme rines Tüffelchem nicht ohne weitere^ 
tcrwcrfen Inascn. Aua diesem koimEe, unbesduMlct des 
Kunsiwctkea, die ansfCssige Inschrift Jdcht aui^eschlifteii, 
ausgefeHtj, oder selhat dos gsnxc Tlifelelteu durch du 
neui^ ersetei werden. Es dürfte sich hieraua dam; erge^ 
beu, daaa, die Uneohtlidt der ScMBugtnaüulc in Caualan- 
tniopel ati^onmm^Fn, dne Xothwendigkeit, die InsdirifL 
m das &tmpu5tenteut eu Tersetzeu, ketneswegä rnrhanden 
wert I^d sidi diEKlE« Mf die eiue oder ik »ndre 
»tlt«, ao findet Ja. .onjt JiQdisi »uf- 
H tgt cbwcigen des PAmanias eine ttonögende Ehklü- 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


ArchfioloffhcAe Jahrffantf AX 


JM 162 A. 


Juni 1802. 


Dif Iklwrrade «m Tl^iwI ■<« ÄthLtia Nika auf Jef AhropolU Athen. 


I. Die Batusti aile am Tempel der Alliena 
Nike auf der AkrapoliR \foii Atben. 

UtfrJll diff AbtlldlilVfi tftt. ClAli 

Ala im Jflhre ojilcr L. floss Leitung die 

Triiinmici' des kl-einen Nikeieuipf Js öuf deni W c&l- 
vorapriing der LiDHiDischeii Msiuef nus der iCirtischcii 
UasUon^ lu deren Krrichlting diist der lempel hnlte 
dienen müssen, herousgescliäJt iiVürden^ Täfiden sich 
neben ilen Platlefi des Tctniielfriesea auch lieliel- 
fragmonlc van grdssierem Sln&sslnbej die von Rosfi 
und den mit Usni vefErioiglcn ArchiIckten nJs Tlieile 
einev ßaliiÄtr-^de erknnnt wurden ^ welche über dem 
Nardrtinde des den Tempel Irngetiden hm- 

lief. Nur i'vei PlaUen w^aren leidlich volklandig 
erhallen und wurden von Rosi in seiner 'Akropolis 
von Alhen' l TüJ, 13 unler A nnd ti abgeliildel, 
daneben unlcr T ü £ die aiisge^eichoetcren der stär¬ 
ker bcschßdigten Brnchslücke. Andre Reste fniiden 
sieh ersl nach Abschluss jenes Werkes (Ross arch* 
Aufs. I, 115), lu denen endlich die von Beule ge- 
IciteLeti AusgrabüDgeo funr neue Fragmente bin?u- 
fügten (Oeule taetftpuh ttAthene^ h Per 

grössere! Vheif dieser Sciilplurcn wird jelil in »ler 
i?elhi des [Siketempels aufbewahrl; die von Koss 
mit € DE beieichtielen Fragmente konnte ich jedoch 
dotl nicht finden und befürchte dass sie imler dem 
traurigen l'rrimmerh.iufen in der Cislerfie öälÜch 
vom Erechtbeien xugkich mit den Frogmenten des 
Erechlheionfrieses begrahen liegen, um demiiäi — 
wer weiss, in ivekhem Ziislnnde? — aua dein 
Schutte Jirrvorgeiogen lu wctiIcti. Die mir he- 
lionnien Stucke sifld dt^mnarh die folgenden. 

A. Fftst voUsliindigi wenn mch oidat uuverlrtii er* 
Ultcne Pltttr, Meter hoch, Äl^^er lang. Eine 
geflügelte, mit Chiton und Mantel Ix^klridrte Nike sucbi 


rechTaliin eilrftil dem eine* Srbta lU entwekbeo, 

den eine in gleicher Weu-e amgätAtlele Gcf/tbrtin,^ den 
Huken Fnss kräftig ein FeSsslijek iWmnimd, tu* 

rückziihaJten !»ich ]gemuht IRo» Äkmp. Taf* ISA]. 

IIp Die rechte khloerc TTJilfte einer itweiteo FUtter 
4425 Meter hoch, 0*53 Marter breit Eine Nlk«* ebwifto 
bekleidet, balnnd^rt nnf dem linken Bein nnd hebt dai» 
reclite empnr^ uui die Sandale irn-^Mö. Fumc» tntt der Ri'ch- 
teil abitmdiineii (Kost AkTop+ Taf. 

C* Tot 3 d einer wdiblicbeü Fignt,. ron Tnin gesebeu^ 
lU ruhiger Stellung» mit rechtem Btmd- und linkem Spiel' 
bflin. Sic iat mit fioem gegriits^tu ChitOB bekleidet (Roaa 
Akrop^ Taf* IS C}m 

ü. lUsät einer bewegteren Figur mit Kreuab-indem 
3üer dw Brust, im uhcxgeidijageiien Cbtion und Mantel * 
sie edt eiD wenig rediLshin (Boss Akropi Taf. IJID). 

^ 1 . Die toa schßncr Cewnndung bedeckten Überein- 
under geftchkgeueD Bebe einrr recJitBJiiin sliaenden Fmut 
welche einen für miet onkiiuntlichen Gegf natand niU dem 
bnU ^Rom Akrap. Taf 

F. Reat einer ruhig stcheudeu Figur, ein wenig ilbcU 
Hnka blickend. TJeber dem Chiton, der an dm llüftm 
einen atatkeu FallenlMia^li bildet, frtltt ein Diploidlnn 
herab, deiatn Fallen von dem ^tugestemmlEii liuken Arm 
etwas uach der linken Hüfte werden; ciu kleiner 

Uebemurf bedeckt sbawUtlig eirnin TheiJ des liuien Arms- 
Auf dem Ropfc liegt ein Tnch oder eine andpt ^cn* 
ihütdUche Kopfbedcekimg mit Seitenlasdleiii anf jeder 
f^jte des Baupt^ befindet aith eb Idtiwirr Anafttf» w ie von 
Flügeln (T). Von den gu^bfciteTeii Fluffpb MmJ 
T heile , vom gcfCokieo Tpcbtcn Oberaitn uur dir D Sollte, 
vom reebteu Bein dqt daa aberslc Stuckt tbi finke bii 
vom Knb erbalten. Das aebüne Fragmfiirt ist aut drei 
Stücken luiainjTieRiesetÄi und auch durch Abgflte bc- 
kiomt. Höhe 0^72 Meter- 

(f ^ Ta£ CLXIlt l^i. Eine linkahb gewanüi« Nike 

I tlir Zekbanag^ mi Fif. 1 intJ ä iffduike L|h ib-r 
ictiDÜ liff^ Arrkil^kkn ti«™ C. Timlir lui Inb. 
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tlLTcn Kopf Äbg^f53nH:liL*ii atclii cuf Heux reclitf a BieinCj 
wiiLreEiJ das Vvakt kiie ihL Eia feiuea Unt^r- 

gtnraiid oKvitü Aenu4?L bedeckt m lifichtem Pliiss den Ober- 
klirpHT, «iLüe die seb^nen Fermen irgend m TerfarhUea^ 
kaaui in ln“herem Gentlc \it di« mit dem Mantel der 

der von dnti Eurten ab luo dje Belue fjiUc 111:1 d von 
Jera linken Knli: Itite gegen dos rechte gepresst und da- 
clurtli gehalten wird (diese» Moliv ist nuf ilrm üz^ual 
iiotib drnlJichcr als auf dtt Si^eiehnilng}. Art ilu Urin 
legen sich lile Fidtefi tlocii nod gieieJuam uji^n an^ wnh^ 
rend der reichere Faltennrurf vor und hinter dürn Beion 

dio Fhinhcii drääellien iimrihoit Uü-ä hebtr Eie Arme aind 

ikorlioiitiiL vorgestreEkt« aber BUtn grüßten TheÜ abgebro- 
eben. Dur reclile Flügel ist fast guut erhalten i bo dem^ 
aeiben aiai iirei Miircuorstutjten bemerklichf wetche dem 
soifcst gnni fr« gearbeiEelen Ibkra Fliigel festen Halt ver- 
luilieii »gllteii, Eieier war Lesouden verfertigt antl durch 
Brmiieitiltp an »eanrm Atisats befeatigt, m doisen nafc- 
gelmTiäsig abgebrochnicm Bande sich drei entsprechende 
Löcher beSndeu. Eohe 0^1)3 Meter, (Beule L 

H = Tftf. CLXTL 2i 0,4ß Meter hoch. Vun linbilier 
ist ein linker Am, jtam Tbeil von ein ein QewiLiidstilck 
bedeckt^ damit beschlilt^t nuf einen mnden FtkhL an dem 
eb grosser mnEler Scbüd hungt, eüitfn »gtaannten korin- 
Lbuehen Helm m sehEea; ein unten an dcmi^lben beftnd- 
liehe» Bohrloch aelmint auf di^ rdnatigen Schmuck einn 
t>ronÄ«ninj Helrabuschcs eu de^iEtm iirngeuLeae^i ist anf 
di» Fra^TiiRnt Von Boss orch. Aufe. 1, 116 Änui. 2^ 

Eia tnerkwürdigM, 0,47 Meter hohe» Fragment, auf 
dem nur die ventHnmielteü Reste eint* Kopfes nebst der 
recLteii Schütter und den BfigrcDzeEidrn ThcOcn crhaJicm 
sind. Ihe Ftgnr blickte techEihin (vom Besebauerj; den 
Kopt bedeckte rin Helm, von dem sieb ein dcotlicher Beat 
im Noekco erhalEco hatj toh der Sebnltcr (Tdlt du sehr 
fciücs ichlhibtca GciNandstijck fibrr die Brust hcmJit an 
Jmen Saum drei tiefe Ibhiincbtr auf die AnnuJiioo einer 
einst tdit hronrenen Schlangen besetiten Aigla führen. Der 
rechte Ohcfajfm, über und unter welchem ein Battemdes 
Qewandstrick alcbthor wird, i»i horiioatil lom Surper ab- 
gpstrwkt, vielleicht um einen Speer anC^uttOtzeo. Von 
^Qgclu ist nichts za bemerken. Dem Original gegenüber 
hielL ich es nicht fiir nnwahmcIjcInlicL, dn&a in derselbci] 
Figur gehöre 

fi> der Bttl der Heine einer rechtäbin gewoodteu 
Figur, Tum litigeu Ghitou umwaJitf an dem EUiit TheÜ 
erluJtrneti linken Dnteitutn ein Bruchst'Dck di*^ grossen 
Tuudeu Schuldes. Hübe 0^40 Meter. 

L. lieble lief gehogcEUiU linken Atmes eioer Figur 


mit lllegündeu OvwjluJctn, riiitn SdlPd tragnid; ein 
Stuck des grossem Flügels ist sichthaJ. 0,4b Bieter hoch. 
(Beule I, 2ba.) 

AL 0,43 Meter hoch. Bm»t Flhgr] und Leih einer 
Nike 5 die einen gToasen nuten glatieu, oben gewaudlihn- 
liehen Gegcnatnod auf den Armen tot dem X.«Lh& trägt 
und gleichsam pTjisentiEit. (Eeulü I, ^^3.) 

N. IlätluetbaAes Fnigment, 0,42 Meier hoch. Wahr- 
uhdnlicb kt es ciu Stuck ciuca Pfahles, wi^ nuf /I, mit 
zwei BohTiuchem unter cLnoudcr su seiner Vorderseite j 
i’Oa einem Gewende omwallL 

f>. Stock eines Buken gew^tLudumhüUteu Bdüca und 
luiicTft» Eudo thiCfi FlEigela. ööhe 0,44 Meter« (Beule 
L 253.} 

F* 0^^ Meter huch. Ein linker FlFige] mit dem lte»t 
eines fllcgeudrii Mauleis, dessen Saum gefTiUcR isL (Biule 
L 253A 

Rillige nfidi'^ Oruchstücku sjud uoch unbedcu- 
tcmlcr oder iiqcJi weniger LeJiiillicb. Die angerüBt- 
Icn Fragmente vverden gehugeii ulu die voo Ross 
S, IS angefcgle utid von Ec ulu 260 aufgeuom- 

niEJie, über nicht gdürderk Frage der Fulschddung 
naher zu bringen, ob wir io dem Reiter der Bolu- 
sLradc nine dnzige ZEJsntumeiigobärjge HoEidlutig oder 
eine lose an einander gcfiigle: Reihe einzelner Sceoen 
zu erkfMiricn linhcrt. illerfiir ist Besonders das. tin- 
schdtiBore Fragment /f, Fig. 2 auf unsrer TafeJ, 
von WicliBgkeit, da es klar ist, wie auch Ross rich¬ 
tig erkonnl hol, dnss dnsselbo zur Rrrichtung eines 
Tropalons gehört. VVahrFclieintich lutben wir den 
unteren TheiJ desselben Trupaions in dem Frageueut 
i\ erhaltet Die Rrriddiing eines Tropaions ist die 
^piLze und gemsstrmiiäseti diu Besiegdinig ein«s 
Sieges^ wodurch dieser der Narhwdt ubcriieJerl witd^ 
sie bietet zugleich der bildenden Kunst einen prdg- 
natden und nUgemcin vcisüiniilicheii Ausdruck für 
den errungenen Sieg dar, leb glaube daher nichi 
zu irrenI wem ich in der AufiiclitLmg des Titjpaious 
den MiUdpunkt der gesammten CoujposjÜon an- 
nehme. Von der zunächst damit heachüftigten Figur 
sctieinl niclua weiltr als der linke Arm auf dem 
Fragment tl erhallen; dagegen sclieiul mir die schone 
Figur ff, Fig, 1 auf unsrer Tafel, vou recht^iicr üi 
gkiclicr Weise Iicibciiigt gewesen zu sein, idi gJaube 
kaum dass für die SteUung der Figur und die Rieh- 
lirng der Arme sich ein pässcndeies Motiv wird Cn- 
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den lassen m\i der i^ns^dimilk- 

Itun^ eines Trtipaions. knl diese Weise erNnlteii 
wir flir vcnmilliete Ccnfnini der Coriipn^^itjoii 
«ine symitietnsche^ acliün äh^ernndete Grnpjie. Ver- 
deiehen Lisal skli düiniL i_ B. eine ja ivr MjUellmUe 
dw Propylaieil dkifbewahrie Ahmiorbasi«r deren Xb~ 
bJldkin^ iiik der lieft 27 ^.U!3 

mir nicht Äur tliind isL Auf der einen Sdle tritid 
avvei eiimnder gegenüber stehende geilügerLi:* Niketi 
lieschäfligt einen Oreifusa liinssustellen’ auf der an- 
slffssenden hielte ricliLcfi iwct gleich an geordnete 
Siegesgiiltinneti ejn Tropnian mit Helm SühM und 
Gewand auf, umJ von einer driLLen enUprucIienden 
Gnippe efkennt man dnneben noch einen Kest. — 
Vielleicht bniclite die -^iegesg3ilin nnf ßl einen neuen 
GegenstonJ iiir Anssrlniiticknng de^ rropaions her¬ 
bei, vielleiebt anch irgend elwps iliih tapfer Gehö¬ 
riges. Denn auf ein Opfer weist rfeolfidi diePJiUte 
A hin, auf welcher swei geflügeke tjeriospinnen den 
noch olteru Kuiistbrnueb bedeutend ktrinereil Ojpfer- 
stkr hcrbeUjibgeii« ^'ielJeidit sqllte die riiliig da¬ 
stehende Mte mit biTdeektem Haupte {i\ das 0|ifer 
vnJ liehen. Stieropfenapie Niken sind jn niehls Selieneai 
und unter amkren iiucL in viekn Mnrjiiorwerken er^ 
hnhent welche 0. John breh. ZSg. iHhU ti.2ü7) auf 
ein Original Myrons ^uri'ickxLiführen geneigt isU W e- 
niger deuiUeh ist es, in welcheni Verhältniss tu der 
gemcinsainen Siegesfeier die HniiilUitig derSamlfllen- 
lüaeiifi II aland^ Lvt sic vom rasctien Fluge eben 
nngelnngi und lüsl Sich nun die %alä Tiiiika? Jcnti 
hedeutnugflns wird das Mntiv in dein garaeti Zu- 
inminenhangderDaräiellifng schwerheb sein'), öeber 
die kleinen Bi'udistücke Ifissl sich natürlich nichts 
Sicheret sagen ^ aulFaiknd ist es nur das rechts¬ 
hin gewandte Fragment einer sitzenden Figur (E) 
nach der van Ross S. J8 attgegeliciicn ticJieren Spur 
das iiuflscrslc rechte Fnde der ganzen Haiusirade 

■) Ivt Veff^eiclnni rnibeerr anl^fimi awnl JVnlEjr'fi Afnise- 
rimf Gbir itüc^c Hw SiefffliCpirF . * . in PriiwMtipn fniirElarirn' Wl- 
t*iL Ja MiBiT pirtc&iictirft PiriJioragie iL s. 2g; = , 1 . n. 

|lC4«t ri WIF tnljit: Pdireiln oul Wnil KhiB^D 

Triran, rine Hidctr lelglt «BFfi «jd^epnfiimdFE] Slu<r irn ätrrfl tüm 
lljvrcr hnai«vj!trrtj4lp «trilla träfl iitiüU CAndrläbnr vif «ii m 

Ja VVViliraiiduüpr^ini |plxaiKln «TTnlfJi, «Iuf Tkit» lyM b häckfi 
Deamtlil^r SCFlhin^ ilie SaJik vtia llinfn FS-ha, ngbi am tn dfcR 
TflfFiprl ja liTl«f. A }L ff. 


einnnIhCü, wo die von ihren (jefahriiniLen nbgewandle 
sSlItc wesiwiirU hi na iiili lickte auf die hnfeiir eiche 
llalhinset des PeirnieiiS:, die Wiege attischer Grösse, 
und fujf Salamis, den SehnirpIaLz des glan^cndstcfi 
nlJcr griechischen SiegCp Aber zwei Fragmente 
Bchrmeii noch einer Deutung fiitng ütid nidit ohne 
Bedeutung für das Gaitze. Wiihreml ülle fibrigen 
HrMthfltücke^ wenn sw überhaujit die betroffemien 
Theile erhalicn tiaben, geflügelte SiegesgäUinncii 
in Jiiarmigfacbeii BescJiiifügiingen zeigcTi^ cHihckcn 
wir in / imd dem vernuiiblrch dazu gehoHgeri A 
eine oll PI II Anscheine nach uiigcGügelte weiblidie 
Figur, welche sich libcrdie^q durch die Bedeckung 
ihrca llnupiteii mit dem Helme und durch die Aigis 
anszeichiiek Dan kann nicJil rüglfch eine Aiulre sein 
als die (TÖttin, weicher die Aigis von Rechtswegen 
zukonuiil, Atliena; uni iin diesem tJrte ist es dech 
wotit die InlinberTu dci übet der Baluslrude sich er¬ 
bebenden Terupelsj Atheiia ^^ike oder wie dre Athener 
sie ja oudi nannten, die ungezügelte Nike. Diese 
Güiljn ist hier an ihretti Platze wo es gilt eine Sie¬ 
gesfeier darzuätelJcii; nun dien ihrer hesdiwingteti 
Djenerijinen stell ale da+ welche den Sieg verliehen 
bal und welche nun auch durch die Sicgefifeier au^ 
meist vcrtierriiclit wird. Und ivetin der Rück von 
dtm hilzigen Kampfsecnen^ welche der Friei des 
kleinen Fempcia darstellt, hernhsank, dniiti ersclibiiLe 
er hier das Resultat solchen Hingeua und Strehen!^i 
die Sregeafrier unter der Leitung und zum Preise 
der Bürgin ha bedn Albena. 

Die Bildwerke dieser BjIubK rade sind nicht ohne 
Nachwirkiifig auf die spatere Kun^ gdjlieheo, ober 
so dass die einzelnen Alolive m Ireierer Weise be¬ 
nutzt und iiiiigeslaJiet wurden; wie dies p ein Haupl- 
zijg der spateren Kiiusl ist (vg). ü. Jahn saehs. Der 
|8fil S. lOVff.). Von den ^legesgriitfiinGn mil dem 
SHer iPJaUc A) sind uns Jtwd Nachliildüngen er- 
holteiL Die bekanntere hchiüdet sich im Apüllczkn- 
jiier des ReJvcdere (No, y^I) und ist vbo Visconti im 
AJua* Ph-Vlcm. \ Taf. It berausgeguhen und be- 
sprachni; sie ist jedoch *cJir stark reslaurierL indem 
nach Viscontis und Gerhards (Beschr. d. .bk Kam 
II, 1 S. 158 N. 98} ühercinftlinimender Angabe fnsi 
die ganze l'lgnr llnki, grosse l'beile des Stiers und 
die rechte Hond der Figur recbls iicü itmL Weit 
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erliaUen fsi ilit} iwrUe Exenipljtrp \vdrL 4 j 9 
Ulk di^n 1lle(iic«^iächül1 Sniütülun^cn npcli Floren^ ge- 
katntnLMi \%l und jvkti !iLi KALhiucl des Heriu^jiliro- 

ilfleii iii den uulpr N. 331 nulkewnhrl wird. 

Neil sind hier der KopJ und Unke Vordernnü der 
cnlpikndcp Figur riM^ULtp &ovne das linke Llom des 
Stierefi; au der heinructiden Figur scheint nichL ein- 
II ud der heraus^tehcriide reehte Ann geljro- 

cheti Oie ArbeiL bl nicht eben feinf aiier mit 
mehr Scliwmig nusgeführl ab die des vallcaiiischen 
Uebeb^ Beide Itdiefs gehen »ul dn geineinsaroea 
Original eurUek/ tu welchem die Naclukliimmg de» 
alhenisdien VorbÜdes im tjansen ebenso wenig 
verkennen Ut, aU die freie ömhiJdung im Eln[£el[ien;p 
welche durch die Osting der eln^chieu Scene aua 
ihrem ZusaniLiieiilinnge Letlingl war« Es »ud keine 
NiLi-n mehr, sondern gewobuUebe Frauen; die 
Schwiiigeri sind ilmen gerLomiiieii imd diirch flal- 
Lerndu Gewänder ersetzL Und ^venIl in dem Zu- 
satutiienliAng des Balnstrailruriieses das ^lotir der 
Herbeibrittgüng des sicji bäumen den Stiers eum Sie- 
geaopler getidglej so suchte der Nanhahqicr in die 
Finiebcene eine neue Berlcutung dadurch lEU legen, 
dass er den Stier eines der heiligen Gerät he geführ’^ 
den beas, ]ii dem Flarcntttier iteJier hält die Figur 
rechts ilen dreiseitigen Fuss eines Cnndelabei's oder 
kleinen tragbaren Altars in der Bcchlen, um ihn dem 
Andrang des Stieres %u entziehen; m dem valicani^ 
neben Exemplar wird die (verlorene) Hechle der 
cuUprecbenden Figur wohl in BhnUcher Wdsc be- 
miiiht gewesen sein dun wankenden CenduJaber lu 
stützen. Weniger gerircrktferligl als das Weglaasen 
ikr Flügel und das Hinsufügen diese# aklives sind 
iifidrc in der ISacbbildung vorgeuomuienc Aendcruii- 
gen; das kräftige GcgeniLeitiniefi des Jiiikeft ßeiue^ 
gegen den Felnihlock in der Figur links ist in eine 
durchaus uicliL ^weckenLsprcchefide, lanzinässlg leichte 
Bew^egung tungeivanddt; der von dim Beinen herab- 
gleiteade Alanict in der Figur fcehls isl weggclassen 

« 

•) Drti fliEiUmrlifti HcUtr mFI nKh V^Kiinn ifla gBBÄr F“ifnr 
i«i(U fditcr, «DE loiruijjdlEif Urjillt IH iwr TiinifffiAlm 

HtmmluEB Ul, Oa iu riiiFmlikia' E^EEiqiliir rftlljUAacEbf Ul, 

1« ?tnpd iijzta feeldr U erd-eriiülii enklrt bri der AliritEiunf il« 
rann#4 pki Ui,, jrne SwBöiraiisrt oiclil 

jtmlLr 16 Hflui witni (¥1*e6nlJ tfiUcfat iivs bdilna ut\ ict 

Ufl ich Iflfi#l uiit GEFhard cisc VrnfInJutimi CwnllUi SLnxusttniirD. 


und »kalt des zauberhalt leichten Ilauciiesi weJidier 
das Gewand der athenischen Nikc^ hesonders dns 
DJploidioji ihres Chitons, rächull, treibt ein gewalt¬ 
samer WindslOBS den Chiton der geängsteten Sterb¬ 
lichen eur Seite (die^ letztere Verhuillnii^a Iritt auf 
firn Originalen nocli w^eit deutlich er hervor ab in 
den Abbildungen)» — Einer ganz ähqUehen timbü- 
dung sehen i^ir die sauJolenlbscnde Nike (ßj unter¬ 
worfen auf einem interessanten Manuorrelief der 
Münchener Glyptothek {Niobidensaal N. l-löj von 
fienklisctiein hlafinor^) nnd guter, anscheinend grie* 
chttdier Arheit, aber nngebUch imteritallschcr üer- 
kunflp welches kürzlich von Lu von Lützow m sel- 
iieri ^Münchener AnliLeii' Taf. *) bakatuiL gemacht 
und einsichtsvoll besprochen i^t. Auf der rechten 
Sette des Hdifefs sehrß wir ediw mit ungegurteleiii 
CJiiton und Mantel bekleidete Frau, deren Haare von 
einer eigcnthümlidieu, auf grieddächen Grobrelicfs 
ähnlich wiederkehrenden Mülze hetlecki werded, aut 
dem linken Heine balancieren j woriu sic durch die 
riallung des Ünkefi Ariiis UDterstüUt wird, während 
die Rechte uadi dnem iStü ck Tuch greift, das nie- 
dcrgelaUep und xwiädien den Zehen des empor- 
gehobeiieii redikn Fii^es hniigrn gebliehcu bL Dabei 
blickt >ie zu einer die Mitte dea Bildes einnehmendcit 
liärLigen Herme auf, wddie von linksher vou eiüer 
nur mit dem ungcgürLeten dorischen Ghiton beklei¬ 
de Leu Genossin mit einer Binde geodtmückt wird. 
LUe UdjereiiUÜniLiiuug der er^lgenaunieu Ffgur mit 
der ihre Sandale obnebmendeit Nike erstreckt sich 
nicht nur aul die gesamte Stellung, sondern reidit 
sogar xum grossen Fheil bis lU die Fifjzdhdten des 
meUtei haften Faltenwurfes^); auch sdieint nadi den 
ikiisatzsjiüren der Kopf der Nike uitbt gesenkt, son¬ 
dern aJuilich wie bei ihrem NachbiUe gclioben ge¬ 
wesen zu fieÖL Dagegen febieb i!er Frati des Älüu- 
ebener Kcliefs, elicruo wie denen der oben genanuLeu 
vpticaniscbefi und Flarenriflur, die Flügel; und die 
üuiwandelung des Lüsens der üandale in das klein- 

0 iin EndiiED er lair} Lutiaw til tr ‘iralindiEiqücIi tir- 
ramrii', 

Mi|l iq^ti der baierH^kitd ^wlicSes l6b6DJi|«a (iv- 
tolii [ÖT GrniHiLjirf and küiuliictfini Zilffrlüh?#«! dnr VuWna iD 

dn» wa iirr rwkir» Sdiulttr äcmhEiHflrti™« 4u ant 

ttoB Orli^LaiLl ictitVa uM oilEldkb Uli;, m a luT der ftub' 

tüJduiij and Ih HiHt uru^lcb Er LUfc EntkcLtU. 
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lldie Moliv des iTVTsehtn den Zelieii emgefcleiiimlen 
Tuchen Ul nithl* weniger aU gtücllich^ Auch l^a- 
merkl Lüliow itiil Kecht, um der Ciillehnutig der 
fimetnen FigiiMfii eiklüvc sich die gering« Abrundung 
der J*ae itusaiiiiiicngeslclllen Grupji« und da* iJe- 
deulungiluse der l’DinpasitiDn iiji Vergleich mit «len 
Hauplinolivoi der emielneiiFiguren und dercB Durch¬ 
bildung. Wenn derselbe Uelelirte nher in der iwailen 
Figur des Müiiclieiier Keiiefs eine freie Nachbildung 
der auf Taf. CLXH, I ftt»gehildeleii Nike erhllckl, 
51 » hat ihn sein Gttdächlnii» geiüuäclil, Indeui er die 
jelil von mir publicirie Zeichnung nur kurse ZuU 
liBtte sehen künnen. Dagegen svird bet der tiacli- 
gewiesmen Nachbildung einielncr Figuren des Nike- 
frieaes in sjiÜlEren Kumt werken überiiaupl, sowie 
insbesüiiikre bei der Entlehnung «Icr einen Figur 
des Münchener Reliefs vnn eben jenciu Fries die 
Vermulhung nicht gewagt sein, dass auch die 
* weile Figur desselben ihr Vorbild ebenila gehabt 
habe; nur dass wir dasselbe nicht in unsrer Nike 
(J erkennen, sondern in einer der verloren ge¬ 
gangenen Niken, am wahrscheinlichslen wohl in 
deijenigcn, welche das Tropaiun von linksher uuf- 
lurichlen bcschilfUgl War (tfj. Die Errichltiitg des 
Tropaions Ware dann aiiO in eine Hcriuensciuiiuk- 
Iciuig verwandelt und die Sandülenlöserin durch die 
hiniugoiliane BinJe, welche wohl auch miu Üchtnitck 
des Golles dienen salile, tiiil diesem neiieii Milld- 
punhl der umgewandeilen touiposilmn in Verbindung 
geselzt. — 

Ich bemerke jelnt nach Einiges über die Aus¬ 
führung der Nikcreliufi. Dieselben sind natürlich 
aus pnlelischem MaruiOr gearhetlcl. Wo die üren- 
ten de« Ünsretiefs inncgehalten sind^ erhebt sich 
dasselbe katuu mehr als ll,li Meier aus «1er Grund¬ 
fläche; abef grirsse Thäle dtr Figuren sind tm' 
llnutrelief g«arbi?itel oder auch gatis van der Flache 
geiOslt «äiiia! KSpfe Amie iind Füsse, daher dedn 
auch tusnfhe Tlieil« verschuninden sind ohne eine 
Spur XU hiiilerlassen. Bisweilen ist lur Befesligung 
vorsL«ilietider Thale der Mannor, der diese inil dem 
Grunde verband, der pnien Länge nach stehen ge¬ 
lassen; andre Male genügten einzelne Slftlzcn, wie 
in G, wu überdies der Crei geariwllde Flügel durch 
Bronicxapfen mil den wilderen ThdJen verbunden 


war. Das fieliel ist mil grosser ileislCTschnR «and 
Kühnheit behandelt, die üchatlenpartlen sehr lief, 
iia«neritltcli mil Hrilfe des Bohrers, ausgchöldl, damit 
bei der nicht uiJiedeuleiulcii Höhe der AuEflcllutig 
über dem G«ichIspunkt die Wirkung doch deutlich 
und achliigend sd. BrOtiso U mehrfach sngaWen¬ 
del, nicht blas zur lirfeslig«jng ciijictner Theile(fi), 
sondern nucii lUin Schmu«dt, b«d den Knupleii die 
das GewainJ auf den Scliiilterii zusAmiitenliallen ff'J, 
am Gürtel fJ f'), bei den Schlangen der niulhmass- 
lichen .Aigis (f I, an dem vermeinLlich«ftn Trapaion (iV), 
tum Helmhusch (Wj. Der GewatuUsum erscheint 
bisweilen lierlicli gcriillell (yi7 und Pj, wie an vielen 
Figuren des Farlhenonsfricsea mul untähligcn grie¬ 
chisch«! und rSnilschcn Bibi werken. Beochleuswcrlh 
Ut es dass die Flügel vcrscluedeii bdmhtlell sind. 
Bald sind die Federn deutlich in Hacbem Relief aua- 
gefülirt, so hei F und F, bei G am oberen, linken 
Flügel, bald ist nur der untre Rand federartig an- 
gegeben (iiL), itieUt aber die gante Fläche ohne 
solclic Ämlfulujig gebssen; und «war nidu Idos wo 
dieselbe verdeckt war, wie in G, soiidcTn auch wo 
sie Offert «in liegt, wie in AtiM. Wenn wir nun 
noch überdies bemerken dass der untre Ran«! des 
rechten Ffügels an der Nike rechts auf der Platte 
A gar oieht durch die Sculptur bcxeichnct ist, so 
werden w ir zu der Ännahni«e geilrängtj dass hier wi«! 
an den grossen Flüchen der Flügel Uemalung an¬ 
gewandt gewesen sei. Da*u sliuuut due aiiilre Re- 
obachlufig. Die nneklen Theile der Frauen sind an 
«len gut crhnlleiicu titiieken, fiBiuenllieh an dem in 
seiner OberlläcUe am wenigaicu verleliteii Fragment 
If, sorg billig gcgläOel und waiirscheinlich in Folge 
des dahei hcobachtelcfl Verfahrens {mit Hülfe von 
Wachs?) ein Weiitges wärmer iui Ton, als die Ge¬ 
wänder, die uubearbeHctcn Flßgd, die Grujidßäche 
lies Reliefs, welche alle rauJi gelassen sintJ. Das¬ 
selbe iüt «n vielen griifch«sehen Kulicfe {nicht, so¬ 
weit ich bemerkt habe, an «Ionen vom PartheoonJ 
und auch an vieJen pouipeinnischen Slplucn tu be¬ 
merken, an welchen Iclxlwi'n ifaiiii sich häullg nodt 
Farbenspurun an den Gewandsäumeii erhallen hoben. 
Ks Jiegt nahe, auch liir die Flügel und vielleicht für 
die Gewandung oder einaelnc Thcilc denelhcn an 
unsren Reliefs Bemalung onEunehmeo, wo sich dann 
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die Vtrschtcdenliert der ßetinndlung nihturlifh 

«rkitiren wurde; ob eUva nui?h Jef Slier ^pfjrlil war^ 
iiiü^hle ieli mclii entficlieidetj: an der^ olympb^hen 
Mcto|»cn \m Louvre ist der 5tJer no<d) je Ul finnx 
Jirnuiirüth^ der H^ie pis sehpinli briunEich jCtlb. 

Kineo direkten Beweis b'ir Bemalung nn iiofsren Re¬ 
lief wiirden ein paar deiiLlieKe raiEie j^ebeit, 

welche hinler dem Kopfe der SandalenJöscrin li nni 
ihrem rechten riüpet sichlhar sind+ w^enn divren Echt- 
Judt über ollen Ziveifel erhoben vviire. Benin, wcl- 
rher^ s^iviel ich wcibs^ lueral aEif diese Spyrrn eiif- 
meiisam gemocht bat (1^ 257ff-)i isl der Vcrmulliung 
nicht nbgenpigl, dass ifir Üfbelndr noch am Lehen 
sei. Sa viel isl geiviis« wenn die Strichelchenp 
welche jo wohl llaoriorkeii djirsldlen sollen^ inDdern 
sind^ M sind üie sehr rpiffiniri nuf Bclrug geinali; 
denn wo sie an verleUU iüiLellen des MnTnioFs sLn^senp 
iil ihre Creii?.e ebeoiio seborf wie der Rofnl des 
unversehrten und des zerstessenen Sldne». Aber 
unbediogL für alt iiioclilc ich sie de^balli doch nichl 
hallen timl am weni^slen anf ak allein die Annnlime 
von BernialLiiig bcgninden^ — 

Wo die Balusirode oufgesLeilL war, ist poeh 
iJenllidi XU eikeiincn. In der Biif unsrer T 4 tfäl unlcr 
no^ o beig cf litten die miE OeniiLz.iiiig eigener 

AufzekhmiEigen nath Lebnuleusii Plan bei Beide I 
Taf 2 enlworferi ist, habe ich den westlichen Vor¬ 
sprung der Liiiionisdien finiter, den nvg)^ liea 
NiLelempeU mH Einsrhluss des ^üdüiigeU der Pro¬ 
pyl Diem m 9eitlem ieUij^en Zustande angegeben *}. 
Von der iNordectc des Tempels wa das Krag- 
ment H mH seiner tiücksdU den .Stufen des ^ivlo- 
hals ongepasst war, ziehl sich die deuLliehe Spür 
der Biihislrade fibcr i\rm ISonlrande des V^orsprimgs 
hm östlich bis in der kleinen Trepfie, welche Ämt 
Niketeinjiei tuil dem Uaii|ilanfgohg zu den Prnpy- 
inien in Veriiinduiii; »eliL Hier bog die Bafuslrndc 
Ulli gegen Süden und ihre Spur lässl sfich auf der 
usÜichäUm Marmorplaltc und der daranslpssenden 
Porasplotle des P(]iislcrs noch eine ?jtrcrkc wriler 
verfolgen; w'ahrscheinlich erslreeklc sic sich bk an 

^ ni€ ^iiralOrtin« inn iHit* imirfl narii rrtlu uhrsn «iMiiei 
IME nio4(T!itn l’npruna^ LLi^J^niir lun ulf« picb tkM nnlPH 

zeifl 4ii, ant dji Miitttiul «till Jh N-otTfi 

ku. 


die Nordeckc des Tetiipeln. Die einiclnpn PI ollen 
waren durch O^ifi vieler lange mplollent: KJanimeni 
Vöii ilieser Form HH inil einander verbunden, und 
auf dem oberen Bande der Plalten ^iud in regel- 
massigen Absländz^n von 0J2 Meier runde Locher 
von McEer Durchmesser oiigebraelit, welche cii^ 
Melallgincr trugen. Auf diese Weise enitstand em 
iibge^chfogserier dreieckiger Baniu^ w'cleher sich sehr 
ineekmassig zur AuHkpwabntiTg von Weibgeschen- 
ken und dergleichen vcnveiiden lies«, wozu bei grös- 
aereii Tempeln die gewöhnikh gkichfalfs vergilferlcn 
Vor ballen und Opifllboiioine *) dien len. Ks iüt also 
klar, was freibcli auch aus dem rhurnkler der Seulptur 
erhellb dass die Bnluslrade wenigslena nicht vor Er- 
bsiuung des Temjirls de r AÜiena erricht et ward* 
Wann ober WMrd dieser Tempel erbaut? Mir sehe int, 
AEIcä wohl envogen, die Ansiclit von Ross, der ihn 
{S. 1I>J von Kinion, wabrsclieinbch nach der ^Schlacht 
nui Eiirymedoup errichtet sein liisst, die ivahncbein- 
Ikliile. und zwTir nicht sowohl weil kh glouhle dass 
er sonst unter den Bau werk eji des Perikies aufge- 
Ifdirl sein tnü^sc, als wegen einiger tui Tempel und 
seiner ünigehqng tiegenden Gründe, die meistens 
schon von Beule L 262 fl", richtig angeikutct sind^ 
Vor Kimnii kann der Tempel nicht gehouL 
seifip weil er mtf dem Weitvorsprung der erst von 
diesem aufgetiilirtrii .Süthnaiier lief xAkropolii »teht, 
Er ist aber pneh vor den Pmpylsiien, also vor 
d37 V. Chn^ crboiit, -weil hei der rVdijge der Pro- 
pylsirn nuf ihn Riickskht gennnmien ward, Dieses 
ergild sich daraus dass der SildDugef der Prd|ivlaien 
küiÄer Ul ab der nördliche mit der sag. Pifiokolhck. 
[Jie mit Ross vereinigltn xArchitekteii scheinen mich 
deni auf I af. -1 ihres Werkes gegebethcn Aufris't frei¬ 
lich nndrer ^Eeiniing gewesen lu sein^ ober entschied 
den mit UnrechL Denn dk Stldwand des ändflügeb 
sehliessL gegen Weilen mii dner -Ajile ab« welche 
bciveist dass lÜe Mauer sich nie w^eitcr ersircekte ab 
jetzt. Beule hält I, I7& diese Anlr für den Pfosten 
eitler Tliiir, die sfidwürb aus dem Südflügcl heraus- 

V ?i|J«iTis *ektrtr l>ffiiifriui| twuivrll aniii J»ck nn tim Ssij.- 
kn iMjIrr TttJip^L Sir war iiun Tbetl in iLDff*ia KilffEeBi|icl mr- 
tuD^#n fiDflfl AJiTiip. :i, J rrrniKT c. B. ooi Piijitifiiisn, ani Croauii 
TfaE|ii!-li ffd SnnlrtB, ma T-riPfHl aui Aigiirt, lan Frvini^ dn 

lua 


führte^ Ab fl* rrstenä ist t\tw AiiLii uiiL ikrciu KapUüI 
jJs ThiiqifosLen L-nerhürti?! — ullt TKüreti 

B. in den Propytaien äelbsl sind anders, i-beiisa 
im Parlhenan und ErccliUieiön —j nnd Eweifrns 
würde die Thür ungewühidieh hoch aein^ da das 
einfache AnlcnkupilUi sich in gkiclier Höhe behnileL 
uitL ileij KapitLilcu der Süiiiun und ttiil dem Ankn- 
LapLtäl an der Mauer der Piiiaküthet Zugleich 
Reigen die in dcjii Ftis^shmien fegelmütiiaig angelirnch- 
len.Lücher^ dass vdn dieser Ante üii£ ein GiUer^^er- 
Rchln^ DordwnrLs gegen die drlLic Sßiile sich hiuEOg 
und hier also die GrenM dea (7ebüiide3 war. Bie 
Spuren werden in der Mille durch ein sorgfältig ge- 
nrbeikicä, leise verliehi!» QuaJtal unLurbrochen, in 
welches ein Pfeiler eingelassen ge^veseti eu &ein 
scheinl. — Wir sehen also dass der Shdriuget der 
i^ropylaien gegen Westen nichl so weil vnrspraiig 
wie der Nordflügel, dessen WeaUnaner mil ihrer 
Anle ich am llande bei A ihrer Lage nach ongc- 
deulel habe^ und ferner dass der Verschluss des 
Südßiigel» gegen Westen luclil durch eine inasaive 
Mauer^ sondern durch ein Gill er hcwerkstelligt war. 
Wozu dies? Weil man dem sclion vorhandenen Lid- 
ncis Tctnpel der AÜieca Nike niidit zu nahe rücken 
und weil man chcnfalk mclil durch eine luassive 
Mauer auf di^nselben drucken woJUe+ Cin weiterer 
Beweis, der mir i^ilscheidend scheint, isUn der Pfh- 
skrujig d« Raumes zwischen dem Propyhiensud- 
Dügei und dem Tcnjptlchen finden. Uiiiiiitlelhar 
wesUich von dem Propylaienüngu! siehl man in 
gleicher Orlenlirung mit diesem die Popos blocke lie¬ 
gen, welche diesem Bau zuin Fiindamciii djenlen^ 
aber hnrl an dieseiben stossen die MariLior|datLei], 
welche ihrer Riehlung nach zimi Mketetii.|iel gehuren % 
V\'enn die gew&hnlielie Annahme richtig ist, nach 
welcher der Südflügel gleicti weit vorsprang wJc der 

Wie iLQlrr fihülJcb«! V^vällalucfi d4)e Mdia ^cbrilllkilr müt- 
siobL, küDJi die ürtitrJin^ HöJ dmdi ilir 

mftt-inndigt Tllür in dtr ^onJbaLlt da Kr^iiliHmii «tincD, ijl, 
apffirriir«T /ni T&b TtF. 4. Amh. Zli- 

TsL I Hs. 1 hfiiiidicr IQ KfbJumr* Zticbrp Tür diu lkdiit:i«n 

IX Tir. L. 

Der Cürüftlkloct &FL tt rt^ai über iien iiuiluittlEqgetldra 

Pbuen mti Bltkkfa LrffDr. £i irHe^p dB» drw ntlnlilclieti Pinde 
dftf tinwe^ OElUjnK dk Pflailmiüf lidi nacb dütem ridilcle^ wifl 
di« jt undl ll dflU stldb iwiaclltn dwEriu llmidfl und itm rtwr«! 
iier Fjjl nt. 


nördliche [also bis zur südUcheii %>rlai>gciuiig der 
mil 6 bezeiL-hnekii Ahk), so w.ir ein Thuil dieses 
^faralorpflasLcfs von dein Siidfliigcl bedeckt. Aber wie 
nachlässig wurde man verfahren sein, wcfiii niaii 
eine go schwere Mauer auf so dünne Marmer|dalten 
basirl liäUe! L>iiil ütiJrerseiLs wie IsL es zu erklären 
dass jene vermeiiiLliche West wand nicht die leLReGtc 
Spur auf jenen Platten liinlerlassen haben solUe? 

Tch hake mich nach dem AiigefüihTien zu der 
Behanpluiig herechtigl, dass Mnealkles bei der An¬ 
lage der Propylakn den Nikelempel adipn vorfand. 
Aber nlciil allda die bisher besprochenen hua^eren 
Gründe sprechen dofllr, sondern cbeosa sehr der bAU- 
Jiche Charaller des Tempeti sdJbsL Schon Koss 
(S. lOf} hal dies bemerkt um! auf die Aehnlichkeit 
unsres Tempels mit dem j^tzt verschwundenen ioni¬ 
schen Tempel über dem llissos hingewtesen, der 
wohl ailgemdn fdr eins der liltcslen Beispiele des 
iomsclien Slyla gchalku w'ird* da, wie Ross nach* 
wdst, sind oui Niketerupel die Sitilcu vcrhälUdss- 
iitässig noch niedriger und da^ GebrdL noch hob er 
als an jctieitip Aus einer von E* Falkenef in seinem 
riiEiif. of ctast. ($Hi. I, IW gegebenen Tabelle enl- 
neliiue ich folgende Zusüminensklliuig. tu Säulcn- 
durchmei^sem berechne L ist aixi 


Niketcmpel . * . . 

Tempel am Uiisus . . 
lüredilbcioii, Nordhalla 
Erechlheion, Usibnlle , 


i|u SuHcq- 

7/>84 

9 .ÜÜÜ 


die GdiEtk- 

2 .äS 7 

2 , 11)3 

2,336 


^ In1«eih> 
IlLniDklllB 

2,120 

um 

lUenu kommt nun noch dass die Verjüngung der 
Säulen sehr filark, an doriiche VVJiüllmiie erinnernd 
(vgL Ross Tnf. 7h das KapitüJ sehr gross und sdiw er 
i^l und da^ die iSdukuhnsis du reit die Niedrigkeit des 
unlCTCO Torus eUva^ Gedrückks und Ungcsdiicktei 
ImL Bio unvergleichliche Loge und die Kleinheit 
des TempeU lässt über diese KigenlhiimUdikeikn 
einet älteren Bau »‘eise fmllch zuerst hinweg bUcken, 
die lieh aber einer genaueren Dclrachliing iiiciil ent¬ 
ziehen- Zumal der Vergleich mit dem ErechÜicion 
setzt dnen bedeutend jüngeren Ursprung des Nike* 
teinpela ausser Zweifel. Jr das System der |ieri- 


■) KIq« BcbwLfOfknl ki«lit iNfHiiii? äir Cpniiandp Aui äk 
^Ifi nnd difl FuLfätlk oicAt fnm Jq einer Riifljl Itffcfi. 
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Lidschev} Bauteil auf der Akrapolii pals^ aber der 
NtLuteinpeJ schön deshalb ruchl, weil er den Prö- 
lijlairn, wie wir sahcn^ vklmcbr im We^e stand j 
und m sclicfnt nur am wahrscheinlichslen^ dass 
der Temjiei von Kiuinn auf die WesbipiSae seiner 
Südmauer der Burg gesellt ward pJs weil hin sicht¬ 
bares DenkxeicLen seines Sieges am Rurymedon, 
gegenüber der Siegesmsel LSalaiuis **). Eine Schwie- 
Hgletl, die ich nietd verkenne^ stellt dieser Annahme 
der Slil des Tenijiclfrieses ciilgegen, den man sich 
peJuver cfitBchhesseii wird vor die Zeit des Pbejdlas 
lu selien^ IndesseTi Ist ivolil lu erv^agen dnäs die 
leiileti Zdten Kiiiinn.f und die bekanntere TliaLigLcil 
des Pheidins luiler Petikles nahe aneinaiider gremen; 
dass PhddjAS (nach Dratuw mir sehr wabrsebein- 
Ifcher Ansetiung} uni die Zeit der Schhiehl ain Eu- 
rvmedon den Dreissigem nahe sltind und rnanebe 
seiner Werke ohne Ziveifel iinch ln die kiinnnische 
Zelt fallan^ dass endlich zu manclien Zeiten die 
KuiisleatWicklung i^icli imL rascher vel[zieht nJs 
sonst '— ich erinnere nur an den Anr.ing des eechs- 
zehnten Jahrhundewelcher sieb jn mancher Be* 
Ziehung mit den in l'Vage sldienden Zeilen verglei¬ 
chen lässt Und wenn ich aueb an den l^riesen der 
Seilen und der Büctseite durchaus tcini^ Sjpuren von 
Archaismus erletinen Laim, so Bcheinl mir doch der 
Erics der Mslfront von mangelnder Freibeäl zu leu- 
gen, iiamentiicli uiochlc ich dafür gclh:iiil machen 
ilasj in der weitnm* grössten minieren Parüe jenes 
Prieses alle Figuren isolirl stehen^ nicht zu {jruppen 
%crciniglt dass sich eiiizeitie ^lotive (namenlilch 
das attische Lieblingsmoliv der Frau im Oiplus mit 
den Slriirallen öcu' Slandlichi und ilctu gebogenen 
andren Bein) bii> zum Litrherdruss, fast jeder zwei- 
ien Figurj wiederliölm. 

Wie dein mm aber auch sei, so viel ätchl Feal 
dass der iMtclempcl öiler Ul als die Projiybien. Isl 
denn nun aber auch die BolusLrade uilL dem Tempel 
gleichicilig enlslnnden? Dagegen sjuithl der Stil 
der KelicB sehr cnUchleden, wie auch bii^hcT ziem- 

' i Flir lim AriMDkfatni kinnui wünlr « aurl» lildil üLd 
«en. iin.1» rr cinEm iiiu^aWr eincni dKi^EI CLLiUl->liil<l^ 

tu UBuiT Vir-dbniiif ^rrlijitr, 

liiezu die Atihtfduf\if Taf^t CLXIh iJie 

kerttu^gegebm tna E. ütrhßtd. 


lieh durchgängig anerkannt xvorden Ui. Nur mit 
grossem Bedenken spreche ich eine Vennuthung ai», 
w'dcbe sich mir «in Ort und iSlrlle aublrängte und 
tu der sich einige AnJeutungen nüch bei Beule h 
2b2 [N. 3. 4 ÜTidcn« Ul es nicht aüfiallend dass der 
auf dem der Tempel slehl, im Nordweslen inil 
einem sLumpFifii Winkel BfSVj Gruden slalt mit 
einem rechtwinkligen wie itn Süd westen schlieast? so 
du SS die [Sordscite dessetlkcn nun vorlrcfllich iu die 
von iler Niitur des Bodens litfitilkh geluiLctie Bicb- 
Inng des (optilercti) Propjlaieubaues hineinpasslp wäh¬ 
rend bei dem vorpcSkleUchen^ olso auch noch zu 
Khimns Zeit üblichen Aufgang {vgl. n. rheiiij Mus. 
16, 217; eine solche Kichlung durch nicJils geboleu 
war. Und hi es nicht aiifralh-nd dass der [Siketem- 
pej nicht blas mit semer Rück seile, sonder» mich mit 
seiner Nordoälecke so scharf auf die cnUpicchcnde 
ikke des L'nlerbaus gerückt bt, dass der so mi¬ 
ste heiide ^pkz sEiibufende, dreieckige üauiu über dem 
sleikn Nordrnnd iler Terrasse etwas BeengLes, Aengst- 
liches bal? ii tf a M fiHtdtfHr tfwse ifciroifj de 
beinerkt Beule sehr richtig. Und doch wor 
jn Platz genüge deri Tempel ein wenig weJler sild!- 
würts anziikgen. Beule spricht von den froeea de 
remattirmeaf cetic ierra^se^ ßti de^si^u^ de 

tea rüder den Ftupgtresi oi* dtrult i/pi'oit f d fuiliee 
et redtiite /'/oiir Vamener d rutignemrut gthtrrair 
et que ffuii $-erffiittjie tja en u fati mä trupeze; 
trA oA^iseA dti lia$f eu effet, pur leurs Aalilies tn* 
rqttte§ et lene rfii/eaae, reseemhiü*it Mwttiiit^reiflcut 
i\ fmfrVi'ePir ff uji UfUXMif de mu^-fmucHe r/ifr/P« vri- 
roi^ n^ijr ü deünuvei'L Er kounle tunzufügen da^rs 
an der Nordweslccke der FlnsUon die Quadern der 
beiiicfi untcrslen ^khicbEen fvoti oberi gerechnet der 
16, und I7.h nicht den Winkel van Ulä% Graden 
zeigen f sondern gegen Norden ein wenig heraus- 
springen und dann uiit ihrer iSordseile einen rechten 
Wiikcl gegen ihre Westseite Uibkn. (Iahen wir hier 
noch Spuren eim^r eherniits weiter vcrsjiringeudeu^ im 
NW, recht winklig obuchlicEiseMdcn Baslion^ auf wel¬ 
cher also der Tempel nichl uiil seiner Nordwestecke 
den Nordrand betrühil liütte^ scnekrti liier im Norden 
des Tempels ein freier Plalz gewesen wäre? iÜer- 
üher zu cnlschddcTi ist Sache sicr Arcliileklen, von 
dGlien einer es vielleicht dntrnil der Mühe iverth halt 
ifie nueli soräI manche Schwiengkeit bklcndeTofraKc 
auf diesen PiinkE hin zu untersitchen. Sollte sich 
nioinc Veriiuifhiing beslüügeii^ so wurde daraus her- 
vnrgehcn dass die BalusU-£tde nicht vor der Propy- 
Jiijenüidage rmchfcL sei. 

ßalHutnuie am Te$»/>ei tl^r Afhetiu ^ikg, 

Druck nnd Vrrlog ron G, Rnmer* 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Ärthdologhche Tteiiung, •Jahrgang XX- 

162 B, Juni 1^2. 

Die Dnlfutrade »izi Teaip<| der Athfiie Nike euf der Akropola von Atlipu (Scbluaa). — AUerkh Metrologiediee; Afcs 

bei den AmouiicD: Kn VnttOi EriDyeDbilderj letcehe MHiueu. 


L Die RrtlustriKle heu Tempel der Atliene 
Nike auf der Akropolis von Athen. 

(äcbLu&ä,) 

Dasselbe Resultat kennen wir aber auch aul 
ciDcm aiulrcn Wege mit citiiger Wahisclieioljclikejt 
erreichen> So bngc der Prepybienbnu des Mne^kkä 
nktiL vorliauden war utid von Ross larchn Aiib. 
J, 77^ bt^l^rochenc Aufgaiig auf djä Akro[ioii& hmaiif- 
rüiirie^ gebngte man von dicäcui o\m^ Sehwierigkeili 
auf die ungeniht gleich habe PJatiform des Kike- 
tempeUi ohne dass es dazu der kleinen Treppe be¬ 
durfte, wdehe vop der Nordseile der PlaLlTonu heralsr- 
führt und deren iiidd vor Mnegikles fallender Ur- 
apning sich schon da durch kimd gibt, dasi der äut 
T reppe gehbrige Ünlcrbau sich an die erst von 
Aljiesik[cs erriehteLeii Siihairijchooeji des sridlidien 
PropyJni^nflügels nnschliessi- Bursiau sprich L freilich 
(fl. rhein. 1^1 1 ja. 10^ äl3) dieser Treppe alles Aller- 
thuiR nbj aher gewiss mit UnrectiL Sic ist an ihrem 
PJoLzc gul eiiigefügt und he&s ^ich ohne Schwierig- 
teii in der bei Ross l.Akrop. Tat 1) angcdculelen 
"Weise weile rfiihren; wenn ßur^ian dsgegeii glaubt 
dass ein freier itaum stwUclicn ikfu Unterbau der 
PropylaicD uod dem dea Tempels geEassen wafp so 
muss ich enUchieden wtdersprediCR s da ^sir gesehen 
haben dass die hlarmorpnasiermig des des 

NiketempeJs sich wdler gegen Uslcn erstreckte, als 
jene Treppe ^ so isi gar nieht abxuseJienp weahalb 
man hier ein saJehes kJeincs viereckiges l.och gc- 
lassen haben sollle+ Die Treppe ward aber noLh- 
wendig, Tmchdem durch den Bau des südlich «i Pro- 
pjlaicnflügcfs der Zugang lum Niketempel von (»sten 
her veraperrL war. Da nun die Balustrade nichl 


bloÄS am Nordrand der Terrasse hinlicf, fiondern auch 
über dem Wefiltande des Treppcheiifl, so iil es kbr 
dass sie nicht vor Anbge dieses leUteren^ also nicht 
vor der Eibauung der Propyl aicn errichlet ward^ Isl 
es üun wohl eine ati gowagle Hypolhese^ wenn wir 
die Entstehung der Balustrade mit in den Bau der 
gouzcti Propyfaieoanhige hineinzieben? Nßch der ver- 
mulhelcn Reduderimg der Terrasse des Nikclcmprls 
bn Norden und nach der Anlage des hesproelienen 
Treppchens enUUind jener dreieckige Raum über fkm 
Abgrund — was lag da fiaher, als ihn mit citiein 
GelÜnder zu tuugeben^ welches zugleich jenem engen 
Raume den üng^lliehen Eindtnck benahm und zu der 
Pi acht des ganzen iieueti Burgaufgatiges einen neuen, 
XU dem Nikctcuipul vortrelhcii passendeu ScbmucL 
hinzufiigte? Der Slü der Reliefa fidieint mir nicht 
dagegen zu sprecfiEn^ wie ja auch Bursian (i. a, 0. 
S. r>i2) dieselben in die leUteii Jahre des Perikics 
oder diu nächsten nach seinem Tode selzen.uiüchte. 
Die Reliefs sind allerdings von grossem Eüekl durdi 
die Sohünlieit der Molivej die Vollendutig z* B. der 
Gewandung, die FeinhtiU der Ausrüliriuig; nbt?! etwas 
'Gesuchies und Hasdicn riach Elfekt' iRossl kann sch 
in ihnen nrehl findoi. Was kann efiifacJicr sein aJs 
die ^arLdalenlÜscdn, ols unsre Nike G, nU diejenigen 
GEf ? Und wie magsvoli ki die flalluug der den 
Stier hemmenden Nike auf z. B, im W^rgleich 
mit dun gcwaltsanien und häufig gezwungenen 31 o- 
liveu des unsrer Annahme nach etwa gickhzeitigen 
FriesCG vom ApolloiiEcmpel zu Rassai; auch die Ge¬ 
wandung der Nike recliLs auf deroelhen PlaUe» welche 
voa allen Frugmenten am meisleTi Freiheit zeigt, hal 
in demselben Friese Aualogicn genug; man vgL z. B. 
das sehr ulmüctie Motiv in der Figut links aut. 
marhitii IV Taf. R>, in der Figur rechli ebd. TaL S 
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imd liie vi«1eti fliegendeei und fiaUernilen Ge«^<ler> 
Der Cnlemchied »wiMihen beMeii Fliesen liegt niehl 
so sehr io der grosseren oder geringereii Freiheit 
der Frlindung, als ift der AusKilirimg, welche bet 
dem Tempel von Bassoi haiidwerksmassig uod oft 
grob ist, bei dem iHtiscben Fries dagegen bis ina 
EjDzdne fein lind «aiL 

Als fcfUlehend turLractilfe ich nach meitiKii Er- 
ufterungeo die Erbauung des Niketempels vor 4^7 
T. Chr.f uhd deti wcslliclien Abschluss des südlichen 
Propyloienflugcls bei der Ante und der drillefi Süule; 
ab sehr wahrscheinlicli die EnlalchuDg des Nike- 
leÄipels u liier Kiwian, als nicht unmüglich die 
Errichlung der Baluslrade im Zusannnenlinag des 
mnesiklelsclien Propylaienhaues. 

Kiel, April mz Ad* Micuabijs. 


II. NacliträgUches zu den HTpnosbilder«. 

Eli üeulicher Erürtdrctiig tier Kitrutdariiellim^ett des 
Scblafgottes (Denkm* n. F- ae. 157 C fi. ßlTlT.) wsrd der 
liTniBgen ErJwcbKiiung Jesselhen neben dem unenTettlichen 
Sclilrnfs?r KnJyinion fiedaclit- Es ward (S- 233 Athtt. 
-ja) auf (>cti> Jikhii** dureligreifeude Bd?arbuUuii^ dkseß 
G^genstandijS in dfn. arEb^knlogiaidiCiDi Bei^'igeni (^S-r bl fE) 
Terwietcu, lO^ilcicb mit der Bemerkung, da» *!ne im 
Jflkr von niii verAu.-^lt.^ von Jahn niclit gekannte, 

Abbaiullnng Clbi'r eben deoselbeni im ^‘efcsiilticbeji ran 
Jahn erJedigtciij Gegemtand nn^eüracke gebüeben ist. Bei 
dem dunrli Priirüßg der DantelktigaKreifl« d» riypuaa neu 
Jargcbotenen Aulasa sehieu es mir jedoch nicht nk-rflßs- 
Mg, mPFiic aeit geracmier Zeit Eurnckgclc^e Arlieit wie- 
dtram nimiiPbeu, imd da sie atis mehreren OütiLmiileni 
welche Jehn nirhl kannte (ounL-tiClieh miu uidirerm ton 
WelckiT ditmale mir mitgedieÜten 2oegas), 

NttebU'ife lu seiner Arbeit in hufirrn vennjÄ, an mögen 
dJeie hlFnSrhst dirrch iinTerrtuderlini Abdruck (leijeiJ!|jen 
tim Alksrhnhte*) hier erfnlgen;^ durch welche iheda ein 

“j bet hktadii dicKT Älnfkniirt wii fnlgl: l- 'i'otkao- 

dw 2. Liua; J. hadpiriani 4. Schljfpiülier; 

S. FEjiiiEA Kbd dit ?^acht; 7. Vicimiji^ % S:irniHipE4de^ 
f. UiberOufiLfD !^i«nikitiklfe>; 10- UMcalibeJi; it. EoijjÄifln» Pe- 


Üebefblick oller büher bekauiaen EfldiTBbnreH^i theila 
dffrtii ßfgebtuB ITir die Darsteüuligiweise de» SchJa^ott» 
sich kiindgielit* 

*1. Vorliandene Bildwcfke.' 

'Särkophflge oder SartophagpUtten rnid Reste dmel- 
hen tnlt dein Bild Luiia’'s sind des schhifcndcn von Ihr 
besuchten Endymiociä sind ^clir viele suf uns gekommen; 
gn^steiLthelk, wie girwühiilidi, in Mom seritrrnt- Bekannt 
gtEitncht Ist von iliesen ein VitiUniaaher'J und ein ÜA- 
pitDliniibtheT ^ Ssrkophflg, beide ilnrch einffich und schtin 
gedachte Voratellnög allen llbHgeo vunusieliicu i nocii ein 
Kapitciinischcr ^)t ausier acintr Grusse mid den Voralel- 
lungen des iirAprÜnglich fremden Dt^keb dincb lüo merk- 
würdigi: und ftgurenreiche, obwüM minder knnälgcrecbtc, 
naupUeile aus^EficiiDet- Ein vimer dcA Uiuisea GiusCi“ 
nian i nundct hfimerktniawcrtli, als miiii nach sieiuer 
höiifigt^n UekftimtinacliLiiig') glsnbeii sollte. Esiia aehr bc- 
^hrjiokte Vnrslrlimig des Mythos ImdEt sich nnf der Hrdflc 
einer sonst UondÄuiiiiaclim jetit Yiuiluiijiicbeii ’J Sarko- 

phngplfilte T dertio andere IlnlRe Feleus Annrihcning 

ilfUtnilf r 13' liUM- ^rn'l dic T^ Jl-öosüttfos n SunuL'flilDlbuli liEa 

kawiu; 14- PekQiro der EtidisniüBiiirJfr; 15. necke]; I^p 
p1i8|dcckel aas Üsliit IT, rartllrticft. 

*> im Vitkkaii: Mas* Pia-Oem. IV, IG- MUJiJi liilL 

117. |V|f. iVdckct ^eilBtkr. S- 371 p Be^cLr. in^mi it, 2. 

275* Jq -Islioi ycrtEsclimsB Uikr. S, 51 L;! iruL ^ Iw- 

lüchnrt.j 

^arkftpliai iin kipi tai: Mu!*- ^'nnpiloK IV^ ^1- ftirt ItLldir- 
liDcb V, Ä, *m dar^EU^nta hei Ik "^iflonnL M CBiiipiJ«aljo U tav. 1* 
|V«I, BfJcLr. tn-ß Wom llf, 1. WJtl. ÜeL JnlilV a. U- mil A hEtfkll- 
aft]p Mit <fEH;riK!|l«Ei, tlrdiei nad IhHknÖ. 

*) ^arbopfaif ÜB Kapital ibii UumpLlett: Mi»o-Caril>Jp IV, 29. 
Hü MtHiiiiu. dd C^uipLib ll| 0, IV|L Bcfcbr, -Hajiij |U^ 1, 214- 
iabo alt C\] 

ItclJcl Gluatiaianii üni^maHfitl m hurtlliginas inm S«J- 
linEhur dF4 Pal&Bl». Äb^büdät eni bnl iwTlilirvrtt daoa bei 
MT TlüfSHiir. L latä. H. MonifauciPD ^nli^K änippl. 1, S]. 

Glßilin. Ib IIP; oixfGiiiA iLber fEoizii,, ^ker ZCK'p't i[kr^ki:tft Ba- 
tcbneilninj wilJlLiraracü Irleibi. [Bei Jalin iUE. Dai Scklufgoll N- 
schiriitZnf^ WErkiJfl: ^M<>l'ph£U^, ^itnt&rt*HWBflilb jagendliEkaq 
AniLLuei mA rrkhllcbfn Kujire^ . um jhfliBifnErlinnflPFJji an dm 
^külliTnit bellt*]Jet mit eiaer Aenne]WTlfbe iidlcÄdielcil 
düd MlVL Iikrrrh^lwa ilaicn lerkßnJsji |ewbMI1 Pl «ksLEt- 
HeUer JIbet Thuüv trf|l der SckJuFgoli läse ChJamjl^ 

Itcckttii kill CT eb Hikra mit ejöBtlitärettulera Sallp di^r sefcp £n- 
djTTijeni SekULre |j«r8bfli^l and dt»elb* lH■^^^|i^Tt. Dtesra 

H«rn Eil wie süigttLüLa ml Endytlllai^ rcdslru Ellbogffö Odil 

letamiT WnnJraaR linkn-driE, di« Spitae aacb ^ Kecbieo Iiiil ln 

icr lEalefi Hand klli üi^rpkani dm Heil «aet Zweig»]- 

tleiiEi Hoadaalni^ jiUl lia ValikiÄ Im iwettcn der Bor^ 
Q ZiniiiMir - üusiliLai Mjoq. ini^ Febbrajü I*Tj 3- ((jer- 

liard Antike fidJwefAf Taf. IL, 2. Bei iskf^ mit H Lneiclisetk 
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lur w^hWeuüeH Tliffl» Au»i!rdi''nY hI rin« grob 

gmrbeitetr Sw%oph4igp|rkü« rtjit n« stbchirr th linnrfillrr 
ErÜDdung* \m KlaAlerhoft von S. F«olo^} rr^mltro. Heicb 
fln mrTkwnjfligrfi Vür&ErllliJigfio j'rs rin grosser Snrkop^ltii; 
im Cjiaiuii der VilU FjuifiU’)* dvfP In dtü mdAtea aoiDcr 
BeiondrrhLftnt eine SflrkopJin^|il4iCte im blrinea Guten der 
VjIIa Böfgbßic*) tiiERprichr. Dioseo tbrils früher tlielU 
g]ieicb:¥eii:i^ mit diesem AofaaLi: Letutuit gemjiclitefi BUd^ 
v^^rten sicli norh mauehe ninlcre an. Derti Va- 

liknnwJihcn Snrkcjjdmg und x^ri gleirhfaila von Tudten- 
genien i'ingtTic|ilMiwiieBelief|iktttin -de» Ci^ino fÜuNpjglioäi 
gleieh so isie ein i^dtea in lUin PnnfiU") üun 

rmt enlrpreuhend. Gleicbrnvd^e kummen in reicherer 
AiisiüUrnrj^ dn TTirtüiileben b und dr^ Amoren nicht we¬ 
nige aodEre Itelkfpktten ilrr UiuBtinLnniäelieu uiLt!^ wie 

■) Hellet Lp S. r&DU tuarl Jellf mun» im Durcli^^ni: rom 
Klrtilfirhnt ibei groieen rtufifaililQ aitli laaEli diir2f!rB|iiraDg der tLirdic 
■uhri^ ^hftnlw’n. [iliecbiJiicI m inemcq Anliliru lElLdwcrtfft Tjf. 

Sh tkii JfLbH ali ilL HeL I rrETckhbni dd Stieks miLZiiCife'» 
Jjl »JiftftT QJjmni geniiUiLn VVelM Terfuwidl fL«?*i;lrf4L^Wii( iluJ lUi 
dieicF iFtitflli Jer recbLlr^U DlkL dci Schlttrirhltci, [''lu- 

^cli^ Bcn llanpt, da» rLmeLIUenitle TEnm ifl i3er nevlili^ 1111 il die 
IreiuwctKr lin jietit Tri^lMoyndleik -tkiii« lu venicfaeni. 

■} SErbpfilMji mLi ^Efnulcii im Caein«! itrr Villa t^anErlL 
lllhler der TlritNi ^er hniJritlhjnr dem K^niHaseuq, irfe 
Jrtl Jirr MondfuitJii lri?nPKlirü[eiiilen ^efTliefll i.m 
ilclii laut de.^?ci] Besd»rKbitEit MTrpnoi^ MOi^lv Hid Chlimii. 
EeirJlloüRiHu XMpiik^ «rt'vn 4fn ^IlElirnfldffl Imkjfara cFwePiäEj dir 
rLSiir etwai ^prnbt; dh Arme tunl rrrlftri'o ;^i'itrrtiiii|j» 

aLfgrhildifil 4iin:b Bnuft ^irtnfti^n« J.^ ü. Homv Ul, ^ 

S. Ö2y L Hel JdibL xiLj Ö.]. 

D^lirf der \1lla Dur^lkc»et ulnweLt dr« Stn i^njmäannft. 
ilk*! Iulm dv 7^'. Pihi^ -ilsri brri^.in^Flpgi'-iiiie Helirt nmiis ipriMaca 
Slw■1I<^pll^l[?i Ton itUtech rer Arhrli wiir bin Een iii der BJediigns Gsr- 
IepwbdH liftg» ikal AqTdJpkEeD «ft du» laL itessen VD 

HMilflen Antikfft Hiiditriketi Tab MXViU ivE'dpeofl i^ckbnuiii piei 
tlnm Ohfilli ifCTüdcltBeii icjjjati, ebj= die jeiek^ AnlilcUiLirf itt fitlfia 
Poq.rTitiiPr IHüler dem ixe ilrr Villa e# [bil Pluniltltelii okaeiile. 
L'in ift HnpiffliraniBr rat tuditiiea^ pmeiTiier in 3taefia'a B«- 

H-Hteibuttii ftbmihcp4ra A liwEtcliiia^ Jwi rinieikeileft mmWT 
JCcidlbUUit kkr aniuFuirrED^ lÜE rriÜLle Uairl ilra iUmt 
pelifleilcq ÄcLiiif^tlep, dlti tn ioHiier 35rit ttliirtunclirai wmr, wät tli 
jKiHfa't Zfil narlt lurlmiit]«! nrj tndl dna eeHÖbldtrli« flwni; <Fk«F 
iwr Siini dei JüftiHnft »li 7,^\m HOfrldira]. 

BeliETrilHllflJ da Cmwü HaapiflltGü, iker VtEibaniiclivn 
ilirlkt: kiEldc an der AmAeftiiminier d(9 «um hoiJi Qhf^f div 

andn BirdfifPf firlrffl dan ÜipUtlka. VerqmltriEb dies« letiterr iil 

WD Zva^ BCmeini, rr {H&aaH'. U, Q!]! 24) ewc PiattiB Jtfl» 

drfe« »U klifl aprEfahlple irnii firvidillgBlff der LöiijnTlparür’triluD^ 
Iffi kttckhnn, [V|Ih Pr*ctiTetlmnf ^etf num tu. IDÖ. fon Jpbn 
üh T »nd I? bEifädtütt ilwr Bieti TeTiÜrBenJ. 

I*) 'Helkf der Vilfp Httflfill; ettI dw bnirrrn AraieDiftiiiFT da 

Cmiqq xwiftdieii den FrataH dri mlen SiEiekvaiih ntr Iterbua. 
[Brl I^D Ala Bniwftlcien. Hw Fifar da SebLnfinlEa baebiaitt 
Zo«^ m btet: ^Üorpbdti Esit AdlcnflElsein an Sebullem, 
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diel niinefitiieh von finer dTitlen der Viltii Pftufih**} und 
vnii finrr nnrkru dn VitiliiilhV *') twcliiu^Fdien lat, Noch 
Hndre Bild^rrkei von deiieq wir Kunde hnben.^ sind titia 
Viegrn. Entfernung oder VerniiJftrii.tig fbre* Om nur im- 
^TillstHjiLUg IwkHdnl gew Orden i Trefii^Bletii nocli ein Bor* 
ghifaiaelj^r J-p**! itn. PAriner Mcweiini*'), ein» der VHk 
AldübraudiiH lu FrB™ti*‘j^ wieder etum io Cömrtfi‘^B), 
ein SDiim in nach eins mMuDtna^^I}},, tsn hei 

bekicidel niU eiotr irfmulUiullcB, älnir dia linkp JkkuKflr «iiHin Stphn- 
rWftif bikicftdi Ircrl Tiiii der rrcblrei llvud icin ÜTiacblirrrinir« IIom 
fHaET hudTpiflif^ dk Hnke kt Hbll. Lr lO tptb kupl bii rmu Fn- 
UrleiU «kbtlirii, ibriBum aber biftLer dfeift rtrairfLt, m Jaua 
Feil EndyiBifiQ Klil.^rr. ^in -UE^lLbt Lat JiArtif. ieLh Uaiir Vrutia 
Dsd acfaBlfil 'mle grifriiiiiiJirb, Dbrr pllru ttarl xerfreEa^n b|i dAn 

DIS LI über dai Hl'irJD roQ llä^tclnrn ilde Uanpt ratEEibvldru VüaDlfr"|. 

EhBDdaftfU»! fitpBr drtft F:H||rpt:b4i«- jHei Jatm bIs i'. iin- 
lergiftibftü» Zopga balrliErU ^lluFfdirüB Lit tbabkEB {t^zc Eudymiftn} 
der Vi^uT lin vnHgfH Kl^lbr» äbnlkb^ dorh i^iirl irlbc Flligd die 
eiaei SdilBrÜerlm^'d 

UJllirf im ?tJip«n d« ^'aEiJcmei** »unniLlB lu Uüpi Hif- 
t rill Elk Ln V^a 1^. Ziidcrp: ein fiUrk kmicbadisla aW merkwilriUfa 
Werfc^ dpsiPA ZeirJtruhjf mit ti^rliF^jU [Vgl. Krann Hardaani^ H* ll). 
Del Jabn uftTTt^lIr bHit zilv ff. Z-iie|ii lucriilblfl hIe biEgt: "Uiiil-cf 
dTEpjaD Btfkl ein jugeodikbtr ScIüI aigfO ilaEeci «‘liuliane Uecbla 
Hini düDi Uütn felill, Wclcr IfqXa, HiitwirUi raq tLadviEuan, itEkt 
eme narBTtv liliekfcdr^ luU feirbdrzler Tunikp belrJekdüEe Knu (die 
itttnnlbljchE t^aEhtj^ derrti ieriUiiiinietEr ikebtr aii«fiht^f«Lll watl 
die UnJtP iil eiH^jftßtj3p der Ecktt*]. 

**) ZwrLl« fiakIrP dir Villa nergbefi?, ins P^ipwien 

HBt! flii drr Hevthrribung Jivaekbca UcJitEi mi VinnEk|j.iiiri^ des Fa- 
riiEr BiiEVDiibi tiftr (li^irac Jitl, i36i iiitt Lebaiml. [Uvi Jälur 
il« Jlfr Zorn bcndilri iffbe ■fjultmion ikgi kpn S-tlwiifcis it^Br 
HrihlE. lllDypf dvft feEtslSek^'n ükvr »slüeHI 11iij|]L mdtidnt bis renu 
BtmdE ulitaUriB EiiLiL Fignr Halt »i'ilHdiFr Etruiit, Umi f^iQrirlüir 
AEmeElunibap Scliit!itlLrHlA|»r&|irT4i en dec S>diii3ieni^ Aber dsT liikru 
SciullFT Tn‘[l eLbehi lEntüpnqrtlED. Mübalhir^gr. Kopt tiud lllüdf 
l^iilna LIif; dip- rtrlilc tlauJ moefakt du rlnickibUrmde Hora öNr 
den SchbrEiulen aniitrrcbBiki dir Hnl^ aber den VülmsIrniH kmlLm'. 
\NVf wslUe dir Frpn der Pf leb t in dkftier HasebteibDn^ »rrieftHifl?J- 

BeEefI der VLlk Aldn braudini (Iklwdeni} lu FniEcatt. 
7(Btltie4ii «TTescr Üarien vsfi inOkcii Hildrefkrti |ETeerl nb, Nfi^t iit 
Iraalnisi dion n^lkri mir dufdl Zoegu « AiiEiaichuELag ipB» ilicF- 
Hefen. Zofga biridUrt wir TuEgt: ^V^ 1 dr^^?ellt tan Jet Flffitt da 
Kndymuia i|rkl ItfarfbüHt »b nackEEr und BlkL CAbivyB 
dvLcr JdlLflicf itiiL Sckiai-cl IvriitigaBilgelA sii iwa Sdltilttnit dir 
Augrn Jialh sochlowiEii, d^üi Kürper emai linki^irts ^cfgrn KadyaiLgn 
giitn?t*tp den inerbEri’D AriH gdfifn Sb» iHagvIiteitet, alj*;r ^rrtTiiiL+Mit; 
dPT ÜDka Arm Hi iiivbl *Jc:billcb''h 

*“llj SutcrfiHag SD Cornrkfl, 44D Gittea da briltiukmn Ti«- 
euBiul# QuuifTk: nl rber IclcADuni iie« rarfieguid. {ZtHipfc an doi 
|ela|onea EndTmian inkniJpfeiaiL p i>4™htcl me Tiiflt: *die > a i: k t. 
erBägHE II Hd iwcklfirri, ftiehl ilb« khm; 4iur ilir Obrnlieil in 
sictdWj. 

**C|| Sarfuipha^ im l'iinpa anla au l'ki^jp tan Welf^cf am 
dcD l.eUvrv läLtftOckr inl Uimpa unLo p. aielbnE, ipilfr i 4 fl 
Liriiii^ io icD SküFtüeE del CanijiQ siDlo tai. LKtü bekiniiE gEinadii. 
[Bei libEi Al« C: oben Tafek CLtX. 
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BoTdeaiin gffuad^tiea itn PtTi^f Mü^caro “) and eincs^ doE 
Tommla hx KuüAtaiitiiitipEl aicli befiind. Von juidfreo 
Uiclii^r feb^ngrn WiTkeii »nd nur FniguiifiitE TDrhundra: 
drei dw Vfitsknn* “J Her VilU Borghe^ **A)i 

eitLS des FnUostE» Bu-hennP^B). Diesen j^Bhlmchcfi 
Bildwerken Terwundter Darstellung, ileBea es Ati itibtidhj^r 
Naehle» nieb^ Crhleu Vmn s^ihliesrsrn sdcii eliui die 

Sat^Ptb^ m ^anttia, tto Wdeter nus l^arii 

t^oE JÜ^iieii^ifuii f, iiDii lUB Mitliii dju te IlibiMii; 

fvfimwvrtit tbgvLild«l üu Mu»e<k ill Najiiota 11, 45. fBid Julm iqh 
Tcfj^jcfeeH a\= 

dm m Varii^ cliowdl Datiibüüx 

pdnuilFn, mll Qns^eölED aoA Dudidp (kr JclxLcn ilbLLt t%ni cmd 
4ie ntllJnNrn V^l. Ninin >lufa^ 2 n laHi Je ln Fnnee t>l. 7Dp 
U 2 3 IV }J, 6524 [OitiSc 163, 437. D^dpEbu (Et^9 inllquen 
bl Niii^e Ju Luuire nu. 437. Bei Jnbi nk p]« 

1j] den eiirbrn tLürnicn <a C Q bH lin E i tiOp tf, tun CrüuuT 
im Ihts. laE^q. 1 ri emjUmi. 

Fm^üieal dbei lEdJeb int Vallk^inp ekkL iilrdlcJi is 
einem der bi«rgibi-i:Ja en ^iiajuer cuibpjmmiirt, ipnUr Aber In die 
NujiiziDe Jci UbAcuiüii Aürüciirr^iil. Eine ?iAlLc Eitu ifenilEcli 
^ler Arbell und KrlialliEni^ die «LffaeDdcD tTerde mit der fT6|elffail 
lOrttrllefld; ^(wr dn letAterrQ ein AlmrfsliiiJkb«# FeUätilck. \qi dek 
dum EiHii^ der RJgü-lftii-t dnn bcrabiehwrbciiitEa kiuliei]^ lilciler drr 
FtülcUnu du uil^iniAlililulier UnLun. 

frfifEnetjE Im Viilkan. in ilrr (jaLkrin der Ariailoe: 
der ^ViRcn inil pleNfiilen Fferdcn Dii^^lfnu ubd ^morm^ ülrtr 
der StfLi: ViuiiLf Aul dem Zii'ktui im Krcbiei- jHehnDAL lemn-ebl 
In mninen AnEikflü Hil^neriifn Tut %Lj t. S. 2ait V|l. Ik^chr» 
AiJED« LI, £, 182^ Bei JaLu mLh üj. 

Früntnenl Im Vn^jkAN, aui deiU iMEilBii Zinmuer der 
luisdElilref icL die MAjaxinc jurückicnrixt. IClDe fm mrhrer^a nUrk 
nemünmirihEn iitikk-m imamniEn^elife llArie ühüt laerrBH^LccLmde 
BüfciiidMiril rn. “ 

Frs^m^ul ^ T-Efrpiali ln VJTEu tEnr|Jieir^ aiuyueia'i^ l'n-r 
pkren bebanijt (üri I.Wirern? ¥({, Cham 170p 236. Bri Icüin aJa ffj- 
’Ulj .^iLi gurgaV dujdi Wdckir nni mitpel lieJ I EtQ Fu-piEccn Imv 
kubtll und Uh -VabAEii bttKlirkrbAnr [2^^ bencktel «b f-uipt: 
'nilller dem Kopl d(fl Endjaiün, an wenig übfT iilH rfIwiiiI , lel 
Paeitlacn, «4ill kurn in •»■li.tii inEl t-LiEr lebicfm BlrhlPlig tiUeb 
drf kibiea; dirc t-Edfel Acbmellrrim^Sliplirb, Äk Linki nEij« die 
HiHible er^dft. Sk IdfL Itliifdlban niL eia» dreEmnL befuiu uEiiiür der 
ßnnL g.fiiiicieii Tomb^ wepn i*i olr^l nf\i' IjiiidE mit dm Fi^lirn 
1 S| 4 . Ihre Atpip >iud neu aueuI drui 16 jdusp welcbrr quf drfn linken 
Arm LnPil, übd ffltl dem ür^jjlelii [f), welrbti« üi in NAnd 

kJAlt; dlt naLkle reciile S^hullft uLmr mil eipfm Jhiü dn Iria» 
cfL hll’]. 

VutI den IL Jahn * S. 52 ak nprh UnwrflicLeä 

»nptftDbjlM EndjlTtiünrtlitdi nt P ia* tlnmu^fcbn mil dent ninsli^ 
nied^ethrft {Anp. 9J npd dui Kufi+lAnifli'i4:bif PiL nmm der Vstika- 
nlirbn (Alun. 5l dnt« und diH^dliHr, wie deen endi rJ^mdieillHC 
ii. s. Tr V nnd X Y in dm ubeueniUiiikP Idtpiueoirrhefl^ 
fltLkuiicbm. AldottnndEpiache.n ^ xwej HpipLßljfKknben u^d awcL 
(Anm. IÜH. 13, 15A. Ö. ÜK\\. 12. Wnl(±CT &i>rgbfi' 
«ifckrr mui tt" fmiirinE lei^ Lf| nkhi klurji tibrreinHuBni ejl flnEt- 
Aobji'lcn itl 4irr xm IVtabrikLiAiiEci LllnEcr. aE WUtcm-Ilo'liir 1> IB^ 
nd fall enilEtei näitt Wnhurm nurWet li, Ftnai dö hüL- 


von den GehrtLiism CAFlqni mü Ostin rnldd^kttu 
Sorkopbnge »a wir mit 6tr A- uuiJ Osi, U. be^rtch- 
ücii wefdeu.' 

"4. ScbUfgöiUr.' 

uns nun aon nncibsteu^ diejenigen Fxgtircii ra 
brtracbtfii,, welebn ln plnsti^cher Aasdebiiujig elüerseilA 
die S^bnnueht der Luna, H-ndreraeitii dm tiefen Selilof dea 
Endjmioii inTeicbneu. Lutia bcäüebl dnii seböom Scbdl- 
fer, fiber cs ist ein Ffauptnig dieser und lihtiüehcr Besuche 
auf ^rkopbügen, dass die Mlilafende Persoii Liui^rweeklich 
ist Darntn ist ibm aueli durühgelicndi Eine Figur bei- 
gesictlt, die muht aLtriüst^ duieb eiti aUAüLessExides Ham 
mit inn^Uiferudem Snft seinea SchJaf m pflegt^i and m 
sülrken^ jim gErwälinlicbsieu der bSIrtlge Sebdargatt Iq Lan¬ 
gem brcitgfgilrteti'iii Gewand und aiit doppeltem Flügel- 
pjiflr [Oet. B- 3- 11. ISJ Äii den Scbiilterti und Scblüfen^ 
jcHM allein auf no. 11, dieses iiiiiti. ISJ, seltcücr{l,Sf.2S) 
ein obRrwriTti enlblüiiter Aiter mit cinfaebem Flflgelpuar^'Jj 
iltr ohne weitere Attribüte den ^hlafendm in seinem 
SchnsBe liHltj. dnnu nud wmiji rin gleiebbedtrntro Eier {^mei¬ 
stens mit ieiphtiT Cbltunyo, in no^ 4 jexlodi AEibwer beklei¬ 
deter] iungüng 7. 8- IH. 115+ iB) mit hjiIbgeseUloä$rjea 
Attgm fl4, FlGgdcbm (Ik. B+ IB. Sphmettertin^lltlgel 
14. l&)j anf dem uiGdtn, einmal (0) mit ^stimbintle ge- 
sc-hmtiLktcnf Liaufjtj und SebmbtterlmgsB^gel (so 3. J5+ 
'"bI- [Aillersflngel ln ao+ 1D^ auf diau Hufken. Ausser 
desn Ham, in der Gbcr EndymioEi ftus^estrcrkieq lledi* 
ten, pHegt seme Linke üücU einen Zweig ttinacblfiferudea 
Mabues, odpr, als winterrLcbe.^ Attrib^it ssmer Tiwltabe- 
rirhLEug, einen Piuiemweig' ) Au baltfii. 5^ratt dicaerTer- 

Ubti KtJiifif fu QtM, Imna's i^ügh bri iIhp ^^kläfbr idamtllMd^ 
Nfcti StedulHicbel diiMrlike bri .^ufiiiir /Gl»di, wun älrJcriHark t IS) 
IUP IftLn liritr, Jlt, I S, ms. ihgpbildet, Apcb H'inJgnflai^e 
TfrwAuJini Ut^tamlKS «ad xti ^rjdeicbfn [Jabn fjfUr. COtf 
VrI. Aith. hm. \M -2 ‘i5B- .Vpm, 3tj. dbiftridifp LiriJ 

IjfiPPepbildEf (ebJ.L 

Oilitaiiielic Süftqpln,,, |,Mi, Jjtj. KjjtS 
itetlt. [L«r cmlt unfi- lUwt äarLuI^^lt(,l! Ui Jiibn J -Uni iq nwtu 
EnglJki^r Hin, Wi-siBf» tfrtjjft; 0„ nnjj, y 

ücp«naäriLg iq J« k,!, lilr|f|ftlUlf lu MimdiBn, T,l> UJiimi'« Vr*f- 
Ifn'Uin flu. I&7. AhMJilriflfft boidtr sinit ln nuflor-a .Viilikra DilJ> 
werk«, ni. UXVJ S. srSf. {V,|. Cunlinali m Un 41li .Ut 
\c»il, pontlf. VlU, l'JUl) mvil S.SaO iB^Hsli^q,] 

“i ZiMgit I t. Iioi, ViiBBiii iKB-CUm. IV, J lU üUriU 

mil äcliinMltTliiif,(|ilgBli,. Vflu divftD ist ant Um VuiÜitiu,i±« 
SvtiiijKlmi m ufl# —Eflipir nnchliBiige ,i( imgemNnilkL liel in^ 
UBthtf „|[ IbpitoimifBjiBn (IJ (ürfl« Plgpl an, 

lUBfUiiflBii Bcin, Ul idiPttti ik »ucJi kitftqrlrHcti. ÜeuUiiJi thj 
liiHilhefl ia Uq IiJBpi,lia«iBc|i4ii l'Luün (U, lOj. VMiiiMriafl* 

MiiitUlnilU' iibi <1»« (fl#. Jüj *r»ihnl£ krapiiBiil, 

'*) Öen Jaridj die Awiliigic dcf «fld«ni «in+chliitatiba Fif*. 
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achjcJen g^bildrUit SdiLi^ltrr ersehet nuf dru b^idfn 
0«lictud»chri] SarkopliJigpn trijie gcflögelte Frau In gegür¬ 
teter Ttmikft mit lnügeii Aennehi; ibrtr Liflte hfilt cinra 
Mokrt^engffU HecKte triiüfelt, wie die TorerwEhTilenj 
den eiiiuLlJircmd?!! SAlt Eber Endymian *üa. Der Ober- 
tiieü einer iJhnUdieu Figor^ die Illinde Wbtr den Btrgij«- 
gbiehnUt gtlebiiE^ der sie über Endvmiön eThQbi:ta 
erächelnt auf dem CoiriEüiiiiLiiebei] Sarkupliiig QO- lao. 
Diese fieltrue Figür iit jetzt mehrfimb imeJiwei&lkh (IH» 
J4. 15. 15B. ÜIAJ. Dir trrtdiledit wie ihre eiuwtlr»- 
fentde liftndlung iJiid liaivtidfutig imJ m laug? 
Zoegs’a DeutLiug auf Pn»itheA (23 A) ^iebt uaue Stütieä 
erh^ftt ein welhlicber Sümmui aber selbst bei Selunct- 
terlibg&dugElu lind FltigelL'beii nn der Stirn (Onl^ E,] za 
den nnerhürien ßuttbeiten gebürt» weirdeii wir uiebt an* 
atebenr «e Itir yinu Vunlelliuig der Nneüt» and awor für 
eine der wem »tu *^) alcliern VoRteltuiigtu ni bidtEUj die 
tma Bndke Bildwerke von dieser Gältin gebefi^rt haben. 
Die biuter Lana sebwebei^d« FlrjgeLfrim des PunJili^sehni 
(7) Rrliefsp wclehe^ abwolil ungeüEgelt» auf dem Bnrgbc^ 
sadieii (ö) mit Ilesperuj ffiedirkebrl, ist fEr luiä gleieb- 
bfdtiitend* 

\V 41 S hier scMiea&üch über die DaiateLlitugen drr Na^lit 
bemerkt wnideD bat tieuim!b||;^ seine voUe Bcaülü- 
gtiDg aUi ppm peisD EBehen WaudmEilereäeii erliidteu^ ilbtr 
wdebe urKili rur kiuxem in diesen BlBlteru [Aridküol. An- 
idgfT 16E2 S. 253* Aiim. Si) die UeJc wair, und wird 
wahrsdueiDlieh amJi vypi DtU^Jabn» der Truher darau An¬ 
stois nd^tnt niebt mebr herweifi^U werden E. Cf. 

rip mkLnclicLdELchn] Hutmz^g (-t) rcfflrberl (k e« p« 20^8 

niU. titr dk 5«bUif^tler ururrr BeEIcTb (>1^ 7» 

guU 0 PBii Ü [die Arme iEi PonlitLKlifi] FL|ar {3} iliid tr|änst tele 
autk 4bc T']äg«r| tditJal eb i'jnLeai^sLK dtiUUcti. Die A^Un^idiADit 
jmifr äditiiigdiLDr nui Todeifenifla, lerlJiEndeq mit LDdymbaii 
ZifitLoag nur piQ^ l'cnlurlicaen UDdaiildea tue iiuJdi (Zoefp aot/J?} 
Dudk Migi-tmclii-fiii KkJjknileH miifr iracb reden tiasliVD [rtwa ptf- 
iiialldiea Gt^ien uder eedl Zoeife diüii pusLrni ätUal) ttclilkrli^e 
4is meftichf Aanslim« dei KetiterMijli.etffl MtrilHilii UDi cnelir 
TTcim d^e t^UnüiLiiJi d» Jila^ipgi tdd ejcDekliL eme 

DjCckiHitir iih 4, wie tLeHJjiJj» beritfaltfp die jctll JlbgrfciTOClH!^ 
oeu Ifftne kff!ti'BrEif iptKTfeidibgte warea. 

■ f TmLi Ziwjlii'i Erndfelü \L c. püL Mu AtudLdiH Fkffutrli 
jjuTrEf Werke;. [UiHtJbcD 2weLkJ faji iolpi Eeiir. 54 tuerL^apl 
mad ilemiiai.li aiJe ilmlicfam flgaina dem ^fcbtoQiEOfr^Mi ii^ge- 
ipr&cbm,] 

ihfl fVii mit eflifenSmer Pflekel •(JAklEie G-oJ. iil 

Behr ipiii die lOtkU PJüprÜI|Dr fetaes buTjbrpljEAeD Ketiefv (Wiecks 
Stoann. 2 ^ Hillm 10^111^ ued die Kblatcnde Frau riorf 

bftkaimicd Lunpe ifieLkfri It lii Etln flddextiudi 3T. IbiiL 
ieU' Üiit. 1E3I p. 217; Hin’ atwdfctkiri. 

Effiin AbieUuiB diem ?iAcbtrip ptuii >än imeereiu Freund 
li'^eler eiBJfr ändert ittZCti nuesik AnttSll ybtr dit lt]fpfKiib[ktrr 


m. Allerlei. 

£6. MjTBui^u&iieuif* Drr 6(ib](2Qrii#cAi Fuai an 
den T^mpufn pu/' .^e^dtd Mtirl l^iignlia trnii ib'r pbi- 
WäriT'C^tf F™ üti PuliEur-Tffinyj'J sn PTwitii uml ikr 
Hfnahahn zu Jpbrqdltia#. Der db? iiügeyidntert und 
rcinfm Fotrurn des Darinnut ieig«ndf AihrtiM-Tempel zu 
Ai^iun^ TüQ de«Fu Plrroma die wlis SKitlen der Fmuim 
und die xwülf der l 4 aiiguitrn noch in d^r MelirznLil ttiLbo» 
ud&st naeb den ‘Alterthrimeni Jciüen'’ cap. VI pL 3 
an Hinrr Uateralufe 

m der Breite 40 Fuss 10»3& Zell Engl. « 15,2^1 Meter 
in d« LHi^ 90 7,0 - - s 30^08 

wonadi neli dit? Breite zur LBngc det Tetupels an der 
UEiterfatufe wie 1 :2 trrliKlu Da gajii ueber der aUe dem 
Bau m GraiLdu liegende Fass gros-Ki all der englifidie 
Tuo 304iJ6 Milbra, und daa ebrachif Verbaliniaa tdu Lünge 
zur Breite des Tempels iiidit in gebroeKenen, sondern 
giadrn Zahlen auBgednlekt war, nehineii wir filr seine 
Unto^Eufe 4@ x: 54 ] Alte Yuas an and ei ergiebT »kb akdami 
die Breit-P ¥cin fiter flir den Fun 310|0 Miilim, 

die Lfinge ran 30,03 * ^ - ^13^3 - 

und im Mittel 315 Miiliin, 

Audi im FeJapunuel tidfeni wir auf dies Mass mit 
MinlidieED oder gteidiem Werlb, Der Tempel iieü ApuUnu 
EpikntiuA bei Pldf^aiia bat m seiner Uiitfratufr dtia Ter- 
htdtniiA Tou 2 t 5 t iIa Lhre Weiteu nanbBiouet *) Wingeii: 
an det SehinnUeite k * iSp&Ob Meitr 

an der I,aügstUr p . . SStOOÜ - , so daaa 

tki Dreitenmiiaii girbt 50 Fuji lu 317,9 Milliin. 
daa UlugrumBAas - 120 - - 316^3 

Andere DimeiisiiDueii dea Tempek weleben Indcsvsen nicht 
$a wie die üuter^tufe nach dem Grassereii bin ab und 
zeigt tltf 1,10 Meter betragende Durrbuieaser nllfif dua 
Pl^ruma desselben umfcLSienden SJialen alte Fuss tou 
314JJ MlUimeter. 

Ter[mblHle bfiuerkDageQ um uL Wir cffjikrNl dsil die Dtuftoag 
4 ar MftJrUer Stilafl auf TTlprtC» juertt dlirrli Wirteler tn rf^ii Denk- 
mftlmi 4 er tülrn Annst Iknd II lu Taf. LX!k nu. diA 
mitl datin rir>i h epJtcrhiü Elta ewm benUin i^iir 4 E. Ea gr*^]ialj 
Jiei M ÜFlcfsnlLnt einu ebeotäUi^ Eil die fr^dirbUni P tiukiiuErdiiilt^ 
^Tjfüt I.\J\ na. ^ 2 S) BEJ^üHintn^nfiJ aenuneribildr. yrkkci plU 
hl iitr beipro^cuen ElUlung Jes taebUrgutli Ulli TlL»ru ddU 

HMid flUHl Jrtnjritttl ^tartlcftu d^r irdjjca 6 rt ikni rrllirtllefi Ktpf- 
riaci nkhl «onn^l deq SülkEnf^lE jti* itftJi 

in rent(dlai§4 III, 47U ^nfenMäiHirA wi\ J>tu ili ScMdljgU 

gi^ULidltEfl Hip nniHk aurioflAUni ■ir&ilf'LBli- Firni|e jqderl! SUf S. ?!ül 
Anm. t8, IS bezuilicbfr lteEiirriuB£tl3 an» ebRnfifl« ukbt 

Foren IfbeA- A- 4. I?. 

0 A, HFucet, kjpediliDD kieoL i4 Mcrr« Vab )l ^>1- 5 und 0. 
M Plsll^ wrtdlr PitHlft ibr :Sluf«ii und \hm Ab&liDiI wh] 
Ara fc^idrti daTVletll. i«t uir die VcficLkbiiiig eine« GreiuzekiiEai 
bejuL iSlkti nebfln der .ko^Li 1.2M Melfr lufoieTkMni ia ntulieii t 
da djete LiafS teo der iuplr d#f pbrninfe ilbcr ibe MkUr der 
^iuT« kil na ^Ui ^ade rcickl; bli tu. ikrrr ^iüe ober ljelTll| 4 ; e« dea 
bolbra SsalftHlarcluiei^r wenifttK fläm^ch O^TÜT Ed-ctcr. 







Nock lÄt drr gTUMtcRLbeiEo TotsprJi 

du Jnppitmr lU .V^fu^ hior oDiultibitMi , ümliu- 

üun^^'lulcii^ Ton don^qi tmr eitip «ick uqiredit pjrhklieat 
o&ok ürli» Aci^be Lu üfu ^Antiq. of Juiiia\ csip. VI pL 16 
öum I>urclmu'9Mr von 5' 3*5" t-EJjjl- Kb.- 

boii^ vfos Qbfmiiilj« fTiufFuBä lum E&Ifb^ vau äir> AliilLm. 
pr]^ptvt 

Fiuilet sQuiidi uück m ci^oaUitliL'u HtiUji sieb diese 
LHU^entiohinl tor* so erickeiDt die VEmiuLlinng nicht 
wsgt« dass PheidoDj König tqn Argm, bd KinftikfUEig 
neuer tu CiriecheDliLud, tou WEkber die Furlscke 

Chronik tnclilct, &kk an lerüitm Vorfiaiidi'nva aii^nrililnaa : 
dies aber ^ar d^r ijaibrlaukcbe Fuse tod äleter und 
die \ dtüsselhen kältende königliche Elk tnn {i^25 Bieter 
die «JedeTum nichts anderea aEi dk ligypti^tke ist. 

Dä> VcrhiUtniM von Fuss m EÜk lint ahtf bei 
seiner Neuheit Edauckrrki Brdüukcn hcjTorgcruicu nud 
weidil Ton detn ttua dem jUlerthimi frtlbar beLnnjiljFn nJ 
sehr aUr itni ohne die atrengate Begrütninng Ihr riebiig 
gcbnlCeu ffcrdmi an köJineuH Wie der Fuua von tjliUt Meter 
ist iiideu Oil grircbkobeu MontunnrlcnT dk bis dablH elu 
uicLrulcgisckn KEltbaei wfuriüi^ ßücb die EUe vou 
Meter imchgwioaott wordeut der ftlr deu Fuh von 0*y<.JS 
tind die Lbtrj eiiE&precbeüde Etk toü 0^162 Mct(?ir iucDin- 
tpcmurable Apoliu-Tcmpel bei .TlilcJ aeigt 4 jener Hlkn 
ikls DtuchtPMiätT jeder seiner UmfasJiungssijEilpöi 10 nJs 
ihrcfli Abstund von Adise Aeli&e, *2^^} als Tempelbreitc 
und 4^)0 als seine Lno^e von .Glitte au Mitte der KeUnu- 
leii grofeJöseti 

Auf ilia vnu uruereu MetrolDgeu in diesem Iklreif 
erhobenen Etuwendun^eii m ruckten wir tolgcuda er- 
wiiioro. 

Wenn die Elte ton & und der Fuss ¥ou 3 llaüd- 
hrejteji duriim in Frage gestellt wini, veil dyick riakke 
ungrade Faktoiien die HalLmiiig diraev Mb£ 3« sehr er¬ 
schwert wird* IO darf wohl nu die ifegjptisdie Eilej deren 
Einthcihing in 7 Haoilbit^Ucuj umu autrh diirdi keinen 
^Ictrologitii dcf Alten, dock rm aJlm uoch vurknmleneu 
rigjfituubeu AlüH-i^tElben beaengt wird| ennnErt und ge¬ 
fragt Tirrdmit üü bei tHcacr Eiutkeikiig die Elle kiditer 
m luLiblren N^i7 

iktrrliiltt rs keinem ZweikK data das metrbek den 
Giiecbm dgeu« VerhSltHiM von Fiifi* m EUe ■■ 2:3 
p™kti!idi.i''r bl als äms = ti:by so fsehl mau dudl ieh4 es 
Eugkiob tilr der Natur c^utBipreehcmleT xii boJteu; dieMes^ 
du mKiatblkkcu Körpers wde dir der Autiku Ijt- 
wekeu kbir, das* die ttüii Vitnsv lilll^ IJ vorgnmgrnen 
Froportioneu eebon «jlir rirrdacht und künvcnliaiiell siodi. 
Nnoii den EurerJhäaigrn Mc^au ugeu dca Bildbaucrs Dr. 

*) S. Ueu'kiEi. u. Frjnck Jilirj. X^L nu. ]]] n, Itlira- XV|[| 

na, läl—lää- 

Sr V, |finiHefa4rpi: L'menncfa[inj(«a ^b. d. Lanpatkltaiiv der 
Mit« Afflb ISÜfl. 3 ns n 130 »nraiiT K Haludl ia *. IM3 
xa itrtui tnrbi«aafiRB *{;riMMiclit unit jliHlÜHb» Mrlfiilofi*' Xa- 
Laaf i- S. 8 .Knm. n vth b«uH. 
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G. Schadotr^) ketrrigt an der ApalUno-Stutae^ demi ge- 
itreckte Boke 5 Preustt. Fuas 3 Zoll ist; 
die Liinge de« Fu9a*s ^ ^ , lOFreujvs. Zoll^ 

die vojoi Elibogcu bis xur FingeTspItze * 
die Messimg der Natur crgicht oo dem miLtclgrOÄt^eu 
Manne von 54 Vtus Hube f[ir 

die Fussbinge . ^ ^ ^Q^ Freuss. Zoll 

den Unlerarm (nijjji'c) . ^ 174 

und das in diwu Zaldeu sieb lusspredieude VerhFcItmsf 
von Fass au Elle=^3:o bl eine der konstantEfd^ui in der 
Nttliir. Wahl küoii tnno ibdiur behaupten, d&iA die Ra- 
bjkmier «ick ßii die bEtreffeude Proportion des meusch- 
Uchjui Körpert in ihrem metriseketL Syatuin m eug artge- 
schtoiEcn wie dic«e und olle Dbiigen von den Qiieehen 
in ihren JirLnstlerisckfin Werken beobachtet worden^ bei 
ihren anin Handel und bflUÜckDsn Verkehr drenenden 
MsüKsen nbft »trepg an detn wirtlieiLeu YerkidtnLs ilrr 
Natur fefhauballm, bat den Griechen iricht iweckdiffuljirJi, 
soniicm unpraktkeh goachieueu. 

Mit Herodnts (1^ lTg] Zeugaisv: d Ji n^- 

jgcg loi iujt däXTv^ojtrt 

was auch dagcceu iriiigrMruudeE windj tlie Elle mn 
325 MiMimeter ilbereiu, denn nicktt ist wakraclieblicbrr, 
als da«! m JonienT wo Herodut atifwucJis, dk missiga 
griftdiificke KUc tu 23 und dk kc^uiglichc zu 25 kl^nig« 
licke Finger gerecknrt wurde; eiii Boldier Baktyl betrug 
31 Millim^ und. drtd ienelben njn der Elk' von 525 AL 
abgcaegiiii« geben genau 462 MQüm. Lur di« gangbare 
grieeliiaelie Elk* wk sie nach gTiechischena Vcrhültnifii 
JVQ 3:2 dem Fnss von 306 MlUim. la liErcniots tmd 
Fcrtklä Zeit entspneki. 

äo viel von dem aus dem Orienit stammtinikn tind 
«kb wie 3: 5 itir königlicheil Elle Terkniteudeu Puas- — hi 
Herun^s Seiuiflätllcke irepi wird ein auf 4 

derselben deotendies Mast aofgcjTikrt, dai der pldioLFtriscbe 
Fu«a gL'uuunl Und iüi Ye^kkli mit dem romiscL-italL^ekcQ 
Fnssf auf f desselben iMutimmt wird. Nach deu als 
Aeqnivjilciii diTs ktitcrn» ^Itenden I3l*l Farisef Lui, ^ 
2251 XSilkinctar wUrd« der Werth lies pUildtjitist’ljpn Fubsc« 
ä54/,i' Mühni. xu bttri^eu haben und die in den '^Antiq. 
nf Jania^ beSchriebEnien Tempel liefern aucU ein tloxa 
|T49a«ijdri Dcukmak 

Der «u deu Froulcu durch 6 und anf deaLcngseiteu 

in Jflit Wirkfin: ■Ldkfc Tua 4«fi KaHbcEL ual Mdibcta, imi 
deq VtriiiliEuHcß des umachljcbiD Körpert imi ditn Vrrkur- 
umiFcii^ in 30 TaMo iDia C^r^aca M än k|l. AkE^d. r1. KQnitr. 
Fat, B-rrtLa I«30' und "PoljUrt oder töh den Mi»frn d« 'dnsKcbca 
amdi linn l^rtcMEriil vad älter nut Afi-jalK äiv wlriDefapa 3iariir' 
azfii IllrfiHl, >’Mi, Fd, Efflia 1831' bal Bnilhicicr 
Br. (L Seb^bdaw die KntlUlir leieer w^hrmJ ewa S<fliiiidi™3lEfi 
HnatiD|«i d« inntldilkdieii iSrprri fläcder|tdB|tr 

*) Oir Etütkeilraf dir £||« i« 5 HrndtrdtM iu die uvlMFrMlH 
ireü Hotivanii um der ILmd und aluBr dl« nol» =a 

t: 3 terbatira, bntebl uad fcrfadll iieh pei m cnbilut i= 3 : 5 
wdl aloa ba4 p» etbuidir Lfenfw in Att t^al«r Uctd. 
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¥En 11 StalED jonivcbe; Ordnung gescbmDckt^ Tempel 
der Athrna Pelii» tu Priens miist n^H Oeli (a, a. O, 
»ji.n jil ™ MiUe m MiitE der Eck^uleu 
in der BreUe: öS* 3'" Ejigl- = 17^12 MHrr 
in Oer Lrmg^i 110' ^ 3*340 - 

und grbüQ dieH beiden i^fAsse^ lU £0 und resp. 1{M> pbi~ 
IctliriirlieTi FuiMn gennrnmen 354,6 MUIitp.^ wabel sich 
nir jfilr elnielne Saulenweitr^ toh Acbic eh Acbee ge¬ 
rechnet 10 pbiletTräche Fuss hefiittstelleti, iler -I>»crip- 
tion de TA^Ie minctire von Ch. Taier' Hl pl. 157 ent- 
nehmen wir du» L/iDgeDEnonss eines anderen. MoiinnfEuiles; 
di« Hcnubülkfl au .-Ip^rpdiifOJi Kat die Eigtnlhömlichkdt 
dnaä 3 ie nicht aii einem, sondeni sn beiden Hnden von 
Halhkreiitru, in wcfcbc die tintef den züri|diithejiiTaiiscli 
sich crJifbcndcn Zuis£rhoutrs]tx«i »ngt^legteii Kinfahrtcn 
münden^ aNgpieMassen ut: ihre freie Lingv bis tu diesen 
Einrabrtm betKigt 227,74 Meter und uehmeti wir ne 
nir 05Ü Fuji« (wiibej über du .Slodium der Spinn hiiitms 
an jedem Rüde noch 135 Fue Über die GOO fnrJ bleiben) 
so ETgieht diw HaKh lür den pbüetThnscben Fn» 350,3 
Miüim^ Im Grande Entsprirht dieser Würth dutn Ver- 
hrillniAs rnn 2:3 XUf File vfin 525 geniiaEr nls 

der obige onil wir ddrfteu bei BeretLbnung dei phllctrirl- 
solim Flls 5E9 Djcb dem ^1IDiacb^o, lEtitfir^ii^ w^klicr im 
EwetenJalirh Lindert der ebmtllcLim Zcitr^cbnuiig beltannt- 
lieh hcraltgiii^^ Tielleiclit da Geron wübl erat am diese 
Zeit schrieb, etwas au hücb Angiinomnicu haben. Auch 
üt cs nicht uudeubhar, dass der FoliaaCeiEipei von FHenc 
tiiü tb Ganges EU gfots ancbgeiDrueD w;ire, ds icm 
SSulenbau cnsominengelalkü und nur dte rundaincnte am 
nltEn Orte tirindhcH gcbliebra anid. Dk tdcine Ähwei' 
chung des Warthes kann dadurdi morifirt, das Zugrunde- 
de» in Rede itebeuden jed-och nicht in Frage 

gestellt werden. 

Zugleich bleibt cs an dii'Sem Moaufneut in mctrolo* 
gi^cber Hinsicht iiicrkwbtdigt daas die ebeicals einer der 
-inten des PoliagtempeLä Eugehurige EnsebriO:; 

BAJLdEY::^ .^AEkjN.IlX}:S 
AiMit^HKE TO.Y Ii\40N 
AensAiH noAiAJi 

dem phdeUkrucbHi Ftisac ein höheres Alter an webt nli 
rs sein Name thnt, üft der Tempe] als ilm Alexander auf 
meinem üarirbEi:ge nach AaIiti weilile, weuu auch uu- 
Tudrudet, doch im Bau schon vnrgescbriElEu sein tnusste. 
AchliUch ichebit rs nach manchem AniEicliett lieh ht 
AegA"pteii mit detn tiadi den Ptukicnerrn benannten (mit 
dm philcUirisL'heü Fubb IdcntUehExi) ^tass ru ¥erHalten, 
worüber uns tu. iiusseni neLieicbl ipnter gcsLartct Ul 
B erlin, FTrinnicn W [tteCit. 

07^ Aau mal niK Amazoaew. Mdu verehrter Leh¬ 
rer Welcker hat die auf Tafel 8ö dieser Zeitschrilk tbge- 
bildete Darstelluitg ciuer Vase von Knvo (Denkns. il F. 
NTY &. 178 ff.) fdr ciin^ feierliche Zuiammenkutih dtfs tEc- 
rwkies und ilcii- Hippol;^ crklHrt, eine Deutung, dte sich 


auf uribefangfwf und genaue BelraeLtuEg des Ausdruckn 
der fiutelueii agircudea Figuren gründK, wekbc in ihten 
HaupfTBOuieuteu Nieninnd wird brslTciten kdnnen. Kur 
für diuclnr Figuren mijclite eijie andere Benennung rn- 
lüsrfeig schetiiciL Welcket bnh die kTiegeriichr Umtilt, 
welch« COT dem Wiigen lier Ilippoljrte steht, für den Feld- 
heim ein**»! den AmftEonpn verbundeneu Vulkö, wie jft 
vleiraeh bei ^icbriftsiellem und auf küuft1eriiebL-n Darstel¬ 
lungen Thraker, Skythen imd andere bnrbnriKho VKlker 
im ljc(ifcflgefül|^ der Amnroiii'u rracheiiiL'n. Doch widrr- 
sfreitet dieser Ansicht die Antlogie hIIct flbrigeu derartigen 
DaTstellungen, welebn die HülfaTnlkrrdrt AmoEoufn clnrch 
nationale Tracht m chafaktemirEri jiflegeiv wrihTend jener 
Krieger auf unjcrcr Vase le der Ideidcn Tracht grirdit- 
scher Herncii aullritt. Vor Allru aber ipri du gegen die 
WdckeriadiE Frklllrliug der Umstand, da» jener Krirgcf 
ln der Mitte dcf Daiidluag eine viel m bcdcutaaiBe und 
hervorragende Stellung eknlnißLi, um für ciuen Tasnllcrt 
der Amnionenkonigini also oJTwdjar ehn? Ncbctipefatiti er- 
klört au wefd«L Vcrmnthlicli wollte der Küuarier Ares 
darstellcn, weli^er, wie PalJas dem FirJIrTirAchen Efcroii 
bristeht, $Q für seül Volk, die Amnuiiuni;, in die Schran¬ 
ken tritt, Ar« wer chirrsrita als thntkischer CrOtt mit 
den Ainazoueu Tcrknüpft', welche ln «iuer alten Gestnit 
der Sage, in d«r Aethiopls, th ThrakEriancn liexeichnct 
werden (Welcher ep, Cyclua IE S. 521). Andrtrrsat» gel- 
tCD dk- AmaEoneii entweder iin Allgemeinea oder wenig¬ 
ste ns Ihre KöiiPgiüiien tIsDcmt. pftiieg. 18^ Diodor. H, 46, 
Stemer über den -4m«Eaiienm)thus S. Itl Auiti- 21) gerade- 
EU lür Tochter des Arra. ht Jene kriegerische Ge^tali 
Are», dann liegt auch ilic KrklliTung nabe für den IotIiect- 
bekrünxfen Jünglingt welchen WoIcker Julacs tttnut, wie- 
wohl die DaratEllung dessclhon von den nnderwritig über- 
nclcfteu Bitduiigeri ilii'ä«s Heros vollknmmcii vencliicdco 
iit und diü Figur in ohertr lleihc cfacbcbf, wo wir in 
diT Rfgel Götter daTge&teÜt «pbfm. Gestalt, Uaantndis, 
Lnfbeerkranx Itihmi dqrutlf ihn für ApoUtm tu erklnlru, 
llicmoeh würden Fallai nnd Apulbn nlfi hcUeniachi- Gutt- 
heiten die Sach« des beUenk^en EEcros geg^über den 
barbartächeu Aniatoiii'u und «lern diesen pigciillithnlicben 
Gotte TCftratcli, girad« wie in der Grup|jc, welche die 
Ätheiier lu» dein Zehnten der mftfatbfjniwhcii Brn(c in 
Di^ljihil weihten (Pansan. X* 10,1 i jene hrideu GottJieitcn 
als Varli?ini|irrr dervlthruer rrsclieiapLi und anmit jenes Va- 
«eubihl in den Krela jrtier aohlreicbrü Darstelluugrm g«- 
hweii^ welche in marniigfulüger AVrisc den Gegenaafl^ de» 
lleltBnm- tuid ßiirbarciitliuiDs ror Augeni führen^, rtu Ge¬ 
danke« welcher nneh den Pn^i^rkriegca bei den IleUeaen 
lum TolU'it Rewusst^eiLi udiI künatleriicbcD AuAdruek kam^^ 
wobei iie die Kampfe, welche der Mythus Uire lEerucfl 
mit Bslllciicji Völkern wie Kolehlom, -AiaaEnarn, Troern 
besicbeu Uma, mit den iVrsefkficgmi in Verbludiiag icti- 
ten und diese alt ihren endüchea AKkIlIuss bEtrschteten. 

Bcrliu. WgLF^anc HelbjO' 
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6d. Zn Vahao. Bei Vurto Xnif. ^9 1« 

rti. Mut?n.licust Püi pieivfit» JpeFfcij Jtc alti 

iirilpcsi fumijii hoii rcpfcftiüicdh^if^liirliitfln 
.IriinHittffj tfiinm fu^norui» umt 
riinC Jtfimü; HriJrfA|iAiirvei jfotiii« in i^ui- 

^V3<f<itfk iirrifnkirk girnm E?i)i»ififtfhrrJ4tiL*m sariifiit? Ueber- 
lirfffft l&t JinrßSffj-iflivkf^ diporpicrrim«^: MüUer 

illdllP HU -f/iiUOnfUj Kirmnri. Sülke Btcht All jK^hreiblni 

sHn.: /IrrEpBdffT Sü wie ^likon du ffeaasse Fd- 

liguQts wir, ebeuK) nenn€,ii Arbltil* Foet, 2 und Aclinu 
Terui- Gir34:kL.4^B IHönjaif» tqii KalajiliDu mü FoEjguoc 
Aaaamin«ii« utuI wemi in il^iu Prrigrimnk ^imonides 
(finih. PnL% Wdi) mit Mnücr (Artsb. 9!>^ l) aImü 

Kifturr iti scKrt-'lbrn Ut^ su wuvn luch I>bTiy9iQi und 
Mikou an «einem ciulI Jemieilien "Werte ihüLii^. Vau Ar- 
kcaikiuB ibiiT UüiÄiA e» bei Fliniui 35t 12"^ ijuidaut Ar\M$i- 
dU imeiiNwi pu^ujiJ^ j*ikfliifn eujiittiinüiDlum tt Pntjifefe; 
jwtl tiBifUiiiilD lief lEif [Drei enCitf trfirte pkiurtie e^filcrri^ lif 

t\\ AlcuFTDrtt eJ .Ircrtil^ui PuriDririik, vta frcibcli 
der Nafce des Arbt-inl4fk!i nfcLt giLDE aicliee ist* Die 7m- 
Bain jTTPiistellung vnn MLkon Diaiiy^iua und Arhesilos ist 
iIaü mIjt pjisscad; Unter dinn »uperlDrfi veniTiitid Virru 
rlnaii TObl Eunnrna^ Kimün u* s. w. 

Kiel. Ap- MiiiuAEiuit. 

Eniiettiin-DEi^ Ui^ welche auf dpni' 

üor^MiiBche» SiliieTgerda^e und dem mQitdedieii ^irknphng^ 
ftuginefile üntii tuu drm 'nsebe steht {«i, Michlclia, doi 
coräiniüebe Sühür^elHss Tat'. 1, J und 11^ 2) and ran dfr 
Alit-liaeÜB ditselUi p 11 11 unbeätiiumL Suastj ah sie ciiw 
iLriDPip ptler elui- undra Myur i]5 DieiiLriu Als OerlidjteE 
seL kffbrt elieiiüa luF einem Bftieli^tück wie^ler^ vrelcb« 
mtif der Lü^f;lci np^li&Ut des YAtIkaiiijc|ie]| .MuAeumi riu- 
giupiuicft lüt- FreHIcL lind imr nach rwei Bda^ des Ti- 
iche* iidt d/t?n LriHvetifiiiiMaf und tojt dpt Vml/a daronlc^ 
hnjiden Figur nur der hoge Ctuton, die SiLtrid und der 
umgilriete Shnwl ndt dren licrahrtiUenden Zipfel tFbalirn^ 
nicht der Oljrerkürpfr^ aber die Gleicbliuit tsi LniiiEweirel- 
hifu Vüu lutefej&EW iat dm Scriclir weil die lierabbRii^ude 
Rijchte deutlhdi eine Feit^cie hiilt, wfihrend die Linke 
fehlt. Sp LidheD wir ulaa DEich dem gewaünUeheu Atlribat 
eine rntäubJedriiu Erinnyi, uuü ieb Ewride nicht 4fiss tla- 
jujch uijch U3 den tindrf^u beiden Fhur&cenungru^ umpfuiig- 
lieb wrüig^ren^ Feitseheu »eineint waren^ nicht ^ciirifiral- 
]wur Genügt nUe drei Mil ist cb eine EriaiLiyi, und c& 
JliUt auch der Gediolie nn eincpi Diener dca Grricht^ lUr 
den dneb nur die UnbcatimTatlieiE der Attrihute apraidt, 
gingen den aber lundi i|eh eiuinudeu Lfl^stp dnaa eiae Eriit- 
u¥i duch am flrenijptcy sich lu einer ivulchcji nnpartheii- 
achen tstellung el^el. Die Erinnyit tma ticImrLr jiut 
all KUigeiin oder Terfukgerin daitehUj und ilkir Riihf iit 
ini der uficb Hcliwcbcudbn Ent^cbeidung za erklpIrecL 

Suiuit ivi auf dem llechiir uueh der für dcu .ilpUlägcr 


crkljirte JrmgJiEg, für deu so wenig die dugcndk wie die 
Trauer pq»t. Und dem die Sfebung hinter einem Gerichte- 
dieuer viel weniger n\ä dem htnlcr der Erim^i 

nugeniessim ieL wieder frei gewarden^ Dairä ich aber die¬ 
sen mit rpTihiTL'ii Erklrtrcru wieder fhr Orestes uebtuc, 
uud die aitiende Figur reebta ftlr eins zweite ErinnjB^ 
zwingt mich die auffaUende Gleichheit der äusseren Er* 
acheimtng der beiden Fignmipaaie, gegen die kleinerQ 
Abwcidiiingen uLcbt aufkouuneu. Die eine Eriimpi hat 
■her 93 gut eine zweite bei sieb wie Ortslei Freund 

Pyludeti] uipil r« eulipriebt nun dem Bchwenuuthigen Ore¬ 
stes die tiber dteKiLfmisdning der Atheuc ergrimiate Ena« 
ma-i Für die infTillEnde Traobt der Eriaiiyen» um n entlieh 
deu Imgiili Chitau mit Sbiwlghrtel und die Jlmurtrachl, 
rerviciae ich auf den LykiirgoMarhuphng hei Znega Ab- 
hundluiigEm Tif. L 1 nnd Wieieler Denkmäler II. ftTj Ui t 
wa doch die Flgiif redits too Ly kargüs so gui eine Erin- 
uya ist wie die Imks. 

Erl H Eigen. FaTEisi^^, 

70+ FALBfiuc MÜNzair. Im zweiten Tbeil der Dent- 
m^kr der lütea Kunst von Milllri uud Oe^f^rley Tofel 
YI^ GU kc eine -VEiiDze des C. Marius C. f. üligfbiJdet, 
welche den Rupf dw Neptnu miE Dfeirack und FUdphifi^ 
und auf der Kehrseite NcptuTi ^-on zwei i^etrpferdeu gelra* 
geu zeigt. Dies lat eine faiscJie, urfundene MniiEP. Sie 
ist uieh 4VlQri!ll kopiert, uUelu dieser bmift sich (S. 533) 
Hilf den hcTLthmtao Fälscher (foltz. Eeklicl hielt dieMTuizej 
wie ea scheint^ ftkr fio sichtlieb falsch^ dass er ^lie nichi 
erwäbttt, cb^mso seiae Folger. AdcJi die ÄliiaEe der Cor¬ 
nelia Faida Wühl falsch^ welche Milllu in der Gallerb 
mytbolagiiine Tafel XLIA^ up. löü ahbildet. Sw hat 
VEXERl FELICl um eine steheude hckLeidrte Frau wel¬ 
che öQ nacktes Kind auf dem Anti trr^. Sie iit tfrs*- 
lErFa grafcifm SaTnmelwcrke culjininmeu ^ wo (ins einzige 
bekamiLe EiemiiJkr der Sammluug dtis Casfiar tqu F&n 
aLgabddet bl» allwn obwohl dieiie ganze Sammlung in die 
Königliche übergi^^augeu bt, fehlt diese Münze, ebenao 
wie andere falsche dieser SammLung febJen. Man darf 
Wühl aiiiitihin^'i]^ pie sei ehimaL nia ikbiih erkannt uud nns- 
gemerzt wordeu, um « mehr ab Eckbel, lEaaeLe tmd CohtiU 
kein iWmta» ExempLar hribnngej.ii. Die alten iiiimi^EDat]- 
sehen Werke ciitliaEteu nicht so gar »eiten nTirich% nb- 
gebildete nder fnlsche Münieni eUc Vergleichung mit den 
nciicreu Sammelwerken bt djiher imtuer nithstmi. Aotdj 
konnte dadurch «mieden wcrdi^n, dass Afürtmn. wie n 
io Eieutseheu archiinlogiMhen Werken noch geschieht, \cr- 
grudsert^ toei zirkelrmuien ThdiTncn tingcseblpfsen^ uiuJj 
wcLi achlimmiT lii. im Styl dem IG. oder 17. Jahrhurtdertü 
iLugesleLit werdra, ho dass uditc entstellt, fremd, 

artigt und Jllr den ersten Anblick falsdi ecHcheijicn. 

J. FaitDikHptn. 


Heraasgegt-hcTi Tnn R, GVbord« 


Druck und Verlag von fj. Rdm^nr. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäolüfmchea Z*itUTig, Jukr^mig A'A'. 
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WisitHsclwlitiche VeKbn; Rom jmhSolo^sph» InstftLtJi rkitin (arebJiulorisclj« GevlUclimß), - AuftM-iimnwifi. 

_ »Ha KfrH; Bfitflidiea atM der Sebtufrti Am fifmnicn. — Netie Scttri ftgii. ' 

I. Wis5eti.<}chaftnclie Vereine. 


Rdh. Ir^ der SilKiic» cj^ JirchlioLD^iiülitli !n* 
voßi j.Mihrt Hf» jL4»j.^aRi eines QuRdni.t^p 

welchcT Db£^^hcIll var Jiilir[?ri toh Shfilfmo pi4.lilkin.rt, wegen 
«einer Selt^nlieit tor CoLen übergeh cd worden bL Öit 
ErkUiinikig, weicbp Jkrgliiäi rim dem naf dtmittlbm be- 
findlichcu \]EinagTATitRi m haUe (Pliuiüiia Ilm- 

mph^ bwstbTiele Prof. Jldmei™ nU imbefji«ligettS. 
j ntsdÄiin ein Aiqujet mus pietm uern mil 

dfißfi des Anobis votr Elite ändere Gemmei welelie 
dersell>e besprncli, rutdieutc niirbt sowohl dtf ütir- 

^llQikg (eint II*ud , welche Olir tiült) oJs wfgrp dtt 
uteLuachen InsthriJlt n^emciilq state der gewÜlkDlicbcn 
griechiscbtti f A^erkfaiuk^lf* — Pioressür 

Bntzoi legte die Inwhrifl einer runden tcbmurnen Eüsb 
vor, welaiie vor rlni^m Monaten in der Ksih\r dc^ Tem- 
pcis des Zeus Uljinpioe in Athen f^fnuden uud »im dem 
corrcBpinilirenilea ajitphede Hm. RhutopHfos mitgetheilt 
irard [vgl, oben S. Sjlü*]. Die&elbe beiirlit aicli »af 
eine Statue, wekhe dem Kaiier HjiiIHan eon den Liodi- 
ceiaeni in Sjricii errichtet worden war. Sesondm in- 
teresujit war die in dcnelhen entludleim Notii. da.« die 
der Sudt Lo^icta nom Kaiser hewilli^en Ehren b den 
Kti Cikpitpl iiilbewalirteii PoeuEPeiilril nulgezdlehjtict 
Kien* Rff+ erianETte liabci an dup von Mamm&eii in den 
Annoleu de^ Jiüues geitibrlEt]. Ekwels fTit^ die Kj^bleiu 
eines Arcbii'a auf dem Cnpitol, wtlcbes ausädkbes^rieb zur 

AnfbewflLjiiiig tru uiteriiJiiiDn^eD VFrtr%eii bejiLmmt wsj. 
AlfldRon spradj dmelLe über mut ton tlna. ftirer ein- 
gwndte g^dufebe In^hrift nui Ancyxa, in wddirr rmq 
1 rteätpnn des Augmliis ({F^qoTq^ni^iqrfTr^) LTwwbut wird^ 
«Ührettd wir sonst nur ton Priestern des Aomwtus wisara. 
Beide luschrifien werden demnüttist im BuTlettino reiöf- 
fentliebl urcrdpn« B chliFS älirh ie^n Ur, Heuxfii im Nsriceii 
des lim. RoiicA dessen \Verk GErer dns rümifcLc 

London ror- ~ Prpf. Rniaa hatte eine HeiLe rou Kno- 
dicnarbcrten nvises.teUi, weiche ihm nra Hhl Punilo 
Bueci in Ciriu retdiia gmcbiekt worden waren. Dieselben 
hatten sieb b einem Gralie in der Nüb: ton Aiiuila in 
den .\hru«en gefunden. Rer, sicUte dieielbeD mit anaki- 
pn MtinnmentPM «usnmmen, wdehe tot ^5 Jahren von 
MarcJicse DmgontiUi dem Listitnte geschenkj worden wa¬ 
ren, und ans der (img^end ton Cirita Bunde itammeu. 
Biosribe Ilerknnil bei wabncheiniicL ttno dritte Gmripe, 
wekhe sieb jeut im fierhner Museum Ufi&det {Gnh^' 
Etmsk. Sniegel Tif. 14). Biese Knnatreriigkcit arhdnt 
darnach den Alimiien eigenthümlich au sein, nnuomelir, 
nb nach der Brrnerknog des Hrn. Rom noeh je^ji in 
dieser Gegend sich Spuren deiselbsu finde». Zum Sehlius 
sprach Hr. Rninn über die Barstcllutig eiocr {tcsime, 
welche nach ihm nicht, wie man bisher nngenom men hatte, 


^ und Kus^dri tondtrn Ment-iar«!, die Helena tet- 
folgead, eiithiilt. 

Am J4. Müm legte ilr- Leenlfi eine Itn Gebiet des 
Ag« ^manus geibndne Biissttst seltene Mönse des 

L. Aehus CfleaELT Ti.r welcbo (kb oüf Cl^bnk Sihotw 

hraitbt. Weiip diarlb« brcU melkt duit^baoi» iJf Laffditiin 
brtticbncl Lmrh, io at nk ifoch biabiT orjch rm 

^Itmanb gman TtrcfftHrlidit wöfiim. ttmnnidi 

euifsü Amkfl Tiber rliEitll« k« PdllrHiqo in ürferR ^ 

Prof, mrnfHKn ergriff dfirmtif diu M^ort, inn von 
jIud iüf der m Aptiiq unweit der Torte di %vlci eopirti 
Inschriften niitm^lielliiü, lu der «n«i ist roö ebem «in. 
wrtroTiifÄ dH riciff kröriBs, einer bülier Tiiibekflöiii«i 
faRCuLüit rn Huxd^ dielkde; die Rüdere ist wieiitiiF wrci?ii 
Erwilbiuiig iiüirt md^uicr, drr dem ücrciii«^ Sijtplc 
(?ydl ver^tJtLt katte* R^f. erinnerte m dk 
Leiscbrn S|ni!i«, 4vekhe ln repubürimi^i^hef Zrit ton den 
betreffiffidEn nmffhln rfr.-instuitDt morden. DitvellHi IrHe 
ftiiMmlt-ra enie iasrlinR vor* wrkhe ans drn Ailsgrahmi. 
gen TOD Tor MümiiciA faerrmirt. In derMiben (hIb kt 
qpter dem wiTWrbnteD Coiunbit des DdiüIUph metil) tat 
dw hnmt Aixgiifiliis, der wart itet* geseboni m werdtfo 
pßegt, ansgement Der gt^wÄrrige Berttrrr 
uei Herzog Tün ^critiBnefo^ urScher nigi^en war. tct- 
pflichtete dp f^itirt tu besoiidcrnn DoiiEe dadurch, rfssi 
er den Stein detiuelbeD i»m Gcachenk« snhot. - Pmf 
Heiiisn imgte den mu Hm. Dt-icemrt mwüustieien Ab¬ 
klatsch emer .An^ucr InsehriA, in welcher t^n PrStot 
dieser Stadt erwüluit mrd, und tigrfff Jig Gdi^cnhcit, 

neulich eraÄieneno 

Abhnßdluiig über die MuiiiapalprStoren mebrorer Städte 
mn tndhn N^bouema romilegrn. Prof. .Monmurrn kniljjte 
duran Bimertungm üher die bedeut mi;nwolJeii Jfniehnn- 
Km, lU welciteu das Vurkommeii dieser Tienlatur in den 
Äfiwicipleu niD Ende der ItepubEik mit dm Vcfideuscii 
der licDDE» Hocheil Partei tu stehen scheint. Prof. Flnnieii 
legte alBiiaim einen ron Herro Loratti mitgiibnlren Ah- 
ktstsch einer Inschrift tnr, in weldirr ein Soldat der fünf* 
ten priitoriscbcti Cuhorte mit dem Kamm Suavithos vot- 
kontml, dw nflciihar dnsen barbariiiehe .Abkunft bekundet. 
Für die Sitid, den in der Hrimath gelührteii yanen wm-h 
ErLiiigimg ilea rCnischeii Unrgfmtchfes als gentilicinm 
fortiuftihreR, bnuehtd Rcf. tndlirrre Drlrgc aus den Aler- 
rtsefaea Insehriftm rtm Rraier hrj. — Der flmojc von 
Äsfmoflrtii hnite iu die SitKing ein kleien Mouumeift von 
SUher gebrscbi, welches krirslich von Hns. Castrilant er- 
jjwbim wurden . »-ssHb« bestriii b einem runden 
Tischchen, im^ihr Palm hoch, auf drei Fasse» «. 
hcftd, wridbe m Thierftisae auüaiifen, uud oben mit Mus* 
kcji oud drei nnlbflgureu von .Aityrn gcsdmiacki, weiche 
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Jtuf mu^tkalbchjcu liiistTttii 3 ^t£E]i b^KMEk. Der Qerw^ zuKht? 
Auf Hitr PmtiiiJi nufmorkjfAm, irelche du Ki^iwerk 

uberdr'eltc mni( wie ibiti Mifaiffrt, Jpdcp Gidjuiken bcl mo- 
detiie Arlifit ausBehlieasL Et daher dftsselbe aJa 

olixtT Antike j lieHeicbt mu» Uaarkuiichrr Zeit anerltMiim 
ra mnssfü. Prof- ßnroii beieiübiicte iuideas i^wiiea Eigou- 
thunrllchkeitei] dea Styla imd des Aiüsdrocksp welehe in 
damflüJben eine Arbeit des ierhsxehnten Jalirhujiderta er^ 
kennen llesaga, m welchem die Krinatler den Stjl der ölten 
Sanet, lutznendicli den derKof^t^ei^ imcbmolimen sneb- 
teil. Derselbe legte okÜMiii das Stepbanrai^he Bmebj be¬ 
titelt ^A].wllo Bnedromins’ vor* Ueber die niierwiirtete 
L?55nngT dadürch Teridilfd^ue auT dm ApollD ^on 

BeWeiSre bcangHche Fra|tt?ii erbftUtn^ wird in einem der 
nr^chatcTt Bo^n dea BuJiletüüü ouaftdirütib geapfntliüii 
werden. 

Am 21- Mrnx iheilte Prof ßiqiEfwt mebrere In^rif- 
teu mit, wekbe in der rdimialigeii Vi^tia Ciecüipnrdt Jet^ 
Viitna MdTülli twiaebeu der Vtn Nnmeiitann und drr Via 
Tiburtius^Antdeti irnrileii wnren und sich irtüt im Be- 
hU dea uru. Vinoenin üolounft beenden ^ bö welchem 
die&elbeii ron tim, Mckmmaen alkj^ehriEbc]]! wunfen. ln 
einer wird funcidri«« eon fLuc±a Soldat^ der 

fiinÜeD prulnriüdico Cohnite sebi cojHniaaiicicfuv g^nmnBt, 
in einer uidcrD eia JiirefiKi .tfvriloa'WJij aU fprojkdtor 
n^iqUifM prüejtoriaHarijfl« bes^idnmt Nacbdcnt Hr. 0eiiEen 
öjie Erklnrang dit*s^jf Aü^tlr^lie gegeben hatte, spndi 
er Uber duo vun Uni. LafdlJi milgethedte monnnrne 
Buis^ weicht? heim Siederfcifiwn einer nn du tlnspitai 
veu Giovimii aiuii»Kuüeii Mauer mni Voraeiiem g:^- 
kouiiiicii wnr. Diese ht dein cfiwiift aüdtdkii Jom c«ii- 
aervdlDrij cur^omni I'oiWnrif gewdbt. Darauf Irgte der¬ 
selbe hn Nnmcn d^a CauuiücuE 8}wm luCagUari dir Cfite 
KniemDT de» achten Jahrgangs seiaer Bulletfina Sardo 
Tor^ in weleheiü ela« phünisüieb-gTicetiiBehdatcinisehe la- 
schrifr, von der nur der Utriniicäie Tj?xt und dio Ueher- 
Sdiiiug des gri i:?cbisellGii itttd phGidajacJien mllsetheilt war^ 
wegen der huduit arltaaiuim Faä&ang ilea lateimBcbiui 
Thedes den entädiiedetiatea Verdacht der Fnlschiing hcr- 
sorrief — Dt. ßniiui afigie eine kleine Erah^nr, die Hr, 
ItVU&tiiTi fiir du KopenKiiagrntir Xtuw^nm rrworbea halte. 
Dh^lbv stellt cinciL nnbekjeideteu J[itigikig ln tohiger 
llaliun^ liar^ der aicli ui den EJefaungm der PaLl&tra 
aubereiteu scheLat, und erinnerte wegen des sehr reuieii 
arebaiarben Stjls an dit AeginetiafbruStatnen, Hr. ßrnnn 
thelltc aladaiip ciiieia von awei Pbotogrnpbiefi brgleitettai 
Bficr dea Bar. dir Afef^frr tU Hntcaalnin mit] wnrin der- 
aeihe diae kUniich in ßtilgim gefundfit« VüLitbaud be¬ 
schreibt. Zu deraelbcD diente ak getTdhgea äeiteiiscElcik eioc 
andere» welche in der l'mgegend Borns gtsfnndcu und Tun 
llr. Jfitrllaefli vergünstigt wurden war, jetxt aber für du 
ikopeiihagTucr Mtlanimi ongakpuA ütn Beide werden drm- 
nüctist ini BnUetf-mu aMafubrhch bucheltilen wawlec. 

Am 2B. iM-nnt theilte Peof. i^nti aiiiige IWincrkim- 
geii nbcF dir in dcu Autudcii rou IB&I Terü0iLMiilichte 
griscbbsch-uboikisiid^hc luachrifi so wie über the iu dem¬ 
selben Ban^ ahgedrnckte ober unerkl^ geblieheue etms- 
kiaeho luscluitt miL lo Eetrclf der leliteFen ent^aim 
dch ^eDkcas&ian, Indem Dr. Lnnci bei aeinen Deal un^^ 
vmucLeQ m Wkiier5|inicb mit den dnirb du Alphnpct 
ron Bomamh gewomienon Besidtatea gcriethr — lir* Afomwi- 
tan Kägie du im Besitz dea IItd. Lovatti behndlidie 
htklüit seitci^ Asa des Dktaton HoUb imtl verglicb dieses 
Etemplar mit dem nüdern biaber bekannten» wtdehet Ton 
Ricciu reruBentliclit wnrdim uL Demlho Lcficlitele all- 
duiin über einen ^IhauchaEi, veiduir vor Kuriam in Obra 
bei Ja^D. in Spauien viiideckt worden war, and aber wd- 


cben du correipDndirfrodc MitgUedb Hr+ Zobel de Zagronk 
in Madtiil» tintn durch äcim Genaui^dt uch luisicich* 
nendeu Bericbl eiugesiuislt hat Dieser ächati boateht aus 
1270 Muuaeuj arimmülch rÜTniaeh, nüt Äusnalitne einer 
dttöigen mir «Itiberischer Legende, Auch dieser Schats 
ist iiTter als der Ton Fimle, dagegen jiin^f als der tqu 
C afftulo. — Hr. Hcnseii legte nach lunfir brieäkheii 
MiltheiluDf def lur Zeit in Nee^ci sich aulhaltenden Dr» 
eine auf einer pompcjanischcn Vuse In^udlichfi 
luscbTirt TOf^ ln dEfselben werden ein 'i^nnipbia Fünniu- 
fiuJ Qud ein Potnpdujr .Si^dHtis genj^tr b welchen ^f. 
Densuln erkannte» pbne dass sich jedocb du AmtsJ^r 
derselben feststcllcü liesa. Derselbe Iheillie an&serdem dM 
ron dcmst.ll>eu Hm. Kiessliu^ ln Pmtunli mb^esehricheue 
InschriB tnit» in welcher du prors/o der Misunotischcu 
Flolte vorkommt, and welche wegen Erwrtbuung des urdo 
pforctdriiin Aufmerksamkeit rerdlent, Sebiies^ich legte 
dtfrselbe im Namen du Füraten eine ron dem-^ 

aelben nns disr Campana^sehen Bibliuihek erwcjrbene Hjuid^ 
schrili Tufp weicbe ausser vielen Zcirlmuu^n von actikeQ 
Monumenten zahlreiche Eattiiuisdie luscbriften, wmn andj 
üchf wenig ncüc und uiibckaiLulc» eathalL ludubtcu bl 
dieselbe doob oidit qbue Werth, we^eu der Angabe dp 
LaoalitBltcn ] au wclcben sich rar Zeit des Verfassers 
lietre^ifndca Lisdhrtfien befanden. Di« Handflchrift scht'ioi 
in die letzten Jahre des hüten Jahrhunderts zu 

gebÜTCii; Über den Verfasser licas sich jedueb ulclits Nä¬ 
heres eimitteEn. — Ilri Bruaa äpra-ch über zwei Ini Besitz 
dfs Mnt. Cnatelhiiii befindliche Antiken. Die ein^t 
acbDne Lampe von Terfacottn , war mit cin<!m Belief ge- 
sdbmDckt,. welches Diana rorstellte» Bcbwpbend, anf dem 
HoiEpto einen Halbmüud,. mit zwei Fackdu in der Hand 
lind tinem Scbleder der einen Bugen über ihr bildet. 
Unter ihr Ist ein grosses Blatt aithtbar, welchp wegcti 
^uicr Form aekr gut ein BUtt der Platrae sein knun. 
Die andm? Antike bEstaiid ln eiatui klehien Tlifckheil 
ans Elfenbchi mit einem der sogetLiiinlni Juppiter-Am- 
monsköpfe von schyiwf üud feiner Arbeit Dassdbe scheint 
nrzprhnulich zu cincEri Kästchen gehört zu habend 

Ata iy Annl berichiece Hr. Rom riber den auf An- 
lau der Ei^enbaliubauten erfolgten Durchschnitt des Ser- 
vianifchen Walls in der chrmahgtn VliJ» Negroni. Ea 
war dahd eiii grtiaser Hrdwall sum Varseliein gckommCii] 
welch Df auf der liusscrn Äeite von einer Mauer ans groa- 
sen Qaadem gedeckt war- lief li^c einen Plan der 
AusgrabuDgm Im Huf de» Piüb«Q Yalcnüni, aon^ Lnwriiili 
vor, durch wclchc^ ciu uuerwirtetea Lkdht auf die (lehEiuda 
iiillt, wcIcKl^ sich, ehemals auf dieser Seite Tmjaua- 
fonimh iK^faiideo. Ueher beide höchst wichtige Eotdek- 
kungen wird dfTH'Jl>r im BullcUiuo fnigehenuen Belicht 
abstutten. — Hr Dupcakolb sji/ach über vinv kürzlkli ln 
PnzznQti mtdcctte iiud ttm Hincmni io der zehnten 
Nummer iHiioes Bulletdno italianü verbEenlUciite InjvdiriiL 
tfilrrrsfiant ist dieselbe wegen des in ihr varkomiziE'nden 
cnhirimm. Dinribe iit ausserdem von Wichtigkeit fUr die 
Geflchtchte und Topographie von Posraoli» in ihr 

einebizrihcfl Jopufi .jttniiwüi crwühnl wird. — Hr. JVrn^jn 
Jegtp eine im Bniti des Hnu -dkhati beJaudhrhe iesstfsi 
conznfnri« vor» welche sieh auf die Coiuuin (Cn. Corai^ 
Lerttufki# und L, Afarciüt Fhiltppna) d« Jahrs 
beliebt. DirsElbe gab liw Bef. yenmlassung, nfiher auf 
die Befltiminiujg dieser ftwwTUFj welcha man jpwöliolich 
ruacn^r plad^jpriua net^ui» elnzu^ED. .iVlsdann 
derselbe die Absebrid einer gricciiiMdien Insckrift, w«k^e 
in den Treppenstufen dcf Aba» tm B. demente Toll Can 
de Bcrtii geEunden wordtii war, und sich jetzt in den 
Magazineii de« Latermn befindet. Dieselbe Ut merkwürdig 
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vegcii t&rt Eawähuuag tinipfi wdl’* 

cbca t^in JuotfRPj-iif# Nni^pus C«vcciv4 JuJtPPKi JSin»PUfl 
mu An^uchta «rltwr Gftttiii und »inmi Bohne; 
hüüe. — Llr. iD^ntt Jttlgta ciu« rm HrUi H^ei^imch fi5r 
dRB Kopenhogi^ncr MuifUEO pmurbrof^ welch* dtt 

Bü$tc rmri prfubekrriiutiE!! Büeu mit der Ncbrii Ubor die 
Bnnt «luatcMte. Hff. BchLosa daran Uemerkuiigcii TiW 
die Bntimmung derartif^ DTDOieBri^tm, und Ober dw 
eigen thhiohrlie Techrpik ilet vurliftKcnnkm ßmnze. Darauf 
derselbe Hwi AhküUicli ciiirr Ürabln^clifill tot* welcho 
«ich tii einem Haose der Y\r deU^ am di Pamia lii'iuidfit, 
luteressaui hl dieseltie irei^n der beiden Reüef& auf den 
Seiten^ wefche ein Gr^Pütikk lu den auf dem Ton RaouN 
n^^chettc (Mun. indd^id. 42A) vcrüfTeiitiieJitcii pulennitacHrr 
Sarcüijihi^ IdJdni. 

Am JX. Ajjril legte Hr, G. B- do llojui deu ersten 
Band aciinn groEsartigen VW-rkes üIh-t die chriBtlicliifn Io- 
»chrilten Uoma rur* wdchi« auf Ko&tcn der pUI»iXLidim 
He|n(^funf veruflefitijcht und Sr. HcÜLgkfit Piua 1\. ge¬ 
widmet üf. DjeEPT ersle Bmid entLFtlt alle InEekrlfEeüi^ 
welche mit einem Datnio Tersehen ifnd» und ist auaierdem 
init auafuhrlichen chronol^jgischen mml litteraruehen JÜn- 
leitungein iüflic mit ]ii.'iturisi{:beii CotnrnniitAreti an dm ein- 
Eelneu Inaehriftc^n auamtatlE:!:. Ref. erklZirte In eiLiem 
□ngehctidcn Vorträge den Plan «Ideb Werkee und word« 
Um Schlüsse desselben TouHni. begltlckuHnjelLtf 

welriier ihm Im Namen der Verwuniniiitig die Freude Über 
die Volletiilung einei wichtigen nnd von slrr gelehrtea 
Wdt aa aeixulieh erwartete Werkes uu^Kprach. Ur* 
älummseti ^mdi akuUnn Ober eine von Dr. fkirjüplin^ 
uns Neikprl nütnretheilte riiscLiiR einer ^lüns laijsilii^ 
welche sich Ln der reichen Sfintangelö^srhen äammlung 
befindet. Dp'rBelba fkfcid ia der lusdkrifX ein? Anapirtung 
auf -die f'on den Altoi als Pni^irmitlei gehrtiurlitc Mnlru 
nud fügte danin einige Wurte über eioc InEehrii^ wdehu 
in Jl^o ältesten italinclien BnchstubriJ ;foi^>crrpoi 7 iiyLlui^ ^- 
setLrieben Dieatdb* beendet sieh io S. Omero im 

Xkaitj! lief Hm. und war Ton dem Mel bm lim. 

KIcssliog nach einer Abst^brÜt den Caiiuoicns trEmdplh in 
Türamo imtRetheilt wnrdeti. — Hr. UnA^n thElllD mit,, 
dass er wno lim. SpiriiD in Cagllari emi-ü Abkintinh der 
in einer der vorhrrgehendEO Biliuo^«) hßsprochcqeu Tri~ 
Imguis erhalten habe. Danach stellte sich hrrauip dui 
ati diT Aechthrit ^lersidbEn nicht zu Eweifolo sei, indem 
die sonderbare paisstiiig dea lateinischen Te.Uw, wfichc 
Venladil erregt halEe^ auf iler ungrKhkktco Audnsung 
einiger ^%LeJi benibte. — Ht. Brunn Miate eine im Bp> 
aita des Fjiti^ Strinhnnier behud liebe LampE fern xicriEcher 
Arbeit^ ürren Rcher eriie Slreue roFtticlii- Dsi Relief einer 
aodHn.r welche dem Hm, jLnruIXi ci-hört, adikcn diü Dar- 
atdUuug der rlSimsElieii Uis ru cjithaUcn. Fenier sprach 
Hr. Brnnn über ein TerrficottaTElief. wrlehcs lusammeti 
mit den briden «fom Ikf. La den fTuhfort Sitiungoi Inrde» 
Cj^clut dn Theaeiii in Anspruch giFiiommniEu llclicfsi gu- 
fuoden wurden Lsl, Vnn der Votiu^'sctTiTng atisigch^oiJ« 
dasfl auch dies dritte Hd'trf demsrlbeti ClyctiiA angchüliE^ 
TEihelilte er tnditT dass es ifaui bii Jetzt'nicht g^iingco 
Ki, eine befiiedig^de RrkLuriiug denelbtm m ^nd^i 
WahrachcinJicIi bexielir ca sieb auf du ZuBammeiiirci^'eii 
des Thc«us mit der Aethra, deren Aufcnthiilt in 
Athen wir m den auf nui gekjjwimenen BchriHMeilnn 
keine genauere Notix ßnilEin^ während TcrschiedoncXukist- 
Werke uns zeigrUf dass dieser Theil det The&eiiGsagc Ln 
maoiilgfulügTr Weise jnn äm DicliLern Rnigcbildet war. 
Ref. x«igtc ilsdaon awei, Hrn. CM^Mani gelihrcnde Car* 
□eole, deren Darstefiutigcn narh ihm eine philusofihLrendf 
UmhilduDg dca iVometlkeiuniTlhos entbalten. Eine anderr 


Cuteilaoi'Aehje Antike, weUbe llr Brunn iwlrs^e, beituid 
in mner Silbewbrit eou deu kleinitm Dimcnsiunen in der 
Form eineaFarilkleptptdniu WEileiie uupnlngheli aU Amu- 
kt gedieut XII I Laben adiien. Tu nitctFüikiaeliein Stjl fau« 
dnu mdi an ilcrtelbcn folgearlc nnreTeUnngea dograrirt; 
an der Duta doe grdilgolie Frau in rasnher BrwEguugj 
an den Tfer Seiten dn bGwe welcher dnen Büer xETreisst, 
cinr Eidechnr i'^), dne Zicee mit einrin Bcbwaiir, und auf 
der Utxtmi eb geathrxter liirsrh mit einer Sebildkriite. 

Aui April hieh du arcbBolngiachc Instilnt 
ocine fderlirhe auf den GeburLita^ Uuma atibiTuamtc 
ScJiluE^sitiung Tor etwa uchtzig rümisehen und auswBrtf- 
gen Freunden tunwrer WwipnichaA. Herr vmt RetimunX 
gab m idacf ErCfTiLUbgaredo dnett UeberbÜck Uber «trt 
RcBuJtate, wdebe durnh Ausgrabiingtm in Rom und Um« 
gebung (l>cMmders TiToliJi, Pompeji und bei deo Arbcittn 
an der Murennctmiienhsiihn in Toskana wUhreiid des ver- 
thiiseuen Whitcra tn Tage gefHvdeft wnrdcin Aladnno 
wurde als eiue der gro5ssartigsten schrUbtelkriadmn Ld- 
stiLuccu auf dem Gebiet der AlEerthutniwutieiiidhafi- der 
IO efci‘n umcliienene erste Rmiü ilcr cJiristlicheu Inscbhf- 
ten tm G, B, de Tlossi hemHgehoben. und ncblinalldi 
Ober den For%ai3g der J^ubliuiimt dar Rurglieaischcn 
Schriften anwie der Arbeiten an dem tlorpus jnJsüjriptiüuum 
Latinarumi citd libtr daa Krscheinen du» erslED TbeLlea 
Ton Ncwttmfl GesehJchle der AusrrabimgEo xu Hn]ikBJTiafi& 
und Kcildiis berichtet — Hr. G. H, de Rovai »dituBa daran 
Einen Vortrag Über du VerliUhnki der bischiiftnuaatiiai- 
Luiiff Ton Martiuna s^iuctiu» xu der des Omtfiius Foovioiiit. 
Na^d em dcnalbe die rerBchiedenES Widerwliitigkciton, 
welche dk füBclirirtensammlnug dc-s Suictiui tur ibn’ui 
Drucke betrofTcn, crrißhlt ÜBtte, kTirififM' er uu liuiL Ver- 
doebtiLUp wcleht^n xoErst ^ijno MnfTi'i hiiM^iriLmchen uuiil 
den Tixtiboachi wmderliolt batte, wt^naeli Smetilia db 
SaMmiüugEa ton Paar inj nhnr dic^r-n xu nrunm lieh au» 
gSEelgtiei Mitte, und setxtc die GrÜnds nu^cimiäHlür^ welcbc 
ihn IrUbpf bestimmt hniceii, deu Verdauhl in eine formu- 
lirle Anklage ptgen Smedui xo TemanddUH \V2ilinai(l 
der iledntr nfimllch Anfangs die verlorrn gcg'^ubte Fin- 
tinraehe loacibriRrnsiiuiinlnng in rwei loBdüiUcncodires 
der Vnticfuia wlEdcrgcfundEfi xti boLcn iglaubEr, führte ihn 
i|iu tüU]ge VervclifrdeuhrU der Anardnuag und Fiiitbcd- 
luDg in KkascOf die In dm VaticamschEu UamlsdiriAtn 
befolgt htf TOD dem Praipect^ den Pminiii Ton aeLiicin 
Lange erwartcTen aber nie gedruckten epigrapliiseben Werte 
ETgehcJi hatte nnd weldiEr tou An^lo Möl wieder am 
Licht geif^n worden ii^t, dahin« nicht in den Vaticani* 
ichriL HaiiibidiFitlen; *:qudem io i'üiem FaEneuanl^rbcti 
Code3i XU Neapd die Ssmtnliiag PaUTiuri lu erkEtiaßn. 
Dafür schien nicht our die füllige UebcTeinstinnnung der 
Elnthelltiug liirr Iniclirlflan in ilif^em Cudev mit droi 
Prosprcl TOfi PanTimt fondtm onrb der Ort sjrr Aufhe- 
wahroEg SLdhit xu 5|irechi'ri, lobald loon ncU erüaocrte, 
dn&fi Paurini der Ächütaling d« Karilmila Furneie war* 
Drf FamefiiiCLiachüUodei i&f nnn nfeTuLbtir dtT Grundsfcick 
lüid dir mtc Fenn dta J^fUftlusÄchrti Corpu** sn duii c* 
danach aioi^naehl m ado schien, diisii BmrtiDa sldi di« 
Frürbte der PnitviiirMJiEii Arbrit so rigeo jtemarljE baue« 
Dirfc Aiudrhl wurde Ton dem HeJuej io einem der Mo- 
uatiberithte der Beflincf AkadEinie mil cLnlg^ji Ynrhcj- 
baltm auagcsproeheii^ attese iIhtj- luT deu Widenpnidi 
ToQ Theodor Memmseu. Der in dieier Webie von Mid^n 
S^Eu muj^citete StrEtt kam brt der Anweaenlirit 
KDi )D Rnm lum AkLMtmg, iioJe iii durch ftumeinschafXlirbc 
Rpfflübiingen der wahre SacKrcrhiüt der llauptuehe na^ 
fntgeulcllc uud SmctiuA too il«r Aoklngr dea Piaginia 
frc^EBprocheu wurde« Momuwu veröffentlichte deuoiaeh 
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im fidkUiDD adnc aefaon iVdher Yertbeid^n^ 

dn ScnetJua imil übicjrlieäx dem V^rtrtgenden dfn nuinUir- 
Uchm BorleliL Uber di& tlDt^suchuii^. Dos Urflaltnt der- 
94 >lheii Lat knzr folgendes. Der FftmeftiacLiäeUe ent- 

liült Hirte äiü PanTini sqbv I»5?hrif^eD9Himii)iic^, ^iidcm 
die erste Skinc de» Oorfm» von Smetzas and ist Jdenü^eh 
mit dem vati Gtvttcr beuutzttia Juiidbohri^itihEii Smetm- 
gLseheii il|n|iiLrfltf dea dieser durct VernniednTig: von faivina 
Orainm am der Hitliolhek des CnrdioaJi Farncae «rbnlten 
hiitfe. Die Fanviai^sohe ä4immiuiig tindet tlüh do^e^a 
in den lieidcn VAticftniaiettn üimdbitfliTil^en ffiijSÄj 
die der Vortragi-ade »utrrt daniil' aiigetehrn tiatte. DutA 
Ymleicbuiig juiiierer Paiivitii'äciieii AutograpHoet^b sicJi 
nnDnich als imiweifelhaf^, du» jene beiden rnnd^ebrifien 
den von Fflnrini*^* md »eief* Amannensen HnnJ gesehrte- 
teaeö Inichrifteiiajjjiflral cudmltca. Dieser Appipat ist in 
Anlage und Mntenll von dem Corpm det ämetiiis vbltg' 
veviicutedenT so dass auch die letzte Spur eine» Verdaclitea 
gegen diesen ta heseitigen i?ir. Dir VergehjedeniLeU in d^f 
ÄnDrüiiLiii^^ welche Foiivkii b lüea^m Appumt befolgt ^ 
mo derjenigHi Eiutiirflung, die er b nrinem Prosp^rt 
an^ehr, wtlrde sich johnu ann fJrr vrrsdiiedencn Zeit, 
weldier beide n^gellu^el^ erktirwi, wiran nicht db n^üier« 
Untmüthting rlentlich lebftPfc dass die bmden Handsrhrif- 
Im nur eme rorlliudge EtnrLeütmg drs ganien Stoffea 
entboltm. Srliliea^lirli arorterte der VnriTfigeado noch 
eim^ dunkel grbiiehene Nebenpnnktie der Slmtfroge, die 
im ürossen und Damen ala geluit eii belrarblrn ist. — 
IVofessoT IfrnTfii hpriehlet^i «odaiiTi dbir die auf dun Wall 
dea Settius TallUti LcrPiglicbpji flesultat^j auf welche die 
bei Gebgenheit dri' Eiaenbalmarbelten cur UerBtelinng 
eines Crutnlbahikhnra in dtr ViÜH Xegroni, jetzt Vrlla 
^fasaimi griaticliten Ausgrabnngvti geführt liafferL^ Die 
mten Mittheilungro Tiber die^ groasattigen Pncid, durrb 
welchen die tn cleii Ictffün Jebreu entdeckten Mnuumriite 
des ältesten liums b der glnmeud^ten Weise bereicbt'rt 
werden^ batte b einer der rnrJiergi^hciideik SitEimgeii Dr. 
Fkiro Dnsn, der nuermüdlirhe ErfoFsrhrr der tupopm- 
[iluscben AdterthEiiner gf^macht; aber za sehr von »einen 
großen Arbeiten axif dem Palaib in Anaprusi genommen^ 
aelh er sieb nrnüthigt^ dif weitere Festatriliuig der Elrsul- 
fate einem Audern und £war ELm. ArchiUcl lirri^dU! zu 
Elberlassein Durch die Dnlersnchangeu dL-o^vbi^n hat sirk 
-eine vqllkommf'np Debpremstinnnnng mit deo Jleschrfi- 
bnngriit welche mc» Dionys tem IbiicarnoM und Stmlm 
von dem »cFviiuiIatbeb lierinsgesErOt, iudcin 

auf der einen Seile eine Mauer aus einer rtreifadieu Lage 
von gremeu re|irnnqiiaderiii bis zu chiet Liinge von 
22|7S Meter und vnn einer Ö reite von Sieter zum 
Yorsclieln kam; auf der nndeni Sb^he felili altijfdings die 
FortiBtznng dieser lllresteü Aliuer^ iadoin sieb birrlt^pu- 
ratiirim aus sehr sp^Ürf Z^^tt dtlden, aber die Lhiirti der 
mueru Seite dcrtrllieii Manrr von jflugertrtii Datum rfn^prieht 
vollkommen der der iniicm Seite di-r erbnUi^nru serviani- 
sehen Mauert der an dicMr Seite von den Eiseubahn^ 
Arbeitm twsirh ünberübrt gebliebene HerTianljchr Wall Ii3s»t 
noch deutlich dia pcirm dn* Ulteaten SilaiLvr erkennen» 
die Gifibitidi; des Wallea selbst betriM, so büdi'Ec der- 
sdbp cin^' Fiiiebe, dio aicb über das jetzige Niveau (des 
llabubüfv) 4/ip|)ÄleUT erbebt. Das KifCfln der aileii Stadt 
mum imtbrlicb bedeutend nietlrlgür angennmmE^u werden^ 
Eint uzbemhnre Verschiedenheit von dtr ile^hreibtiog d« 
Diotijsius ipjgta sbk in iJetrefT der Starke de* Wnila, in- 
liKd inwrh der Ucnnibnung ftm Htn. llvrgau als Mau der- 
«elbm lieb Mi priuso^ Fass bSVi röm. FuiM afgmbei^ 
während Diimydui 50 Fu» angibt» diese VerSeluedenlieiit 
erklßTt »ich, wirm mnci diraelbe auf die DifFemnEwürhen 


der obem FiHcbe des WalSa und der Basia desselbeu Iw- 
iiebL Vüu den Tbiimen, welche Stfnbo cnr/tbnt, kaj 
sich bis jetzt noch keine Spur gefuadeu j dagtgen zeigten 
lieb an der hussern Seite der Maner VoirsprrEngo von 
2|£d Meter, vieLleicbt blna dazu headmmt, gegen die Last 
des dahinter iiticgeiien Walls al» Gegenpfeiler zu dimum. 
Als temem Ruujtal dieser nenm EatdeckungeD wurde 
von dem VoTtr^nden die fiebtig« Duttmmung der Lage 
dar rimiauFir durch Dr^ Rosa hcrvorgcboban. £a 

kndet sich nämlick in dem naoentdecktcu Stuck dar aet- 
viauiseben Staiicr eine iTuterbrecbungj die nicht ivb dne 
lufrillige betrachtet werden kann, und welche um aa mehr 
ah tbo Steile der Porta VjnlUniliai bei welcher die Via 
Tiburtinn begann, auzuaehen j»t, (ds die muJemen Häuser, 
welche «wiscuEü diesem Punkte und der Ptnia di S. Lo- 
reuzo lii^ii, in die geradeste Linie fallen, die sieb zwi¬ 
schen dcu^ILcn zieffm lüsst. — Professor /Irono iegta 
eine Reibe you LutefesÄttulcn Knustgegensräudeu (bc»taiiend 
in düoncn SilbeniDiUchen, die -uOenbar als Eiufassuug einer 
klelticu ruDElen Ciste gcdLent iLattcn, einer sdbemen Fatcra, 
einer Hidakctte an^ Ringen von Rernatulu und kleiuan 
Silbercrlindem; an letÄterEi aind in der Weiae wie buLtan 
eine Art von Ätnpburcu uns demsElban Mctuil bdVatigt^ 
ft-rikcr io BronzearbcLteu z. B, Sdiüdeu u. s. w.) vor, weldiE 
der Gute Ilm, faftc/Funri i'erdnjikt wurden. Dieselben 
gaben dem Vnrtragendeu Vcraulaasutig^ auf den ätauil dcjf 
Forschungen bbar pÜü Eunst der alteu ilidisdieii Bevul-p 
kerujvg und die HlüLlcmi^e^ welche sich doem geddk-* 
liehen Pfiitgange dcrsclhcu cuEgegensteUeu, iinlu^r emzu- 
gehciL Jo den vorgelemcn Knostgcgeosülndco erkannte 
der YQ^ajMflde Dämlich Proben der Ülteafeu ci ulipimi - 
■eben Kuiiiit Italiens. Dieselben (tamnien am einem Gmho 
des nJlEß PfJiür-atü f aber ihr Fundort ist nickt die Nckro* 
polis Tpn Prilneste ,^ tu wcEcber in den ktxten Jolircu 
viele eilten und Spieg^el gefiiudcu worden sind, sondern 
eine TjOCnlitUt, au wcEcher scJiüit frilber zwei GriiLüf von 
gleich befinn dlicbem Chtornkter ^^efmidcn seiu soLtcus in 
atiüü üiud sieh weder ein Sarcophagj noch eine Todlco* 
knmmcFf ändern die ganre LeiclicnimsrlistüDg war unter 
einem HaiUl'O niber FelsLtncke verborgen. Dtui entspricht 
der eigenthnmilclifi Kuustcliaraktcr, durch welchen sich 
diwe Fuude von den übrigeu pränesüniadicn untersdiet- 
dem Au» dar ZusammeiiaEellnng derselbe^ mit den Msj-p 
numenteu, die ia dem bcrülimtcu ßeguliiiiachen Orabe m 
Caart und in dem sogcnannteik Iffidgi^be zu Ynlei gefun¬ 
den worden sind, geliL zoa^chst bervor, zwischen der 
nlurstcn etruskischen und pranestiniaebcu Kunst kein Dn- 
teradiltid besEeht. Fenmr gidnngen wir durch Verglei- 
chui^’ dUser Hkraten Kirnst mit der der lolgciiiien luo- 
dien zn einer brstimmten Clazsibcalioii der italischen 
Kunstwerke; Indem wir ausser der orcbaladicn und der 
Feticide der fmen EEitwIcjklung eine E|ioehe kenncn Icmpu 
welche der arcbatsdieiu tnransbegt und die man metaiLbo' 
risch ftla die Periode der rncunnlH-ln brzeiclincn k^ie, 
in welcher r» sich weit mehr nrn XaekniimnTig fremder 
Moitcr ala utn ilne eigne und iclbetandige KotwickluDg 
huiidekK Fasst miin. diese Thatscchou luiHnniiJiin, so klsat 
sich der cwulküinlkhc CknrmLter dicaer Dcnkmülci- quA 
der Eiitwielfluugggai^- der JtiütAiischeu Kunst bestimmt 
kiw formulirm. ^ Zu denelben GedlirbtnlssL.^f 
hatte dJe CcntttildirectJün Je» Instituts mehre urnc Mh^ 
gbeder enianiit- zum Ekrcnmitgtieil den Herzog von W- 
HWRcfö, ID Cnrrrapondenuti dis- Herren und 

Umjait zu Rom, Finnzai zu Rp-rgnmo, FurnfjoRai ra ik- 
rmna und Colonel Girpcrniniin m l%ia, — Fjgf ^itzumr 
wohnten vou hcrvumigenden Persüfiliehkdten namemliZ 
der osterreicluodie Botschafler Ifr. von Bach, Älgr Nardi 
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ttfüt0rc dt^lbi Tt>ia, liici Cbigi uuil [Vtos^Lnii^ dl* 

FQntla Botpiglloii« der Henug toh Sermaaefm die Gr;ifla 
LoTateUi und Ai^iikr« bd» 

BiHiktw, Fn der der ArcliJidlogiBfliea 

QeselltcbAft Toin IL mtt bmcbte Herr FperAurd 
EiuTAt nfd «richtige Vorlngeii äfur SpTnebe^ *t^teu 9 liu 
grosse Ton H^nefon Boebeu ttTRjfTeBtliclitf Werk 

über die grössenüielh in-n brittische Musetui] verseizten 
ALtcrtbUtfier toq HülikirriAaA Knidctt uuil von drr Ürnzi- 
diidenstn. 9 ad bei Milet ^ Boikflii di« in Puria mchirTiUfi« 
tmillrn. C?iE^oiiMeT*rii9s±e inJuJia^dhwere *Soüü^* öber 
den Ftir die kniacrllch nisfifteliea S^utimliiTiigen lu Rom 
aii^kntiflrn und io Pfiterflbnrg bereitfi a£i^e|an|[trn effekt- 
vollsteii Tbeil des Moaeo Gsinpnna. — Br, Mu^knhnff 
hielt einen Ynrtrug nber den BeruatelnliAiidel dns klasai- 
•cFieti Alinthyms. Ks wnrd mers^ dtr im Norden gfl' 
maehcen Funde ^eehiseher und r5iiiiBc]:ier MiinaeQ ge- 
dneht und «nf kritiscLe Prüfung der dihüi euiaebliigeiiden 
Notizen gedrtiii|tpn. So LfA^jr iiqinetiiüicdi nueb L^vt^aw^i 
AiihnmJlung tUier die im Groasberzogthiini Posen gefttn- 
denen gHrchiseben ^^tnofen ^jensuere Anguhen über die 
AufHnduug VFnnisaen, und aelljnt dur Iidiiilt drs nrsprGiig- 
liclipn Fund« ttnhe nicht fesf , du neben den 37 uralten 
MünteD zweiToiirirljLiugtremllatiifii anfgefbbrt werdcpi — j, 
eine Aiusiclit welcher auch Hr. wen Htmch böi pflichtet*. 
Die niebu deJitanTiiiger iixileugbiireti Funde ron Mila- 
aen eines ilnrehaui klasai Erben Qeprüig^s feien unnb- 
hüngig Tö!o BemsteinLaiiiiel iJer baJliachon KüSfentnn- 
dWj m-lcher an Gem^asbeit bEkannter Strnen in der 
Gernioina desTaeitcis tmd der Natni^eicliicliiL^ desFbnrua 
ent den ADÜingen der rnmisebcu KAäseneic gleichzeitig 
ju seUen »ru — Dt. ii*7A^';rr bcfpracb ein tou Weicker im 
Juhrgang t6G6 des arohFinlucischrn tnstitnts (Moamneiid 
1R5Ü tav, ü) anf Stlhnmig^^gwjriiuehe gedetitetea grossgrie- 
cbbcbcA VaKfiibild, nod gfaobte Tjrlmcbr den raJt Loicgcld 
fllr ilLfi Uun riufilhrte Tochter Üdiend m Agoruirnmgn 
^kommoner Frieabrr t.TUr^aci uns dem Antang der RUa 
dnrrii imchwei^eni zu künnen^ -- Eia auf Narciiaui ge¬ 
deutetes atatnarisches Werk dewibm Band« iler Monn- 
m^i dell' Irurtitoto (1856 tnr, XXI n, UT) wan| ron Ilm, 
hVienericAi besprocheii ^ welcber in fciflnoeraiig ?ihit]icber 
Pj^iTcn, iiuoDUcrhclt &ii ein* %'oii ilim tiu Mmeurrt m 
Ntiipel bei^tle ouf dai IdoJ eiucr TodrsgCttiu geslilUtc 
uud DjiT eüiFoi GrAHRtflpfi'l maelieue Ficnr, geneigt ist 
CToe (»iifendiJJmlkhP Daratelluiigswfisf J« Todesgottw 
erkcmiEnp Minaidliillicb dea ilabei erwühatcD, 
aus der Qnj|mc tod S. ilJefbiuMj und viel b^ikAtinten 
Idülii der Tüdt^lttin mit der Ilnnd auf der Bno^t ifi« 
Mr. G^nnrd eine Wiederholttilg desselben neben eiii*r 
dieses Mnl ölwirtigeuileo AriFmis aus einer im Newtoii'- 
sclien Werk Tafel B Rsehen TeruffeinJichtcii Ter- 

nicDtia nacL, irekhe rermnüiJirJi die Artemis AgnitEm 
Ul Benig auf dir ilTOLTrieugötlin tan Agrü (Pausan. I. 
14, 1. IP, B) iLiFslelle. ^ Dr. Ariterr an« griethi- 
Mhcn Keiinngsherieiiten Njushridii Dlipr Jie npumd-n Aua- 
mbiuigen atn OFttnpieiou m Athen irfe eueb fiber die 
dnbei geriindL'iie Weihnngiiaiciirift einer nedrimwlattie 
diircli die Bindt Loniiieeii am j\feer. -— Dr. f^hjjpjcr he* 
rkbicip buN AfitUipUunpn de* Dro. Äobef m MaJntl 3her 
einen itebm belraehrhcheit ^fnmrnnii und die lirzliKtir 
tines ttTTDUtblirbett Kabb^, datiteliend, wie auf nen 
MüniFu na Malafd titiii Ehmnu, pittpu mii Qmnttnpr trT'> 
lehBDen b-lrtigen kunbokleideteD niid mii Sehiffertotitn! 
bedeck^ Mion. — Bei m msnni^afhen Mittfaeijungen 
wtrd ein toh lim. Telken in Ansuebt nestellter VoTtiiig 
«inem Wua»cbe gemSsa für die folgriide Sittnog ■ufbe* 
bnllED. — Ala eine für die Abwege dfr Kunst und Ihrer 
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Symbotik eliuukfeiiftiKlw Vniiigc wir tlnreb lim. itaran 
iwn Knrtf eine AciMhJ sartJisiJier Güttpnbilder, dein Mb- 
ngea tgL urdinuehm Gesandten Gnfm no» Lenitn ik- 
häffg, luplflich mit Jen Abbilduugpn uHrrither nlmliBStf 
Fiptirrn la Graf deJla .lUmiora's BeiiFwerk und tnil er- 
lÄutemder Beichreihang dn VortraginnfEii eur Sidle ge- 
tinebt. Da deraleielien Idnio in unsrni Lau den rhen 
(ft selten jüa au Ihren Knndürtem Iinufijf sind und die 
wfnn auch udcIi sa rtjlw s^bubicbci AnjeutDitn ihres 
«lifiiüseii Dnaliitnns headitetwwerth bleibt, Lcnnteli «uch 
diese dem gneehischen Kunst nrinnp nidariscli eutjfreini- 
gnetjlea Vorlngen ihrer daukbaren Anerkennung^nicht 
vcrrehlen. Die gedachten Figuren «Heu al^mtÜdi am der 
Gegend ron Ogiinsfra berrübren, aiil AiMuolime ein» liilbj- 
lioli rcniertcD ünklu ohne Griff, weltlier mit andern 
gleichart^pji WrtfTcti nt Gllebargn gefunden sein soll. 

1 f®* «iiglciclj bemerkt ward, dass unter deii 

nelen nhaliithen rignTpa, welche mau in Sardiaipn Radel, 
keine der niidem durdiau» entspreclisnd sein snll, — Von 
Pmlesicir Akuspjjvlnf m Athen war dm erste Gefi der 
mit dein kufendeo Jahr tu Athrn neu enchrjuenden 
Ton Geh.-K, AVijrirbfiur *u Turin genauere Jfsch- 
rieht über das durch diu l'uingi'sclten Sammltingeu reich* 
lieh vermehrte MuMUrn lu Bol^ia ehigcgangwj,. — Ein 
nenea apanischn Knn-stjoHmid (El Arta «n EaujSm reriatn 
quineenat de iaa arte« nlel dibufo Madrid IdfiS,! brathte 
lir, Hiibner «r dkmidii und kaupfln danm dtcBemnkuug 
d^ eine infSilig tuh ibtn aelhatciuein durtigen Gejnhrteü 
miigethedte ehrisiliclip Iiisclirifl (p. 10) jetzt al* Ptodukt 
dM Trigtirro* vuii Ihm erkannt werde, dessen Bosamt 
echlana Fidachnngen altrr Duukmiller aufiuapDrta Uun ent 
ncwr^ings ^Inngco «i. Anaiertlem waten Schriflcn 
Bönicker, Cirrltui, Fjjjrr, liälfiing, lltrcpir, 
Lweh, Overbecli, rt'ui^enar tu Qcni nnd inci«lcr pingi?- 
gangei], vqa dcjieir man dankhsr Ki iuit[i.i 5 s italun. 

In der Sitiung «m Sk April legte mmi Hr. OrrJmrA 
den Eben erschienenen elßeu Band der ßiorniiijiM/'roni 
nncicjit mi^Hdcr In Ifcr UrifGh .ilfunvm rar, mii welch em 
dieses berblimlc Kiiprcmcrli dem Vemelitnen nach scitnui 
A^lilnti Khflit. El ibd darin die roeh raefcstlindiKeu 
Marmanverke der Tuwoleic’Bclicn Samntlnug uint deti mit 
ihr rersclunaliencn gleichaiiiKtn Gesehen ken antlertr iJo- 
natareu eatbiiitesi mnt mit dfr aus dca früheren BBodein 
bekannten technweheu Mri&tcrscbiift wiedeijrpfieben; der 
dtp KujiterlarFln bedätnidp Te*t wird den ifitt. rutuf 
umi vur,]^,j\i. _ u,. tüIU» Urgaun thirn der 

G»*IU*hnrt ichßo IfiLi^r m Au^kht ^r»^*tclJtrQ nu^fnhr- 
bcliea Vürtng Qlitr veracliicdent: rJSthseltififte tinnitiJ*iiJi* 
raJUer mit i roeutcr n^üracUtung dtr erimisiüi EoÜEr'irbcu 
X"” liJ leigen Liiiiigh wAutiLiTwriudis, deren 

Ifmipthild pwL;lmEdi utif die VcRUfthlnu^ dt% HernUoi 
tiiit J*r TTeW gtilniUeE wird. Indem t-r ifies*, buIcejI in 
Gerhürd'^ Apiülindnnn YMcyblJJim musgi^nihrtr Erkt.-lnrnt 
und nm an mehr auch die dort vi^TSüdit* Ergünznug di^ 
Mratorten Fipnrfn verwarf fanrh hMfheaomlr* beoierkte 
ili« rnr Dchr gohult^ü* Iühut Briii« Kroch icuü mclir 
müttcrlfeh afs jiigvßdiüch erscJifitiia und du mit ihr Ki^ule 
wiMliCiLi-r Ffcnkikä r\n Löweufcll t-n^en und hUrtig **in 
derl'ortripiidr Huf chici bereits [ni Jnhr 183-1 

dra hicsiigtm wlnurHirlLqftlirJif n Kunnrerein ini%ethcilte 

Erkiüning acrnck iant welcher das in R,Je »tehcmle 
Haiijitbdd nnf Ph^dra und IDppolyt tu dciir,a und aneh 
auf drf bctriiehllicli tcrÄtürlen Kehrseite der durch (Jeu 
Korn das l^twcidon herbeigpfnliHe Tod Je» liinpufTt Torans 
»Lt Wegen be«brünktPf Zdt wanl ifie andeiP 
® ; ”'■ r ' ortraps. m wrlehpr dis «tnit «cu 
sfrfltr hrkLürung ilire iimlhBfendt BigrCudung crhalteu 
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d« aitaim? d» WuniW wfaMpart - Hr 

sprach nber dtn 

Fkublc den »lütnUfisclhtTt Tjii« die«* 

Fcrks ln Ti«' ““‘'i* eTlnJifi"™ Rgtliiten. »wei™ *" 

rintr im BraMio unovt deo Vatuaiu »nd 
MjiUwphen r« kSnPcn, welche li^t^rc j!" 

Mu«ütn dufldi wme VemiöelnnE 

worden ist. - IJr. «sn “‘‘J, f l™ 

thnltmf: Nsehridit über die ^on Hro. 

Aknipolii in AihBii vrioliifocli j" 

VwsidtBnjflB djiaä 9L‘iue Atiffassunß der de* 

F^litbeion^ sowohl als d« Porihenon «cb »n Ort und 
Sldlfl vallkommen IwstStigt Liüc, Wte Hf. HolUcher dio 
ZeichnuiiE einer in SebiSäfonn sebddtten broMEniixi Lnrope 
beigeftigt, wekLe bei der dtirdi lim Terodass^ 

„iS an der iu lirt.. Büttkben Plen dem Posadon Emh* 
Ui^ niKrtheilten Stelle gefunden ward, ^cn 
^ohr 1 ^ diw» Hm. Sfroeb’s Ueniiihuni, ibi 
des Dian VMM *n Tage in Iqjen, mit glmAlicLem ^mge 
«krönt fiä. - Tan Hrn. IPmisra ward em im bntosi*™ 
^liitekteiirerein gehattooEr 1 oririg den Archiietten ber- 
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C «j, Eber die BeleuehtiiTig der H^äthrdtewp*! rorgn- 
uiid mgläch in mehrfren »cn dein HrikTerfe^r m 
liieMtn Behuf clugefiaudlcn AbdiEcke« unter die G«elU 
icbtft rertheUt. -Hr.HirbJier bratbte den ansGnaiTBzar 
ontreit Töltdo hemlliTriideii wcstgothischM Gol^hmuck 
in den wolilatisEesurtetcn Werken raa Lnßieyne und Am^nr 
de loa Rios mr AnaiebL - Ton Hr. Ijwmtiflt-s lu Letdm 
war der Ltn Nederlandaehe StoatBCourant no. lö ab^dricl^ 
JabTtsber^ebt eingcsaiidt. in weldiem nicb b'Wicher Si^ 
der neueale Zuwucba des derbgen MuBtiima der Alter^- 
m« iti öffontlicbef Kenatnlsa gebracht ist. — >otii ütil* 
letin des Grsrhiehtarereiiu tilf den El^ woran nnt 
anriqitarisclien Notiien aussestattete flefte (rol^ Itir.a.i) 
elngwangeli. ^ Von «mstigen uf'uen Selififtrn wnrdrn 
BocWen's üihaltrcieher Vertrag Qber das Ivkische Volk 
/Ftäbnn; i.B.i, der hiesigen Orte» nenlu-h gebiütcne ^ar¬ 
trag Toa fVipJfrtcb# Tiber WLnckelfflinin, eine Abhaudiimg 
van F* Keniiwr Cher einen Mmiinclfllen Quadraii* von Ua- 
rinnoi fWiea) und die von A. Fresner lU TubiogEu 
hertuagegiibtuen *wei AbLaniUnugen öbar Heaüa oin' ue- 
tellsdiaft wrgelegl Und dankbar entgegengmoHLEieB. 


11. Ausgrabungen. 


1. Scplplttfen aus Kreis. 

Ihis britfinche MoaettM Imt ein« AiiiaW Sculpiumu 
ans Krel* dureli VcnnUlltmg des Consula QiiamMcino 

tif^udtep- iJiear siitd; 

t SutUP der Gliür dua ^ne^^nPiii E tropft, 

mmi Gortvü, von jjcntcJiKhpm ^iarmorj 5 l ü# 3 Zoll hach, 

A Fnaa 0' Zoll Ung- Ha» ’Terk ml nicht oiia «nwa btwu 
«arbätel, sondern derS&r ist mia mclucnn Sißekeii *ü- 
Lmmemre-salitj ehcusi» LtstelH die .Sytophe^, die auf der 
linktu SL'lte det Stier* *nf ^ininn Rücken »itit, mob *wei 
oder intkr Stüctm^ ikr Kwpf fehlt* Sie urt U^gef 
Tunika bekleidet welche ton ricDin Gürtel um dun LnU 
wlialwi wird. Diiaer Gürtel war, wie dte noch uchtli- 
ehcii eingEbohrico Löcher beweisen, ans Bninie aufgcMtaU 
Die Fiaur der Enron» war mit bleiemc» oder kü|ifmicia 
ZiliW BU dem Stier Isefestigt i sie *bd in du G^aud 
der Nnnphe cmBetrieb«! nnd waren wul von dem bti^* 
gfi aas niebt mlitlieh, vun dem aus die Gruppf betra^tEt 
werdim will. Die Fipur der Enropa ist in LeliMnsniHc- 
Dire rechte HnnJ ruLt »itT dem Micken du» Buem, aller 
fkr Arm äal aügcbrucheu tmd fehlt j dis Ibkc hiell ^ 
mutlilieh das Ende des über iliTTm Kaiif flaUctaden □«' 
«Bodes. Der göttliche Blttr ist Über die FluUicn aprm- 

geud dfliBeetell! mit erhobenen die Boa* iikht beriUirBiideii 

Vorderfüwen. Er «endi't aiifli nach lioliB aurück unfeine 
Khöm! Laiii ra sehra. Das Gewicht dieses vqriicrcn Theila 
der Crupjie Ist durch eine Stulie getragen, an der zwei 
Deliihbc Aneehrncbt sind, um du' Elcmtail über we^iö 
der Stier liahin eilt auiudciiten. An dem hinteren Ineii 
dei Ntckfiiu Stifr* iit eine Itisclinfl IricUt eiugP“ 
^cbulttcii H man lli-st etwu IL JMJ. ^ Die Gnip|rf Ut tjsü 
grübet Ausrülitiiiigt doch aJTiirtJiar giiecbisch wiid au* 

TffT iliT irrticikHchea Umstküil, 

2, Ein wcilillttacT Kopf »on jitichajicliriü Stjii ^ 
«ntr StAüi« gebürig^ niiA GgrlyiiT 10 Zoll hotii- 

Ek aweitef Trclhlicber Kopf mit lan^ciü Uft«. 
Dk Augen iiiid irig^thumlich b^hAindclti dit Öm« wil¬ 


len vom hErnb md sind liinlen in eiupo Kroby lo» ge»™- 
me\U wir m Iti der Kflis«T£rit Ublich 4' ', Zoll hoch* 
4. Di«? uotcre HSlftr rtner klciufn dem 

B4»rfIiol tlniir htthendeäi weibUtlim Iftsii^brkltidrtfn Figiir^ 
HffClcbe iD ilcr Huken Hand um Sdi^vert hnit: die re^l* 
flpTy wie sn iiehemi,r ehoir*U» erholico. Ibr Kur Reenten 
i»t eine i^tosae Äufgerichlele Katttr oder Schliingei Hl 
UiEEr Liiikuil ein Greif altiillicli* Sii? atebt anf Jcf WrUi 
dtm Boitro rücklmg« nufi^sfcrecklen nfiokten Fjgijr einca 
manrn odeF Kindt». Der obm Thdl dieser fcjtele tet 
Bbsebuwobim. Sif bittrl uns rioc VorfiteliuTig dat wektie 
in ütr idteii Kuuat wol nru ißt und scUwerlleH auf Me- 

deo bezogen werdEu kniui. Daa ^Vcrk kommt anii Ourtyn 

und i-Rt vuu pentrliaukem Maimef- 1 Fmtiliocni 11**, Zoll 

breit.- , ^ 1 A 1 -a. 

5- ßörEigrr ficlii ifTRlürter Kopf von folier Arl^eit; 

auß Kno^se&y |1 ZoU houh. 

Auß Lrrrflicbev ^llttlieduug des llrrm Snmiiei Birch vom 
Febniar 186^2. 


2. BricUidiies ai3S der Schweiz* 

Zn^lticU mit eioem gedruckten Beridit iilier für 
GcgmsOjnilc Tortiiikliger PfAblbnutcn cr^d^blg ^woraeü^ 
Äiißgrnbtu^n m CDQciae ihu Ncttctibowr iSfle 
drütkcii wir dttn nnermdillieLen AJiertlmns 5 iorErf:be.r Hetto 
Fp ZVoj^ou» LHrectof des ^Inaenms zu Laiwmnv die qilcei- 
^tcbciLÜeu brieiiebca jUittbeUnu^n vom 2 Hr JanUJir tL J, 

*) Rä|]^Grt ü li cDnmijKkm Aei dil pmtaUi 4 b 

iiLf IB fdullltt IrlLl« h LüEirtBB da 23 »pptuPtluCB du 1& 

IMl [Eitrilt Ju Nfliif»||i¥ie Vondflk du 3t decümtH mi, dfi= 
I et 3 jMiiet ia&^). 10 S. 8 Dk AiiipftblJuite wir darch Eiiefl- 
li^baultTl TETliilDiBt laiti wvrA in 4»» Unütltefi &f|ileiiilier BOl 
OciübüT Jßlim die Rflslra warfen m 

4»f0r feunmueliftti Foudi h^ftriiteiu ITvteT dcH BsfnfidrJifln 
ElljidEn lil b«i0nilBT¥ Aim inrasB Zihl toO Arbeltea nu» ffirschifliU 
luAlltg. 











313 * 


314 * 


‘g<wl>en triiilte icb Gflgcititiindf dtr Brou«, 

die in den lettücn Togen ul eiuem neueriliogs ouig^deck- 
U!n GtbIm DJihe liid Bex im RhuuPthal {CiTitnn de Vnoif) 
gofuiideii ffonieu fikd. Eine 37 Ctntimetef ]iioge Jhmr- 
tuJel liot aIh Kopf ebe puude fenigFstreüte V^tti mit 
eonem Durebuenj^r tou 65 Millimeter. Ein nraj» dueeb- 
brodieri» Anuband ist mit der Uturb naeb fortknfeDÜeji 
CoimelureTi geacbmSlrkt Eine Schelle in Kupiifann {Ha- 
bi^t. laeu^tr« IL X\ EI» iKJw} bat -edneEi Durenmesdef ron 
4 Ceiiiümeter und oU ein Stock oiidiites Eiaen 

bem erkennwcrÜdeJftc StHek ist ein Dsadem vun Ortiuße^ 
fOTi wekhem EiDD Zeichnmag anikci skäulrt Dka 

St^k iftt EicmÜcli Hiinlidi den im ^luieniu tu CQtitmhngen 
nnfhewaLrleri DUdcoieh. Dos Grob, welches diese 
stünde einscldw^ enthielt kLitie ^Vaffenj aber die Schelle 
kt chorakti^iot^li tla ein aueb Bnnit beknnntea an Ketten 
nhStu^tes VerzieiniTtgsatüek hdretischer Grober aui einer 
dem Eiuroü des Cüaar tUTOJigegongcn Zeit, tfei in nher- 
pjüniJachcii GrJiberapureu erinnert luat! sscii maueber Ja 
^cr Umtft'gffiJ inrGcLgebUeheueii Spur der celdscben 
Vorteil iclbst lu den Eigennamen^ wie ea denn im flbuiue- 
riial noch Familicü giebt, deren \umen uns duix'h ihre 
Endung nn die Xaiucn der galllachrli Deerfübter erinncni, 
w® ] f Gberix in Bexa die Beotrix und die Curotrh im 
^oAdtloudF IJebrigena muin « iinch einige Grober iu 
der Niihe dfsjeia%en^ welchea oufgegraheti woidcu isL 
geben und jeh bpobiiehtige rie eoWld als uiEiglicIi tu 

»In der Yorigüii Woche habe ieh mich iiiicii Aranchö 
begehen ^ mau innerhalb der UmfassQiigjmauer vou 

ATCutieum an gedu eersehiedeneu Punkten dk lüimeu 
tun runiistkcr BauoTt anfdeekt. An ehjcm derselbeti sieht 
man eine grusÄe IVcppe vuu G Meter Ikeimeter Breit^ 
der^ Stufen uns Smiuttean bestehen^ Xaebdem naau ricr 
Biutm benibgratiegeu tlieilt siHi flie TrcnjH’ nndi rwei 
Seiten bim Die Steinplattm lur Kcditen laiid tüö einer 
^ C^ntlmeicr breiten und ift Csutimetcr tiefen llinne 
durdifurebti hnks gehen «weS Btufm defer in den Boden 
^ab. Frftgtncute ran weisaem Manuor, liebte riercckkw 
Heimugsrniircn und reracbiedeiae iJideru iVümmur 
TCu zu dieasu Kuineut welche noch lauge nicht TaUatäudlg 
atifgüdeckt siikkli — An einem andem Orte zeigt eiuc ' 
krtfisfdrmige Cwtructiou, voll 4 Äletcr 2D CentLnieter 
Durchmesser und 2 Meter ujiler der Oherdüchf dö ün- 
di^^^ auf drc Seite eine gewdlbte Tum Fciirr ganz ge* 
KhwHrzte OrdiiUFig. Ein Sknl gani in der dessen 

Fnssbaden oui weisairtit Marmor besteht, wor liurch aus 
dein Mcuerwprk der Wkad gencimmene Rdhriju guheitti 
Alu meme Vrrrautbung, dass die^r Fussboden tnüc^rLult 
aeij ward die An?gnihiiiig an dieser I^tetle foitgcaetit^ 
worauf fticb in dar Thit enrin^ 4^*» unter diesem Saal 
dn leerer lUiim von ungefrLhr 80 Cratimeter war, nud 
dB:^ der Fusabodra aus etossai Backxtemen besoind, de^ 
MD Ecken auf klßupu PftilmK gicichfolbi mua Barbtein, 
mhlen. Ucbir di»e erste ^hhht ww eine tUekc 
Ton Stuck wdolle die Manu nrplatlen trug, Die^t 

IkLEungsort nicht aelten m unseru Ituinm rumtacber 
Bndo-. — Anf eiiurm üenoch barten Gmudatiick aidit wm 
von Strecke jtu Strcckrf graute Würfel in wfmm Marmor. 

*) Pf« pfbcbtii btüAnü, Tgn der Hikti^r ib SlimknaiB w 
bcitichaeDdcu Fomt, 1*1*1 kiniEiiptHt« RelJirti mit (t^rviDideJea 
Vi^unnitea, auicriirc^dicü nia drei KaknBtkt*q Tleikcc. weiebe wie 
miE PertBu ■nrajcrl lind. 


w^c die Grujid*cl|[chteB der Ikien einer CöJöfliiKle 
bjlüetco.^ Einige Sekritte weiier sind gewulbte Cdlen, aua 
dcTEii (lutr man ichon vor mehreru Jabreu tahlrciche 
Aniphoren von vcmcJiiedencii Formen und groBseii Di- 
me^ouen hcniisgcnumineD hat. Diese BuLnfit 

sddiesscn eine ^ifle Zahl Fragmeutu bui itadiicliem und 
gneeliischt^ Marmur, ja »ribat aus FurvTit^tiii Por- 
pbjTT ein'. 


3e Aus Spsniem 

Auch für i^jiiinieii ist der IeMc Monat nicht ohne 
arclmol^schc Ausbeute gewesen* Ucn tieriän^a landte 
aus Mab^ ubutogiapyiche Abbildung emca in dem allcu 
Uammii gidonuturu kjcjncu ßrnu^ckapfes vtm aiEilidficr 
^beit, weldier ^ch im Bwiis des eugltMheii Cujisula U 
MaUga, Mr^ WiilLBm Peuraai^ Mark, befindeL Die ju- 
Ecnillichen Züge, ilas kurte etw gelockta Haar und der 
kaum sproHsude Flaum auf den Waugen lassen au Mer¬ 
kur öder nelieicLt eher mth an einen dva- 

denken, wie er auf Basrelief» zwkclieii einer 
zwei Spenden ritteud dargestdlt zu werden pflegL 
Zu Teiieleiclien irt ^ Hriief aus Villa AlWn bei ZtrisSa 
3 Tafel und ein untiürtes des neipabüuiivchen IMu- 
Bq wie das tuu Bitoul Htjchelie iteintum antiquea 
^^ites S* 42$ augeltihrte Beliefhiasaik von W^iltonliouse- 
Tafri 7; ein ühnlicbet befindef deb m Madrid m iVi^ 
Tatbe^tx« 

Herr rMümir^ da llttfamlt ^ Sartitfio bi Barceloua 
hat den iiltesten sptanisehcu Meilrusfehi npnbllkiLni* 
Mlier Zeit ftgl. itocijiuberichte der Berlbrr Akademk von 
1861 b. 974 und jeUt C. L L. 143Cj in dum kleinen Ort 
Laij^ de Mnmbay wieder aufgiifiiudea und für Mine 
AufbewaUrung im Muairnm von H^LCCeloua Snnte ce- 
tragen. ® 

Herr /jfrmund*^ Khreiht aus Tarraguna von det 
bevoi^tehenderi Uebemiedeluug des dortigen Mnsoiims Tn 
em nriiEB Local, wodurch ea die nüchste Zeit Besudiem 
nnzug-mglicb hlcll>tj und van ha dem tLuishmi des Rru, 
Mlret iu Tagt gekommenen Lmtcrirdbehen Gürtgen und 
Hauten rümischer Construtition. 

, Herr Zobel von Atnilrid ana obie Beise 

Juüva (bBetabis), Valeurin, Morrlcdro [Saguntj und 
Cutelbpn de in Plaiui gemaoLtj und an diesen Orten cino 
geaebu, Münteu, kleine Bmuzctif 
Thon^ren, gpehoittene Steine u, a* w. Muressant ist 
besonders sem Bericht tlW Tmehjedeqe alte Grab bugct 
(v^ den Lnndienten VII ijfolt genanntj am !2ileeresslrind 
bei CaatcQön, deren einer 12 iW an H01ie und 180 Palm 
an tiinhing lut Ju den geiuaujolpn Grabkammcrn riud 
AsehcakfijMj Gold- und Silherschimieki anch einige ktl- 
tiberiaeJie Münzen^ und im Jihr i8Gt eiiifr kleine infge- 
rollte Hleitafe] mit der iiingstm hiaber bekaimt ge- 
^rdaacü kcltibcriaehcn InBchrin gefuDden worden^ wekbe 
iü >T[ulrid aufbewahrt wird und von Loridis fn tdtiQi 
recbcrchas soe Ics monnaics ibericnnca (Parij 1053 S. 2C^ 
XJLfd&O) pubUdrt worden lai. flic lässt kcbicn Zweifel 
darülteri lüss jiiue Grnbcr zwar wohl uliJit der vorropri- 
adien Zeir^ aber dtr iiiiEcr det rumiKibeii Hrrrschaft fort- 
lebcudiu elnheitniscbBi Bevölkern oi? Bugeburcu. 

Beriin. ^ HdnaiÄ, 
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m. Neue 

Ahr*int (JI. ütbi T die Götda Th^mi*. Erster TlieiJ^ 
HjuiDorer ß6 Sh {Sclnitlprugramm.) 

— — Lieber eine wiebügt lüilfi^rrmiinEsclie F^ilie ton 

GütfenuiineTk 41S« B. (Aui Oncnl w^ä Oeddeot) 

Jilifg, II. tTefl D* 

iSarhafm {J. J.)i Pas IjUsehe Volk und sdne Bedeu- 
lirng ifiT diE Entwicklung d» Aiiertliuiu^. Freibaig; im 
öreisgaii J8G3. VlI uud 87 S. S. 

Fn/JinKj’ (if.)T flTrj^rride. Pluycyrr jicmr 
cotitre Pplyciifrte, TmrJidt iiour ln jireHiitr^ foia cn 
fröp^ab ika note«, Taleneiennes 37 S+ 0^ 

— — Hypeftde, Oraiaort fnnebre de Ltkt^tlienea et dea 

Athenims morti üans bt Ljunljuiiie etc. fl cdltion^ 

TaJenciEfines lÖtiL 31 % Sh 

CüPtdttm (f^ )- Mamunentn sejinterale eriitiuio liid terxo 
o uunrEo seenla, seniteito dt recente In Modeiü. 7 S, 
(Mndenzi), 

Cflpp! (nil,): Mejnatie atorüdie di Alori^me [ln der Nfdin 
dea Fregtn&e]» Ilcnia IBC^, 19 S. 1 fUrte 8. 

Dctcriptjon uf ibe eoUertinu uf nueient mnrble; in the 
Bridsh ^luseutn. W'itk cn^sriDga^ Pfl,n XI. London 
löfil. l'^Ti S. Töfn 4 h [VgL ol>eii S, 310^, 

^p/firnlnyitc^ ijcdido^iAij tjfd Tijf 

iitagta^, Jlrp^ßdo^ JI'. %toc 
, l!9G2i ^- J17«priotFx 

Athen 1662- GS S. 4 Tof. S. G7— 2Ö3. 4 

Fer^n^ifpii mode In wJucIi ltgbt v/Jia blrodu- 

ced into the grrek tmples. 3fi S, J Tn/. 4. (Londoo). 

Fraiicla llf.)s E^n e i moi momjinenHj laioro fttorico 
urbcülßprck. Palimno 1SG8. 159 S. kJ* 4. 

", " Preventita a|iOiümQiie dl Uluni mounniEnti pceeiitiim 
inedüd e di uäimv unore rirmh-e nnzhiiKhlbeidfr. Pa- 
Itturc ISBI. -WS. kL 4. ' ^ 

Frifflltrf-Äcfcj fc ): Winekeijnann. Ein Vortrag gejiallm um 
^ 22p FehfuJir 1062 w^senschnftlkhcu Vrrein m 
Brrltn. lljuTiltug lSGi. 32 S. S. 

rrreie/Vnd (€. Epimiibbelhes r\\ (Seporaifthdroct 
iiua den JahrbKclirtn oea Vm-ins rott iUterthnmaQ^illi' 
den im lUieinluDde XXXU)h Ikjim 1662, 4S S. 8. 

ffdiitknl (FJ[ Die Sii^imchale im königlichen Museam 
in EerHn mit deren p^bldSdimg. (Ana der Zeitaebrift 
Fanat. Wjra und Leipaig J6GB no, 0. 7* k 14). fpL 

i7fil|jf£h (Ft) : De nioinrcteo aT^gmteo Svü^ciiasjioriilit 
murrmo. Dreaden 1862, 36 S. 1 Taf, rf. fSohnbrn* 
pTMuin), ^ 

Jteianirr (F,): üeber tibm aanuncutlpii Quadrana tdd La- 
Euium. Wimi l&OL 16 S. 8* 

Koi-t^urn f.l.); De imhuk Ardielai lk>nii 1^, 46 s. 

1 Tar, 4. (BerUnei- ProixmtiGitMeJiiifl). 

l<eflnnniynl (Frifjipoii) : Reeberrhea jarchealagiiiniEi k Elen- 
aa »eeotnn üiuii le cowrs de IVmipe lööb. ReeucH 
dea TnacTi|itious. Piiris leea. 45*0 s. a 


Schriften. 

Alfl-rilllM (Z.,); Der raiiJiÄnische Apollo, bä der 

diihmfeier drr EJnirenitrlt Dorpat aia 12. Dettmber 
J8G1, 21 S. 1 TaL 8. {SeparAtHndriiek ana 3 ilea 
V* Bandes der bAltbcben MoantBäclLrift}. 

[Mtekurflir Alluseeii und AlteTthnmer in GtieebfO^ 

Land. (Aw dim Grenilmt^ 1 @G 2 }- S. 454 —k 

Oliuer ^urtiida (Joa^ y 3lanuvl]'. Munda Fotciidntui. 
Aladzid 1061. gr. 8. 51& Seiten ntbst Karte nmJ Plöjaen. 

P^iCTaeft (CAr.): Unprnng und Aber der Hraiodiaelien 
Hieogonie. = Zwei Inschiilteii nna Kalllpnliij. Ilöiti* 
bürg 1062. -16 S. -4. ^Zum LetrtiQDskaüüog), 

l^ilcraeii (E.); De FbllocteEn Ennpidea. Erlange 1662* 
18 S- 8. (lEabliLtatleainsHdin^.) 

P^per (K)i Einleitung in die moQuccentaJe Theologie. 
(Aoa der Theol. Bealencyklopridle S. T52—807). Golbn 
1R62. S, ^ 

Pmutir {AifffHtty. üehea^ ihn erste und leitte Stelle der 
Hrttifl-Vcita in CuLtnsbajidlungpa tmd die Cittifi llestia 
bei Hnmcr. Tübingen 1062, BO S. 8* 

Riny (Af. da): Tomhea Celüqnea de FAIaa^e^ ^uite de 
memoir» pre-aentes an comitd ile U sociätd ponr ln 
conAen'atioii dö monrnnenta bistDliqnei^ h Stnahourg. 
DeLLilecne i^tinu. Strassbiirg IBGL 38 S. 11 Tdl M. 

ßirl^ef'a (J^j S^3^Ü Afri^tim ^Olv^madmv dvff- 

ypar/:^* Adiecda c^fEris qime et ötirmjHflßicflriani feiatis 
ainirraunl. Recensiiit, «owimenfariö eritieo et indiM 
Olrmpinniearum iiatruiit J* R. Luedmii Djitatofiim 
1862. 169 S. 8. 

SnuTrif fF, de)t enmpagnea de JuJeä Ccanr djmi les 
Gaulea^ eEuJes d'archi^olngie müitikD* Parts 1062, 0. 
(Eem^ dreh. 1862 1 p. 1 & 9 ), 

Smith (S* ß,): De Mttledc Y&ser i ÄntLkkabinet i KjÖ' 
bcnliavn. Kopenlagcii 10^ 3 Tat [mit Geßaafonncnl. 
120 S. 0 . ^ 

m 

Statt (K. ßj: Ueber das NiBbideorejicf Cflmpnm fDenk- 
Bdirift der phBasophiscWii Jafcalttit inr Pcirr des mnf- 
nid^biigen Doctor^ubülimtia des Dr, D* H. !inu>* Hei- 
döberg 1ÖG2. S. 1 TaL 0. 


DTUcLrehier. 

18GI S. 347* Z. 11? «, 30 % < 1 . jji tn Inea: ‘Hhh 
unJ b^HTeiflleitL S, tÖ. 73)' 

S863 Z. iT r n. bt m leiEaa : »U nniinm n^* 

lüLlt CduOniEEi IIP, 

S. 2 Sß Z, 5 ¥. Or . * * , . nrQMfjvBBb. 

280 Z, 25 T* B. iii m jioiin: ^niifcr' piaii 
ualer- 


ba ircä. Ant. 
du^. 


Hmii»g«g«bca run £, etiirimril. 


Druck liQiI Vsilog ton Q, ßrimer, 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Arc/iänlo^hchen JuArffan^ XX 


161, 162. 1862. 


Wla^fttficlniftlicllr Vmiuei IkrliR fardiriolo^^Hilif Gt&ellMrliiiftfr — ARsgrabungen: .\kri>|iütlft tu Atlieo^ Fnvi luid 
j\[iiIIY{]Ma; lliosiVWältiiFatrf s;ti Athen; I^lSweathor m ^tyliCEip;: Bfidntiabt^he AiiAgTRhuDg^n. 


L WisseoÄchaftlic h e Verei ne. 


BEKLiK^i I» tltr Sitiuns^ der arßhnulßgiachpp 

GeaeUicliari rom Gr Mai ( 1 * J. Tkitar^erte inerst E^-rr 

TöiHiiA, diB rou ihm verajjrucbem^ Erkinrung der groastii 
Väm (isii. iLdGj der hie^%en büa^L Sjunmlung iiiiehRltiia 
g^diutit rihemtclien in wolle uud gab statt dar- 
Qbpf in Aussicht gcstellteu VoTtra^ einigr fbrnierkußpcD 
zat WrirdigiiDg Lpsaiiigs^ tltäsen phrfuTcliEgßbii'ttDde Au- 
toritijL ia antiijtiiinäiiliüsi Dingen iieuerdiDgsdjnin und wann 
ubarsctihtjit nordeti seL — tlr. C. Kritjjcr sprach Tiber 
dos auT Tafel 152 der ArT!liöoLogtS4.-heH ZeituRg mit dirr 
ITjitcrschHfL *Perseü» lenit ^i^irn' liekoiiat pemaelitE Tliün- 
reüefi dc^u in meinen Besitz gtlaugled ürigEnnl it an- 
gleich vorlegle. Im OegensaLi m tlültkliefs n-Ou dem 
Keraosgehpr jener Zeitsoiiift weiter aus^cfiihilrr Brkbi- 
ning glinbtr tir- K. bl dem gedachteti fiidlEl stult eiucr 
Auarfiatiing dc^ Perecu» Tielmehr die ERt 5 i?nduag des 
HeUkf- ^i^'d Traumfiülts iliiidi Iftrmes m rrkeunen, tkm 
\tt seinrr Eigeasirhaft ahi Sc+*ltiif[lhrtT und Gebieter der 
TrHume ein soIcSim Amt wähl znstihndi die Geeilt dts 
Termciaüiehen PefMUü glaubte der VürtTigende vielmehr 
alt der Idee SchUf^Etes eatspreehend uarbweiaop tu 
kSuiißti. Gegeu die Eohtlkeit det RelieA wurden einige 
Bedonken luuncEillicli vuii Beiten der Ilm. Bartela, Solitiaase 
tiiid Zahn but, welche jedoch, wie rgn. dm gedachten 
llcTans^bem defiMiben, auch im ubngrn Krcla der Ge- 
aelLwhai^ aiscrkaiiiit wui^e. - lir. G^hurd berichtete über 
den ueuertHiigä erfolgten Ankauf iweier au* Priäuesle her- 
rilhmider tircmituer Cbtim mit tiiige|^iiheucr Zeichming 
nir dait Üeiige kouigL Autiquariuin. Obwohl d^r Kunst- 
werth beider Gelüase hinter dem heriihmErii Muiterstück 
dieerr Gattimg, drr Fimronischen Crsla* weit lururkbleibt^ 
ao BÜid die suib^^tllqdigen yoriuge beider Denkinriler doch 
RU^fflUig in mehr dcou einor Il^aithung. Die eine j etter 
beiden Clsieo^ Figuren dea tmurbeu SagenkrciBes darstel* 
leuii, iat ditrdi ihre aMtalisobcm Iiisrhrineii ausger^'iehRCtf 
rou denen behpiekweisr ilie cioftr Heiteri^ur lugttbcilte 
BeiaehriA Otuuuiaioa von Gnrrnc« (Mon. delrinsf; V^5f>} 
auf Oeuörnaosy toii Otto Jahn übeneugender aU *tblbrü- 
Btlgo" (unimATtima) Ama^tonegadeutet^ lierrorgehüljen ward, 
Getier die tmtiic difscr tTutj-^o hielt Dr. Ji. KehiU «ineD 
Vortrag, in wvlehetu die darauf hehndliehe, durch bessere 
ÄuafDhruug ynd ghmzmde KuikstmadTo empfublene Dar^^ 
Stellung aus detfl SagenlnTei* de* MclrugüT eingehend er^^ 
kilirt ward. Be^udenä HUEiehecil nrwje* sieh mrbei die 
GohernDatimmuug einiger Figuren jener Cktn mit anderen 
Kunatwerken, namifutlich rwei herübuiteii des hiesigep kgL 
Museums, inaein sowohl; die neben ciuefo KhcrkoplMen N-ngel 
eiuschiageDdeSehlcksuilsgöltiu dnTorcnali üddi^schm Sjne- 
gela, als auch die in dem Torenelidiiteu Exemplar hier vor- 
haiideue Marmorstarue des Melker auf jenem etruaVisctien 


W?rk sidi Tüfflndet- — Prof« FrwJdtTkJrf bfiiprach ein sebo- 

uea UhlHnaorfragEneiLt der kgh SoulpturctaautnirilijUg (nn. 4 G@h 

Lidrstellend den KaTnjjif einea Kricgera an Ross i^gen einen 
Lereits m Boden gesunkenfu FuasLliupfer mit den daruhet 
befindlichen Schl tiBsseUen zweier griechischer Disticheu. ^u: 
ZuBauiTnenhang paliingraphisdier Grünidet LuuE veJclieu Hr 
K'*rdihoff die Bcliritk awisclicn Oh £M mul KiQ setzt, ward 
die* Fragmeut den besten ZcUori dffr oitischeu Ktin^Ft I^mh- 
^legl. Dass es dem Inhalt der luscbiüL zufolge nach 
aller WalirscheiiilkhkcU einem Grahdenkma] gdiortf^ vpt- 
aniasste den Vortmgendeu auch ilen Reiterkampf eines bc- 
rfihcuten alhanischat Relief auTOrlibeirbcstimmun^ zurück^ 
tnführcuN znTnäl ea an Beispielen von Grahrcliefs in lebens^ 
gtnaser Dlnicnaian anEih sonst nicht fehle. — Uotr £f^l6lg 
UcrirhU^tij Dber den neuhcli ton Lun^erier Jii der Ravue 
liumii^niiitlqne I&SJ [Dikjeritbrc'j publkirtHi Mßnifund von 
Mvt-lUlLuieh und mndite unmeiiEHch auf zwei Münaen 
deäaethen aufmerksam^ Zuerst auf eine Münae töei Ko- 
rintii mit dem pE^asiia auf drm Avera und dem CJuailratum 
inrusum auf dein R^vers^ roii sehr alter Arbeit und 14^ 
Gramm Gewicht Ea isft dies ein TetntdriichiiiQii tiud zwar 
tdeinasiatkcher SUberwithruugy was sehr pigenÜiEUnlieh bt, 
da sonst in Korinth die Wahrung herrschtj. in welcher 
der Silbcriiiater auf dai Gewicht, iky klcmaHiatisdiLti gol- 
ilcuen Ilaibatticks geschlngcn wird, ük jclat kt dies 
EUctnplikr eiiixig in »eiiuT Art Nrichstdeui sprach der 
Vartragende Hb«- eine von Longinirier dn- Stadt Chalte- 
dan rugewiesene Münze. Er vermuthete aus dem T^'pust 
wie aus dem Gewicht Gr.), daas die Münze euhoiseli 
iftr wahrschrliilich gcscidogeu ^ou der SEadc Eretiia. Es 
i^ rin Didrachmon Ln der tm Alterthum und heute ge- 
wGhiilirh attiach geuaniitm WFiiiroDg* Vielleicht liniert 
diese Milnzc eiuen mouuiuentalcn Beleg Iut eine Aumihiiie. 
auf welche CumhiiiatiQDiui Terschiedencr Alt mit Eutschie- 
denheit hioweisen, das* nenilich die Äilberpifigung auf den 
kleinasiarifichcn Goldfuss in uralter Zeit Tun Clialkk und 
Eretila in Anwendung mhfaehl wurde und ilaai Solon 
diese Wrvhrnng von den lüni benHdihuxtcn blühenden Uan- 
delölTidten auf Athen übertnig Durch ilic^e .kntiahme 
wurde ea sich erklnrcn, wurum da* später attisch genannte 
TuicuE bet Herodot da* cubüiBebe lieis^ Eheuan würde 
eg diuin nicht mehr aiiffaneii, wenn wir diCM WJihfung in 
den ibeu Mtlnzeii der dmlkidbchrn Kolonien lu Bicitieii 
und ImÜefi (wohiit Ln so früher Zuit sdiirbrUoh atLiseher 
Einflns? drang) auch in Etrurien euHkuieu^ wohin «c au* 
dem clialkidigcben Kymc rerpaanzt zu itüi «chemt — 
Aua Athen waren an Hru. tion Etc- und an Hm. 

Adler behiedigeade Nachrichten Ober die EeiürO der Hm. 
Bultichfr Curtiii5 Btraek uud Viacher cingegangen; die Ge- 
scUichaR ward hlei-un ln Keuntuks geafUt^ Ausst^r dru 
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a.u{ i2i« Bauwerke der AkrojDoÜA, Jiu« Tk-eaLer dn DIodj- 
Atiü« di« der Poo^ den Itiui der lind 

Vnbüidüu^^fnuein und die EmtreuLüü bildlicbea Ütibrr- 
reffle bexuglicheo Unt^raLichuiweii der ^eiebrtru Rebefldüo 
küsniDi Ton doitber elucIi mtitiidji* neu eotd-Miille griechls 42 bc 
lnscbrif^ üud eine wichtige romisütie^, filr die Le- 

hHisgeachichte ffüiiriiilu JeJureicbe^ in BetmchL mit deren 
firl^utcrnng Prefewr Ilenien in Rom bcaehlifiigt kt — 
AniitUeniJe >'acLrlciiteii intiquariselier Funde vq.rcn En^ 
meJircftti IJnupiplHtzen Spimitin!! Ueim ^ugegiu- 

ffen. — Hr jrcr^^en reigfte ein lelir ge^lliges, S, fi/II. 
dem PrrnxeD Albrerht tuh Prensacn gehnHge^ Eo.figOjcheii, 
einen mit Miske lieJc^ktea Komikff iJar5U!lk'od , weteher 
auf cinrm SchlEuch fiitit. — Ltr. Eeigto mehrtrü 

Den erworbene GJtsnAateu aeiner SDUinJimg^ utder clrnen 
eine viidieiclit muf llerkules nnd Jobjiis bezrigliLihe firuppe 
iind| cifiem Dichter liefErseili^ dig Ltcrme eines iiiigeüjl- 
^Ueu Eros aurfiel. — Staalsrath Alimrl^in £n Dar[mt 
wurm Bild und Erkbimng eines un^btrn gnechiacihcn 
OrEbre-iie&^ von OotoDel DppirnnEiifn m Paris diia fet- 
mulidieli ils CouatdiAtian au deutende Bdd einer Tum 
FrühllugaWidder grfrppTUEn Tentt«, Duf eisiGm Kupier- 
plfittcben befindliebi cisigegaogcLL — Von neüim Selirifl^n 
wird der jetai bn Bmak Tolleodete Test zu tr^bnnf's 
ctniAktscheu Sjj[i?|^]n (bi- Tlfd 240) nnd dfsselbeu Yer- 
Iftssen Abbindiung über eiiu* Spiegelrcielkunug, dig Ge¬ 
hurt drf tLEbüt;ii dar^ElIentTj rorgelegt^ ferner ^turk^a 
Ober rbi beruhmti» KEobideuielief, an- 
gleich ili Prnbeheft /Tir des VcrfcLawi* reiubhaltigi-ä Werk 
Ober den Sagen- und Bilder kreiä der Niobe bcflchteti»- 
j, aodonn eine FieUuch auch in dii: llenkniJilcTkniule 
fjEiitn Theji emgreiOnidr AloDagraphie van..4hmiz 

über die Gnttin ThrTnia und elür gelthrto des 

PipüT j in weicher die Gnindaiitrc inonumen- 
\M\tr Pbilolt^e auch für ehr^Iicbc [leubmülerkunde üe- 
nuJat wordi>n sind. Koch andere SdiHheo dtif Ikircu 
HitUMtk, Kmegarny Cik Aitcmn und 
S. IL Smiik (Kopenhagrji) wurden tdt;e^]cei und diiukbar 
ciitgrgriigenoniit] cn. 

In der Sitzung foeh a Juni d. L gab Mt. unn Oi/ert 
Eze, aui cinETn Schr^ibeu dti Professor iröttkW Nach- 
ncht über Jnsaen erfolgreich fortgsetzti; Erkundung der 
Baiüich^i^ auf der Akropolis von Älhcn. Nüchat den 
M der CcUi dem Pnitheuon und mn PoliusEeiDntl rorgv- 
fondenen ^nderlicUen, durch wrklie Hru, D^itticlier^s 

hest.“^Tigl: worden ist, hat 
■ueh nie froher rcrkanirte tur Dcugminiug ü& FOEesten 
BuT^empels hea±iraiu[e .^fauerj als ein au« pölraonuo Werk- 
■fkkm w äiScht% «la lulfftfiih'rter Pcribolos 

^cli b«lc(iiidct. Ausser dirteli auf Jer .Urapolis rqii Um. 
Bötticher mfulgteu üutmticbun^CD [rgl, ticiten S. 321* fr.] 
mich die AblbmiiLD'' des Lövrenthor* xq ÄfTkcqS fisi 
die ^mlone der G^shgüs« d« hipsigen neupti Mii- 
setiin» neneriÜiig« roIlfiihTl »ordenj onch lut, wie Hr 
^Wjins eiu«it9 Brief desITrL. Strwfc bcricliteii litmntej 
die Aufdectiuig des kleinereq unweit des toBeiiuiititea 
^chitxhmises des Atreni belrgeneu finndlwus stetiwruaden, 
m weicheoi aberiudh ähniicb wnstrtiirter rin^nnwr 
S^wfaJehten euch noch ein TheiJ ilucr hnmzeDen Be- 
Ueidung «ich erbtJ^ hatte. Ehcnfalla aus Mlttbeiluag 
Hto. StTEcrk brrichlete Ur, G-* über die eptgraphische 


Ausbeute dir im Theal« des Dion}^ Ati^ru- 

bnngen, deren arehitcktnaiiiehes Ergrbuias herdu in an¬ 
dern Rcniehlea Torliegt- Dehenaachtnd durch Zahl und 
Inimlt siud die bereits auf 45aiilaufgiideü^ fiist ilurohgün- 
gig auf PriesEer beiÜgÜcbeUp, InsthriAeu der Ulimlttähor 
vur der Orehestra bcfiniüich eewCsBidj marmomco Lbren- 
sitae [f^ nnten S. 327* fi'.]. Zu den beteita seit eLuiggn Wouhfn 
emgegingeurn und in Abkint^li vorgEilrgtru li43ghdf£ea 
welche lir. KircAfio^ lOrtrng war ncneüiu^ nueli ein 
Naehtmg ^hnliditr Eo^diriften hintu^ekoniiucu^ unter dr- 
neu riu Pfiesier der Muku und, dus ZeitfiUcr dicHr ln- 
j^ebfiUcD iu beäeicbmH^ Euch chier des AnlmiJus «ich tc- 
findet, Zu wilikouiineu«r ErllSuEcriiJi^jenes inlialtreltheii 
Fnudea gereichten endlich die i'on Hm. Echkerm Forge- 
Eegteu Zeichnungeo ehuger der gedaeUtea Maiinor&essek 
unter denen der miueisEe uind geschiuOckiesfe dem PriCfter 
lies Dionysos EleutJiereus als desjeuigen Gott«« galt, eüe 
dessen Dieu^ nnd Fcstfeicr das ihiu ruraug^weile gewid¬ 
mete! Theater bcirorijegangeü war. — Ilr* Uubaer gab 
topügraphiMrliO Ekmerkuiigeo über mdjreru dte Sti^dre der 
^udkrisEc Spaniens, wohn die oA Pberbraoehte AnDitime 
phOniniaclief Uebcrrcste io iliicSchraqkt'O zurückgewiesen 
ond zugleich tnancbe Nodz neuer FujtJb beigebraiil ward. 
NEmentUch sprach derselbe eingeheud Sber^die in BErbalc 
hei TarisÄi ap der Südküste BjiKiDleiiii gCmBchteD Ansgrii- 
huugen untlker Bauwerke und Qr^lbrr» nich Alillbeilaugeä 
des CDn-eHpoüdgiitcn dea rCmlscbeu insüEutfi in cädir, 
neu, JlJriij LtuN. Es wird dadurdh die bisher 

uabi kjüiiite Lage ehier alleo Stadt, d«v parlift Hamppb, 
fe^gusti'llt DariEi knüpften sich Uemerkungtüi Cher ge- 
nuiso kleine Brouic^idoie, welche jo FtrseLicucMcu Gegen¬ 
den äjJaEiieus TorkomTum, und neheu dgji MCnieii die 
einzig Beate dca AnfsnÜialtia der Phduikiet Euf der 
paibimgl _ lu sein schnioen, Von Hertn Drmelriu da 
loff JttDs in SeTiIla waren einige neugefujnitcEic Inschrifteii 
^iigEseudi-t wordtru, die eine uua die andere ins 

GHEnSla dg la Sicrin nürdheh foh Sevilh^ mit dem Niineu 
Stadt NAcm^ wglcbe herein aus aiulEren lu- 
schfiften (fFgh MiHtataberkiito der BiTÜner Akademie IBBl 
Ja, 8<) und %) bei Plbins (Hl, 3, nj licrgwtcilt worden 
ohne UitK ihre Lage bekannt wurd. Diese wird durch 
die nun gcruiidcu* Iiuehrifl anmlbcmd l^tlmuiL Uf. 
Huaiine? y de Ina Cmms Dii=y in Cordoba berichtet: toh 
vrnem yrossea .MosEikfusslHidcn, der in jener E^dt hei der 
Jfuiuddri de bj T'^ilDiiüi mm A^orsclsem geknnnnea uml 
vcrjpntlit eingehendere Öesclireihnng ^ Ein von Dr. Hau- 
<h«f Au^ [alicD i5.3ia*] über Aie im hie- 

ten kiiu^. j^Iu^tjam befiodUche ^hale de» äoiiu eer*n- 
tete Hrij. ^Wnf die fiir die ganie Götterrcrsinmiliini 
weniger »Is tllr den iiUeiai|eD Zbm ^iilnaig» MßglichliiS 
^ Mciüd«:heiiWij lUl iWttin 

Trtn onch Nike gemeint Mtnku Eint — 

^^nigkeitcii wanl der rasche Fortgang 

jL arehJteJogiichen ‘ßrrw*«e<'«j 

»ni’Mirui jI'”® oli'MtnischH luacbrifieii von FVnn^Dia Le- 
von ..<lireaJ”Rh “ !»nJoa au^hende Untersnehang 

»m Wichtige iudogvnDBiiUche Famiüf 

d^ ^ schön amlSet' ^ferh 

cidtiscic Grüberfocrlo ™ 

andeiet SchrifteoXfeÄ^“. 
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IK A u s g r ft I) u n g c D. 


1 . Akropalis zu Athen. 

All! Briefen d» Profawr Böfticftrr nri den GeneraMirektor 
der kunigL wirfclidien Geh. Ratli von Wferr Ext» 

AÜifn den Ih. lBß2. Euer Em. injlleii mir 

die j\iittlit:iluDg erlautn-n, dass ich mu 12 Tigea meine 
ArbeiEcu Lm Eietlidieitin und Fnrtbenun bnber 

Eine S^nhl Arhiritar sind tnlp k^Uindig ÄUf Band um den 
i^daiitt aus dom er^tmij die kokauiltn TrummerTlückt" lli 
dem letatem GebsiuJu aus dem We^ lu riliiiafn- Die 
ZerstüPuiig iit Mberall grSs&er als icli je gemrlut büttci 
iMiijj fdl JahfCü wird man riete Dingte pnr isidii mehr 
walimeiiinen die icii nticli heute vor mir hitbe. Selbst 
Toii au miuidieiii ’iVirhligm Wia tut J2 Jihrrii noch Feii- 
roae mesaeii konnte, habe Ich mit der grdästeu nur 

einiges Wenige noch gefunden. Dagegeu \mt sich riet 
Anderes nuch gezeigt ws& dumh alle meine VorgüligctT 
von Stuirt bia auf Penrose überwben worüeiii ht^ 

Mcirgcü linde jeh such dm alten Eingang m Flo- 
nnus und Cella frei Jtti habemr Seit 14 Tagctl Arbeiten ni- 
lein sechs SteinhAutr denm dm Theil der Apsis der 
chmtlichen Kircbc abzubreebeu« welche üiu verdeckt. Älia 
dem Mnuerwerk^ desseu Mbrtel liart wie Olns ist^ ^ind 
schon sechs Inai^riAen bmchatnckwQse xn Tage gekum- 
meu. leb habe nicht Zeit $ie »i IcaenT kann auch keinen 
StnnloUbdruck macbeUk well die vertieft eu Buchstaben mit 
MOiic] auBgelHIU sind. Ela »ebeinm Jedoch F3e|ihlBmalap 
Dmtetc und SchatEincisterurkunden lu seiu. Herr Fittnkis 
aität eben ror den Steinen und sehmbt die inacriptinnFn 
ab; sie »oBen im unchsten lle^e der nrcbADlogiscbeii Ephe^ 
men? pnblieirt werden. 

Atheu den S. April 18G2. Meine AufJecktmgtii und 
U ntersuchimgm ini gro^sicii Buigtcujiiel siud kcatäpiehg 
tind leitnuihend; sie ergobeu jedoch Anfachlilsse, wie ich 

nur zu iriiuAchi'n vennog. Zuent aiad dia beiden 
VcrhindnngaUiufeti in der i^^eidewaud zwischen Hekn^ 
tumpedoä und Opiatltüdcnncis (B und C in meinem GmiuD 
riäsej rgkPhllploguA 1861) durebmidi als monnmeDtale 
ThatSache eufgcdeckt wordeiu Von diesen lagen die 
Spuren der Tlihre G an der Nordwond zvbt ftir dn mit 
dem ^lounmeiite in seinem gewesenen Zustande rortrautca 
Ange afTen vor, es sind auch seit Zerstbrnng dcrScheLiJc- 
wand nml Hinwegualunc der ThÜnchwrllc ini MitlelulteiT 
imxhhUjare Fusse über diese Stelle gegangen» e% haben 
veil £ituart Au^cü tun! il^nde genug liier gem&stu und 
gezciehuet^ Knowley und PcuTO^n sogar nac]| Ouudcrt- 
theilcn eines Zollca« — allein NlemBud von AHeu hat die 
Pfaimenlager ilcr Thurwirlrfl gesebrn* oder die KiegeD 
iLlchcr lunj X'erstlüuas. der Flügel vor der Aiiscbhugschwelle 
wie die Schrammcti welche die Bewegimg der Flli^el 
auf dem Marmofboden ft^ildct hat, Nieiunud Lat hier 
eine ThÜre genhuet. Selbst meine Begleiter sainc und son¬ 
dern jiabt Ich wnehenbing darüber hingelien lotsen ohne 
daas liti wussten was ich hier schnu soIl. bis ich hestimm- 
teu Tages die io den Sparen dtr Thumuli^ 

reinigt und wahxiicbmbnr siifgeileckt, ihnen Tor Augen 
legte* Audm verbiclr ca steh mit der Tbüre B auf der 
andern Seite m der Siidtmd. War jedoch mdiie alte Ergliu- 
zung zweier ThÜTen richtige thmn mnsste sich die!ni' Ictc- 
terCi als der craieren ^.-'iitspnccbcniii hier finden, i^ic musste 
auch Tifllrtcht sich noch besaer erhsUen haben» weil du-e 
StbUe lllngtr als ein Jnbrhundert mit grün uberwachscaem 


Schutt und kobsisak-n TrünTmerblückeu bedeckt lag* Ich 
achriu ftofnrt zur .\brnumung und AufdeckuiagT und fand 
nach achttiigiger Arbeit genau das was ich Torausgesettt 
halte und siiäte. Die Thnre kg offen da^ auch augkieh 
Bchouer erliahm bIa liic Torigc, der Üt auf iW genaueste 
in Form* Logo und Sla^s eutsjirach. Ich hohe alles anf- 
gcdcckt und itiüdicb frei grlrgt datntc es an bleibe und 
von Jedermami rtrzeiclmet oder vcj^lichen werden künuC- 
Deberhsupt ist dies Grundsatz bei meinen Aufdrckuugcti; 
e» bleibli alles otfeii Tor aller .^ngra wie ich eil aiifdeckle. 
Il<"utcu dies Verfahren meine phcnfalls beob- 

aehtet^ würde ich Tiel unnritze Zeit und Geld erspart hi' 
bco; Äü aber bat irniii die Stelle ümuer wieder FCTÜeakt 
die bereits anfgerJiuint gewesen wiTp Bei dieser Aufdek- 
kung kam uneh eine Sectiuu des Zuphonia um die CeUa 
EU Tnge^ wekhes eine hübsche Ergänzung dic^ Bild¬ 
werkes ist; es enthült einen ganieu Bnfrr und zwei Pfer- 
ilebti-llc. Jede diraer Thümi ist ührigtna 6 Fnas im 
LichL^u breit: « sind hlügekhnreo geweeen und ihr Ver- 
»chlujs g^bab, wi? die Vuiriclitungen zeigenTarn 
Hekfliüniiiedoa aiiz: nur vüh hier aus war es möglich 
die ThGreD zu uffnen und tod der Cella nlia den Opt^ 
aLhndtini tu betreten. Vor der TbOrc C filnd uoch Behil^ 
^ng des Fussbodens vor ihr, gana wohl erhalten die 
behrammen welche die Thürilogel beim Oeffnen and 
ü^chliesaeii iti ^ manrheo hundert Jahren in den Boden 
eliigcrisätn habup^ zu Tage ^ctreteo. Per lladius die* 
aer kreisltirmigiüii EinmaCf iniLbio die Breite eines Flü* 
geis, zeigt circa 38 Zulk Sogar der Auf^ht des locker 
gewardeueo SeltwelkuriEgeLs in dieaeu Eiuriwi] bt deut¬ 
lich uahrzuDehmeu. 

Djcs herraf erst die Thnrepu Sodann bin ich anch 
irn Siaiide grwpsm meine Procdrie (Bema) vor der Pa- 
ras^to:!! des. grossen Agalmn zu crtxiilteln. Eben so hnnd^ 
grciHieh wie Ik^i den Thhrcu, aiud die 8puim hiervon 
gewofiueu und auf^cdeckt. Ich bin im Stande gewesen 
die Lnnge und Breite dieses Baues samt allen dazu gebä¬ 
renden Marken der Foudirung genau zu Tcnne^eii tmd zu 
verzeiebticn^ bemerke jedoch hierzu da$a eine spätere 
□ litvung denselben Stätte in christlicbef Zeit vine Grün¬ 
dung uLtf üir rFfmulassi hat; man kauu aber dieaa Vor- 
riehtuiig iu der jener Zeit eigentbümbchen Arbeit ^enau 
ruiii der untikcu Vorrichtüng nntewbcideu. Die mit pi- 
rüischem Steiiir Itedeekte Stelle kt richtig, wie ich lün^ 
ausgesprochen habe, der Kern dieses Bema geweseu. Auf rbr 
leg einst noch eine hohe Lt^ piräiseben 8teinciT dta zeigt 
die pnze ODustmetion; auf dieser die Marmorbedcctungf 
die MarmaratofED sebJoisen au den riet äcHcu den prrai- 
sehen Kem ein und TerdcckTen ibn^ DiMt C-onatructiona- 
weifiC isst tts welche nicht hlos bei diesem Tempcb sondmi 
auch bei dem Pohaatmi^ioh den Fropvli^ipUj dem Nikclempel 
und dem Theseiun dufcbgäogic befugt iz^ 

Die Gntenudiung der Stelle wo Ich dk beidien Tro¬ 
pen vor B und C Mugrlr^ hpljCp ^-rigt dasz cs wirklich 
nur höiieroe Trerpen gewesen seb konntefi, gkicb denen 
Im Artemiatemwl zu FpheoD^ Die Anlage ihrurVTaogRi 
Ut imr noch durch Löcher im Pttssboden bezeugt; denn 
die Wrifidu drt Paiaata^ femef die 8eiteiiw,%ndc dn He- 
katoutpeJos die ihr Seiteulagef bildeten* atnd ibeils ver¬ 
geh wunckn oder doch «> aerstürt dass dafAEia nichts bletfnr 
gefbkert wtrden kann. 

ihe iieun Säulen jeder SeitenpoTtlkus im Hekatom* 
pedos sind ehcufilb* wencs aneh mit Milhe und nur bei 
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.\forgiüulii:ble crkpnDbi.r, ln kiaeu üiQTisaeD 

iliTcr Bettuuirtti iL b. drr h^^caanattn Lübre IhiFrHbjib- 
{ipjii rorbanilen. Pluiu|i md mb ^arbn-itct liegen dk 
tic-l kleiürren BettoD^ dia cTiHsttichEci ITinbaaH, won 
irelcLeti Äehpu*Spoii beriebtet die euch nock äLiuift itah^ in 
und aebflü [lieaeti mitikefi SeMELttg^ti. Aber nur drei dk- 
m Bettungen oiid atwtr nuf d™ äridltäbea StylobeL, aiüd 
Aodi rrkpjinbnr; wrdireitd Knowln- urni Penroae Tor 12 
Jabreii mulkr ula aoeb. eLntüftl icrritil tot sieb buttro. Anf 
dem uurdlichfQ is.t keine mebr Tun ibneti 

Torbjmckn ; &d Fiel Imbcn seit diespT 35pit die Sablpu der 
hiflP VerUbrenden ab^^escbliffe!]. Audi die tätliche Aut e 
lüeser b {bei E) Ut TorbimdL^ui die ihr ent- 

aprecbeiiJn andere \m a d^c^cit nicht tntbr. DennüErb 
bat Prnrtjfre ietrtere uudi tot aicb gehabt and rEi*^eic:biieii 

Mit ^Ideber BestimEpEbdr gelang n fiacb die, ran 
mir {«. FliiiciiagJ fryber oui prpblemadaeb ToigescbLageae, 
Aeuhdebnaug der &L'brankeniibgreaTnng dea inneren Pur- 
tbeüou (bei d. d) in di n wnliE^habenen Spuren nut dem 
Boden ermiLLeiti za künnfiu Die Sditimken wurden durch 
Sebiebegitter naeh tvm ^eüffnrt. 

Auf der Schwdb der Par^r^tas (ewI neben a.a}i ist 
Iteiui Spur Ton einerSnnJeubettaag; audi konnten 
hier auf keken bidl Sünlen gestautirn haben p weil die 
Dimen^iouen der fitTtobatpliuEbcTi dntr aolebeo Anlage in 
dircf TlieiluDg absülut widmpredieii. Nyeb andere lech- 
mache Zeugnirae beweiaen wie dEeAnnnJ^meoiurr Parai^tas für 
tm Bild, ftr midi monumental eoE^bieden aei. U'w Tbuilnng 
und der &'biiltt eIlt StTlobajpluitbeii tür die Säuitm ikr 
Seitenportikeu ola VorhcTeitong jiu dicaerL, ist dagegen m 
gcimu filr je neun Säulen angelcgl^ dasa in ibrnm knum 
pbferuurL!u TOQ V ^ Zoll wAbrg^nammcn werden kiäimcn^ Nur 
\m OpLMlbudum aiiid kein« Atllpn Torhanden gen faeii, wie 
ich mich uopbKir^iltiger UutcrsTiebtm^iiberzEugen kuuute^ 
Ei iit dirselnc Ahw-eichung too dpr dnichiEeheiiiden Regel, 
db mir sehr Iriirreich gewesen isf^ deren Gnmd ich aber 
ru enratbro glaube. Öer Stand dw großen Agnlma in 
der ParjulAip die Befesngnng dieses kQlos^salen Hobbüd« 
im ßSeken mitlciat MetnlbtaogCfi an tief Dinterwand leidet 
üImi keinen Zw^ei tnebr» 

Die TbTire mm Opiathudum usE eine merk würdige 
Efoebeinting bimiEihtlicJi ihrcf Anlage, Es ist eine dop¬ 
pelte ThGre mit einer dem entaprcchrnden doppelten 
Schwelk gewesen. Die tordere Thüre achlug mit den 
Flügeln in der Laibung der 6^ Fum atarketi Wood an. 
Die innere Thrire ofTnete ihre beidm Flügel in den Üjü- 
ithodotn binem. Fou bcidcu ThGren sind die Wirbcllair, 
ron der inürrn TliÜr auch ncdi die Holl^eisc roHioii Jen. 
LeUtfre hewcuif□ djiss t* eine metalleii^ Gitterthhp wjir, 
wuhrcud die filtere wol nnr Tolle FlHgel «ua Tafel werk 
hatte. Meine alte Correctur Ijei VilmT (IV, fip 1 ) himffl 
%partAtn^idia atutl bei der Tompelthnffi m leaim, 

bnlutigt aicii. Dit Thure d» OpuEhndom hmtn un* 
geheuies Tejgittenea OberfeiLitef, 

Atiien den JJ. Mui Ufher deii Forfgtmg mMer 

Uatenvuehougen lijfr frlaubeu. Sie mir uodi wdtmi ße- 
rieht Zimächst über den Trtnpfl der Polios, 

Bald hatte Ich in diesem Tempel die Krypten fciis ter^ 
wiche tKK*b TOü keinnn ZekhuL'-r dieses GcIdiuLle» bfüucfkt 
und «iedrigegebeUf auch weder Tön der atheniachen ün- 
tmuebungsr- 4 /ommiiaian dei Jahre« 18^2 noch Tnu irgefid 
^oem Börilihteratalter gesehen aind^ wohl erhaUen onfge- 
mniitm, werden erinneni dasa diese Kpyptenfen- 
^cf ^ ein IlauptEeogtiisa filr das ehirmniige Yorhimdenaeiii 
j HuttT der CcIIb der Pollaa und dtni Oikema 

der Dnisdiq , *04, genutet wurdctu Ich kannte ihf 
> ornandrusfiu lange « wnastc aber nicbE ihmi betonderou 


Oi-t au besEmtmen. Snf dass ihre Fonn gam gleich der 
Form der kieium Feusirr in den Wobrktiüuscm Pompejis 
sei, war mir ini^ethciit worden. Auch in den SnuteititfEts 
üci sogcimraitm PEoieniaiau hohe loh dieselbe F-cnaterart 
nenbeh ^funden. Es aind aber In den crw^dinteii Kryjjteu 
anstatt Vier^ welch e ich Dursetatrj Sechs ku beiden Sm-^ 
tenj dfti in der Südwand über dem Fussbodeo auÄ^PUp 
drei in der Nordwatid; dort also Dred, hier imch 
Zwei erhaltm. Ein sengend erer Beweis ftar meine Au- 
imiime der Krypten^ miuiin der zwei Stot^kwerke jeticr 
Gfticnt wie fjlr die Scheidung des Innern iu drei Cellciu 
kann wol nlcLl gewonneu werden. Und damit fallot^ 
nnsscr der gflnicii H^othese tüu Fr. Thiersdu aoeb alle 
andenni Bf^tnaratiomui dieses Tempels weiche acit IowchkI 
* bentf der mEmigeii mtgt^gi^llt wardea sind. 

Furchtbar zratbrt ist doge^i das Stück Tor dfr 
Odtfronte des PnltBstraipclsj wo die Thymele Ing. Doch 
läfc es uiuibwoisbsr gcraue Jder eme tfef erndringcurle Auf- 
grabinie bei gelegenvr Zeit uiul mit ■iisrcichendcn Mittehi 
zu maclietc 

Endlich habe ich während ilmn mebf Untcrsudinnö^ 
der famosen uiUrrinilaGlLtu Kcmmcr unter iJff Nurdhülle 
beendrt. Ich hnhs tict Durchsebuitte und stwui IntenEara 
davon gcacichnel, jeden Stebs gemessä n, jeden Dübel nri- 
tersQcht und TeTicichuft+'J 




Aus t|^iell^cb4^r MkÜudluiig des Ptwfessof E. Ctrrliuf. 

Proffisor t'urfiiH lütte akh die ttisieUt ,{io 

vichtigüren Prägen der attischen TD|>ognp|iie an Ort und 
Stelle Tou Neuem elnfr pneacn Herisfon la qut Erziehen, 
um über die attni GaiJe um Stadtgebietes, die Frsten Pliltze 

stjidiiscbcr ZiiaammeiiiiedeliiiiK, den Gang der iiltESten 
BüigmanEr, dit Pmriceruiig dereeibpn oaeJj den Perser- 
du ginM System der tou TJiemijtokJö eiitwor- 
frara S^i. und H«fenbefestigi,ng^ VerhJlltniM dtr 
lladnaiusd.^ StndhinLiee tu dem Hltereu A(Iih,, nberdeD 
Gan^dw «st m ntnerer Zet aufgefi«,rfHutn s^^naimteft 

Tde^.W^H,hMtra«ier, bun nher die ganie^hidit« 

Tm! Atiien* mügllcW sicher* 

TbutMchHi «jgewuineu d,e sl, Grqndl.^^ nü» vra 
«ft-«huftliehen lopogrstdiie eou Atlieu ^ndtt ^trden 
Icijtmten. üa dieser sdiwin^eu Articlt h« er ,;eh der 

rnit TcrrMiinafuslimJrrr- 
Unurtfl Genendätnbwffiiitr,. J« nerru Mtjw ee,. Stm«« 
«1 «freqeu gelabt, und ,enu « jetzt müiitli irt. Sn 
Grundnsa van Athen und «inar 11 / 

J,. „.Md. 

SpuTMi de* Aherthiim* cdjwült duTEestalli r 

(dien früheren Kurten, «TiiU d*^r 5 !Ü ‘ ^ ^ 

E-i 

Ä iz “J Ä ÄS-:““ ® » 
D» i. ÄX'-iSÄ-Ä 

nijlldicu ary«M d'flfi- 

mrrk« «W ibti ,il T^I,„ jr "‘»Ullejjg ^ u,^J 

ö» Aiirtlon, «le d,, tnmiili 111**^ ^111**'**' ier Siete 

k«i* befindrt. über dem „j. 

A. (t ff. 
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Ht, veronliiMt eine w dwichgTEifBnde Vpri!tidiJniii|g des 
nnd TerwiMilit dit schwncbeu Spuriffl dra Alter- 
tkcimis io TJiacIi^ do-^u Gif du* Geimg^ emer »olckeii Ar¬ 
beit tcufc späterer Tefinin gewbklt werdea Jurflo. Wm 
die Uintn Stiidt beü-iBt, eo iTlr dtn Topingfeplieq die 
GeiM^hlekce drf A^otä ilie Hauptf^e, Ubm ditsrlbe bei 
den gToeseD VeTSudenrogeii^ wdche im Laufe cltirGeacbiclue 
die gaiue Bc^vöhuung der Stadt erfabreu Lat, üsebE immer 
auf denwlben Platit geblieben mn kami, iat einktteb- 
triid. Für den Fla Lim, vrekbof seit der Pkiatr*tideiiLeil 
iStudtiiinrkt gewftseq ißL geben die neiieD Krtidcekmigen 
dmges neue Matrriai. NameiiLlicb bildet die gmsse 
anlflge, in wekher nmn daa ptoSemdiicbe Gvoniasiom rr- 
kennen nnisa, äneuAjtbdt, um die Gresiice des stlidtiKbeu 
MarlUraumes eu bCÄliuimen utnl *0 mmii^Licb ei aneb ißt, 
imf der von Uiiusern und KajicUeu dicht bE^^taüni Nie¬ 
derung des Kerameik» die Anordnung der nUeü Gehrmdo 
featzuiklkji j bo gcwiiijrun duct die urttürliohcn 11 öden- 
Terhültnkäe hier »tid pAahnlt, flau m der Haupraache 
kein intbuuj raügüdi iäL Es musatc ferner ein beson¬ 
deres Aagenmerk düTiiaf genehtet sein, wie sich eu die- 
wn illtereii Sudtmaikte MhiüiA die PbltiP THfluelten, 
welche seit Beginn iler K&liüneit unter dem Nordfuaae 
der Önrg sich entlang joetü), die Pliitze tu weldieu die 
Thorlimlk der Atlu-uti Ar^egetis, der Ttiurm des Andrn- 
nikoi und die in darßelbeu intu Yorsdidn getnrnnjenen 
lUleu gebDreo« Aa versebiedenra iiie»er GehFinde sind 
XuchgrabuEigen vemnstAlret wurden, um dienrßpriinglicheii 
Xtiurverbnltinft&e aicberfr En erkeoncfix Mit der Geschiebk 
tles attiaohen Marktes, vrelehe die Kerntiiige det Topo- 
gntphie Too Athen wtj hrnigl die Frage nadi dom Vor- 
samnilnu^raninG der BOrgerKhaA nahe Eusammciu Bol 
deu GelHlirtrn tu Atlieu luittm alle die Zweiifelj welche 
die lÜohtigkeil der Chondlcr^schen Hrpodies« über 
die Loge dtr Pnyi: luyt gewurdeu ßindp sehr wenig ge¬ 
wirkt« Ea kam Ktnrouf aiif hier aus der Erforschung des 
Bodens neue f^tomeutr eu gewiimen} durch wekrhc dies* 
wichtigste aUw Fragen nttiarher TopugrapLis lu ein uoues 
Stadiam gebracht werden konnte, u wurde aUo eb TheB 
der Tort dem K^mige und I- M, der Königin von 

Preuöcn liutiireicki't bewiiligtiJU Mittel dsiu nügeweudet^ 
die guUEe Terraise, weldie seit ChaniBcr Puyn heisst, 
audi ihrer ünaaereo Brgreiutung und iljrer iuuereu Ein- 
ritiituug gtundÜch au untersüL-lioji, Es wurde oko die 
polygoue Mauer, die bis ilaUiu zürn grusaem TheÜ im 
^'hutte steckte, freigoiegti ot ift^itde sqdaun der obere 
Theil der TernLsae untcrsiieht, der gsiiic Kaum bld der 
Felswinid raliung^ wrlche die Rikkwitid der unteren Ter¬ 
rasse bildet und aus deren Mitte der Felswürfel mit srincu 
Stufen torapritigti ikii man so lange hana jiJr für den 
Staudorl dep aithcUen Välkarcdner gehalten hati Bei die¬ 
sen Natih^rabiijigen kam am üstliehen Ende der Felswand 
eine sehr laerkwürdige AnLogE tu Tage^ indem sich roigtej 
dus durch tiefe und aufB SorgGiitinte ansgeArbeitete Grü¬ 
ben ein Theil des gewacliscneu Fi^ms Iwlirt worden ist 
und eine besuntlenr Ftlsmitese bildete^ deren obere FL'ioh«? 
rauh und Eerkiriftct bt, dejrn SeUeti nbor rechtwinklig 
a^eschiiitten sind, dass dj^^e abgeschniUvUe Fidsmei^ 
die Basta einer mit der Bedeutung des ganzen Uaums 
aotbwendig ausammmhüDgendt:o Terrftsae gebildet hitbou 
mu&A, Audi onf der andern Sielte des SiOgetiiuantrti Bema 
lieht sieb ein Felskutiil nnrerhalb Jpr sentreebten F^- 
wauii hinj dHQfU Aufrfunnung den Beweis liefEtt, cIass die 
Stufen, weiche nm Ban de der oberen Terrasse aidi heC Ei¬ 
den* keine TrrppenstTtfen gewesen ccin ktiiiijeu, welche 
von dvt ohereu 'iVrtas^e m der nut^^fen, der Augoiiaantcn 
Pny.Kj getiihit hnheu. Dertelhc Kouib weicher unter der 


RueltwÄrtJ on^deekt nurdf, »«t« «di aof bcitlEB Satm 
d^r Tertttsse fort, titdem <fr der l'olygoDmauer, wdehp 
den Miiterm Theil di-rsellwi* luübknriafSriDl« imuttplt^ ^ 
beiJeu Seitea glitichsim eMtgegenlcouiiiit. Der wiMunäST 
welchen Uerr l'neteniwow« aufgruomm»»« bat, wird die 
eiDu Anlaw, welche *iel küiwtlicher bi it!a man bisher 
»aliut hat, deutlich machen. Nachdem die unprilnglifilir 
Begreaiuiig der Terwae so weil als niögji-eh iiactBtwie^ 
fteu wjir, kam e» djirouf an, ihre innore bitin-chlnivg keii' 
n-En lu lemrn. Ha eine voUsiandige Aufdeckuiig der 
ßÄiiion TerrasHfi unmuglk'h wir* war Jo tou der Mitte 
uea sogenannten Bema ciu Gramm in getader Liuie iiu 
die Foh^oiimutier eeotigem Di^r Grab™ crwirt min 
ment, lnss der Felsboden sldiirom Borna aus se^tr 
dass er geehnet * oJa^ nicht hestimnit war im* Erde be¬ 
denkt m scm. Eine tünstlkhe Ebeoo ist hier alsct mtfht 
geweseD. Weiter abwärts traf man ncif Fuutlamentc mit¬ 
telalterliche Bauten nnd ala das uua Buckfitcin gohilueti' 
Qomäiier hinweggerönmt war, teigtM airh auf dem ur- 
sprOiLglicbeiii Boden iliti Fels^t^^i!ll, in gleicher Linie mit 
dem öberEU Stufen bau, den man dos Bema 
dem Schutte* welcher bd diwr Gelegenheit iiuigCT«iimt 
wurdci kamen eine Menge tou Thauacberbeii, kleine lerra- 
cDttetij Bruchstücke tch InsebrifteD und bw<u Fragmente 
Tou mannomen Weihgeschenken lu Tage ^ es wojcji 
S knltjtureQ dersclbcu Art ^ wie mo Lord Ah^ecii 
Engfend gOsthafB hat, nuckle Kuniertheile mit dtr ^ul- 
njung 041 den Zeus Hypaistus- 1*® sind hrl dies^ 
Icgeäsit dia ernten DeiikmHlcr diesca Cultiis in dm atti¬ 
schen Muaeeu gekommen. Funde sowie^ 

eprderrr Buulidiknldn dienten also zu geuDgendef Wider- 
leminü dcijjenigcn Atlieiicri, welche j um ihre i *u 
rettim, hebanpti^tmj, dass drt jetit anfgegmWFelsCTirnd 
mit adnen Stnfcu «hon in alter Zeit H^eworreii und 
deckt gewesen soL Nachdem so über d3«r Luiiere HEschaf- 
fenlielt der Teiraase Aufklärung gewonnen war. kam es 
dnttens dafnuf nn, die Zugunge lu deraclb™ onch^wo^ii 
aoil den ZuaamEnenhaEig, io welchem dieselbe mit der 
ecAtaudcLi. Bl dksrrBMiehnu^ gelang ca werngsi^Ss «me 
alte StTÄBse^ welche von dem Thale sHLBchpii Nymphtn- 
hflgel'und ■•Fijyx* Imr nach der nberen der beiden 1 er- 
raasen rdhrte, au i^rlLonncn nnd lu wubem. LnsicbcrM 
bkiben die Ziigupge xur unteroü Termado wnd rflthaeslinft 
blieb auch die Aolflge ron niwlrigen Fetsstufen, welche 
bei den AufgrÄbungett uuterlmlb der Polygonmivuern tu 
Tage tretini« 

Die genau ere Benribeilung aUrr hier ao^edeiitetLii 
ThntaacLeo muisi ciuEf au-iFrihrlicherrTi ALhandliing vor- 
bohalcen bleiben. Hier werde nur noch erwrEbut^ da?^ 
gloicEiieidg mit der Atifdeckang der ^Pnri^ auch die Ab^ 
hJSage des AluSeiona, deren topographisoie Bedeutung hi* 
dnhm unbeachtet gcbhcbeu war, durch GmbLiiigeti uistcr- 

auchl wniilcu« Äueb hier wnr eine um IKugliehf Bltwleguog 

des nraprüugliebso Bodens iininßghcbt noch Ersten die 
cruBhetGTi GtAbeu die ursntüngticb» Natur eI^ Bodens ? 
es kommou goebuete FelsSiichen uud Ternisainingru m 
Tage, S|iuiTn welche hoffeutbch weiteren FürsGbnngeu 

A nimv* 

Din Hafenstadi ist nnch an rnehmi Piiukteft genati 
uDtetHucht und der Gnindrisa derwlhen^ reridirt worden- 
Al» dtr merkwürdigste Punkt erachieEi die UBUlt am west- 
liclien Abhangs der Monychia* hart uair? dem fllpfrl 
deraelhen. Sie bildet den Eingnug einerFd*tfeppr, welche 
mit grosaer Kunst angelegt ni den Sch^s» dea Bergns 
hmnhfilbrt. ^!an kunnic aunehnfcn. dim der ontere rer- 
aehfitiete Theil oline grosse Mrdle und m die 

BeachsSenhnit and fkr Zweck einer unterirdisrhfu Bau- 
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jinUg« fftauül wpTdsn zu ilm intTkwür- 

lii^tru auf giierhi^heTii HoJca gehört und welche um 
40 tueiiT ein bmunderca gefclncbtlichra Inttresie iu An* 
tsprurh uiuit, Wüil wir gerade diefle Bt-rgbljlkf? aU deu ^U% 
der alt(m Miü;yft kiüjieo und aira Strubon wUten^ dasa 
der HiigeJ toü xMunrehia dur{:!h seine FelaunterbüblilngeD 
bernhiüt war. Die Arbeiten, welche bier begoutieu wur-- 
den, zeigten sich aber riel schwieriger mnii Erwarten 
kdnnte. Curtlua muwt« die Autgrahüiigen tcrlasMu, eie 
iiie ku Ende gefeihrt waftii. Mnn darf aber» da die Fcla- 
ttejsjie tiefer und üefer liiimljgrb^ mit dn IciLmdcbc's Er- 
gebiu'aa hoffen und diear Hofliiung dOrile uor Ln dem 
Falle get.HiHfbt werden, dft^ wir liinr tnit eineon niemiiU 
TTnllenucteu Bau zu Üjttn hJitien^ ein Fall^ der doeb nicht 
aU walirtt^dkh vuranHgEUcUt wtrden dnrfty, Dafilr 
daas oacli linsrrr Abreise dii;' Arbintru rüstig ütvi^rts^ 
werden* bürgt der Nmni' dei Herrn Profe^H^r 
wcldirt die Anfiiclkt bbcrpaLPTTirn bäi, ^lu binseieuder 
Elfer für die gnecbifiehen AkertikOaier ist bewührtt und 
wlke dbc zuriickgelaasene äutume nicht nuareiidueni so 
wurde wü] HüÜi ge'üelmfn; wfitJeii^ um Work nitlii 
in Stocken gemtbEn und den mir groaser Mühe bia über 
J*0 Meter Tiefe aufgerlumten Felagang nicht tbu Xeuem 
mit Schutt nml Erde sich njiftLiieu zu lassru. 


3. Diany^ostteiifer ku Alben. 

Aus biidliebrr Mittb^ung des HoflkfliiratLs Sfrnck 
nu& Berlin au ileii Gtüheimrn Oberbaurath Stüler fifulureu 
w^ zueral den j^QckLiclicu Fortgang der iiu Theater des 
Diou^-sns Ton llim aus ti^Eincu .MU-trln ernfTuf^tcu Aus- 
^Lungen, »Idi fiaha jetzt (schrieb derselbe aus Albeu 
YDiu ä, Mal 18^} it^'hon 17 Situeilitiki 14 MarmorBeBael 
und iwei Pieilestnre, welebE »]le an ihrcui ursprünglichen 
Orte atehen* anfgefnaden. Dii- Sirze stehen in dDui drei 
criiEeu Heiheti au der Orchestra und bilden gleielisam dJt^n 
er^en Haug. Der grösste nnd acMnatc lat der mit 
iirn und geflügtlleii Qenirn rmierte S^»] ttlr den 
Priearer dw Diony^s. Dann Alehrn da die Seiiacl filr die 
Priest er de* vcTgütteiten Xaiseri Auguilui und des llo- 
dfiatu an welcLeu bei Jeu man sne frrdirte lusehrifi nug- 
^rueUatli 

Xüdi dieaen und dm nueb spater lön Um. Strack 
uns ZDgegangeneu Mitthciinngeu wareu die reihenweise im 
Dicnv^üicater rorgeftündfucn AEiiTEiPuraltiE mit den nach* 
üütebrikilrji luaobnfleu bekelebnet. für dmu bntbMühlichc 
Ahsehnft wir auf die die^nbruEn SltxuugsüirichlE der 
hitsigau künigfinhen AkadeuUE; S, 271^ ff. und t heil weise 
auch itöf dsi A|irilhi'lk der rer* 

wtiseik küUDHi, 

lu der Tordersten Sitireilje fand ziu-rai der Sitz 
HicrophantEn ^ich Torj die damnf folgendeit gthurten dein 
Priester des olTinpiaüben 7,pn^ ck-ni Äiislegtr slrs delphi- 
svcbeil Orakels (wzrS^ojrpijffiüt^ uo. ,'l), deto Tric' 

ater des Dioujsos Klentiiereas, dem Priester de» ^tiidlhc- 
BchLmicta Zfus (Jme uo. 5)| iind dem iusuudcrlidt 

an gennmiten Opferpricster f. . ^ , ^rijj^ogr fBlc} iio. 0). 

-\acb einer für Dnrcbgsujg geliiA*ciicit Lücke waren 

Sitze für dm nierüuinernoo, deu Pric'stEr und Encpricstrf 
dö Kal^im Au^tna fi ffrcui^ *.. xm rr^^aiTTov 

xmuanm^ ua, g) und ftir ileo Priester HadriMis 
ddfUaEQr aufgtrrtcl[t. Die in der cweitcci 

öitkiei^ Yci^FfuudEiiEn SeueL gcJtcn dem Lhidnchcli und 
iletn I iif?ster dcä p]rtlirsdicti .\pollt In ilrr dHctru wnrddcr 
Mtz emeii Priesteri dw alynipiscben Siegiguttln raige- 


ftmdEa, in einer Tierlfn die des Feldherran 
HO. liJ) und des MeroLJs. Sieben andere derm 

Ortsangabe uns nicht Torliegt (no. 15—21)* waren dem 
Pnester des delischm ApoO, drm Priester des Foseidou 
Pbj^talunos* eiu^ui ron der SEndt dadurek geehrtrD Mar- 
cuj ripius (v^gl. L G- 378 SOI}* einem 

Pneater der Ohariten und dtt .Irtemis EpipvrgiJhi, dem 
lehcnsiringlldien Exegeten c| ernurpidoi»- jffr- 

vntf lui' diü nO. 19), dem Posei- 

dutipHcster roin Er^ehtneion (rcpa^ic j'urfyoj^or 

xoj tiu. 2ü) Und ‘flem Friestirr der Artemia Kq~ 

lainia zngedguet. 

Von twciir etwas apJuor an^efnndcuQD. Sitzen am 
w^dichm Ende des ZnachauctriiliTna nahm der cctealische 
Pjfi^stcraitz frepi/tic d^jEii^^Tpoc inj. oj die 

Huaaernte hie Ile cLüi Ine ihm aiJgereibten Sine- gelten 
dem PrtMi^r des Zeus BuzTgeSi^ dem PHuster des Thca^na* 
dLin Priester eines iremniithhchen Ucros Lithophuiros 
iid'u^npor DD. dem Prifister des etwa roii 
einer S^hUioht benannten Dionvaos AuEocleua ur- 

üo, 4Jt dem Priester des Apollo Dapbne- 
pborN, dem l^riester des Hephrfcstos und dEcn dcrNemesii 
Uraniat dem Priester der Ihoakuren und des Heroi Epi- 
tegn^ (ik(pf)ir^ uiTixfrir ttm i|]:pn.rac ian.8)* dem 

zur Tempclreln^ng des o!)'inpiBpb^ Zeua in der Öt^t 
eingesetetcn Fhadrj'tjEen (f^uidYeTur djoc «n 

arrrn DO. 9), dem Ftiefifpr des Apollo L^kdos 
fvnülkwro^ Irir^^oir no, lO) Und dem PUüdtyTiiten d^«« Zem 
in Ol|'u^ia diof m uucf^c nolll). 

N>)Ob dreizehn nndere an später entdeckten Stfiieb 
befineUida« InidiriAen gelten den rriesteru der ZwUlfgÜtter 
ffHpJffüf no. ISh des Zeus FhiUns, der 

iMnseDt des Asklepios, der Eukleia inad Euncuiia^ des 
Diopraos McIpomEncs (no, 17 mit. dem Zusclx ex 
rmr), de» Apollon Patrons, des Anti ddob mit haochisclwiiL 
Prndkai (trrkrt'ODf? äx uo, l&Jj dwi 

Zeus Sutf-r und der Athena Soteiru, des Zens Bulaios nnd 
der Athcnn Butaia, de* Zeus der Büzygen im Palladien 
fipjcjc dloc ra nuUü^fbf ad. 22), mid newb 
eiümsi des Dionytoi Meipnmeuuti mil dem auf dit pri*« 
sterlich muaikiJiBchcti (Hupacr^L t, Euneideu 

bezügheben ff udheh nhtrroH-ht uns unter 

den Inschiiftca neuentdeekter Thcikteraitse auch die Er- 
wJihiiLiög eirmr F™, nemlieh der einer AthtJnapriesEcrin 
mit dem, wie Hr. KiTthhoff nachweiit^ mucli lus andern 
InwJinftai 33(33) Witi befeimsicn 

AlhFnioQ (Vtffiiic u3];vac «»tjnm ohne Kummer). 

1 wir den reielieu and maimigrdich aniie- 

Lejiden tnh^! dit«er iMcIiriftn,, » bc Im lllgKneinEii 
si^idiAt nrehte l^efrrmdliclier uli die Bkatinunuösr fest nUer 
buitiT nut^cruniliiier Hbrünjiliiü« d« «Üieiikchta Th«- 
«Cfs für pfirttirrliche Perwjflen das» unter den 

mwrtiiiiq..i Tier uod mit terwretM 

^n«i nur d^ Fdaherr der Herold und eilt vomeSL:« 
... ni^it priMterliete \^ljTdcoirliger ersdteiiiHi. 

Diese Bauende traehfinung lamQiüfjilllgwiQ, djiB«Tiss 

FJi^ljlrtlie serslört nk erhidtea sind itud 
» ^entlieh an bevonagten PLlfaen der ^^•gist™tlper■ 
iiicfat ionnte* doch maicht uudeirrtelis i}i> 

mi^hinende GenngluglBlii^it maiicbej in jeneii TmclirifteB 
prjesteiheh rrrtretenee Kulte (soirfier wie der Pri«i„. 

1 fer. Insen, derEukleia uud Eitnoinin imd gewisser 
o^arw IleiwD uo. 4-8) » wshttthejididi ifesatin an». 
« 1 %. "e^-L 1 J’^*“f>'licher Ptmnaim auf Theqter- 

1 Z'®**"*^ und sjMKerhin duidi halb illuwrlsche 
Pnesterttlel benutzt ward. Ob <Ües in der Ktiienejt Hn- 
rwfiji aaf Jjj Priest<.Tthnin des Antinoua (no-lS) 
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t|!u lurbickwüioJt fldef notrh ungleicli Bpriter (wie 

denn sflgaj^ die MCglichlteit uns betunt wird dasa Kckiser 
Juliiui im DionTäoaäiMier ein Füit jgt^tbta limbe) mpge 
dtiiin gciiiellt bleiben. NReh »Iler Erwimiiiff die Tpm- 
mei- des bis in sph^te Zeit licrab ¥id ^brnu^ten Dionv- 
flOäthe&lers nur ijnbe]i>biii?nd zu finden^ hrtX di>cU die vqd 
Stract vollführte Auagirabuug auctL arcliitrbtüaiäcti durch 
Dühere Keiminisa der kunstgerecht nn^icgteii Sitie and 
einige L'e^ierreatc des Skenrgciujades g^ühiit, Tiber welche 
wir nüdt oncr nrkhereo Knude tufgegicn^ea. Was wir 
s&ulettt Tcnmhmexip ist di« Atifdeckuug det von dtji' Of- 
ehestra zur Mitte d^ Froacemunis fübrendcii Aiifgaiigaj 
iD dessen ohmliyr Stufe tulgead» Üpigrnfnm eiii« ühe- 
nischeiL Archunteii aus der Kaiserzeit gelesen wird; 

Tild* itftXur (ak) 

Unserer Absclnirk ist fülgrnd^ UeberselEuug Pröfessür 
Vischer's bdgcfij^: 

Diw ßübjic nie sehüne lmt|. schwännendef dir 

gebäumt 

Fknidraa Zailo^ Sulxu des gesegneten Aitilua Archuu. 

£. G. 


4. Lüweptilot ZU jUykenä. 

Ans Athen Echneb [Ir. Slruci^ tooi 3. Alai au ünu 
StUler wie ®ln der Tcr^ngenen Woche habe ich 

eine prifcclirige Falirt oder vklencbr einen Ritt mit l*ro- 
ressöT \lspher und dem Ardutekt Sehlmnndier über 
ELeusb Megiira nud Karintlk nach Aljkcnai gemacht. Der 
Dcckst^lu des Lüweothors ist so gewaltig, dass er drei 
Etciter bedecken kann. Wir hliebeu da einige Tage^ ich 
zeichaefe untenleM dns Thur, von welchem ike SöuLe im-^ 
mer fikch angfgeWn kt; sic ist gar nicht nach onten 
verjrn^t tind Ent ein au^ebüdetes CapilelL Wir moch¬ 
ten iiier auch einige IdeiDere Akis^rabücigcn uod kehrten 
aber TtT^aa und Epidaurca aut einem kldnen ^egelbont 
lUuch dem Piriieus zurilek^. 

YJeber denselben Ausäug nach Mjkeui^ schrieb Hr^ 
Stmck an den KEnusgeber dieser Zeitsehriil nlu Athrn 
vom 10. Mai d. wie folgt: *Wir luibett in dem Rand- 
gebende neben dem Bogeniunten S^chatihausc des Atreua 
14 Hngfortuige ^einschicbteu aufgegmben nnri famlL-tk 
eine Erzplutte an der iuneren Flüche uueh wohl rrhslteii. 
An der Närdwcstseile der Bargniauer Utsacn wir clue 
«pttahogige GallErie, ökUich der tnii Tiryus, fr« so 

[Lisa sich jetzt in .Mykenai aUn^ Arten pebsgkchcr Con- 
struciianen änden. Die spiLdMigige GaJlene lial Hr. .Major 
i;on ;äEnfn[3 luersl entdeckt. 

Das Jtelirf am Lüwenthor wird in diesem Angenblick 

a brmt. Alte AhbUduiigen duFan sind gam falsch- Die 
wen hohen Mühnea und zeigen Fiel Naturwnhrbeil nnd 
emo aosgebüdete Technik, wi«r auch An wenüiin^ des Stein- 
liohrcTB. Die 9]iide ist durchaus nicht nach unten rer- 
jungt, ihr Durchencsser ist unten wie oben gleicli grosse 
jct habe ile vermittelst dtief Leiter genießen. Das Ca- 
pitell ist ziemlich ansgebUdet und du G^hölk dsrhber 
zeigt nicht Kugeb im miuieren TheiJ, soudem cjlindii* 
siM E ufper Wie Bauinstümiae. Auch stebcu die Leiwen 
anf Ewei gesonderten UntcTgestelleu, nicht auT cbem mU 
oininn Loch in der Milte. Die Eo|ife waren Fermittelat 
itoinenier DilbeJ cingwtjt, weil di« Dicke der Sleintafei 
nicht ausrciclitCt damit sic noch vorn gewandt rorspridgeti 
kounten*. 


5. SQdrRSäische Au^grohungeiL 

Ceber dte atidnisstachcn Aicsgrubutigtn des Job res 
18M gicht der küraiieh tffediienenc Rericbt dem 

Vorsila iles Grafen Stroganoü dafür nic^icrgesitztm 

kiüsoftidsvii (^ksrnniisäion eine ins «uieliio ^hendc Au^ 
kunft fCbtnpta reu da de In coiumissiQu impisriale archtkf- 
lai];if|ue pnur Fanuee St. P^ersbociTg 

Atlas in foL). Dir Ausgrahuiigcn wurden in dm Distrik¬ 
ten Ton Kertseh, KuitaJiep EkAterinnslav und in der t/m- 
gpgeut! vo[i Bielöicräk am Ufer des Rielfl-Ozero tn^^eftUi.rti 
die gmssmÖths^ dalilr aufgewnndttnj Ecntcu beBetm sucli 
auf 15^19 ItnbeL 

Am «r^ebigsten war wiedermn die Umg^tnd jou 
Kerhah. Die wichti^cu duit aufgedeckten Grabliijgvl 
befjmden sich, wie die im Jahr I8b9 ausgEhenteten, onl 
dcD Auhühen Fcu J&uS'Oba- Einer derselbeo f Campte- 
rendu pL VI uo. 1) ftihrte durch seinen AVthnf in eine 
gewölbte Grahe^kammer, di« einen fast FöLÜg Eerstö^i 
^arkopkag ans vergoldctnxi Hobt mit dem Ueherrest oiors 
Skeletces um&chlosa. Sdjcn dEr rechten Hand dea lett- 
tcreu war Ein goldenet OeLzweig, uchen deua linken ein 
goldener Ring mk der «sngt'^abcni'ii Daralelluiiff eiiirr 
fü ’Wagen fahreäden Siegagötrin m bemcfkun- KuTnSÄtn 
dfsscLbeu Leidiuamz fanden zwei Thnugef^stse aicli vor, 
eine »hwarte Amphora mit vergulileTcrBEkrHiiaiing und eme 
giEichfolb sehwarie Schnic mit dazii gehürigem Decket 
worauf t?cb.ii 3 ii£kaiig 5 acenen dt^s FroneidehEi» dargestcllt 
waren. In demselben Grah fsnd man üherdica *w« ßsl- 
samOTc Ton iler Form di?a AJabustrOn, cin«s UnterEotz füii 
^ hwsTzem Thon und eine SilbErmutne ron FauticapncUiii 
ans dem rierben Jahrhtisidcrt t. Chfi. mit dfjn TyjUia des 
Pan nnd auf dem Rerers mit Stierkopf Ferseheu. ^ 
crhcbUchcr war die Aosbente des zweiren Tnrnnliis (|iL M 
HO. Ä}, der einen niKih woldcHuLltencn whr grosticn lef- 
goldeteit Sartupkag mit geschnitzten und farbigen 1 er- 
ziEmdgeQ samt einem in zw* i Abs^tza gelheiltcn D«kei 
Fnthirlfc. [gellen diesem Sarkophag landeu äch tuehrert 
Thougefasse, namEtillich tine Amphora wie ilie m dem 
ersten Grab, eine Schale tnit griechischen ^lotujgraiuui 
um Boden, and ein« inU pftunmenkerneu augefuUu- bemnlte 
Schale, rnncrhulb dcis Sarkaphngs tau Jen sich neben der 
huken Ohnd des Kerstortca Lciehunms zwtii goldrue Ringu% 
von denen der eint dsa Bild eiaCf um einen Bogen gc- 
wundEaru SchJaiice an sich t^ag^ ußbca der rechten Hand 
ein Isiigcr Schilislock (ceuuu« en jonc), am Kopf ein 
eisernes Alcsser, «üfi Striegel atta gleichem Metall _ und 
eine Tasse tou Jhchwarxer Erdci uocJi fiind man an i^dtr 
Seite des Gerippes ein Aliilnastroiu au beiden Püsseu fterie 
Fon Fellj TcrouitJdicii lIlt Stiefeln. — Ds^ ln demsdbrn 
Tiimulm hefTudljche zweiln Grah cnthfElt einen ^^hJi!]c^ICIt 
Sarkophag welcher jedodi nu den Saiten durch luigeheftejca 
Ftjfgofdetrs ^tchnitrwerk, Hirsche vnu Greifen zerfl«isolil, 
letztere mit Flagchi aus Etfcnbein. darstallead berorzugt 
Cfidiien. Neben dem Leich Eiimi tauil wietirrttm in 
mcliiercit Stidlun FeraehltHleJua- ScHtnnck, Mer auth m-hen. 
dom Scluidel. Vtin drri bet der hukea Hind grfnnJeuen 
RiiiEim war der eine itaverziert, der inderc mit dem [n- 
tiglio TOD Aphmdilr uuil Eros tmehru, ein dritter mit 
bewegliobera fUugkTistchen uiiiscliloss dneil Ghalccdcm mU 
aiEgimtlom Vogel uud mit derNumcndirisckrift da* Kunst¬ 
los. Wettrr nuten fknd tuetn eine Amphom mit Bckrhn- 
zang, eine Schale mit den RnchaUibeo /*V imd cuicn 
grazstu Forgoldoten Spiegtl aus Er*. Noch wnlisro Ueber- 
rtstc minderen Rekn^ fanden skh zi^r^lreuU Erheblicher 
wmreo die olio-hilb da* Graba vu^efiiadanen ScUerbEn 
dreier Viacn welche eich htratdlcn liea^n. Die emo dieaer 
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Vjis<KL^ deren Bild Auf (ln* Urtliell des Pwis gedeutet utird, 
ist ein Krater tüü uü^f^wüluilichpr Grüsc- die Dor^td- 
Inn^j) der beiden jmtririti s^^heineii gLekLfifU dem Pnm 
£11 grltctt. 

Eine betrüchtliclm Anialil tou GriSbeni ails Stein oder 
Barkstein, welche gjeiehfalb in der Ufn^^^end ixm Kertseti 
iinterauehl wi]rden„ lutt mt-hrere :^rkQ|il^e:i Inadiriftiiri 
(danrntef die metriieLe emes Phi&rtiisces) luid kkinere Ge¬ 
genstände geli^erL Guter den um tVeier Hand für das 
Museum m KerTÄcL gelmul^-n (jq^eitsrändcii duden wir 
eirt Goldplütttbra. mit dem Kelief dt^ nemc bcbeii Lolwün- 
kmnjjElii und eine auf der Halbinsel T'aJizain gefundeiie 
j^mphuni erwljbi)t| deren ^Enlerci eigen.thtiiuliel:i nnil nach 
nuEfklürt sei. Unrallend^ Uieb^ nvÜ man durtiutna zn 
ko Liier Ausbeute gelnn^tCj diü schon Im Jahr JH&9 br- 
^ouaeue Aufdeckung eines «ehr frosseu GrabliGgela m 
Kurff-O^ttr Ln AH^^meiueu wird bemerkl dass dte Aua- 
gnib(uu;en der drei tt^uten Jahre iu der schon m ™1 
ausgchcnteten Umgegcöd tnn Kertsch, Hcch bnmer lufa- 
neiiil waren. 

Im llistrikt van fliknl^rlnosftfe> drssen Grahhilgel durch 
Maouigfalliykeit der Fürm «ch auaveiebneu, minleB be¬ 
sonders diejaol^ nu;^heuCet, welche die nugcCuJiFp Farm 
einer Halbku^l an jskh tragen und mit der VoHkshcnFn^ 
fllm^ Tol«i|/u tombn*) bcueiidmet werden« 

In rinem dcrsi'J.ben, dimvu Unterthiü mit eiuem SteinwaU 
lieschnttt ww, iaad maji ln der Tirfe dt^ Mittelpunkte 
eine i^iereckio Grube; sehwär«« toh ütxn dam hitmLIuh- 
runden We;ge fanden sich die sehr zerslurun Ueberrpste 
«niüs Wapna und «iebrnzig Gehiiiäc am Eiaeti. Man hh|t 
f»* nidit lur unmuglich, ümss dies der töii Herodot er- 
wRlmtCj durch nlle se^lUacEiefi Gebiete gefuhrtCj Leichen- 
iTJuren eine« a^thischen Kdn%s aei, itud dass auch die 
alebeiuk GchiÄau i^twa mU Audrtflung ebc£ui;i Tieier zu 
dessen Cüniiüit gehurter pfer de betrachtet werden dürEtmu 
Üa^a die Zmtürun^ jenea Wu^m geflbeenthcb wat, geht 
beaoiide» atu den noch vorhandenen lladspcjchtn ud- 
ÄVieifelhafi iiervop* An deraehjcn Stelle lAnd mau noch 
zahtreidie Ueberresle Tun KupftrpLiiLeD^ welche zur Fut* 
terimg chiea Gewände« gedient zn bähen sehidnea^ des- 
gleichen noeU altcrlei Ueherreste tou PferdegEischirT. 
Schellen und Pfl^ilijnCzcn in grüijpr Anuibb eiulhcb nu^ 
eewu aU Venierungen dum jenes Wi^na nnd Geachirrji’ 
vier gegGsacüc ÜraeheD, ebe^ifo viel Greife und zwei nn* 
den; Figuren fliegender ¥ögeL Die gcduchte Grube war 
hj:s zur Höhe des Tumulns mit Steinen ausgefnUi; nach 
deren We^Jiuronng fand mau nur eioi^ zerstreute Ge- 
beine^ einige Gcberrefit au^ Eiseq scldldite 

Tbuicwrberheii. Niehl weit da™ in westiichiT Kurh- 
tunn ftnd lieh das Otah ron xlvr Pferdcuj deren Kopfe 
noch den l liebe Vtriiertingen ana Silber ron sehr clgi'«. 
tbUmlichiir Form au sich trugen. An der uordwestli^n 
Ecke der Grube ofluete ardi eine Gallerie, welche m 
idiujm groaaeu Souterrain oder riner KfllakDiuhe tührcet 
an der Mauer demdhen, uutrr dnn Schutt ile> Einaturzes^ 
m 1 i tnaii eine Reihe von sieluMi Amphoren» von grirehi’-" 
acher ^Vrbeit und EugeapüfTt^r Form. Fragmenlc eines 
i^diwertes und eine« AlesserB,. ahcr auch Schorhen tdue» 
Kraten von sehr feiner Arbeit lAgm zeratrent umher. Dass 


diser Orl plnumSsiig geplündErt worden war» Ress sich 
nicht Tcrkenneii und wafcl auch durch cincü gewaltnacu 
TU die Kalahpmbe geldtcteu Schacht l^BtöligU iJebrigens 
war dio durci^ungige Deherernatiuiiiimig dieser TolffoT« 
Afüjgjifq mit Jpr 20 \lerit davon gelt^neu Lunu^pmuia 
ajilü'iUig^ —- Müic Anzalil auJerrr GjiJjhugeL in dieser 
Gi^end orwies sich aJ« mierhehiich ^ oj« beachteuiwertbe 
Brauderheit wird erwähnE dasa der Ydtkaname Bubuicp- 
*1*0 (*uu.it rieill» fnmmpa^j durch atatiuirkebc Funde ver- 
mdiLst ZU sdn «heintj wie deiiu nuch de/ ReM einer 
^uldicii vormals vermathticb bestlmnit iRe itüLe 

d« Grablüjgeis zu zieren» nu einem ans Qnndiim anfge- 
mtrtcD imaehnltchen Monument (p. X) uneJi ktn wob 
To^iidet. iu nndera Gr,Nhcm dieaer L'rage^rtad war cs 
anffilloiid iLe Todcen m sifSender SreHung ijegralieii lu 
nnnen (p. XEL — Brei grosse Qfaühr^el wurden auch ln 
det LiflKcgend von (p.XIlBa.J nnt&mutht ohne 

jEUueh durch Anshcute zu lubnen. 

llrai die Funde ili» Jalifw IBCÜ tieiQjrfiflhra 
AnsgraEjangsU-nclit, Heluliein wir die üLicea Notüeu ml- 
nahmenp «t m deoi neuesten (k^mpte-rendn eine von Hnu 
5lqpftnm herrührende i^eUrte Äualuhrntig fSupnlömeuWi 
|i. 039.) übc>r dm Faiidgegeufitjlndc dtw järus 1853 hcl- 
geßgi» deren AhbUdüog nuf fünf Tafeln dm mit dem 
Utni^teu Cnoipte-rrailü erschicjicnen Atlas eütJbnilirn kt. 
Aiivurdi^nt kt anf Tafel I eine TuitetEcnseene der verlei- 
nemreo -ncchkelLcn Sktr und Kuustp beJuidlioh nui dem 
Di^el einer mit üriiaiBCntiTi rer^ebeucu anaebnlieheu 
uhgehüdet und mit Dexugiiühme auf s-^maidiB 
bisher Jiekannteu Gcl/bae und DarsLclJuiFgcii i!ci«elLen Art 
vom Herausgeber crlüuterL Auf Tuh-l Ü kt «!„(, Am, 
pbora l^iehkc) gepbcq, deren aohane und r:iLhsethnfie 
yaratcüiüig vom Elerausrgeber aeluirfaiiinig auf Ädmet und 
Alkestis gEdeulet wird {S. Auf TafcJ iU foh«;n 

iweTi V ttaenfragtueiUe mit bncrhkcLcr BaratcUnng ii^ai 
einem clntlcn aiuithondeo Fragment LIchtguttheiten eiW- 
haltend (b. 64 fL). Auf TafellV iai ah nu-1 ein Trink- 
gehijs rait der Inschrift Hertnea (bü*« puur nffrir det 

eines JiingÜBgs der «uen *^pfel liiilt, sli na. 3 dia TUn- 
Mädcbtaa gE*«üen (S. 85ff.); diealhe 
OhrgtliBn^e (uo. lläj, cLi^ 

** «ciiienender GoTguue faü. «J, jüiiami {!(,„)- 
tocnbildw üiwr tm Erw urnnnatiü Ajili^rodii^ (ao 71 
iSvclie l™. 8J, fina UlLend.i 

V** iiiDi^ inufeuden Pti'rdes Cnfl, iQ) p|jiej sphwrim 
de. LCwe„ u), i„Tmit dc7e™' 

K' fflhS“ ir’ITT?!: tü» hJ; 

Grülter dit^n 4(1.. fn, .|*„ ” Kerush a.uigcl>eu(et«u 

*i“%«U(tf(M iÄ m. ««»gfwJililten imd wflrdi^ 

£. G 


Htnuugrgebra von E. O^srharil. 


Dmet lind Vwlag ton G. fieiin«. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


ArcMatosische "Anitung^ Jahrgang XX. 


M 163 . 


Juli 1802 . 


Hcrailcs uiul Jlcbe, — Alltflei: Eiue S<sene tus <iru Pewcrkiiegtii. 


I, Hcrnkles und Hebe. 

W\fm dii: ^hLüdüligra lird CL\IU- 

Bülliger's Ämrjlhea I S-120 entbiÜL eincR Brief 
Heeri^ns^ über daj vornialige ßorgia vom 

April ]B20, woriD er scftreibl: *Zii den {für die Kiinsl 
wichtigen) DeiiLiniilem gehört ein Rdief am jjari- 
ädiem Marmor, etwa einen Quadrolfuss gross, Ans 
wahreiid meiiier AnwesenbeH erAlanden ward, eine 
Apotheose des lierkiiJos darstdlend. Es enthielt nur 
4 wei Figuren» dem in den Olymp oulgenoiunieneii 
Heros hietel Hebe den iS’cklnr dnr. Die Idee wnr 
eben so schoii als würdig uinl cinfadi gefassL Es 
eehien ans der besLem Periode der griechisclien tCunsl 
EU sein. Leider ist cs nicht m Kupfer gestochen* 
Dies Dentinal war aber schon 17Ö7 in Guntlanrs 
Mommicnli anüchi inedili p, XLVU herausgegeheii 
und Ti war als ein ^haasorilTevo esistente nd museo 
Borgiano^ Sodann findet sich dasselbe Rdkf im Miisto 
ÖorboDico U, 51 abgibildet, wo es, wie WdcLer 
(Alte DenkmülLT l, 1.=^) bemertl, nilsclilkk pompe- 
janisch genannt und wo die frühere VeröfTentfidiung 
wiederum nidit berücksichtigt wird. Auf der vor¬ 
liegenden Tafel Ut das Relief unter no, 3 u&di Giiat- 
Uni abgebildüt^ wühreud ilns obere [icliefbÜd einer 
Terracolla ongehörl, wdeliu Btch in den 'vercifiigleii 
Samndimgen ru Mönchen bdindcL 

EHe Zusammenstellung der beiden Itdids fechl- 
fertigt sich durch die augenlnUige DebcreinsrnnmüTfg 
ihres Inhalts, und da die einfachen Gruppen keiner 
gdehrten Erklärung bedürftig sind, so kommt cs nm 
darauf an, die Verschiedenheit der AufTnasiing ärru- 
deuten, welche di« beiden Darstdiungen von ejnon- 
der unterscheidet. 

Auf dem Marmorrdief haben wir uns den Olymp 


nh Schatiplati der Soeiie lu denken. Herakles silil 
auf stduemen älufcn, über deneii «ich eine Säul« 
erhebt’p ouf den Stufen finden deh einigu upver- 
fiUiudhchcp. äüchtig eingcritato SchriftEQge. Dir 
TcnipeUluIcn dienten, wie aus den ddphiiclien Ge- 
äprächen Plutarchs bekannt ist, ats Sitistufenj und 
die Saul« heseichnei die Wohnung der Olympier. 
Zu vergleichen ist die Tempelhall«, unter welcher 
der vergötterte flerakleä neben ^»ikc auf Vascnbil- 
dem dargestdlt wird (Müller ArchaoL iL 16461 
S- Einer, der an der 

ScBwdi« eines gastlichen Hausee angebngt ist und 
einer Begrüssiing aus demselben erilgcgeuäidd^ Er 
ist sdion der Erde entrückt und man sidiL den ver¬ 
jüngten Gliedern nichts mehr vou den MohseJigkeitcn 
des Erdeidebens an. Er hnt kem Lüwenfelh sondern 
eine Chlamys ist um den linken Arm gcscldaguftp 
mit welchem er auch die Keule JiälL lliiti naht von 
der Linken eine lang bekleidete Frau, die vor ihm 
Halt iiiachl und den fremden Ankdmuding mit prü¬ 
fendem Aug« pnsiehL Sic ist als dio Mundschenkin 
lies Olympi durch das Giessgefilss bexekhnel, d»s 
sie IR der Hechten halt, wie di« Hygieia auf dem 
jc^ortyniselicn Slannorrelicf (Archäologische Zeitung 
IB52 5p4’2^>)p die neben dem Zeus Soler «ine der 
Hebe selir verwandte UeschaffcjiheU hat- Herakles 
streckt tlir den Styphös entgegen, welchen er als 
sein Attribut mit »tli heranfgebroebt hat; er erwar¬ 
tet, dass fiie ihm eüisclicnke. In itirer Haltung ist 
aber sehr beBlimml aujigedriicLt, dass sie skli mt 
von sdner Persünlichkelt imteTricIden will, «he «e 
ihm den Trank ipendeip welcher ihn lum Gen asten 
der UnsUrblichen rnaclii Der rechte Arm hÖDgt 
ruhig herunter, während tie ixut der Linken den 
Schleier voniehL Es iit der Ausdruck xüchtlget 
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Vemhümlhcit, phDr lugJekli eine leine AnJeulUiig 
des brüittlichen VerfiiiriniiiSGS, in welches sfie ju dein 
neuen Dürger ilcs Olynipoa Irden wird, 

Aul dem TerrncpHftiirelief fno. I) jgt Leine An¬ 
deutung des Olviups. lui GegenlticiJ ist der FcJb, 
auf dem UeniLtes sjut, lind über den die Uiweuhnul 
hängt, ein Zeichen, djiss er jkjcIi nqf Erden weilend 
gedacht wird. Onruiij ist mich in :<eincm Kurper 
nicht die Hnlie und VerLIünirg wa!irinneliuien, \vic 
auf deu) Gorniusdien ReiieL Ehe er noch den ( Jjymp 
crreichl hot, uahet ihm, von dort gesendet, Hebe und 
reicht ihm mit beiden Händen ifie volfe L^cli:de iiiui 
Trfiihcn dnr- llerflklM selbst wngl nicht sehe Hand 
,111 die Scliole zu legen, Äbn sieht aber im dem 
Torgebeugten Kopfe, mit wdcliur seligen Llefrieli. 
gütig er den Trniik einsclilürfl; er ist ganj diesem 
einen Genüsse hingegeben, wie der IrinlienJe Kiinnn 
Oiif dem pDoipcJanischeii Gemälde (Teniiti; I, Kj, Ma,, 
glaubt es den Glkslem oniuseheji, wie fine luue 
Lehenskraft sie diirrbslrömf. Llcnn in der AufstÜiu- 
Hiiing des linken Arms und iler Haltung des Ihiken 
Beines ist eine eiiergtsrhe Bewegung ausgcLfriicLl, 
jiIg wollti- sich der Heros sofort mit verjüngter Kraft 
erhellen, nachdem er den Trnnk der Unslerblitlikell 
gekostet hat. Weniger klar ist die Ctewegung der 
rechteii {{and. Wenn jcli aiif deixi mir vorliegenden 
GipiibgiisM am olierwi Itonde rieiilig den ijiiirisj 
eines Becher* erkentie, äo ist iler ,'iinn der Handbe- 
wegung der, dass Herakles jehi, nachdem er den 
Trank der Hebe gekostet, von den Genüsacn, die er 
früher geliebt hat, nichts mehr wissen will. 

In der Darstellung dieser Teiracotla wird, so 
(lirdilig sie auch gefomil ist, doch Niemand, wiJ ich 
glaube, die NachhifiJnng ein« sehr srhün gedachten 
und eehtheftenisrhen Elcfiefs vi-rkenuen; ta Ist eine 
Darslellung, welche eben so wie da* Borgia'sche 
Kelief, zum klaren und sinnigea Aiisrfrucke der fluf 
Tjnstertilicbköl und SeJigkcrt geridilc««j HofTuungen 
der Meiischcii sehr wohl geeignet war. Wenn wir 
mit Welcher su Müllers ArchäoJ. S. fiSS auch das 
schöne Aasenbthl bei Gerhard (Antike Bildwerke I, 
1-17) bielHfr ziehen, so haben wir drei piiter sich 
verwandte und doch veraebiedene AtilTassiingen die- 
sejT cinfairhf^ Gnifip^. 

Bemerfcenswerth kl endlich das Terracollngerath 


selbst (iio. ■>), an dessen VorderwitG dus Relief sich 
hrbndeL Hinter derselben ist, wig die Zeichnung 
leigt, ein schmaler Kasten, welchGr in minierer Höhe 
iluTh eine horizonlalc t^tuerwauJ gelheilt Ist. jn 
derselben sind zwei runde Löcher. Der Zweck 
dieser Eiinidtluiig ist nicht leicht mit Äicherhdl zu 
erklären. Vielleicht dienten die Löcher zur Aufnahme 
von Kerzen, zotJ^Aai (Athen, 15, 701)- dann war 
das Ganze eine Art fon fanfictat/ruttt {dicltim, (jHüd 
i» ea eiifiiHfi« fttjmiUtr Feslus p, fö Müll.). Wenn 
wir uns solche Gerälhc bei Leichciibegörignisscn be¬ 
nutzt ricnkcii (siche Jahn zu Pcrsiii^ Hl, 103), so 
würde Bich daraus auch die Wohl der plüsUschen 
Darslellmig als eine sehr passende eiklüren hissen. 

NachschnlL Seit ich das Vnrstekcnde ge- 
schricljen. habe kh daa ßorgrn'äclic Relkf im Ori- 
ginat iinlei sucht. Es bclindel sich im rciclihalügen 
Sille der Belrefs des .Museums in N'e.ipei iiebra dem 
Belief nini isebta, das in dem Calalog von Aloe 
unter lu», 27S nurgeführt ist. Ich fand die Zeich¬ 
nung von Guattani ipi GnuECn richtig, nur las ich 
statt KP^TE t£PO Folgendem: 

KP^rE^mos 

eitoihie 



CirBTlüS. 


II. Allerlei. 

7t. KtNzSczNz SÜSMI, PrjisEmzarecia. ft, c^p. 
l«zT«Jt fluhrlfsenen Vascobtlilem m Tofri icft bi dk Dar 
eiorr Schde .t.getdld«, wdche der 

für fi„„i Kampf ntiscben HiUeueu „uJ ^ 

tntb-M BcJicivit Eich die reicht KleidoDg juier Barbarrr 
uicbt rrehl .«W mi. d«. Nachrieh,ei. * Ligen zu 
welche Hber dreTmcbt dies« ,„ 1 ,^,, nad brdnrfnks- 
losen NommJemolkc rorliejt,,, (N«iTDE,m di* Hrllenen im 

2 “' ^ knnsüeriS"" 

«o r r Skylhcu ent«, 

gfntror.u fOerbard a. n. O. lll Tof, Dlc SkrtlSi 

*^^**'*” Htdii^ndes Lederklcid und" eine 
«pntbnmlwhe Mfltze, Rber welcher rfu rteifer k,^|njp. 

miSrr Li^peo emporz. 5 ,,^ die reramüilich aus ^ Z 
gjrbtm kupndle kgr^.l «kicE Thierea gearbeitet 
Diese Tr«ht Jimle, .ich cd auf Vzwn mit «hwsrzcn Pi' 
^rcr^f rothem Grunde * 1 . 4aa charstreristkehe kZZ 
der Bogenschtitzen. Bevor «emlicf, die fldleaeu „lit dm 
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iVisem in Conflict peHrtli™: Vfttea dif Selten Jm ttn- 
gHikundigstv Volk, non d™i sie wußten. Alle HcLmea 
kannlCLi sie <1™ EnShlitn-jM töb den KSi^pfeu, 
die liclleniaclien Anäedirr um Poutus mit ihiicü m be* 
»trlicD halten, die Atbenernus eigener öTiehs^pr Anscimiung. 
bdera sie «hou Uld nseh der Srhlaehl v 4 ,n ailnmis Sy¬ 
then als kiehte Trtinpett utid StidtpoliwI bmiititen [Ac- 
scliines n.fft E«l bI^ die IlcUeneti 

f!]^ Gtsdiicktictkeit ?\2t^r iu d« UsEidlmrjuQg 
Wiiffe kennen gekmt Uatlcii. die noitifiitJich hü Pkumi 
hcrnirtrat (Hewdot. IS, 49. ßl>, scheinen aif angefiiip 
Kn haheii die BnEWiMihilticn ln der bmiten peTsisclieQ 
Traebi dafiustellen, in «nlchpr ab fast imoier aiif den 
Vasenbildcni mit rolhm Figuren ntif achwaTMin Grrade 
Drw!heineu. Die Tmcht drr Darljjirni nüf uMenr SrhEile 
ih alk" "eseitllidieu Dingen mit der Schilderung 
rdwrelii, «eldi* Herndöt Vtl, fit tbh ‘der perafschen Li- 
ideninfnntme giebt, niiil mit dem Koatrim. ln trelcheiu 
una auf nntUmeiiieeu Kunsimcrkcn, T->r ullen auf der 
DnrÜQSTwe and äu der AleinnderschLiÜn, nach uimrei- 
felliaflrr Besrtuitnuns Perser rtitgegenlretcn. Wie wir »e- 
Jien, dass aicli die griechiselieii Knuatlcr hei Daratrlltingen 
dieser Art nie tmhedingt an die Realitril biiidn'tu &o jdimte 
;iueh der Bildner Torliegcnilir Schale nicht in «Hin nn- 
«eacntlicheti Einiünlielten die pemisdie Tracht i.iaehj die 
er Tcninltlilich nicht ans eigentr Anaclüiuttn“, «nnJem ans 
miiudticber Tmdition und GemUldett kannte i vidtuvlir 
gestntteti; er sitU rernnlasat dnrth tfiiatlerhche^lotm! Ah- 
«eicliungen und atrehte vor Allem darnach, dara der Ge- 
äunteiitdruek der kflinpfenden ßarliarrn sic als Soldaieii 
der «oltä;rpi(tt>c ffigutrd der Ikra« (Aesckrlos Parser 9) 
chnraktensirte. l/nd S^mde bei dieser Diratülune liegiti, 
wie wir ßleicli «hen werden, die Motire, welche den 
Kfinstler *u derartlgeu .■Miwrichiingen »ermilasatrii, kini 
nm Tege- Ucfodot hesclirübt die Auarustnng der per¬ 
sischen Linie folgender Mnssimi Mtpi fiir if;Bi iffufii- 
iijffi r?gOF ttiiQve »uUoftirtiTi^ ntluvt üffl iW 

tS xt9wi‘Uf reofjfiTwfc iml tfigpujtrrf '] 

Uniiai itffir t/ßvoftdvn;, n^pJ Jt rd oxi},nt 

dr«i£r^0^ihif, drei j< dtrni'iJfjle ini Jf pIrp*f’j^ 

«c Japf/iurid. al/fiitf iM /iotiX^ag a?/«», lö;« d* /i*- 
-«t«, bhtoig de irpäf iJf «Kp« 

Ttiw ftrliilr jtiif/’iititafviiftu tx T^g ürreijf'). Die 
jfiipfdierDi noia/tor finden sich hei allen Har- 
baren unser» Darstcllnng, ehciUD dU- die 

■j Pk Wiirtf 'a«l J«IgnJr«c' fehl™ b dm Hdar.i iiod aliW 
rtfliwrikibsK rieht»* wn iVtsirtlu* Er*dHtl. 

*) >*1, di* Buelreiknag. wrfelw Srirtaiums jltlii. hei i(«n>ilgt 
V, 49: ‘Ij If ndr/tae tirtl rsi^Jr, T*Jn aal 

intitialiat ti fTcrrre lpjr"t^m it rif u^xni »«l xvfßastut 
tni 15a» »Kfuljm-' Pi« OcwliriilHiBir itcr |M-isi*cheu lD»rN«tinl* 
in XiMBphcni Bjicp. VII, 1,2 i« hieW nifhl *a»«leli*n. i» 1« 
XmDpbOD* 2 rtt dl« ItewsJtanO* Urr Hffwr berahi nach hallmildisiu 
Mütter luudificift ^nit. 


bunten Hosen, wrlriie def nttUchc VoUswita acher^mlt 
„aQiiie(Arist(ii.h. Wespen 10&7). beide Kleidn^- 
atDcke gena «linlich »ie “«f unseiTr Schal k bei den Per- 
spni der Alcaamlfrachlndit und der DürciosTMe- Die 
T.dpnC, welche Herndut als oAmg aouying bcsejchnet- 
erkennen wir mit SidieHnnl l« Vieren der kT.mpfeiideil 
BBThnren. Es iat die brkauiUe aneU xvpjtAom 

nder »i'trtpiC BrtWnnt, vfekhe dir Grusslierr nufgenchl«, 
die üiitertliamn nach der einen Seite nmgeatillpt inigfu 
<AeMh. Pcm. tlGl. AHstopli. VÜgel 4»6. FUt. Th^irtn- 
k1»39], dieselbe, weklic der warlithaheudu ppTSSchc Uf- 
fiiiw, die IWÜie ntul die Tribut biiugifndrn VülVcr auf 
dir DartiöSTiwe führe«. Die nbrigeü drei Barhiureu aiiid 
tnii ttfitis nntliren Kupfhedecliimgen Tcneheti, iler eine 
mit einer dir Tiara Ehnlichen MtWie, ^oft weicher ruic 
Qmiate heeabhlingt:, die andorcii beiden mil einer Art tob 
von dwicn der FiEie n\\% ebet bam^ iltT IkJ[ld^^^c 
mil i-iDL'r kegeHörmigen VmieruuR rertehrti ist. Schwi r- 
hdi hat der Künstler hierbii no d» iK'Stiiumte Tracht 
irgend einer licsqudfru perrischen Trüppet^tniis tma« 
könnte an die persischen Beiter dpn';«i, ™n derniti Ue™- 
düt VH, 84 achretht: ini tf^ui 
■ttmt uArÄur »«» ;rdA«w xal (tidiffrw 
/,rjiE*J oder eine» llülfsvulkM gedreht (»kU die 
Herod. All, 1>it die PaphingiUien 72fr. di# Mjser 74, di» 
MweherTS, d« Kulchat 79). Vieldii^ 1 « c« 

ivahrsehcinlicb, dass er hierdurch lediglich Alannigfaltigkeit 

in dieöaniwnnHS hrinEfif und den fn-.udarügen cmcntnli- 
«hen Etiidruefc d* r Önrharentraeht eegenaheT dar nkalcn 
Huatnng der grli-chUdieM Uopluiu berrortrete» laa«ii 
wollte. Audt die Waffen der Barbiwtn lassen sich ij» 
ppfüsefae uacliwelac'n, so fuurirbat dieknneai 

gelloseii Sclwerter mit aufRlIlizTdnrktrter Blutrinne, weldie 

twei Kliftipr» fihren, öhoe Zwelhl die fj-jfiinWii» du 
herodoteiseben BtselimItnug. Bs ist dies genau ' . * 

Waffe, welche wir iu der ILind des psrsmdien OfBsiers 
auf der Darrlüsraw erblicken. Etwas anders geliildet un 
mit klrinett Bllgeln fenehm rind ilie Schwerter drr ttar- 
barrifiiii MittelhUJo «ud de» Kömpferf, «cldhtr auf iw-il 
ro« rMbts aus der erate ist, üoe N««i»eining, m wekber 
den KtSnslhiT fihnitehe ilntWe nmulawt halnu uanpn 
wie die che« aüaeinaudergcsetrtrn. Die t«i Hrroiwl »' 
wiihnten rd|w sehen wir io ilEDa^ndeo der KnMpkndeu, 
den girtperpHui« ah der Seite des eioeo- Sn icrmfsien 
irir roll der Aufrüstung,, «ie sie IJefednt techreilii, nnr 
die ^»«pnanf Xtitiiiag nfdijp/r/f, die Ji'OP** 
ulynif /^t»nj?|f«P* Was rtinüctisi die Panier iH irifB, so 
l,t ei »ehr wahrfcheinlieh, dass »ie wn den Pcrtcrii tJiiur 
den Chitonen getragen rnirden, Wglirli nicht sichtbar wa¬ 
ren Wenigstctis hciMt ** bei HetoJol iX, 251- 9 'Hin 
penischen BriierfTibrrr Marisüu»; 7r*oc aoJpr^ati tfxt 
XpvaiQf Xru«lmidi', xnldiTfpil* <3* mc 3(up^<DC xi~ 
ffwe« tfoitUtov irätipMh Auch ist e* iuibüI bei dor 
ifiiz« de» BÜrlUehen Klimas nichr glaublieh, da» das Ale- 
taJi des Psciitrs ohne »eitere Pmhülhtug den Sonnen- 


2S7 

iiugeBefil flrtifdfj wes für dit Soldai^isa in/ dem 
\^nr<u!hp lind iii der Suhltchl eSiif ent^rtilitrhe QliaI 
weim «ülti tÜDdlkb iDKiitiK diu g«Uiußg^ Ite- 

le^diuuiig der Fc^r th bimtgüld«ideti: {ttont^ktn) nihr- 
^hdiilieb^ clua nc di? Chi^uirn^n skhthir Gbcr dem 

FaDjCT tnih^mi und tiicLt dfli itiugekehrte V^rbrtUuisa Ststl 
ffliid. Wenn wir auf anvpre Scbile die Daritellimg <kr 
vennivieiif iu> crldiktt ftieli dict ius der jäituadau 
des Kicnpfä^ Ee tat liier bereits sum Haiidgü^peage ge- 
Itöuuüpfi. Dies trat aber erst dü^ wenu die Feinde die 
der Peraer, wekLc üirae ihneii dieht geJrdngC eat- 
gcgniliielteiii durekbrDdjcu UaUeni War dieie geseidosseMe 
Milspe duEuid geoprengti dauu WAjea dW unliAudlicb 

Und LLberfluidg ürid wiiirdeil it'on den Ferftfirn wegginrarfen. 
'liyhiiQ di apiürop^^ sctireibt £|erddut Dt, G^J, 2i tro er 
die SebiaeLt vsm Plaiaiai i^rrrkhlf, ntp} rd 

ftre löt'f« inini ittxi lytr^Tfi r.t\, 

trg], die Beockreibung derSehlarbl rpuMykalnlX^ lii:!^^]. 
Da demnoeb hier du [latidgeunruge dargcstellt iat^ kom^ 
men di« iddit utelir iii Betracbtt braucKlen rctlglicK 

Tum KrjuEtler nlcLt beeondefs ausgedrüekt au vtidva. 
Ebeusu Teflddt es licb mk den kuneu IiAtuciT. Aua den 
ttevekrtibmigefi der Sebkcliten^ weirhe uns Rrrodut giebti 

^Jit lücht deutiith herrar, oU jEtip tätuulauzcn 

uder Wurfspiesae wHien oder suwühl mIs Nab* w\v als 
KeniwalTe gebraucht wurdnl. SVarem es Warfipipiae, 
welche die FerMf bUllef tipu j/ppcj her*‘Qjr auf deu an- 
rnckendpii Feind absTbleuderteu ^ diutn kuuuen aiuL die- 
iMfLbru hieri wo du nandgeuiengB dnrgesteMt ifit^ nickt 
cuebr ln den Hlliideni der kHmpteudcn BiirLarm luibndcM- 
Wubl obsr kSnnten in dicsirnp Falle die Stbüfie^ wrlebe 
y^w auf m,2 kiHtef dem gc^tüntL-a FlaTbärcn herrorragea 
3eken, derartige "Wurfapiease beieiobneUp Waren dagfgnii 
was wakrscheinUdier Ut (rgL Herodot. VlL 2JlJi jene 
Turwiegend StowUuzrn, bd batte der Kilnstkr gu¬ 
ten Gmnd aie wegauifl^sen, da aanst die TraizuAfTea der 
Hellenm nnd der UarbuTien gleichartig gewest'u sein wür^ 
den^ deten VerBchiedGiditlt, wie anderweitig, so hulIi nuf 
iinaerrrr Sckale abaicbtlick Uerrm^iabrri kc. Wir er¬ 
blicken Jiemlicb ln den JlilndED der L?imp/riadcxi llaTharcn 
Fogen^ waa adir au^jillig sehcLiL, da n natnrlidi vfnt nnd 
auch ™n llerodol au:^raE41irIi tlberlktVrt wt^ duas die 
^ Nabknmpf kam, die Bugen wegwar- 
f« (s, Herodot IX^ 112: hpj ottoi in^ rnn^ 

/7/pOap X 0 J er ßar/aj Ta fHtlP iig). Der 

trrund iBi darin m snchMsiij daos der fCSnstler die rfr-* 
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fchiedenc KumpreatiluLiigkaii der Hclleneii und Perser 
sichtbar ansdrüekun wellte. Der Bogen iat die ckaraktE«- 
rktisclie Waffe drr Ferwer* die langen Sfosslanzeu die der 
Ilellrnrut ein (jegeu^tz, welcibcr mit greu^^er Vorliebe ron 
Aesehjlna in den Persern betont wird. So fragt Atossa 
T* 2S9 den Chor uacJi diff BewaHbung der DrUeucn; 

drrl j^iguTr tii^rorc 

Vhornut' der Cbnr erwidertj 

ordö^xiuj' OTitdarix jtut 

J 47 frügL der Cbur: tdfeu pf/in jq natü» 

ij 

Äejf^dn^jrii; 

Die Perser werdcLi aHeutknlLen d-urch Epitheta charaklr^ 
riairt, wekhe ihre Bt^eutncli%keit uusd rucken (2G. 0b. 
bbtir S2t5. llakis bi-s Ütrchtlof,lX.45)* Durch den Bogeu, 
den Pf ln der Bmxd li-iltj lal Doreiob iti dut Aksniidrr- 
schlocbt ab Grosslierr dur boge^kkumligeu Perser gewlasef* 
EiijLswn oli To^up^facfAeaebpPers.bGti) beEeiebuet. Bogeu 
üiid Kikher kbugen uuf der LliirriosTaac nrlim der RalLs- 
Tiersamiolung, 

Wps endüdi diu Sircitett bttrlßt. wdeLe wir in der 
Hund Ton rwel 11urbar<-u waljm-eJiiticin* so ist diese \Vüfre 
ak cLgrutUcb persiache iiIrgpniLs uborliel'erL Oh der 
Kluis tliT diKelbcn birrdurtb ab irgend Welche liestimmio 
Dnlktruppe der Perser vielldcht aja äakeu ebnraktcrisiren 
wollte, die uaeh Ucrodut VD. G4 führten, sonst 

abpr anden auagt-nlslEt waren ab uosere Barbaren, oder 
ob uf aic den llarLafen wiUkürlicii als eine den HelleueD 
uugebrilaciiliehe und a[]eeltkch orli-ntaliacbe WVfTo in die 
ilttud gibj ist aebnirrig cu eotseheiden. Wiewohl letitfrc 
Auöaasung den Vorzug in vprdieupn stihtinlj du wir dem 
Kunaüer lu dieser lU'sdt’hnog keine aiku grosse Akribk 
lutfiiueß dürfen imd die BliLnEaÄt ^hiilkh wie der Hogen 
zumal ab Waftb drr Aninzooeu gewisifruiiaaefl a^mboriseb 
der .Ausdruck der oricEktalistticu Bewaifoung geworden war, 
Eo duRB e* bei dem ragen Zusaujun'sifaaug^ in welchen die 
DeLlraeu die Amojonen-, Kolchier- 11111 J TroerrnTthen mit 
den Pefserkiifigcn sputen ^ uahe lag dcu Per^rn dit^» 
WafieuätÜck btüoirgrn. Oie Gesichter der Barbaren mh 
kminiDen Naaeu, j^hniur- nad Ikckeiibrirten uod bug 
berabwalküidcfi Kiiinhärti n drueken deutlich den ojiriLla- 
iischen Tjpoa m* uod zeigen einigt Aebnlichititcü mit 
gewL^en Frfst rkepfen auf di r Darobavaae, nur dtm dicAe 
nieÜE so Bcliarr marklrt siud. 

WToitfOAsc 


iliEtu rfitf Ab^ilduiifffft 7'afet VLXiJi: il€rnkt€s und Ihbe^ R^titfs ^u S^aptt 
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Denkmäler und Forschungen. 


ArchäoloQi^cAt AJi- 


i? 164. 165. 


August und September ISAt!. 




1. Meleagers Sieg, 

oiiEcne Ciäla im kSniglichcn iluieuui lu Berlin’}, 
Hmii di»- ^thiUußff Titcf CLSiV, CLW. 

Jn das hiesig« iSmgliche Anl^uariinii sind un- 
lingäK KiVei pr5n«slini^«hc t.islet! gelangt^ von weU 

Illen die tleinere, nk BelÄpif! einwachöii Trüh vdtUg 

]erkomnieficn KtmBlgpfühJä wnd durcK ihre Tathscl' 
iften loEcIiriaefi hnchMl oierkiviirdig. mil eineoi Oeu- 
lingaverauch voll Camica m den Werltitn Aes ar- 
.iäoJögischeti liistitula liefrit^ vcröfFetiirichl hl 
Jio ^%vdtc grössere j an Ktinslwcrlh iingleich höher 
flehende, über iiwchrifblose Cisle, welche noeh nicht 
ie^prochen wurde, liegt in vertlebicTler Abbildung 
]iä der Doppelijfel CLXfV. CLSV. vor % 

Auf dem rund nuilaufeitdeßp ober-und unlerhnlb 
;ic cs bei diesen Cistvn pewdhnlich der f all isl 
[iirch Blürierwerk hegrenilcn Maoptbild sisid elf Fi^ 
:urenp Slänner und Frauenj pebejieinander dorgtslellt, 
itmc dass man sic sofort augennjlJig in verschiedene 
grössere Gruppen sondern oder etwa eine gcmeiD.^anie 
llandluiig und Hicbluug samllieher Figtircn erken- 
l^n müsste. Doch haftet der Ölick des Bcschaners 

t ild auf der nackten sveihliehen FlügeIgcslalh w-elcJic 
der gesenkten rechten Hand einen Hammer hal- 
end, die linke hocheihobcn, Jninit be^cfiäftigt islp 
iinen Fberkopf an ebien Pahnbaum zu bcfeÄtigeOj 
während ein ff und neben der Göttin nach dem Eber- 
kopl anJbÜctl. Dies Siegcsieichcn zugleich mit dem 
Jiigdhundc führt iunachst darauf in unserer Darstet- 

I ') C.cliMII ta J» mbSuldjiiiiati üertllei-hjR Am *. Mii iSfl?. 

*J UnUnntclib tLttir tga 6 liiltt tül- 5 * 5 ^ AAoa!l 

f. l«2w. 

I ') 6ic UtAe dsr bcU^l «ul Fu» ll«ckll l-Uf Fb» 

traiw-i ahnt! Fittg Ulli l)Mk#l l6>äZ«ll i tUf ÜBidmeittr 9.t Eult, 
Uu nftlut 4cr DfakalBfimD I,} EML 


J iip^ ilen TriumpK irgend eiiurs beriihnitcü Ebwjiigert 
lu suchen. 

Sehen wir uns nun nach dem Helden selhsi um, 
so wird mau dieseUi dein ihm angewiesenen 
nach, merst in dem aul der anderen Seile des Palra- 
banmä der SicgeagÖUm enlsprecbenden nackten Jüng¬ 
ling verinnllien, welcher, die leichte Chlamys um den 
rechten Arm geschhigeii, dastehl und in ruhiger 
Freude nach dem Siegeszeichen hiiihLckl. Aber er 
enthehrl au sehr irgend eines ausaelehneDden AUri- 
buLs oder einer bedeülaamcn Geberde, Um fiir eine 
HaUpUigur gelten lu Lünnen. Elber Lünide man «n 
den Jüngling auf der linken Seile der GöUin denken, 
welcher neben der uüi seinen linken Arm geschhi- 
genciJ t hlmnys noch tlurdi Wehrgehtnk und langeu 
Sjiccr ausgcseicbnel nach der Göltiii hinbliclU mul, 
ebenso wie sein ihm folgender langlockiger Gerdlute, 
die rechte Hand lebendig erhoben lutL Dach sdieinl 
diese Lieberdc vielmehr missgünstiges lÜTStaunMi Und 
Rnttäuscliung als einladiu Siegesfreude auszudrückeu, 
und wenn wir die noch übrigen Jiingiiöge oufmerk- 
sani betrachte», so %verdcn wir nicht zweifeln. dass 
in der v ierten Figur aiif der rechten Seile der Mke 
der Sieger gemciul sei^ denn er allein ist mit einem 
Kranae gcschiüückL JJiese Figur ist aber zugleich 
auch für die Erklärung des ganzen Bildes eBlseheidend, 
Demi in ihrer aiisruhendeji Stellung, 1» der liatlung 
der linken Hand mil der Lanze, während die rechte 
auf die Ilüfte aufgelegt ist, und im gnnacn Eindruck 
enlaprichl die GesUiJt dieses Jjioglitigi augantiÜig 
dem Typu,i des Meleager, wie er nicht weniger 
BUS beriilmileii Statuen als aus Gommen und we¬ 
nigstens einem Belief*) nachweislich Ist —, so dass 
diese Aehnlichkdl unmöglich lurdllig sein kann, so»- 
Bf^EL Amik« MfknnkirrejiFt D, ä, Vf], Aii&. 

fault MdHaprrt p jO, Hl. 
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dem jener Typus vojj dem Verfertiger des CistabU- 
des benutsi wurde. Die uns vüH legende DiirsielJuiig 
bezieht sich &ho auf Mdesgerf dessen Sage js in 
etruskischer K uns L auf Sarkuphogen wie auf Spiegdn 
ein beliebter Gegenätaiid war. 

Dnter den übrigen Figuren kmui sich der Ver* 
fertiger also nicht wohl etw.'is anderes gedacht ha¬ 
ben aJj eben die Jagdgenossen des l^leteagerf seine 
Schwestern, seine (ialUn Klcopatra^ seine Mutter 
AJthäa nnd etwa noch Ata Jaule. 

Die tieiden Jünglinge weldie wir links von der 
Siegesgöttin erblicken geben durch die luissmuthige 
und «taunende Erhebung der reclilen Hand sieh leicht 
als die durch den Sieg de« IVIeleager enttäuschten 
neidischen Brüder aeiner Mutter, uh die Thestia- 
den^ KU erkennen, ln dem langen Haare des zwei¬ 
ten derselben ist man versuchl dje AndeKiluiig eines 
besonders weiddichen Helden 3tu (Inden ^ doch wird 
uns dies weder vnn einem der Theslbden noch über¬ 
haupt von einem der kalydoiiischcn Jagdgen ossen 
aüsdjücklidi überliefert» und es kann jene Eigen- 
thümlicJikeit des langen Haaresi ja sehr wohl auch 
ohne besondere Absjchl sein. Hinter den Thcsliudidi 
folgt eine nur mit cijiem sdtleieraiiig vom Hinler- 
Lopf fallenden (lewaiiilslück veraebenc Fniu welche, 
auf einen Pfeiler gelehntp traurig vof «ich hinblickt. 
Die ihr angewiesene Stelle und ihr Ausdruck lassen 
nicht Wohl Allhna» die M.Ntler des Älcleagcr ver-* 
kennen p w’elche die Brüder höher achlcnd als ihren 
Sohn» diesem ein jalies Ende ersinnt, ft Jon konnte 
gegen dicfse Deutung vieJIddit die Nackthdt der 
Rgur geltend macheup welche unsenu Gefiihl aller- 
difigs iifierträglich ^clianL Aber einmal ätebt die 
Gravierung unserer Cista nach Slyl und Autfossung 
völlig auf einer Lmie mit der t-patesten Art etruski- 
j»cher Spiegel und iri dieser durrhiiu« Ü|ipigeii Kunst¬ 
übung ist auch das scheinbar ünuiügbche denkbar^ 
und dann kann wenigstens der Pfeiler auf dm sich 
AlthUa stütil als .indeulung eines Gebäudes gefasst 
werden, so dass sie irn lüiifrrn des Hauses zu den¬ 
ken wäre. 

Auch die drei Figuren zwischen dem Pahnbaum 
und Meleager lassen sich leicht veritchen. Zunächst 
neben ihm siut eine oberhalb nackte Frau die mit 
ihrem Hanrpnta beschäftigt ist; ebenso kann auch 


die Bewegung der vor ihr stehenden ganK UAVer- 
hidlten Frau aufgefasst werden, Aach hier wieder¬ 
holt «ich die Andeutung emes Gebäudes; man darf 
also wot in den beiden Frauen etwa die Gatün 
des Meleager Kleopotra und änc seiner Schwestern 
erkennen^ die des erlangten Sieges froh, int Innern 
des Hauses sich fesUich sehoiücken. Der Jüngling 
endlich unmittelbar neben dem Palmbaum ist ein 
deuj Meleager freundlicher Jagdgeriosse. 

Ungleich schwieriger iit erklären nmi die divi 
noch übrigen Figuren, welche wir rechts von ftle- 
leager sebeu. Es ist die Gruppe einer von einem 
kräftigen Jüngling in die Luft gehobenen und ge¬ 
schwungenen nackten Frau mit um den Ünkett Arm 
geschlagenem CewondsUick und due andere nur mit 
Idchtem flatterndem Gewand versehene Frau welche, 
den Kopf nach der Gruppe xurückw^endend und die 
rechle Hand wie in staunender Bewunderung über 
dies Kunststück erhebend, nach dem Meleager hin- 
Inuft; in der gesenkten linken trägt sie dncii Palm- 
xweig,^ Dieses Attribut kamt uns vielleicht zum An¬ 
halt für die Individualiiierimg der Figur dienen; denn 
M scheint Jodi eben darauf hiniiitfeutefi dass die« 
Frau in dem von Meleager erlangten Sieg Üieil 
» ** jene tapfere Jagdgenosoin A l □ - 

Jaule gemeint, deren Pfeil dm Eber xuefsl verwun¬ 
dete, und w'okhc nach der späteren Behandlung der 
i>agc die unschuldige Lrsaehe des StreiUi zwischen 
Meleager und seinen Vettern war. Mit lücser Deq- 
luug scheint üueh die kräftige KörperbUduog der 
duhindlendeu übereinzuütiinmeq. Doch will ich nicht 
leugnen döfcä auch cüie der Schwestern des Melca- 
ger mit dem Att^hut des Zweige, recht wohl ge¬ 
dacht werden kann, und ich mochte auf die iudivi- 
duelk Beneomuig dieser Figur um so weniger Ge¬ 
wicht legen aj» auch die neben ihr befindliche Gruppe 
einer ganz heslimmteti indtvidudJen ßexeidinuog rieh 
XI* unUkhen scheint. Man künnto für diese Gruppe 
zmujchBt aa den KiugLampl dea Pdcus mit der Ala- 
laiite denken, der nadi der gewohdicheo Sage bei 
den Lcicbraspielen des Ptfins in lolkos alaUfand, 
nach Anleitung eine« alten Vastmhildes dagegen, auf 
wdehem htnler Peleus und ÄlaJame Haut und Kopf 
des Eben sichtbar ist (Gerharfi Aiucrf. Vaaenb. Tal. 
23# ^ auch in Kalydon bet festlichen Spielen nach 
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de« Eher* gedadit werden Icöiuile. *) Aber 
ersllich Bcheint mir diese tflinbiiinlion an sich nicht 
gani skher; fenjcr «heim « wesenlllcb du*» Pe*«i» 
ab Greis mit AUbnte ringt und von ihr besiegt wird. 
Und wenn man auch eine Modilkation der Sage on- 
nchmefi könnte, so bleiben doch immer noch onilere 
ntchl unbedeutende Schwierigkeiten. üie in die 
Lofl; gehobene Frau tragt am Jtniefi Arm ihr Ge¬ 
wand, welches sie im Hmgkampf nur stören konnte; 
Äe i»t von durchaus nicht träfligec törperbildung, 
während das Aussehen der vorhin auf Alalanle ge¬ 
dachten FigUf mit dem PaJtnzweig sehr gut lu die¬ 
ser Beicichrtimg stiuiBile. Das enischeidende endlich 
scheint mir die Bewegung der Grujipe selbst xu sein. 
Es macht vidmebr den Eindruck als ob sich die 

Frau in lebendigem triumphierendem'rar» in die Luft 

schwuigeD lasse t aU dass sie gegen ihren Willen 
gewaltsam dem Boden entrückt sei. Dies ist wie 
mir scheint so wesentlich, dass dagegen seihst ein 
anderer sehr bemerLenswertber Ciustand, den man 
lur EnlHcbuldiguJig dieser laniartigi;n Darstellung 
eines Ringkamp Es anTiiliren könnte, nicht ins Gewicht 
rillt. Die auf der Cbla dargeslellte Gruppe ent¬ 
spricht nemJich völlig dem i 5 [ti*getbild bei Gerhard 
und es kpim nicht bei wedelt werden, dass 
beide auf ein Original aurückgehen. Das Spiegel¬ 
bild, welches einige AeJinlicbkeil mit manchen der 
bekannten Bilder dsrbielel, auf welchen Peleua die 
Thetis davon tragt, ist von Geriitird eben fall* auf die¬ 
sen Gegeflstand beiogen worden ; ln der Thal scheinen 
der Vogel und die Schlange neben der Grupjie die 
VerwondhingeD derThetiii aniudeulen und mithin jene 
CrkläruDg uothwendig xu machen. Doch stimmt 
die Haltung und Geberde der getragenen Krau auch 
itier nicliL recht tu der Situation und wenn mau 
nun die jedcafalla in gom anderem Sinn zu fassende 
Gruppe unserer CJsta in Betracht zieht, wird innn 
um so weniger {Mätreiten, das* das beiden Bildern 
ZI] Grunde liegende Original nur die Scene eines 
bewegten TaJiie* darstcllte; diese Scene ist denn 
nach einem zumal In etruskischer Kunst höulig nach¬ 
tu weisendem Brauch auf dem Spiegelbild zu einer 
allerdiugs nicht sehr zuLreGfetiden aber durch die 
.Attribute deutlichen Darstellung der Betwinguog der 


Theüs verAüfaddl wordeiij während auf d^r Gsta der 
ursprun^ljche Sioti der Gruppe befbehiüUen ^dietnt* 
Betrachten nachrkm die einielAcn FigUTCH 
lomit erlaiilcrl ^ind^ nijch ciuiuii! die Composilion 
abgaiixei^ sölüsstsicrb ükUu-GegcriBiUiidder TriEimph 
des Mcleai^cr in ficmcn Wirkungen utif die versclilt^ 
dcfiei3 Theilnehnier beieichneu; und Ewor »ich 

abgeseliEn von der SiegesgdUii) uiid Melcaper selbst 
die Figuren m drei Gruppen von je drei Ferecnen 
sondern. Die geflügelte ^ike befestigt als Syrobol 
des Sieges den EbKrko|il an den Palmbaum. Ihr 
jsyr Linket! erbltcken s^ir drei dem Sieger missgün¬ 
stige Personen; die beiden Xbesliaden und Älthaji, 
Auf der andern Sritc des Palmbaums sind ziuihcKwt 
drei Figuren in ridiiger Freude: Genosse des 

Meledgcr, dann eine der Schweatern und seine Güt¬ 
tin KLeopatraj dk sieb festlich Bchmücken —, eine 
Üüirstdlungp wektie sich xngieich dem Zvh^eck der 
Cista hiibscii smpo^üL Vkl lebendiger dagegen hl 
der Aiisdruct der Freude in der dritten Gruppe, 
svetche dos Tanierpaar und die mit dem Zweige 
dahineilende Atalinle iimfassL Zwischen den beiden 
Ihm freundlich gesinnten Grupfieti stellt endlich 
Meleager wiihrend all dieses lauten Jubels auf sich 
selbst zurückgezogen lind siegesuiaUj wie von der 
Ahniuig hdaslet, dass ihm dieser Sieg den Tod von 
der Hand seiner Mutter bringen wird. 

Die Composition unserer ChU bklet somit tin 
hübsches Gtjgciibild su dem herülunten, allerdings 
techniscli und ideell ungleich hoher atehendefi greisen 
Peiuginer Spiegel des hiesigen königlichen Museums 
(Gerhard 11,176. Vgh de fab. Mekvigrea p. Auf 

diesem Spiegelbild sind uniweifelbaft Mclcagtr und 
Ata laute dJicrieils^ Venus und Adonis ajiderurieita 
dargestellt; zwischen jtmen eitit geflügelte Sciutk- 
saUgötlin, die ziuii Zeichen des fest bcstiuiuitcn To¬ 
des der beiden Liebenden jenen verhängubüvollen 
Nagel eiu&chlägL ünd hier begegnen wir von neüeiti 
einer tsierkwiirdigen AnalugiCo Die SiegesgdUin auf 
der Chln hat eine ähnliche Slelltuig und durchaus 
dieselbe Bewegung der Hände, wie die Altopos auf 
dem Spiegel. Man könnte demnach T?iel leicht ver¬ 
sucht »ein, die Daistellung unserer Cisla für die 
Deutung des Spiegels zu verweiilien. Euuutl da ja 
auch Äiif dem Spicgd oberhalb de« Meleager ein 
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hUh-cr eüifcieli n\% chnr^ikteriflierpncles AtLriibul ^efajs- 
tfj Efi«rkcipf sicfi tiefindei. Doch scheint fÜT die 
bisherige verhin teacichfiele Äuffnsaung des Spiegciö 
die Gegenwart von Venus itnil Adonis zugleich tml 
aiigenfnlfig hervorgehobeiien Symbol jeiiett clavuit 
irubatU und der In^chrifL der G6ttjn eiilsebeidend, 
während andererseits auf der Cista die Uarsteliung 
des Sieges in den veTsehiedenen Ahsliifurigen seiner 
Wirkung, wie fcIi hoffe itargeihaii tu haben ^ nicht 
gekugticl werden kann. — 

Was deti Kunst werlh dieser Cisiu bc trifft * so 
wird man ihn nicht uIIeUi hoch ansthJagen diirferi. 
Es sind, wodurch die 17sla nlferdinga in anderer 
Bexieliuhg einen eigefithümljchen Werih erhält, in 
den Kigüreti des Meieager und der Tünsergruppe 
nachwelahch^ wahrscheinlich bei der Siegesgültln, 
sehr möglicherweise auch hei andern Personen fremde 
1 V'pcn benutzt ujid wie es fast ituoier hei Kunst- 
w^erken der Pall iat in welchen ursprhnglich in gans 
oudeieiij Ziis^auiint^nhiui^ gedu eilte lypcn v-erivandf 
sind, so ist die Aiiordtiutig auch iiier Kwar nicht un- 
geschickt und nicht ohne shnivelle i^ügCi aber dem 
ganzen fehft doch der feste ZusamiiicJischtnss und 
iJie liinslieniiGhe ftuirhrülirung, Da^u komint dass 
die gew^andle, aber unglauiifieiL flüchtige Zeichnung 
liie WVrkuog der Pigureti ivesentUch beeinträcliügl, 
von wtilelien iimuentlicii Kleopitra und Ataiante an 
sich sehr hübsch gedacht sind — 

(ls hlcihen endlich noch die beiden genügelten 
scdi weben den ^iegesgüttinn en äu er wahnen p w elche 
auf ifein [lecket innerhalb cüicr wellenfürmigeii 
fsasiing darge«teilt ^ind und dereEi eine dnen Zweig 
trägt Hier wird man also dnen Üexug der Decket' 
venticrung tu dem Hauplbild ohne ^cjiw^ierigkeit 
dnriuiiieii können. 

Von fremder Hand ist dagegen nolüdich der 
iiriff der, wie auf den meisten Ci^tadeckelti, aus £wd 
flic inneren Arme aufeinander Icgciiden mit Aua« 
oahiue der Besehubung nackten Figuren eines Sa^ 
lyn und einer Fräu gebildet ist^ ebenso die in Art 
von Klauen mit darübergesetiten Löwen plump ge¬ 
nug gefomileii drei Füsse. 

Hertin. iL KaEULil 


n. AIlerleL 

T|. «S^oii^crsAfi: Avw ATTriiTtfcer Gpl^^ststne^. ln 
dem euir eben sukipinini-nden nerttn Ifefte der neuen 
finden sich vcin Kutnaimdjs mit- 
getheNt zw«! Grulkteiue ''T* 7^’ 76 no. hl 

uod der eine fa) ^^t-poiUnüt* 

der oudere {bj 

beachnebeu. 

Unter der luscbriit ist jifdenmul tiu gietcheä Ger.^lh oh- 
gebildet und Awelhe, Hueb halb verwicht, kann kb 

noch au gleicher Sfelk luif eiiuim dnttrn (^c) Grabatrine 
nül der AujTsrhrift rnpj'iii nucb* 

wtii^jif welcher im J^irc iö5S als Eckstein in der am neuen 
Thcitergcb^indc tuushfiilircudfü Sirnsso su Athen BlmntL 





Pittakis sa]| liei dwr llerausgikbr düs a fdpjf. 

no, S65;pj ditürs Grrütli für eint f>pirLdel erktfirt uud be¬ 
hauptet liabeu^ iirs hatten dit Stpimltdii noch Ms zur Ecfi 
griechiiiebeii AufKiLaniles auij^eseheuj wogegen KtiioH' 
uudk (larrL nUerlcl ErkuEidi^iiLi| laur etfahren bat, djisi 
heutziua^e sonst Nremanti iii GriecheulinJ eine soleiie 
Porm ^uii Spinilelui kcLLüc. liltBit sliAi: Jnu tiiiLZEifTfurUf 
dass fiiitlk die auf ■Vuseulüihl-tru vorkLiuimenden ^pajidehi 
nie erne demftige Gestalt hahea, Jlagegeq kornirit gnefE 
iLuf Vnseubllderii drr rrBglielie Oegeiiitaud Lnekrfach in 
der üiuid von Fmuen uuu ^wmr PiiesteTinneu ioTj z. Br 
in der tlauii der IpbigemV lu Tanrit- Mr>Ti, rfeiP Just 
iVp Tifd Ll^ Overbeut, Bildwerke Taf. XAX, 7. Kudi 
eb neues recht deullichcii BeUpisl wird der diesjübrige 
Bsiitl der .^tuunmentc di?a irchäubgiseben fustitutä brin- 
geo. tu dcji Lueisieu dieser Dürsi^ilnugcu hi du- Qtigui- 
stand, wie das ftuch auf ihm Grahslciti^ii n uud b der 
Fall tsi, mit eiurr UTdgebuüdijieti Ritule TerEieftn Dir 
Krklörer der Vuaeu bilde? ( 5 , t- B. Aunalt deü" IiiAt. lft4Ö 
Sü- 208 L) iiaUeo liriLiielbEn achuLt blugat. fär einen SeblusaeL 
gmilr eiD oft geauinutn Attribnl dw rrhsterüinEUj ^ehat- 
teil litiU ist diiEai-- „VleLuung^ uie ufir aaeh der t^inem Dia- 
triob üliui-tuileu Gestatt dea Ger-ithca ttllerdiTigs Bclu'ini, 
nrntigp so ist anch not den in Hede ^dieniieu tctiachrn 
Griiisteiijbn eiu ^hlDäsel dargi^cdt^ Hier haben urir b« 
dr^en nicht uütlngT Um als prieikterHiüi» Abiiddicn in- 
ftusdieiTi der Schlüssel gehört js ftucJi im xAlterthume gan» 
büsyorJe^ j^^ier [lBU:BÜau (Hesycli .) 
nJlii Ifli Xu^ wl^ft ir;^ oftt/nf uml koullte Ulf ok 

8cbintjck auf den GriLbsiciTi geictit werden, wie sonst an 
ebeuio eijißicher ÜfaciEiJiiuuki; der bliualuüiMi Thutbkidt 
der Arheiukorb ersclM+iul. 

GüLLin^en. x 


ItrtaUigCgebcu tou E, Gerkdrd 


Uief^u di^ ^iAAtft^Mrty fufei Ctii/F . UIjJCV* ÄWj. 


Druck uiirf Verlag von G Reimer. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Archäologischen Zrifunjj/j Jührgauß 


JW 163- 164. 165. Juli August iiud September lft62. 


Wis^njcbaMfihp Vereinet Bi-rliu fiird]Jiofoei3üli& GeseUndia^l. — MuBeogranhiachtTP^ die in 

Loodoii; AcbilletiBäarküphji^ nusKre^i im britüseheti Müseiim. — Epigtapbischea; iriieknflte!i nuAFalmL — Neüc SebrifteiL 


i. \v isseuRchaltlfcIie Vereine, 


Ekruh« Id der SitzuDg dri: urebHoIog^UcL^n 
Gesellnüliift Tum i. Juli dh 3. frJiird incrst Hr. Hiiitlckfr 
fläch selDer IJeimicchr mis Ätliea von der Gesellscliaft be- 
grusat^ dir Fiber dcti Erfolg frdutr dortigeD Fur^ebiing^'J:! 
von iliöi gegebene Bericht wird iin ^Archjiologisclii'Ji An- 
jeiger'^ nKcbstena erarheiRen. oben S. 32 ^ 1 *]- — Hr^ 
Fritf^derirha 5|jrbcb Uber die WicoEF AmBEoncnitaLiiei die 
er TOR eioer nicht Eklitliclieidi Wunde getrefiTeu aicL denkt 
and ab ein dem beknnntm epbesiinbeii Wcüslreit voran- 
gcgi^einfa Wi-rk butMektcL — Ilr, lfiilu4ir legte eine 
AbtiüJung m Holüsdinitt von dem Mosaikbilil mit Wetc^ 
JklirEtD iiii CireiLt aus BarceLouii vor, welche» er In ftpor 
frnhcTeiL SiExuiig eingebcDder beEproefaen ItiiElc; feruer die 
Photogmpbie rincB ^iten, welche Hr- H^rlonjja cingtMii- 
det baEte, Diean k\dn^ Murmortüituc iat Lu Esoejo, dem 
alten Uouhi^ gesfunJeu worden und betindet Bien in Ma- 
Ug^ iit l^rivaEtie;$^itx^ Eudheh Ueapraclt dersrlhc rtiyth einige 
ItEschriften uenrren Funde» au» Spanien» wrlLhc Ilr. Guerrci 
in Modrid, Mitglied dea römbcbeti lu Papier- 

abdriickeD eiugesimdEt liattc^ Zwei davou beCmden ftich 
auf trCEem Feld in der Nähe des Escoiifil, und Bind auf 
de» BtricbtfrBEattrtis VrraiiU^^oiig uacL Madrid in die Na- 
tioiialbililiodiek gebraehE wonieiL ELs aind DedicattDiieti 
au den (eoriät nicbf: vorkummendeuj JUart nmpu#i vuu 
&ijilieiuii»dieu gesetzt^ wohl an» augnätiseber Z«it- Die 
dritte luAcbrift fiedndet \ich In Coldas bei Santiago d$ 
GouipüAtetld« und IsE eine ÄVeihung hu eine nnbekiiDide 
eiohemiiärhe Dyttbelt. — Ilr. //«iltflr; lü» ulier die 
Mlmtverhrdtaifse der eubDiseben ätMdte. Er fi'ihm.' aua^ 
djüB lUe TUR ^loR m ALhen eiiigeftilirte tind Bfiüilt-f at¬ 
tisch geniuinl» Frxlguög berifits Ln Torauloniyelicr Zelt in 
den eubuiaelien Stjidten Challcis nnd En-tria hu GaRge 
war und dii».i die analügep die iu den chai- 

kidbuheii Stäclten Italieas uiui und ln Etinrieu 

erficbeinenj von £ubö& abzuldlru aiiidf nicht wie hlaher 
nugeuRmmcü ward voij Athen. — Hr. kümfr sprach QW 
die TlithBclbafle CoustniktTun der Tfiremeji u&d heb in 
Bezug bicniur die Wiebtlgkeit ein» vum ajnchrml.c^3ehrn 
TnstituE gani Deuenling^i (Annali i®l tar, 2) bemitsi- 


gPffebaEu Beliefa b^rvopj hi welchem die Rnderbunkr un- 
gl^di niedtigcr, die Ruder unnleicb schr/lgef gevtellE er- 
B^eineR al« mhü es gew^linlich voraiiBscTzl. — Vor Hm, 
AuEonini» Salüriia tR3 Falermu ward eine SanimliiDg vtaiA- 
auBgenilifter Zeiehnungeti nach Audevglieii an» Metall und 
g^brnnnler Erde vnrgelcgt- NemenlJicb fanden darin 
BicU, vier Tafeln aDBjfUheud, zahlreiche Eüomptare der 
in Sjrralius und endera Orten Siciliena hJiu^eti Blei- 
marken EUHiumcpgeBleUt^ wElche rait WahraeiiemUeh- 
teit Aul commcreielle Besteueniug uuftlckgefiihrt wer¬ 
den. Eine audere Reihe diraer Zeichuttugen foEhält 
ThouteUcIa antiker MRüiEyntD miüh athEulsebeu Tem- 
Cötten fdl HR der Zalil) oer Faber'sLchen SammluDg lu 
M^uchrn. — Von llerru ffcAlir ward «ler 6y]iishgiLia 
diics von Kuu^letii qicLl aelteii gebrauchten Fanakopfcs 
£U prFifender Auskunft hher dc^tn Original yorgelegtr 
welobea jL-denfalb für mufTertit vk-Uefcbt öiieb fr4r ne- 
trucbtliplii jtjuger als das 16- Jahrhundortj eraohiet wurdjr* 
— Von Hm. £rerb^ vrard ein TüllaülEtliMa Ejcccuplikr 
de» eist Jeizt im deut^ichcp BucLijaRdel angelBiigteu Jahr- 

K l€hl der Annali und MonuiiiEnti des nrchiiDlapBcben 
ut.*i ztigEeieb mit vier aniebiitichen Brobedrueken au« 
dessen dieBmuhgem DehkEnBlerbelt Torgel^p in denen die 
vun der nrauKnsiseben Regierung ncuerclmg» nngekaufte 
anaebullchätje aller bisher bekannten bronzüneo Ci&ten luil 
eklgegrabener HnuptdarateEtung dt*» acbilleisehon MviX- 
&cbraCF|>fcrs /Qr PAtroklos rtifhaltcu i»l+ Nilchstdem wurde 
da» *Couipte-r«idu’^ der kwäcrbdi ru&sHcheu AuagrahiiDgKr- 
romtnisBlpn ftir 1660 nebst dem diuu ^hüiigen Atlas rcr- 
gekgt, auf desäfn sechs Tafehi wiederum elue Auawtlil 
scHütier nud von Sfepbrttii gelehrt eriliutertcr Voscnbilder 
liebst Rinnchcti audem Funden gegeben ist Yon der Oe- 
Bellscbaft der AherUiRiiiBrreuRde im HhciEilanü war am nn 
topographiadieo BeitrEgEn reichei Holt (XXXJJJ ein^~ 
gangen. Sonatige litiFinnsche Ncu%lLd[pn wurden tleu 
Hrn. üfHihifen^ Falktnmr^ früdecheua, /niiiaeji, 

th. PeUrMtky Fon und TüJfcefi yErdunkt Die GeMfll&chaft 
Tertsarfe Bich bis mm Monat NoTcrub^r, 


U. M u s e 0 g r a p b i s c h e s. 


1. Oie Sannnlung Lsnsdowne in London. 

Durch die ^ Üee Vermittln ug meines Freun d es G. 
Scharf erhielt loh wlHireoil eiiies AufeRlhatt» m Loudou 
Im vürgaiigenen Sommer tod Lord LaD^downe die Erlaub- 
mwo die AnükeDHmmloRg aeiue» Palastes an Berkelejr- 


Squsre in ln-4ichtigeE. Eio Ueberblieh ü\xt diese werth- 
rolie Simtnliing ist tou Malier in B^ttigers Amiiithea 
nlj24lE und TOD Wj^en (KunstwcTke und KbRatler in 
England 11* 70^0 gegeben; wenn nueb dieselbe atritdem 
keinen oder wcmgitena heben weflentliofaeu Zuwachs er- 
halten in liaben sebeiut^ so wird es doch gmchlfclttgi 
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aeiiL, auf (iü[gü d-tr dort ges^hmiiEkTD]! in den Snlen vi^- 
ikcilteü "Werke von yeDem EmiickKUkommeiiu Vor Alltm 
sehieaiair die AmaccjneiiJitfttua beiidiLcnanerÜLi vekhe 
in drn Syüv. tff £ni[?. #cid-pi. IL^ It) miil bei Clane 

ab^üliHdeit tuletzt tou Orto Jahn ^inha. ikr. 1^50 
S. 4T hesproeheii norden ist (Steiners Schrift iat mir 
hier nicht zagünglichj. Der linke Untt-tjinn zur Hntfka^ 
r^tn rtiCliU*« Anne tiUii drt'i ViEfLcl, die UeiiiB Ton un- 
terhiiEh der Knie^ ui uebät dem mtsprecbendFii Stück 
dei Pfeile»^ auf den der Ünke Arm Jiich sifiUti smd 
luodem; der Knpf dugegen Ut mit Unrecht ifon Mejer 
(m Winckelrnnnn 1\\ S5S)| der dur Statue gar nicht 
achea xu haben HchciuL^ ah uIcliL zur Figur gehörig be-^ 
leicluiet. Der Koid war dergestalt geapnhen, das?^ der 
Vorderknpf mit Inbegrifl' des Gesichtes und cinra Thcües 
irom llrtUe ibgetost gehört ahei* nicht bluBa ufegen de» 
tun Mbilür bertui^tbubeneu [laBaenden Aufdrucks ur- 
aprfinglich dazu, senderu auch nach der Art dci Bruches^ 
den Schichten des Marmors —^ es Ist pentrlietlicr Mar¬ 
mor toEi sehr aclioiirr CdnnÜtiit — und nach di::r ralLen 
bpehen ArbrlL Jjihu z^Mt unarc Statue zu den Wieder'* 
bulungrti dersjrolgen Tjrpua, welcher x. B. iu der Flöten- 
tiuer Bronze (Jahu Taf. 5l erhaSten ist | jedoch bisst sich 
ein? sehr wesendschv Modidcation Typua n-ctit ver- 
kcujioO- Die Hrniurfigur ist allcrdiiiga nicht uol?escb]idigt, 
wie Jahn meiutf auEidem büLde Aruie, der rechte mit 
Einscliluza der -Sdiulter^ uud der rechte Fnu siiiif crg?Eni^% 
der letztere sogar recht plump und schlecht; daa Hoke 
ikin war scharf nm Uande des Gcwundcs ^ebrocbriH 
aber alt und cngeliorigNkhtadcaiO’weüigeT ]htät sich 
voQkoEmiirji, sichre ia;^n p ihm die krlifUge kleine Figur 
mit ungrachwnchtdr Elaatjcilüt fest auf deu Beben stand. 
Ganz anders dJe Jiui&düwiiescbe Statue. Die ganze Fbistl- 
citSir der Kijtu]»ferb ist hier gehroclieuj mTide sttitzt sie 
den linken Arm niil' den Pfeiler p der ihr sur Seite aleht, 
das liaiipt hJ[n^i matl nach der rechten Seile hin^ last 
hJa wolle sie ohnmrichtig werden. Der Kopf ist Hnssrr- 
crdentUcii adtGu^ daa Haar einfncli wellig ongeordnet wtc 
gEw5lmlich bei den Amazonen; d^r Mund hat sich idsc 
eeoffhei oiid das nicht sehr tirf liegende Auge hl aebnn 
batb gehi-nchrn. l^climcr^ ht ea wenbrefi was mh in dem 
edlen Gesirbte au^ricblT ab£ r so recbl tudesicnde ist sie. 
Und woher dast Die Mattigkeit erkliirt sich diirrh öne 
tiefr* Wimde aimen neben der rechten Brust, aus der daa. 
Bbt in mclircrun Tropfni dick herrorquiUt. MuLlef hat 
dicü'n Uuifttiinil rEbcnchrn und muck ich bcmcfkte ihn 
erat., ula ick auf bom r^tobl gestiegen die nicht hell be¬ 
leuchtete Pardc lu der N.'ihc OESiüi- Die Wunde Tcrau- 

’) lljc liei IzJja 17 xulE ß brxridiDElr Sluluti ifivhjc Idj aicbl 
üD trir uiFDlifltJi m\\ der S. 4ä milrr # Hill^nüinuu zci crklürfa. 
heim flDf mrilD ADLozunL' lod detu TjinH iLef ISI:.U1 ri^LfU l^uilirl 
iiKrli UirlU UJI VitLran; iLtr ma GerlUird tler Se. Kurifi llr 

94 aur bcKbritfl^uAB Slatlie trS^t JbIiI iiii Writfritt tttatio liln 
XmiLmer TI iJinil wird mm Flräim CliniaEQ aad Uasecn Uemu S.'^4I, 
T§k. düä iDJinllitim. S- \Ml] slä die Lm metj. -CAidr. Jh lä« 

^cb nlühl «nnelM^a iaqa, ab^ebElirlr anptcfrli^Q. Sir zdp-E Atü TjpHs 
drr Flanrallntf ist nber nacli ilcr qmllri^clieit AouirdDc er- 

piiit. tfnli twnr wmäFn bHdi Araa mil drti Bttgfusruü lmh , iirr 
küdirr UD der liPiJitin Uürm^ ihn m'btr (lala ^oin 4;i!wiii]d im, 
linka uiUerkain Ata Hnki^ «irr HauresiiiinLin miE dirr und drr 
All niDdcm^r lEpftBueulHjD lErdaekU hic^» dIIfe hILdidiI an fmlU 
mu Jahn'K kraufiaofca tu ^ dn* coaia 6 d tier licntiEAl wohl iikbl 
iwifddii Luiit. Wüth Bnma vri^aiAt da» Müwiieis die in dca »lUen 
Taeikn sehün ^prlhriEele, aSntr ilitrcb die Kr^tiujD£CEi, tuunndicb 
der herne, Sin Ed h dem illErra Caniucdni, der s'tf ilrlleicht 

ien Pul^it IlHrbi-rim surplbadra luttE', fHder Eit mir Clnmcf Kirne 
4r jcwlpf riTdil iiifiiDslica mnd kuiq Leb rlther über deHCfi &neicb- 
Dtingk lif Hi iat 4f.r Stuimdiilii ^etlJ, Usehü eUErkfU- 


kssE nun tttEtli die Erhebiuig des rechten Arma^ grade wit 
bd der ciuf Krc:iilAi luriickgefilkjten Äinazj>fiu desSosildea 
nrtd Jejieu GeüQffiiiunt?ii^ und ea iat mir sehr wabrachem- 
lieb dass der ErgrUizer das Rechte traf, wenn er den Athi 
auf dem Haupte ruhen ILess. Auch dmr Kopf gleicht deto 
des Kreailnstypua^ wlihrend das Gewand j depen Wüllen- 
Htoff in der cigeulkrimlkhen, wenu mich nichit mit der 
äimsErstcpi Surgtajt diireligdtlhrteü Dehantlbiug deutlich 
hi-rvorEritt, der Atiordnung au der Brouxcilgur uulapncht^ 
die Gewaudtuotive^ auch au der Etlckseite^ aiud die sehr 
achtln i, und ebenso ist die Behänd Lun^ de* Xackten, na¬ 
mentlich die breitey au die ParthenoEiatkfiircn erinncnide 
BrustI sowiti die iMue, besonderi di* Kniee^ hocbhch zu 
!üh«i. Wir Itaben also Ln diestrr Figur dne interessante 
und schüuf MUtelstiilc zwischen der oft wiederhoKtini ver- 
wuudcten Amazone und dcT^tmigCEi, welche die FlurentiiiCf 
Rremze repriisentiert, und einen umta Beweis filr die liijiUig 
gemHchEc Bcujerkutig, tuU welcher Freilitit die allen 
Künader ein, einmal gefuiidenes Motiv bcnntglnn uud durch 
mehr oder wpuigfT leises UinfonneUi durch Hinzuuetuu^ 
eines andren Motiv« und Duirhdriiiguug beider mit ein¬ 
ander, der halb bikanntciii ludb neneo SebSpfung einen 
frisEhen tleix zu wrlqibcu wu&±tcu. SoLrhe VerPEmeden^ 
beiten finden deh tnek in den cinzelnfn EzeEnplarcn 
der ihm Kresiias xu^chrlebeucn Amazone, wthciE 
bei dem einen capitDliiuschen Ezemplar (mit dem Namen 
des Sosikiräy bei Jnbnj die Falten dca Gewandes darauf 
bin, dass die Linke in der Thatj wie ituch der ErgJInzcr 
ansgefTihrt hat, damit bescheinigt ht das Gewand von der 
Wunde wegiiizichtu; dowlbe aIuüv ist auch au der fi- 
ticanischeu Statue ( V) wabräEhciüHeh; wBhrenJ bei iler 
zweiten capitoliuisdieii WicdErhaluug (CI], deren echteTheile 
50 schöu aind dass man die jömmerljihe ErgliuEnng sehr 
bedauern mitsst das au dii^ser Stelle TollstBudlg erhaliene 
Gewand jimes Motiv nieht zuiBsät. Rei dem tarlauinsehED 
E^iempliir (D)^ dessen Arme nach der maltcisehen xAma- 
zorve ergifcuzt ait^d, ist die betreSenda Partie des Gewandes 
sftflvk rmi^rarbcitet; das Gleiche babu ich mir tdu iler 
llcplik Sm Louvre (F) angemerkU Auch dem "Wür- 
hltcr Bruchstück (f?) ochrint dies McEtlv ku feLien^ die 
gluadnlonisclie Statue (1^ baba Ick im Fällst Giustiuiaiiit 
wo anck Wiuckqlmonn sie mcht mrhr gekannt zu haben 
scbeiiili nicht gefuitdou; von, einem bei J^in übergaiigcuca 
Evemptar {II) eeii llaupuaal des PaloatL^ Culontis (Beschr. 
iIe^t Stadt Bom III, 3, 170) mit der uatrirllcb inüderuea 
ItLHchnft TL'f auf der Bazis balie ich mir nur 

bemerkt: * Nicht jgntrs Kzempkr; Kopf^ rechter Arm^ 
rechte Bnint bi* zu tu Gewand und Andr« Kfgänxt". Eine 
uhuHche Frcilieit hHbeu sich die Cgplstcji in Betreff der 
Wunde erlaubt. Bei AßD l^'äiidet sich cüic Wunde über 
der rccbEcu Brust mit herturijuillciidem Blute (bEi D we- 
nigstena waKrscheinljch altj, bei G an dcraelben (bei der 
lansdowuescben danebcti)^ in O sehen wir eine zweite 
blutciide Wuude unter der Brust, welche auch in R sieh 
findet^ hier aber dcEl Verdacht eines fDoderaen ZuoatzEs 
durch die Art erregt, wie die ganze ITmgohung dot Stelle 
vortiell ist und so ml das Blut aeiii Eeücl' erbaUEii bat. 
^4 zeigt an derHelben Stelle nur einen klEmieu Eiusdudtl, 
der alt alwr durch Geberarbeitung entstellt und Vi^rküm- 
mert «cbeintr F bat gir keine Wtimle ajigegebcu, ebenso 
wenig C, wo aber die rechte Brust maderu Ist, wie auch 
in H die gauze Partie ergünzl iit. 

Auffallend Ut e« mir dass MnUer eine Koloaeml- 
bflEtc der PaHoa nur mit lun pur Worten (S. 2451 als 
Keplik dir TeDetriHcbeQ Statue ini Louvre bezeknoEt, 
wRhfrtid Waagen (S. 76) sie ^höchst edel uud von guter 
Arbeit' nennt. In der Thot haben wir « mit euiem vur- 




338 * 


337 * 

tfffilichra Werlte m tlinn, weklie* Ich keiß Ifeiienkeii 
Uise dem Kopf der Poriier Stet«* weil towumIicu mul 
dem heriihmteii »Ibanttcheo Kopfe in der MLnchraff 
Glyptothek do. 08 wenigitena nicht nndiiualelleiL Wer 
Ausdruck »st hikliat grOÄMtig uod mnjtÄiitucb, d« (^e- 
siclii yon eiueui krSmigen Oynl* Die FormEn uichue 
sich durch die Schiit* der »ehflndlutig nnsi der imtert 
Bsud der Stirn und die AUBenlieder »inil sehr B'iuflt be- 
Michnrt, die Lippen »m lU«ide mit cioer Liiite um^u i 
dies* sowie die schürfe Behindluiig des^ wellten t[aarM 
lassen uti ein Broirtcrorhild denken* Die *™d 

kleiner Tbeit der Lippm, dss unterste Stflek des iit«»- 
langenden ITsflnopfcs, und die tw« über die atYt 
vorr*sendcßSpitK!H dea sogennnnten konudiuchm Helmt*, 
Muf desacu Gipfel aicli noch ein Sttick der ieldmige er- 
halten hat, sind restauriert, desgleichen fiele StUcke d** 
ScbDngenhrsaUea der Schuppemugia, das Vordrrt^l uer 
Brual mit dem GoKOtieinu und die gaoM linke «hu ter 
mit einem Stück des Penlns, wiegen die T^tte 
mit TlieJku des Gewändes und der Aigia dt rtnü, Uitf 
ist auch noch das riereckige Loch erhalten, in welches 
der aua einein besonrlcrrn ätüclte geaTl>eitcte Atui 
lassen w'of; womi» aidi erpeül il«aa_ iiiiacT Kopf nicht für 
sich altrin cearhritet war, sondern einer Statue angeliurte. 
Der linnuOT ist griechisch, wie mir schien, penteliachi 
da» Material der Statue toU Velletri durfte, nach j^wisseu 
glitierudeu Flüchen darin ta schliess^, der iß rümacher 
Zeit so belieblE thasische Marmor ncId* 

All dem ida Diomedea mit dem Pallsdian eigimttep 
myroß jacheu Disko bol {Clarsc 329. 20854 ) ww mir 
interessant, dos» nach einer hiaeu Andeutung der ö»Is* 
mnakeln der ItestauratGT de« alten aber nicht tu 
Statue aehurendrii Kopfe die Wendung etwas nach hmU’ii 
qegebeu Lat, welche wir aua dem trefllicben Eseinplar d» 
PiSutea sittsiimi alte CohKine als richtig seiiuen. Die 
gleiche Ändeutoiig Ul in gleicher Weia* in »wei stuIejwji 
( alBch ergnuiten fcieuiplaren befolgt (iß F1 bT«i» und un 
Kapitol, s. Welcter alte Denkm. 1, 420), in tmem dritten 
daireKcu ferniicblHssist worden* Ich meine deo btlcaun- 
tcB, von den englUcheD Kuustlcritikerß DberseliiiTiten 

DiskobuL üf rinc. Ij hrti^ 

acht*?! Afiiju*iima j dtr in rlnÄeijicn Tii^'ilpn m 

denJö gflrirtgpr ils die Titkaiii^e WicdLrholuiii deir 
«diu deWa mi* der loassimiJieLeii Scntiie sicSi aaeTi 
nicht entfeml meascfl knnD. Audi kief üftJet iieii jeuc 
AndeMtuuiEt ftker diirrli den M^ch iwi^heis^esctiten luls 
ersebeiut der aufsttigende Miustel jetrt wie gebrochen. 
Der Kupf »cbdHt mtr nur Slulne m gekürrn; dnsfl er 

ikUer ni^t nLktlg iiU^^esetzt bt, frgiebt üich dentLidi ans 
den Adero üiier S^ekichtrn des (wnt^liselica)' ^lArmors, 
die hier m giinx Mdm* Rjclitüiig kiifeii » Jim Kk^r, 
itrdiretkd die Rltbttiiie dieselbe aciii r.TirdeT Treim der tCoj4 
Äuch hier lairickblicKte- Dn nun rndllnh Brunn {Ittiliien 
n. Müb. Roms S. 4fi6) inU lU'ctii bi?ioerid, dflaa iiueb in 
der Tallcanisclien Copse ^niciil kjuA die Bewegung uef 
BBlimn 3 kelnf aaudem ftucii die Lage tief Sektnssclbeine 
eiüscbieden ftuf ebe nlckgewjindte Bewegung (des Ko^wJ 
liuiweisi^a^ ao kt die Uebtreinsiimniung eiimmtlicher V le* 
deHmlunefG in diewm Puultlo fratgwtcUt^ nnd braneben 
wir hier hLbo niebt mit Vkeonü {jnuK Pia-C/. VI, 171 em^ 
Freiheit der ailrn Cfljdaten Qiiicunditiieii, Alt ist kbn- 
seiia an der lÄnsdowneachra Figur nur dtr Torso mit Ein- 
ifhluBB des TcehttD Sebmbet* und des gedickten Uoken 
Belna hii etwa xür IlSiifte der Xl'adej die Arbeit dieser 
Tbeile ist rrtbl äUIt aif&geieiclmrr , der 

Mamor ein enjÄCrnincf psrisehcr. Die l*Hbf» lut auch 
lüer, wie an dem townlcyschni Etcmplar, dm ffiyroniachra 


CiuTskier bewahrt, welcher ebenfall» an dem yon Bttinn 
wietlfrcQtdrektea mytoniachBn Marias f.Moa, «mr Jiiat. 

VI, sehr deiitliiäi hervortritt, 

Ueber eiue atidre Figur (Clamc &II44, die 

Müller (8,244 ( für eine Demeter, Waageu (8.73) für ^ 
Hera hsittii müchte, habe ich mir Pulgendca bemerkt. Die 
jinnosante Figur leigt das uaTerwilaÜiriic griechische Motiv 
einer slehsniltii Fmu ton breitem Typus, im eiutichTO 
.Vnmcieblton mit langem Uebemchli«, der yum Gürtel «ut 
EEhalten wird, ohnt Mantel’J. Am linken IW, auf dem 
(jieFienrriflit, bildet drfChiton grosse Stcilfslten; ausieii 
am Bein ist er geSffnit und hirtet lo seinen beiden lüiJMlcp 
ein donpelie» Ziclaack tuh Faheo tty. Dna ein wenig 
unchBCiogene reelite Bein mngelien die Fähe» in etwas 
freierem , aber immer »ehr ciutaclicj» Sdiwiiog* Der 
senkte linke und der «iiohne rechte Arm »md, soweit sie 
uack-t sind. neu. Ein Band rieht »ich »cm der recli^ 
Schulter nuer üWr die Drusf, iiud auf dem picken, der 
uur «oiiis »uüitetührl tat, sind Spuren eine» Küriim tte- 
merklich. Hiernach luhen wir aiw eine Anomi» vor 
im», für die der mBtrormle Cbsrakb'r aUerd»^ sehr aut- 
fallend i*t Der K(i|if mit ■einem partienweiae luriickse- 
strieheneo HasrE «rinnErl an den der Artemw m der 
sliuasu ilcTlf iiwi^cAm-a de» Vatican» (P!n-Plen». I.CTJl ^ 
aller der zwifüicugeselil* Hab neu mt, hiast sich nicht 
mit Sidirrhrit hehaupteu, dass der Kopf iiisprSn^i^ «ir 
Statue Gehör!. Dem gioMarliBen Motiv mUpneht d« 
librigeiw niriit nhle Arbeit nicht völhg? der Marmor ist 

archnislereiide Herme eine* Mäidchetia (ClatM 
779, 1333 W), dessen lange Locken in ein paar Strtifen 
liemhfullen, im Doiipclehiton, rrinnvrie mich au nmmwr'* 
thnmlicLen FrBuiiTtslatuen i» Villa Ludonn nwii Villa 
Borebrse (Rrotiu Iluiucn u. Miw- S-5M und Co»*e 
JahS snclie. Ber. iBdl 8.118 An». Mi und die hrrc«*- 
neasiscUcd »gcii. XrioierinMn von Öroow. Äumsl d» 
Kopf, d*s Beate an der Figur, weist aut idt«e Vorbilder 
,üjlkk mich .Art der Elettr* iß der von Jahn neiilich 
wiBiIff bespioclieuen Groppe III Seupel. Der Hermeimcliatt 
und die Anue mit Schüssel mul Kanne sind. neu. 

Yon ilem sdiCnen U rrmeskopf (»p«. »/«w aculpL 
L&L MUUerDeDkm. a-K 11,20,3«) lietnerkt ieli,daasuielit. 
wie Waagen (8. 78) misicbt, der Petasoa, sondern mu 
Jeaaen Rand restauriert ist. Desgleichen Sind an d« Lea* 
(ClorflC -llün, 1715 4j Koni und HaU, der rechte Art» 
mit Aussriilusi der Hand, der linke Arm mit dem Mwitel, 
Hab und Kopf de» Sehwana nod KiiMeiu» um Gewamte 

* WcTUi Müller (S. 24Ü) behauptet du» o» dw •'aj;cUe 
in drr GnipiK von Atn'or und Psyche (Clarac tÄ3, 
IbOl-Jl riemiieh Alle* autik sei, w tst ijb“^ 
rifliuschrrmkcii dass tnsaer dem grösste« Tbiile der Flugtl 
der linke Vofdemrm mit dem Schmctterlijjg uiid dEr rechte 
intt irr gHifuktcn FKJtf'l 4 eo sind. JJjin kflnute »lO 
Uüebstcns »o verslehen dass F»j'5bc dem den ge- 
tliLilte» Schmetterlliig Zugleich der larkel enlrtme» 
iJabe, jedoch würde ein solclier Gcdimke *n und rir »ich 
nicht ohne Sriiwierigkeit, Wer aber ubefdi» «hr ti.M- 
eelhait «ub .Ausdruck gehnicht sein, ViM fiir einen: G«- 
lenstand Fayebe ober iu der Hand hielt, der dir Mitlwd 
und Eto» iieut;i*rige l'hriliiiihme so iu Ansprai* ntm^ 
wüastc ich nklit armigtben. Wenn die Gruppe sieh nueb 
nicht mit der «uiitolinUchro vergleichen iTmst, « Khemt 
mir der küiwilcfiMLo Werth der ErfiuduDg doch von 

i Tliii»llie iiliitif viiilwIwJl ikii iu oaer rur Furtuu mn|e- 
taitalcE SjiaiHC itai S|i*ii**aa!fi (Glarac ASitl. 813 Hl 
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Müllfr lu kuju — Eine nadre EuabtaRla- 

tuviiv {CIjm 650I47ä J} h&ltrn MüllerfS. 34&) und 
Waflgrn (Sr 76) für d^n Knaben IleniLl««; kk jfliiul>H es 
ist der tiü^edügdte Amor cMjet eia Xaabeg der den He* 
rnklea fiaradirt und iwbt in def liekBninea Stell img des 
am^henden Herü^ I>«'on der StUmai mit dEr linken 
ilofld^ die Kede^ Tbeile det FeliE und die Bebt todi 
K nie ab &Iud neu^ der Jk^t aber aümtnt ^nou zu buMef 
trhnlienerL Rejaliten jene* Mudte^ x, B. in der VÜk Bar* 
f^heAPi Su erlilürt aicii nucli dtr sciiaLkbiLflf Ausdruck 
des KIiitleTsesichis, und die SLntuette ip^hürt in dir grosse 
EleÜie jeuer VonitelliJii»efi| in denen wir Acaoreu^ pt^ij- 
pölte wie unged^dte, an dir Sldle der Bütotu oder Men- 
aebeti grtrH:en, iljjrr Tlialeu oder Besah^ftbiingeEi irerrich' 
ten sebeiü — Hie Am, auf welelier der EiiaW steht, ist 
iiidit blüft wrpeii der i-oii Müller 24G) aii^gebcueii 
HttrstelJiing beaeliteEisweitL, ^nilem ebeujo wegen einer 
atüktiaclieii Htgeuthumlicbkeit, Drr TnirEigfl kiüggewuii- 
dete DjrQuyw mit tibei^ekiirijiiftfr Kebm WEisl njimlicli 
den bekannten steif arcb&islUcbeu Stil uuf, Wükmnd die 
diti Maiimdeu (die erste mit M«ser und zerrfaseneuj Zick- 
leinj die tweite mit Zicklein und TiiyrsM, die dritte mit 
^uecn Kraii;!^ Tgl. Zoeg* imsa. H, 84) dea durLhan« freieu 
SsOl Tülkndetsti f Kuüät xciEcii. Die Art da HeJiffs und 
die Wakl dea |Kiuteli«cbeü eutaprechen ganz der 

Sitte der nEuattücben Schule^ i. Br der Voae dea Sosibio$t 
dem EpEiigcüiendütr in Ficrreni; tinJ daxu passt nudi 
dnrehouä die Buikthelt dita SeiU and die VerwEridting xn- 
s4mraerigeborgEA?r MaÜTr- — Vmt bester ecM attwdier 
ArUit ist ein Belief Toa pentelLsdiem Marmor, dam unter 
der eben b«piuelicnen Ara in ciuu Basta eiugcla&sea ist. 
Die friedLicbe AtLcnii oder AthE^nn Nike stellt rohig^ 
in redafabiii gewandtem Profil* rndem die Laat des Köt- 
pen anf dem rechteu Beine mlitj das liqke Kuiebt lebe 
gebogenr Elu JJwppelchitojj, unter desnea Uyberadaltig ein 
reicber KÄltenbjiitiiJii herrorfniiJk, bildet ibrt Bekleidung, 
Tmrüllslündigl dureL cmDti hinter den? Bücken lang herab- 
falleDdeii Mmntil; dea rechtEQ Beines iat der Cbitou 
gGÖffnet und bildet hier die doppelte Reibe toq Ziclunek- 
taltCEu Keine Aigb bedeckt ihre Brust, Hie Bcrbte in 
die Stile grstemmt, beLrachtci m den mir einem Bosch 
gcschmucktcji Helm von der sogmiinnteu koriEithbehEu 
An, den «e anf drr Linken hült^ der Schild steht nefj^n 
thretü Ibken Bein und dabd sdtrX anf einem Pteiler die 
Eulei, die Sclilange aber hat ganz ri'chta eiuiui BflumatBinm 
umwundeii. Daa hüdnt edk Wrrk bt Lu schönem ^ 
riniJefem Relief gearbeitet, d« siel* bis auf üeu reckten 
Unlernrm ianerhalb der Greuzen des Busreliefs b^lt- Die 
Hohe uijge^^ibr 70, die Breite gegen 45 Crtiti- 

meLari^ Lebt aitiseJi iat auch du teiJer selir geringe 
Fru^ieut einer gruassn ackuuen Grabstein fon ueiitc- 
lisdiEm Moruior, dos in der EintirittslialJe aufgeatellt iiL 
Erhalten ist nnr der herrliche uberJebeDEgrosse Kopf einer 
Ter«di1inErtcli Frau, und nuf dem Fntstrl dar&ber^. 

Hie ^ir resraiu-iurteti Statuen ehie$ Apojloa (Clamc 
47GJ, ß(i6A) and dnea Athleten (mit UEUEm CodtHfi* 
tirsprLiTiglic]| goss er sieh wohl Ütl lu dip UiUid ; Cl^ae 

2i8ÜAj Und einige %ndjv Stücke der Etitrun^ Hüll 
übfL^elic ich* um noch einige MuaLimcii.te des Treppeu- 
erwiVliuen. liier vteht lunEickst die roii Alüller 
fs. 14 b) besehriehE&p* zietrflieh dEcnnüv gehaltene Sfatne 
der ATlemji (CUrxc 567, 1217-4). Sodann idne mliasige 
&rjitufr^ der Hygie U fGljirac562, 1172 B)* Ln Motiv der 
ilooe^sehrei Slatue (ajutc* I, üG. Clarae 

lli8L W^eaEfer D. u. K. U, ßL 7001, an der einige 
uewaudmaüre vortrelPhcb sind, i'ntapreekend« Der Kopf 


uiwt’f tlbermnssig in die Lunge geiiogefit!« Figur mit 
emem Kekryphslos iat alt und lann zugehörig acin- We- 
□ig beper ist eine Rrplik des gEwühniidieii silEenden 
Serap is mit ihm Kerbrroä nebro sich (daran 768,185lA ); 
neu sind daran der linke Arm rom Älintcl an* der rechte 
Vurderann, die Nn«, ein Thcil de^ Usnit^ mit dinn Mn- 
diua, die mittelst« Selmniize des IIun[le4. — Clarse tkeÜt 
aus der Sflinmlun^; drei liegende Nymphen mit (750, 
1 @20fL HI. riidesseu ist H mit A. td-Entiaeh. und nur 
nach einer schlechtereü Zeichnung wiedergegeben: es ist 
ein blo^^Es DECondTOQ^stiiek und stark «gimrt. |t dsge- 
gen bt keine QiiEllriTmiphe, sondern ein liegEnder Her¬ 
maphrodit, etwfis u nter Le benag rÖEse* in griediiadicm 
M^or nicht scülerht ansgefnim. Neu sLid das linke 
ßeio vom Knie nb nelÄt der Kniescheibe, dua rcdile Bein 
tqn der Hoi Ae dea Sckutikels an mit- fast dem ganzen 
Gewünd, die beiden Vorderarme und Theile der Snisti 
dar alte Kopf gehört nicht zur StB tue. Der Körper iat 

Mht bCLbscL und voll, die Hü Ae gaur weih lidi gebildet.,_ 

Ein Sarkophag zeigt Auroren ala Waffenmeh miede 
tbiihg. Links setzt einer den Blüscbatg des Otena* in dem 
die Fkinme lodert- in Bewegungi vTeiterhbi aitxt einer 
uud li.dt auf viixtmi Araboa ein Waflenstuefc* wahfsehfb- 
hdi fine BeinachieUE* anf dos zwei midre loakämmeni. 
In der Mitte halten iwci Amoren eintn greinen lieJm 
jiber einc-iii am Boden liigenden Panzer; weiter rrchta 
hnIteD zwei gleiche einen rtiodpn Schild, der von tlnem 
kiiiEcnaEn GeiJourrt in der Stellung des Ätlaa getmiren 
wird. Auf den ScilEatl-Jcheu ist je eio Greif dflnzesfeUL 
iDass das von MrdEer S 24g bwdiriebene Mutcnreli Ef 


* 1 ^ 11 M ru fcn", rou nu^Lfii neben 

einander; eniE dieser Platlm trügt zwiKhen den eot ee- 

(irLi.jJeten Bnatfjj und eiöef Frau 

reUff fo^j-tüde lüissmüthifj nesigaient lusthrift. von der 

ich mellt wfiss ob 5 n? bekannt ist; 

11 A N" C - T A L E M 
C OXJVGEM * QVAM 
P K A E F E S T I N A S ,ic 
F A T V S ■ |> E R E M 
QVAlil FGRSTHf B VJT 
Fl) KT VN A ADKM IT 
CASVS DÜMINATVB 
tlVAPnOPTEttHOS 

pes-sperapav 

C A A [> P E T E V [ V E 

U VI ETVSTEQVEHO 
M 1 N EMCOCNOSCAS 

O M N I A ■ H E S P I C I E S 
D E V M }l ANW M 
SACllVM* FARCE 
ITATEDEIS- SVPERIS 

A T 0 V E IK F E R j s 

p A R c A ^r 

YALE 

Tid:iI,iOj bel^nnt ffumnehtt Hu merosT elJef nicht 
genauLp untemudien, dorh Labe ich mir einen Zweifel 

noöert, ob drr IiadMidinürhc Snpf uraprnuglich dam ei- 

horo. Auch nb^ die SuUipl, diif den Sprisesul 

»iei Güiioueia anjvtbenj sie sind iTöhl 

<1™ Atbitten (Hiir«. 

f ^ siBrl die Vurderarine mit den, CBshis modern- 
habseh ist ein Uerinea (Clamc SMd, ^ 436 ^) toh pe^I 
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tucbfin M»rtisoT, d«r \m mo/ dit links Hand gani eTbaiitn 
iat; sein juxend!kb strenger Köpf erinnert nn denjenigen 
der nnter d«n Namen MnEtnn lÄkanaten BroQEMftitue der 
üffiiden. Hier bduidet sIl-Ii auch der (apne. I, 27) abge- 
bildete weiblicLe Kofit — Wö sidi der in den Afon. 
deir inj(. V, SS abKeliUdeÄe Thron mit npyllioisüüen At- 
Lributen l.^rfindetj i-cli nii^ht anizugeben | ebensflweuig' 
ob derselbe Ton üUer BeaUnTutbn frei ist. 

Endlieh sei noch erwnlitit duM an eh epige moderne 
Stüekf!^ der Sammlnng nicht feliteiN So eiue Gopie djra 
frfibcf rondanhiLicbeot jctiL latenrnbclifio DiehEerrcliefs 
fWüidkelmmin tnon, Ined. 192, Gai^ncd miiÄ. l-nf,42,4). 
KhäiHo hake ich euisQ Bchilneii jugendMchtn Kopf 
im axi dem die Z^tline angegeben sind» fUr mo¬ 

dern und zvrar für mm Nachbitdnng des schnöC« Knnfei| 
der, TOB Fngnn in Oaüa gefnndEit, au^ der Siunmlüng 
von Önniapl llog^ ts Tom üritCi&cbcLi Miise:uni 1856 thr 
lOTliitres erkauft ward nnd im aogentmiten (Äiril Cimecn- 
REnitfin Sü\jim über der Treppe, die sum GmectJ-Rornnfi 
Hfijtfrmenf Äooni üihrt^ aufgestellt ist. Man muchte Jneb 
so Achilleiis denktii, van edlem Zorn Imse bewegt^ etwa 
wie er Briseia rieben, bisst oder Odysseus abweist. 

KitI, Au* ilicnAitis. 

2* Achillauäsarkophng aus Krela im brilli-^ 
gdien Alusemn, 

In einem der nn Kunatwerken des Altcrthnins so an&aer- 
ördeutlt|::b rcicben KellerrSame d*^ britdsuhen ^tnieuiris^ 
welcher die EnrntllGhen Gmbmoniiinente des MöBeuinii, 
mechische römische emd etniHkuschc, anfiuoebmeu be- 
sdmipt ist* biJnden sieb seit üicbl gar langer Zeit m onJ- 
•dsorischef Aufsfelkng zwei growe Sarkophsge^ wTlcha 
nach def Aussagf dea Herrn flnuiirel Uirrb ans Kreta 
i&Uimmüu. Der erste Ton vreiaaeai, imch .Vrt des pente- 
Uflchen schichtii^m Marmor hieiet in aeineit fnat nur or- 
namtlitalen Scurpturen wenig Interesse, An den fier^ken 
ist jt ^iii Sticrschndel atigfibrjicbt; an dieselben bnn^ett 
Prutht- und BlumengehUn^, die in der Mitte der Var- 
derafile noch einmal ^on elaetn Dickten Kuaben getragen 
werden. iHe EBckseiitr ist leer pissten. Der Deckel ist 
mit blattnrlig eingrAirierfen Ziegeln geMbiHÜckt, wie Title 
SarkopbagdMkel und wie dna Daeb dea Lvsikrötc^denk- 
mab in Athen. 

Writ hedeüttadef ist dpr zweite Sarkophag von 
kaltem, bhinlich w'eiasera MMtun^^rj dessen Ketjcfschmuck 
LUiter den Sjukophagen ftlilisfiscli eincQ sehr gnten Fintt 
in Anipruch nebmert darf. Leider alitil nher die Darstel- 
iungcm sehr &tfvrk beselLyidigl, ao daas Tiber die Bedeutung 
tuBiichcr Einitlhtit Zwrifel entatehen kniiu. Alle ^ier 
Seiten eteilen Soentn aiia dem Lt'beu des Ach illens dar^ 
nad jwnr ibrtr hbrtofisehcii AufcinamifffiiEge narb in fol¬ 
gender ürdnuiig: die Dnritelluiijt betont mit der n^ehten 
Nebenseite^ dann fol^ die Vordersriie, dann die rechte 
Srhmiilseile, imd die HÜckselte macht den JJeschluia. 

Auf der rechten Nebenseite finden wir dieselbe 
Scene wie nuf der einen Schranlsi^ife des Sarkophag von 
Darile (Orerb, S. 385 no. 8^ die Ahbildnng ifn den nimH 
IV Tnf+ D. E ist mir leider nirht rrir liandJi d'tfl 
uviavii^ d« f^5end^lickert lirhiflflUi däfek i^lrüm. Bechls 
aitrt der Kentaur auf dem Boden ^ linkahin blickmid, die 
Linke an ehien die Mitte des liild« wnticLmcndcn Baum- 
sUmtn gelegt* führend ar mSt Jet Bechten lIoii vorge- 
atrecktea linken Arm des Uim ge^nüber stehen dun Jün^- 
Jingi lenkt. Dieser iit gwut nnckt; der rechte Arm ist 


hinter den Kopf gel*st, ^ ttdite n«o «r-, 
lurrieltmtellt. E» ist >!» g*u» die Stelling des Korjr- 
krrtVüMpfös auf der acorwliischen Cisto, ^ 

Overheck erinnert, itnii dn der Irtike Ato d« Achilleus 
in TbritiBkeii ist, *u hslien wir nucli Iner eine üe&nn,;. 
nicht im Sneerworf, aondera im FsuetUmpt m cfkeniwii. 

Ziirrit taCchtr man Eeneigt sein mich die ^orsUUnng 
der fUuptaeite ihr iJentUeh mit deijenigtti in linltEU, 
welche mir der Vordrraeite dw ^flto|ihjp vuii üiriie und 
deijeidgm .le» Petmbur*« Sarknpluisw (^Jer hbri^iis mj 
dem bi^i-htisten Funde d» J 

nichta genielii lud, *. Uf«, J 

sich fiifjet, und also itüeh hi« Achdleos unter den Tuch- 
tern d« LjknmCLles in erkeunfii, OhBleich mir mich i^ir 
PBblltfldoii des Pehrshnrgor Sarkophag« von H''™ 
ziiElltianch ist oort ich nl*o mif ihe BcseJoethrinHii beider 
De^nkmslrr I,« Jalin nreh. Brllr. S. Sö-lff. imd 0;«; 
beek Gail. I, 2S8 Leaelirr.nkl Lin, su siche ich deeb nicbl 
an, tffltt manriier Üelineinstiminttng un*r« DarslctluT^ 
mit ienciv rimnoeh eine andre Sccim Miunehinen. [n Ui^ 
Mitte sitit .fckilleir#) Uriekeu und Beine von drr Chtamj - 
bed^kl, anf einem Sessel, dessen Füsc 
Lüweiiljeinin eelildct werden; neben dinisclhen .teht die 
SehildkrütcniiithBr. von d« al*« "Ur der mssaive Bunipt 
erMle« ist- Im Uukrn Arm W 

uewordtncfl iniiglicben Gegenstand (diivJ>chM(rtf) in hal' 
auf der nu^strecklen Rechten tmEt « den mit rmim 
Teriierten Helm- Er Imt 

Ton einem links vor ihm slehcndca iiniurUjeJi Af«"« im 
Mantel erhalten, welelier ihm such noch etwM 
vieheiclit hIch Pninwr, bringt, wühremi der rmids l^hild 
scJion neben AehilUus »teln. Ein «iT 

Liiatemt luaewnatH, im Begnll lu '1^ 
sehen den beiden Mmmcra atcht nmih em J« 

ÜDlmhlu i^ewand« hi die Tromf^c Von 

Gruppe E Df eilt Ikkshin, ibct nach den Genüssen J™' 
büchend, ein Imftifler Jtfim« in kiinein thilini und Mm- 
tel, auf einen Jüirpfina in der CliUm« eu, d« em PfeijJ 
am Zügel liHlt. Die« Gru^upe der Register 

la der Scene inf Sk™ niebt Übel li^n, ünd lum^ 
der Tfuinpeter efinnert bestimmt an den A^^es Jener 
Sarkophage. Auch dir Kilhsr neben 
Achilleus findet in den Damtvllungcu d« Aufenthalta wf 
Skvros manche Vergleichung £s. Jahn S-3**4 ff.). Atrfr 
wo).! in heMhten ist dass Achilleus auf inisrem ^arku- 
tdin'" weder Iniend eine Andiiituiig der Verkleidung < nr- 
tietet, noch von den TBchtern d« LjkuniEd» nm^Lei. 
cradieint; luuncnllicli vermisst mou Deidamem, die auf 
den Sarkofdiagen von Uarüc und in Prtmburg, sowie auf 
einiEen .1« llbrigen Deiilauiner, ’m eine ebnjso ™p ni* 
hcdentiainB Ileaiehtiug mni Peleidrn efschemt. In 

dessen auch dafür wurden wir vielleicht trsflti findep in 
der bald lu beschreibenden Frsnengnsp« reclita, tiiiiter 
Aclitlleiu; unrrklJlrlich aber bleibt brt der Aimahmr d« 
ETflgtiisaes auf Sk^ros, ds» der Seid durthans un;hi m 
leid riilchaft lieber Ercegrin^ erarh^nt, soijrlcrn 
mit dem im verkeim baren Änsdruct äef Trauer den KopI 
zHrnckwpüJpt III i-iiiem fcifrft.gfln Mannfj wskner, mit mntm 
Mautel bekleid«, hinter ihm st.iii und ihm von «inem 
Vcrhabcu nbiuruthrn schmit, iiidsm er lur Lntcflliltiiuig 
Miner Rcderikvn aciuc Linke sn Achillen* linken Arm U-gt. 

im tiaiand* Jer (uTfihnit.n ä[alfllitiieri«fntte ydb AnlipSrn» 
tkaj itl, in Jen Frts lesralwn» Werte; 

II hCONTELF.PASe hdb 

GH IJWEFBAllOJttill 
KttlE7<£^ 

1(1. Pll«t, drscr- dsb' Arripri. p. 118 IT 
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Wollteo wir luch m dl^aer Figur LykoiDtdeA erken* 
tic^iip drr Ans-tatt idner Torhti^r d|k|i Pd^idm toii der 
TlifiluAhme obxuhAltcu vlch bemLihtpf jki würde dücäi die 
Trauer und Ruhe de« AehiLleuj in diesem Augpabllokc 
üieht luotrvbrt aem, w/ibtL+ml Auf Anderen iMuilumeuten 
(Jiilm die Ruhe diLiJtirch imiig&tcjis entschnJillgt 

wird^ dita die UebfirbringTii]^ der Waffen noch iiiebt atult- 
gefunden baL Ich inrkTite daher tm eine andre Sceae 
denken t welche Muüve nn* dem nchtzekutEa O^Hnu der 
lliju weiter fluagefrd3Tt zur DAr^ättillung brnehte; Achilleus 
liut dir Dotichüt rom Tode Jea pAtmklns erLalim, bi 
Trauer altjit irr da ^ er mochte hinauaeilen^ den Freund xu 
rüclien^ aber utitUfküg ItTilt er die Wuffm in der Hand 
lind hurt auf die Worte litfl alten] FreauJes f^^oinl.r (Tgl. 
H. Hnchette fnon. irM. Taf. 8l i Overbeck I Taf. lö^ 3 
die wob! Huhnlieh Inutm m^eu wit diejenigeu der Thetia 
bei tiomtr 

ut'iiMa ytiQ TOI tTfftt» jtiD^ xföT^i&f mT^c^ 

lind 

Tu ei^TEfl ^aXU /letu rjforruf 

^tn^fm(^Q’¥Ta. 

Die Kitbar filier nebrn d™ äesacl cTinucrt, wie auf so 
mandicu audetrn Dfirfetidlungcu, nii Jiei Zeit, da der ge- 
krUuktr« Held aeiueu Grotl durch dji^ Saitenspiel zu et- 
lelßbttni snoMe^ wie es 189 ludaatt cyt :*Vfiav 

««df J" UKJfi urdprov, an ijiu Wir¬ 

kung« wfitcho «lie TndeshoEscLaft auch auf die weildkhe 
Dieucrscliiifl des AehUltuis ansubb 

Jt^iWrrnru //riT^ioKl'üV 
&vi£vp uxrf//piirLt* fi^ya t^üw, ix df 

x^fr/ mä^rtit 

CTTrJ^^ÄO nfTii^y^rro, d* vnü yviu. 

un diese Sdiitdi-ning erinnert lebLarr die ScL^ne, welche 
recht», biiilL'r Aß^lciui und dena vermulkeien Phoim^» 
djirgciifUt ist. Eiuc dtr Frauen ^ eäjae »choüt Figur in 
Cbitoii und ^fantel (an flrüebr zu denken biesae wul sieji 
EU weil von üomer entrprneu), ui auf Üirem btuhlcj unter 
wddiem i'hi uiuji^EfiilJcucr fcalathtu liegt j iil Olmmoeht 
biagesttuken und wird voti einer tLiuicren^ aitv^eLnend 
■ccratk^eiiffl-^öii Ditfifiti-Lii. gelLtdEeii^ wObrond von den Mitn- 
iiem hrr iind nach diesen sich umBclmneiid duo wohl 
jüngetm Dmi-eria herbcikoniiDt; Resle emer rrnderen Fiü«r 
sind endlich noch ivrbschuu der luletit erwiibtiUn Dieucrin 
und der Gruppe des Achillen? bemerkbar. — Aul jedem 
Ende sclilieast die OarstelJuiig dne Karyatide eiuj in Chi- 
lou Mmi Plantet, den änsaeren Arm jgehybcn, mit dem ge- 
seukteu anderen den .Mantel liebLudT 

Wenn wir in dieser Darstellung dieoufPulrokloji Tod 
folgende Swne erkeuiken^ so schließt sich der Gi^engtand 
der ilukeo Xebenseite iu;mittelbar daran an? Linka 


UI. E p j g r 

JnaclinflcD von Falcrii, 

^liu Februar des vorigen Jahres Fscbiieb ich in Afaria 
di F^lerif dem alten Faleiii^ eiu^^ kbratich gefundeoe 
Lateipuehc Lnschril^en ah^ auf welche der Piter Garrncci 
m (rtt^r dw liisfitiitssrt^nik^cu anfmerluain gern acht harte. 

Du dieser Ge^tchrte von deii üim uiit^retiieiltrJi Abaehnften 
tnetnei ^üMiA buher keinen Gebrauch gemacht bnti so 
thmle TCh dievelLtn jetzt hier miL 


bcRudrt sich auf einer uiedTigeEi Eoals ein stefnerner äessel 
mit Luwenrus), auf velcLcm iu der Hxamis 

sitzt und au dem runden Sabilde, der anf dnem Ambos 
■tehtT harnrnen. Zu ebner Erde steht in der Mitte des 
Rüde» rechtshin gawHndt im DoppcIcUitoii, und hiilt 
im rrchten Arm das Sdiwert, im linkeui eine lieioschietie, 
ItixhEa sfeht, liemlich von vom gfaeben. Im Be¬ 

griff ticii in nisten j Panzer uud ImtergewancI hat er acliou 
ang^lp^ den iTrlin setil er sich eben mit heidcji HÄiidcn 
aura [lanpt. 

Die barsteßnn^ d^r Rückseite ist^ wie die der Vor- 
derseUe^ von zwei Kan'aliden eii^eachLossL-u, Von links 
her steigl juLckt^ djis ikliwert au der Seite und 

den riukden ^t'hild am linken Arm« aof den «•kfeiriidrigeu 
Wagen, dessen lictde Rosse matrb üaliiiieilem Die Rechte 
rnbt auf der l^eicftr Hel'iürif dn^ auf den Wagen gehun- 
Jgu bloter dcujselbeu Jier gescLblelft wird; Achül blickt 
Bich mn. Wffchrend aber auf den bbrigcii Ketiefdarstel- 
luHgeu dieser äcitne (vgL Üverheefc I S. 453 ff. und oNn. 
lSGft Taf. 11^ 2) immer die Mauer Tmias lui Hintergründe 
cnschpinl Und dadurch die erste Schleifung dffi cljcu ge- 
tüdteten Helden ufn di« yaterstadt ungedeutet Ibi, crJi^ht 
sieb bicr^ ähnlich wie auf den itieiaten VaHenbsidern, bfich 
dns tmibniaf di-j Vor den Pferden her eilt 

noch ein Arie^rtr miL HlIiu nud ^chilü und faa^t das eLuc 
der Ikisse mit rler Rrechfen am Zügel. 

Uiwcr Sarkuphi 4 t_zeigt also oftch dar Setulderuiig der 
ersten kricgenscbeLj Debnngeu des heran wachsenden Pe- 
leiden in drei rasch autciinander folgeudeEi äceueti seine 
durch den Tod des Pacrokloa hen^orgerufene Tlmtigkdtl 
^rn hindrnck der Tranerboucho/t, che Rüstung mit den 
gotEliehen l^aüan^ die Sübue lur den Frenudh 

Der achuueuC^mpositiofi und sehr gutm Ausführiiiig 
enü]|ir(cht aucJi diu reicb durchj^eführte Oruaincutlerung 
des Sarkophags, Die Vordeneiie uud die SeitenMäche 
sind üben mii einem Güsiulb gfikröntj Jraaen GiliHleriing 
einen Eierslnb uuj andre riitanrcchende üronmeiitc im 
Reiiet zieren^, während auf der aüekaej^e die Glie^ 

demng ohne die Hehj^fverEierung srseJidnL Aebulichc 
GMi-r sind iiütan augehratht^ nud nbeniiea wi den Erken^ 
^e bisweilen au br^auders rEicheii Sarkophagen, nii drigc 
V orsprüngc, ejeu FtÜsscu eines Sdumnkoa vrrgleichbar. DitH* 
sind wiederttm mit kleinen Keliafs gesEinuuekt; oorn liuk.s 
ein jrechlahin schreitender, rechts ein nach iinka aprin- 
^nder Lüwe ; auf der rvvfvtcm Seita je ein ütoipHngendtr 
Ilundj eiuftiidcr gegenübtr gestellt; aufdarhaks 
em narb rechts jmringtiidrr tluud und dn Raum^ reebm 
ein Turge^eili^Eler Uuudj auf der Ridcn Nt}mimte ünk^ 
eiü rcLübtahin bufrnder Hund^ der emem rechts in gleicher 
Richluug rutMebcndeiJ Puulber naclisrtzt. 

Au, Micuaklis. 


p b z s c Ii e $« 

Aiis^rbfilb diT wnbliTluiiETnen Nordmaufr jnuea groi- 
«u (JuaiirrttiLj welches die Lage der romivebeu Stadt Fa- 
lern Leicicbnet, hatte man kürtfjcJi hegimnen liaa xtnzilLcl:i 
grosse ton W. nach O. geriebtote Ampliidxeater autzq- 
^Büem Im usthcbeu Eingang dessidhen Ibuch folcendü 
iiuchnffateioet o 

I Kin grc^ET Peperiublock, 0^70 Meter hoch, 0u9H 
fllrter lautj. Link* nbeii und unten voilftriudig eTh 4 dEen, 
rechtä gehroebeu. Buchstaben e. ü,!! Meter hoeh. 
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■ p - V O L T 
lOR-PRlSn « 

? röM XTIDVS'FAIx ««U 

PeQ'SVAFEC ir. . , 

2, eines Pt|iferiaUtucfca, übcu mit tJlii'sn 

duUcbm Glitdß Ttjrdisrt Die 19 Cbo. hoüeiiBüclistAl^ 

gtboreü der ersten sJi 

^.-.ESEN. 

^ (Best ffiaes ^saen C) 

Am we»tlicb(!a Eadc de» i'kmpliidM'trfiers logen folgende 
tllorlcg ^ 

3, Eia SfiirmDrbbvk, 0,&8 Muter bochi Ii4Sä M#i«r 
liui£: Buchsteben o- lil Cm. hoch. Vollei liudig. 

C-ACüNlO-C'f 

S C'PONTJFICI , . 

l. Ein gleicher, 3.(J6 Meter Inig, IKtk) Meter hoclli 
Buchatftliea J7—18 Cm- hocli. VolktTindig. 

floditpiiM«: VS-DAT VS 

Dl drin uttiEJj der snhUnnl roinuiisclinii Kiosterrainfl 
{(let^ii Bfiumrister dieselbrci iinilj di& sieb sifi Doto jow 
CfLBtelJjioEi nennen: f JbniiTfii(i«J cnn* fnrwBii 
jufl mügisir* diiE-iliMipii RohHüinl K' ojJWi /'^cerwiiO g«e- 
geneo WirthsdisfUiiofe liefen TscUere Frö^tnente: 

!]h Ein grosser Block Ton Fc|ierin, nui an dtfi: reeh- 
len Seite gcbmcbeni 

F LEG vOiT EI..« (isjMTiiicueJf 
ONl M VNI^.... (voa ekem CJ 
UPITeEATIL... [de) 

Dfei FjfBgiQMite die xu eiiiAiider Äti gebüti;ij 

aübein^u; 

u b 0 

fiflj iNTIi 1 / (ins?) 

(voiiL) -SA..*, iwt] VXlAS [«tt *... 

.... vni ^ I' -- 
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7. Vier Ffogroente, die tbenfiilb tOLÄomnicB <u ge¬ 
bären sdiciiutt: 

(I fc ö d 


(van C) 

...VTP-SA... 

...Rß'T... 


.SPD.. 


.VT... 


...XlAl*.. 

„J ITor 


a. Eine fitnrk icrbmclmo MarmorplaUr* den vier 
S«Ueu vidlÄiiiudig. 

^ ci////m ' p ■ /■.ANü * cos 

LÜ' I R A - f . A./:/:SAL ' PxALAT 

0 v\ ESTOH«.c\ ES aRIS-PRAETOUI 

I AteVilo nilASTA PYlLl DONATO C»«:) 
PErCE\3VftAM«R‘ IMP - VESPASIANO 
CAeSARE- AVG- PP- ETi tTO IMP CAESARE 
B \ G • F ■ L OC * PVB I IC DAT '»*!>. 
Ger GeuSbwmc io der cr^lca Zeile l«'.iiel ikber nicht 
Cluct«, wie in der lustitul^itzuDg rennulhvt umrd, müg- 
EdierweiM CiIhmi, ühwühJ auch dafür der i'lnta etwao 

kiupn »t. , . . , 

9 . Eine Ituht volktnndigo und mit emem glatten 
Stmfen »erächene (Marmor-?} Platte, riathl» nnd iKiteu 
gehrocheu; ret-Jito fehlt ober nur wenig, hinter dem letrttH 
^chntabrn in Z. 7 ist nur (uT ünen Buchstaben Plntj, 
dum folgt der RjumL Oben VA der Band der Platte er- 
lidten, aber die übcfflSctie etwa fl,ia Meter obgespruit- 
geo; da die Buchsta^n c.fMMAleier, lUe ZuRsclienTÄnnire 
UJOl Meter huch «nd, der glatte Streifen aber 0,05 Meter, 
ao mögen etwa drei Zeilen im Anfuig vtrioren gegan¬ 
gen aeio. 


jBuchal.ohrngebroclien) ..».TMIll A..». 

(r« X IA N OR* P R A E F OS 1 1 [a ey*id . 

*»n-uS'üRB UOEXISPRAEPq^ lUnf««) 

fjf] \ 1* L O tt A TIO N IS * S E IOPENSIj« (»«) 

N V M E R I - A V a E L 1 A NENbIS.. 
PRAEPOSITO - N V MEItl ' BBl [» 

T ON V M - P R AE I’ Q 8 IT O - A .V N [o 
^ A E ■ E x\ P E D 1 T I O N l ** [a« 

M A N l C * ^ “ 

Die inw'brift scheiiit sich auf Begebenheiten nu» der Re- 
cieranE dm Seremi Aloiander so hcächen. _ 

iS. Eine hohe Baa* fiSr eine Stntuc, rWJgwwn mll- 

stiindig. g pTISS l M AE D« N«"« “ 

AVG-AIATRI - CASTRO dw entm 

BVM' COSrVGl -1> -S.öE Mheint 

TI - AVG ■ AC ausgeniias- 

5 ES - RETKO sdt.DtrAu- 

1 R T I S S M I im) fnng der Zei’ 

O L ' l- A L IS len d—ut 

V o T V S wi^hm- 

\ A i E S T A cheu 

to S-eVRAN 

- S P P T I 
r O - V ' P * 

• O P E 

RA’ I.IrtL - PVRL 

1? Eine AnätS^wülir““» «^.JlJjjSivsSAi* 

bi?im Ämiihitbflüler grfuinien- ü) MäNT i _ , . . 

VIVSlL Der Punkt am L d« Namenft Sniun *tf 

kommend)- - «jFELlX-SER-MVmCIPIJAU^- 

d) FELIX - SERMVISICI.— ") 

SERRElPVBLPALICOBFEx.. (««)■ TEund.ALui Li^inr 
Inuerhnlli der Stadt fanden Conse nud ich »«n»t nur 
einen Stein, den Anfang der heidca craten ZeiJfu einer 

[lii»chTin enilialtend, 

13- c y 

Uebrisens^achin uns der Kopf üh^ !? 
portuiR OioM (Dennis, Etiunen Taf. lll, Jt t-t?™ 

rin wrihüchcr *ti sein, mit lang herabfallenden 
uubcilrctten Hauptes, mit leiser MmduilS des U-lses. 
Ist «1 die Sthntisllttin der Stadt, der cnlonio Juiioni« 

^'‘‘‘'scwSelSS iü^ch die Ahwekhungtu msrer Ahsdi^ 
augeheu Toa der ron Hcumu YUP* *|j|-j„j,| 

Deuaia anrrat aufgefaudenvn L jie 

im p. Idü), d-mit ein tönft^r 
Inschnfl: noch einmal darauf pride. Z. 1 A^ iiiprESE 
E scheint eine Lücke (-f). ^ Z. 3 P« ^ 

Paine war mit äinem I geschrielnm. — Z. 3 PL^fc 
— ZG LEVIEß, V aus L comäiert, — Ä- 7 I aius.^ 

"^^i^ MtcnsEitH. 

Za 11 WoW ijai aa* luehmra Stutliea xiusaiameazesctne Eju- 
.til A» .\™|.l.iiLrsteir.. Ji* ria P(rtwa.> Pld-*» ktÖUn 

aJilicMrte, iwKritbt mb eiotm launuaen. Iwide all rarram 

■aulliclpfi "» -lamert. J*. Pr &i f ZMlnfr- 

7n fll a and C l.hürEii a*h«ii®lOJa4ef, t aml itnruunr. Z. I 

rtibidi die Sancp: ^ ** T"*»“ 

g^hwla Fllerll I“r IlAtalia] «ml 1« Cagnaueo; 1 . 3 den THil 
II eder «ff 'ir iare dha"*»- ■*■ 77- 
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Iq 7 } 0 llllid i iciier Aut Triboi Prura^rimD] tibd dem 

Üosüurafn ^«tc der Titel eiqc» btibErftI} l^iEutimEi. ftiauror) af- 
>i(Aui]«^4 irfK»™) fft(tbi), |ir{si!ti>r?K E. ü. 

Zu Nftme CjlnlEu puABl; ht\ PAhr, 750 ^ SÜ 9 Lenmnt 

ein C. 03014» Ck i IViin^plini) PtolinM^ TI. t'aEä(arii} 

Aü|i lllti) r pF^«lü^|^ [rlibuEüB) pL(ellfli, q(tinuiLurk b, j. w. 

Der bt«' gcniüiiEä nn^etarali^ Cüii^uI Ieaqü Einer rcinnndieji ramjJie 
BDI^fbürfii]. -E. B. 

Zip 1Ü]| msrt diai der ILniBeFin aiclit mU £»icil|Htek 


XD ^rgöBZEn. Z, 3 Mfln kTLum ridblis Hin; MDmofBeti deehle 
ita Carinf; dmu ^saen die Entsenden Tiül iBrJeti Anffdiir) ae 
rtper nnD«» tnlrti prfaelp^j /\KlEBH^a)mu JJ 4 PlII war der 

nDdj^FnieitKilt« lu Auraiag Jfffjmlae oilEr Dedarunt 

isL wnfai der erdg tfrt^ ■rfij’jrasn.] ^I(v4fläe) Poliienrnui 
irnB^ol DialeflBl^u rlxJ^ curuil# S(e)|i4LKk> f*f 4 irD [oder Jgl.J 
Tfirc) p!;er^^tti»^TlllD) eurornre nfernm (wm ILertlor föE^t ivfiteliE 
Ldi nicht; eiwra der Slxdlütuuef] pnbiiwam. E. ff. 


IV. Neue Schriften. 


Illacü« rlat); Bür let mdduüits nutoDomea Hü- 

TDune« de l^uptk^uc iu^püruJi-« ISÜÄ- 42 pp. 

4 pl. 8. _ 

rubatbii» {0-)i NdOTA silloge wtn. 

»upplemenvg n^M ftutidii rnBmii Modeaesi^ luaentK ti^l 
torao IV ddlr EüemoTte dtllu li Accidemk di ^lodmit, 
MuJecift |He2. 7i> S. 4. 

— — DichUniziiinp di Jilcnne monetb üctperiali di Sidone 
deli^ Amiit. t.\UB dm Mrinone dfHa H. Acendemia di 
Torriitii ytrjiö IL Toty. XX.J. 1ÖG2. 9 S. 4, 

CoA^ifi DcsCTkptioii lil 3 tariL|U 0 \\&i monimin froppüE^ 

aoii& l'empirs raaihin caDiinuDeiueiit appeÜEi^»; mi^dAilfes 
iiaipurialeA. Vul. VT, Pmriä JÖö 2 . Ij 29 p. äO pL &, 

Coimetla^ifff (G*}: Qui'[(|Uei ciDfa U propo» de In ßükcii 
rcTr-in du munft de Ketnix. Pnfi^ ldG2. 8 S. U. (Auä 
\]p.t ReTüfr nrcLcalu^k^e). 

Melische ThoDgefdiase, T S- Text iu Qiier- 
folio EU 5 farbtgim Tmfeln, Vgl, d« Verinsi«» Aiuseig« 
iu dfn ti^Exlngfi Gelehrt Atircilpen 1 Ö 62 . oo. 15 . 

t'iiWiin (E.)r FciErttde im Nnintii drr Gro^-AüguHts- 
L'idvnrsküiL GSläti^eii JSO^- S. [AllLEnisciici Reias- 
rrrtchtä betreffhüd]. 

— — Anieigc 'run Ki'wttilin IlnlipeirnDHUft. (Aua dun GHt* 
t'inger GetrlinfU nViiitigeii Dfl+2^)» ISG2* 1136 — 1150 . 

Fufhenrr {E-j: Ou tke Hjpnetbfßjt qf Grrek Teiupl«. 
LiiüJoii 180 L JT0 S. ft. 

Fneh (0.): Die Eirbthdt de» platliiselieR WeiU&eadiFiiks 
EU ConntAutliJüpel. (Aljb den Jahjbückrru der Uru». 
IHiiblögii? 186 J. Heft 7 .) S. 441 — 46 S* 0 . 

^ürüeniien^ Xirr ujarmarueHiniinrl-i^lQhui du FHmtl, 
W nldeckbichDu Autik&ncAbiiietä in Arolann, Gdttiugm 
1802. bJ ft. 2 IVf. 8. 

/«(trrifcci (A-ji MuüiaiiL-iiEi drl muBeoLHtenuicüipc dpaentti 
cd [LLustTnli^ da IL G. 4 pnbfijriiti per ordliiik drlilu snn- 
tila di N- ft. pnpH Pio JX_ tipqgrnÜD düRn S, C. 

de pTDpfi^iidn tUif Iftöl. IV u. 129 ft* Tkil bl Kn- 
pfertnreb b PoU [GruindlEcli uageaeigt vou A. Couxjt! in 
den GSttJii^-r Aiiz. 1^2. nu. !I 3 ]. 

{J- POc Aj>a]|q ^müilhene und die Redeutuzkg 
der MSui« in der Vttrtiiulü^e der Gemmnen. Prie 
1B62. 86 S. 8. 

(/. e.); D]e rumlache Tö[]ferei ?□ Weaimdorf 
(aua üeui XXH. Bauile dea Ohrrlmjtiaclieii Ari?liha}^ 
MrincLeu 9T ft. 4 Tii£ 8* 

Httifff/fi REclLEF^ea ftrr;Lik]|qgii|ue-i m Grece fmle^ aqiia 
ln AUspitTB du pauTerueineut Je Pri44<$f. Eitrait de b 
Realie arduiDlDgiq^ue. Paria 1862 . 14 p. 0 . 

— — Pucapt'i et Firtra. Exirait Je !■ lleyiin nrrli^fllLiginue. 

Pam 1802 . 20 p. nebat pL X. 8. 

-InKii AJEerthliiiier aua Vindonissii. (Aua 

den Mittbell itn^n der lutiiiujir. Gnrllü^h* iti Zurirb 
IV. 4). Zürich 1962. S, 93-110. b Tat 4. 

— — DArsteiUiuEeu antiker He liefjL, welchr hieb auf Huud- 
rfcrk und Elotiaelaverkelir Rriiieheu faus den Beruditeu 

Hetnuagcfebeü r™ ff. GerÄflni.^ 


d, plüi-libt. Cijise der KonLzl. Südu. Gesellich. d. 
W. 1801) S* 291-374. ft Tut 8. 

JitutMca (Xf. J* h\)i Tenn-Colla'a uit hei muaeum rau 
üüdbedeii. Leirlisi 1862. 27 y. X pl. FoL 
KiTchh^ff (A.)^ (Jeher db Chrünulotdedpr attiacheit Vcjlka- 
bcaelilEiaae fTir Vlethnuc. (Aua dm ,\hb* der fierJltief 
Akadetide d. W. 18 G 1 J, S. 6ft|i-lAlO 2 Taf. 4, 

Äoch (Tb,): AlkSos und Snppbo. DerlSu 1802 . 9ft 8. 8. 

Idnjifl {lV.)i Piiidnr und Tbrinbti>cl«T Aftjina snd Athena. 

Lundnn 1862 . 25 p* ^ [Zn Pindnr VKIJ, 
Oeur&eeA (F,ji: Geber eine Stalur im Pidast Btrbnrini in 
mdche LtiodainiBs und eine a4>[ehe der ehemaE^ 
Cttinpannachirn Sammlung, welche Ptndope duratellt. 
(Aua den B^nehteu der pkfi^-hiat. CI. der Ksl gileh*, 
Gcbellsehifl d. \\\) S. ^ 51 — 289 . 2 Tat 8- 
P^ierm-n (CA.); Dm DouDLfbeaeUj nb 21 . Bericht der kgh 
SchlMWig-IInlitem-Liiuenljup-sädlieu GeseiiachoA fSiTÄl- 
terthrimen Kiel 1 B 02 . 40 S. 7 Tut a 

EtjiDEjbgiadie Legendim bei den Alteti. 
(Aiis der Zeilaehrift Tut Yer^gleieiiruiJe SproclihuiidleJ. 
S. — 348 . -8- 

Riuig^ (Af. de): FeuiUea eiiienti^a daiia ln tumbellea m 1- 
tinuea de la foniit de Efagneiian luji eikvinuiA de Schir- 
rhesn. fttrasiwurg 1802 I 2 p. Gtdm 8. nl* Abb. 

(/'■); priacee latinitacia eniirniphicaeaunplcciieutiini. 
Botin 1862. 1 Taf. 16 p. 4. 

Roirfes Sup Iu carte do la Guule aoua Ipprocunjauilat 
de Cnaur. fEiir. dta BulletiuB de Paeailemie Belgiqne 
2 me serie^ t, XIU uu. 4 J. 8 p. 8, 

Ohaerratjoma gr^mmaricAlea et pulüefpruphiqnes aur 
Jes ifiirüir^ Bu^qtiea i iujHiripUnna tatlnn. (E^tmir 

de^riuatnicliöu publique on BElgEijue^ Jnijkt 

Sidiinldl fL.): Pindara Leben und Dklituoir. Butm 1802 

bm ft 8. 

(Jp Jp) i De Cvp^Jo Corrntbinruin rvTanun. (Jot- 
Cl Eigne 1862. G 9 p. (Pfumotiünaschrift). 8- ' 

LüBung einer küiij;ges 4 ?hithlliclien 
fehwiengkeit. [Den ßelvedcrbcliru Apoll betrefTeud 
Am drf ^pener^n Zehun^ 1802 no. 14 S J ^ S 4 

erlicht (L.); Verhiii,aiüupn der Philüloziachcii Üctkb 

Schaft in Wiirzbnjrg^ Wijrxburg 1862 . 136 ft. 0 

r-alhalUnJ ifk fnSgtj Aulscht Epli.Jiöa-kidinftrn fL. ffrot- 
m ^ Brkräwiin^ 4 ir iUkFDiic|]«i fiuk lon 

Dfttamn in toimrMii 

(? UT-1*Ö3; IkmFrfnf« « 

CiibflfiiicRi (G.J; dei* tnarnii scolmti del Mmen orchra- 
logicu üelU Mafcianu di VeoEtLa, 49 S. 8. 

IPfifitNCT { 4 .); Ä^umDire aur b ajmpliöuie des oncieiia 
I86r£> p "*'^**^ iPf juin' 

Fl^iWe fd, Norice aur lea roaea pcbi» et a reliefs du 
mmJc Napul^n Ul. Pum 1862 . ^ p. a 


Druck und VerUg von G, 14 ti»n'* 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

ArcAä(ifopii/c/te Jitür^atiff XX. 

166 . 


ans Schr-nichet — SmaHrl des Apwlla». — Apbroditc ul* WiddprMllhcit — AUrrJci: Nnrci« oia 

I; CaelluiVilctiDH Emd MustnrEiu; iCur SymboUb iltrEidrebite j Repliken ti riubaebi ]' hjntgtl 


Phri:iosupt€nid 


I. Grahrelief aus Scliersdid. 

Utnii Ü» ÄthililuslK Tflfti CLXVl, l.*J 

r>ys auf dlr^cf Tßftl uidues Wissens zum ersten 
AIdJ aljp:elHidett Mnnnorrdief iai bereils VDr <.'trji^en 
Jahren aus dem iifrikaniaclien Scljei&chel, dem nlien 
]]hßnicisch«n JoJ, der t'Rsnrea genaimlen 

[(caidenz Jubfl H, in den al^irrischen ijaol des Louvre 
gelangt nnJ vei'dicfit auwohl in Iletfnclj L sejut'S K unst- 
churaklcrsi als wegen des Neuen und RäLi^selbalten^ 
das lia liehen hekfliinten |Jas*iäeheii Rildmigin dar- 
bieteil dem nrehüo Io gischen Püblituni mehl lÜMger 
vorenlhallen tu werden* 

Die n amen dich ln ilircni ehere/a Drilif;) und in 
der unteren rcchlen Ecke unvolLldfidige FlclieffilflUe 
uiiäst in ihrem jetzigen Z<rslande 0,37 Weier ilöJie 
hei 0,34 Utivr Dreile. Der linke und utaleae Tiand 
sind unvers^?hli uMil &s ist kein Grand vürhühden zur 
Atmulixue, dass uns auGier den en\'ähnteii Ijücken 
etwa noch «ne andere vervöllaländigenfle PJalte fehle, 
da die crliaftetie Dnr«telhuig dfe WeMc eifinimml wnd 
küaslteri^ch abgeschleasen crBcheipt. Nach der Höhe, 
in der die Ketiefarbeil aus der Platte Iiervorlfiltf 
seti sich deutlich drei Gründe unterscbeidciiT urjehf 
die perspectivische Ansicht vei'a>iltidn; die Arme dei' 
WiUefßf^ui, die in runder Arbeit ^ ■□Ji der uhrigrii 
Ftäche sich sonder len > sind daduri^h der Heschädi- 

■} Siktli ptarJn Cfpsabgus» ini llniTtrsiaälKüiUsrum. 

fi'm. u. lu V. pm-TTioiiloriem Apalliiin ^^p^plJlH^lqlle 

«lelKniiimnL CBeüJrtfl. Dülrt fmiUTiuö lahati repa ^ 

Cülüülllii imo aüflJtO- Sliila bti! Iül wäre, aJitlUWidü 
ipwhüjft, müCj quU talp«e T'-ß«“ tdir iti qntkl Cujsajra loriTalUf, 
HIaitni. VVirvB Aw ^dJflrü L U, ÜaPi WliuilRrnHena Juftb A\b 
haiLcqj^dfr d» MilifcliRMfi K Ui-niLaffbfr iLef 

nüüo M dra im Jiitu Careur» SKiüEn, mu 


gung am ni eisten aiisgeaelzl gevvefieiip der rccble ist 
unter detn Ellbogeui der liute hei der Handwurzel 
abgebtflchen, 

Eisic Frauengcslall von vollen rorineiii mit einem 
gcschlUxleii ArnnctdiilDii tind eirem bis auf die wie 
es scheint unbesehüblen Fiisse in reichen und ge- 
f adligen Tal Len lunuiireieliendcii Ihptoidion bekicideir 
lehnt mil dem rediUtt Ühcrami Liut einer grossen 
Äznjilioru, deren Vplulöihetikel aus eiucr Moske ori- 
l^iniicn; der Hals iäl iiiil Rof^etleu üud die gerbuEDige 
BaiicJiDäche mil der unverkennbare« DörBleiluiig dca 
LeuLippideikrfiubeÄ geschmückt. Wahrcnit jene Frau 
ihrem Wab^stabe nach die tlaiiptsache: iru Vorder- 
grimd auBiuachl, Ihtt die Grne^, die auf einer eigenen 
rohen Basis sieht, £0 wie der in der hescbadigteii 
rechten Ecke noch sichtbare bärtige Alias, welcher, 
au Ts Knie gesunken^ mit beiden Armen die k^rumeU- 
kugel stßtitp vcrtnhge der nndieren Reliefbildung 
ziLTiick^ Den Hintergrund bildel IbiLs ein in drei 
Absül 2 £u auf einem rolkcieti Unterbau sid] erbebrm- 
des Gebnudet mit langen und gewöthten Fenstern 
Versehen, die jc nach Itirer Libheren SteUiing sich 
eolfprt'chcnd verjiiiigen. Die versehicdezun Absätze 
oder Stockwerke des in der Eckfliisicht tTsdbeinen- 
iJen Gebäudet flSnd z^velmal durch Krsn^^leislm mit 
Xabnschriilten, zu denen emma! noch nindc Vertic- 
fufjgOD Ireten, von einander geschieden. Hinter dem 
Körper der Frau zeigt sich in dem uultlijren Stock- 
werk ein von ihr halb verdecktes gipsses rundes Fen- 
^ier oder rosettefiaiügea Dniniüent: vor der nach 
link^ ge^vandleti Fronte hängl eiti iniL einer ^uoete 
oder einem versehener Gewmidijpfel in hö¬ 

herer tlelierflibejl, detssen ForlselzUng mil dem gan¬ 
zen fehlenden Oberstück verlor«^ ist. Ebenso flach 
vrle die ganiEe Baulichkeit ist redib beiiu Henkel 
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4er Urne 4er Hintergrund durch hurbonlale .Ulriche 
in sidi »Äch oben girichfalls verjüngende Stufen oder 
Streifen gelheillt und andere über dem Henkel der 
Vase aichlboje mit den eben genannten Jiidit ganz 
[inrnllcle Linien jteigeni dass nueli liier der RniLni 
nicht leer war. 

Unter den für das Vcrätünduiia unpcres ReJiefa 
JEU betrtLcIiLenden 6egenälündeü iiicnt Avegen ihrer 
saldieren Bedeutung die grosse iVinphora die iTäle 
Stelle ein. Ihre sepuleraie licütiiummig cfgieLt sich 
aufl dem Verbandeusein ähnlicher Gefä^se*}, aus den 
an Sarkophagen wieder kehr enden gl eichgebildeteii 
l^taakcn^lj und vamlglich auj der Önrstellung des 
Leukippidenraubeüt in wclciiem Acic schon Rntliger^J 
und H. Uodteile*! ä 3 /inbolidcJic Rezithung auf 
den Tod erkannt Imbcn. Lhe Gruppe de$t Dioskuren 
und der Leiikippide küminl ganz nait der überein, 
welcJie sich auf einer Terracnlte l^ei Caiupana'J ßri- 
lieh nameDtlich kehrt auch das über die lifUäl luul 
weiter iinlcr den Manlcl gdiundc VVehrgehiiüg wie¬ 
der. Die männliche» voi^ dieser Gnippe alguwendete 
utiheklcidiic oder nur mit ejrier Jeiclilt^n 
vcrseliene Geatalt ist aber bIJeji bekajuiten Dar^kJ« 
lüngeii des Leukippideiiratibes-Ji fremd iind lässt sich 
nicht md Bcslimiutlieit bi^eicbnctii ilenn weder für 
den V’ater noch für einen der Aphariden ist diese 
Theilnaliuilüsigkeit zulässig und auch an einen Wu- 
gcnleiiker kaum zii denken« da ihe Schritte des 
Dioskuren nach der enlgegejigCÄCtKled Sette eilen—p 
mau nidsäLe denn annehm cu, dasjr dieser ^ Vagen len- 
ker dem anderen auf der ahgewendeten Seile der 
Vase ihm mit seiner Beute zu eil enden ÜJoskuren 
entgegeustfhe, 

Duji Itjupibild unseres Hdiefs» die Jangbeklei- 
duLi! FrauengesiaUp bietet in Hiref iJallung da^ eben- 
fatU l]ekaJiJj.le*J MoUv der gekreuzten Beine verbtm- 
ilen mit der aulgcicbuteii oder imLcrj^tüLzlcü Sdmlter 
dar, welchcii hier mit [tüeüidit auf die eben he- 

*) m\]t: UiUi iL Ardi. $. m,± 

^ älrpjmqip dler KUMruUfJKk Heiukl« p. 5'^. 

litua t ardiuiik iL Stukroi p. eOtlT 
^Ji Monnii]« iiM:d. \t 401 ■. pk. 71 ■ 

'J npere ln ptuljtii L 33. 

\\ Wir iHLqi U]|Bw Miklb, I. CD. llLXXIlp 030. 

*) ZJuniiui kn iimir iSü^ PO. 4U, 41- 

*) Sl^luDtp dHff DcumbDiiiitc UcpUcj I 


trachtete Graliitme am fügllch^tcii die Trauer lun 
den Dahingeschiedenerij dessen koipcfliche Ueberrcsle 
jene birgt, aUmdrucken kann- Eine sichere Eut^chei- 
dang darüber, ob diese oder ein? andere der mit 
jener Siluatinn vcrLrüglkhen Seeleuslinitmingtui an- 
zuerkciniert ^ei^ Isl Süw'ohl durch die Abwesenheit 
des Kupfea Und seines Ausdruckes» ab auch durch 
die Beschädigung der Arme erschsvert, von deren 
linkem lielkicht ein Gewaiidii|ird noch weiter über 
die tJnie berabliet;, auf welcJier an zwei SteUen Spu¬ 
ren der eheinaligen Stützen oder Berührungen be¬ 
merkbar sind. Die iiriiminghche Entfcrfiutig der 
beiden Arme in ihrer Integrität scheint auch den 
Gcdankcii an ein Attribut, das sie hielten, etwa einen 
Kranz oder eine andere Liebesgabe, nicht gerode 
ausiuschtie&s^kj^ doch wiiil auch für diese Annahme 
erst eine zweifetlose AujTn&^iing des Ganzen von 
enlscheidendem Eindkisse sein. 

Der in der redktcii Ecke Jüngekauerte Atlas ist 
dagegen in dieser Stellung durch Jen hUherigeu 
DenkEDälervomüh ruclil verlrcleü ^ so schicklich 
gmde diese gedrückle Lage die Last seiner Arme 
und seines Nackens zu vetsinriliclien vermag. Ver- 
voiLliiüthgt tuau sich in Gedanktin das sichlbnre 
StigiuenL seiner Kugel» so würde WenigsI cels noch 
ein Träger zur ÜntersLülzung derftelbeii erforderheh 
werden. Da mit hl der deuttiehe Beweis geliefertp 
dass auf dieser rechLen Seile nur wenig bis zu dem 
urejirünghclicn Rah de des Hehefs verloren gegangen 
uiid in dieser durcli die KdumbeschalTciibeit ahüre- 
vifteii Darstellung drückt sich niidrersciU nuch wie¬ 
der die nebcmädilidic BcdeuiLing seines Erscheinens 
aus- wddie überdies duich das im Vergleich mit 
tler Huiiplägur iiieilrigerc fldief ÜMlätigl wird- Ich 
vermag in üiiii nur eine Ai^iteuliing des Locals^*| 

n IiächiEitq kjEliml Jw KiTprol der Äl.jsdik«jMQ ijnnm- 
lUH^ Ik 116 ä, b«i fierLüni. Archtmunjä tuad dtf Utrpe- 

nijün Xftf, 3 (nufuJJei nEi UitiiridiEingtf bLuii A.tJu p. ^SÖJ'. 
BJe SlIÜiE mit deq Ru^En im tintereß EiiJe il« SiiiU«] mnd m- 

ertlfn. Bei rnqiifkn, ÄtLai nqij AlalppiCp &c|1m JÄ5l Vig. ä 

p. 11) iqna idl Iq drr Uauplei dca Uiituffp dfr itr.* 

Fjdr iPttil difi Djr ilir{uWiertetirtT;^ nibiodff RlmqirJsgrmT.lhö dir. 
alidJeq vidl, tiieki nui^cütmi, DcImt Atlai dIj itr» UiqiEndf, 

dicht ^iii«r Ji^j- Erde, Lnnddi« lulrtit Wtlckor Gf+ (lütlfHr J p. 740IJ. 

“) Liuiitit iv^ Ö7iJ iM^rvDxt Lb» Biriich JatiiLi dürch dßü 
— IjtTflUjqqic miiiulj BuiLtli Cüfflllilfe uöq iamt ilIM 

Tcttd fmi Jqnriiiu, | ipüg^jig^^d Curdm< ab «ctdau 

vrdmi. tüJibü. AÜm T^nflimu, nt medio cunflmt %nihte Ammfln. 
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lu Behen, wie sie flunst bei dayihalegisclitn Scenen 
an dEüsef Slcüe diircli hinpelngerfe Flu^gg5U«r 
gebet! tu werden jiflegL 

Küii begiiinL abet das rälbEelhafle Beiwerk des 
1)inter£Trundes^ äiiJIen wir uns die vi^rgesLeiILe Bau¬ 
lichkeit von wenigsl^as drei kStoctAverken als einen 
in Stufen sich erhebenden Tempel* wie den Tlmrin 
des Bclus dirnten, oder tth ein GrabmonLunent — 
und von stnUJicben Künigsgrühem in der Nlihe von 
Cüsarea wird gemeldel “J —^ oder als die VVobnting 
der Leben den? In dem einen FetisLer dcA er&len Ge¬ 
schosses hängt etw'üs, das man als Aiii|u4 oder ßJu- 
mengefü^s ansdin konnte und aaeh das itweile Fen- 
filer daneben scheint einst ein iilinliches Geriilh eiiL- 
halten ?ji haben. Bei dieser UndeiiLliditeil des 
GegciisLandes i^sL sich au& demi^elben keine VM- 
scheldnng jener iVagen ableilon^ b^iir Zahnschnilte 
als ürnaiiieiil des Gesimses bedarl es aJjenJmg^ keines 
Nodiweiaes^ abt^r die Verbindung der^elbtn uiiL run¬ 
den grösseren und kleineren Verliefungen, welche 
aucJi neben den Fen^ltiru wiederkehren, verajag ich 
durch Lein zweites lieisjikl ^u besfcätigen. In poin- 
{wjartisclicn Gäulen ILudcti sich dagegen erlinliene 
HoseUcn eruier deni ZiihnscboitH^j T eljcr die Be- 
zieliuug des ofTenbar vor der Wand des Gebäudes 
(nicht elwa ati derselhen) hängenden Gewatidslucks, 
welches mit der Haiiplllgur in Verbindung zu setzen 
scJiwcr fallt p sowie über die sLufHiarLlgc Andeuliing 
rechts wage ich auch niclil einmal ekie Vennulhimg 
auszusprechen, sondem erwarLe die Ergebnisse glück¬ 
licheren Scharhiinns Anderer. 

Bei so moTieher rüeksüindigen Urllümng des 
Einiclnen wird es gerechtfertigt sein über den Sinn 
des Ganzen iiur miilhmassend und inil offencin Vor^ 

lüLin dLm ScptiKUDiim] Huferi ilislic^ [^elcL Ti. t), fUllTro^ 

ipffinei NaiincQ9 Huclb BecLtr Llil^. d- H. Ah I fU tJd tiu. our 

i!u drdi SltoEkvifrlfii LmiomL iPrrJJir DiiJiUifii p. |H7 h II- auclifütE 
tffircnk AMfn^ StLfi au>. D- ^ijuirrian. S !. Q^aiim 
nLiim facerrl. aifai! iIjuJ r^taöt quam ul Afrkn VtrttWdll i Uub 
»jiuo i>pQ3 affnMTPftL AueI! da» LtF^LuilJlii dei S^Ti-rus ^Spart. 
UeU 7) trar ificcifi ^vpiuaEiii aBinacitaiDp libi jU« uriu umij- 
TuiiaU £in äfjilizoniiiTn io LsinbiiB^li insdirföllfA Lrieait Ihi HrfiEitn 
nrtlL p. 513. 

Mda 1, Ct; DHiamiiü&nini cotmamve rfflLH fBOliSf BbhA b. 
p. 3Q. rorbihfiir |i. :3|0. 

91 UD. drir Fp&F. artli. \l % 27 BötUclüf BiiDiotEiB»» 
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beJsnlt zu uril^cilen. TroU des cnladiieden scpul* 
crafen Charükters uitferes Bildes kbnnte doch ge¬ 
zweifen werden, ob die tuil der ömo engverhundene 
Ge&laJt dem Mytliin^ der AJIogorie oder der histo¬ 
rischen Wirklichkdt atigohüre. Da sich ober eine 
lirr^ünlichc Beziehung drriFeJben zu dem iinlerge' 
orilMul bcl^EandeJfen Alias nur gewnltiani dürfte be^ 
Wirken lassen, sqJiehil die letzLe Annahme ilen Vorzug 
zu verdienen. Zu Gunsten derseiben wdrtl sich auch 
die sargriilligo tlczeiehnung des LocoJi in Anspruch 
netimen Jossen, wie sie in der Figur des Alias nach 
der o b Egen AitlTa äSiing und der wie es üdieml treuen 
Nacliliildimg der Bauliclikcit und sonstigen Ausslat- 
tnng lies Hintergrundes JaTvcirtrilli. Da wir e* hier 
mit einer eher s|jaien nfe früheni eher römischen**) 
als griechischen Kunstweiae tu ihim haben, broufihen 
wir in der Hauptfigur nicht nothw^dig den Todlen 
scEb;dL ZU sdieii, wie er im Leben erechien* und pro* 
Jcptisdi ouoh bei dem eigenen Grat?mal erscheint 
sondern können ebenso gut die Tfautf und doa An* 
denken diT Hinterblicbeüea ausgesproclicii finden, 
die, mit engem Anschluja an die Alkgorie dea Lcu^ 
kippidenroubcs, einer verstorbenen Tochter oder 
Schwester gegolleii eh haben scheinL 
Dorpat. L. 


II, Spiegel des Apollas. 

ülriD Aiübildnni TiLd CiLWIp ^ 

Daa sehr eig^lhümliche Kiinslvverk| welches 
in vcrklrinerler Zeichnung liier ^ orliegi, ward uns 
vun PariEi her durch rreimdhche Mütliednng des Ileirn 
J. de Witif bekannt, dessen hcigefügle Beroerknn- 
gen wir tüenäcbsl ihrem wresen Lüchen Inhahe nach 
wiederholen. 

THe vorliegende Zeichnung \ü einem mcUl- 
fenen Spiegel cntjuiinmen; doi Or^nol derlei- 
heu befindet sich imler onderti gaivuhlicti Gegen- 
Stauden im Besitz des den Besuchern dea kaiser¬ 
lichen MüTtEcabincU nibinliehst bekannten Herrn 
MnrrL Die auf dem Spiegel gravirie^ ihdl- 

rd^dflickft 4 ib PkUiifUstUchn Dil 4 er jl ^4 Amn. 

"} FrlfilUoikrr dü tif. iDsrh üi eubo. «rpEilcr. Cr. p. 
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weise durch Rd^L pngegrin^c, Zeithirnng [uö. 2\ 
hlhrt uns den Kainpf des Theseus niiL MinoLnur vor 
Allgent ^luen auf Vasenbitdem sehr hHiifigeni iu 
Spie^ekeldinung jedoch noch nichl Vorgefundenen 
Gegeitstand. Dob Bild ist lUii^ebeii von eiiior dop- 
pelLcn, RHs Zickitncklioieti und EreuhlütLem gebitde- 
teil, Einfosauhg^ an der Mündung desGnJTa \si eine 
Palmetle augebrncht Nach uiehr jedoch ak jene 
bUdliche imd omhuienLnle Bcklddi.mg verdien Ü da^ 
gonx iingewchnlieliE Maledkd dreseit am Eisen ge- 
ferUgten Spiegels und seine griechisclie Künsllcr- 
inschrid hervorgciiohen tu. werden; denn alle bis 
jetzt bekaiuiten gra%ir4en Spiegel aind ans Erz Ufid 
gebenf wo nie mit InBchrifien veraeben Bind» duicb 
ihre SchriAiügc als etruskische Arbeiten sich kiindn 
Hier dagegen ist auf der dom gravirten Difd enU 
gegongesetzLen SpicgcIDaelie (no^ ■}) in nnsehnlicher 
griecbiicher Schrift der Küastkrnfirne Apollos — 
EHOIE — ein gegraben, jri dessen 
Schreibung die un verbal En isamässige GtuSäe des 0 und 
die Verbindung dos doppelten bomerkenawerth 
ifll'j denn dass jener Name als Apolka^) lU ieaeii 
sei geht aus Anwendung desselben auf Mikuzen 
von Kolophon und Kbzomenae hervorj auf denen 
eine Magiatralsperson so genamit ist ■),' 

Fortgesetiste eingetiEnde Prüfung hat die znm 
Theil ä^ehr auffallenden Besonderheitflii diese» Spie- 
gtds in sofern beschränkt dass das In den Spiegel 
gravirte Bild, obwohl ein durchaus ciitsprechcudcs 
OrigiuüL desselben hkli4 zur Hand ül, laut einer upli- 
leren lyiltheilüng Herrn de WT^Ues als ein von 
neuerer Hand hEirülireiider Zusati verdiicditigl werden 
darf Hiomit fciinn jedoch Jie zuerst unbedenklich 
voransgcaelzte Aceblbeil eines v on gricdiischer Künsl- 
lerhaiid gefertigten Spiegels aus Eisen, Bafern aus 
dessen eigeiister Technik oder ans den Zügen seiner 
Inschrift kdn achlagender Vcidncht erwächrtt 
incrhhi bestehen; er kann aus unteritiliseher Tech¬ 
nik herrühren, wie auch ein durch seine Schwere 
auSalliger] plastisch sowohl als graphisch verzierter, 
je4zl im Museo llarhonico helindlichcr, Spiegel auf 

TSicLt Apomu, w\t- üo TeeI tIB 

S. 233 ^wte«n wii£^ 

^ WoiLMi defoipiii^n i\t% sL^djiill« ti ji. 76 r«. Iti neil 
inpp]« L p, aa tkü. 


dem groäsgtiechijchefi Boden von Kreton gefunden 
sein s»ll *). E" fr- 


111. Aphrodite als Widdergottlielt. 

Ulcm ii«i Abbiliiiin^ TaW l^LXV'L 4^ 

Van dem kaiserlich franzdsischen Obersten tirn. 
OftpiurmanH tu Periö, dessen Vorliebe für Gegen- 
aliitide anliker Kunst in manchem werihvollen Denk¬ 
mal SKI lies Besitzes sich aussp rieht, empfingen wir 
neuerdings ibe vorlitagende Zeichnung, mit Bemer¬ 
kungen des cinsjchiigen Beailiers begleitet^ welche 
der luudiRU-lienden Erörterung %u Grunde liegen 

"Das gednclilc, von Heim Muret mit hewührter 
Treue gezeichnete, Bild ist einer getriebenen Kupfer- 
platte") von TÖniischcr Ai-beil, vfcmuthlich aus dem 
zweiten .kbrlumdert entnommen; der Gegenstand 
desselben erinnert lebhaft an die in der Archäologi¬ 
schen Zeitung früher zusammengestelltco sind be- 
sprocheneii Widderg ot theiten. Aphrodite erschein t 
«itzcnd nnf einem sprengenden Widder; ein über 
Ihren recblcri Arm gCBcldugenes Gewand bedeckl 
den unteren Thdl ihres Körpers wie auch die Peine, 
tu ihrer erhobenen Rech Len hüll die Guttiti einen 
.Spiegel; die Linke rulit auf dem Kopfe des Thiers, 
auf dessen Hinterthell eine Tcnhe sitzt; Im oberen 
Raum sind 7 Stcmc angebracht. 

Dur Herr Besitzer erinnert dass Venus als Früh- 
ling^gcittin bekannt sd und iat Steigt die gedachte 
Dariitelliing biennch auf ein Bibi dieser Göttm leu 
Frühling, W’etiö nicdit als Persotiifiealion des Ihr ge¬ 
heiligten Monats April, tu deuten; io den sieben 
Stern ni aei ohne Zweifel das Gestirn der Plein den 
gemeint, deren Frühaufgang bekanntlich der Zeit 
des beginneuden Frühlings cn^prichL In der Thal 
ist diese Deutung durch das BllJw'erk selbst zu 
nahe gelegt um im Wesentlichen von ihr nhweichen 

Abgt^lilliict Tflul bEs-prodifn vcin ijäiTDEd tielJ SÜTifniitil m 
innm ndllHiEiu }!i|Hi|(Und N, S. || Ut, ||I p, 15,. 16i Vft. miÜlB 
(■Irnjkisti« III, 551 », s, wn tim inriirt, S. 33B, 

atidi 4 le< {Tjunwjrtlini Sple,«|» pdnclil i*«- 

'J Eiojjwindt IU9 hui! «nt 51. April 
VEnqnÜilLeit i«.]] fiiur Lliin|hlT 

"J AtdiJirriupirhe Ztiiitag Jtlinpiap VlU Tif. ES S. 110 IT. Vfl, 
Dt ä. aT 5 , 
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111 doch ci'scheiol dussellie um so beach¬ 

ten ■iwertlicri jt mehr mau das sehr üIiti liehe auf un- 
sensr Tafel SV tio, 2 an^e^iebeiie Helief einer 
mischen Lani|>e damit vergit-dcliL Der bekannte 
Mythos dc3 Pao^ der in Widjergcalalt mit Luna 
buhlte IlesR m der von ihreFn Peplns lio^eiiförmig 
umwallUiiT von einem s(iren|jendeii ^^ idd^r getra¬ 
genen! Farkelirageriii jenes üildci uns ilie Mond- 
göLliti erkennen, ther unterscheidet die iihrigens 
ähnliche *Figiir sidi hei sddkhterem Gewand durch 
den Zusata nphTodisisther Symbole ein es Spiegels 
und einer Tauhci eo dass wir nicht umtiin Lonncni 
statt der von Pan getiehten, (an Htrriitcs und die 
aamoihrakisohe Brioio ej'innernden) Selene in ihr die 
Lieheagütlin geiueint tu glaitbcnr deren Verliindiing 
mit Pan ans atlisehcm tJien&l“) wie nmi untcritali'- 
sch^n Voscnhildcni wohJbezeugt ist und in der von 
einem Bocke geLragenen Aphrnditc des Sknpnä^) ein 
nah verwandlet Gegeiihifd liniiet iC G. 


IW AilerleL 

73. Xaücibj uDZft TponftotiTT. Einer jMarmurstotur 
4 U!t Pülast Riuapigliosi in Rmsi, ^teidho dnnt naekteti 
lüig müde aij ditrsc^llt« i&L vor 

emiaeii Jihrea zom enten 'MaI uuiilicirt no J ab NnrEissoj 
erkhift worden'). Rtl dieser Erklärung siud indnsiveTi dio 
erkalteura WiecbriiaSmigen der Fr^nr! Ton denmi. wtoig- 
stens cioe, i]ie in Mimtuo, pühlkift war (Mus. di Mnulova 
L' 23 t die dort gegebene ErkLlrung frenicli^ djis3 ein Fauo 
vorip! 4 teljt seif kinu sich herahn hie]beu]| uod nueh 

*) miu Vif^l Hh ann auf Kiraii- 

4er Moor. V, UlL VpiL Wli=fejer ln 

Ji£4er IV 5- nm! ctHJ. VJll S-250 An tu, 5- 

*) SirJilHii l\ iJt I/jT-cfrpivqTflr iffll rfl ifü- 

ytiW rd rift APÜtin[kll. bi- 

sjilr, 1—3: 

tl irdliüttf 

'ft "s i5 ÄüiiiLJ' { 'r ^ 

QvS ^ i» uf vti^ nür Tf^uzidvoti«. 

V|l. de WillB Ktiftvndea AtLfi4S>^ l p» TB^ 

TSnuOw. Moirt! TIIbcjm Vlj p. 27. Vjjj. uuiub ApaL VaienlK 
Tj*r. VI. \l. E, ä. Ufimh. li'-in. Smdle« 11 S. 233, K 
\) ApbnpikCe l^dfimna Ba Vli«: Piiu. VL, 21^ 

■) Voi Wiesel« Lh a«H H-jnnm. iikül, deU' iML tat. 21 
Xaek dem G^piaLfu^ km Sfuaeneti m unhellfD, HaJ tSgimX der 

r^ehle Arm obue itii; llaDil mul d« lifilc Ana mm ELl«i1ji^|en bi» 
so» Hf ndfeleoL. 


der flaliituA der Figur ulobt geoeuer berGelstclitiBt, — 
Die iit »rUf liFiütig wicrlCThoU ea weil sie be- 

aonders gtfßel oiler pasNrmI ifsehleu fJlr gewisse I,el>ens- 
Ewecke^ ich habe sie ln Rom [Mus. Cfibramunti uud Villa 
Qür.;hrfe, beide Mate mir Kopt und Wnjat erholieuj, Nrnpel 
(iin ZjTomrr ik-f Arlcmt9f ^vahrMheiitUcb aus urilfü Aus- 
graljuiij^eii herrubrrnd! da sie bni CierhArd unii PAnoflyi 
noch nidit vericidinel. hl)^ Mimlue nnil MHiichcu (Aiiü- 
quarinin) wiederg^funJenj und Auch im Berliner ilascaus 
(no. 122) ttt fkip Wedsrhüliii^ daton, mit eincfn Apolln- 
kopf VEtfuehii 1111(1 als Ap'dlii (TkjHtt, Ei ist sUo tiii 
iiaclitfr duLiglingt diT *\lc Rechle leiHit m dir FllVi'ie 
tcgE hai^ während drcEiuke auf eraen Itfn^TtiaiAmui g*'fiiriE*1 
ist und Awtrr so, d&sj die gaiiKe Lml de* KuriHT^^ üftcb 
dieser Seilf: ührrhäugt. inacht die Fi^ür sn^rlcb den 

Kiiirlniek drs Matten und Mfidnii unri lUfu Fitimm! NVt- 
gtia^ and Blick dn Kopfes niilriu Ebta diese 
guFig des Kopf« sebeuit bAn|iisnclitLEih Jer tifuud 
fnr die HimeUMuti^ Narmäsu», drr allrhiin^^ flutih mit 
geseakteiik Kopf vorkocumt^ nein Bild iti ilrr Quelle be- 
Iraeht'Ufl. Allein die Sti-Ilttsig des Nrtnhsm üt ImuK^ 
viel behfigtwliert im^r^^ttitgeiu?ri^ wrihreud dos CÜlitrflCttr* 
rffltisclin dieaür Figur darin (Ibsa »it siub ror AltL- 

dlgkdi gleJcIjiMtü dehnt upd reckt t jur dass ilit» Uukr 
Sidmltcr «I hoch ennriirtritL Sn daun wenn mun die hc- 
ilcutcndpfeii fticbereu KnriiasmdttrsteDuiigrn ecrgli^ichl. 
ouh tl. IQ. 12 ttuf der KnpkrUxfcl iti Wic^der^ Abhund- 
tuiig, 310 lind»t tirau ihu QljwimttiuaieniJ mit dem Ghriractet* 
den er in drf Sai^ hat, ah einru wöcblicben Jüu;;ftin^ 
mit laug IierabbäugenIleu Oaarrji dargestellt^ die unsere 
SLatue nicht hat. Nun Lnutinrn lo und MnnUin 

Wiederholitn^jcti vor, nu vrekhen die nnf d(?T Hnfte lie^ 
^eniTp rechte Hnud volhtumil^ erhnlimi htt "niit ekiern Attri- 
hnt^ücmlieb miteinrrinj GHiiiPoapfclrdinlitlien Fmaiit, ilii- 
aber oben in eino Art Spllzo nusEJiuft, so dass ich anx 
erratvn glaulioi ExtoobtCi» w sei eio GruiintÄpfcl gemeint. 
Dui Fbiir in Neapel stiltJt sieb ferui'r nicht auf riiitii 
Binumgüitnrn, sondern statt dfWil Itnf i^iufto gt*wjiJid>te- 
bängten FfcilEtH, neben trelchem auf einer Uaiiai eine kleine 
weibliche Henne steht , die gan* in ihr Gewand gcLulls 
jsl lind Hie linke [Jpinfl nn tlk« Brust Isgt. Htr Ginnti- 
ppfel ist vor Allcro nn ^yudiol untcrirdBchcr Gvttrr, ins- 
tM?Mndro der PerBrphüue^ und wi niEcble nuLri glauben» 
ea »lü ein diesen Gotthehrn w^snistemudtpf Dlimoii in 
dem Jüngling cktgrirtelh und dal Mßik tiudäfntEc^ worin 
(kl wesrntlid^i Chjira(?lcrKliirliP def Sutnc liegt, wHn; jr 
rtol fnf «ne PervonificAljon ild Tadesiliebt unougruiesM-tiH 
Hirnjur fTahrt gkiclifidls die kttlne weiblkhe Hermen die 
diitf anf PeraephaM wie? mir adiElnt mit Rieht ^Icu^ 
frtm Cla»M von rdolf« nm tiJichateD Teq;le3cld«i“ Ul 

K. FnTEIIEIllCIfH. 

74. Fniirxos Faiiannks crw^lbut auf dein 

Wegit ton liEin ijittoc dorpioc siim PiirlhenUn, njLuhdein 
er tndiTcre Kunst w^ke aogeB^Iirt hit. Ruch eine Slatuc 
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Ef war *krge3Lelt‘i, Ti> *Q*fly — 

rüL^ XUtä ynftnr Tflr 

dt üiy ^i)- Viclkklit iit eins t&u 
Junsseu (ncderL rTim. D^ktyliolbtliL IT Snjiffl. 'raf. 4^ 92J 
üsid dmiacb «'Oü PiuiüfVa (ardi* f^onnoTml- an PAUst. 11,24 
Taf. 2, J) |>u}»ticirtt Gmine gpfignct nui diüäe Stultic 
vu TCT^H.'g^uwiirllgt'j.t. EIti junger Mahu;, iinrkt kU ^nT dii^ 
rati tler Uuki ai Seite ht;r liltr Jeu Ru^keu gelkenJt iiud 
auT dem iwht™ Vurderiim] rutieiidr füiliinm, AtbUt Tor 
^■ineui AIiäf atij dem ein ^^fedibmliteter WiJ Jcr lirg^ JiU 
tiT mit JcT rrrhteii liiuiii nofa^t» ist iii drj^ Lin¬ 

ken v-'m Llu5*i3 SuLwert oder 0|ireniie*ÄS«r bfilL Uic FigoTi 
iiMueutlidi J» IJüJir^ (ks TlW der Stirn gebt: kt ^ 
Nkc-kca in einen starkeu Wubi itusummeDgtJaiiiiJuii ivt, 
ftülidiit noeli riujge Rt JumisM^cjiieii flu Jen str^i^ereti Stvl 
sti ¥iTrmtbeo, Was fdr bestirrinieiide GruDde Pnus^Lninic liact* 
\i\ dem WidJeropferer Phiiioj lu erkennen^ giebt er niclit 
rtii; TieUeiclit war ea in WeUiiitiinbHft Jesfia. Aueh 
dtu tülu^der licmit er nickt, der Joch gcwliä 
nar, uud an diesem Ort darf rartU wol «uen namhiifti'ii 
KiliuftLer erwarteUp Nim ßmlei öck bei I*lisJn5| t*i» tr 
rh’iL Argiver Nftuhjdvrt Jpu Sübii dea Pulytlel tr^vnliiit^ 
t]\r Nutii [XXXlVj Öl!') Auweydfe — riiEMarnfr^e mriöiJrtfi 
a^nsLluT. Erwngl man IHimiia Gfttfr Lti Kunstwerken 
die lMdchuE?uile Skupitkn ati^icbT obiie dtii Nnmtu Jrr 
mvtholoffFeraan hinrmmaPliUMi, tmd iW lu sci- 
jiiiti Vcocichuissen dir uiif der Aknipulni iiiAtiaen befind“ 
licken Kunst«erke ToraugwEnw? BerUctaichtisunK gefoii' 
den iiabtii, üiLiie Jas^ er Jea Ortrt nnlitrc ErwJiliuLmg Üiut, 
•lüt kann toiui ’WpU miü die IJEiititllt Jiw-pr kei“^ 

dc]i Stiitiicn tu TTimutbai. WiJiEidipinfich *ird diete 
Autiaiuftc ilurck dei] Umatiuid dui im Jubr 19^3 üsdiclj 
Tcm der Baai» der Atkene PramnclLus, albo bickl iLihii«eit 
rpft lief Ge^ud HU PÄUÄiuiUa die Statue de^ Pliri.vös buIl, 
eine Betib ^ebüden kt mit der InsclirSIl 33Ö9) 

\ AVKVAHE APfElOE EPOHEE 

rtm jer aticti ßrüEii rcnimUjcl {BulL IHlü ju kl) duaa 
sic imt A'iMik^rd-L-J ni be^Ejbcü bcIt ntid nickt, wie Pittalis 
iDEiure^ luif dco töu Pliniua ^ \NXIV, i gH^iannteu 

Baim. OxTfl Jaus. 

Laelev« TimissA tmd >L%HTAJi?iA. BeLmnt^ 
lieh fiiüJ in dem 3S5T iu ru^ci von A'oeF de^ r ergera 
lind AL Franföljf entdtckten, durt-k seine Wiindgrm/ilJu 
iuleressaotcn Grube *J* iiuineiittScIi iwti grussefc, durdi die 
r:iu udkbe Anlage und die DanUdlnn^ einanftcr ents^rc“ 
ckcJLiie Composlüonen xon friÄser Dedentnug,. Die «iue 
St-ite ftcllt die Opferung einrt der gefiuigeueü Troer 
(TruiuU) JiLTüli Ackilleiitt im Beisein des ^chRttun* (ka 
PutruUas Pair liefffij Jari andere Trtitr werden 

durch die beiden Aia^ gebunden hcrbeigtdTjIirl, ntidt Agu- 

») bnlL 1851 p, lOöff. artL Am. IÜjT HJriT. W. L J. L 
VI. 3Jfi to V^rp^in r&tmdtj cl tlrnaijiirt pt. ^1— 


memnon bt gegonwsirtig. Auf der uü Jercii Seite h% eb^uiliUJA 
eine MnrJacenc dnTge^tellt, Urei utibewiBiietfc' Mütiner, iwei 
bfirtige mit einem Lungen Miinttl brkJcidctT xin jn^ejidlicher 
in eitler An Wuinmaj wenleu xun drai brirtigen H^L'iiititm 
mit dem Schwort emmrJrL, ein Tlcrter Liegt betfdm pe- 
Ulditt ßTo Ikvdrni dss Gunic. macht den Eindruck eißc» 
plijUliehLti. UebcrfuilaL üeii ScldtiJr^ mae.iLl riüe Gnippe 
uuderer Art, Eiu imcklnf bartigejr Muim »tchf rtili% da^ 
iieldr UHnJe sind durch ein um die GelEmke geacLluiige- 
nc!v Eiud xuiummE'ngrbundcnt ^nr jlim sieht du ebenthüs 
nRcktiT bjii%er Murnii Jlt ii[it dens Schwert die Haiuie 
tu iGrachueiJeu Itn Begriff "st/). Er druckt die Scheide 
des Sebwertö mit dem Arm gegen seine Bru^tj da er 
ausserJein kiLHüli niif eiurtn Sehwrrt UTTigürlel lat^ so rer- 
riclitet er das Defreiungswerk offenTjar mll dem Scliwert 
des Gefungenen^ um w uicftein, s^liuld seinp Baiiile gelbst 
sein %^erdi:ii| xum Gihrauch zu uUe'i’reiehen+ kann wpl 
keinsm Znritei uuterüe^eu» dass die B^freiuijg de« Ge/un- 
gcnen der Zweck de* l^eberfull» und Geroetiets bi Dir 
rLbergfscLrtelpenen Xiuneu^ welehr unverkennhar dem tyua- 
kischen IdTom ungciiurpni , nkhr etruskiiine griechL^be 
Naineu iniiü^ Lid ehren uu^ dnais ein GegeuEtand der etnis^ 
kischciE Sage ader Gt^klclrti- dru-gcatcUt bCt und aclji>u 
ditse Gegen[iheratelliuig grieehiseker and rCriiskLscher Vor- 
Rrellnngm bieTet kein gFfiwges Lntc^jjrs&e dar. Xuu findet eidi 
aber neben dein Gefangenm der Nimc ] 

und neben seinem litd'reier i^NOT?|}RM . Wenn uiun 
in item letÄferen au ilie SMte tou ^ eiü p" aetit, itAä 
utn m mehr gerechtfertigt i'rK.-licinU da sonst iu dtes^n 
Inückrtl^pti die njnJ<= Fnmi O gelirancbt ist —, so hat 
Tuau die Xumen Tlpinns und Alncs fruFj^ alsh die 

bekiiii utriL Caif^i Pifjflaati imd Vcrglclciht man 

die Worte aus der IteJe des Clnuilioa 

Tiilkv^^ ti n&stFM tCrphanir^ naptimi foitHir 
Oerfsja , Tirjcaa, Cad* funnffniii t'^uenncir ^CEFufia 
ftdAlitAhuttn dwiillffijMiT aiut cuairpi cunie^t 
eafm /erhriwj tratfut nim »mnlhus refiijuiit Cn^f min 
Eii-vrin ru-crsslt^ CcicJnrui i|crJiput>iF 

et a diKce /tua Üve apjaJBfnirir mutotiUfm uoihiin? — 
unii^ (it^r-ce Alciitirnfd fi nnnirrr amt — lJu iip/jf4fuiu« 
r*fp ui ifij-1, el rc^RiOA uamiMfr cufli rei ji, iMditnie 
äpfiHHR 

so kiltiucii iie wohl eben Anhult für dio Annahme ge- 
«Äkmi, yiAdw die Dflrüttlkng des W anJgvm rüdes bjotci, 
dass üffO rneUiis Hhcnna leiuc onriii forhiRa nueb in Ge- 
taiigemcLuift gcfTihrl Im he tmd dicö M asrnma, drr 
^irrUjhiunr iimntfijni! cirr enutui cumtity ihn durch einen 
kn hiiFU IJeberfiill, hei weltJiem dleGrgnct getödtgt wurdeu, 
EU befreien tiuteruahm. Die übrigen TiTctnzeltea Notiieo 

bieiif lUatm ln 4tai\kk iMfedrilckt La 40 AhhiJdflu^ 
tat fim\ dei Yiätitrj pL '2S,. in der früLerea wir ftw inefat erieqnbar. 

’J Ikjii#?fea üliit* laL ile Ljtiu (l IIS. NipperdEj T«, uim. 
II p. 173. 
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ilbcr CaeliiB geben ktfban nJlhtren Äubtüluss. 

Auch » tuir niC'hl geltiitgeu ans den übrigra Knniiai 
weitem ResulfatET su gEninnen j Trenn nlclrl etwa der Nume 
emea der Mimhr ^ *p**^^* vtracbirie- 

ben {Tüt dü\*i iTpinns ansinstben ist, so er ft!r einen 
Vcr^ 4 mclEün tlem AafTjhjers zn gt-lten butte, \n jeJmil 
Falle TÄt mber scliDn rj«s Fnetum roo Inteinw, d*» “t** 
in d™ ersten errnakificljen WAndgimüJde ibis einirn Oe* 
geo^UJid der nalioiLftkn Sa^e darsfellE diesttlH-n Naitieu 
null Gestalten brgrgnciij ron irekbcM^ wir Ijci wi Bjwrr- 
Hellen KMihrii^btcn wenigsleiai Rijnde durda adiriklicUL* 

Uebi-^iietentag besitKbli^ 

Bonn. J 

70. Bti Strphanos ron Dpana 

bmsst es e 4J4^ 15 (ed. ÄUlneke> .l/fVji- (^Jp4^C 

dnTi 37#Vdi^f 717AL>f*r 

Ifl l^yiKUJ^ ’fifrildrüC qfni^. Der beste tJn iImj liaT 

ttebdtgcai 4 inÄ, bat 3i^yAt,y. üüs weldn^s Uber dem ri 
stebl:, bt ntfenJw eüij? L-orrtretarj wekrhe in den libdgeri 
OjuidbcdiiillDcn Al Fi'iiii 1 1 inc! Juml; dock Tweifek Afeineke tnlt 
Tollnus iUuble nii ib r RidiTiglirlit der Lesart und 

»diTüUjty Vi kfjncj* JitViJjj' i^roiKFlÜ« 

ert tii ex niftosn *^prj(Äüi/ari codiee fccejjfirm vssö.* Aller 
W^lintlii^idicbkeJt noeh iLaben rtir hier eine Form dci 
Sttiiitiuiinejift jLi gewuntgenT weklM atbea ilem gcflralm- 
Liflitfu ilJfVdp; Im Gebrauch wur. li^ollte nch eine Msltiiie 
iiaeitWvlaJD Luisen und md den Spitrp]^ dtr Ueberiiefemng 
rLbereiDstimmen, ^vdtLe deb iw dtm btateu Code.\ findet^ 
*q iTtrdeu wir diese Fcmn dta Namci» getrost itl deu 
Teit setatiu kunneo- Bbr helfen una die Mrmten auS| 
duren Aufadiriilen taia l^^lebrra^ d4ia4 der fdtErt Name 
tlor Sudt nicht aonikrö 1/pVdij tt4U“, Die jikcite 

Serie der sicher be^ltiHhiglcn Bflr.uzeD toli Alrude — die 
^tneke mit deai noe njarclittat ){ C^rri enn.r p ifiinsi* eit 

4 |Uofnr jiorfiHT« tit^aune: suEPpl^m. III [r iin^ 499) 

kilnneii wegen iier row den ilrhpffJi incudlicieiien iimizen 
ikbwr-sjiciijfEidcü Gifarait de^ Eiii&ehhg^i und Tirrgeii de* Mmi- 
gela rJ'^r Inschrift nicht mit unbedingter IrewisaLeit dea 
Meiidoiem Viiidlcirt werden — lührt auf dcai Tterpfa vier 
Eir.auhl^lStf wrkhe in dtr Funu vüjj Wiudii]ö.hleiidnge?ii 
um mn lacist biäuiidKfa aiarkirte^ Ceuimm pujiiiiit sind- 

Auf di'tn Av^rs kt rin neben rjui-r Wrinrebe «eilender 
Fiel dargl^lcUt, dem fluf den grusiteii NuiiiiniLleii — Te^ 
trndraelnnen eubdlvcher Wukruagj von «eichen Miöunel 
rillt« ids i7s2ti Hl. dijj cineanderraU 10,07 L 3H)’J 
Oraoim achwer vcneiclinel — rin Hube auf ilcm HUcfeen 
diät. Dabei findet rirfi diu Aidaehrift .IJfxV (AlionU4;t 
deacr- t p- 47T no- 203. suppL III p, no. SkXl FL 
1. oder MISJ^^ON (= IHryduttar^ döcr, I p, 477 

Niebulir Rj Sebr. II p. 3 jIL Mültir .Etnu];«! L f- lltifi 
Nipperdjpj *n 7 hc, aad. H't 

1 SdüDäcL fkLl ilof Ocalckl DDc^ lon «raem di»Er 

üD. £4 ww«f 2J^% 5lD. ]4l alw wobt rin TetralinlciiL 


HO, PL ^SXXVUh DemtiBcb war der Rlterc 'S&nte 
der Stadt niflit iopdeni nod ist bei Su?- 

lihanuB iti «hreibeii; 

Kundigere Kenner griediiariipr UrtiiJschriften mtlgcfl hrur* 
thelleu^ uh nicht der Uopiudpniilit «het dem t beieiriineii 
soll, düÄS die CoTTüdur an fnlariier likelk'p bhfr dem 
stebE. wHIirrad aie rigentnek tlbcf detn t Blriiru sqUIc+ 
Die )uagi*re Äerte triizt naf dem Arers dm Äiluu entweder 
aiJ dnij Esel riEüeiid oJer nebew ihm strhend, auf dem 
R 4 .*viiß mi KinichUge rinn Weinrube oder ria Diotfi oder 
einen Üuhm: Die Injiriirtfrcii amgeben den TjpUfc des 
ft.^ver^^ kinerTiaü» des Einschlages tmd lnurm: 
t4t^yS {dräer. I p. 477 aU. p- 470 an. 

1^. ?ÜA Dl,4- eiippl IIS ^11,4), mUSJjmS (snppi 
Hl p. b:i DO. 5€L 5trJj, !^}FS J-4flI (desft. I [. Dl« 
Do.^rln; Tiuppl in PL Vll^a). Auch diw Mtlnaeu ab.t 
ndwUtulier WJ^kmugr Miunuel trpsririinet die ficwi-cLtc 
fon i«ri Triradruriimeu, dir e ine in (= 1 
andere su iß^9 f— 4. ‘Mj mul ein Trmbülmtrjick ron 
L>,t>i5 ÜS*) GTumm. E* Tragt sieb, wuher die ver- 
sthu JEfLie Form dr^ Stitdciianicni kumtöl. iMende war rine 
rolotiie voaErrErLa (TJiuWd. IV, l2vL Stfalui X.4-iT^ Pom- 
pcin. Mein IL E S, hIso eiu<? iöuL^bfl Stadu -l/iVdi; 
wird daher der orÄj^rrnEigliriiP iaiiiiiebo Xmrre sein. Sp.iter 
trat die Stadt dem athmUelirü Buisile 1 j<!K rcrmuthlicb 
jjjdd itaeb 0177,3-^470), um wdriie Zeit die .ktheuer 
linrrh Erobermsg tun Eiun in jenen Gegendm fuslen Fum 
faj^stf ii [Shhkit StiLfllsliaitBli. JLSOT). Daher wird man dir 
jutigurc Furiu dei Xaint'Ui nicht amlers erkltirrn können 
als (lareL nttischmi ElidluiA rjitsUtsdcn, da ja hrlttunultch 
der Attieiimuft viel fach Juriiscbrs i m l nminlanten pfirgt 
(rgl itnrif;, rnr/o u ,5.). Somit bitten wir eiuLMingemhre 
Destiiiimutig fiir die Cfumnalngfc der raepdaiisthmi Mtlii- 
cen gewomipu- Die Müiuen der Minibiicr riöd gr^cliiagefl 
in der Ppricdtp beror dir Stadt Mitglied dea riKenbchHi 
Buiulrs wurde, Jk der Mriiduier in der Zeit, iiarhdetifc 
aie ileTFi Üunitu bei^rtretrn wTir. üb Imkpe Prfi^ng 
srijmi in der Zeit seihst iM'gaftn, In welcher Memlr Hnii- 
desinir^irrJ war^ oder erat nm üL93,4(40&) nnch Zerfall 
der nlhcniscbrn Svmcnaehio, kann ror der Hand norh 
nicht mit Sichrrhrit entachl^rn werJea, da uns dir tiü- 
thit^en ntnnisuijttlstlam Vfimrbeitirti feidm, TmnCpe ereii 
wir initefsüchen kSntitcn^ in wie weit AlhctJi dni BniukrSf- 
slHdten «ne rigene rrBguTTg geitaltete oder nicht, 
Dnsdm. AVwlfua^ib 

TT. Zun STMBoLia ata EiBECnsi. Auf den zahl- 
rricheii Bildwurktii twu ichlali?nJcit Flugrikiiiiben, welche 
je tttrii IbP^n Attributen tÜB EroteLi^ Todci- und Schl um- 
Tiirrgöttfr gefoaat werden und fTir die es gcniigl liuf 4sS- 
couii Fh>-Ch-m. LLL 4 t Zoega Ibksatril 11 p> LHJ5 nml 
CljiGiET ,MuÄdc de aenlpänre pt. C43ss. 761^ 761IL 3tu ver- 
weiicn, fi'hlt bekaniitlidi «llen die Ksdet'hje m Flissen 
Eli^s liegenden. Dm franitaiite Wiederltcilung lehrt, daBs 
dieseä Dt'Iwerk nicht nur den formrilen Zweck hat dir 
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ijcL'ue zu brtvUtn, toiiiiern Jmz mit Ilpclit auch eine sjm- 
iHrlifiühi UcdeuluDg iu Hiiu Tcraysgescltt wird. Camlinii 
in, Bullcttiibo <1. J, lÄSi» 1). 14. (Inti \SncselEr Dfiikrn. ä. 

II. £.11 nQi. d*ii3 litizüitimnK’n n.’ljtütT, mul Ttiniuüni Gal- 
Eerk ili Fiieji« I\\ 2 T'* iin'öf*« spifrin«* 

iMi. eJio qifrl rrffUe tirnftiilrucir i dorHJjfnd pi!f dE3J(frj;U 
ifHunrln vesflp dppri'Ji*ff»i fum srietiMfl llft 

rUnte fnhien ÖL« Zöfgii. der Bftiiiril, II p. 2Ü5 dieselbe 
Deuinngr gieljt, a.tii MiHiUiuiieoii Su]i}d. I p. 2Iti rs ta 
tnk. 71* elHfaeli bei»« : Lp [“er«« i* infiijorldui fl|p^^ reüiwul 
pjiinlwn» »jSftndHm Jp'n«' « Itiifflt nctrpi, iifle PPlff'iWl 
inserUtm hniHiJii «sd«' iiuiidsffiuiiiiN üf cichii 
in iiyfü dfl-rtfiiünii s^^frrm tt pr&ylrf fffum coui- 

iiiiarfin: lll^^cWl rJirfcrff mt lItwi ifCCi'fftfnfiSrti, 

Itifwlm» ^peffjffnLrfM e\ cjrirrire nc ciffpHru 

fri«!i!irfur, Drss iüca in dtir Thal frinsi^JsfisdiLT imif eng- 
Volli<glrtLibe t^L. Irhn W'uU BeitrJigs lur tb utsdieu 

51 ^tliologSe II S. U7^ Eif hl iügleir ti kbir, dn^ iciii- ümttI 

rill VcrscLcn Zorg^i*^ Bufg^LümmepavHrkbhüfiji^vekc TiTg- 
IjiUrii enuis, bla climibt Aiiäciiüuiing nla gnVhkdic tiftcli- 
ctwiviei) iit. — EiJii: ftnJf^rt vöh ViAconii tu Pia ^ (jlifnj. 
ni, 11 gc^celMiiitj Tün r«fcvrdoni ft- O. itisibT grmissbill^tf 
iJL^utiings woüHcti di«> Eidc-diüe SjmLüI pmjibtikditr 
Tjüiimi' gflTi'ii solli liabEü ZüEgu mid Wrlckfr Akt* 
11\nktji. I & mit Bi'dil Ttr^orfra; ilttin jenu irlÜA- 
frndEQ KiL&beFi hpljcji t^bi-iifcowruis nhh iurq^rkikdum Trtiu- 
tneit KM ßcbaÖVp:^ als isrniskÜBfhf Tr^LutiF* mit d™ Ga- 
i^tiüiMrntirL BeiJp hat GiTliard Areb^a. Zig. 

Ä- 'JlO in 9 «kiT ErlÜcitfrung der MnjJfititr Ilvf^ücrS' 
jtatn?;» ¥Ji sU'l^M Bauiu^^flinäi ürli il^izielbr Syrobul ii^ zvi^l 
KiiEi tdh44rki «itderlitilt, »itll»cliWeip«;d nbgrftiesrui tr f»63t 
üie in lUrtr Er^MiiLdkbtn alis scitiDi'nfrrLitnilichi? 

Thirrr und liciit b üinrn tiittn Btwrk mtkr iJafTir isMi. 
ifi ji'iwt Slaittt ilrr Oail des i^ci1d(ldii%cü Scldaiiimer^ 
i^irbt rtwn eio ^rüpliüiniitiiwbtfr AnsdruüL de* TodiiAi^UA' 
fi'is, »L-meiiit Dirs^tf ErJürnuilii wiirdc dit Feurrlxadit 
in. Vötiitflutwltwl Apnll [S. m\ df f Anfl ) auf die MiE- 
tii^ebilr-r und den SjittAgsscUlümmer iifilii' dach 

küuiücii jene Sfcnlumitteiliütter uoningtiehz wie Feuerbfleb 
witb üiif diese An bcw;hr"Mikt windti* und GrrimTda llüU' 
iiiti^ würde sbh mit mniieUeii deutljjih auf dtn Tcidw- 
fcchlflf Leznglklicii Bildtro iiiiT acKwer trer-t’inigen Kassen^ 
T?as iniifficiiBle wünk es jedenfplk wf^au liit Hickrhse 
TefiTTuge dr» \Tinuibtblttls der AtfipLubEifii uumitUdbar 
inbol «iiies ft^irtii’-u t^cIllElinntcfs grla^al wir Dü^a dire 
ober gpschelien kmin^ nU 4 -li aiuJi; duts in all tilillki^ bnt öiit 
Wulcker a- O, aaf die dts Epijdnitilus adv* Iitirx«. 


< 


II, 3S p. 4Ga i.prIjckiugpIioii, wonadi die Eidechge im 
Wantet^eidaf erblfinb iJ tiiiil mit gegen ^florgeti gerlcbtetem 
Augif die Sounn piwürtrii euII —-i diase die tiidi^cbfle 
tneiir zugleicli tiikeslLfik Sym bol dir Sotme^ auileTntln?il6 
des lii'feten Stldüfr» ist, seheii;t doch eben ima iiinnr Le^ 
Lvn und Art dtfaclkit dtnllkli in bcid ^ wekbe Eblü 
B raun In der Yomlmlr diT KuiisEniydiüi-ügie Sh 25f. gt- 
IpgeiLtliub des A^hiIIu SaurokfoDüs irelfeud pfkatert liaL*) 
Dpnubtidt^ Kekulä. 

PiitrLiitijr EXai.>inHeiit.H Spjk&xi.. Der aügleieli 
mit der fiinjj-uniscLen Cista irts Mufieimi KirchrnAHi™ pe- 
längste eErnskkdbe Spiegel mit (Een Iruetirifteü Fftfiwef* 
^luJueeJl Tiud IjoaRii wötcI mit denselLieJi Inicliriken und 
Hddenu von Emd Hrabtiet amdi unter .leu Spiegvln dff 
^^üllonirlbibliDlliet xu Alndriil vüi^fmidpij. Im Test au 
Tnf, CLXXI meiner E^rtülcisdiisi Spiegel ImW kB gegen 
eine ankbe tTir all iilkI lcIiI getinltenr HrpÜk inLEstraui- 
bcliei ifiieh gel^nqaarl nli icb ra jrixl TeraiitwnTte& mdehtr. 
Im upwrstrü Eklt des ürirren TbeiU mt'mw Sijiegrl- 
wetla liabe kli mnf TaT, CCLä\XXI5' xwel eluauder fast 
völlig (mEs[irdtht^lide lQadififia|j[egeI mit der Daniel] un^ 
rou Mim-neua Geburt xuMicmeugMlelSt, Toti deiLm der 
eiiip^ jpLjtt lu derlkrliiteT SammkiMg bcjinilllühe. von Euiil 
Bruuü iiu Jiibrr lft&3 (AimpKl XXIIT lütv G. Hj bekauiit 
gemunliL watJ, der andre aber, seit im briitischeu 

Mustniii bedndlklie» Ton Uemi Kewton, drm ich eine 
Z^idiEiuug draselbm terdutikei bIu unTerdnclitig hexengt 
und flurh durch Vnmuieii m Ükd und ScLrift 
«ichrit iB(, wie sie ttoti keinem VerfTrheher moggehen leb 
twfide min sikhij Jai» nodi mehr natdi« miTcnlFicbtigr 
üupUcair etruäkiacher S|ite|'ri nnii ^piegeLieicbiimigL'u eich 
Turfiiden werden, aucli uhnip dir lum Tbuii rcHibt oft wie¬ 
derholte l^ulxi-iidarlieTt der kiemigehen Spiegel tiHder ile 
geiiTjgTMilfcii Beweis dufttt gebm xu wollen. £ G. 

'Bi» LEl'ibi luaAlflrr Tliirx hcEcIies in Iti^iiluplwäüjelD lu de- 
uth luin :^uiminisrrjil]it Imidiiaip e^liain^ inliirrljfif^a« Be> 

kiiip.Muiii , wtrJ bidm llmiLDiilieD dü l-rülilifigi roD eineni gt^ 

Llthkliiiii^er i‘j|riffrB uad ii-l dcuEU ^crLikiJiiFr laagr bnt^r 
tLL» ä-i:LvAl|i«q detfeu biilfiifLf kneii-grlL äviald dir i^arD»Eri]liJ«u 
ariie- krsTl firwiiulrn^ bnrlkl ei aiu »eintfU wiQkrrblLtarii ÜLnUxklJlrP 
tiBn»r BB^ Irr Dl flkl jin Qjjtr wäruiHaJrB Labe . .,. _ Zur Zdl dfr 
^otamtrHruide et iBa HeebfruDSi uhiie xp aimdeki dass dk- 

tti Au^lilirk der mebiUni VVululb n uirbl Uloa tmld in Ectjct 

(latrrrni lIclLaaiiingrJi tiLräEkjehiiHtlit, imedEm an^E iieoe in wEHler- 
lirlen TudcflrdiLii lunal.' 


UiesH tiit AbbUdiirtiffn Tafei CLXl l, /-' Orabrvlhf au» Sckerifchet} CLXVI, 2. it: 

Aftvfiaü; tXXI/, -l: ApAroJife ah H'iddgrgottAeiL 


HeTfliajmcStljen ron E, G^rturd. 


Druck und ^^erhig ron G. Jtciuirk. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

ÄTchädtuginche Zti/ungj JaArgafig JtX 

jVI 167 . 168 A. Novciuber und Deceiiiber 1862 . 

HenJiieä und Ä^^lle1^lu4. — AUtfrleu Zur Symbolik: der Eidecb«^. 


L lli-rakies und Acheloos. 

Uitm 41« AhbÜdimgcD Tiliil CLIVU, CIAVill. 

Die auf Tafel C-LXVjt Abbildiuig der 

Haifptvort^lcIJuHg dncr Ampht^ra der CaiiiipaR »'sehen 
Sajumtiing 'J verdient einige Aufuif rkäJimkeiL aJs ein 
neues Bdsptel der überhnupl*) und nameßLlieh aueh 
auf iillerüiüiulicheii VasenbiWem nicht Jiüuiigen Vor- 
Hie Hungen des AcheloDskiiuipfes^j. 

Hrrukli^if mit der LuweiihauL» die aber über 
die {inke Schulter herabfüllL uod deshalli die dein 
Beschauer £ugekehrte rechte Seite seines Körpers 
ganx diLbldgst iöAAi^ diis Scbivert an der Seite;, 
Bogen nebsL Kocher auf dem Rtickeu hängend^ 
sLehl vcr dem Achetoo^ und hat cnil der liecli- 
leti das lioru dieselben erfasst^ führend er mit der 
Linken den zur Abwehr oder zum ZuacJibgen er¬ 
hobenen linken Arm seines Gegners gepackt häJt^J. 

. At'helüo^i liitdcr dem ewi ßauui siditbar wird, ist 
nach Art cigea Kentauren gebildet, Kopf Aim und 
Oberleib eines [VJenschen sind sfiosammengewaidisen 
mit dein Leihe eines Stiers, dessen Hmlerthed, wie 
nicht adten aud^ bei Ketilaüfeii, nicht »ichtliar ist. 

Catal. dcl TTIUHU CdUfipuUL IV^ wa lü« BturlLafiEc bocblif' 
beü Ift Mifmüti cM oJid im puffho e la jcefli'a rfref» 

fff J ff ^cmmpa^ala ifn Un OtAw. [ GtJllbft la4 

{sun tu nicbl. wis aalet lunrkT BttliL, IO Maaclaen 

ta HDCLi'il. Ä. e. ^-1 

*} |di mni n» rin tör nilnnal inf die iuMiUirtiirlie HakinidJuEif 
iilß iiertiiirJ puLicd. IrJMoJli: II p. lÜfiiT. 

Bet.»[iai lisul *üaetf5d«iii Tier nxlc«ituebc Ampkarco mit 
Kliwirtru FipurflOi liü ß«rliDH Hoieiiiä 

^ C6L üerüard efc kiisp, Viteab, W U 
H l>ß9i CetIuitJ tb. |ät 1,4- 
und im brLitiBi:l]CP Muieiuit 

€ IStL dB ttuir öL W3, 

D 33C- 

*} Hut C-ijlhff ifl hier rrua bd der Mehr' 

üfM Keiciöiiü* werdefi lOnale^ ™ (Lcr Halcf igtntTDi 

Uai, dueb kuiü » mir Arm d» AflieliiHu »tifl. 


Üfift Haupthaar hängt ihm m langen Pleclrlen auf 
den Rücken herab * er hat einen [npgen Gait, der 
Mund ist wi« lum Schreien geüflneL Mit aufgeho- 
bcncEU rechlcn Vordcrfiias schreitet er vprwÜTls dem 
Hernkleä entgegen., dessen linket Bein er dicht über 
dem Pu&s uiiL der flechten gepackt und in die Hohe 
gdiobeii hat, um seinen Gegner» dessen feste Stei¬ 
fung fladurdi mdiüttert ist^ zu zwingen von ihm 
abziilasscn« Oie Keule desselben liegt an der ErdCf 
er fiat sie nU eine uiigeeignde Waffe von sich ge¬ 
worfen« Iliuter f fernkies sitst mit Helm und 

BcklaugenbeselzteT Aegis^ bi der Lihkcn die Lanze, 
Ihren Sdüld neben sich am Boden; sie ätreckt die 
Hechte» Wie crstaunl über den Kampf, aus. Hinter 
ihr steht der bärtige tli^rmvs mit PeUaDs, Chlamys 
und SticfcLiii den Stab in der Rechten, riifüg da; 
neben ihm ragt ein ßaum hervor. Einige Bucha La¬ 
be u zwiachen ileii Beinen des .kcheloos kunnen leicht 
als AXEUi der Anfang seintia Namect*, angesehen 
w'erden; doch wird dies xw^eifelhnfl durch die ganz 
sinnfo»en Budi^tabiui neben Hermes^ 

Die Vergleichung mit den übrigen verwandten 
Vaseufaitderu zeigt dass sic in der DnrslelJung des 
Avht*tv<jM nadi dem Muster der apaieren Kentauren* 
biI düng überdnsfimmeu. Oer valJstaa^ige OberkSrijef- 
eine» ^Innnes bl mH dem vierfussigpu Stierleib ver¬ 
einigt. der Kopf ist ausser mit tluerwchen Ohren 
auch mit SUethömeru verÄtrhcti"^'). Das Anlliti; ist 
lang- und apitibärtig, in der Heget fallen auch lange 
Locken oder Flechlcn auf den stiermäsaig derb und 
krHftig gebildetEU Nacken, der den Uebergimg in den 
Thieikbrpcr veriniltelL Da der halbihierische Ffu&S'' 
goti seine Arruc zur Gegenwehr gcbratichcii Laun^ 

Kwtuiirtn taiA SlkikCnicrq iciKil lUiboiM (IfV, 144. %M. 
II, 223h 
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SQ ist auch die DjirsLeilting dües Zweikampfea müg- 
lieh* in der freilich [lerölcles schnn äis Sieger er¬ 
schein t» indem er in mochÜgem Anspninge äiif den 
Ln die Knie ge^unkeneEi ArhelüDs dessen llottt lest 
gepackt hüll um e$ nbriireissen, wenaeh voinu^äiehl- 
lich jeder Widerstand nufhören muss. Wie auf der 
vorliegenden Vnse so paekt Achelc<^s nueli iHteJi nuf 
einer abüeren (£f]| dae im Atisptting erhobene ßein 
seines Gegners um ihn xum Wanken zu bringCD, ein 
Htidormal fasst er den Anu desselben uni ihn tti 
lähmen (li)p oder er sclhvingti auch darin den Ken- 
tour CU ähnlich I gro^seii Stein gegen HLirakles 

(17). Anders ist der Kampf auf dem fünften Vaaen- 
bild (^d) aufgefasst Aeheloos rennt davoo^ Herok/cs 
iat ihm liercib zur Seile und ergreif von hinten da« 
Ilom, 15p dass jener von Schnicn orgnETen und fle¬ 
hend die ITiiade ausstrcckl’^ von WjdersUnii isi Idur 
offenbar gar nicht die Rede, imd es scheint wesent- 
lieh auf das Er ei len und ErgreifcE} des Fluchtigen 
siiizukomaien. 

flaratilvs ist überall in gewohnter Weise mit 
dem Löwenfcll um gürtet^ tragt das Schwert an Jef 
Seite, Kikher und Bogen auf dem Rückea^ die Keule 
hat er^ um beide Hände frei lu haheo, fortgewerfen; 
üuf einem Vaseobiliie (üj hat et seine sümmtlichcn 
W'nircn an einem Baum aiilgehäiigtj um m seinen 
Bewegungen durch nichts geheuiiiit zu sekn 

Als Lheilneluncndc Zuschauer sind auch bei die¬ 
sem Kampfe stehend (lif) oder sitzend (Jji 

lind PaltüM sitzend oder stellend (ßf) gegenwärtig, ne- 
ben der Iclitcrcji noch ein bärtiger Mann liiit weissem 
Ilaar^ hu Maiitel, ein Seepier in der LiukeUp der die 
Rechte verw'uudcrl erhebt. Han würde ihn nach 
allgeiiLeincn Analogien für Oiueua etyareUi auch 
wenn nicht anderweiüge Bestiiligung hinzutämc. Auf 
einem Vosenbilde (Cj ist nämlich der Zuschnuerkreis 
eriveilerl^ auf der Sehe des Herakles bL neben Potlaj 
noch ein bärtiger^ nüt Helm und Lanze gerüsteter 
Mann, /o/oo^^ liiitlcr Achcloos auäscr Herta cs eine 
Frau ini ChitoH und Peplos jiiJt langem Haar und 
ein silzEndcr bärtiger Greis im Mantel und mit einem 
Scepler — ollcnbar Demiirim und OhmuM ^ zu- 
gegeiL 

Diese Zusammen^liung miimchrcrea ZuscLauem 
ermnert an die von dem sparlanisdien Künallfir 


Döttiüdt der für einen Schiller des Dipoiitos und 
Skj'ilin galt, gcarbritele Gruppe von Statuen j die 
aus Cedemholz geschnitzt und mit Gold verziert w'a* 
ren Zu derselben gehörten j£ens und 
llErükle^ und Athelsn^f als Bundeagefio^c 

des Adieloos, Aihme als Besehü Liier in des Hera¬ 
kles ^|. Es ist sehr zu hedanern d^sa wir über Jiesc^ 
wie über so manche andere frei aufgesleUU, zum 
ThetI Ügiirenrckhcn Grup[>cu der alten Kunst nichts 
Näheres^ wisisen^ Bei einer so alterlhiltuJiehün Gruppe 
ist streng sytnmeLrische AnorilnüTig wahtsdieinlicK 
Herakles und Achdoos in der Glitte, Athene auf je¬ 
ner, Ares auf dieser Seite finden sich von selbslp luid 
es bleibt dann kaum etw^as übrig als Zeus und Deiä- 
fieira für die anssersten FiguretJ zu uehiuen^ jenen 
tiebirn Athene, diese hinter Ares, den aitolischen Gott, 
der ja audi fiir den Vater des Meleagroa gaU^), Es 
fällt freilidi auh dass PaUjjaTiiao ZeUB und Deianclra 
zuerst lind xnsammen uennL, wie sie auch in der That 
zttaammen gehören, wenn Zeus als der Brabeutes 
an diesüm Kampfe Thell dessen Siegesprei^ 

Ddaneira war. Dürfte man die seltnere Form der 
Aufsklliing im Halbkreis annchmen^j, so künQto Zeus 

Taw^ Vt^ 10. 12 MiyBQ^h r§ ^rrrjtj 

uarct u tOV 

afE;piHFi^ 

.Zibf Ji IrTfiüDa jriil ^ ami 

* xa\ ti Tq! 

^r9lt*KCi iSl WOqnV ort O^cTb * 

wm^ Jta^ä rä^ wCv 

Onil Sotle tr lia ßd^^ja cnLl dm Wi^rl^ Uund dii]«i fV, 
17, 2| rqir (fj 

fjfoetfnr t^yoir «jp/tti .UYJpl'UJ^si roj- 

TOt <fi At5el<for Tf Mm irrr! jrir^iii arß^^'iQt Ji- 

ifpjfilqrin foxi? «u-TfäV tBrpiHum ml SJiTtlUh Kü dar DtujEp :iite3te 
rakrrt ti nach t'tßp.r täfigcfcD iUiiMrfeuug fllitsr iTw Z«ll, winn J^r 
TLi$4lOfä$ trSilUt wordua furl rü rli d|^q^4,04tii U 77 qJ,qiq^ 
a yt 6 -Yasrräaipüj'fDf .JijTdiVbv 

jTffl ZffiUiitfiar (Tinir^üi- Uasi bq injiJrq äli^]ica di:r»dbe 

ÜiLnilJuf |ir!iwiiut Hk^ drsi yamt üurli tiftktcniAl deriitl)« Stiin 

mSif«, IkoM-rllii: Hiri (HniHliädi. p. TU) iBj| Hetttl« irrm «cb n'hft^ 
ifliJziB er drü Nnmefl atuuhm. 0. MüU^r tlE» tmlieitiramn 

Wridlfl- der ricttiRff Mt; Tk-aändiömJjdi i»l wiiU, kla» def pwilAa- 
Itdifn \aiiiit M^dtm den Mtloeii Uitniaw Tcntratkgl Jjnl^ Jett fprlcJll 
arnntii^ VcrtnftLLuBg ({ieftrh. ü. criecS. k-üDsttef t p. 47J ^2yai 
fih ^üjrtn lüe SleJJikBg des Da» dit vüh 

twi^Ej Äniämi |3t>r»llaiini itnd DddIu gemeinfehaftLBja srnfbeilet 
sei, wie OvitHhcL (Ceacii, d* intck Pinit, t p, anqimüi^ Ivcr 
rithur hiD^nitEi ptdin 
ipulkd. 3, Bj 1. 

V|t, die mn Hiuifljiim li«dirirtiBpe Gitq?,» 4e? 
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mit Dd^Dcir^ garüt passend den luitLleren Platt ein- 
{TenDJunKii tiaben^ Allein davon liiitle Pansnnifis 
wnld ein Wöfl gesagt ^ vielleicht war auch die 
Gruppe, seitdem die Slalue dfrr Alficne tnifeml wor¬ 
den war, in L’nordinjpg geratLen, Leider gicbt Ppu- 
sonia^ iilier die ßildiing des Ach eine ^ keine Auskunft; 
die tciitaiirenrihiiliche Gestalt der alten \aäetibilder 
scheint aber liir den strengen Parnlleliimiiä einer 
alLcrLhnmIichen Gruppe kaum rediL geeigiiel. 

Am nm vklidschen 'Fbron wat ebenlalU der Ring" 
krmspf des Heraktes mit dem Acheloos vorgesEclll *). 
Paiisiinias giehl leider üiith hier keine tiiihere An¬ 
gabe, der Ausdruck jrcEiljy weist aber daratif liiUj 
dass ein elgcnüirhcs Hijigeti dargesleiih gewesen sei, 
und dafür bcluint die Kentaurcngeslult wiedcriiiD 
nicht passend. Da hu komuilr dass unmillelbai* dane- 
ben llerokles ioi Kampf mit dem Kentauren Orcinsj 
an anderen PlliLteti mit anderen Kentauren streitend 
vorgesteilt war, wodurdi ts eher wahrßcheinüch 
wird dass der Flnssgull Acheloos in oüderer eise 
kenntlich gcmn'icht war. 

Es lässt sich dnhef w^ohl fmgen, oh wir hier 
nicht vielmelir an die Darslelluiig dc& Aclieloos als 
eines kräftigen bürilgen Klannes mit Slierhomem tu 
ilciiken haben, in welcher Gestalt er einen eigenU 
liehen Hingkampf njn besten beälehen Lonnler d fl her 
auch Ovid, der mehrere des Rhigkampfi 

genau beschreibb dem Acheloos wahrend der Dauer 
desselben diese Gestalt bdlegt*), w'orauf er dann 
ftich in eine Sclilango und zufeti^t in einen Stier vor- 
wanddL Phik&tratns d. j. stellle sich den Aclieloos 
während des KiEinpres ebenblb in derselben GesUdl 
vor* ln seiner Besclireihting ^'') unterscheidet er gan^ 
deutlich drei volküindig von eiriunder gescliicdcne, 

LykiiUf drn Kiliipf ilea ArbUJffiia anil ÜliniiiiDn dsraEelletiil. uaA 0^ 
m llkika ^ertaiiilenfl liroppe lief FticiaffliwhrtB|j fVilyiaMu ^Tlil«Ttdi 
EpDcbrit p. tn. U>). 

raoi, USp 18^ IG ^ 

"*} OtuL lUrL IAh 3? IL n«' ^rbichl djbi^i nidirl 

üftB^rTfeklicb kmäbEusc^ 2 ^kl«r ^»rtkcr aj|i Actiduui (.VUL, ) 
ubA pudn vtll Jn 

OTMJifJ maäii dax «Iw Of rttrmuik «m», 

(tvniu^ ditm BUflf Pötj e■4!rf■f dl^ra Ida 

ul Mr riarr. 

*") WliEoPtr. iiifl. iHl. 4- ün kit ßni kELtS 

dmicl, winniil J£k Dicbil mil Fdrd<ridu (dw ptiau^tnU Bildvf 
32f.), i 3 Ack HEni[[«T rmillck mit Grmu] (ALf pbdoiif. CcmILiilif 
p. 343 r. 24^) üt>€n:^t]fl>ü[n[eito 


318 

selbsüindige SccneO. Die erste scLlieiäst sich genau 
an Snphoklea bekannte Venso ans denen die 

CinzctnJieilen bis ollT einen Umstand ku entnehmen 
tkiid. ATan Snih tn utimilLeibarer Gemeinschaft liehen 
tüoathder eme mächtige Schlange, men Stier und 
einen Monn mit Sherhbrnem, aus deaäon JJarL Was- 
scrsträiEie fliosseii^ eit hi Achfhc*, der sicJi in ver- 
sch!Eideneu Gestalten zeigt Eine Menge von Zu¬ 
schauern ist hcrbeigesLt'5mL'^)r in ihrer Milte sich! 

Söfli, Tiack, ^ 

^J^l]dTl^p yif{J aürra^(4&C, 

ür >|" fr irirrfd^f 

{(ün^v 

Jqj^jiiuK tXixiJKr uijlDr' a4Jifi 

£m äk dMFxfov 

^*^QQatyoTio :itQr}ralvw ^tqiqei, 

möirif 

di/tJri7l^C wt L'iriP^^TiVt 

Ifßlir 

ctiTMrj-p ää ^oi 

idfirä; rf 

ixibttai /iH- 

**) ZrjirtS röhJT» Tfe i rf — 

H — jehI iii-d4iAr faiJidf d noftr^^ic 

TJjf t^wr för Offf»J h , xr.J 

iiilfllTL TtJV iCfrloiTr 

pam^rwg fifwi tcr Ohie. Dai« 

n r.tTli^r iLfi4 mjl XLc^kt TkU Wakffield k«T|ilifiiE|t'* 

IhwiH-jI NlLt>n lik VerftHjcbulJj Jn SapbuktH»; bb lunau £li 
slrfJjrlieil dAw du Ekmun. Alrin TET=Eedll «cl iil ickw«- in pfll- 
fClacLdFJL U&H Jie 4m üvfel^tn Drb^n «InaiiAlT iickltariu dcokra 
t^lea Ti^markt nuck Wdekfir, 4fT dd J» to lifliijtf gmiorArtirci Vfrnldltia- 
iQD Atü VrmicjtUan^ Aar thuhw rriosnt, Dtt Ui'rUarAi 

UDil Bnmpr*^ 4 ji» AcIicJeuSi# Ikk tim WW iiaani Ikabdlcn ^nutuüjaini- 
Muc-kbUddüS sn bi^iirD &el, aEi{ die iiMih dAt WJlt SiaiVül'la 
üidkl Innfülm, lit iriUkaHÜcli, Jj lom 4cfadoivi Back daEm 

tnJerüD Flidie^aii ctQA AknlUib« Gvl4iui|^ üliartiHrRrt 1*^ uad dn&tslt- 
nn Würleu \it* SophiilclB ffCii?nillH.T, Fbüctstnini Inr ^B|n 

halr anr um » knJtliM^Ef . i)i* |jj(ilfiriii|f imi dlifHi StStf mit WflB- 
aciLEmit^ii-il L intd Fvhlfi p’^^kupil Wif^ nker iladDick nDnit;|lkh, 
dftÄi iiacli FnvflinnnB dH Sllwt nijim£i?fu|l »ilJ arni 
TOti tiu£&7^9^ mEl Jtr £rUinfi9i ^kr yni^ «ri^r^ 

VI if kGnnti' ouid dm [![a$uuid dait der .S-tker en uncnscfa- 

Citit* Aüititi inifl CD tflp4rftckfJi! ’W*! Mullvt iäw r,wiaawjuii 
dH- ^ckli^ibv dvi- Slipni emJ df-i koJbEhijHfliilirc] llilaiii!i, len du lU 
liflul drciü »Hn (J«i Anüdi trär^ SüniidmefT 

tnd iriii lenrijt tkli niEt d^r sasfaaiitnnwiMn Mueb^nLah dm Er- 
kLüiniql fhUB-rtfat«! »lä« nJUac pÜdti d*sciuv' 

**) bui^r. tiDd Jmgrdöülct ln diai Wöfitii Avt D^iorin ktiSn^ 
pbokNa 121 

xtd M^n^y fikv 

Stv EU/ ilit Emti 

ntn^Tii rqi f^y t^ya-r. 

iytit yae 

poi tä xdkltK Äw/. 
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mm Dmmeira^ bräutlich geschmücki, aber vati 
BnUeUen v^r de:m uiibeiiulicheii Freier erfiilll:^ ihren 
Vater Oiiirui, niedergeseblajgeEi über da^ Lnes seine» 
Kindes j unil lieruHrit mit der Keute^ der die Lü- 
wenhäut^^) auszieht^ bereit den Kumpf zu uiitemeh- 
iiii:!i. Ausäerdem i^t eine kräftige lieroische Fraij^ 
mit Eichenlaiili bekränzt^ zygegen, die perBoniOcirtc 
Kaltßlfm — und diese Figur ist nsclit aiis Sopbnkles 
^Llehuip hat ober in den Werken der spateren Kunst 
zahlteitlic Analogien, Dies ist die erste Scene der 
Verberditiuig ■*), in der zweiten sind die beiden Geg¬ 
ner einander gegenüliergelreten^ dem Gott cm furche 
loser tleld Der PlussgoLt haL sich in einen AJiiiin 
iiiil Siierhämem verwütideft und ütrirmt auf Efe- 

/tuSikJliiQj Ut vofnttts ie-D}Ti|s' uthea ir jfttv 

, Jiaidi Jer Ih^Qillr wflm^lcni trngFwülirlkb; 

ilii «afaclfcsifl wf^n 

Dlo ErklÜJ-niii dar WqT(fl jtv't tu tu ja^ra 

ilun±: i&i ibs wir sind JtUt 

mieiatirt tikil kuDQfin nim 4it\ Hfrull^mf ibb Aiiig« rniMB' er» 

mir |.w lAHIktLdkli, di pIim gmaao IkiefiTfni 

MMT WtLbmiileD Scene itimmfiekL, i\k tlnun lUdi ipjÜiulupjcJi er¬ 
klär winL Wh itL ditiealelJi hl | tsi dl£ Vr^rUtri- 

tim^ iet hiiii|ifes ftclbiE, der mm luFgl« wie ileailich dnicb die 
Wnrtc di xm wf iuvmrj^xaair ßii§|pdfii cIfE ist, in «kuni 

iefewi xai dMän/ tuBwräiE, ^li«9 dkai fBt'earifjr/mi etwas tfU 

**) Turpt dtwm innwjflii reifer« sag! AiJldüiu M Ünd (meU 

IS, löj. 

Die Wflrti? Ö /c nyauoatf^^na^ iavj6r ö 

fi'LSCB HULE klar datl liar ebic neue Sefüe hl^ Ua «et- 
eher AckEluLiii fan 4tm Turfa er erwi|LüE«fi dirvi EkiHLolienf 4\e Lbin ali^i 
laiammeiü ^ t\&z i^rjüiliiiile aftnllmiilr Dio-ch wirJ jlhrr, 

wie addL Uirfaard (sn^trJ. VescBljL II p. 103} mnimcnl. biir ebu 
peniciilicJie GcänJt mit SllMtikmini bcreidiciel, wie iü 
lYüDL tlü', 11,41} (ÜjentEaEinkDUPl uiü ügu Huu^tWKfrkeo {irda. 
BEilr. f. 4JÖJ, iakfAat (iSofibud. Ir. ÜTIJ* dm SalfTB nadi ■pfitfrstti 
Itiisfanmefa ll’.sflksnl Itjprli, ruw, StUiJ. n PL 107 f.) fari ^inBOJi 
eeS. \IV, ^t^- iGe IliuacOlteT ht\ l.jffajipliriMf 

J 10T)i rku«!U Stier ml ^leEiscliea^jbdtlil tnjiiL tnan ja^efat ili "sJur-^ 
faörüi!;" clttJraklrriatrtJL h^% iliirdi ilfc»w fcleotlDs uuJ 

UJUWeiieuttge Wiirt 4rn jäinn mtsfiodrueklt ia kirali^iieqi «f den saUqcn 
iTBil pMlwclini Anulrack d«i rr Tortarr iqui SoiphDklM 

tnüriiiil kii\, vrt^taBd^ and w\t tcO glukili« gtnt defaiig. 
kflpx iiii|c«elk«n rnü dtt BcieitEiiiii, de es ein Opfer s^rsefairdener 
Tlifra fauciclkDel, en SplUc eiu Iknd TunBicfarnlcl fUri^dl. 
iLTtiEellk p 1070^ äÖ- ffm, i]U. «nt. IV p. aanh i^«ktiia 

^licrtüptLg;' faeilfUltfl, Wie faei Kefjdiii;^ 

kli jffV ^fif^It^Ow7Iar^ l'iätejcfal Julie er 7>rAe ilü Smne, 
Eücb do Sülit Wi loonnM LtdiH fde nctu. IV, 33) */ 

^t^iag&oiunar^ w« ik difm auf iMlMfiDijini» 
TOB Ctticica n. tun KurfljGs (Li^Hrd Venu* pj, 3, ijg Uai^pß lEw- 
etiBi mos. Uederr. Jf, AJO. Ub. VI, 8> mit einnra ^mOilBpf rurge- 
slelll ist, iin Cevedaei (ßnll 1&3j p. 1881,} Js. ÜlAnJ |Tmu* p. 


rakles em^ dieser erfasst mit der Linken dns rechte 
Hum und Echlügt mit der Keule dasseihe ab;, 
dem VerAVUJideten cntüicsseii BluLstrÜmu, der Sie¬ 
ger sieht triiimphirend auf Deianeira hin^*’}. Tn der 
Jetiten Seenc hat Herakles seine Keule auf die Frde 
geworfen und überreicliL das Hom des Acheloo^ afs 
Brautgabe der Deiaoeirn *^), Jede dieser drei Sccoeu 
ist als Bild lUiiglich, obgleich steh doch einige Be¬ 
denken dabei erhehen^ ob es wniirscheinlich. scij dass 
sie auf einem Getulilde fiebencioander gestallt ge¬ 
wesen sejen, kann hier dahingesiellt bleiben. 

Auf keinen Fall konnten freilidi so junge Zoug- 
mase für die Darslelhmg jener alten Kunstwerke 
etwas iHiWei-aen; allein dose Adiebn^ ebensow^old 
wie andere Flussgällcr*®} iii menischJidhef Gestalt 

iääf.l Vfm^ Ajtiarfi EiianaUii. Auf eiiiflt SUfaEnoimii] tor 3(rta> 
poDl Juf. ULlVUlt 13), liceldK zbctjI tob NagiUfi (miac. ^li,20J^ 
iM itmi. b 10) Uüd ÜufIU (137, Hfl} hekama ^ 

uiacbE wardc, und dwEfl Eiuiwi NilJiittt’ü {«nz, cuJib^ p. 17J nlcfaE 
ti^weiJeFa dorne, trt in der Tfail ArAtiw* als BLaiia mit dBeak 
Stkiiiipr, 1 B ilflr LinkEfl rin J^faiirrBfar, in dar K«i^lkU!ii mat Stibzlo 
W^eslefJj. ^^,cll üt (4 uaclil dien wjJifMlnijdJcfadoia MJ- 

Bqlauj^^LlifljQf andi rnq sinm atlkchEn OidlUr iIl-uj »usffjtm Lei- 
pHr^^l BEE, mad BqiwrjfdJiliEi kajin aqrt mit SEiO'- 

brünarrü, die TOr dem Haoptn Vunlriien, ortEgijfiiiirtiq, fa«d«iilm, ßie 
AfldrulBqg de« ÖJdi» aLtr* decn W'^irr cnUirULl, BEtit q itLEiar 
iImii Supboklfia an ttfi VUruHlilidiei AntEkti ADcfaEe, wii: antll 
0_ AlüJlif (kl, litf.iir, I p. 731 erklärt, 

Üie AofLcBiBD^ de« Chan M SopliDtlw (TracL. 3070=) 
dlrtt ^ Kampf «inil ^tx nbwäikaxid. Aebdi^« mrfacml ab SEicr, 
lIcraktEa triEl [fatu mit Bünen und Keulf Kijwrhfi «ipn^n, [)Li±B|!r 
Äebrtadil i[\ü Haiid uq4 des jtrceT di« lUlrBfr i^imi AnpllT, 

tknktf« rinsi mii \\m imd jtBf’feMUfiit \hm die Stirn, d, li fartdkt 
d«a Bdm Jifa, ^arfa bm ürld ^iird ArhrEDiM da SUht bf!4ieft+ und 
djcf i9t div allgeapclltr Tmdjliaji iriBdanm Art icb«|. |J, fjV, 
Apniiod. 11, 7, 5, DfctuL IVj lä- HjfE™- h 31), ««tl fin aeti SEler dia 
Abbrrdtni de« ilBmi pm bwiea «w phbeb idswiu Dia bliibidE HaEtU 
Ti'orarf MC. n^il drr m eiüm Slier vtrwnBddE« Achdüüa Toa uku-ni 
URW&LalUßaji S4iiT vkfal »rdkl id ojiiericfaddei] war. 

^*) ldk kmn Bl »IcdenuB Uür Iqr WiUtör tuItan, v^om diffl« 
Irtnz BetuhicihiiHf, die O imh tbmm dcalljrfa nqd NalJmqU i,t 
ila kba w«* rürWdll, docfa nar fftr dne iteU.n«:lic Aqdiifanm^ 
.k« tlqrcfa dzn luiiiipl Kwecki« IkillBteni jdieq mü* dni die 

UefafiTTwirfaan« d«. llonu dje waamcfadnljche Fülse de« Shm tätk 
werde. 

> B, J. 23 X£(inc;g;.q^i/y itul 

Emt. üc.» ,rr. ii3 

""i nvzDle (te^ n«twpn^y AduttU t, fa, 

IL 33 tp oy.a^fnia natKjtiä*) t^^ftrviy, t>l .j* 

^ miDi>( hh^hma, »l gi ^ouv iSgae ttvjuit 

dfi ,6r Kvfivmv ä*g^n f,tv 

9Wt/9t1t tv l/uj, 4| v.To^in^rorM. Vg|. Euhp, lun JJgl 

.U nmnit. im iliür d« An- 
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:ihüT mil Slierhomern gebiJJel wurde, die merk- 
würflige Silb^^rmimie vonif^lcUiiiouL mit einer Aufschrift 
in alterthüntlichen Zngcn (Tnl. tJLX Vllh 4)^*). 
die nactle bürlige Monnesge^faft miL Slierhömcm, 
weiche rail einer Chbmya über den SehuUetti djd- 
9tehl*Vj Linken ein Schilfrohr, in der Rech* 

len eine Schale hblt^ Aü/fet^os fiej| lehrt die Inschrift 
AXEhOlO AGbON welche Al¬ 

gier th kundgiteht* dass sie %\\ dem Preis gehurcp 
welcher in Knin|ifspielen eu Rhren dea A diel o ns ver- 
Ihcilt wurde*")- einem sei dien xAgon in Mein- 

ponl ist TWAt sonst nichls bekotml, abef dass sie in 
Alarnnnien gehüllen win-dtm ist oiisdrucilich be^ 
leugl*^). Die Veriiuilhung liegt uahe, dnsa diese 
K^miifsjiide flieh nti die Tradititm tch dem Ahcn- 
leuer des Herakles Jinschlosscnp nnd da Ovid das 
Ringen mil dum bis auf die Hörner menschlich ge- 

^hiartuji Io Onipra warvü dctE Paa uni «ijen SfnipJicci HflbfüfiBii HJ«r 
b«!rbi»ciB AcbfrluW HanswtiflJii Itid-Cr i?|lE r»nwj.t3«n I, E 
Eikbt« ton ibrec EHliiuuf, SmiiMOO. rb^t. 4 kie jeioJdiujr orficii m 
ri C. Aüf-fTinp pr^icrrffiii^lp ftrvnt offin ^n»e:^|if^raluni 

tfl fnuf^m fffiwfniJi »«rNl iwdEq ent« firnnfi« 

ffc ilffffPY non firiirTMTwIwiw fff ttnmfrtn^nt d^orum AffbflnU. Fe4L 
|1L SS3 fflurtrp" ßHauIttcrü /lunCnirifl fjl *Jl okMk crt^fSu^ 

f^rfttcuiluTk ^nt nErörfä Kt lovrL Au^ MQaK-Cu UtiiJrn ii^h 

linuUikKiltr Tue JüniTiiiff^i] mit kurz^ Hürfi^ro na d^r SlSm jeot 
BezeiElilioa^ dtir FluiMätlFr If^iurr« ln Eamifrino d. »Behi» 

Gei, d. WIml 135^ p- ä&f. Tfll 0fUt* in Ae/v (ToirnntlKa 

33» rj^ 13p Ati,|1du* Vel Fltirfillufl C- 1V\ i4r 11), \n ^it- 

liiiild {Hicclu fTprirL b iSh KnfffAJ;t b C^TPwfria ^Hiccio rEpeft. 1, 8. 
rtiaM mua. \k^ p^ 1 5), Sa^K4 ln Knvhfita (GarrUfCfi Buil. ^ap_ 
N. S. 1 p. igl. Ba3L Kffp Vb 4,10. Bkdo nrpErt. l, laj, 
<^«rS 4 iil in fHuH- Nop. ?( S I, rtiB*, 

hnrb, +4, 1. Härdp ttfpril. l. 1. mtpIu 7i| Xb 58, li. IS« Wi- 
DPTriiP oiaert. PDiBwiB pK 3a I, Äull. Nap* N S_ Vl, 7, 1--^. p 
hubfif KbwnE der crrfmlHtkrAcLtir goLürtHe JiingrmeilEöpf auf MÜJiiün 
tun MctDftinl inar^ii 137p 113) dimfatr? dra FEdS«|$ 4E1 vijrXDilcIleQ- 

MillbiitTA irtHfurL. nF [bf roral Mt. nb liEI. b I p. miF- 
üDr. ffiÜJB b 31. «mifdirr. uarnTflin^ b 1- hnc de Lnjlta 

H^*t(ipfttilP pb b aP?!i^ Kl5. Xb B8, 9- OTwIfl Prpefl. b ß. 1»"^. 11«^ 
Eapder dt IfiflDponEln. jl tÜC 4Ü. 

HEfEff 'Etrftftfjii rfE fror^rt f#ffEn Aclktlool bei Odd 
(fflfll. IV. 31). 

nit Ucber^inalininkUDf uit dar luscfanj^ dtr panaCiraak^tlltn 
erEiBampboreu tc7p ilE ttPigmflJlLit (DnkiL 

ler HüncJiii. VaitM. p« ClIT- 

”) Stfenl- Ib fl, fllÖ A j-oft /r J*BF 

^i?^rrp S-DlV Jfrti affli .ttiunJm xnl 

h 1 .Triff ^rjvTfTi iiMv Ji Üyt^m 

nvt^ IrnfflorfOiK 03«! F.rwainiiint dö ^fn^roiviOf het 

MiilQftiralua j tkrr. 1, C) tian|l alipr mit ixa pni Urfusdn-en Im- 
ilAsdHi dtt dtm *nraiisttD Kaiiitfln iii«iiudBE. 


bildelen x\chdoo5 in flchulioa^igcn V^'emliingen un*l 
die BewdlÜgnng des S Ilers oScnfj^lls in konÄtgerech- 
ter Weise*®), wie wir es von den ihessnlischen wnd 
ändefn Slicrhellen**) teniieii, vor i^kh gehen 
so hat die Annahme vtc!I eicht einige ^Vahrschein- 
{ichkeil, dass Ringknrnpf und Sticrhetie bei jenen 
Agonen eine Hjiii|iErollcr spielten. Dann gewinnt es 
eine eigenlliLimnche Bedentimg da&s grade oof jener 
allen Preiamünte Achelöos m der fÖr den Ringkctnpl 
geespnetsten Weise dargcatdlt isb Auch erscheint 
er in dürseHien auf einer tjen:ime(TftbLLXVllL 
Welche Ihn aufs Knie ges;Eiiikcii Tfirslelll neben Her*' 
isJes, der ihn beiEu Kopf gepackt hol und nieder^ 
drückt^ indem er das üom ahhrichtp wöhreiid der 
unterliegende vergebens ihn mit der Rechlefi oni 
^Schenkel», inil der ünkiui am Ami ergreifU 
seine Kraft au liihmcm 

Die kefilüurenahnliehe Bddung des Achetoos auf 
ollen VasenbiUern aehuii wir auf spateren Vyseii mit 
rathen Figuren mit der eines Stieres irdt einero 
blirti[’en Mnnnesantlili vertauschl- Eine vulcentische 
Äuijdiora der Müji ebener Sauuulung""), die leider 
stark ergonii ist» ^eigt auf jeder ^seile eitien der bei¬ 
den Gegner, //erü^fr^, von dessen Nomen nnch ein 

OM. mEE. 

ixtfrv mvlnttiM irtEjntr-n ri?b*tto. 
teOicü ffFff itrru a luEun jdorli tatjffin» 
ndmiiftBwvtTt* frahtru M^Hvr 

whff Hei flul iIer nüjizEn rae Pli?ni (;CaJalirci]E ree. iv iüBil. p 
r- MillJügiO üBjt. cuiiu b Iß) ““J äuE Aeh HeSceT rtner Lanrpp 
iCaiHExl lut, EIE, 18 ) faui ^ollick nme^ilnlcki bL 

*■) ArEEraiib b 8 iJ“ hi fcurfl 'imrüt 

TfmJrr fp r-n'p's -Irnjf 

rp 'ü'ltvrjfri 

xnt*^Q£ ^i^irFbljiaifruF llfffflrfux' 

iTffl fr „fne^oej fiüXi-i r^c ^i-noMlag el iwv iTEfiuKOvrtän’ 
rv^'nrfmrwTin. lO nei^anpf fnülkpl AmEilfi i^r- Iß p- ■** 

ninfci n hpw Xwfitjrqa riuc t i in SpHyma Efbrl ri* 

itoj brka&fUr RHjef mit TaHekriCcik kEunEn (itiarni. Oiuo. 37. C. b 
Gr. 31H)k !■ äiiKipii piuE iHKlnft b Eir-llSDi Clrtt 

wflrtn «ff Ün nömllfflirß AtapIllihEDl n- Elngi-iiilbn. (Irlckh zü «kul, 

PIbJ. p. 310. LMb«k AiJiiipk p- 100 f DfiUi|rr lil- zidtr. Ul 
p. 315 ff. 

>lilElD§Ei]. tnmucl, gf Hin r^JfBl 1«^ of Ult. tl, 1 p. 

*•) binr ÄrfipbQira mit rt 3 llwB Ptf?un!ii aui dfr SaiiiinkTii^ ^^Ea 
FOnlfn ™ Cjuhrq (tOlß) knit toK Gtrkard <4fiir. lU p. 130, 36a) 
urwäbnt^ ffreW^ m Ajthtinn Ul in krlnfiH ßer «ptLErreii VEnüiEb- 
d]«h WIEilrr -Euin V^nckfm ^EkoiomEtL. 

ttliodiEL VuL 10 bfkBnal gemackt wu üriicki anii. VI 
pv167fF. Idt. Q. Gaifüitiiil rriif. Tflot 110 bis, 0R| li. 
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panr BuchsbliC!» erhflileii iinif, mit dtr 

Lmvenhaul ülif^r Chiton ^ &tcht mit aus- 

gespreizLcii Bemcn «b und i^rwnrl^l liirii AngiifT des 
Cj^gni^r^i Fnit iler [trchlvn Achwin^L -er die Keule^ 
in der aus^esLreeklen Linken hält er den ßü^^eii Vür 
diircli ilerj heigeäcliricLenen Na- 
tuen A4"EtH>0$ hezeidinetp äUdiL neben einem blüt- 
U-rlnsen Bniim; nur der bMige Kopf piil dein Ilürn 
iiTid der Stiernnckes^ «ind erhalten^ der liest der Figur 
ist^ 1111 VVefM^ntliehon gewiss ricJiügi ergiinzU 
liier keine eigenÜiehe Idaridliui^ nu^gedruekt hlt uird 
Anreh die VertheiEung der beiden Figtircn mf Vot- 
iler- und Uücksejte hediiigt 

Lpgteif^b bedetitoüder hl die ^'orsteJIuiig einer m 
CjLrgenii gdundenen Vase tTah CLXVnib 11 
tw^ ist ilargestelU nls dn Slser von kplos^aiei- Crüs&Cp 
dessen Varderlbeil allein sichtbar hli auf liein mkcJi- 
ügen Nnckeii sitzt der Kopf cine^i Mannea mit ian- 
geiu Barl und geloGltem Ibupthaar, der ^ui dem 
Munde diicn madiligcn» rothgelurbten Mrahl crgiessh 
in rkdsen Abfluss er das V^arderbein gesEellt hat 
LTeber der Stirn ragt in^ben dem Slieruilir ein mäch¬ 
tiges Hom bervor^ welches Ua tikle* mit der Lfnkeii 
gefasst ball nulem er mit ge&dnvujtgencr KciiJe in 
gew'alligeiii Ansjimng auf ihn ziieik. Das gesenkte 
Itaupt deä Flu-ssgottes^ ikr scliinerziiche Aüsdrut^k 
des Gesichts bezeugen dass er seluen lyieisler ge- 
runden hali Zwischen dea Beinen des Hel den liegt 
ein Hom am [Joden^ das wie ebi Tnnkhom gELfciniit 
islp lim auf das ai^ag lAßai^eiag himtiiweisen, mit 
wekhetn Nom des AcheJons bekarLntlich idenik 
fidrt wmrde. Der Sit?g hi also bemits errungen und 
es kommt nur noch auf die volii^tjindlge [kmüthi- 
gong dci Xebenbulilers an. Hinter Horakied steht 
in ruJjiger tlaltung^ ein Scepler in der Linken^ eine 
i^rau: ofinß ZiveiJel Dt-jfl/irirup mu deren Besitz der 
Kampf geführt wird. 

Diesesä Vasenhilil war von grossem Intei-csse^ 
weit es zuerst den tinanfechlbarcn Ekwels liekiie. 

Piw Ftiülung, hm Traktier def nkhl üla W'itft 

^ndlDtlJl Kirilp Ofiti^ iitb tüch SirpLani A^Utf 

Pr^tiiriiiniiG« 

SlilLiAi^ii truanrl ui ikt «4^ ut tk | L'üH 

TfFvtn bthl Mijckufciifl «if?r \W i$i aktn aadi in aicht 

lM:S»ei 3 l, »n ditiflbi ikll Irland [rf. 
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iiaä$ Äciieloos ah Stier mit Mcnschoanilitz darge- 
slcWi wurde; eine Bildung, die von ollen Schiilt- 
fildlem, w^ie ea scheintj überbaupl gar jiiclit erw^iihot 
wTnM^^K Auf Miinzen^J der Stadt Of^-uWa* (Tuh 
CLXVIll, 2) Ist ein bärtiger, auf Münzen Jlttfr- 
nriiiiVitir (Tüf. CLXVfJJy |j) ein jügeüdJiehcr ge- 
lii&ruler KopI an einem Sticrnackeü geprägt, in 
w-eklien man liingsi das Bflil des Acbcloua er- 
kaimi hat. Nunmehr wird man auch mciit zwei- 
felö^ dass auf Münzen von jf/e/a/uinf, mif denen 
ÄchdooG mit Sieherheit nachgewiegen ht, der ent'- 
wuder nur mit Kopf und Nacken oder luit dom 
Vordcrtheil *“) sichtbare Slier mit MeiuicheiigeaicJit 
ebenfalls Adielaos voräteÜe. Es ist bekannt | dass 
dieser Stier mit Meusclienantülz einer der häulTgsIcn 
Typen auf Jen Münzen TOn Untcritanen und Sicilien 
ist, W'ü er bald stehend^ bald ächreilemi^ bald stos- 
ftend*^)j den Kopf nach vorn oder fieiUviirta gewen- 
Jek einer Nike bekränzh mit mancherlei Neben- 
aUributen, in vefschiedener Art stilißtisdi aufgefassL, 
imzäJiJigeiiml crsdieinL, und das^ iLum Jtese GesL-iit 
bald filr einen Flussgoltp bald für Dionysos erktärt 
hat*^). Die ersterc Äusichi halte Ecbon früher elfte 
starke Stütze m einer Münze der Slodt ^ki 4 flori in 
5icjlion‘“j jTafXLX^ auf welcher der rulirg ste¬ 
hende Stier mit Mensehengesicht einen langen Was- 

**^] ^ deia Utucltlr w^IcbtD ÜinnjaiH nji nrrt44Eet-ld>gE4ccildl 
IlBE, li«fcHE ca iwnF M ?funiu>i SÜlff-} 

rnr&anae lidof JCf^ticixA 

aniii/am' jr^^/;fPi"p. 

ubd Defuidfi^ müM »j^uurail di* Ik^kiicr du lÜfiOTMui itsLnlb 
tZlöU.J 

lit'i oijy» 

*lat »■Ö.7äJ<, ffevpni Tf Xii\ «r/ETJiT 

ml a^iaoaiaiFL'i 

bUcIh du ÄtL vl)t rr Tarfecf Ik^^diücb^ mjt «üCin ffill 

beliltädflL 4 {iL|| timtlkijp dm m airüpdiliebr G«t<lili mH üliar- 
ItnmcriiT thfETisclKii l>L]^d. mHii ur^c^t im* 

^ Di^s AEil1^£ea aaf ryJtl CLWUI s-iDiip na liKiiiiw iaiierr Ür 
iHlEfüttrl Lit^ tCiempiiiTEp dtr küni^ebfq. Satiitü3iiDf in fbrtia 

naRli ADeabe *405 aal* l-'ftt^adtr ihfcLLiaci. 

**J V^tl. Uimio-, ia -17. 

Vtfl. mus, Üdölrr. 18-ti?. 

Ukeig fEpert. bbul j, 7- 

MiUmgeft cüiiiidtf. nüm. «nppl. J. X MmErriai ^»i»n 
DOIU. ti. 1. 

^ f ncJlfiii^tT üRiL. Iftüqjcn. 3, I, 

VpL NuifiTbi Biftrt. Dina. p, Züf. tTff. 

"} VfL Ttn^enttu* ftm mini, u, y, j ö. IL 
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H^rälroi?^ aus dem Munde ergiessl""}. Eine jedtm 
Zv^eiftd niJ^sdUicfisentk Bestütiguiig e]rhit^ll sie JlucIi 
eiüti neuerJingä inm V'orschein geLaiiiuitiie 
von (TnE CLX VIU^ 7)^ auf wddicr der 

hiirÜge MzinneAstier Lwnr nur niit dem Vordcfiheii 
sichtbar i^lp aJiein nidiL nur cnldieüst dem üluade ein 
WassiT&lromp äoudem es sind auch unter ihm in 
gewohnler Weise WdJen iingcdeutetj üLEr vvtldie 
er hiiiwegscliwiniDit. Ündurch iai denn die eigen- 
LfiüinJidie Holtimg der Vnrdefbcinej welche ntif nn- 
deren iMünren ohne Andetiliiüg der Wdlen sidilbar 
wird 3 ob die das Sehmnuiieii bcacichticnde fe^U 
gesldlt^ ujd üueh der ruhig atdieudc s-on der Nike 
bekrün^te [^lumiesstier auf Münzen dersdhen Stadl 
(Tak CLX\'lllt 14) kann inchl andere veraintidiin 
werden 3 so dass der tlüS^gnU als Jringljiig uhL 
Süerhümern, ab schwimuiender und vvasserspeiender 
und als ruhig £tdiender Maunesslier'^*) auf den Mim- 
leri einer um! dcf^dben ^Udt erseheitii Ebenso 
sahen wir auch auf den iMüiii^^n von Mfitiit&nt eine 
noch reichere At^veduilnng in den Parstellntigcn des 
FlussgoUes^ und auf denen von Gcla in Sicilien er- 
uchdnL tidien dem gelidnileti JunglingskojiF auch 
der iManusslier bald in ganzer Gestalt siebend **)i 
bald der Vorder leib schwimineiul und ^ivar in e'uier 
besonders aUerthüfulichcn Bildung mit der Beiadirifl 
r£AA^ (TakCLXVIlt^ 12)^»), und endlich der Stier**), 
der in diesem Fnll als Bild des Flussgolles aiis- 

Zur Vor^fliriLflilS d^epe ernftiiiiHiidlltt Mrjei*(TarCtAVlli.Ä], 
wdchc einen jüfMdllcfeiei }i.opf+ drr Wit«r in» Jem Mupik «pekl^ 
TonäieUt ml ttpMcbrin Bitytmw II rfr OSIe!>(iar liJii litr 

dyuiflrir bIi iVutphlppff auf ulnm NflOjea tkl UUrl a« 

FltUJguUc* m&ipni* itif 4 £ie Hünzji frrlwo law» (Etklid Dh I 

p, 4 Sfr). Audi dflr Mnprsaljcf hl iipf ijanlfdira SIüaJHiu Oadjgfc- 
TrusenJ. igi- lIinFcJuui BpIL f^np» S-* Hl p. 0 ^, 

*^) Bull, ^op, S. Eh k Sh urdi, ltg, xr, iä, sö. ftkflflfrprn. 
iiunu h ö. MiMmul pssen. affPi. 1 + k 

*'} »fn .veppmfi# i- IäI A^nUina ypasu, II, 3, 7 CqmEie 

nuiQ] mus. trii. 3 , 2 . Fwrflli aim. ^1 nuin- 3 , ö. IlicctP repert. 
noDi. h 10 - üMer^. piua. Jr 3 ; inu PhitUiia liei Fritd- 

l/lEidcr FMt. »niu. 3,7. »iüfnrim ßMfrr. duiü. iU.hy 

iHarein usserv, THdiifn. 

Aäcb dm? Mrliee Miite raii Slitrlnsniprp üniti Btt th 
ALkürzaug Kft ildaffli Slünieo >Tifl tT»L CtAVHl iO lUft 

AtdDjau tipaec» n» Up i-snul. |lod>r 11 + 4 ftp 7 )# 

*') Mitllageo m. lie niH, |r. Ip2C. bbc, coim 2, |0 

FäL mD». llimPBr. Sft, 1 — 12 . Mülkf D. i. K. L iö, 77 - 
"1 Sdai. HaniPi. 3*1 11 — 17 ^ 
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drüoklicb bezeugt Lsl*^). UemDÄch wird die Üeu' 
liing flÜtT ähnlicher Münilypen auf den HnssgoU *’') 
fciilziihalteji sein”); io den nicistcu Faiien iäl die 
Lage der Stadt am Fltiiifie ihichattweiseii, mauchiunl 
mag auch der MLinzslempC:l nur übcrlragcn sein- üh 
dic^ clgeiitlmnilieiie Bdiiung ur^jirünglieh ab doc 
auszeiduiende lür AcheJoos erfundeti und veiiu&gc 
der wdlgfcifejiden Vetcbiung desselben auf iUidere 
Fiiissgülter nrigewetidcl sci| Ipisi »ieli ebensu^rciiig 
bealiimrit nhgcben+ ais die Üründe erkennbar simb 
welche dieser ÜarAtdlutigsweise grade iu Sidlieri 
und L nterilahej] so iitlgeuiciiic C^rituug Verse ha (tlen^^lir 

*•) TiiEifiM rJöiA ('jtt. t itij} rtj' ;rf^i ir ry 

iUixv^^^*Kfrr (rffirgpr)! iJi'ü* roü — niA tfKÜTti 

EtiiEliEdh4i.rt lu mir dJfl Vprfl«Tlunfl dMr l liriiiijKbcia Vüm 
un niaw 13^7, »o tto mii lüsrti^m ?tiipqü(E^idil+ 4er 

CEElB typ fl iLiii fijjrx' BTdrui ^uT Acm lÜlf^i-Ea ulE dii VVAitcr- 

Leckca lUidjntUeE, nclrcA dein tim Fnu mll ^piefd mia tpiLiiti 
ütliV- Udivr diLfll Be^teEi KhHrdpE Ed.NI biLe hrane um! UiEl, plicr 
ultm ^slier tlf'lit E^o frredilLierttfr EicJlit aul drill FäOl4;eri "ETeiici 
auch Jie ftPiiiiiilljng Art mchl Idrir ipt» su tnlt Jadi die 

VuriibJnOg *tw M pnnsstfcKrw mii itrtn DtmtaL Arf+ Wpjieri ikatlirli 
hrmr. An/ tber ruauiBtt«! im Pnaufka tridirifllMasiul tw (^ty- 
ptrlj, rilm. Slad. t p- I7Ö. Uj hl ein mi tkiffUT üch lU liodro; 
~üaliefi Ikm Üi?jAl du VVnfser lui einer lubiiiioe Ln Funii iLnci 
SüüTi luji ichifCwm häril^n McPfleLcrliiupfs «le irii denidbeii t\h 
FIpM - aikr jErrEkcirScllflüftg l’?] puf Mmucii niP Neapuli#, IrfLn, 
T 4 j nrüTULuijiEu llqiL loumjclicn lu llndtn pD^fnt''. 

Dut heiiluiLi auf Diud^fv« Aailürzt Puct uictl iM'grUndel, 
ildB» lU™ pllrtßfitlifl uud fiii Mräicli tuil Stiüdu’.meru gflliUAal 

du cigeutbl^iEdielifl BiJilnuf tri Stier mit TlBUfdurn^iüiL Hl 
{Gr Sbn nlT|»iwU üb^^r^ieCü^t- Andh rejett dtrio dp« tc^noxe CiMi- 
iocdIiiIA (pus. Flur. Elp t* J^ll- di Fir. \ Up 2+ WjeielEr ■, th. 
ü+ dp« inbiyr viedcrtyEt LA (H^tUlfer limBuPVlii- I P 333) 

nkbl aus, iMiüii» clirf MmmtU «nn duOi ala^lntM^le^ Itfeer die 
Fluteo ^ctrppni tqr>LrUU IIebii auch liitT Ht hIh; Ik-xitbudf lUUl 
WiPier ri ffpnli tir Wrtenltsdjc* UXUL n ist okliE iihruSepHiB, ftjnui 
tfUlB piclit TFDU. eaielH WnisHilatüUtl «idt öMr dü FiliPO 

snUte trtriuQ Iniffn. lilfl dtui cfl.ffl(iamirtni OrliiiO luBiaadi 

|j]r nidll diu Bcd# Biem tiipü LcrBirrlil 0^ SäOJkf (Itlk iStcLr. I p, TCi | 
lEÜI ilrt MacTubEUi (SaL U 1^+ lH| iiifldrÜckJIth W|t f.ifirrf 

pafrM^ ilJHJilniTB jlppvBl horirtid *tnUi 

in CamfOMtki rrttbtvnt , UMli 

die Tiridan ncapyUraitisfliea fww /n^^irflffrril^ipt-weihten 
In^tlinftHi (C, L Or. Ul p. 7^3, aT&il p. 125$, A"yitl0 nicüu t,hq 
der SliertiilJimt ¥i!rrtlh'm. Vpl. Vltlckcf IdTUrrl, 11 p. lilS. 

AaE Outiaitii Qndei lirh Jrr idmiMinik JlflöoBiTir Icüb. 
d'O rl^^ni J, 2$v * oehm Edünii Ff.diiin pelE iUmci ein \ fi^bUmJe ^Itfal 
lip^egil tJÜJhö piKT. Kü^i^cwtncMt RflMÄ »i Ftfur 

mthrmpL« leipderbwll: p[i ardiit«kcufljBirtp Itmmini wi ItQfiiera KrIleT 
In Sicia, JJi Chlüii iii'limden iMLrpli «lode a?, ö* &)^ llh« Jiier a aiwr 
der tdietleD JdoP«tniBi4i Dact dn keelinimliT gepnrht wcifibw 
Bci, vfird «etwer tu LchIpiüieq klo, Emeni RnaJe iihpiiet srlpnert 
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Einige Kutii^Lwerke nmJerer G<itLu 4 )geiif deren 
nur wenige beknntd sjni!, stclJeji den Kampf de» 
/leroA/ej mit Ach^Iü^s iiJmlldi den ^tjerkämpfeii 
dj>r**)- ln ejner ver^liiiiiiuelLen kleinen 8rcuiiegnippe 
in Florenz*“) i»t der Stier mit dem bprligcn Manna- 
AidliU flchrEiletid vnrgesLeilL, nber bereil» i^t er, wäh¬ 
rend er mii dem rechten Bein noch nusi:lischreilen 
sudit, puK linke Knie gchBnnkcn unter dem festen 
Druck eines kräftigen knm, der ven rerhlj her ihm 
um deti Nacken gdegt ist. Er ist alJein von der 
Figii» de^ llerakks nbfig, wdche tu seiner Et echten 
stehend ihn mit dem linken Arm uinäclilung und 
pre^äte^ indem die rechte Eknd das Hom packte 
Das Gesicht des Adidnos verräth 5i:hmer£^ seine 
Stellung , wetdie den unterliegetiden hezeichnct^ 
stimmt doch auch mit der scliwimmeuden der Mün- 
len uherEin und xcigt, wie ein cJiinrnkteristisches 
(Elativ auch in einer neuen Beiieutujig an gewendet 
werden kmnU?. 

IL Allerlei. 

TU. S^MHaLiiL DLik KuüZCiiffE, ln Ihrer Er- 

kihnuig ciii^r scliESusi MaJnüer Statue *) madien Sie 

ll-cgcpd niLl imrudtg^wADilltP liQpC iftgt Maimslirr «de bleiiiE 
lu jefimdcnc UtKiDiEf (ÜalE. Li 11 40^* titi Äinlicher 

190 IkTDEieLja en-r iiB Bf-iilM tub Sjr W, Trtai|il? (airL Zig. V p,$43>. 

ntBE KomD JeI aio Juirue Enr^oimg Skfiui iLafkui 

OLK in ira H^üica 4(4 Te»i|M'li io Gadri mh anJenua 

Arliffrlm Jcfl IterflkLH aazk djcr bampf miL SiJLElüaä ja Hj^lall ge^r- 
LwUeE «rar, n?jl 4 a< nkljt njibrr ün^cgtLcu sat. Ebcofs 

^»iniiL'D wir JorrL atff VEJD Ifümi fUülleL rjLraJ. de Hdgirjnfl 

XUL, 1 p, aSO) Ld Eriaatnias ^IracliEr ncflcLrciilmDji, oEkSe Uhchi>r 
ThfviinHiii Tnn OHeani Lei leLser paranank ad JatJicti töd edoem 
iiiad!il, da« mil Ttf-lkfdirEii'lluAgeD iler Tliut« Jei Uc- 
n^\n gcidlfflftcM wnFp wö ¥m hclAEt 

Mi päJ-f ci^rtr wu PUh) 

FTT^J ttditmtut» r£iKK 

qw JJcriKfe« ClctljfBlau^e ouut^ if/tamü 

f^tnui pru ejHfJe, Dtiättiraf. 

*) i;jilL. dl fir. |V, 23. üriicli« aim. 1S3D p. tOt^ 

Dai« mau tod difaer S^eito StE^^r bnietomnieA 

Lmd Ilm rn b&üdis^ iniaAlc MijEima mo LftiifFD (lom Kuii- 

in, 31, 1^. I t) Buil EffloiuiD {M. K J* I. I, 411^ Sh 


selbst (Jarauf onfiDerk'iain, ule ^ehr das Sonueuijiu- 
hid g^-ignut voei SvbJnf und Xacht drii Gedau- 

ken de» DJlmouisrheu und 8el3rcrkJ;jLF^ifii tu eutfcmi!Ti+ 
feil hndo dlpsr AiihaEAiiTig Achc schon aber nicht er- 
ÄcliLi|jft'od; iie fuhrt mtvh tn eiripm uqjfBwendeftn Ge- 
riank ffip den leb In der apoUini»cheEi KrhglBU selbst u Leder 
ijfkeEkne. Vorerst kömEDt es dartiuf ttn, die Yerbinduug 
der EiLlechEje ttiit Sclilidf uueI TueJ nocli nudeTwiirla la 
cöo'iturircn. Viscnntj boliaiiptcK Sütnuua sei öfter init der 
Eideelise daJ^cstellti ich kenne diese Bilder nielit, und 
habe Wtickers uUo Dcukm^ I p, 4ÜU Buch nicht aur Hand, 
ki.']iEie aber die ELdecli&e mif GrablompeEi j to auf einer 
ZU Arles- In dem Pra\i[eliächfD Sauruktonos tritt der 
Todesgedankc eWnlVIli. irntschieden hciror : i’upli dS^ituE 
rNe jierfre fuir SHgt Einen Pariser Cippns. 

auf TreJdiein der Storch eine Eidechse uili dein SehTiabel 
ergirifc, und eiii SrkulenkapitetE zu Vieiines eu DuuphiueT 
auf ttcäclacm Eidechse nud Eule neben einander durgestelit 
bindr will idi nächc weiter benfEUiti; genngt das Thier 
ilf> [.iehi^t düi dt-r Snnne geweiht ist [Pül^ihj?+ uLstin- 
4, iG) und tlna Hnfeiuctti Vienner lleliet bei Millin voy. %f>2 
HDEU Schmctttiriing erluLschL »chlcu den Alten neben Tod 
ond Scidttf an scmcr Stelle. JIlü haE dlö iu versrhic" 
dtner \4 ob*c eu erkLlrm rFtBuclit. Ejn^^e iageu j es leb E 
jm in lluhlco; nbfr die Ahm fus 7 CEi diese Seite nirht auf, 
soudrru die entgcgengfsetiitj dtLjs ^ ron der Sonne an 
dfta Lieht htirvoigelnekt irfril. Andere heheu lieh inil der 
Ile II] erkling, es sei das Thier der Ilut und BsiwiEliuiig; 
dies ift mebtä weiter ab («iiic Redf?iisart| wie derm viele 
gebraucht wcrdeim Idi setace diesen Vcraiichcii einen gaua 
nnderii GcdtiiAen enty:egen loid sage: die Ei de eh ae 
ist Immer das Licht Neben ädubif und Tod nimmt 
SIE nirht die Bedeiitnng dirser ZostAnde an; sie tritt i^iel- 
mebr zu ihiieu in daa Vtrhriltnii-ü des Gegenund 
deutci auf üimjcnigen Zu&tAud in wetchtn jener sich *uif- 
löat^ auf den Tfig der der Nacht folgt, auf das Lieht 
das aus der Flm^terniss herrüi^'h^ hiu. Ea Ue Idar, wie 
sfbr das ThierchCT Sn dieser Be^mung der Nnttir dp^ 
SchUfes entspricht; nichi weniger klar* wie db Auflaa- 
sLuig d« Todra ab eines Sdikrg mit der BedLüEimg der 
Eidechse selbst nberdostimmt. Beide GEdnukcii \uihm den 
gleiehtu hlittelpuukti der SeLJiif luhrt mm Erwadicn, 
die Nachi mm Tage, dtsaen rollen Triumph die Eitbehüe 
siiinbihtlich daisteElL, 

GacunrEH. 

sialue da Ob« S. m TaL. CLVIl. Dir Jn« 

gegrl^enp hrLeflirikS MtUJleiliiüg is| itDlbliaa^i; wa ibni ubIet fiiflchct 
(^«amrbdri EULElkrwdJe RBÖrflcIrtM ArliLal, A* 4. B- 


Ui^t» rfiif Tttfti CtsXVH, Ueri$kies x$nä Avhelou»^ Vmenmd der Campn- 

nuHchen Sammiungi TufetCLXViU, KitmtdarateUungen dee Achehm ntteft Vasenbildern 

Mün'ien und (iemmen. 


Herauigtg«b«ia «on £. C.rJWH, 


Ufuek luid Terlftg von ö. lidmcr. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Afchäetaghche Zeitung, Ja Ar gang 


M 168 B. 
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lieriWta und Acbeloü* (SchluBs). ^ MerUi: UrJr Vnßcanwhe Apulloi \ljion'« trankur Alitj GefSbchle Psychfi 
Tnune» und Uemithfa; Der Zeus des Pkidiü* *uf eleischen Munguu. _ 


I. HprakJes und Aelieloos. 

Aüi Küdc eines goliliicD Krsniea von jener fdrien 
drusikli^en Arbeit ist in elneiD HalLmnd cm Re¬ 
lief^*) ptigebracbt, in ■weJcbcTn /IfrnÄ/er ganz nnckt 
ver dem in die Knie geaimkencn Athdm^ steht^ 
deisscn Kopf er mit beiden Händen fest gepflctl hat 
und tuil aber Macht auf die Erde drückt^ wie es 
bei Ovid heisal (mcL IX^ S3fp] 

de/ireij a^tic äura 

carauu humo mctfue af/a sleriti/ ^areau 
luid als leliles Kratlstück bd den Stierhetzen nicht 
fehlen durfte ■*). 

Auf dner Ccm me (T^b CLXVÖIi 5)“) endlich 
hat litrakles Bogen und Keule von dcli geweffen. 
und den der sich auf den Hinterbeinen 

Rufgerichtet hah mit dem redilen Arm um den Nak- 
ken gepackt und drückt ihn fest or sich utn ihn zu 
erwürgen, iihnlich wie er simsl den Lüwcb wörgL 

Eine sonst unbekannte Traditiön liegt der Vor¬ 
stellung einer in Hom gefundenen * jetzt in Der- 
lin befindlichen und van E. Braun bcschnebetieii 
Gemme (Tot CLXVIlh llj*‘> Griuide. Hera¬ 
kles ^ unbärtig, ganz nackt, nur mit der Keule be- 
^ViLffnel, tragt in der Rechten das Haupt des Aclie- 
loos, als ein bärtige« Menschcnanlljlz mit Sfierhömem 
und SKerliala gebildet. Es- wird «war nirgends be¬ 
richtet^ dass Herakles den Acheloos enthauptet habe, 
fodessen lässt ach der Einfall ihtu das Haupt des¬ 
selben als SiegeszeichLin in die Hand «ii geben dach 

MLi-alt naa. üueä. 2)| 7- RicfieLb« VVinttäliiRf bl tu «äma 
ähnli rhrtn Iniittfl HiHlEtliiilt (Wbs«!^ rbnillL AI f. Jl]i 4 

Cony lu Hdsoi, TT p. SsA 

UirrmEcn traatL qf tbr roy* loc. of lilL II, | f. Sb. 

**) E, Uituu [LejJL Um it- F* 1 F* 


vielleicht einigertnassen erk1äreu+ E« ist bekannt 
dass das Haupt miL Stierhümem als Symbol der 
strömenden Quelle nidit gellen angebracht wurde**] 
und dadurch eine gewisse «dbfitandige Bedeutung 
bekam p darin vcrgleiclibar dem GergondoiL Diesem 
wurde es aber auch dadurch ähntidt, dass die Ache- 
loosmoskep wie ÜJinliche, nameniUdi gehürdl&K6pfe”h 
als Ainuleta gebraucht wurden^ Tiidoeme Masken 
der Art sind in Gräbern gefunden worden zugleich 
mit dem Gergoneioü und äJinlkhen Masken dersefben 
Bedeutung an dem gre.RScn Krenleuchtcr von 
Cortona sind sic in iibnlichejr Umgebung angebracht **)| 
an duem goldejiun Haki^chmuck wechseln ebenfalls 
Acheloaskopfe mit GQrgoncien**)^ und auch wo Bie 
ofioe solche Beigabe auf Schmuckgegenaläjiden **) 
oder auf geBchmtlenen Steinen“) vorkommBni soll¬ 
ten sie wohl ak Phybkterien ditneD# so dass es 
sehr s^veifeLliaft bt» ob man damit noch bcatimmte 
rdiglbse oder inythologjache Vorslelltuigen verbünd“)* 

Ibr, dl. iHcl»* 1 Wiiiv säst 1^ S43f. Vgl, db Rf- 
i bf* io Anärp« (11411* Imdnd:**« l! p. 20} Amdü (fiql}. 1 

p-m- 

Ol LmET^ufiiT PtüLl«rae p* 241 

“3 miemBanl iit b«iüiwlifi Jia in »}l giJiiiMiäic Fpm buff 
flülc^fR U m ir Uliiclui riiöiü. Jbb* V]l| TaL Ji 4h 4i 

h Ja V%itU «ab. llunwiJ F- 37Gp 1S«4. Tcfnscot- 

iHi |i. 137. OiiLdia Hwisni. tl p. Ut DtirL I3l2 p, 40, 

•*) Mi«»R moit* üihI. a. ä- L 4. I. Ifti 43. 

-) u, L 4L I. ir. t 

"T Bijiiiii du niii. H*|ipL III p, 9, 14; 40,214; du ÄDb4R{Kl 
^lll) *111 ILal*b3ad rtawL p. €43, |9Ä; €S, 313+ 

■■} Cak J'Ori^MD* L20. »iUjn fw^”'- f™'-*3, fil* iu]*tb, TS, Itt, 
*■] AnT iiJUJBi In SdilHirf gftiinJpaea 3fqiiLkfiii*bfi4ffl (Ani«Üi 
fljfiL Anal. Tst- 7j j#l net«R itnä VqnUHliuiipüi i«n FauilkiiDpteD 
iwaLwbI Oct Üopl 0» A^TjeI«» toh tvtik gartifli JargakUt, 

aa* mtatem uLpIwluiiEn llura Bluütroplen Imaafilkii; 

dfr BjT* ai Kia tikiifT äclikii|:a univiiiiiiBL Ob MticH [st aielit 
dir W-iriUD« aiMF mhi Jtl« l^t db EeiltiLua| tuf 

An *füa unfFt^nuiliar. 
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War man al>cr in sddtec Weise gewohnl das A(die- 
looshaupL vetweinleiL au ielin^ so lag die DanäleUung 
eiflffi Herakles tuii decii A^hdeoskojif wie Pereeuts 
mit deiti Meduscnlinupt nicht so gar fern. 

Eine gani ahwdehende Hildung leigt ein vul- 
centifichcä Vagen bild mit roLhen Figuren auf wel¬ 
ch em der Kampr mit dem AcJielooä dem auf Va- 
senhildem allercu SLyls so ungemeb häufigen mit 
dem Trilon uachgehzldet iah AcAeho» (A+El^OlON) 
hat liier slail des StierIdbes einen langgewnndenen, 
schuppigen p mit Flossen veraehenen Fisclüeibr aus 
dem von der Brust an der ObeJ-küf]>er eines biirli- 
gen hlannes hervor wachst der durch thlenadic Oh¬ 
ren und ein Sherliorn besiinuiit charakterislrt £ät. 
Heraklei iHEPAKtE) ist rittlings über ihn hinge- 
schriUcnj pres&t mit der Linken seinen Hnls tusam- 
men und hat mit der Rechten dos Honi gepackt 
lim es abziihrechen; vergebe!^ greift der Flusggott 
mit beiden Händen nach den Annen seines über- 
miiehügen Gegners. Soviel bekannt ist dieser Ver* 
such die alte Bildung der Meergottheiten auf den 
Achdoos AU übertr^gea ganx vcreüixelt. 

BontL Üt’Tü Jauw. 


IL Allerlei, 

BX Dku YATtcA\t%cee AeöLLrr. Der von Prdlel- 
In einigen Brie^eifeii lihigi^iiriDrri^qe Gedanke mr Erklil» 
fiin^ des VMkfinraehen Apalla geliiJitj oligldch ftf a/icii 
Jfttn Funde des kleinen StToginotrscliert Apollaa nickt 
gerade wdc lu snclieu war oder vufatcckt Lngj lu den 
gJUcklichätca dieser Art, weit er einem der bekanntesten 
und vielgep^i^!$eIr^^ten Kunstwerke der Welt wjihie 

Beden tm^ enrilekgc^^hen haL Haben ja dock nicht we¬ 
nige grieckfcsebe Kiin»twerke ihrm hrjchsccn Rcir ciarinj 
dasi die lebendigste Aulfni^siing tiucr Handlung \n elücm 
schürf bcsfimmteii AngetiLliek in Steilung und Fartnca bis 
in die kldiiiiten Tbeüe sprechend und kcemoLilach und 
nn gaiuen Amidrnek daa Werk diirchdringt. Prel!er*s 
GedHifce ist tu nut'j' aehr wohl, geschriebenen Abbin dlniig 
Ton Pmf, L, McFchliu, ditr am dem 5. Bande dL-r flal- 
üaehm McinntsKhrift beiondcrs iLbgedruekt mir erst ganz 

fliili uiBj. 785, Binrk Aftbapd. JV p. J011L OrrLinl 
■uhtL. ¥te, US, I‘aDün[i+ der VaAfuMMuar Pjit|ibiiäM jt Ö. ao* 

rir.fi. Uiu Sif JasditifE _ud 

rampbatoi ly, bft[tHb«ft ieJ bit seiir iwcitelHtl t-^Uklw di «cbi. Q«l. 
iL W'i«. pML4ü«l. O. Ul p. 


nenerlick lugekomEneii ift, bis zm Unwideflegliehkctt ans- 
gefLiliit, und h8Ue daher auch von ihm selbst nickt sb 
noch in der l^chwebe liegend mit einsr anderen gewiss 
mahl richtigen Deutung bezeichnet werden solliTti Da^s 
die Gallier des DremLos mit durch Sturm und IJnwetter 
Temicbtet wurdenj bevor sie Delphi errelchleny ist plastisch 
auf das Einfachste nndVgfiiitcLüdnchfCcdndirirdi ansgedrücktf 
das^t Apollon gie durdi die Ai^gb, welche Zeus Ihm zu 
dem Ende Übei^ben, veriiicktet hatte, nneh der aller "Welt 
beLsnnteu Dichtung Homers Ln det SeklachtbeaciLreibLiJig 
fwlichmi den AekiLeni und Hrktofi Mit Zcujs dem Retter, 
war also zugleicii ilpollou Hettt'r, dessen Darstellung fdleiD 
HOgcmessetl war* Die Delphier feierten ein Fest t^oteriag, 
du neben dem dufdil die WuniJmaget vprraöge doa An- 
sdipua von Delphi noch mehr TejrherrEichtent an sich groa* 
seu Ereignis^ nnturlidi ^hr bald in ganz GriEcheidand 
bekrinut wurde, Woa WundL-rj wenn die zur Zeit klSikend 
krJkfiige Bildhauerei oicbt lange auf ciiEcn Aptdicu Soter 
für das Dclphiachü IleiligtKitui warten lioss7 Was die5cii+ 
ihr Werk betrifft, so machte lu cineiii nealichen Vortrag 
daitibor O* Jahn die mich sehr aissprcehciide Berner kungj 
dass die eines Gattes würdig gehaltene AnricEirung von 
Hohn und Triumph itn Antlitz des ApoUnii gani Hherein* 
stimmt mit dem phirsingnomiaclien Ausdruck der GorgOn 
So hatte ich tiiiAt bei der Erkl-Trnjig der mUlcidlgen 
Aphrodite au Salamis Ln Cjpem, welche durch dit ftuf 
ihrein UaoptEr liegende Gorgo die hartherzige SchSne ver- 
Steinerty leise Zuge (1 es Mitleids wnt dcni bingeopfertru 
Jüngling (welche selbst Emil Braun nicht verkann^^» indem 
er doA lehnn c Gericht noch f\\r eine Pallas und die auf ihrem 
Kopf liegende Gotgo für einen Helm veni^üij^ mit dieser 
verglirhen. Hier ist doa sLnrker anj^edruektc Mitluid der 
vcndchlE'atb'n Gorgo zur VfTstFirkong oder Deutung der 
Wehrnutk einpr Gütlin eingefflhrt uud dndurtb dna Rrlthscl 
der göchloasenen Augen einer Gorgo gelrSst. Erffudungen 
so sinnig zarter .:Vrt vrrikukteu dte gticeliii^ehon Edlostler 
dam grnnJUchen Studlutn der ^lythologie, lu welche sie 
mit eben so vtel Xorhdenkeu nJ^t ßpftihl eLndraugeti^ wa- 
durch aUeio es mügiieh war, aic Lm künEderjach^n Siime 
so Toffkycnni&ii iiiiJ to hormomsch umzttEchaffeu und ge- 
wissertciisseu zu entwickeln imd fortzusetreii. Eine endare 
Ftöiibcit in demAnsdmek der HmiJkiiig und des Mnmfuts 
zeigt sich jetEt in dem raftchen Davongehfu tk?s 
die dem MsEischen, AugeDblicklichca jeder gtittliEheu That 
enteprlclit, uüii der LrichtigkeLf^ diü sie ftr ilm gehabt 
hnU Diess druckt den Wrgangj, daa W under weil schSr- 
fer * 0 ^ aU die Slellunj- .Ich sic^mh Hinwegsclcri it«iden, 
die Fcocr^h and ü. miler dem ApoUtui suweiaem Der 
Gott hat im Wcggeketi den Arm mit der Aegis noch aua- 
gestreckt nach der Seite der Gallier^ während vor Ihm 
Bud also ausser dem Bereich der Aegis der Bci.djauendi!' 

Dass die Zdt der Enlatchung des Weffcs um 2^^ 
V* ehr. tu keiLticu^ auch wenu wir in beiden erhaltenen 
Statuen nur AhhlMungeu bciitzen, fdr die KonAtgcschichte 
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rtlir «ln.'Hidi IbI, LlÄiiclit nichl «rat gcieigt tu wpftlen. 
Abt-r wir tintJ autli der Möglichkeit oohe gef^rt, iIms 
der VeitknuBctir Apollon des Üriginnl »ei, woför ihn *ii 
nphmpti die Ausfülirune uns BCliwrflidi cbhnLteii dürfte* 

Er ist gefunilen iu Antium, wo in Sero'» VUla grwan 
KiiDstJcKöliie ntilgehjioft waren, und ron Eelphi Nmo 
beknniitlirh einie fast nnglaüiilicli gnuBHt Menge vou Sin- 
luea FotfijhirCa 

Mil der Moglichfceit, denn an mehr wuIlen wif [lieht 
deiitea, djiss «ich uuiwf Apollon »ou dort gircnbt sid, 
hangen twei Fragen TWiaminin, üljcr die (um »oralj »ich 
eii.igtai damit Wüielclniiimi‘s Liebling auch feincr- 

hin die Fedmi der ArcliHologen iti Bewegung setze, Pie 
erste ist ilie: oh der Alarm ur CorrBriich sei oder nicht, 
warouf Bieinea Wissen» bi» jetzt eine gani cntwbeideude 
Antwiiit nicht gegehiB ist. Als sie in Iloni bei dem Be- 
zuche DuUjtnien's el&ig verhandelt wurde, blieb sie UU- 
entaciiieden, so viel itfi mich tiinnere autll für Zoega. 
Steht ea fest, da» der Mrnnor des PenteliJson EbeniU gnni 
d.erselbe sei, nueh an den hohen Wauden einer tiefen tmd 
laugen Grube, die man legtlmüssig die gsnac Höbe von 

üben bis unten durch tiefc Einschnitte mit «chtbwer Sflbo- 
uting des edlen MctcriiUa im AUertbum am^beuiet sieht 
(nicht ohne ttuhrnng, wenn man dumit die lueborisch# 
Ali verglEichl, mit welcher auf der anderen Seite fÜr eine 
Tiundeiliche franiösUche Herzogin fast auf der Höbt des 
Berges wn MÄrraH>r|)obist, wohin sie, als ich in AUieo wv, 
zuweilen Gaste cinlutl, und beHfiidrts fht den Palast Ko* 
oigs Otto des Gestein planlos Ttrirouebt nnd fibennlissig 
TErgcüdet worden ww)7 lat ea ansgcmaeht, dass aimaer 
den bckaimteu grossen grierhischru AlaTmtirbrücheti niidit 
midere ki reraeldedeEE» ZeUen im Cebrinob gewesen 
Bind, iroTon ach vielleicht noch SjinrETi tinden Inssea? 
Auch Jet Möglithkeit ist m getlenkeu, dass in der Neto- 
uischEa Zeit die graucnTOlle Aegia iu Verbindung mit dem 
Bohöncii Gotte der AI uzen dem herrschcndeii GMcbmncfc 
BO wenig lussgts, dass der Retter Apollon, reit geringer 
Aendening in Emen sliWulbigErsn BogeDBchiessenden um" 
geiiDtlert warde. Die Eweite kiiuftig noch onsuatellende 
Untsrsucliuiig würde sich also auf Altes bczlehEn, was 
Kestanration an dsm VMtlejinischen Apollon ist, und aui 
das, was etwa duTcb die Umhildting onvermeidlich einer 
stnmgcu Kritik gegenüber verfehlt weTdpn musste. 

Bonn. F* tr, Wiicsia» 

fil. Mnitm** TnmtUHE Ann, Pliidna n, b. XXSV1,33, 
Unter den ungefähr ftLof und swanüg WeriiEU Mjtou'» 
wrleho Brunn (gT* Krtnsllergtsch. I p. IdllfT.) nuüriblti ist 
eJn Idcinir Theil GCilerbader, des Uebrigt sind ibeiltsEis 
Aüiletenstatucu , thelUeis ThirrdarsfEliungeiL Aus den 
ficbiiftl leben XackricLtcn der AIied, aus den BildwErketi 
die lieh mit Sicherheit aufMfrou itiriiekfilhrEn Issaeu und 
endlich aus dem KrtUe vun Stoffen, dem er seine Bild¬ 
werke enoifthm ist es unschwer, wcuigitens in allgcniricien 
ZQgea dn Bild von der An und Weise, von dem Kuftst- 


charaiter Mttou'h zu witwerfen und ilmi seine gebüii- 
rende fjtellut'ig in der Eutwickeluug der gricchist bcii Pia 
stik anznweiacn, wie dies vbu Brunn (ft* O. p* l'^ ff*) 
geschehen ist- Allchi ea wird noch von einem Werke 
Mj-Ton’a berichtcL, wclciiß sowohl 'wi «inen sutiatigsn 
Stuffen, als auch seiner gewohnten Weise der Auafthrung 
abweicht Wübrcnd uns nümlkb von AIjron sonst nur 
Etshilder beknnnt sind (mil Ausoahme eines «inrigen nt- 
feubar tu Knltustweckeu gefertigten Xtisnor» der nekate), 
so wird auch noch vqn PlUiiuB da wo er von Msnuor- 
werken apriclit, dk- Statut siatT truukeniis Alten folgpi- 
dermswfn erwälmt: ,VdiT. AfyfSitw ifTius ijul In aire 1"«- 
datur ufliia «krin «1 Zmitrtiflf iit priftls inclsia (3R, 931 
Die Statue emer sokhm trunVeuen AUm findet «eh nun 
iiutli (Mm. Cop. m fab. H7), allein sie ist von einer Avi 
dass ea nicht leicht föltt, sich au* ihr wne Vorstelhitig 
von der Alvroiilseli™ au msehen, auf die man sie, gWtUtzt 
onf die obige Plinisnische Notis, rurnchiwfrihicn pUegt* 
Dnd rwar ist ili« vorwiegend die Schuld drs Gegenstsji* 
dss dessen Wahl fast mit NoUiwendigkeil snf eiue sjibtere 
Züt hiuweisen würde, wcnii dem nicht das auidrüekltchc 
Zeugidss des Plinina widerapröchc. Denn cs ist keiTirtn 
Zweifel unterworfen, dass mftu eine derart^ dem clEcnt- 
liehen Genre angehürige Darsttllung weit eher gcrteigi 
sein würde, etwa einer lonkrndeii oder lur VirtüoaitS): 
hinncigeDdcü Kimsl, welche bereit* ihr grosses und eigSfll- 
lldieB Gebiet erschöpft haUe, iinusehrEiben. als depi 
SebsfT«! eines Kiinstlere wie Aljron, der sla ültercr Z«t- 
genasse des Fhidias dastebt. Man ist in »lebEn iilUtÄi 
berflchtlgl, dis Noti* welche das Auffidiig* lieriuhtct, gana 
IwMudcrs prüfend *n betmehten* bis aijf das den 

Soü irinlciteudo A'um für welches ich lunuerlei JisllbSK 
Eiklürung aulinfind« 0 vermag, birtel der kleine SaJa kei¬ 
nen Anlass xn iipend welcheni Zwci&L üe«tit, mau 
BchiEibt Etiovti statt now, » ist die Stelle au sich und 
in ihrer Verhindung mit dem Vorhergehende u nutndelig, 
Doch lionunt slu Ansto» von Bussen. Mnu vcrgleiebe 
nüt Ftinius Worten tlas fulgends Epigramm des Lcouidas 
(Äntholog. gm«, sd. Jaeobi I p. 444 no. 45&). 

ij iflJMiros, t) n/ätms owodif;, 
jrruf^H sdiß* «'"‘V 

Yi/Mf*tüv ti^bafirai nätm jdrtjsi] 

M wl “'JJ! 

ot J' drd^jüf, ocf 
i» i' uTii ndwtbiP, n 

Die flüchtig sieb darhietende \'ermalbiuig für /Ha- 
^terrc m Bchreibeu Mdpwmf winl ausser audeten Grün* 
den MJÜctgewieMU durch ein Epigramm von Auüpatcr, 
dem NncLahmer des Leonidaa (ibid- p. no. 3M) 

T$5 rdd* flrji« 

fit ni'rp^a utHsC ippg «vliaii, 

^ ii tfikrlaptjTn; aoi de! Idlof ut'a isl Tfsior; 

^i’prrni, oi; ttwiMr dsTi-urp aiti/pi. 

SJr «tl’ tddyr xui in fior ro Bda/oi 

äfiiifXiv oü ifda;pH; rrli-pic Imaii »Jif«. 
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ZuJcm ist dar Nisme sehr be*tidinEad gcwKhll;| 

vg3. PüHüü 6i 2 <n 

Kpauvü^ T0¥ üJvf^r 

TiJiFiJtirDr ot'Ai nhfmi fnl§üt¥*t. 

lidcL eacilicli wird dioei Wort TüllgOki^ bcgkub%t durch 
™ tnJrui EpignjDm de* Antipalcf (itiijii.|j. 231 iio, SDl) 
ffi-Jirjft.'Äff 17 Bwi/i>v xvJL^Mrr^r Ji» nütr ^ütW 

xivh^ira etc. 

WD mit tic^ibehjiitDng des AUgPincbea (auch ilefi n{3tar 
oder xvUmfäv tijiudii} MüQ{xJ¥ic mit deül nkhl mmder 
bodeutaameu B».KXvli£ vertiuiwlil worden iät 

Weitü mm lieh nun eriihQert duss dem Fhiiimf 34^ &7 
tu dem hekanEktfn fwis^t dr-adna jnonitmr-intKiii ae Twcti- 
JiTfla «ufitiinii^iia auii linnna aigflijScul (vgU AuthoL 1 
jj. 3G0 HO. ItKl) grade mitjUirrpn «cIidd «ln arger Irrüinqn 
widerfahren Lst^ ao winl maa sich trohl dam renteheo 
kHonenp auch hier einen »oklicrk hei iLin anzuuehmen. — 
Zweifekohne gah im Alterthume ein berühmtea BiJd- 
werk dne trunkene Alte dareteJlcnd^ und die capitoliniache 
trtag auf ihuaelbc zorackgi^hen* Auch daa wird keinen 
Zw’^eifd leiden, tb&a diese trunkene Alle tu SmjTtLa ward 
.Allein es iäl, jwar nicht evident geiriss^ doch aber huehst; 
wfflhrscbeinJich, Plinma *iuch hier seine QuePe Hüchdg 
benume und statt dea Franeanitmeui Mup^tn ^c den KUnat- 
lemamen zu lesen glaubte. Durdi den ^isau« dn^a diu 
betreffende ^taEuu m Smyrna ad, k&iin man Jeidit auf 
Pa^itales uk Quelle ratben aus der Piiiiitw iliese Nnda 
geseliöpft lüLu {3Ö,3D udmlrufur et PaWJdet ^in d ijuin* 
QUfl ihufiiakin«! ««rlpdl Robmuiii cp^rum in tofo Alldu 
die Art des trrthums weist dikraEit hin, dass Fliniua ana 
einer lutembdi geschriebchneEi QueHe K^hüpfle wa er itttt 
Iba; jir^runia. lind der Inhalt der Torhrigehen- 
den Abadlnitte p. 27—^ und 32, Werke hehaudelnd de- 
Ten Urhdjer unbeliannt odec streitig waren, ist tüh der 
Art, djis_s es nahe lic^ an Rirro daju^pnefdle scriptuntm 
zu denken, mv Werk, wekhea Otto Jaliu ak Quelle für 
die Kunjturlheilc hei PlitiLna ODgeijummeii hat ftler, der 
G*a* /. Wiss, 1Ö50 Ff p, I 3 &), Somit wird man 
wenigstens nicht mehr mit rolltr Oewisaheit dem Myrcn 
ein Werk msdirciiHin dßrfcm^ dna eeinem Stoffe, sdner 
üehandJmig, ja sogar dem Matehiil uueh seinen sanaügen 
•Vrbeiten als ^ullig fremd erscheint. 

Awdti» ScRQir*. 

82. UsFALacHrt Fntch. Ld ArelifioL Aiwiger 18W> 

S. 256* hat C. Gocfti unter Aiid«rm falgcndf Noti* ne- 
^Itn ALos&iiJii iii LtAT^FliuJt hflhiv icli linCiff indb> 
rernn DQstrn niu d«U: Cinqueewto elttv suBgFMicliBrt 
Khane wshlichr lUiate, ijurt fSliehlicli Elube gfnaant % 
ftutgefuiidiHi, Da m uüchtiJiJifl^aitlB SehmrtlerlinBifll^l 
am Ko^fe liat, so sie leieJit iJa Pbjehe sa firlcenneu. 
.Vrhetl iinil Marmor seheiiimi ajif gneebieeh m seLa, Ticl- 
telclit BiM TümfBcher Zfit'. Man nOriJe demiueh hier eiM 

*) Im btiläf .DB Dr. Pt, n'ilitfr S. Sfl m». 29. 


euuclBtehnntles"), aber foimiell durchaus '«erstFiudliche« 
Beispiel einer um Kopf g(<flügieJteD Pajehp Termutlien. 
Doch ist jene Notii trüglich. Auf meiue Bitte liat Er. 
Lupeinor Ku^oif Hof mann die in Ttetle steheud« Büst« 
gemeäuEcliafUicb mit mir anrgfjildg untersiutht und es hat 
Eich raltetÜTuiig klar herauageBtellt, dass die heideii Flügel 
uebst dm daruntErliegfmdm Hiuupurtieut eheoso irte ciu 
Thml dca Qurcs am fliuterhsüpt oud die Büste sniut 
Rais, m Ollem Dud atrnr, nach der KnhulieJt der llestaum- 
tion und kilu^tllcheu Spiüngeu tu nrtlieiieii, abairbilifhc 
FülechuDg sLoch Ucbrigei» siud diesr Thiale nicht e inma l 
aoB Manuor, saqdcm rnn einer G^suunse, wdehe nm 
den pcutellschen Msmiar — denn aus solch etn bestehen 
die aatikeu TbiHlo — nacbznahiurn tnh gciblicber Farbe 
llhcrstricbeii ist Wir Iwben nUa hier keine FsjeliebCatc, 
noch wenigFr nllcrdlnga etno Uebe, Hndem^ worüber der 
Tjpas nicht den geriogstm Zweifel geataltet, den wul 
nispriluglich Hner Statue angehnfigen Kopf einer Jugend^ 
liehen Venns inr «ns. Vortrefllitk in der gaincii Auf- 
fajeiiDg Diid der freien BehamJtiiiig, namenilich auch des 
Einfach inrdckgeatriclieuen weUigrn Hsarra , wie es hd 
den schünsteu Venusbildetu stets der Fal! ist, crLlit 
da* Köpfcbcfl durch eine fBii niJcU tnüdchenha/le Anmutli 
nnd sogur durch den etwas schiefen Scheitel einen eigea- 
thlkalichni Reie and sebeint mir nicht ohne Bedcutun®. 
für die Beurtheilung der Apliraditcdarstellinigen durch dü 
jüngere attische Kumt, der es nach Material und Aib^ 
angehürt. — JedegfnlEs ist im libteresse der Sammlung selbst, 
die ea besitzt, nm so dringender tu wünschen, ilaa. jene 
irreßhrende Ucstanratian beseitlj^ werde, als diese bei der 
jctaigi'ii Aufstellung »on dem lieschaDer nicht bemerkt wer- 
ilm kann und dio Büaic Ln ihrpin jeliigcu Zustnnd sogar 
bereit» durch Gj{»ubgüaae Teirielfiiliigt worden ist. Der 
GroBslmR^cUen^nrnmlang war eie wie c» uheiiit in diesem 
Zustand mterleilrt worden, rennutliltcb au» der Erbschaft 
des Baron ?on mpsdi (im Jahre letJÖ); doch iat eine 
■ichere NuchwciaMiig der Prosniieiit nicht mehr aügUolL 
Diirmatiidt r 


T Der Cain«. der kaistri, nmiKbeo Anmmlnas m. 

1Ä.11 der Beriiner Ab^ae »teilt «in wuHfüriealllcb icliüne* 
htjrduikcpreliM mit ädtnietleHln^Dfifd sni Ciadui «r. Dm dieser 
Cawe» «i(d Werk dm jüa^reti PieUer, oder d» irsfflidis Cnpte ebei 
Wdefaea, ist, «nglehl »teil Jne Dsspe ec 70(7. A iut iN« a rf*«„ 
deccroled tH» »ul/erflji «itagt. lliX,<flSP ud iK Seppi. 
1S40S. - AV«ro Corte/iet Oii.ee. „an „ 

dJMt'Hlfrf B 'i UIX^IEP. 

’l rar du fünnellt Jbincip der sitea innit, *□ sje aiir deo 
Rnpi etoes Httgclweseiis dameHi, etiiut diesea m teriiljElii, siad dis 
Hedaieqnudea du Mcb eifMim niadenHtn kOsstler Dlcluiiieguide 
Beispiel. (ieSüi^te Crulenküiiie hat HW |irüi[u.n beieits Mfinei im 
«tdb, S 6J3 iHtefaiin, Eb,„ ütki siebt ludi der Der- 

iDer Sarder mit «ettageliein Pe^uikupi:, b«i Toiikea iv. joo 
(— If C, S 1 J. 
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83. TiiiKM tJUD Das gofrllli^ Vawu^ 

biM tmefl nolanischeD Skyplu>s (Mu»?. B&rbon. 11,30)| TOt) 
Joria mir YmrMu^^ (Hecinis^) jiwdcr Figurrci U^wek- 
iict und BtETlc rmsiirerstniideflj nberrftsclit durch »cmp 
Aelmliciikdt mk dem aus CMupAnas BeciU loerrt im Ku- 
mlBckfQ BnÜettino 1845 p. 214 kuJid gewordpöto, id fßr- 
bigeiD Abbild durch Gerkard's Festprografnui vom J. 18M 
vüh} hckttutttenj Vaseubild der votu LhTeiD Vitrr rerstoa^ 
acneu und in eliieni K&eten dm WElIen des Meeres prcia- 
Diuep, Aua dem Vergleich beider Vaani£e]d:i- 
iiuageii gewinnt trum die gennue Vurstellung einer antiken 
Kleideriade^ wnrin EXelrna bei Houier ihre T^eplni buwislirte;i 
indEm dieses GtrSth vnn iwei Seiten als dti ohlcogcr 
Kasten dil^telb islj der anfKlanenftlaaen ruht nnddesaen 
dscber D^ekcl sich ia Gew4.Tbebaadeu bewegt. Ob dcf 
Gr5w oder der Form nach da Untorschied Twhcben den 
dafür bekttiinlm griechisdien BenenaiLDgtn Liirna\ and 
PlinrijuHoa zu mechen wäret dafiir fnlilesi filr jetzt noch 
ilie AiLLialEainiukteE iDdt>sfi scheint beachtungvwerth, doBs 
bd beiden Vnrffteliungen — den diizigeii mir bekannten 
WD Anssetruiigisacenen vorknmniPiti — Bich eu der Kiak 
ditöelbu Farm wiederholt wofUr FauiiDiEi;^ dijn Ausdruck 
LanhiLz gebraudii^ iF Wie auf dem Ilaiiftebilde^ sind ea 
hier obcnliillä zwei Figuren» tine mänEilicbo nudi eme 
weibliehcj die mnerkidb der t^de eteckeiih Aber wen 
kunn^ sie, daktLuerleiBeiwerk nuidi luBcbrift sie beittchnet, 
vorstielleat Jorie, sieb di*» in NeafieLs SiTÄSsen heimischen 
Pnicini'lla enunnfud, aiehl in dem Kssten die ursprüngUche 
tnigbnf e Buhne der antiken Cemüdiej die er aich JetnuMh 
^holich wiü die nrnherwandeniden MnriuntttentJaeÄtw denkt 
Er Töffiillt aui dic«4u Ausiegungi indem er ebe fnigefun- 
dtne, wonach dna Vaäenbild anf A&tjnoL^ und Audra- 
piurche^ — "Andromeda" steht veidrnckt hvssogeu wordeu, 
wegen der UnähDllchkcit mit einem gns^chkchtn Grabe 
Terwirfu Man kann dim engcatrhrnj öIiuö darum imn der 
Verwunderung abiukummciij dass er eine gleich unwahr- 
achEblichc an deren Stelle aetit : denn nLgesekäa toh dem 
Mbakctineo der LadCi dmh pnckwilrts angejehuter Deckel 
^|>ama^ eine hiüttr den Schauspifdem ail^ericklete Wand 
TotEtcUeiL mU^ ermangeln diese selbst jeder ÄndetituDg an 
scenisclie Traehl, und BbtufCP wenig eriiineit die üaltuug 
m diEnJraliach« Bepr.wntation. Die wribliehei, mit feb- 
gelhltEteiu Cldtea bekleidet-c Gestalt eclicinl mit der unter 
dem Peplos rersteckteu linken Qaiid i-hen das Ende des¬ 
selben aufeuuehmen. flir rech «er tiiEliiijBäter Am deutet 
tnit ausgestrccktcii] Zcigeäiiger nnf eben ausserhaib des 
Bildes liEgendeu GegcEiStauilj wnrou iwiBCben beiden die 
Rede ist Dass dise Ernstlich« hi^efTcn magi zeigt die 
lebhnfle HauJbewtgung der dem Eph^beoalter noch nicht 
entwüchscneJi mUnnlichen Fignr, welche ober nicht «tit, 
wie Jorio aügiebt^ snlidcm dem anfgestiltzten Arm und 

*) Bei üdrekiii, XU U BferkTbii dit Ai]Iiclinfle& dei K|ptd 4 >£- 
tuian p, lud die SleIEhi geaunmelt» »a t^uunida üjQi Am- 
dnirk Larüai gefareuclit. 


dem zum Theil noch sichtbaren, vürgestreckteti Schenkel 
□ach Kl achiiESSen, im BegiilT Ätckt, eich b der liftde 
anszufftreeVen. War mtUi nadb dent Eben Angeführten, 
die Deutung mif eine sceniache DarstfUnng abzuweisEtii 
m gelaiig irfi flach mt nach IHngorcm Nanhsiniicn ösne 
wie ich ^aube mit dem Bild mehr im Einklang stehende 
aufzuGiulen. PauÄnnijis crsiflhlt (X, 1-1> 2) das Geaehick 
der Kinder des Kyknot^ und ich glaube annehmen xu 
dürfen 3 dasa das Vaaenbild uns den Moment vorftlhft, 
wo nmniUa mit ihrem toü der SticfEüutter Phytoname 
hrim Vnter llllachlich ongckhlgtcn Bnider Tennöt 
dßfisen Befehl b eine Lflde *Lamft\' TeTschloSMu und 
dann bs Meer gesettt werden rauaimaa erwrihnt iwar 
auch eine tou der bekanntEu abweichende Mythe von dfT 
Äusaeuung der Semele Dl, 24, 3, auf welche jedoch 
unser Bild uiebt beziigcn werden kann, weil jn Semclfi 
ausgesetit wijdj nachdem sie eben das Bncchuikbd gebü^ 
ren, wTlhrend Ider des für Tennes liiid üemithea rutspre- 
ohendd ÄltersTEidilÜtoisa angedculet istj detni HemiÜieA 
wir, wie es dna Vuenbild auglebt^ die ältere des Ge- 
achwiBtPtpaar«- 

Diese Deutung «lumil angcuomnien, ao Wird nur noch 
zu prüfen scb, inwiefem licb die hier dorgestelUc Hand¬ 
lung Uidcr dem Geafditapuiikt künatlfrischer Forderung 
def RykDDsiDjtliE Mischliesal, ZunSchst ist die Unltnng 
der weihlicbeii Figur ganz die einer ernst Ertnhlcndfin: 
Dbhti widerspricht der Aunaluue, iu ihr die crfahrTOerei 
mit da Vnten Bcsclilusae schon vcrlrautcfc Schwester au 
erkennen t wekha als VerkTiaderin naben Volkuges den 
Grund ikres gentebsameu Verderbens EnÜiÜllt- Mit der 
aJjwilrts gcTitrigtcu llfiu J deutet Hemilben nach dem nicht 
temtssi NU-ereästianiic hb, während Tenors mit znruck- 
adiTcckender Geberfle ihre VerkQndiguisg veniimml. Dasa 
Beide tchuu die Kbte hctretEn und somit ein späterer 
Moment io diie DarsteUnug baresngtzogen wird, ist dem 
epischen C^hamktcr der uutikea Kunst durchaoi gemdas 
und hinrei-cbend deutlich das G eschick dieaea Geschwistet* 
paares zu bc^cicJmca pumal jene Künstler auf ein Ver- 
stüodniu allgemein verhreiteter wie localGf Mythen beim 
Pohlikiim rechnen koimtcn und die Vascneialerei auch 
wohl grössere ComjKisItiDnea schon bekannter Gemälde 
für Ihre Z^wecke benutzte, anch wohl nach Bedrirfnl» alihn- 
deni oder ftir den zu T-crwctidendcn Kaum einnebteu 

Tdusste. 

CasieL TiwL 


*) sj iriilat d, niat Tzetiei m Ljfcopimiö 332 «lifimen liai 
W««J 3 lJidien ndi dw Enttblimi t^aismai Jllriiretn; DIoder 
&, aa aifSRl ins den T^nei. imj für Minjiii Zwect dlffba crfDräir- 
tlrk ww^ iltfrorphubflii ime neeb werdeü, 4isj kaDnu (Weimr- 
IBIDQ WjÜiöF. V* 13^)« 4er ü^ri^a» d« ^äbidich€q tu\^ 
MiMdriiAllch auf dtü Deckel i« Lariai tiivdcuirt, iadcjii rr aigL, 
Kjknoi kab* dto Tcanec miJ die flemitiim ia die LimiiJ iLaft- 
ichlQiieD. 
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84k 1}» ZiVi Dl» Mtlf EhZiMCan fidirixiD 

AU« BaiMui'a Zeit ist aiu gADg&nr^ ar£!bl«togi»cii£D Wer- 
ktn ^ahl bekaont Es mi^ia jedol^h fipkr befrrtndoij dnss 
mm *iir EiitsJ^uidimg der Eragt Tiber die tjiateDx aob 
eher Manamente mit Zeugniiaen wie dtueti ran Hacdr- 
fmed du cnb. de Is reine Glmstine pL b0 nn. 1) 
nnii {müMo Fnntflna p. 1 tJT.\l no. 1) pnbUdrlea 

Mfuueeii «teil brgnü^ knt. Denn «oransgesetit^ Jilio die 
in den geiLannteu Werken Uefindüdinu Abbildangeii die 
OrigiiLEle genau wiedergeben (wu mmn woli] unnehnieB 
lifirf^ hüDferii kein Pfatcrst g^ra iltre Treup Eingelegt 
wordm iat)^ acbemt aehon ilie überflildillehale Uutemi- 
dinng nothwendig tVL dpr LTebersceugiiijg Tilhrpn iti niTtn ^^n 
dass jene Leide älniiieD Pruducte rnGdemcr Indfistrie End^ 
und iat e& in dieser Eiinaldit uamentLcb LerrarjuLebEu^ 
dasa aie die Statue in einer nnarer Kniide rnn der wirk- 
liditti Aasstatt üng und Aitardming dea Werki?« gänzlich 
widerapteeheiideD Weifte diLTstelleu. WrtS cistena die lla- 
Tercnnip^aGhe Arünze lieErifV.. genügt ca m cmriLnen« dass 
aiiT ihr der threnende Zeus nhnn Nike nnd* LcrivecrkrBni^ 
einen fEikenrejehrn Aermelehiton unter dem 
Mantel tragend und ileu Scepler gerader iiufrccht 
rwjicheti den Beinen liallend erscheint. Ereüiek fiu- 
den »ich alle dlcae Monatradtäten nur in der nrspriing- 
lichim Zelchnnng nuammni; detm in den Wiederijaltingen 
Lei QüafrtmH^ de Qmnqtf O- Afti/ler und 
ist den nieistm der geimtmUn Fehler nnd Mangel derge- 
attdl willkürlich nnrligeliölfen^ dais diejenigen denen edf 
die NadibilEluLtigeu. zu Ocsicdit gekouinieji «iud ^ kaum die 
schwächste Vorstellaug von dnn Äuaschen dea ürbOdra 
Laben können* Öo hat x. B. Quatrem^re (Juppiter Olyin- 
pieu pl. XVT1| 2) rwKT den Chiton beib^hjiJtcn (ja lim 
sogar bis über die Filiae hiaab rerljlngeitj, aber die Ste]- 
lung des Sceiitpra bnt er auf eigeue FTitml im lün^erai^ind- 
niaftf’ mit dem GejiH^ {intiocL^iacher T^lüniien rerändertt 
die ^^ike und den Lorbeerkraut hinxngetfaan^ die Form 
dea Thron» Teiadiunert nnd Qbcrliaiipt der Darstellung 


eine weit angcmfasncje und characterroliLerc Haltung rer- 
Lehen lia das Vorbild sie besitzt, lu IL 0* Müller^s Denk¬ 
mäler d. a. K. TLk 1 Tftf. XX no. lOB ist die Qimtre- 
mlre'Mbe Zcichnniig rcpfodttcirt^ nber freilich so* tlaBs 
der Chiton SrcboD weit wemger Lerrortritt; etuJlicb bet 
Orerbeck in seiner GeschieLte iL griech. PlnsLik dies 
Klüidnugsjtück rdllig TetftchTn.aden lassrn und somit einr 
Abbildang zu Tage gefördert die b ihrer schone» tTeher- 
einsdiomung mit schrifdiclien imd monmrient&JeD Zeug- 
msften (bs grusate Interesse bahlii würde ^ wSro «ie nur 
nicht so duitdiaus erweialJch eine reino Geburt der Fhan- 
Daratellnng der Sestini^aeLen Mrinze ist nicht 
mit iBell denselben Fehlem wie die der HavwBEip'scheQ 
behaAet; doch ist auch hier die l^gnr mit eititiri Chiton 
bekleidet f nnd ilberdiea ist die bünntlensebe AnurTihrung 
dermasaen roh nnd unbeholfen, dass sie ulirin schon aua- 
reiebt^ nm den itärkatcn Verdadit gegen die Acchtheit 
der Müure zu reehtfertigefi^ 

Nach dm ToraiigihcEidm Erörternngm wd nnn wnhl 
Niemontl AoatanLl uehmeu ^imsurriutneii^ dias die Annahme 
von der Eristeiu eteiseber Münzen der beaprodtenen Gat¬ 
tung ant selir tmucbcfn Stützen mhej oder jedenfallH, 
dass die ganze Frage ebef sorgfll]tigeren Prüfung, all ihr 
biftber zu Theil gi-worden ist, bedürftig aei Eine aölcln* 
Prüfiiiig heebclintlibiTnii war der cHcbaf^ Zweck dieser 
ZdteEu und mijcbte bh schließlich ttoth den WLinsch anpH 
aprCchen ,| dnas dieselbe sich nneb bis zu den ungelilicb 
nutet C^eJRl:lLaJia gcftdiiagenan MÜnreu fSeatbij tauoen 
HedcjTfliiü p, ctirnp. voh ll p. 119 no. 23} eralTi>ekr. 

Kopenhagen, Bihmt SufTtTT. 


Bruck fehler. 

^ ancliiisliiplcben AEiififffT S.ttT Z. II uI ftf T^r niia laf 
ln lewftp uEiii üirtl kui UoT DplfcTHiDj iFMbirigTjcliö 
BcoiertLEine 'das Uam, der t^itre o4er tiellriclu die f^Xr^nCet Oes 
rruaias gediEial _ ElicndDri Irt S. 3 S 0 * 2 . fl v* IL dfiwriil 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 


166 . 167 . 


Ociobcr und November 1902. 


Wäteus^nfUiehe Yrrciue: {j,Tr.hj:.»bpsche Gt^nMiX - blttermtiir: «i. Apoll; AjHJischf 

rrc Yc^nh\hh. (Peclhfi^.s. Petstua. AndromfJa); Schilfa».__ 


1 . Wissensciiaftlrche Vereine. 


OcMLTii. In der ?lit*ung dtT ar chSol ogitcUcn 
Gtselhchifl vom 4. NWiBbrr ä. J. fnnd nuf Anlass 
dtT tlüich ITm. sirtttk bei &e1nrrii Au^entliEU iR Constan- 
tinotjel fiir daa hkVi^ ktfnigticlir Musetiin crmütpitrü 
fbniHinF£«'6 eint Ilrtf-wlRing Uhtr die TjidiaE lljafte 
ucusanre fitflit, in ü^cJchcT die neueste Forfidiimg 
eint ilt’iJL Hippodrtitn IH lj>1£cLü2 hefctifnintt to]»# Je& iiafli 
der PlftE?iiscliPö SchlncJll- von den IlelleRpn gt-siim-ltn 
\Veitaicfieb(mka als eimin ccliien UebicTTtiil dirses 
ge^iifuki^ w lbat rn erktniiuii pmeigl wtit. TiirjeF^a 
11 f. Ikircbkcri/'^ iti UebfirejnBtjinniimß mit dfr bereite ton Otto 
Ffick niiSücmimiTi Apwlogip drt frnglicbtH Dtukimils. dio 
iiaeb Elfiaicht der Abformunj; ihm lur Ueberzeugung 
diebeiien Grün de ÄHseinjander^ durch weicht er die Di cht¬ 
heit der dnl-ptif licGiidllclien Ins^chriflen g^gen jede An- 
ierhlrmg ru ifhtitztn bereif ilt, Dcrwlli^ii Ansichl ent- 
apTpelicnd nusaerte Mueb flr* SUftd;, ä^hüIiI dcu m der 
Nfilii- der Scblatigensälule gL fundptieiii und tu den drei 
SüblfingeRkörperii wohl ppsasuden hrflnzeneli QbcrkieitiT 
emea 5cb]BogenlJ0|ife!i ttla auch die Scbkngruwindongta 
Mjlbat fijr alt griuthisch und mit dtm Weiligi^ebenk etnea 
F)reifüasres wohl vertrJSghcli zn halten, ^tir DckThUi^^ 
diesef AthihIiiup legtr er rine Zi telinniiK uilt der Anatcht 
lind dem sviikrechten Durchgchidtt des ^chlunseiiffciiuidei 
vor TJiorana die iiikturgcb-eüe HÜduDg der diti SclknEen- 
leibVr iinrl die woliltiurcLdjaclile Anordmu^p dra gnozen 
Werk* crsicLüich vinri er erw-ihnte der aqrgliiliiijpu Arbt^it 
und der Viallemiung fien Guiies und iiklfirte dies 
wtlchcü iLU£ Goli] liudErz aufegeiulirl war, entsebteden Sur 
eine idTgriccbitK^hr Arlnit Ein Heni«rllungST<?rMifli* wel¬ 
cher die Scblaii^enisXiide iik stützende Gnterlhge eine» die- 
seihe eiiiteWiessenden Imhen Dreifnsses lu ertetmen itscLt, 
ward ftt^Seich vfir^nli'^^t uiid trug we^tiillicb dam bei dm 
Gründe in cutkrnftcn, weSrhe Jer he&tnttenpn Aerbtbcit 
eioes *o wirhti|zeti UehiTrrislia iltgriechitwhrr Kunst und 
Geschichte em^grD tu steljeu schienefi* Mehrere ilit- 
nlleder der lT«ell5cli.H.ft , unter andetrti die Unk SUd^ 
L^didiT nud Atllrr fnitcu der AuSkssuug: und Aut^filhrniig 
dies« Veiauclifi vonkoiniBcn hei* — Von einem nßch 3 H* 
tmn KrkchiscJien Mnunmentj der Niobe auf dem lydiachru 
Berc Sipvlosa iag pWp dnreh Hm. ü. Olfm E.irp miige* 
theilie Mhoto^-ra|jhie, genügend nm darznlhuu djua jeu« 
berühmte FeGtrmnummt kein Nnturspkl »«t 

utüfender EinMcht vor; auch ein Liehtbild dir nenbeb 
EfaproctiFiifn WieiiPf üraßgiLT ü« ScUlatetrt (ArcllKöl. 
ZtsT IfcUa Tnf. lS8>ä) LeigcfliEli. - nr. FrifilmeU 
»>»pTRili tuehriTP Ini *"r Ansicht tarliegtiiüe 

Temcoltm de» tunlglSr Ui-n Anliiiiiarinins, die *t unter 
rlfm. Gc*ichtra.ii:Iit «mulifer BeatiiLn,11115 ,?« K’““*"' 
apialm vereinigt Ijfltie. ük’*e BeitimiaunE eisdiien in Bthe- 


tuschen Ghrder|nippen mivcrlicnnbar und wnfd «ncJi für 
mehrpre klflppuroqe Gegensinn de einfr euiisl für liwleialittm 
gclli-iiden HAmtcliung miaebwE r eiugerüutiiL Her Vortra- 
erndf wTirtiie vor dcB Verimuigen gelekrter Auslrgimg 
und Tirth unter fliidcrn jpupIi da sonst ak yothe filr De- 
TTiL-ier i'dtr Artsn:« gcdentctin Schweine mit rriwm dar- 
üher gcsTreckit ii nackfcTi Kitahen fedigllrb für Heafirkdleu 
helleiuscben Ktuderlphen* zn halten'}. — Hr^ Pimlcr gab 
Knchrlcbt über Ausgrflklingen, widübe in der Nrihe ron 
Miilniedv eiueii Eeehrr von riTnÜbrrter Bröiizp, in oberer 
lind imtertr Mönihmg gleich fiiiwcndbii, gelirfiTt halten. 
Dies« eigi:nthriirilii.h gefoTuitc Gefnss war als riniiger Ge- 
gciuitftnd in de/ Tiefe ein« aus groMPH bt hauimen Steinen 
aufcrÜihrten Grahps getuniTcu worden. Ob der gedarbte 
Fimil nnd rlic dort in kllniTlicIser TmcbrSinliung plftn- 
mllflsig Biigelefttcn Or^bw romiftcbeu oder semtigen Or- 
tprungiwarcu, blcibir vorerst iTnenttcbiedeik — Hp» Wdfcner 
Ugte eine jibotoprajihiachr Ahbiiiluiig d« brrcit& kleiner 
ffüJiere« Sitxnuz erwJihnten Moaaikbild« fltifl CarTnEaa ror^ 
welcim Hr. in ÄTrkga eingwiidtt ImL Eilil 

ätellt den TJeraklt?^ ump^cheii von i(rn S^sbolen sflnei 
iwölf Arbeiten rori daim ebm dtatndeu Fluwgnn ftieU 
leicht Alpliel^F^ i nnii ln ebier grüsaerpu Daritellntig danin- 
icr nicht (wie nacll Hm* BrrlungfL'a Besebreibuns anfrlng» 
Wüh aTiKi'otimnif'Ti wurde) die Znrücknihrujig der Alkebtis^ 
soudeni vielmtdir den Ilerakl« tniiikcii unter Thlaaoteia, 
Die Kfhallung des intereasantru Bildes dnteh VerpflAiiziißg 
onf rillen Laxidskz in der Nwlie von Mala^ »^d dw 
frrpis'JPÜrdtg< n Lilffiralit^t des ^larquis de Ciaa-Lorlng vct- 
Japk4 demselben weicbcf für lniiüen Hrynaetafein von Mü- 
Sagn und Satpens* voeh aicheren Untpi^ig geratet hat- — 
Ferner legte- Hr* li* die Tnfeln zu einer Rnmivmaüseheti 
Arbeit des HrUi JöCnh Zu/^pf de J^nnpr*iN 5 in .^laJrid ror* 
welche demn^ichat publiciii werden soll. SEe stellt »Hli 
cratcn Mül riiie MüniTeihc lupiat lehr atllracr Slüedft in- 
samlneij, wrtehe sümmlLich Mfio^nea sind, und n^h den 
lum grüssercii Thdl geofrmpbjacb fiiirEcn IitciniEkc^ 
Stadtnrnncti, alle an ihe Smilüste fcn Aadjdimra und m 
dcii Stüdtbiiirk vnu Oadea gchüreir. Die Aufs^hnfteffi m 
II üliekwifiler Srb rift ^nd nncJi u nrf Mürl i D t. ^ Znbr l 
dass difi ßorEvtabeD »qwoIJ von den T«r$elucdeiieii [h^ 
rischi^i Alnlinbctm, ihe bishrr tmlfaiuit sind als audh \on 
dem nhÜRikisebpn und iSbjTrciieti Alphabet ii±p erheblich 
shwu^hfU. ul [ilerrh du. pliöulkischc Alphabet mich ihuM ru 
O rUüdc RU liegen arbeluh — Hr „ifnmwtcti legt« Miae eigene 
für dit Annnleu rwmUuhen [iifttltuta bestnnmte numisina- 
tiedieAflJtit Qhfr spiinische MünHuiuie vor, welche dureUu 

■1 DIrpr ÄUffliivDiva ^Fliernl lirdrcklkLi UUJ i^rrdLeal äer Gs- 

^RBitiDit grtSfltr tiw|*n (u nerC«. A. d. B. 
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Auf ili'iL f ortr^niiclivii Bcrii^liUn di» Kbon gennnntejL 
Diächeu Hm. II» ^lAilrid« iKnüit. Drei 

spAiiisclie Dt^uiirrLJiide^ jilter nh ullt bbber be- 

kauutec itBÜciiisclirii, ruu lieueu dur ciiii^ gitm ^ttn tllQrk 
duJ'cb üiL' fiosLcLlig? inirfforge der AküJetnie der Ge- 
^hiehte Ifi i^fiulrid und ihres Prfp.sldentea, des Herrn Be- 
nariJe^i in seiner gnnaeit triti'gritiil eon^rTirt und in 
forteesijmer Xfirbiiniruag tm ckuelmin KugSnglicli gemRclil 
W0ruen litLbeLi detu Yaiinmr'ndGn jtehHtieaswer- 
tbeste AlnteriELi xur FortiuLrimg der In ludiainTP Buch über 
dm Kkintsrhe MilD£vreEeu gefhbneu IiDtersnebiiiigt^n über 
die Cbrqnuliigie clu^f rümiscLeu DenÄTe geliefcrL, — Ypn 
Dr. K'utAtlinB wArd die phutogtuphische Abbildung fmt& 
UEutioL vüu iJim <U Pompijl besieh tigtrn Und imDii^ettmQ 
des rumisulieii Iii&tLCüla vqn ihm erklärten 

WiXnd^em^ddes, darsteUeLiJ die nedLmg di» Aeneiis durtzh 
Artruiis {JL %\445fF.j(p vurgele^ — Bei *ü 
M lttIieUun|£ed wnrd ihc von Professur JiuimiLÜxtirf 3tif Lü¬ 
beck elugesüudtc Photngmpbie eines für antik gehalteueii 
LnokoDorelieEa filr di« niichsle SiUnug zurUckgelegt — 
Vfui tlru. £ichJer wai- ein verkleinerter Abguss der schö¬ 
lten Anttken Gruppe des Knaben der eiue Gans wür^ 
%u.T Stdiü ^ebmeht. ^ Eine pliotographiscln? AbbiliJung 
der vor frlnigDii Juhren hei Cortaecia im Etselitliel gefnn^ 
dnicu Statue cm» iterkur ww ron Gek-R. xVei^öluiar 
zngirkh mit Notiieu fibcr das Museum zn Trieoi einge- 
EiuigEii^ in velebein die gciUchte Slatur aich gegen würtig 
befindet. — EbeufnUa In p]intcgrap1iiBeher Abbilditpg irar 
van Hrn- Ministerinlrath Bmen au Gnthn dn nus ikr im 
iVnfung ilieAes Jnlirhunderii zerstörten dortigeu StadtcnAiier 
herrorgezogeBf?! Hildirerk aü pfrufericler KemitaissnaliTriO 
rmpfohlEu ward an. Es erscheint darin als Buudbild dos 
Oberthed einer nujostrcisek4 wie ea BeheiEit mäunliclient Fi- 
guf j welehe in jedem lii'r beiden nn die Brnst geschJos- 
Amvu Armti ein Kind an Leiten seheiut^ man Ut geneigt 
irgend ein Götzenbild des frrüiereu MitteUhrfA dann zü 
Termulhcüt ducli machen Bsirbcrei und ZenitOrung d« 
f^licJieii ^Tonunaeuts jede VennuthunE über dasselbe un¬ 
sicher. — flr. C. IVcllf gab Nachricnt über die auf der 


II. Litt 

1 , Zufu Vatiwtnischen Apoll*). 

Je bedentenJer und beknunter ttu Kniistwerk ialj 
desto hhufiger wird es besprochnu und destn Terschiede- 
□ere Urthtlle bildfD sich Öber dassEibe^ Dic^ Erfahrung 
benührl sich auch heim YaticaDiEclLEu ApH>lIu^ EiftmsDtiicE 
«ek durch Stejihfuii^s Hekanntmacbuug des AjHillo Stru- 
gauüff die jiltercn Meinungen Dher ^eue Std-ue wfaentlieh 
erichuUcrt wurden. Es Bcheuit mir dnher angemeHseUt 
die veracLiEdmeti Urtf teile und mm Eilt lieh ehe iceli liehen 
Motire denelbeu^ welche van der Süitac ausgebeLf,, itreng 
zu sDudern, du diese Motiva dos FundameuE bilden, auf 

Dlijgen ncliEiciE wir oanirtilm und abae AnfmbcD 

dif BeJMiftn auf, W44c;fac watL Khistr Seile bLdU fidileo wenleEL 
JeiieT arut fclrWJningsipefsuth iIüü b^EvtiknKbtQ Sialtia in ^laAljtör 
BMcbtuAg; •BTth. iwi d«r iur üeL^iriübi akf ^tiw&kiADdEti Streilfro- 
lüo uifeimo 4 ii! ikkeniiitiinui tina ff Inen habea, ahwphl 

Pi wie R UQi edidnl^ lilf bUbfrll^ Utlemtnr and aueb dra lahmh 
Bfflnp nfTscu VefttftodJiiiifen 'jArch, Äjit^. tSfil S. 

Uli^l pidiÜFrL A. d. B. 


Philoltiigcuvi^rsmn&ilLiEig za Angsburg TSttir OeHeatlichkeic 
gflsEigiisii HTch.-ialogiiäien Vortruge. — Unfer den uhl- 
fciehcEi hii Verlauf der letzten Moiiata an IlriL fierhunt 
ciuge^aEigen en liUErnriiichen Keiugkplten stehen oben au 
die von A. €oRst m cüitn^ aTiaehnlicbcn und kunstgerecht 
ausgestarteten Werk tehandelted '^^[eliAeben Thnngel^isse*. 
ln dm Isrhigen AbbUdongen dieses Werks sab die Ge- 
Oelkcbaft die am 2, April v, üir vorgelcgfe,. schwierige 
mid nuch j^txt noCib tmsrklnrt gelaBsene Zeichnung eines 
VoficiibUda ihr neu rorgeinlirt, dessen kniisBerisehe B^haf- 
feubeit elgeulhrimliclier lind nmfiisseiidef nis ein audre$ 
bisher bekanntes die mit der Kiinsl des Ürients sehrTcf- 
wandten AufT^o^ der GüBissnialrrei anitchaiilieh macht, 
wie iu dem begleitenden Text ssi?Erreich mit der ordidien 
Hiuweisiiug auf \Eelas im Einfcrii^u es gFsehildert und 
iiutzkiftr gemneht ist. Eine andre mus UolUaid rEn^^cgfiii- 
geiic l^übUcntinu, von dem unermUrlliclu'n CuEiHTrutor des 
Miiseams zu Leldm Hm. Jitnasifa berrrihftmd, eine 

Auswahl der Terrucotfen gedachter Saminlung mit beglei¬ 
tende ra Text Aua Neapel hatte der in frahefeu Jahren 
durch si'jM Biillettiiiiü KHpoiitajiD retcliUch bethTitigte Ur. 
Itfiai]<irvini rin HeA akaLrcmischer ÄblrnndluiigeQ Vasen- 
LiLder vuu Perseus und AtidrrjmJwla enthslteud, eiugesanrlt, 
ans Färb der Hmog uon Bluajs seine Abhandluug über 
autonome AiÜuaicii der KaberzrEL Zn hps^ndrcT Benchtnng 
wurden noch G. AbkaEidluTi^g über die auf llarul* 

werk tiuil Lloadcl bi-ziigKcbeu Bildwerke timl drssen 11er- 
ausgahe vcrrmsditer AufkrEtie van L eine Aldiand- 

luo» Tüu GE?er!jfcl; fibet statuarische Darstell mi[^cn der 
Landomia und der PeuHöpe, wie auch die vou [/'riicAa 
bcrauapegeLchcn, grösstenlhril^ auf gricdiIsche luichriftcn 
hezüg'hjrhen^ Vtrlmiidlungcn der phildogiscbeu GeselkebaA 
tu Munbui^ empfDlilEQ. Durch utich andre gelEhrte 
Schriflien hatten di« Herren ftiET^nn, Gejerdouii Graf Co^- 
ficafqhtfc« f^anear 1^- Girrtinap fferrahnrjfT J. if. Hef- 

Hcr^ fjfifJnrf, O. jahn, Kach, JLinyd, EA Pbidffr, M. v- 
Jlijmp /tLnifiTifs, ^q/utbrrn^, l olrn^inalft, lYagener 

und X de Hlffe den Dank der GciSL4UchAA hcTTürgefufen. 


e r a t ii r. 

welchem die Irmgeren mylhologischeii und ardnlabgischcn 
Uetraclitiingen aufgebaut werden. 

Wir knnnen tllwe sturhliehefi Fragen b kurnEcu Sütien 
nacli deu HiuipEumtiveu an ordnen^ 

I. Gruppirun^ Jm Vnticaihfu^hra Apullm 
1) Griiürt d*-r Vat. Apollo lu einer Gruppe 7 (Orerbecls 
Arcii. SrtiomL ü. tfn. Lclpä. p. 50-) 
fcj Besteht cm Zuaammenhnng; nsit der Dijuta ctm Ver* 
uilt«!97 (Peueirliach ViOir, Apollo p- {53, 65, 233. 
JVdelfK Rhein. Mua. 1835 ÜI p. 632. Alte Dcnfcm. 
1. r». 4CB.) 

3) Oder ut ifcrTal, Apollo »ne Eiiuelfi«fur7 (Wiesele»' 

TT i- * ~ P- &l“S5.) 

A ‘l 'S*-eIlt>ng d» VaticanisAen ApoUt). 

Wie Trnr die Adfstcllnng des VoL ApoDo 1« Kaiser- 
^ palDAt to Antintn? 

o) Ist die zerbnx‘lieii g^fundeoe ApoIlosUtiiE richtig 
Ml das Postament gesetat und der tuHjehtreteude 
Uoten^eakcl abuchtlich rom KTmslltf nach pee- 
^ctiviseltciii GeaeU veriJingerll 
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CJ Vüd irekiitr Seite isktiss der Aj^üUo vonugairciHe 
beLrncbtct uiid dein gemriss audi mbgi'bUdet wer¬ 
den ^ wi'Eta m^rt dii5 Mutiv dtr iatnlue Pfki-n- 

n^n wll? ^ 

7) lat der Üolbaiiiosramrn mit der ^cJilunge Tom 
Kiinäder im Z!iMwiimL'tilLi.»E mit der ötutuc (te- 
dtielit, mJer jmr du teebiiisehe« Beiwerk f 
in* Befiti de^ Vatirnmiieheii AfioUu^ 

g) Ist die Stallte deti Vnt, jlijullo eine tilEgeiiii'tiie 
DAmteÜLing aeiijieigt*d.lirliuii'Vferns 1 i^HiictemmiuJi 

il. Viti Aiinllu. Greif^walil I8a7,) 

9j Oder iat diir Vat. Ajmllo in ein^r beatimmteii Hand- 
lüug gedachtT 

IV. Co m pu B i t inu u ü d All rib u te dei V«t. Apcllo. 

10) der Vat. A|icilio «breitend odef im Stilirtelin 
gc^lat!bt7 

Jl) Waa trug die Statut m der Tcrgestreckten liiilteii 
Hand 7 

V2^ Waj (rüg die yeaeükte rechte Haaut 
I3J llAbcii der Val. Apollo ünd der Apotlo StfoganofT 
düiscibe Mqfjv? 

11) Trugen LbrlJe dm Ai‘gia oder eio umlerea Artnbutt 

15) WcieiiM iiit der GmiebLsftUfldPick de* Yat, Apollo^ 

16) dii* Haltiitig der Statue tisuJ ilire Qebtrrde 
b«H;ig bewegt nder geinesseul 

li} Wolim riebtK*! der A[foUu den Schritt’ 

IB) Wobin ricluet der Apollo den Bikt und die aue- 
geatreckte Hand in der leinem Schritt witjjegcn- 
geietrtrn Riclitung? - . j, i i ^ 

It?) Welche Bedtiunng hat die Aegisi in der Hand bei¬ 
der Stiilucn7 _ ^ 

Die tirk'i! Pregeu liiniiththclider Gruppiruug und 
A ttfs Le) I n n g drr ApoUnäTatne bswn aich mir bri genauer 
Pt^ifung drt Origiualtt, nlso nur ^ Ort mid Stelle selbst 
cjitacbeEdciL diea naÜiweDdÜg iftl^ kmni tnau darana 

eiitnEliineiif dass mnni In"! cuieiu so l>rkniiiii[rii ^lonumenC-, 
wie der Vttt, Apollo^ di-mtticb in dcia tienaten Ifntemi- 
Ehuiigcn {^1- WicBctiT AfPoUo Ssro^anuir p. 44j noch itu 
U naewiKWu war, ob drr Kucher antik oder Teataiirirt äcI. 
tm Lebrigei] Ib^st ifcch mit Hülfe der GynsHbäri-iH' so 
riet enfitbciiifn, dass die ofi+'rtÜicblicbe Bi-baiidjiin^ der 
Unebeitc dpi Vatu A|iollü vnij iler grossartbreu ALitTasaung 
und der Äorgfnhigcn AusfTdirun^ der Voriferseite wracnl- 
licb TDMchseden i^t ujui Eb-tibädb auf den Schluss iiihrt, 
dpr Apöllo habe in Antium in einer Niacbc gestandfn. 

Die ZusiuniiEefl^telluiip mit der Diana tcu Ver^aiUes 
kann nirimrs ErttriitenB durch Nichts Anderes bc^nndet 
wcrdcu- ah. dtm h die gleiche Grossartißkeil der 
und die gleich wrrglhlrigt und jjr?Schü-e AusjTiliTCnjr bei- 
det Statuen, DuraiiB folgl abrr nichfcs weiter als ein 
glcicliea Zritalter der EnTsrtehnng, bEcbutejn iUc Annahme 
m-saelbrn Kbnstlera, Im UeLrigeu ihi die UaltiLug beider 
Figoren nud ihr Gtsiekfaauadrnck aehr TerHchicdcn» Daa 
Gesicht *itrt Dl [mm Versal Üei itigt eine kalle Hnhe^), 
d«ä de» Apollo lit-wegte ^lieurn und Hoheit, Diese Ver- 
Bcbiodeaheit geht daranü hcrrpri da^ jrue mhi Apemh 
Agrötei-Ei io der bewt^irii Stehuu^ des Jagens mit ihni 
di^u gehurigen Attribut dar Hirschkuh djirprstellt ist. 
Ufr VfldcnnlBühe Afiollo lüugi'^cu hemmt den Scliriit nud 
betlarf desluilh rbiea bestiiiirdlffi MoIith^ wbhrfiul dje&a 
Aciialime \m der Dimm ki lneawega nolhwendig ist. Uire 

') Tui fiepeaHlr tü.T Ibiia um VpriBiU» ipigi liiu Grtitlnfc 
DlBim OuloaiiD la fkdin UOeI llolu^ilH ™ überbau 
FnilLF VfrwaadiJidlBll ind VaüüUibchr!i Mftth haX. Lb- 

4pa> hi iLr lim W>BPq dw Artrmn iii brirtiiJfr I.Uhtjollbcil äUi*™ 
fpspfucbi^ll V|t, TaipLBPmaet4llnaE- Dlaail Colilimf im hbrinlMhen 
^aftulL IBSU p* HS. 


Bewfgiirkg und di* Verhnltiii« ihrer Arme äiu dfn Attribtiten 
ist niriit aliehi klar^ loiiülem aucrh dirm dlgemeuiBu \Vcs«i 
dtc4er GottJiciL angeme^scti* 

Auch Tom Val. Apallo ist hcbauplrt warrleHt «Im» tr 
öhna ijf44tinimlea Mytlt dargeBtrllL ifi. *) Uicgegcu spricht 
meines Eracfitens: 

1) die rom Künstler sehr berrorgphobeue Empomcli- 
twng d» liukim Armes^ 

2) die WenduM des Haupte^ nai:h einetu Gegcuatande 
auBti^rbaib, ivahrend Ule Diana roii Versailles den Blick 
und den Arm nach ihrem Küchcr wendet, 

ilj Der GegehiBts swwhen drr Itlchlung de* Blickes 

und iJes gehrirtcÄ, o t i i 

4> die Vi'rÜingcning des mrücktretetidcii Sebenkeu. 
Eine m aufTaJiende Er^hrinnngt aor^irigsten 

BcreciiiLUiig des KUiistlera xcigt^ wird nicht bei erneiri Mo- 
Mumcjile aiigcwniidt wertlra.^ wekbei dco üoTt aUCultas- 
blld im allgeroeitmn Ausdruck wim** W«cihi liclgl, mq- 
deni verlangt tiu stbr bcBliuimteü und bedputendes Motit, 
welrbt» L'inein Bojcbeii .Aufwands der Tccbuik enUprichtü 
Ziehiu wir in der Künt d» Beaultat iiuJirrL-r Bctriichluag» 
50 heanlWorten wir vnu obigi’U Fragen: 

1, 3< 3) Der VaL Apotlo ist eine [!.inzflhgtir olme 
ZusainmEiilinng mit der Diana von VerMilka. 

4, 5| 7) Der VaL Apollo stand m einer Nische üüd 
ist tichtic auf des Postsment gCBleUt. 

fct, Ö) Die Apulio^Littiip isi kein ullgemeiDeir An^idfuck 
ApoUiuiBclieii Wesena^ sei [idem bnt ein bee-timmtesi Motiv^ 
6) In Rncksiebt auf dila Motiv iat iSer Vaf. A^mUu 
fast auf idlen AhbUdimgpn von der unrichtigen Seite dar- 
gestellt. Indem diraelhen iiem ßcBidiaiicr das voBe Gmm 
zeigen- Dk S[atae muaa vitflinrhr im Profil ^vnn der 
St^k aua gesehen werden ^ nncb welcher der Golt dep 
gell rin lenkt, so dtwa er anf den UesFcbaEier jtusclircitet, 
tpul letitcrcr der Wendung; des HaUfibcB und der oi^e* 
atreektrn linkCD Hmid mit dew A^ige kann, 

tu an aber d^m Blick uml der amgefitrpcklcu IDnd des 
Äpolk gtgvnRhtr» LSI mau selbst gcwisseruiMwn d^ 
seines ArmSj so verliert ninfl nalürkch die Klnrntit über 
dnv^flbe. Nur iu der ttm mir augtgebcuen SteBun^ kann 
uivii dftü VlotiT der Statue dcniBcb erkcaucn. — Bia «hr 
Tullwichtiger Grund für meine .Ansicht ist ituch der, i^aa 
mnn in der gcwüluilich aiigqnommeneu Stellung die 
bingeriing dies lonIcktrctcnJcn Scbeiikek bpmerkl, die 
man ilocTi uaeb des iCiiiistlE'ra Ab&iciit ukbt btunerkeo sulb 
umJ* was noch sdilirnmei- ist, dnte voa aiewf Seite gewha 
die ^iLize Figur eu fahm acbeint uder ilneU weutgafeiis 
fallet! kaimte, vriihri'iid aie üi von mit ftug^öniincneu 
Rlebtuijg den Eijidruek einrr knbticn fi^^leu igtviltiag gc- 
wlihrt. k'b düclite uun, wenn raaa rwiacheu bHuen Em- 
druckeu zu wfililcu hat, w wird moti dycli die 

letiEerc Stelhiug als die vom Onatlcr htaüaicbligle cn- 

uehinf EU _ ^ « 

Wenden wir nn* nui! lu den Fragen, welche die Gom- 
poaition und die .Ittribatc des \ot* Apolo beti^ff«ij 
Fr, lu—IG, so Kielt natdi der Meinnug fast alkr früheren 

■) ■Gi'mnnfi Afdi. Hai. d, üa!i- Jeüa p. AU. EiftlcrmPBo 
kpii}L VViPsafti Pr^km. ■. K, % Änap. II, p. Sl- 

'j Sdi IrfllEidp mitb biflbai iiu Wiipripmcb Fall dar 
IktaDB Aoaltht D porrtiith p. * lö. WiBirtKr A pnllil Strepholt p 17) i 
illfit] Im Urtuj pIdö Gjfjwatiguiiw la der nnj^al|raias und 
ffoiClbijilp dpu^illivni über nifutiitpikii, ikube itJa ErfahmnEPn itEaPi 
ütrfr 4w r^a&lfllunE rl« Apüllti fGEEDifflriL III kihpft, um JrnPr Aeh 
t\m wi!?Ep-flif«tpn m kanneiu tkl *Jpr kidstpllima in Aniintn 
mackn» dinli Jqmb VaPiEldfit drr :?^iKbp^ ilttiJ* durdi Aii An¬ 
lage det |bllava■^ die ÄlAtui riaud, bewirkl werden, ila» raiu 
4ia fV|ar ifli PtdIU ul. 
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Erklärer AfKilio m t|Er Hnk^n tLknd den ßo^en, iitri 
eiiicui Pfeil miif ejr) fnuidlielie« \V«cii mit der reckteo 
Hand ibikuicliinsciip oder er lulte m eben 

EiidiDn ^etiuiu. Gegen diew Animliitie imi auaacr nEickermnTiii 
iiBmendirh ßtq^liani in leiiLer über den Ajintlci e[]UL'he^ 
cqjiehi:ndei3 SebriP; anfgcErcCea nnd, wie mir srhelur.^ mh 
Gnlinden- Wieseler (x\j>ol]o Stro- 
ganuff |k, 50) beiintkt dUffrdingt, dass dw MiPglichkeitp der 
AjkcIJii kÜuiie ebtQ kleiden mit dem ^TEatiis des 

gelullten Labeii, demiocli rdrliaiidca sei In die- 

KoJEe wurde der rechte Artn nach dtm gcüffneUin 
Kikihvr greifeilr oder einen Pfeil Imlteii. 

AUi^n diirFh ^teplianl se^ckehene Fublscatioii dca 
Apollü StfDgenDir apricht nnm ^gen diese Annahme. 
31nii kau» nidhe letüi^eii^ duaa Lfride Stntiien dftSärU>e 
Atoür hnben. Sie ^iid zwei oioddieine NncbAhmutiE^n 
deu^lben Urliildes. — Ancb scheint mir aJehar nn ati-bn, 
da&s lina Attrrbnl des .1^1 fo Strogaiioff die isl^ und 

doraiLS würde fhmii inch folgen, da ?5 der Vat. Apollo die 
Aegis iii der hiiken ILmd getrugv» habe. 

Gegen die ran Wiestler erwSbntia Annnlime der Meir- 
ewatrafi' und die Mii^lielikeib tlna vmtnmtndte vVttril^clt 

Apollo SlroganoiT ici daa Feil de« ^faraytu^ B|]tiehli 1) dii^ 
Bchdii iroti WiKwIfT ^' ApnUoStro*, p. HX)) erwrihnte Qrosa- 
Artigkeit der CotupoiiUinnT 2) der Oelbaiimst&Euia lei]| der 
^blnn^ej weidi&r ein Symbol fiSr die milde,, heilende 
Kmil deü Apallo ist, ri} daa Fehlen dea Leirrattrihuta 
d) der Gesk'htsaiiadnick des VeL Apolln, Auth in diesem 
FuHa befinde ich mich ün Widerspruch oiit der gewiihn- 
Licheü Auiinhmi! iFpurrbarh p. 2Ü8, Wiestder j^uIIo Str^ 
p, 4-\]f welche io dem Geaickit des Vat. Apollo Zufu oJer 
^r Uohü erkenutf wilhreod dosaetiic nur Hoheit uud goLt- 
liclic ErimbeiiheiL aUssprieliL Ich taim mir diese Be- 
hatipton^ mir daraus erhÜ^reiL, dasa diejenigen Gelehrten^ 
ueUiiie tPe 'rödtnn^^ des Orachea P^tlio» mlj^r eines ähn¬ 
lichen We^rni bpi der StAtuo »U ÄlodT uLiuabnirxi^ am 
diöcr HeuidLuug üeu ffaglichpti Zorn und ETüLu ahVitettn 
lind hierin beraiigcii dem Gesicht ilrs Apollo imterlegten^ 
Ausscrdeoi kann die Aoiuiimie uueb düriu ihren Cnmd 
liabeiL, duM man den A pol ln vnriugflweöie in der gewöhn- 
Ikh fti^nommrneu iStrllujig betrachtete^ l>is volle Ge¬ 
lebt zeigt wenlgÄlEiifii heweiiU^ Mienin und eimtm Ausdnick 
weilII tnnn aber Imugsani in die irijn mir als die richlig bi 5 - 
xeiekuetr lätellnng öberg^ *) micj aflinnhli^ das G«iioht 
dea A^Uo Im Profil erwheiiicn litlit^ so verliert datselbe 
jeden Emst und zeigt MiM& und Gtlu«, Mnu kömife im 
Profil eher ein Lueheiii aU Zof» und Hohn erkcnnec, Hit 
diesem mildeu Ausdruck s-tclit auch der O^dhaunistAEnm 
mit der i^chiapg^ nEs etbbireiujef Attribut in Zuvommen^ 
hnng- AncJi \m der Gutt uklit \u hastiger Ikwrgiing des 
Zains # sondern er hemmt den Sdiritt mit GLmessatiliciL 
Seine Ujiltnng ujid Geherdcü zeigen ebenso wjc das Ant¬ 
litz Hoheit tiud guttäche ErhahcüUuiL Er wendet das 
Haupi oRE'h ciurr seinem ächriti rnlg^ngesctiteu Rfcb- 
tui}^ Und hält auch die Ae^ nach dieser äcite hin. Diea 
vGffuila£i 4 iit zu der AiJiieJime# dasi der Gegenstand# auf den 
er xngi^inttcn, seini^o Standpunkt imdi der linken Seitu 

*} £i nt iwjir iKi« Muglickkni idd rend^iüleQeD SEiEcti ha- 
linuplel wunlffi], d«i [Lißll da Aj^düd ätrnjjiiaülT |ig|+ Arilbltb Am, 
I^RJ p, yil'j tüiipff ein LÄrrfaaaJ bmhh 4 ty^h idiaial nur der 
büm Valit, .S|mLla erlmll^jic Kiidta hier Zück zuf ilan AffllJil Älrü^r 
Jcfi IIOakAdilni.« lu trtuniwp, iau aaell ilirtc Gpir Jas kücburbiaii 
trtjE uud iIEh fcLJcnilED ÜfMier ttöiUuie. 

) ich hibff diaw iVubc mit liefen uübffjinpfiflen Fersuarü 
gnidcln, dl? ^r nidilj ihmJ dcr^lmlinfe afapiLtüEii iinfi jUb rnudfC 
deasEibBii fiJlKqpihg twD Eftuitretiicii rar HcCiIe. SJehrETC WüJJtfB 

c£D LjkJitsla crieüücö. 


hin Terund^rt liabe. Aub diesem Gründe hemmt der Gott 
den Sehnt t nnd wendet Arm und ET»upt, um dnno erst den 
Schritt £u nndem, eine aehr natnr^rmüsav Fol^e. Diese 
letiten Fragen fuhren uns nun 9cbbiii:S3lEnli in dcni Motiv 
der Aegis imd tu dem Grandef welcher den be- 
sEiincnte, den Blick tn wenden und den Scliritt zn Linn- 
men. Ehe wir Beides beanlwortenj hnden wir als Itcbitllai 
nnserrf ßetrachtuugeni 

lb> Der Tttticanisebo ApuTlo und d^ Apollo Stro- 
gHUD^ haben ilaMcIbc Alötiv, 

llf li) Ihtide tragen die Aegxs in der linken Hand 
lind richten den Blick noil das Attribut nnch der liiikeu 
Seite, 


15# 16) Gesicht und llni!tun>^ Beider Erhaben - 

beit und M^dc gemacht. 

ij De-fhalb ist anch der OclbaumiilaTmii mit der 
s^chlange nb Symbol der 31-Glde und Heslkriiff uhsichtlii^ 
biiiiugcfrjgt. 

10# JTt 18) Beide hemmcii den Schritt, well dt-r Ge- 
gcusinnil ihr« Biuidelns den Sundjinnkt Terfindert biiL 
0} Mau erkennt Jii?a and den Gc^irlitBsu^druek nm 
richtiptiin, wenn mau di« Statue bi Profil belrat^htet 
Als Modv der Acgia imd der HnUung rier 
nimmt Stcfdinjii au, dass Apollo^ von Zeus mit der Ai-gia 
ansgerfstet, nur llillfe ffir di« Trojauer herbckeeilt m 
tmd die Griechen mit derselben zuriiekscliwke. Wie he- 
denkbeh diese Aniinhme sei# nnmrtitlich wie ca sich rr- 
kl.Trr, dass der Gntt die .Angriffe waffe iu der Ilnteii 
Hand trüge, wj^Wnd ili« rechfp uiithntlg stt, dba zu zei- 
gtn, hl nam entlieh der [rihnlt von W'icseleFs Sclirtll, iiucli 
ist daranf in der Arcblologisdim Zeilmig (IBtU. Aßi, 

L 2il*} biogcwbsen würden. Itidctn reb mich in dieser 
Ziehung itii Wieaeler au^dilicsse# will ich desBr^n Mei¬ 
nung nicht wtcderhüleü und nur dns hesTorhebeit tvnl 
Wicseler Ap. Stmg, p. 6311), dass sowolil der Oclhjium- 
Btamm mit iler Säilange ,. als auch meines Erachte ua der 
milde .Inadnick des Vat Apollo der StcpELiüIiiDhen Auj^icht 
culgrgeii 31 eilt. 

ibl ^^ches ist nuji das Motiv dtft Ae^tt und der 
Hnltuiig beider SutuciiT Ich gEhe bei Btiantwartuiig die¬ 
ser Frage von zwei AnhHltApuiikteji aui# ciner^tta toei dem 
dGutlEch hcrTorgebubcncn Aftribul iles OalbqnmsüiiTriiies 
teil diT Schlange, auderct^eitg tüjj einem mriiiea Eriich- 
tena iioeh ton \iemajid Imnorgehobeneu Umstand, rlaas 
iler VaticajiUdie .ipoEb ^ dargeitdlt ist, als wenn er 
von der Hüho heraäischreitzt. Belm Armlb StrtK^ofiT 
lösÄt sich bierTlIicf wenig eutsoheidmi, da dEÄieu Fuä^- 
s^'lj mwleTu 131 fBlcselcr .\pi]||o Strogxiiiorff p, 7U j. Bmm 
Vatieanischeo Apollo dagegen ht der iSiirhcktretcndc Sch&n- 
te mit cm er weit höheren Unterlii^fl berschen, als mm 
Schrtrm?ii in rler Ebern- rothwrndlg [st. In dtr Ebene ist 
dj£sc p^ätcJliiii^ geiivuiigeu die beim iIerabsdircilen‘Lnini 

imftärllcb ertchcinL :\t,4 ,ji«crt YoimmuLf,, 

rnnuke ich dm SddiiM, Jji« Apu!|ü in ilimJInn- 

[iöSchuttes iWwtrll» i,t, /n -»ek'liEr i-f tom Ülvmiwa 
hcr^jcitt. Die*!* Haitdlung wird »ub bei llonter riiisXxFv 

lier-ibifill und dm LekLunra 
Schleifung durch AeUll« »ar Ver- 
tetziug he^diQtit. Zu Jjfsem Zi?ecfc lireltM er die Veins 
nher ihn, dte nfa SchutzwaOb nihr wdil iu der liukeEi 
[Lind gehuUeu trerdEü hauiL Bei dieser jVjiimLrae Ijgn, 

““4^ .f Wendung d« „ud Arm« leicht 

vrkhir^. .AnnlJü liM vou oljcn dm bcliJeifnng Jes Hektor 
bemerkt und schwebt her^b# um ihn tu achntsen. fn- 
»«lach^eo ut Achills Wagiüi luich hnki rnririlrta Becili. so 
dJm ApoOu nu« dorthin seinrn Blick trendet, und chm. 
fnlb dic Ai'gb ium Schutw fuch dcT^dheD Regimd richtet- 
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Die Hemiinin.g aeiiiK SeibnttK ^hi dartUJ herror, tk*i 
er b dLimsellsen Aoseablbkc elüiswfceLtt wu aem 
dea Jünlljtiiien betritt, uctl Ä«iir nadt der KHdiluu^ hin, 
wo kun ^üTor dor \Y;i^n de^ Adltilfs Üiwi eescnöbcr- 
gcarjuiden kitte. Fragen wir nun itoeh nach der rciiliteii 
Uftnd lind ihren Attrihüteii^ so künnen wir r« üieaem 
Zweck reriHSllicdene V^Benliiliiif vergleichen *] j nur deuen 
Aüolio bei [rcktöta Kampf mit ÄchüJes gswenw^rhs lat 
und cbicn Pfeil b der HiuiJ U^Kgt. lu Itflckaidit nut 
diese AiiAlngfi'a, die uns Apollo ehcnAklb aig icluitienib 
Gottheit leigcni t-unnte aajiii aucili in der Ilanrl dci 
Cftiiisclien AihoHo ciHCW Pfeil vermutLcu, den er aui dem 
ffeofluercji KGelier gcnommeiL Ihm oftch Aimlomö einer 
Amphora (Giffh. Aiistrl. TawJih, Taf. :^>L Örarlj^wk 
Till;'□X 4.) eineu Ibgcii ln die rechte iUTid m 
Ächobt Jeslialh beOeukhcIi, weil der gtrjsserB üugen die 
StJitLie mjerladen wrirde, ein ULnsiand, der hvi dem ki*i- 
uerva Pfeile nicht zu befeireLten ist. , * t i 

Idi wnaslc keine IJaiidlungt welclie m dem Auädriiok 
dea Yntipmiackeii Apulio anwohl im Gdraleht ab in der 
Haltu]]g und ebenso xn dem Attribiit dra O^bnUui&tÄmTH^ 
mtl der SoMbiikc b jgrtisaiCTeEti Ein kbiig stünde j als diß 
ßesebntaUMg Dektors. Det Ertiau v^elchcti volle 
DeVtcbl der Statue ipiglj iii dem AtfMIles togeiienilt ^ die 
MUde^ H-elcIin der ß^::^chaueT im Profil Erk-eautf ^pnr^t 
die Thtiihudime lur den. gefaUcticti HeMcn ^ 1*^ ^ 

Hnbeit, dib erhabene dea Autlitiies, in wskher 

aiEli Tarnst und Müde Tembigen^^ entspringt aus i ein 
SeihstgEfohl dta Guttes, Rclehcr srich bj-wnsät lÄt^ dass 
ftchdu das Aus^itrecken SRiuer Iliind ^nüpi itm dte Ge- 
walttJLFit des Aehilll^ zu Übrrwindrti »aa den getaUeuen 
Helden tu icb’iiiicn. Auch wüsste kJj kütne Ilflndlung, 
aui welcher Winckclmnmis Worte sinniger abgeleitet wer* 
den können, welcher in bi^tistertFr Rede toü dem yati- 
caiu 4 i-heii Aj^jlb *1^; ^-^uf seiner SÜni schwebt der Golter 
Frietie in seliger tJliHfiV 

Gieilswiilii. Tn. Ptl. 


2* ApüliHche Va^eabilder, 

p4'r3eti3* Peotlieaai AndroDacihit 

ln einem kündicli erscbu'unjicji Üelt nkademisehnr 
AbbjuidluTigeu *) bat Uri Gbdiii .‘^finatcjHi rneb/erv Anhirilze 
verxilffcntliebt^ die sicli Eum Thel! cuit der Erhmlrrijng einer 
Küibe voji ungleich publicirteii Knn^itwerki^iii dt>:t Naticüfld^ 
museuiiig In Nvaptl beachbf^igen. 

I. Dli % erste der pnUlicirt^'u MunuTaenle wt eine sidinli 
bekannte') öU-r noch iiubtedirU Patera aus Rijvo, die 
40 Üentfcmcier Breite hüL Din Atuaenseitc dieser Scbalc 
ist mit zwei rotb auf schwarz gut all^Tgcl■Tlhrteu Durst b? 1- 
luageil geschmhekt^ deren jede aui vier ayniitierriBcli eiu- 
jHider entsprecheaden Figureti campeuirt lärt. 

Auf der einen Seite ist Peafbirii^ i PEJ^GEYZ!) 

•i Gtfrtitird Aüierl. Vwoh. TjI. 4^ 3 ?sk l- S. Tab ^ü4« 
OTtiieci UaLlEfie lirttjlHdtrr ItHJwrrU TaJ. ill, 4, S. pi. 45lff. 

<. IJemurie ncrttJfllMkllB di fOalln MinemuK 1803. I. 

Vrni lyiiMnini, «u laapir Zeli dem Vmia Jer nua N-espei 

uai bEflkninEcf iiiführl cmiS dfliü Tldklilbuia ihhrtip-cr ajiiikrr KjhsI- 
wa'lcij sh ikiiüTiinehlvr tiir Srllf •(rhl, nack tnEtujülirtpr L'nlfr- 
IjrücliLiiLg BkflB Hfluc Arl«ll Edifllten la liJibMi, bl allzn «rwiiaiclit 
ub Jan wir m nELstufMUtH koBntm deü Inkall iiuMFAr- 

llitk^r jili wir XQDil pjitfjceli lnßr EnitEDliieilfn* ,f. U* 

T 0, Jako Eiflldttini lü Jie VaMokflfldfl S. Xlt Addl 33i4, e- 

Dievf ViBB crllluliitt SfincFTiii] eb Jtr itiieo A.klumfJJuD| fp. 1— 


im Kfliiijp/ mii rfm Maln,td^>* dnrgöifllO. 
iiiibSrtig,' a»ckt. an d« linkm i!)W 

kniot m5t dem reclitcn Knie auf r'»^™ S^-iuLaufen niadw, 
hinlOf dem eia ewemsüaef Baum auf^priei«; den Imkeii 
Ann iu die Chlami* erViQllt, nt er ira Uesriff «□«» 
teil ihr ItecLten gegen die «fiiLrlicbite l mnJia ta rut- 
MQtlen, wcklie in r«rn-!im Laute npn redjtt hw ant nn 
eindriugL in laugr.n Chiton, mit cinw wQeclit^ Nelin» 
rihcr d™ linkonAniL »eliwmgi diwe 

»■in A'liwert, w;ll»remi nie mit der linken eine brTeiuienile 
Faekel, wie eine Lnnae, inm Stwi ei,rn.i^ ricLieL \on 
iinkn kommen ihr wri G«r.Uirtiu..en an HQUo. Die ^r- 
drt^ir, m liuigeni ijliiloa, euf liein lUnpi flirtf Stephmie, 
Itel mil licr hnkcii Uanü die Laiue deaDcdritegten au dem 
hiuteniElide tW gefaiiii und streckt henit. die rechte Un- 
üanh SU«, iicli auch des rarderen Tlimlö der Lftuae, im- 
mitteihnr «einer riand, sn ««.ehe™. I;* 

der Tanihrwcgung, mit iiinicfcwftHcöder Kkidunij uud 
Insgclijjteii! Hmtj eÜl die dritte Mainftde t'craii. in d«r 
aechteti Jm Scl.wert, in der Unken die ^hei.io subwiii- 
gejid. Der knge fhiüan Lt 'on der ^hten Brust Lc^ 
fntefgicgliticii i Ein kurxer Ueberwiu-r iiun^'t ulicr dirtaii 

innn nl>erhaiipt die eiuieineu Main 1 den ljciiL.!naeii. 
so wird uwn seliwrrlicli mil MinfTTini T™*) ^ 
Mainade mit Sohwcrt nnd Scheidit, die dHiii Pentheus vor- 
am wDiiigsteu «hüdücli ist, die MuUer dHaehun 
Jfluac örkciiiicsi, wjudcni sun enußa in üer ihn aiu meL%tcu 
bfdrrtn''eiiden inil Srliweit und Fackeli auch iieiiTi Euri’ 
Tiidiiffclicben V.1107) greift aueTstAgfliie diren ^uliu mi, 
em Zu!T, der durch die tragftclie NeiuMi* notliwemllg 
gefordert wird. Much weniger wird mau dem i^npohm- 
uiaohtu Gdclirten beistimmen, wenn « \p. 9> f;'« 
fertlatr ih r Vjisc durcli die Häkchen des EnriTi ide. 1081 m.) 
in fewudrer Welse ümpirirt gUtibt, »U ja ^ch FoaÜit^ 
wpir er selbst (li. &) b. uierkt, Lei diesem rrssiker ^n. Uj 
V. 1106 SS./ keinen Widersisud leistEl, iondem aem lleii 
tii detnTltliigsteni Üdien sncbt- . , 

Auf der nndrteu Säte «ijt >'«>"■ J'irrMtw 

( rEPHEVE) »hl« .Wcdutenftniijfl in einsr tliuWet ÜrU 
ist eine ATIm. Vt'dils Mit ausekuueiiiJn' Üurur> Fereeu», 
mit Flfeliielrn mid Fitigelslielleln, soiMt uackt, Iwl sich 
bequem II af seiner ChInmM, rechts uberhslb der ™™ki- 
nit Eiiriiiaung der aaeHe. (ÜE aus viner kleinen Oefinnng 
dieser Ciatenit- herponjnillt, einen »Jijiftm AhtuuiM binstil 
cekaerti auf den rveliteii ESlauLo^o gatrhnV P der rech- 
ifD Iland die Qjtlie tudtond uud »it der linken uruen 
aeh die aufwJirts gekehrte Lome ftU&lQtiend, neigt er sein 
Haltlit seitwiirts tntcli rechts dem Wa-sserspi^l m, um 
darin diw ErfiHltqliE Haupt sein« hesitgtM Gcffuerin w 
erhlicken. LiilU imu der (.iuellu Lat dm mit langet -hi- 
tnn bckluidet# -VtLene, deren Haupt eine Stephane ^el^lu^k^ 
ihren linken Fass »uf de« Ihhiws geselltj wjihrend aw 
in Ihrem trchten Arm «neu I^nsct^haft ruhen ».sst, 
dessen Suitie hinter der Dsiufne '^rrhur^U “l. 1»“^ *"■' 

mit der das McduMi^iiiit Imcli 

Eher dem Wnwmrniiegel und sdiiint mich dein Wer- 
Bchtlii ilEsaelbe« hninnter. Qmliir ihr schrtiilcl dm ling- 

"1 Star alinlrctl» üanlrtfiml lil isf dw "I» «.Jak« FhiIIiiüm 
I.nd di. BsIJiaJea Tsf. II, » pu lil i cirteo inilncbtlisr Vasr; Tgl 11 - /ahn 
Bendirtibunt; ilar VnsruMminlnnl iln hös, LllJw« S. üiSr. 

n Wqkli M^ftr-rrini (p. IG ifcnj ülmlirll« IlBrelrltiiöetD atil imlcr 
ma Cirrtllii in Ht. d'l«. i pnWidrl*# 

Vur unJ »nF flifiST t'- J»l<n in im ritrieLleo Jir Ua. Meks 
GewDieL (t«f WinH»ieh. IBlt ». MTF. iflinisrtm, V*!. tiefhard 
ElruiL Sphurl 7*W CkSlI. CSÄIT 
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b^kleidf^fe^ brflügEiite Nil.u hcraiit (iia irgend «ineD, «uf 
d^r ViLse fum gr^sarn Tht'IL mtnurirteii;^ Gt^|£u^tsJid ^ 
rn hridtfn lI-*fcüJuLi vor ikii Vyu der rechten Seite 

eül 4 !kij tiühJbEleibler Sjitvrp juiL einer Nehjla bekleidet, 
ljerb£’ige£ilL Um Tiber ilm tbiud ilrr Oiaterii^ b clen 
Wmaseßpicgtl zu blicken« Lut ersieh auf beide 
□üiE zusjiTTiinr^ng^p'rirsiLLi^ U4ibei;i erht^Lru Und jeln bli.rtigea 
Oan^t in die liGhe jeereekt; dabei drTLckt cf seinen TJi>r- 
ns}s Enit dein linken Ajeq gegen d*'n Lieih und streikt die 
redite Hand mit einem Gealus Üca Staunena aus*}. 

Mit Ttei'bt ireiiit Minenini {jj. eine PeiiEütig auf 

Jarfmnkcdn und l'mjens pirLiek.r dn dtiteliBLua UD|tJU» 
send iit dem aarui^ iMridebeu das grJiäaliehe Gor^uiien- 
iiaiipt In die Huid m gebeu ~} i dass wir nher dm 
klclic ^|eduactihiiij|^t TQr um liAben nnd nicht ein Abülld 
d Basel bell, wie c? nach einer Sage*) der 

Beküinpfung rhr Untgu drm iVfMUif ron drr Athene ge¬ 
leigt wurde, rrhellt geiatigaam T daruua, Jitaa Perseui dsa- 
ielbc nur Uu Spiifgel des Wassers zu beiraehteil wogt. 
Hlenndi bleibt nur die Erkl^riijtg übr^^ dass 
jiueL der Besiegung iJer Medus^i wöraxir aucU die Kike 
hinmweiaen sebeitit^ dm Ilanpt dcräsflbpn dem Per^'iia iru 
tint'U cini-' Sage, d!ia üciirittiidi alLerditi|;fi nicht lic- 

seugt Mt Ffir du- Athent spricht fihr^^ns auch der 
LanzeEisükAt^ und die Aegisj die Auf der J^hnlielien rou 
O. Jaliii edirten Vuse Tiber den linkeji Arm der üdtün 
geworfen ist und nach Minerrrni *‘") TieUeicht nur wegen 
Mangels einer Seiierbii-odpr wegen scbleclUtr EtestEatirAtinu 
auf unsrrm Vsaenbüde ff-lilt« 

MinerrLij erkennt (u* 31) in unsrer A'jific einen my¬ 
stischen Sinn und eine BE-uieJiang der beiden Seiten auf 
eumnder adt Anspielmi^ auf den digiirascheu Ciiltt imlera 
er dm Htuid beider Durstellungeit 1u dvm Satyr Aieliti 
der sich verwundert und gleictiißm veratetMrt beim An¬ 
blick de* Pe/seus acigff* Die DBrateliun^cit »iud ^ obuc 
sulcdiE myxitiscbe Ntbcubejciigc dunrliaua klnr^ und die Ge- 
geuwart eIc* SatiT, der zur VeTrullstihnilifiiio;? und ikle^ 
Cüng der Siceiie ^eingrlTihrt wird diiruli die bekojuice 

Neu^erde dieser Waldbewobücr voUkininlfg aiöH’rirt, Die 
jcelrfirten Krürtrrungin dalier über die ftlegrexchci^ Kajapfe, 
dia Ferseui uni UnkdiuB fTjbrlp (p. über dna Grnb 

dea Lclatcren in Delphi Lim! das seiner Aidifingerimieu m 
.irgo* (p* IS 59.), fki^ den llcftfm Sinn dieser !Mythen 

Niufnira tO: m upurlfa M pmrir üi rejfawra, fte 

uiM a Hüll LKiztarera jirlr tir im Vor- 

mg, wmi er p. 1^ tcitnudiBti nif^trisji prilr^Aftr dirciFnafir'e 

nil^ pi{trj£l i'k* ean/BiTAiL 

*] Ob ier SntjT rertieiDert let iurch dm Aaliifli icf OorE^p 
< 4 i«r nlektp iieb Frli^rriük ammadjen; Mmerriid biJt Ifin p. I 
W ’0 fr Wl» Mmrai (irbalirpn bewfuefi wMU »tUM dis flnrUiclif Uöf^ 
foqmljimiJt dargcaieUt tär jurlrp^ralu tlulla rJfln jPürpfl- 
Hr'ra frflü. irifamiij rr P.JI ip iru ft IP den dpsdbiTi 

Ansdnwk dr icU dcp bakchiBcfafn EleinrnlJ affm iIpd 

Pfmii» iprbl+ iha liefmetir »h maftfri^nu/ö ^ Jffjntfra^ü nlf 
di /Vr^eo beim Eel. 

Auf Fünf beUnniPu pfimpeiaiuicbfit Ocmal^fn iit ilwfiMielb. 
wtff Pemeui dtf Andririsiedji eIjib Nf JuMbillpt In emer kjaftle aei^i 
weiMf UDlm. 

■| Sicht blöM aacb «iirih lUiSf^riiebfr nullt T^rlic» 

fl4 LjCüplir, £38), wiidcna ddcB iiar ManLanailfn iPurdr! PrnflH luH 
<Im AiEiena nur dm luftipr ailE irr Oyrfi» ■urtwmceE^ den 
fUTMtlKbfB Rpiefrl der ballen^ in niHtau L« CerhBril tinifiUfIJA 
bfifget iBi, (ISAni. 

ftiftferrSiiJ i-aflit iri mtk durch die flB^rfcilhUe Vfnirinrrnap 
dff &ifcjrn IQ tfirüDdicai igb Aum- A. 

*'"1 JAlumini *^J ji, y ^un itfP HdbieI der Af||e;, «1 c*f * 
fitrit 4ur«f0 dld mitmTum-aa df r^uafrAf faranKanröp üei'ee™ a 
e«fpa/l0 ffj/dbTv. 


(p. ubrf den mit vewebicdencn] Glücke von Per- 

*eui and Peiilbuus gegen den Dinoyac^ uu^eulilen Anta- 
gnuismusT der sicli iei ihren eben deäivc^cu be^ndtni vom 
verfurüger läer Vaae liingescbrtebfueD JfamMt ausdrücke 
^ip AcheiDeii nicbl* xloji tieferen Vkf>e^nd.ui» der 

DDLralellungcii I>eiiuirfi^i^tl4 Nicht Erspriesslichcr ii^t die 
ScJilussbtmcrkiing (p. 32}. diva die dargesEelltea 
a^jcide sich nicht bloss durch die mvstiüchen IdeeUf die 
siw wecken, aDridero auch diucli dh* Xacnen der llaupt- 
iJcF&oucn besmiJen: filr die GrnbEiaW^tjmmuiig drr Ycjc 
eignen^ 

2. Da5ä jrwi'ite Munijmcntf welche* Minern iii nuf drei 
DlnltEm piiblieirt, ist eine jhjIioq rrihmliEhst bpUiiJite '% 
prüebtige Arnphara desscibcu xMuseunia pua Canosii 
Den Buueh derselben srhinEjckcti iwei Reihen von Darstel^ 
luBgen^ die diirch einen dritten sdicniileren StfLifen* der 
Eui FDchrn and undereD Seethieren jtufge^Üt hl von 
ciofioder getrmnf siiith 

Die obere Rdb* nebniEu zwei getrennte ScenEU 
ein. Auf dEr ^orderseiEu rat dU dfni, Cn^^rherrrr dssgt- 

MlzPn JnffroiiEuda^ uiM^eAsii epfi fnnf früUfrndrn 

dsr^stelli .rfsirrojinirfn, in Isugcin breiige- 
ffüitetpin ChitoQ, mit SandalEn, gesthmiiekt mit .^nnbrm- 
dern uml Uulskctte und einem Oimh'm, von ivdcbfm 
ßchleiernrtig ein Obef&ewmnd bu za dfii Ivniekchleo hcrab^ 
wulltp Eteht inmitten des lidJei* auf cpior zierrEcbcn 
buiik mit ntisgt'breitetEii Armen duri?h KEumEuem au jwei 
ÜHLimE PDgefcaacIt, denen Zweige Hfij,^L4m:n dnd. Weh- 
miftlisvoll ncigl aie ihr liinglockige* üanpL nurli Huka Lin 
dw Muttt-r KujuiupEju m, diu TiekTiEntnertcn .Angesldit*^ 
mit wankenden Kniepn, ^rhbcrgebfiigt und unfeinen weis- 
Äcö, oben gekrümmten Stab mit Jur Rechteii gestutzt, vun 
einem JkAgVw^^ der tnueniEl aeio AntUtx «LiHlekwendct. 
von recliTä LBrim^efijlirt wird. Das mit hreitEni seuk- 
reclnepn Strtifeii Toru nnsgEstattete Gntergewand niiJ das 
bunte OlicTgtuf^d, m wehhea sie beide Arme und Uünde 
Krhidll Lut, die gealicktou Schube und die hohe rothe 
rmrfl nuf ihren greisen Lucken bezeichnen aiu als E^nigia; 
dtr Junge welcher bio vofsorgliE:h mit li^ideni oben- 

fall» ms Gen and gewickelten^ HliiiElmi sm linken Anne 
nnterrnfi$E^ weissrr phiygisclMr Vlütre, AnaxyridBfi, 

ChiToa Und LbJiUTiys ftu^ttiinn. Lliiitei diesem *teht ein 
iiEJines ATnrlcheit mit ro^lüstcm Isugeu Locken, der 
AnJrqiuedn anj^pwcnJel, in SchuLtn, langein Cliitou nud 
Outr^cwanil bis zn dim Knien; trnniig birgt ab ihr Ant- 
litz ku diut Liukni* die mt der g^ie Oberkürpet eiw in 
dfü Uhergewnud Hugefaiilit Liuk* von der AndromcilfL 

von diEser atigewendet, *iEjt ein ^tcellfti .MwifcAcit auf thier 


") im Jatn |i 3 i vitq LacrxMia in mafm 

M piaora iiifiNch mit Jrf baricmwe iikid sztki nnJBFQ iclwpen 
OBEwieiL Etwprötbjo im RdlliHiiiiQ arck Mip, Knxrr. BfrkR p, 17I ■ 

G,^.r4 Arctol. Ztu. 1837 S, 37; IrtSS S. 63; MJ* Di*«^ 

tfwnliiü iflno p, i\in. siinmlm'» twnie 
AUtUlatnuD, iMpncbt dtne Vto« jal p, 33—3t. 

-i* ! ' 1*^*. Ü. illjtl. «□ iücrflwae: 

Itt Hl BWC ij«a eriifn Demi |t.li.JlcLn. 

S»<rtliii« wi!fcl«B 11 IB dm Iridm UMpolitsiiüelMfi 
jLLkf***»^'* C 0 B(y, Vntm uad Su4«g, Ib ikumi Aulmap u 3(laerrini-i 
Abtu.i||| od| .,,r p. 31 - Ci * 

j.. ™il«i **’'‘** dnn Mi,tld*trwraa iiiLtg^ tl».ilt ; 

drr ■nj')«« Stn-ifFn niuigil d.« ilrltlF blau «in. 

<] » <^e Arhnlitblfli lui Bifl.Vwe dtj Sanrnilmta SmlaoMlo" 

ML 4«l ffap.,. ,g. ^ aSiB S.g33T^ffl; 

W** Jii P- 5». UiDmini p, 40, i»l> ünt mjr. 

^rapalbiDtri Casanoni «k Kbiinl hIo iialiclniiiem: FEidtanO- 
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umgieTtriTit^ii Hyclfia^ ad dm ihr inn"ich$t ^teh-ciiden 
Jianm^tamin mit dem Rricken angelehnt; in d^ii artcli Uber 
Hiutnrkcfpf lieraufgezt^nm weiten iVptui bi* puf d^ii 
tflit Armti^iidFra geschinriclitiMi liitttfii \ ordern rnip dcß 
V-orderLopf ocd die mickt^ii Fil^e eiagehlillti stn^Kl ale 
^ ^urig'^Tn ^tnFieii üir Hiiurit nuf dra rrehtcm Arm, 
Tfekhrr ufTepbar tnit dem EllenUo^ii in der auf den 
rechtcti Seiieukfl aufgfleg!^« rrelsien llnJid ruhe. Ue^r 
sie hJilt eine faat gAiut im RHekcci siclilhiire, nuSien ilir 
stehende üieatTin, derea nueh rijehta gerichtet?* iTeflichl 
im Prabi gezclehdi^t ein^ü Snnneiuchim]; sie Luncs 
kmuse» llnar uud lat bis puf die nackten FWtne mit etneua 
viiifAeliBti im RHckei] Id&h sumintnei^Ejeselmrirten Oewiüde 
brkleiJet; ein Ueberwurt" lirie^c Pibrr ihretn linken Arm 
und eine voq der ri.'idittu Ächuiler schrrig riiiüT den Rricked 
laufende S^muf *diciiil bestimint lu «ein, ilrn ^(iiLueu^ 
»dunii %n Abge&ehen Ton eiiiCTn Eierliehpn S|iie|^el, 

der reelits toü der Fittabanh den Rnuipittnim 

Uhut i^t| tind auch din uln^rlLiilb der FigLtreu gelassenen 
Ltickeu mit weibliehecu änitl- und ^chmnekgerÄtb nusge^ 
nlk: liuka vam UaupLe der jLndromerla ialein IfaLI, rechts 
ein AEi d-uem Pdnek anfgehpiogter kleinm* Kmileni daun 
eine LeLrthüs "*J, ein Spiegeh ^Sn rweitirr ItcH tiud JiliiEer 
dem liüsspfsfen xMildchen rechts ciini- Tlinie. — Auf der 
Etickaeite rrh tickt pnmi In imehllssiger ^eiübaaug den 
ruhimdfrn fl j(9ar/jrrK«| der ritu emetu hjeniusehwchrti eien £rca 
und ein Cif hinter ihm ateii^iLden tiacdianlm bekrrtnzt ^ird^ 
anupriietn links rot ihm Eine hebendb- Ecj-cr/Mialia^ 

und nwhta nm Ende einen nnb&rti^<*n Sfltyav 

Den nnteralen Streifpii füllt eioe ainrige, nllerdings 
nicht Eü strenger Einheit rcrbundEiiE, Dnntellung uns: 
PirracHa im wiif dem Unpehjsti^fj 

jlTänJl^t pon mticF/j Erof tiad ffm^ekea eon fünf 4 Varetdi» 
auf flreihicreu. fVrr*cu#| tingMn'Hir in gerader Linie un- 
terbalb der Androineda , acif dem Haupt den FIBgelhelm, 
Att dem Torn das iÜEdiismibiiupt augebmebt ist, au dun 
Fdaacn die FlßgektietVlf schrSg über die Ernst dEftliiemeu 
des Wchrgeheinta rmd mit UnttenidEr Cblamjaf bn|t mit 
der Üuchtuu mm Sclilpg mit der Dnrpc öuSf ^^direud er 
mit der Linken das üngethnm fest im Nackeji gepnekt 
hat- Diescä, in der gtWEihnlichell Gtr&Lall der Seeuriichan 
dargeatellt, bat, ^bou an iwei Stelk-n vcrwunJel, in ge- 
wdtigeo Windungen etwe mft der Mitte sEhica Schlangen- 
Leibes du rechte Sebienhein Uiul mit dem ReliorauECnds 
den Unken Enoehel des Efelden nmwundiHi und autht ift- 
gleich^ ifcuti pijcli ^ergehenei mit dem aufTrnrta gErifhtiCtpii 
ran^i Rris&pl demselben bei^nkommcD. Der luickt, 
aber reich gesehmöekt^ in klküiuer Gestalt mit Flö¬ 

geln ran iTchta benuiadiwuliend^ ist im Bi’grifF mit der 
rechten IJami einen Kram nm die Kopfbedeckung des 
Persei» lu h-geut wahrend er mit der LSokeQ einen e weiten 
Kraus an eiueni Eaiidr nach sich ilcbt. Die drei Xereiden 
dem Feraena luuächst drücken ihre Ej-regncg Über den 
Kampl'r oua ihrer K^e unfgeAcLetichE hnt^ und 

dem sie jeLEt ihre Aubnerksainkeit rnwendeUr durch lehcn^ 
dlgü Elamlbewegungen nua-, lie aind «De drei mehr oder 
wenige f leiaht beiJeidet und mit ülierbimii Zieimth ge- 
Achmricki* Die AYireüfe Unhs von der llniipEgTuppe streckt 
die Unke Hand ■vom aich uml legt die Fi*cbEe auf dcu 
Delphin, wcldjtr sie trag!: die svdift AVafde, rechts von 
Per^us, hat ihre rücbte Hand nnwüIkhrDirh zwischro den 
aufregenden ÄilUick und IhrAntlibt erhoben, wfiiircnd sie 
die linke ütn dru Nacken des |Iippohü«i|icpi If^* nuf dem 
aic sitzt; EÜe auf lUeae folgende drifJö xVcrt^ldir «(reckt 
die Ee^c mit kTonipfhöE gespannten FiDgem atu und 

\no der Foftifi DQ. 7? bfi lab« 0- 
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schlingt den linken Arm um den Daueb einer Äfptn. — 
Dic^ ritrtt und fünfte Nereidti auf der RBcksultc» eben falls 
guiohmllck-t und rtwss flchwcrer als die vorigen beklcliiet^ 
■md mit einjiTider in Unltrhuitung hegrifTuo. Die nicrla 
seötzt sich mit der Hoehtru auf dni Riickcti des Drnchm^ 
anf dein sic rcJlcU und streckt dir Linke aus^ nm, «ie ra 
jschclöt^ Toii der füttfinn LVrrriilCj the ^ich narb ihr lurilrk- 
weadet^ dcii mit der litikeu Hand dar^i tiotenen Hall lo 
ELnpfaug EU nehmen. Eratcre hat an dem Unken Fn» 
mnen weisstu S^liitli, wj^hreiul der Sfliuh Tom rccht^ 
Fua* berabgcghttdii ist und etwiu weiter rückw^lrts erblickt 
■Bflrd^ Ittttere lifilt tich mit der Rtchten mi einer Sepin 
und bat dem BesclinMer deu ItiickEu Eugewcmluh — 
Die Lricken unlerhaSb der Elguren Hiiid mit ÄftdiiCTuu 
nusgelullt; ofierhalb liimuit mau clnni Vogel mit einer 
TniLie und emen Stern wnhn 

DtT ohne Zweifel dargestelltc ^enitand mul die 
H«uptpEnoiL 0 ii A ntlroin eda * Koasiepciii unil Ferseusj sind 
Ton ^linervini erknnnt, nntl cs wird rnsi ihiu tHr die Au- 
we-^nhuU dur Kflssirpeia auf Ovii] und die Schyls^^n des 
Ätnlos fp-43) "}i für den DrAclieakaiupf und dir Auwe- 
$M>iilieiE dci En» wie der NefctJefi ebenfiilla auf Oxid**) 
rerwieseu fp* dDs-L Die weitere ErlnuferuiiBc der Vuse 
jedoch geht weniger von eiatr iinlH^tkngeiicn W"Ördiguii| 
ti« wirklich Daräestelltcti und des sQjiht UElserliL’fcrieu, 
als vem imbcvrieseisefi Wraussetiniii^n ^ nun Thell der 
ahcntcueTliuhstEu Arit 

Die liraoQilerheit, dass Audromedli au iwei BHnme 
angefesselt iet, dtaitet (npieb p.4ös.) auf die Üetverachwpm- 
mutig, welche Pr.-seidon lUi^lcich mit dem Ketoi fibcr Ae- 
thiopiru dj» Schmiirk* uimI iJpielgrridh auf 

die frhberc LebenswcUt der Köntg^lüchti^ (p_ die 
allgeitteiue Trauer drr Anweteuden auf dlfit von einsm 
hytiuari ul sehen Antl^^uar*^/ bcwoliite^ njilittre DEnEtTuilug 
dsfl Aussetzun^pSatscs Threnadin fp. 41)^ der der viifrteu 
Nereide entfallene Schuh auf d«i Narneo dea Qrtca S-fin- 
daliou itl Lykauideu (p, 48 sb.J der Gestus drf tvaliea 
Nereide, welcher Abwehr dea Lichtes hezw^kw sqIIhi auf 
die aolarieche Natur des Peneui und rielteicht tueb den 
««irü-uumtKhen Ursprung des j^uEen Mythos oder attf 
Furcht toT dcirr GürgonEnliÄLtpte (p. 47e*)i Die Wülkrir 
aller diesw EiofrilJe macht ciue ernstliche Wlderlegong 
uumoghcli. 

Femer soll das Müdeben, welches ihr Antliti TurhnlUi, 
eine SdiwEBter det Andromeda sein iiuii die auf der Hy- 
dria sitzende Jiingfrau die Kymplie der Quelle^ in welcher 
Perseus später «eiuer GelitbEcu das Haupt ilnr McibsQ 
Eeigte (p. 44H-), Von einer Schwester der Audromedi 
wiMSä mies* weder schrifilicbe noch mopiimeulalt Uclicr- 
Uercmiig sonst ctwBs^ Und für eine Nyinphu ist ilenu doch 
die Ü^intEsiug durch elucn Sclnrin' nusserst aiilffllleiid; 
frEilich behauptet MLucrrinifp. 451 gi^dew Augenaididti, 
jer Seliirm Dir die AnJraincda bwtimiiit mji. 
lu AuknüpfuiLg BJi diu Dariuj™«!, die uneb ih a Per- 
a^m d« AfscSiyliiäi geofbritec sclu boII, üEtit Miucrvhii 
ferner voraus, Jrtss Uneer, mit jener Vase tuaauimeugcfuii- 
dcncfl, tTufrua von dciitselbeii Kau-stkr tutch dem lur Per- 
&crtrijugic galiürigeja Jiitijcke Fhinci» eompouirt ici. luücm 

■‘j Onil Mplsniurph^ IV, ßD-l i. ?ctiol. ad \mi pbrnnm. 
EehriSffll Ml fiiCll tlnd aUfftf »Ivr MülU-r nuii in Valtr Kepheu« 
tasPiSr». ü&d kit Sl^rrtfcilie riEst 4iff auf Clären SfEwI. 

’ I*) Oritl s» 0. rv, nii>- JäjSs. 74iS, H«j ihld 7äSi *t- 
scLtiSM ItpnHiQrtJl UPil Aaißf psek dffin Siegr, llDtl v. 747». 
Tnnruaileril mck dir ^Vpriphra 4ei icerei tibtJr die Jörtb dvn BbEk 
iler jdüdcNp CPU ruuUunirara HurailEL 

■*) fbadpH ariem.. I f, ICS* 
i>üiibo xiL (1, L c m* 
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«T wHttr der «rL-nj^r ii^rühmt^.Bnidcf des 

KfQluGiifr^ Nvir^t^ii} FJiinruA, dfm tjLHgeu« uns diuvliiib^ 
ujsbek^ütcu ac^bvliin^üm Slhckc di’o Ntiiij^n gp^bea 
liahe- gliubl er Srdilk-^idi ^ dnii» jt-UfT phiTgiich gekit]- 
dpte Jring-Iinß irnsrer Vase einn ilitser PbiupiJ«, dtir fitl- 
liGtit VcrlcblP dpT AitdrcirjjMl^-Apj (p, 511. vLUeiji cbipr- 

«Iti baite doch Jkspr dpr apJW «icL gruJiftit 

hatte für seine brjiüt dnEUBLirheu^ allen Gmincl ^cii m 
dinnn Aii^raLIiclr« fern iti hdten, er aneli iiadi kei¬ 
ner L'ebpriipfemug bd der Auss-elzuisg jnigegein wir^ and 
Mndrcr^dU paasi das mibodeurrndcy jiJÄCndlKhe. ja sinfle 
Aeusäei-e dijs dAr^strllten Jriüjürlings kehieafallA Cüt den 
PhLieus^ der uBeli der Sage dd Öhmtn dcp Andrctnedü 
lind apriler der wiltlE tiuti gmxuiiime Gegner den Perseus wrar« 
Bei alledem hat Minemui Eealit, wenn tr den Dar^ 
ateller töti der grieduachi-n Tragödie inspirint glnnbr, 
wekbe anrtianntenna:&^en’') \Wn imsiin Srvis nft zü 
Grunde Hegt, Der thfölridlaeh<^ Pnmp Kasttuni In 
der HauptdarsleLlui];; der ubereu Reihe, namentlich ander 
Kas;9;eppta und AtkilromeÜB , der sinnlich leidrn&chaftlipbc 
Anüirnck def gnmeii Scen^ besonders ujederbi dem ttqIiI- 
berecLiietpü JammrrbiMe der allen Mutter, Mlith auf die- 
selbe. und zwar mehr auf die, nbrrhauptin Vasengt^mMdm 
«nsrer Gattung sn hmörragender Weise nuEgebnit^te, 
vurinicleische und iinebennpideisclu^ ak mi die alure. 
Fbde« es sieh nun, dusa Supliokleg nnd Eunpides eine 
Auikuniethi guHichtel haben, bn venlcti wir in ein er ran 
diesen Quellen die Anregung jen unsrer DarsteUungHudien, 
tind begreidieberweiae eher in dm enrijddeiacheü Stücke, 
Hpitist uenii « nicht, wie es wirklich der Fail kt, das 
entschieden herdhmtere grwe&en wörfi, sieJj Qlhrr 

das Ümmn flea EiinptdaA frt^istellen Ukst, bcstfitigt die 
VertnuLhung: Andromeda ersdiieii dirtn, nie ab au der 
Meeresküste angefes^ek dein Un^heutr iin5g(?»ÄrtKt war ■ 
der Chüf bestand aller Wabrstbcinlbbkcit najcL au& AJ- 
tmsmoBs^u der Prn^ugpniftin und solehe find in den 
beiden inmerndEii ^Jiidehin4 bu erkrniif n; der Rampf, der 
auf i3rr Itiihne naEurlich nur ton eüipin Angelds h^thtet 
wiude. inirde nach ilen Fraguienten der ennjajisschen Bear¬ 
beitung difSi?^ Stuckf mit der Rurij^ nicht mit demGor^ 
gupriou gefkihjt^ Erus wurde in btrillimEen Ytnrn ran 
Pmeto in HCIfe gcrufHi, herar rr b dm Kam 11 f gäng. 
Die Auwrseubeit der Kasskpek klaat ach ans drn Frag- 

*'3 <K inlm Etflkinuij ja düt VivgIueJe p. CCS.\i n* 


menten nickt en*cUtn, ist bdesseu der Njitur der Sache 
nach hdeb^r w^scheblicli. Nuömthr bltdbt nur der 
phn^adi gekleidece Jüciglrng lu erklhnjn, in dem Ich aus 
nben augegtbenen Cröndeu niclit den FhineuE> noch auch 
den Keplieufc, sondern eiiiCTi Ihener dvt Kduigb erkpniic, 
wekber innerbalb der DsLralelluug der Dienerin cnlspriclit. 
In Be^iT derBydrin, auf vielchpr dns eine Müdeben aitcL, 
tat auf die li hn l idm Figur dtr ßcoronischen Cistn jtu ver- 
w eisen 

Von p. 52-^B9 bringt .^Iberviai einige wenig hedcti- 
ttude Bemerkungen über die in den MDuumenteD des 
Imütuts 40 edirte priinr^tlnisclie Ci&ta und Gier di^ 
IhrcJi in der Arcliieolngw XXXV] p. 5^ 70 pubU- 
cifie Yase ilp* brittiKchen Musuiiniia. 

Auf ilüii Jcütfö fiinf TufeJn wtrdeti die schoD im 
Museo Borbonico puhlieirten Cciuölde ptitupeianBeben und 
bcrcu^ieischcji FnndorLi lon urucfn edirt, wdcheinK^amt 
darstejlen^ wie Perseus dttt Andromeda dos Gorgunebu ln 
Mtr Qprfle itjge'»). Iq j^r UigegtbrnHi ALI,imdlüiu;(p. 
M—3J) TiU Minen nii die EniiteLiJiig Jes MyJlios ^liV 
ren, der TOD Sdiriliatellvni uii* riltliL Übeiiicftrl wird; w 
gluuK ilin an den Xameu der Sindt Ilouitm ankßüpfcu 
^ (iRrfen, urieJir mt unpii der AiAunil de* PerSeua utid 
Uefreiung der AmlromedA durcL iliti, sriu ein liinnitini- 
Anüaupr'') kriefatet, diesen Nunien btW mid 
das Aiideaktji ua li^ide Jn ih«n BüdsfliJrii L«ralirtc. 
hndheli werden nocli die Imcbrifien von drei iiener- 
üinfia m Futeoli »u^;^Jjeccii Ftedtsijjicn |jLj]>!icirt, die 
dein AulonFoua, der ratotimi iiint dem Muc Aurel vom 
,1er imtroluiiscbcn ScnLiilniier dedicirt sind 
die Aldmudittre (p. 63-JI7) lescifidLgi „ich rgrsCglirJj 
mit BcsprecLhuiig dir^a CoUt^iurnft ® 

Briuilenbufg .. H. 

- wrjelMjfö* itmiJlliinis i-»te .iJ. in läEi- 

•l**' HuJJeitln* ^Ap. s, ü 
^ttbniin DnelirnlfciBi «urenlrJli, ujiil idi üdiI« ailcb «larifl aiidi 

auf BffJieiu jirbiiu Itli j<iu Llüt- 

Alle IFifif Grmnliie niul fm itntre Dari, IS, 30: SlU. iH^SS 
paWmn uml Jasrli., fej,i re^^ete,, JJi* «riordut 

n l^iprji gdnadfo: du lettre to Nerenlflamdl tnueenbene iil 
b*«lt. „ den Piiiuee dTrenJ. lU. 11 p, 17 *dm, _ Frtd 
?'4 U. [1+ uU BSi, 

Baadori 0. 1 p.lOä*. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Jahrgtm^ XX, 


JS^ 168, l>eceinl>er 1862. 


WisämadmflJirbc Vpreioif: WiüctclEnannsfpite {tfcim, ficriin, Bonn, Güttingpu, GreifswiIiL HmnhTini, Kieli, _ Auiitri 
hilnsen: Hneflich« niii Ty^rtpeJ; Aub Tlient niid Boliigiiii — Lirternturi jsitf Topogrsplur von Athen; tuin Vi^Lic» 

uuclim ApolL 


1. Wissenschaftliche Vereine. 
'V^''rll cEi ei m A D 03 fest e. 


Rös(. Am 12+ Rettmiifir tl. X Heicfte dtu arcbHo- 
Eo^ische Ih^titut unter dem Ä’^oraitfi ar^iiirr Sekretäre 
der Hfrrcu üfrifstm und RrvnA Sn bhlkbcT Wfijtf den 
GedKohtTLisatDil* Mr'incteliaamiA. UrfT o, JftrbriiKdflr ^rtflTnett 
die SiUung \tL leider RigensebaA ula bemthünder Beiaittior 
d«!r Cpflitr5^rdircclitiii+ Naclidt^ui tr der B’tdiiiituiiK Wiucikel- 
mauii'ä «dwdh] in Ruf die Archüok^o als auf die 

gjjäuuf^ KdltureiitvkLiLiTig gedacht hnlltj gab er eine 
tJeber&iclit der im letislfiii Sqinmer gentacliteii archäDto^ 
gSschen Eatdeclungeii uad dcry in derselben TAill. ^3?- 
frohienmeo bedruteodrrvn Werke areb:iolo 3 ;i«;beii und 
njitiEjRarUiCben iahaJta, mnl berichtete Bcblicsstirb über den 
Stand der Publicntinneu dö bstitnta aud ilbcr die Er- 
gebnlBäi^ cijitii- im Äuftrt^ des luadttits unteruetpmei^en 
Eereisung Etrurieiii¥+ ^ ÖSeratif baiidelle Professor Wert- 
Mit über die IiuebnA der Rüsia einer Stalno dei Hadrian, 
wcklie dem^elbeu vom RÜimi^^ehen Ä'olke ror ariaeai Ile- 
giening^tritle nack Fubrnnq d» AreboriEAtä errichtet 
ivürden war. 8ir wurde lu Amm im Hiunjsoädir^Uiif li^ 
deD onter Stpitek"? Leitung aDgt-steIl!«ki AusgnrLÜiiiigen 
fuiideu und mtbük die Akmrer Hadrian^t Tun deiu budi- 
Bteo, dem Consukl ai^ in absteigender Rrihfinfolge. Pjtü- 
fesfior Heniea ging die einzelnen Aemter durch, ergänzte 
tmd lierichtigte aus dpf InscbriA die hisfuriAchen Xack- 
fitiatm, Ramentlich de» Spurfiwn* und wies scrldic^lid;iiuu;li, 
doai das ArchPHital Hadriat» ln das Jnhr 112 n. Chr, 
fhlltj «biss hIho die luscbrifr um +:bcn dieses Jalif ver- 
fa»! sein mu&s. Abdmeke dtir ZuschHR wurden viüiüielk 
und triigen wcseutlich xnm Ä'mÜiudoUq ilieaei gehalErei- 
chen VurtriM beip dem die Versrnuuiluiig mit gespannter 
Au^erksamatdt folgte. — Prof^iir Hruim bonnelte über 
eine Bliste de» Aliiaeo Cbiununonti^ wekhe bisher für 
einen OdvsstDskbpf erklärt wunltn war. Er vcrglkh rait 
Ihr deu Ropf eüiEd aiehrr Lestirainteii Odvsiu>ua au» dem- 
9 «Jben Muneani, aeigte wie diese beideii Kdpfu ftcuvobl 
Ul einielnm Zügen ali Ln OesamteiuJ nicke von eluiutiU'r 
völlig verschieden sind, iiiiid erwies diifth geoanc ParEe- 
guü^ des Uharakfer^ des HdyBäcua^ dasa diraer durch die 
glKiachlr Büste nicht dargestdk wenlen konnte. Uienuif 
schildertr er die charakterigtiächvu MerktiiJiie des He' 
phoestoaLJciib^f wi» diaeiben auf jmer Biiate nnch und 
erklärte sie oomit lUr ein BiEd des HifphAcüion, Bei der 
Seltenheit nnzweif^ihaRer plastischer Dar^teliuiigeii dieses 
GcitH erschien das gedachte Ergebniss wichtig genug um 
€ft aU Derdchernug der KunstmvÜiologie wülkcnumvu zu 
hehutcn. — ProfäSüT Emd IVolff «teilte eine antike Mur- 
morraac mit gcRilligen Darstellnugen trii TTilüiiMi und 


Seethiereu zur Ansicht aus. — Hie Versatnmluug; war 
zahlreich beaucht und durch die Gegenv^art hoher Gräte 
ATM den ersten HrelsEJu der GeseElschafk bi-rlirti — Zu 
CürrctjMJudrnfen des Iintituiii waren auf AiAuhm dessel- 
ben Festes rrwühltp lu Rtiin die Herrtin Dr. II^ Jurrfirn 
aus Berlin, Hr. R Pinder diis BcHio, Dr. Hüiffmch$\df 
uns Bonn und der Bildhauer ZurirrrnaMn; in Curneto der 
Caimniciii JjlUMMij'ivn »^frnai, zu Vultcfra der Canunicus 
Filippo Guri; lu Venedig Hf, Laztrii zli Udine 

Fmre^r PiruDn^ in Halinütjeu Hr. GEuciJijc m SpaJaim, 
Hr,. Ferfffri lu Znra^ Ör- Kiianocia j\i Ra^uiu und Hr. 
Mnrhiedn auf Lesiim; ftimer iu HetitsdilarRl^der BiMhnuer 
Cp /^uuaü? zu Frankrurt u, M,, in Rujsland Dr. €. 
endlich in Spanini die Hemm Hcffümll Snrforid nud 
CdHipan^ p Fuerföj^ beide m Barcelona. 

livauüT. Am 0, Hecraibcr d. J. feierte die hieaig» 
archüulogiscLä Ge^nllacha ft unter Vorsitz der Herreii 
Gerhard uutl Frirdericba in dBrr sek dem J+ 184-1 bcfulg- 
len Weise den GediichtmssEjig WlnckelmAiuis. Da dieser 
Teg zugleich nU Stifkngsfeat der GeselLscbak heE rächtet 
wird, SU spraeh Ffr. Gerhard zuerst übtT dereu bisherige, 
neben dem Zusammenwirken gEmati^r Ifmstünde haupt- 
&rtfihlldi dein treoim AEiichlusa an Ülucl^Enianns V^nrbitd 
und Lehre verdankte Wirkisamkelt, wie wdclie aus den 
SUznii^bcjriclitcn der Geaclbchnflt, ans diu inhlrLndieii 
JalHgvngen Uiret ZritsdirLl md aus ihreu Fcstprogrun- 
men »neü dem jH^üswni Publilcnni bekannt gerwonleu ist. 
Das gute Glück reicher Rr?-Ite und wlcluigcr Mitthellnn- 
gen hatte die Ge^llschaR aucFi in dem mTEhfltenü verdus- 
seneu Jahr conuniglanL zu ruhram,. Io welghem durch nah 
befrenndete Genossen ihr« Kreises alte Oaulidikeit der 
Akropaiis von Athen neu unEersncliit, dos dort^e DteiiiV!U>!^- 
theuter mit ÜharraKhmdeui Erfolg aufgede^t» da» Merigv 
Museum mit Belfiuien grri'Chischeu GypsiiibgQs^cii brreichert^ 
iLiiticu lind Duiuutiien für die riimiiime Ejii^4hphik bcrriit 
und die Münzkunde Roms in Folgu wichtiger s|kaniscfaiir 
Funde neu nnfgeklurt worden ist; nebCEju-r nber bleibt 
auda mauch^r hishef vnrhandenp kleinere Knust beoitz seiner 
Bckannlmachiii^ oder aebüriWrn Iknclitung gewärtig. In 
diesrin Sinn ist der zwiefaclm fh'gensland des von Hm, 
Geriiurd niilrr dpuj Titel *Thel"rs und Priumne* verfustm 
dicAjaLri|en Fsatprtigraniins gewühlt^ welches dft GcAelL 
Khak TOTgdegt und verthrOi ward. Ei bandeh dasselbe 
über eben etruskischen Spiegel der kaiscrlidi msiLschen 
Saniiiiluiig and über Grüben dole des hiesigen kuniglichni 
AntlouAriums. Das sehr eefEllii^ Bild jmea ward 

im Milieu ÜHmpnna ni Rotn ohne Lesung seber noch 
Tcrdecktim fjiMdirlften geicichlieL naclutdczn aber hiesigen 
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Or(a um £eprill\^ ludem itn-^ mittlerwcila no^h Petersburg 
teräeute Ongüiol durch. prci?wilrJigt kniA^rliche Libern^ 
litüt ZJL fluicSvui Zireolte lik'Kprj- vergLl[ii4(Cigl wrcirJim 
Durch voraachtige llcinigiiEig des Susaerateiii Rsdides gAbea 
alimhUg vier Inachrihca ^Lcli ru crkeimeiij rrelduc der eu~ 
vorMLs^eseittun DoistelLiiii^ einer Bnutnerbung des 
^leaeloos um Hekim zwar nicht sich iBgen miUtPu^ nm 
iO ^«jgiiettr *beT erBdilencn hefrcundpte Kunaterklärur 
zur Lüsnn^ des dodurdi nvü gef^hürEten ayfku- 

fordüm- Nock ein »nilrer bcmiLteiiÄWtrtlicr GegEDütimd 
wird dureii dus^dbe Ff^igramm neu zur Sprnüke gebracht; 
Lf betrl^ die im hiesigen konigÜDheD ^intiquiinuiiL zahl¬ 
reich rnrhandroen gneuEifichen Grüberidcle, mit b^oudrem 
Eexug Auf dus hTjuhge Bild einer Uironenilcji CrdgüttliL, 
Dag Bild dieser Göttin^ det' MiULer Erde, welche den aua 
Uir gehureuen Stcfblichtn uach Beinern Tod wieder auf- 
qimt, ist überelnstlnümead im Ganren, abweichend rm Ein'' 
feinen nus grirchiidien Orkhem Terschiedeaer Gegcnd<üi 
uns bekMCLnt^ wie solchem mit VaHantcii stjfbstbdtien sowahi 
flU anlit^unrischen flesiugc* in <lrn auf dem Tisch der Ver- 
aaiiimliingau%esic|ltcnp der kuni^Uchen Sammlung rntlehu- 
ceQj Terrarolirn atheniocheri argirischer, sidÜBcbeTj pjista^ 
uiHrher und mlLLeiltalkcher EEerkunft augEnfnÜig m arben 
war. Unter ihnen zeiebnetea besondera die athenttchim 
B^templare dnidi feinere Aualführnng und durch die Ter- 
üt^eHiciiheic ihreg Stimgchunicks sich aus, der uielit als 
cereAligches Getreidemase. twimiefü in Art des Poloi als 
Andeutung dm HiminRlsgL'ti'tülbca eracheiat. Da uun itber- 
dies dvisiielbe IJn! auch [uit dem GorgDueditz auf der Ornat 
rmrhfiu tilch dndet, aeine Wichtigkeic anrli ans der dem 
Tydlim zur Seite nochweialichen Aniatcllung erhellt und 
für dessen Deutung sei ea mh Ge Olympia oder als Bar^^ 
guttin Athens Tiel girh a^gen iri^t, wie uoch neu! ich itl 
einer Piiblicatiou ron Jousseu geschah, so bÜcb iief ^ 
gebeue Anlass wm3uiiiiine(i.f einsicht^ Besucher dr» künig' 
liehen MuscuMa auf diese nus keiner andern Sammlung 
mit gleichen Yorzfigeu beknnntiüL Athenigchru Griibcridole 
neu hinzuwmsen. — Uirnllehst ward der auswärtigen 
Winckelmannsfirste gedacht^ ron denen zwei aus Bonn und 
Greifmitld betrics Programme [f^gl. untenj ein 

augunijilltgcai ZeuguiBB abTegten. Desgicicheu tnif auch 
fljia Kiel eut Stunde der Versamuilnng Ton Pfüfessor 
l'brckbammiO' eine telt^phische Botgehaft fi^^ndeti auf 
ilen obrn geduebten ^Spt^d bezüglichen Inhaltä eüii 'den 
Winckcintajiti Femtüden Gnija tind DtiU PrqgramiD: He- 
icnn, .VchLE], Thctta, Dnria^ NL^rena; oben Pstüimithe. N?ich- 
steiis mehr.* — Hierauf hieii Hr. fVieffLörick* einen Vurtnig 
Öher Moakeu der alten Tnigudie, Die Streitfrmgr, oh die 
Schauspieler innerhalb einer Rolle die Maske gewccboelt^ 
entschied er dahin;, dass dies in bcsmideren Fällen kUrr' 
dlc^ TOTgekommen, wjw a, B, in Blendun^scenun bei 
Sophocles iiml Buripides ans dm Worten der Tragödie 
seibat deutlk-h berroTgehe. Auch wriren Bebpide vor¬ 
handen ^ dass die Schauapiek-r dun-b SdiiTiinkc! und der¬ 
gleichen Mittel die Masken Iht Sdnnnux^wcthsid feriindeTi^ 
Worte in der Antigo-iie wjeam e. B. g^dc^n darauf hin^ 
[ffl Allj^mebcti aber h^^tteii dieÄlteu kcineji Austosg iLamu 

f enntDOienf die rerschiedenalrii Stimmtingcn iiiiiter ein und 
eraelbcn Maske darEnAtelletl^ wm Sophoclew Electra und 
die Barchen des EiiripirkF dctitlich üewicaens uns inllgse 
diese UnTerJiuJerllchkLnt tmlicll het den mrhrpathetiMhen 
Stücken des Sophoclcs und Euripides austussig aeioj wi»- 
nipr bei Aeschylns. Ob aber dieGrusse des griechiachcii 
Tueatem zur Kutachuldigong dafür dienen düriVe» bezwci- 
Mte er^ « gründe sieb dteser UntcrachieJ n^fcfihar anf 
dtp weniger refilisLiachc l^difnug der aiten Buhne. Die 
Masken diaracteriaiite er im Aoedilusa in Follnx uiicb 


dem Onkoa» der Farbe der Haare und des^ Oo&ichta^ der 
Frisur der Üflarc^ dem Zuge der Augenbrauen uud endlich 
der Form der Nase^ was im BinzeLnea mU Bctaplelen er- 
lü Ellert wurde. — ln dem hierauf fntgcjidea Vortrag _dc$ 
HriL Ober ^Wictckdmaiitpa Vethjtltnifiö zur orien- 

talbcheu Kirnst'^ *b.v Kedner von liem Widerspruch 

ans, der zwischen Wlnekelmanii's durchaus helleniacher 
Be^bni^ für KuAathctnidituiig und dem Wcsüil des 
Oncataibchcii zix licätehen icheinc. einrm Whlerapnichf 
der aleU zur Bedentuog eint^ tirinzipi eilen GcgcoBaizei 
ateigere. Dazu kam ^ tla-^ Hir WiockelniaEiii's Forschung 
verhültnissui iisgig wenigna und einseitiges kmistgeächiclit^ 
hidi« Material aua Asii-u vorkgi nach gab es keine grüS- 
sen lig}^ptbchcn Museen ^ das Pompdi der Euphrat- und 
Tlgminndi'r war noch nidit entdmkt, ICJeinoHlün noch 
nidit erfcrächt; die Fusionen grieohlüchen und oricutull- 
schen KtmststjEa in den semitbdien und indbcli-pers.bchea 
GreoEgebkgen waren noch ibmllcb n[iUekainiE> Ninhta- 
destowenigef hat Winckedmoim diff OFbutahächü Kunst¬ 
geschichte ebenso acböpfcriKih brgföuilct wie die antike 
und zwar ilurch drei Momente: durch seine Entdeckung 
des Sijrb in hpstorl^cher Entwickini^T durch seiihm ein- 
seitigeu Kiinstbiwid', und durch seine Steigrmi^ des Bt- 
griffs der Schunbeit. Er war überhaupt drr erste ^ der 
den Knnststjl geschichtlich eutwi ekelte und ungtachlet 
alpines hclienischen EnthoaLssmua wir iiEiztircichendrti Ma¬ 
terials w^niggtena an eiiicin wichdgea Zweige des Orien- 
taiisdietL^ an dem ^vpiloeheu, in seiiier Hdeolifichco^ 
dentung nachwicä; üomit wir die iVletbode fiirdie anderen 
Gebiete tuIatiäcberKnnstgeachkchtc gewnonen. DerWinckeU 
mann'schf BegriB der Kunst i&t zwar in der Allegorie 
befingpn lukd muss daher Ihr ungeniiesudt w^un nicht 
falfich gslteui in Ihm wurde ober unwillkhirlieh der arien- 
taliAcbe der Kunst gewürdigte Endlich ^ indem 

WlnckclTnann die hSebate SebSuLcit in Gott legt* findet 
die in drr urietitalioehBU Kunat rersuehte Vcrbuidung des 
Welllichcn und Qottiiehea^ ihre hieratische Grosse und 
Schwache, ihre Anerkennni^. So tlarf nbo auch die 
orisntnlische Wissenschaft: ilos GedlÜchtniss des hrlbuisch 
angelegten Monuf’!^ dankbar begehen. — Ur. Hühnvt hielt 
lauciiatdrm einen Vörtrog über die Brildie Ttm AIcAutora im 
j^pAfiistdicn E-HtrcniadurjL Er legte etae Brihe vanphotogra- 
phischrii Abbildungeu dieacf Brücke vor uuij kilfuifte dum 
eloige Bemerkungen über den Urspruüg ujid Jlu Bedeutung 
dieses frchünenBaUwerkg anstroinaisdierZeitj Dberdentnhih 
und diE UcberliefcriiTij Reiner liischriftcu^ aowtr über sciiir 
Rpatsrtn Sebteksde^ I>ic Brücke, der Bogen doRTraiau dar- 
aui^ und der dnati gchürip kleineTetnpel lica Tralau sind 
mich langer Vcmachhl&Abgung (fast fünfundltwanzig Jahr 
kng waren zwei Joche der Brricke zerstürt und der Finaa 
nur auf FÜhreu überschrcitbarl durch die HpaEiische Rf- 
perung nnter der einfiusäieiE:hen Vennittdinig der Aka¬ 
demie der Gescluchte zu hEndrid in Tcratruidigar. Wc^ise 
wieder IjpfgMtellt worden; der Architekt^ wrFcber den 
äckwierL;;cii Bau mit groasem Geaebick gcEeitct hat* ist 
Hr. Alcj.andro Millin. Natrh eHo1gti?r Wiedtrhcntclluiig 
siod die rortreftlichen PLotogr^ihicn rlurch den pt^iseheu 
Photographen Cliftbrd an^nooiuicii worden. Nur zwei 
Ezcmplore dtpsrt Anfiiahmca sind iiig Aiisbiud gelangt; 
cliiM an den Kaiser Napoleon, and dm der OcBrUschaft 
vnrgrlcgle, welch es der ausuelimendcn GetMlhgkcU tlea 
JJcriti Gnerm In Madrid Tcrdnnkt witiL Einige andere 
Milthcilnagen \\\kt neuere Funde Ton Bildweirkcn ünd Iii- 
schriftcii, welcliu ebenfoila ran Herrn GueTni, sowie von 
Hwji ZoBciI in. Madrid ^ aocbcii ain^elritifcu wumi, ver¬ 
spane der Vürtrogendß m elng^endcr Brsprechung für 
die tiilcbate Sitinng. — Die RsUte dee VnrtrÜga beäSilcsa 
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Mr. dnrcih BonfTknu»?» Tkbcr Se prftT^itülisi^bf' 

Stfltue drs iSnuTiQktonos. Die -dsTiQ bezwieckte Bnrelsft^b- 
rttiigTs eIjim Hiwpr E^nnrDkfeaDs mit Ünreelit für eineii ApoIlD 
güliiJteii: wiürdp^ äuU in cinprn ^iigrurn Iiriridchs?n Tcrmiacb- 
Cer Auftri tte des Elrti. Verl* criebtincti. — JIr* u. fJkFdJil miidate 
die erfrealiciie MitiLeiluu«, daia eme zu AurrJiuiinui^ der 
rümi^cljEn Thwmen lu Trier seit Längerer Zeit nas Staats¬ 
mitteln rrrhofftc Unterstiltzunj jetzt CTosamnthic Hcwilligt 
und LienriÜHclLftt ma-udiEia acbiltie mitiqtiarüciie ^T^elmiiES 
vou dorther zu hofTun seL — Amäerdem harte Hr. SnÜttua 
iu itnlieniaDher Spnu:he drei Mrttheilangeu mit bt'gleiten- 
dmi Mruimbdrijeten und eioer Abhildiin^ eingereicht bc* 
«ngiifdi pntf eiup Alntiie v^n EEimern mit dem Knpfe d« 
Kröuoa, auf sjiTtiriitlfieho Müiizca^ deren mehrfach rutst^lEte 
und deshalh misadeutete InachTiil tich diLrcb andke Fr1i' 
mchung (nJimi j]i/7fiernÜ) ETklHrt. und endlich naf eium in 
der Nidia vöii Termiiii niichweislichcJi nnireUuiicEicn rüm^ 
sehen AquridurL — Zur Rt^ietadgnng tmrgelügt PF%tm 
GBmicei’e Monumeuti deJ Muaeo Lateronenae nnd tmo 
Anzahl neu eingelaufEner Schriften, namentlich eine neue 
Ahtheilnrig tnn grirchlacher üctterl^re (QI, 

ein naehgrlasseues Fragment Enüt BrnEinV Gher riimi^die 
Ekmdenhmrder, Beachreihmigen der nntikcni BiEdnrrke in 
Madrid ron i&- fJu&Her Tma der Audkeu ttx Anjlseu vou 
Hr GaedecbrmaT fine PromotiDnsschnrt rou 0- Bendnrf 
Ober die auf KnnntTwerke heiüglinhen Epigramme der grie- 
chiaeheii Antlmlogie und R ^L'rnriMe der 

Glieilrrung d» griecbhiebati DmmiL', Vem den noch nti- 
voLieodeteu luaritntawerkeu fiir uraren EVu bedrücke 

und Äiiehüngehögcn vorhanden. ^ Die Eahlreicb besuchte 
VeraRmmlung war durch Gtwnwart des Elrn* Stantsmini^ 
sferi Beihniiiitn-AFoifürr^Etn« wnd andrer höchgrsteiIter 
PeraüDen beehrt. — Bei dem liarqiit' fDlgendrti Poatmahi 
sprach Hr. Gerhard zu Ehreu WhkcielmiuEi'B , des tdd 
I^ ntschlflnd nnch RotUp vnn Itotn ueeb Deiitschland rtua- 
gegRugenn» AEeistern der KeutaTgespThichte und Kunsterklfl- 
rcixig —, dca Alatmea welcher mit mliidlieber Ahtekinnpg 
ilaLhrtisüher und antiquiimcber Hall^cit, ein Kcmmoilu im 
Gauieii und Grossen» das EOudiiL^ der IntellLgrne mit drr 
EchÜnheit, der Anschauung mit der Forachuug» der das- 
aisehen Philolngie mit der DenkmBlerlcuude hegKlndet kal. 
Es ward der nuirerwriätlichen Eiriniisse WiDckcItnann^s auf 
die Gegenwiirt gedacht^ wie sie &eil ebem Jahrhundert 
durch LeÄaing und Uryne^ Göethc und Scbelling, ^Tdcki■^ 
und O, AlüHer rermttieit und iiiletzt tlurch dtA truu Buu- 
aeo und deaseu Gcnuiaen tijf jetzt eiiirur AtetnehctialtcT 
EU Rum gegründete und unter ifem ^hutE durl laterLiii- 
ilifichrr Könige fortgefuhrtearelulnlügbclie h^atitut betrBcht- 
Jkh grtt^ert werden sind. Für zwei üdcIi leheude Mit- 
grDuder jenes Enstitum, dpo peiseu Q'^ffckarr DeutachJauds 
Lehrer für MTthnlogie nud KunüterklErung, und den ßerzug 
enji Lu^Jtet^ den grussmTlthigtten KennerIdassiacher Kaust» 
wurden dankbare Wriuscbe bniti welche llr Jfomniffrn 
uncfaatdein aucli «mf lien Tursitzaudeu der GeMlIscbaft 
AusdehntCi $ebUcss|idj Tereinigle liel; die VrfsamTnlniig 
lu einem dfitfatdu-u LcUchuch fUr Se, MfljeütFiL den Kdtdgi 
ftir die FBcgcr und Jiln^r ilft mrdi.^ologiseban Inatituti 
und itir alle i^nalägtii Gnuiicr nnd ^iadifolgnr Ü'inckcl- 
mumV. 

lionn. Drr Verein der Alterthumsfrenadc für 
ÖRÄ lUieinland hicSl oueh dien AEal itu t). Drcembcr sriu 
li^'inckeImRnu«h>si- Das dinimBiige Festprogramm ^ Tom 
Oberlebrcr des hitdgeu Gvmnasiumi Jtfh. Fi^wdeul^er^ 
geschriühm, entbBU die intercHante Uesjirrchung ein» 
Monnmenta ilcv J^ercid^t SuxajiwB, das skh in Tnff« 
atfiinbrnehi.m de« btnarhbarten BrohlthaU ^fEindeii hat. 


?un woher schon mehr dnui Ewouzlg laicbrifteii ttOLmtueu« 
die der Verfasser des PregTammE zusammengestellt hat, 
und d!ie den Cultus des Elcrculcs nk Bescahtzeni der 
Stamhrücbe njichwelaeur Dw böpfochene Denkmal Ist 
aber uicht clue einfache luBchrlR, sondern eine schmuck- 
reitdie Votirtafelf auf der uchm dem .Allar tiucli ludere 
ScitfUniscbm ersebemen» wii] dies alles eine hEigegel>ei]e 
schöne Lithagraphic ^Ffanstdiaubcht- ^ Fest «Ibat 
brachte tlue Rnbe iaEcrirssautB.r VortrBge^ Prof. Brnnw 
hielt die Erolfuuii^rede über Wiuckdmniiu und dessen 
Verdi rusle. Qjerauf legte Geh. Eath Rif «hl fünf neue 
urehnolngische PrBchtwerke und als arrhBtR» die eben 
ridlendcten Prlacfre jLuGniEntijr JlfatufuiBnla etf. 

FrkE. RitJcEkl. Bomiae J6tj^. Fol. ror« — Prof. ClEfx> Jahjt 
sprach über den Äpoll ron Relredcrc und theilte znerat die 
btTgeiBtcrte Scbitdrrung die Uim Winekülntano widmet ml^ 
LuHpde ober daran auch die neuesten Forschungen ^ die 
darllher seit iler Eiktdeckung der Stiogaouflieheu EnSgur 
gemacht worden sind, Deau durch dieses griechuche 
W«rk be^tütige iich auf da's pBtjnsmtestc^ wwi schon hü- 
her bfimerkf worden^ dwüs der Hclvederiache Apolh de^tm 
Linke Rulid neu ist, weder gedacht werden k5mie oisi hohe 
er soeben eitim Pfeil abgesehosseiu noch als aei er in der 
’t'orhereitimg zum Scliie^sen begriffen; winu ganze SfcL 
Inng mÜHÄte aouat eine andere itiü. Jeut kleiue hromene 
ü^tatue Eililt niämlich dnen Gp^natandj der, nb^lcicb 
aEümrnelt^ doch rnit vuljiigrr aicherlieit ala die Aegii mit 
dem xMeduscfihiiupte nacbgewiesrj'h wu Dud au haben 
wir hier die Dargtelluus des Apnila« wie et jm .Anlbuge 
ilt'B Zeufl» oneh der tloinermdicu Schildennig, rur dim 
Traera henchrdErt, nud dureb dos Sdittttela der Aegis 
den AchJicru ^lireekrn ood Niederlage bereitet. Beson¬ 
ders betout ward ^Prellcr^s gdstretdic Verniutbungt 
zu dem ürJgluid des VatiiimLscben -VjjüU der ArigrHI 
der Omiiier unter Brennus auf das Detphücbp Heiligüium 
unter Atuigmius Gonata^t Ghr.^ die Veranlttsjuiig 

Mgebeu habe. —OWIiorgbanpEinuun c. Dechen tprnch über 
deu berühmten Rümerraikaj, der aus der Eifel fri^hes 
Wasser nach Kuhi leitete, dessen heiiaülcnrk Reste noch 
RU Tielcu (irteu sichtbar sind und über deu jetzt eine 
beacbErn^HiTthe Molkographic tou A- Fick acmiciut. — 
Endlleh legte dar Dirrctor und Beaitier der QssATistiih io 
KdlUp Fepv’t cirif* hlkbot reicbliidlJge Saiutniung glFiarmer 
und irdener Antieaelien die er beim Bau auf «fdnem 
Grundarricike gefunden hat.—Eüi gemeinschafBmbes Mahl 
hirU rIIo Freunde onch lange ziixHimnienf und alleu tmr 
besoiulcjTs d]^ Anwesen heit des wQntlgcn ^niorz der "Wis- 
senschafi« Prof ouf de^ IJüehate prfreuficb. — 

Uehrigens brstelit der gadaebte Verflu iu roll« Gunst und 
Tlioflgkeit. Dfi der stiktuteurnhssigtu Wahl des neuen 
VnintandcA wurden wiedergewiililt: Ptof, Dr^ua mls PrS- 
aidtml, E^fof Kraffi als SckiatimcisErf, D- DeEloriMonn als 
ArcbiTDt, OberJehrpr FrrMfciWgi ttud Prüf Riflrr ala 
redigirsiide jetzEejer an die Stelle des auagc- 

treteuen Prof, vfuaV irerth. 

G^rrtwetw. Der €reAnehfuis&tag WiDckelmaun'w ward 
dies r^Eal ahne ÄfTcridiidic Festjilztingwohl abrf durch 
«icie gel ehrte .Arbeit aua dem Gebiet thr vhi^^Ieiehciidcu 
Kuustmjthologic gefeiert« welche Professur iriranEir id^ 
Featprogranim zugletrh dca lauffudeu und des rorLgaa 
JaEires soeben herau^Etyp?b«i sich auacLkkt 

VViD liatia niaa aoeb id irelTliclKr Eruhtrer Obiormni du 
Win rlplTEaaD^rraEe i4i &rutEBgra tiD^dtlarra kioffip wg dl« nnfltf- 
lenilnc OirakflailerfcennEnLss darcti WicseErr ead doi 1ot>rüdifia Wan 

doTfh durtlut SD islinieflii Tertritm iri9 a . u, ir 

* * 
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Gileifiwald. Za d« Winckdaiiinns- 

WET nadi liirai^r Sitte durcli dm AUImdc der vqt- 
jElhrisen Ttitri^e des Herrn Professor Ur, Frvn? .SiLfeiniM 
eingviadco vrnriL?jij welche MIe Lfbie dea Arutctele« toiü 
der scIioüeü KDjuie' dKritellt S. B.), Vor tiner 
reckt EshlreickeD YersnmuÜLaig hielt lii der Akadenjischea 
AuliLr nichdem die Kunstssun^ua^ juyqt dem Pnlilikuin 
gewesen war^ iliö Mel Herr Prof^äfior Dr. Bai^ 
die Kede^ üi wehdu-r er WimrkelmAEm^a ^theibcbe Gmnd- 
Aiuicbteu Tarn Weaeu der Sebuekeit and der örAdu^ mm 
grossen Theile mit dea Gdeiertea eigeneii Worten dai- 
legt?; der Redner führte sodanii üiir^^ wie dna Wesai 
der Sekönlieit akli tersebieden in den Künsten der mehr- 
ftcheu olleu Vhlker und hcAU Fuders in den tinuptstrleo 
der grleehiAcbea Kumt geDdeuhFirl habt, und wies «ehliess- 
Lioh nacht in. welchem Verk/düiiAs Wiackolnmiin^s An- 
yelmuiiiFgeh Ati dcu kathedschen Anaiehten der NSchstfol- 
gendctif lutoMl Qoethe^a-üud äGhiLLer'aj stutidcn^ Der Vortni^ 
wird spüter i!;edmokt erschein rnn — 

Ehmbilli Aui tireifaivAld erfahren wir, daas die ca 
rcgelmijaai^r Üeihentol^ bei gleiebem Aulos erscMeucnen 
Fefitnrugnttcuie n-indiiedener Jahre nicht in den Buck- 
Landel gchuagt und derge^tjdt selten geworden sind, dass 
einer und der aadem dadurch gegebenen MÜttlieibng ein 
Bener AbtJnick ^wünscht wbA Eio solcher WutisA iat 
Eiamcuüicii für eine gewisse ^lehrte Anmerkoiig dca Büti- 
Proteasor jijr&a/Vr ;tii seiner tstredr vom Jithr töbO cma 
zuge^uge ti und Lanji^ m wmig wir sonst Oedracktea ueu 
abiadruckes gewüligt sirxd, in Erwö^ung deren wichtigcD 
JcibsitA nncl möäskgeu Urnfmigs hier um so mehr rrnilk 
wi^CQt «1® der gedachte Hr, Vnrfn&aer mis jiroc stinti Ar* 
heit Qbcr dieWAndgemfLlde der Sion Poikllc neu 
gepri^fi und irnreitert cuges&iidt hat, dieselbe Inuiet 
wie folgL 

^PaoAanias L J5 beschreibt vier Wandgemnldc^ roii elften 
das i?wcitC| dritte and vielte in ihrer gegenseitigen Bezie¬ 
hung klar ^bd. D» iweite stellt die Athener und The- 
seuK im Kasipre nitl dni Aideeodcu dnr, dos mrthische 
Voc^iel der KTicgt* mit Jen Barbaren; das dnttc dos 
Gcfiehl der KtJeuge Über Ajaa, OileusSühch lier die Kas- 
flandra^ Ton dem Bilde dcc Schutzgüttia hinwcggeHagen^ 
eine Frr-irj^dtbnt welche immer neue Ilcifijstiehuiigcii der 
Gficciien iu ihrcin Gefolge halte, wie auch die 
« waren; dos letJCr die Beblachc Ton hlerathon^ iu der 
den 5it]|rcichEa Adienem, an ihrer SpIUe ICjUimichos iiüd 
Miltiades, Gütler und Heroen ix^istebtii. HiimeD ht die 
Bedentung dea rtscen Bildet, welchea oacli t^usaoiaa ein 
Treffen der Athciier und L^edümonier bei dem arguli- 
schen ürnoä daTstcllter und seiue Bcsiefaung tu Jen Eihii- 
gen bisher uucrklnn, PausBiiiu sagl j) urii^ di jj 
ffiQH ifpinTu fih 14^rf¥ulüv^ ijtt niayfihin:^ it Oivv*! 

^ jfypctiircij dl atic. 
^ d;?öiT0C öi'ilf TtflfirffiUlürt If ifiidti^P TO 

tpyuv dXld ti fi 

ht Von ifniem Siege der AUieoer bei 

dem n^JLäclicü Oenot? weiss sonst iLLetonnul; nur Paoja- 
niM X, lüf 4 erwühnt liesacn auch bei dn lic^chreibong 
iler argmnrheii Weihgesrbenke im dcipbiscbeu Heilig- 
thurae: XUeist die siebrn ror Thebcii; fih O17 

r auTfHhnpnij jcni^lfpiftt^jciTDroc tlmv tgyOj xai iauiT^^ 
nnr tug otnof Xevoi'dir, dno jjjc 

jrrii^ö iy OivQ^ 17 \4pyiin uvim rt jrcti 
ra/aoepot ^-iu^fjuri/iorforf PaOfiBtdns ftSgl 

hioxu, von dciiselbeiL ^feiätern ^ivn die ehcndjiselhst rou 
den Argiveni ELufffcstelllen Epigoncni Diesen gegenüber 
!9tani.lmi nadere DiJiiiaMiED rau Ueroru., und zwar von Da- 
HvpcTmnratTB, Lynkeus and defnn Nsdekumm^a hia 


auf Hormfcles und auf Pencoa: 6i n| 

To^ rilxrtTimv toe SqfitLiuig xoi 

^Enuftittfifiydii Wir künnen aus tlen Wor- 

ten des Pjioaania^ ahnphineii^ dass die Veranlaasung inr 
Widmimg dieser Heroenhdder ansdrücklidi tn Delphi ver- 
zeichort stand ^ nur wegea der neben Helden Uezisht er 
aieh auf die mündlicJie Aussige der Argiter. Indessen, 
gkuhe Id^ dürfen wir atidi di« Weihgeschenk^ iu die 
gleicht^ Zdt denn es liege GfTcnbar die Absicht vor 

auwoM dcirch die DarütdJnng jener UeldengriippcTi ob des 
Stammbaumes der Hrrucn dra onütea Vorrang Tun Ajgos 
EQ beurlniuden. Dazu stimmt die Zeit des llypatodoms, 
der flach Pliii. XXXfV, 50 ln der Olytnprade bl[lhta£ 
ilenu OL 1Ö3 t 3 traten die Aigircp mit drn Tliehanem In 
Bund gt^gen Sparta und hidfeu in demselben Jahre mit 
zur Herstellung tun ^fesseniPEL Bie Alhener üb^r waren 
dojuELls den ATgtvem eicht rerhtlndet^ überhaapt aeit dem 
korinthLBchen nieht, so dass jener gemeinsame Btcg 

bei Oenoll mir sehr bedendkh erscheint. An und fiir 
sich ist e« kUr^ dass, wmn «ln solcher ^^ipg tiiataliehlich 
ist, ür hl der poistanakl^isdisii Italic! arbun drr Zeh hal¬ 
ber nJebt gemalt werden kounfe.- Obordica ahet auch des 
Gegenstandes wegen nicht. Wir wissen, das» der Ban mid 
dis Aossdnnuckung der llaile toii Kjmon und seniem 
Schwager Pemanox lusging. Nun streitet ea geradezu 
mit der Gf aitinung Einiouai an riE«er Stätte Einen Sieg zu 
rerherrllcheu» den die Athener nn dw Seite der Perser- 
freuude, der Argirnr, über die jüngst erprobten Bandes- 
genos^D, die Spartaner errocbten liüttum nud dazu musste 
es doch eine glorreiche rhat gewesen sein, wdelie wer^ 
efschifnen wäre der Sdikcht bei bbuuthuü gJcichiiiaffheu, 
ja ßn eratcr Stidle, tot den Bildern der Herocuzett, dax- 
g^i^lll zii Werden* Niemals aber hat ein Atheiier aich 
eines Steges hei dem argollaoben OenoS berühmt, und 
wenn, wie ich nicht xwelAe, an dein Bilda in der Stoa dor 
Käme üeno^ zu lettn sEaud, kmui mein er Meinoog naeh 
mir sn «luen der attücheo Orte d. N. und an myüiiäclicr 
BrgebenhciteD gedacht werden. Unter dilfsen iat keine 
Thftt dfrr Athener nirhr gepriesen wordeu, aJa der Schiiti, 
deu sie dnn Ornddlilen Eurystheos und die Peio- 

ponnesier gewrdirttcu Da» iat dai erste was die .Athcnirr 
bei Piatsene für ihren Ehrenplatz geltend machen: nerüd, 
rX, 27 UpnpiAfrdiiC 

od-io^ l'fipir xaTtriktm^r, crv'ii ixilVoicrf 
Tov^ voTt ilflondvrrj'oor; erst an^dritter Stelle 

wird die AcniuonenBehliiii^f gemimt. Auch Tbnkydidea 
(I* 9) erwähut, dass Pury^atlkcus m Ätüka grrallen oei nnd 
bei Xrn. tlell. \1, &,47 inndit Prokies von Pldius gerade 
dies gellend; so gut wie dlt Athener dü* AhiihErm der 
Spartaner vor der Wuth de$ Kurrathens gerettet hbttea, 
mlluteii sie lutn Ennz Spaitn mr "dem Uin€rgaü[(e rattm. 
Die Dichter und licdner siud roll daran, namendieh Im- 
krates Helena f 291* 8- 2l3£, Pane^. 54 S. 51 f. Phil 
S- 09.^ PauacJii 193 f. S. 273* An der lEtztea t3te]le 
fasst er die Siege über die Thraker^ die Skylbru und 
AtuaiDtkcti, die iVJoponnCTier unter Euryslheus, endlich 
die PmEh hri Mmalhiiii znsammeu als reitende Thalen 
für Gdeelieiiland. Die Scene aber der Heraklideii b At¬ 
tika war Marathon und überhaupt die Tetrapolia, zu der 
Marathoo Oenoi ProhaiJuEhoi Trikurynthns geliort™. Die 
SiiurUner ve^choiiCeD bei der Verwüstimg der Attischen 
LAUE^>hafl th^^nes Gridec Siü ro Totre n^uyarfrv^ üitü^w 
/rrnT^H KHTiMK^xfvfif jftti tü* 

T^t fa rfti^T^c" rtOfryffü^ijVöi'^ Diud. XIL4S fnach 

^horois) und Dtros in den i^hnl i^pL Oed, CoL 089 
yUI>H Za Marathon standen die Athrncr vor der SchLaeJit- 
dort war die QualL; Makaria, wo die Toehtet d« Ifera- 
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kl4& »ich trpft^ne: Bh^ »cbwerUiih /ftiidi di^ SahlndiL auJ 
dcfi Feldern ran ^laratliDA aiML Ueua ich m^iDe, die 
Amitbesc würde nJdit vergessen KiRf ilw «ui dfn 4 ?lbEr 4 
FeldmArk^ wo einst EiiiysEheüe lieaiegt ffArd;i wicdenim 
die Pprwr Biitrrliig|rxi. Gar wähl nbtr die Sflge clic- 
$c$ Sehiaehtfälil bei Ociiod iLUgeeettt hAb«D^ dem iLBcbstrn 
One von ^faiAtlioa Ia iiSrdhiSer Ridnimg^ nufdem Wi^u 
nach TrikaTynthai^ wo die Heraklidn] wohäteii tind wo 
da» lliupt des KuTTslhcus begrabeu (Diod- l\\ 6t. 
Stmb. VÜl 377). Di« lüiHi war pieiuer AnükLt dhcIi 
der GegcuiUnd deä exstmi Bilde^i Kimous Sinne um aö 
eDtsprediender, weil er xugleidi inr Verherrlich ong de« 
TkewiLs dieEiru ICDfEHte. Wm das Gemälde EEikng'tT aü 
mr tmeh Pauauiks der Moumnt gewHlil^ wo die Adieuer 
tmd SpurtiLCLcr eben kanJ^uieLii wurden: im Hintnr^uuLle 
wird man die «chut^dcheuden iieraJdiden erblickt imbro- 
VifriLeicht ist «o^ar toji tliwm Gemälde noch ein« Xotit 
crli&lten. Nätnhcli ku A^uphJtmcB Plut. 364 brmerli.i dn 
Scholiüu Td "liy at'fißi\v$u (roJ; 

Cäi/fd^'ä^ Tt^ tlg nrnün^ imv 

und nacb einem anderen wuen dar- 
fli ^/fpuTK^fidni KU* mu *lfpajfl«ec 

avK tUZii, ^uair^ J^i^iiol^ädlr/pot.'. 

Eb liegt liiehei ein MkivemündttbA ^n Grunde ^ ^nn 
Ariatophflues spiidit, wie ein anders Schuliüu ricLitk er¬ 
klärt^ nicht von einem Maler^ sondern von einem Tragö« 
dm PapnphiJoni der ln Euripid» Uenildiden gespielt hatte. 
Aber wir kmen dneh bei dtceer Gelegecihcit, doM in der 
Stoa emGimiiÜde vurbAudiMi wür^ thkA d.ifr achutfllehendüu 
Ueraklideu daratelltep und erhnken damit ekuj Bealätl^ung 
für die oben ausgesprochene Äniicht. Ueber den KEkL&tler 
der ea gemalt butte^ war maEi oifcnlMiT nicht ncher nnter- 
richtet. Wir wi^np^ cki» Pol)*giiotoei das Gericht der 
Knui|^ über Ajai, Mikon die AmazonnnAeblacht und wie 
ea Bcbelnt mit F&naeuos die Sclikcht bei Maralhun malte 
{*« ttmun grieeh. Künader II, 1^9'.). Bin Pampbiioa von 
Athen ist überall als Maler uicbl bekannt; dem i^oLkasteii 
ist es EuzutTflueUf dro er bei der aristaphauischen Stelle 
DU den bifTribinten üSlkvianier dachte, der erst usn die 103. 
Oljmpud« blühte. Knpr künntp Apollodnroi von Atlicn 
hieher gehüren^ dessen BindiB um den Aäfsmg des pclu- 
pounesischeii Bhcgt CiLLt; pr war tili Nachfolger der 
Melater, welche jene anderen Gemälde auAgpfTihrt hatteai. 
Demmfol^ nahm üninn u. Q. S« IT mi, da^ dan Bild 
der Uemklidrn niclit au dem nranriln^icheu LH^lus ge- 
hurte, Aoudpni erst tpnter limingcnigt wurde, pie&c An¬ 
alst knnii ich jedmdi Dicht ÜLcücni Tieluaehr scheinen 
mbTi cutspreebeud dpf Beochreihnng des Pansanias, dk 
vier Gemr^dde in ei^ui ZnäanimenhEDge gedacht zu iciii» 
Dnlier baltp ich damr, tbiai c» onbekannt irar. wer (önlpr 
PoiygnntDa Lcltun^J jenes BiU an-sgefuhrt haoe, ao dass 
nur diesicu oder jenen Aleister gprathpn werden kannte. 
Ob die EnRliluD^ der x-ir^Tert bei dem arMÜschen Oeno^S 
hütteu ihre Vortmhrcü mit ei»cr nüieniaehen IfralfecJwnr 
die l^CEjäeuionier besieg^ in nrpiiMdien LoeabiigPO von 
deu Beraklldcn einen Anhalt fand, lasse ich daliiii^eAtellL 


Ene Abweichung von der attweben Sng’c iat es, wmn dir 
Stelle wo EiiTTstheui bd auf den lithmoi an dir ikirü- 
nlHcbcQ Klinpea mJjrgl wird (Apnlbd. llp d, 1. Pena, L, 
44^ 10) und wpnq die Efertddideu nach ilemi Siege ein 
Jahr Über drn j^nzea Pelaponiief litmclrrii und datui ml 
siflii nneh Moralliou xorLtckiiehcn/ 

RaasätraB. IHrAm JaJu hielt Prof. Petfirtmi seLnen 
grwühnlichen Vortrag zur Feier von Winckt'llniann||fl Ge^ 
buit^tog im engen Ktcibc der akadpmi*diflä fT^vmnasiiyitenp 
Nach einer ktiriDo ErlnurniEig au W/s wläSEitsehalUieUe 
Verdl^snäln behaihdelre er, wie newühnlicb^ ein apecielIcA 
ThpLT^A flo» der xArcbünlogic, tfa- Kunst. Uct bereits in 
eiaeia friibereD Vorträge: t/ekef die Bnlcutüiii; infllboin- 
^Etciier fiarjrrtdilfnjfefl an Gftn^hMken bat slen Grwcfcan 
{Eambiirg lö5b S. 21 uot^ 21) au^e^rtwrbene Gedanke, 
dao» die zahlreichen Gefässe, die mit Abbildnngeu aujt 
dem Mvtlios von der Hpcbsdt dea Pelflaa und der Tbslü 
versehen aiml *J, zur Anruahme und Ueberaibfl von IIoclli* 
zeitsgeatheiikcn dleutm oder selbst zu soldmu batlmmt 
gpw^nti apieu, nihrtn er au der Lerubraten Fran^oio^Vooc 
autf; ers-tlLch wies er darauf Mn, daas nach Anst« Nub. 
1007 die VCTheErathniig der Göttiu Thctia an Piutu Sterb- 
lieben als eine beaondro Aiuaeichniiug bpmehtet und daher 
diese Vennuhlung zu einum Proiotj-p geworden aei^ daun 
zeigte et bei ErkliitEiti^ der eiurDlneu BLtdEr, in welchem 
Kusauimpnhäug Bie mit dem Hanptbilde^ dem Zllgr der 
Götter EU jeurr Ilochieit, atUDden^ rinrh dem Grundsatz 
den er id jenem Vortii^ zu begrundtn cp^ueht holte, 
dasü die m den Vosenbildem dargrätellteo Mvtben in Siho- 
lic^hpT ßi<?iehung zum Zweck deir Qefrfsse gestandtm hul^ 
teu wie ili6 Mylbeo in iliüu Ptodorischen Ilvmuen- Die 
Uildpr stallen theilsi die durdi Kampl emmgäui? oder ge- 
jehnttCß Li«be, eine Bewerbung um das IdciuJ g^alieher 
Sdiünheit, tlielEi SE^cneu biu dem Lcbrti Acbiik dm, der 
als Sohn, Olhck und Buhm dieffer Ehe, such noch im 
Tode getVaert wird. Am Hchw4fcatrn ist In dieser Brate- 
bung der Kampf der Pji^äen mit den Kraiuehen tu 
deuten^ HüE nuu bloaa der Ham irische Ytt^wch IL IHi b 
den Maipr Tcranks^t ibesen Kampf Hniubrii 2 g«n oder uLlöi 
die Kämpfe des Lebens im .illgemeinro lugedoutct werden 
oder lat darin *u den übrigen Gemülden eiue Baielinng 
wie iwiseheji liEtn Sat^rdramo und der l'mgMiel Znm 
Scbluss wurden die widitiasten indpru Üantellungen mu» 
diesem Mrthcnkreitie kura nrsproehpn. 

Kiel. PrafRSW ForahAajnmprj dessen thätigcr Eifer 
die deulÄchp Feiep der WincLelmnnnafeate frilhcr als in 
audreu deutächeEi Städten zu Kiel lierrarrii?f und von Jaiir 
au JaSir ilnrch gewählten Zuwachs der dortigen Brchliolo- 
giBcbm E^ommlmtg neu hclehte, Lati nachdem jene Feier 
seit eiuigcu Jahren unterblirbt ln der obpn S. 307"' bn* 
fnilirten Weise an dem Bcrbner Winckelmanujeat aich 
bethedigt 

') ZTttnitünrtiffilflk ia J. rifn^eck't GdSeH# biffu^tlivr 
sTprfee. Puijnickwpif bJ. 1. ISaJ S. 171 ff* 


11 . A u s g r » b u D g 6 D. 

I , Briefliches aas Neatie]. Zimman ia wnrdipercT Wriip in gewisaf)' Ofriu^ auf- 

^ Ktnftclieu. Von Bronzen ist in den Ictztim zwei iahn»n 

Au* Neapel giebt Ct wenig Neues. Im Musciitn ist maneheriej au GelTlaen, Ijampeni Stemprln, kleineii C*an* 
inan heschiifl^Igt die onlikpu Genirdde in anagel/eswrien doiabein und allerlei Gerüth binaugekomuieD; doch habr 
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itli iiiditä bemerkt wu mir tüd besoDdrem tnteressf sehien. 
Unter den Terracotteü zeichiiPE sidi tin TrLnkhoni (ikj. 
r>S06) nah «iie ich Idder niriit j^nimer üDtprnii;?hm 

konnte, voriiieilhift äüs^ iiKltr den tVelio^^eü dti ^nsser 
^Idnrf Bing; mit vertieft ni^ehttitteiirfti OnvVt der 
ßtÜÄse der sehtmen Cer« d« Berliucir Museuiria, Er 
irliaeii jungen ilemkln mit Keule DCLd ^dinert; dibiti der 
Nfluie Ekilontm. Itiijg nnid Stein, voLLkommen erlialtenr ge* 
liBren 7^Ltm SebüiLälLnri wiis matt in dirsrr Are selicii kunn. 
L>ie OrRuaEen des Mii^Eitniii fitnd ü.^mintJicIi aiisärrmrdent- 
lieb fireuadtida tind Knrorkouuueud. Gy|ifiabgEiäae sind leicht 
kuben; mHTi kann jetzl fortnen [Rssea nRä uun viü. 
Photo^Tilihien irätnJ ül>praJi künfieki. 

Dir AüSf^rtiLutkgeii in PoTnjieji werden tri t dem Ri>‘ 
jflemiigiwrnh&el mit Eifer b«trieb«in Anfang 

waren 4riri Arbeiter und 40 Kurren Eiijjtiig; jrtil sind 
'MKl Arbeite und der Karren betiirf maa nidic viel, da 
njtuji eine Eiw^nljäliii an^ j^ciiiefrr Ebene angelegt, anf wel- 
rher diü mit Erde iKslftdecirn Kwren ryn arlbst wich fort“ 
Die Erde wird m( dem Danim, der aidi durch 
die aosgegnLbne Erde iimnnr vtrliogen, hinter das 
dienter tranifjiortirt. Es snllen jetiE^ ^lOü Ducad jFilirlich 
Busgesetrt acin. W&i? bis dabin unter Alons Leitung mia- 
ergraben war, fiiidet man in dem Drirbelchett von Alm 
^jrs ruines de Poinptfä (N'apI« l&ölj^ Unter fiofefU's 
LeituDg hat man fnerst die iwhon unter dom alten Bej^- 
tnent begonnene AnTgrabnng der neurti TLeruioiL l^reu- 
digt, deren Inneres sieb besonders dtireb einige Wunde 
miiseichnet, die mit Belleff in Stuck rerseben sLnd^^ in 
rdmlicher Wisbv wie aortal mit ^falem. Ueber die neami 
Ausgrubmigon wird rrgelmrlsitk and genau in dem 
pEorälii geendeten ^GtamaL« dcgli icavi di Pomper Bt- 
rielil ers-tattel, von weLnlieni Heft 1—4 nnd 13 il 14 er¬ 
schienen sinii i^lan hat in den xffei JaJiren der neuen 
Regierung aeHwails tuti der lum FnnuE nnndinuiinn lind 
sa der *porto di SEabb^ führenden langen Strasse, in der 
Hiclitnog tiod dii^sariti der aU ^Rue de rAbqndanee' Im- 
nanuteii Scitenstrassr grgraben. lu drt Nlihr dn aoiinn 
lft52 auBgefraboeu Hnuses *der rusMiBcben Fürsten' äudet 
stell das lijms d« Sicicn^i deaaeu Bilder and losdurl^en 
Df. vor Kurzem in den Schriften des Instituts 

[BulL 1&(>2 n. ?I2 ff.] hespforhen hat. Seitdem bat auch 
Fiorelll in Heft 13 Je* biopimlE d] Pompei p. 4—24 dit" 
sn Hauo genau hescbriebeii. Nidit weit rlsron l^t dn 
kjeiriea C^b/inJe, wrlclres wegpu 2il graMcr olagemauerter 
hlniernrr Pfitnneii die Fhrbereii gemuiut wird. Hier fami 
mau Tor einEin Monat In emmi gani kleineo schmuck“ 
lösen ^mmer, neben einem .Marmoitisch, den Kopf nach 
unteii, dne vorxilglidie Crefigur ruu 2ar Zoll HöhCt gsna 
wohl erhilten. Es ist ein ju^dUd:jer Batchua von 
Bchlaitken \‘erlyiltiikseD, den Ku|»f mue' die recW Seite 
geneiA die linke Hand in die Hhfle gestEjm, die rechte 
sprechend erhoben. Die Angcn sind ^hU ha Haar eia 
kleiner Weiakrans. Kr ist ^nx nackt nnd hat nur aber dh 
linke Schnhrf ein Ziegcufi'll geidingt^ die Fnsst lind mit 
reich ontonirntjilen SaiidÄlcü bekJeidei. — Ebenfnlli nicht 
weit daroit aber diinrh eine iiunsirsMe getrennt ist iiu 
Uinlein. Theil rinn H»o.i^ ein gnuBer noch wülil erliaJ- 
tener Bseküfen gcfimdeii vrordru, genau wie üie schon 
fruJier bekaimt geworrleUh Er war mit riaernen ThUrco 
dicht r!prsciJüSärat da^s keine Asche ciiulringea konnte. 
Als man diese Thurert fomiahmi fanrl raan Bl w<3d erhallne 
runde Bfnile tou I3 Zoll ijLtrchmesSLT^ die in N^capl 
viel Ton Sich redea grJuicht. Sie hübtu gcuiii ilieselbe 
Föjrn» wit dis von Ckrke (Pompei Vol. I p. 114-) ahgr- 
tiilJeti''- Die Afbeilcr TCTsicliern, sie hatten noch einen 
angenehmen Brodgcrucb rmpfuiidenir ds sie die Tbiir Bff- 


riE'tco^ ein UmsLsaJ den mnii daliLDgestelll litssco muss. — Die 
i;^^*iiael]te Strasse kt tebr enge, ln der Htlhe der ersten 
ibtlkenlage sieht man an der Auisenveite der Hünser eine 
Reibe viereckiger LfJcher in welchen die)BaJken logen« wo¬ 
raus lierrorgebt dass nn diesen ll:ln&cjit entlang ein Bai kun 
umberliEfk der jetrt auch vrIrJtr herja^üUeRt wird. In dtT“^ 
selbni cn^'eii tjiium' hid msii tor kurzem auch «in kleines 
zwctalijeki^B Haus mit sehr obse^ufisi Bildrm gcfiindeti, 
dis ofFeubrei aur Aufaihmo offen tli eher FraucarLmmer diente, 
liu F.nJge^chnsse sind fünf kleine Zimmer uuü in jedem 
ein gemauertes Bett (Beschreibung im (liorualp Heft 14 
p,-48ff.). Besonders interftfisant sind zwei Id der StrisBe 
d e s 11 0 1 CO n i u R betsgrie HjI Eiaer. Da* eraterrt nu. 15, bietet 
irt seinotn Pinn ntebhi Btsoudcrcs, hat ofKir in seinem Atriun] 
einen vorEbglicb BcbilEieu Mannoftkeb au Etuweiten. Am 
Atrium steht ferner eiiie gut gearbeilete Bditc (llirnie), 
mit dem Namen C. Caroehua BufLii (Ginrnale HeAdtav, 
Xllh uRch welcher das llnu!i raici Rvfü geuBiiat wird. 
%'ii?| intercsaRiiter Ut das zweite Haus, an. 4, EckhauB der- 
fleLbeu. StrtusCi riusFiEirelü im Giomale Heftl.Sp. tS—^ 
genau beacbriebcjii Lat. Das Periat^d ist sehr imregeLm^- 
sigj ea hat thfdlweiae Pfeiler, thedi S&uico, — In bau- 
liäcr Deziehniig interesaant ist eüi gTussca üaus in 
der Fin di StMtici no. ICk ilfta zwei Peristyle tieh^ ein* 
nader liai, iüd ilurch eine Wand geicbieden und durch 
zwei ThDrcii und Bccbs Feuater mit einander verhundrb 
sbd. Leider ist ei noch nicht ganz aosgegrabeiL 

Die Ausgrabuegen werilen mit der grhSRten Sai^fill 
unternommen lind lur die Erhalt ung des Gefuudaea wird 
Rovisl als möglich getban- Ille Wandmalereien werdeu 
mektenä ou Oft Lmd Stelle gclaaiciu Die Mauem werdeu 
off durch starke ek«me Brtiider ztiBummengebalteu, der 
Stack nül kleuicii etserncii Klamm erii befestigt. DrrATchi- 
tekt derAoBgrahuagen Hr. f-üTM|jtineffu fertigt Fbotogmphica 
uach den OrigimalgemsiidEn lUi auch Ibe mjui beschHJtigt 
du Madell Ton ganz Pompeji in Verhälmiss tdu -^4^ «i- 
aufertigatt. — Fiorelli hat ln eintm seit langer Zeit ver- 
schloBBenen .kfagimii «iae AniohL Feiuterscheiben gefoudeup 
die liel grt^r und besser als die im DctUuvt MuBeum 
befindiiehe sind; sie sind schon vor längerer ji^ ausge- 
gfabcu abrr ver^sä^n wordeu- 

Die QrtShcr, wrkbc der Prinz tqu S^tecui vor sechs 
J^ren xu Capri halte muagTahm lasaeii und worlu er 
rieie gojdne GegenitSode fand, aind nicht mehr ou^hu- 
den* Si« lind wahrscbeiiilidi wieder zugesebüftet, du die 
LauLllEmLe hi der Nähe nichts davuu wiaseu. Nur einigt 
Gruben siuJ noch vorhanden^ in wekhen hedeateuLle ar- 
chitektonisdie PragiiieEite(CapiteLLe,rcjtihe Ge^mseeted tob 
sehr Torzi^clicber Ariwit tkh gut erhailm finden und die 
wahtachainlich io die Zeit des ÜHclrjaü xu setiE.-ii siad. Auch 
üegt iWlbBt eine bberlebrosgrosse wriblichc Gewandsta- 
tue- die bis mif den febleuden Kopf sehr wühl erhalten 
und Ton guter Arbeit ist. ümlksKade, goigfübige um\ mit 
KexmtEii^s gekiteto .^uagrabaugeu wurden inCapii noeb Tiel 
IplrTOiBuTM m Tage fordern. Von den Ruimm ragt nur 
wenig aus der Kr Je hervor tuid bdy du alles mij Gebüsch 
bewadiBeu^ schwcf kcmidlcü. An deu Jlniuau huT dem 
ao^enanuleti inanta di Ti^Krio bnt man sehr viel mehr alä 
bei fitjrhtig^Befraohttuig Eimheiut^ nmurnlhch *iud noeb 
j'Hic Anr^ uaierirdbebcT Gemacher erbnitcn, in d^rm 
klemstro Tbeil nur ciuzudringaa ial. Die l^alaBEanke« Ut 
aussemrdmithch weitläufig. Vielleitht !>el=;nge eT das 


bmetzene Ikiteratandbild iSls Tiberiua, roh dem dk Tra- 
ditJOB ajirieht, itufEufiiHleD. Jia »t oft B-egTubefl worden, 
BbtT nie 11» g^Bn|ein limtnag. Eim Ansgrobuiij! iibhtich 
dtr «Ul »pin Paklm wtirdfc »on hüchst™ InteteMf und 
\ticlidgkeit «jn. Nocli im letzten Winter hot ein 
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englischer Maler, N&meiu Murreli rnCojjrl gegroheaoher 
our wenig gefiin<]cn imd lU ps ihm mt nuf Erwerbimg 
von Kümtge'AvMJtHDijeii auiuiu, Alk% oLoe eine Zekhnuug 
de« Grunüpliiiu ta ixEzhnieii, wieder zugesehritteL 

lüüi-T Villa dea rnilLo auf derPaum di^arrenlo 
iit uieLr arhalteu als mau Termuthen frollte. Es sind «atü 
meut Subolractkiuen, cIdcIi flieht eeiih atich Ihratc rtm 
Waudmalerei und au riner SteUe auch StuckoniomcDtc in 
HclifT. Eci GmhnDgeii, die 1Ö44 hier ttraustaltet siud^ 
soll man Viclei gefunden Jübcu, Au^li im J, äwU 

daäeibsi «ebuu gegtaheu wurden ireitn Im erEbiflcIiMicbea 
Palast in Surrent iipliudec sieh eine weuig bekannt^ oebr 
schönt BriMiueumiindnug mit Pdtmzeii Ornamenten in Relief. 

Neajicl ft BtntpAD. 


2 . Ans Überitfllieft. 


1. Bolotnii. Der gelehrti^ Graf fra^saifial hat ror 
kim^rn in Ckdugna aalhsl ein Bruchstfick eines colossalcu 
Bauwerke» aulj^fuiLdeii. £r entdeckte Demlich in der Ba- 
aüiea di Sf Sleiami tn den hemahe uiuog^nglichen Gruud- 
EnüutTOf am Bninoen des heiJigei]i PetrDniüfl, ein Bruch¬ 
stück cinei ondkeu Hrciiitektonücheu ^hlarmorliloekea, <1 ed 
er für das dortige Museum herausschatfin] Iscai* Derselbe 
ist 2,23 Meter lang, 1,46 Meter hochr und 0,30 Meter dick, 
im Gewicht ron 40ÜO Kilogramm, und cuthült rolgeude 
luscliiift: 

* . * . 6. PVBLICE. 

mit 30€ciitmieter hohen Buchstaheu aua <kni beeilen 
aller. Mmi glaulit, ilnss da» uu der aligebröcliencu 6tdle 
übrig cehlißhcce S, den Iptiton Bueb^beu dta Wortes 
BONOXJEhSEä d^telle. Graf Gozradiid, Signatar des 
Eoiiigreiebfl Italii^ti und Elireumit^ied der fihiloaopblschen 
Paoultiit der Unl^ersitöt iii Bülagua, ist damit bescKEiillgi 
XU enoittfllUi zu welchem ufieudLchen Bauwerke der 
Stadt diCaGü Broelistijck gehdite. Sein Ergehulss soll in 
der antiken Topographie der allen Stadt Bukgua niitge- 
theilt werdenj ein tim Werkwomit dieser Gelehrte seit liineer 
beächnfrigt Uh UehrigEiu soll es aus einer ChrDoik de» 
Slitcdaltefs noehweisliä Bein, dass abengedachtes Bruch¬ 
stück antiker Frachtbaue der alten Bonnaia schüD im 13* 
Jahrhoudert tm derselbea Stelle wo mau es iienlirh auf- 
land, ciiigeiDauert war. 

Ausserdem wurdeo in dem heoachbarten PlpeU di 
Bu^nnccitiollo mehrere antike Ziegel mit eingedruckti'u 
Stempeln ^fimdcn, Wi'lche, auf yerühiedee Weise gefurmt, 
die gleicblautcndp Inächriü enthielten: 

S^kSTEBNi Ali.\IENTAIllA. 
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|>cr gelehrte BiblioThckar der Stadt, Herr I-Vutif hekauut 
durch sane ErLmteryng doa llunen-Ealenders in Bologua 
und der dortigen ^luiizeu^ behauptet dass dort ^in üjt 
Namens Arrii^tariu gelegen habe, lier yon aeineu rckhen 
Viehweiden tVii Namen batte, worin IltTJ* F. durch ulte 
Urkunden uiLtpr^tiitzt wird, die Fantu^ m zrineo Monn- 
menti Bsvenuati anlnbrt. An dirni dertigen Flosse San- 
temu bt-fond sich noch im II, Jahrhundert eine Ortschnft, 
Foritan genannt, suilo^ ilnrt die Weikautl sah kunjlgieb^ 
wo diese Ziegeln gebrannt worden sind. Uvber die Zeit 
aU3 welcher dieselbe u berrühren, bemerkt LIr* PratL, dass 
die geJaebten Buchstaben ganz denen nu» der Zeit tdji 
TheoiEurich gkoeheu. 

2. TrlcuL Die Stodtbihlinthek in Trient hciitzt in 
ihrem Museum aeit ikui ¥i>rigi-ii Jidrre einen kurz vorher 
EU Coriaccia in der N“Lh& yon Trient in dem Tholc der 
EtJich aurgefundenni Merkur der ohne dm fcbleudcu Kopf 
3 Ftüä hoch lat; auch fehlt der linke und d«r in di^ 
rechten Hand aehidtcue Beutel, der die Lende herührt 
butte, wie die ilaraii hehndlicbe Spur Ein um den 

linken Arm geschbiugenes leichte« Gewimd f^lll auf einen 
ücben dem Meriur stehenden Widder, was auf Jen LLan- 
delsyerkehr mit Wolle hrEcgrm wurde. Der iLarmar aü» 
deco theSK löbliche Gestalt gearbeitet ist, ist webi wie 
£l/euheiu^ DieArheitzmgt vuii feinem bedeuleodm Künaüer, 
BO dojjä luancbe Beschauer dmiu griechi$dic Kuli^t inden 
wolU'U. bl drti Uiugebiuigcn des Fnndnrtea hflt lu-nu Elbrigens 
kaiuo Spureu hedeuieiider aJter Bauwerke wtmidca; doch 
keuueo die AherthunräloTseher hinreieheod uie Wichtigkeit 
der alten römischen NiederlassuDg oo den Stellen wo jet^. 
Trient liegt; auch istdaa Museuni, das sich mit derstildti- 
schen Bibliothek Tcfcinigt Wündet, reich an hier nufg^ 
fundenen klassLachöuBüdwerkKDi, von denen besonder^ cio 
weibiicluir Kopf »ich durch treüliche Arbeit ai^idmct. 
Eine Menge Brocbitilcke von Marmorgcstaltcn, eine rtfkhe 
Sammluug von Lauipen^ Tboiigufii^äeu und vidcifen Reateti 
klfi 4 »»iacher AlterthÜiucr icigeo, dais hip ein regw Lcbcti 
an der gTosseii Mditiiratnuse naidi BhSdeu und viiidclicieii 
geherrscht hat; aher auch au$ der Zeit der Etmsker 
tiudet man hier Spuren, bosouderä einen achöneu Ebmcr 
i'ou Brouae mit luscbrifteiu Dieses ÄltertluuiuimuBCuut rtr- 
dinkt haupts^chheh seinen Ursprung dein ÄppeUatioui- 
Prilsidciiteü Baron Afurarlli» der 1621 otarU und aeine 
Sammlung seiner Vatcratadt vermachte, und einem andern 
^Li[hnr^er„ dem Vicar ToufiiU, der hei stinetn 1856 er- 
folgtei Tode die Frmlit aeinM tfisBcnscknlUidieu Strrhens, 
die gesammeiten Aiit^uitaten der Umgegend, dar Bibho- 
ihek seiner Vatel-H^iU Terra icbte, welche m dem gelehrten 
ßibüothck^ TomiSO Gar einen treuen Bewahrer dieser 
Alti'rtbümer hatte, welcher jedoch eben jetit als lIfCEor 
an dos Lyceum zu Mailand bemfen worden m. 

Ndua^Aoit, 


111. Litteratur. 


1 . Zur Topogrsptie tod Allien. 

Bei dcEQ lotereaac, das oeuerdinga grmde die Alter- 
lUuiner Atheus und die Topographie dieser Stadt gewan¬ 
nen haben t kuimeD vielleicht ilk rulgendco Notizen yer- 
werthet wctdcii, die ich ans dem cod. Paris, gniiacus Il^lA, 
euier MbccIlauhnndsclirLft, HuagL^vdirieben haha, ich selbst 
bekeiiDfi sie weder ynlbUindig zu Terstcka, noch ein Wort 
über ihre Bedeutung ugeo zu köunen, du ich mit deu 


eimebL^gigoa Frogeo nicht hekaiint bin. Die mehrfach 
yorkommenden alten Nmcaen und die Schrift dieser No- 
tiion, die dein 15^ JahrbundEft angahört, Tcrieitetcu mich 
sie zu copirc'wj niSmii nmlre daraua dir möglichon ResuU 
tute jiefm. Auf foL 166 der Eaoilacbrift iteht abo noch 
yerscldfidcncu Exerrpten über Mausse das folge ude: 

TO xdorpo fipiif ^ t« ^uaß'fJ avo* a »r«d^ 

iTttlÄJdDc 
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i} iirüi rj iT^'SUiccfiv T&r R7C^p^. 

iif 6^0 4/^ riyf jrjroki' ta u^uiicu 

TjJ» ^rii li^ ir,» ^Tüt 

1i> ÄS^'HA^iu lar Jjui^ iLrq^üikij fJg rr]i^ ^TiCji'ur £^p-üj 

n ^]Lü^7üv (ilc) 

nftfKIVHTId tjTO> ]tvJ£IÖr T^r 

■$£kuT^ 

ti^ fcrj' uytifr tQv ül^urt^iJAv * #fj^ r^ uluifa 

iiirat 

Muy&vXt ft&^ftojpuinoif %ov l^r^fi^Gähov^. 
i] ^ pftJl^ i?fc niX^i/K* 

^ Moifiviai^ lijt ÄC^fpni^f» TitQr Iftttt^ov Jtn# 3j 

tot' up^uro^u^^lf^, 

lif Tar^ Jt/o ¥&r /!^ori^üt% i^TOt jtöi'ij tot? 

fö? pit i^r int ßuqf^ tm lletTi^fxa^ 

tic jftnr ta&t fijrf}3l4.fdr Toü 

dcinfifu ro^rf, Tpiytrpiiri: Tuti^ JdJjfxa crr^/iDUf. Xlii! 

JüT^ Cufpfji g 

Tcr ufttjr ytiij^yww Tüt^ UKa^uji^ ^for tu iftpo^i- 

xiiV itad 


rj raoC &teitt^. 

ro fia^uumtiay lyTDv tj /J 4 r^ciil]| uj'Aiyj} riür 

ttü\ zii tb^v 

lö ^ötJiliXil 17 ro^ crjtoi-crQir ft 7 j¥ fTToixtu^. 
i?r TjrJsf ilxndTT/t™ ^lur Tov fiiiJtruro^. 

An^ulltiuci ist die AeLtilidbluit diesem Bm^bstDeks 
eines nlbünischefi Premdenfilhrers mt den ^Mtrabilb Ro^ 
miK\ ili^* in eben ]to dürlkiger Wei» dir bülli geluhcleiii^ 
JinJLk vnlksÜiiiiDlicbrn Hnanenjn|reii des IJ. oder 12- Jabr- 
faunderts bh die HBmüJi^n Localnikreo Botns nnkotipfeii« 
Ob das aJhcfliicJisiMLe Qjruchstüuk dem 15, Jahrbundert 
selbst, oder iirsfinlfi^ch eiuejr rrUiiere» Zeit enAehürt^ 
weiss idi niL^bt; jedenfiilJi iber beutkt die Ltlekc, di«t der 
ädireiber m dem IrYorto o pcil&^-iür iabsicLÜicih geksseiif 
ihm ibrti ein ah dieser Steife uule^rjicbes Oii^^ ror- 
gele^ii hmt, Viellcidit wird es eJ-wn so srliwer Eem^ hl- 
stoziflcbe Ü«lcii daraus tu entinübrnen ak aus den fumi- 
sebeu MütibiJiit. Snwotil übci' Adini wie übet Hum sind 
aeit der Entstellung jener mitteliitcfliditu Kotimüu ±u 
sebwere Verwn»tüngcii rr^Dgen, sü Jusb ea lielEeicUt nicht 
minder Mülin ciftirdcrt^ dit nemTL LocalilüteD lu bestim¬ 
men ^ ant' die der Y'erfttaaef jene dten bezieht ^ ab bi^er 
rerwuiidt die irtftej«! allelii fe^-lxustelLea. Inde^ wird 
bndtintiieli die Bereicberou^ des ALiLtariab den atbcub^hru 
Tüfiugriitiben Lieb sein. 

Pana. D. DaTLErarH. 


2. Zum Vaticnnkcben ApdL 

Unter dieser Aiikehriß bat Hr- Tbeadl^iir Pjl einen 
im irubijolagiäeheu Anzeiger d. J. S* ^ 1 * abged ruckten 
Aulsatx terfftsst, in welchem du tieurr Krkli^mngiiTenücb 
des belredefisdien. Ajwll bLü aj?gjitjrogeinJeii Gottes eot- 
halten ist. Zuv5rdi?rvt ruft jener Aukati; den Wunsch 
hennr, dwi der VerfaTCtr tnr VrrrijjiMbuikg »Inet tieleu 
Fragen 4 l*s der Mrdie worth rrKcLcrt batie^ niebt nur 
die AnsttLhjüuccii %ün $Tep|isiii uud Wiftücletj sundem 
such dir in ilieaeii Hir'^l’terji IFJtil ß, ÜK^^ü". ruf- 

gctragcueti Benjerkuügeu etwoa geiunierT ^ 


gend oder widerlegend^ iu Betracht zu Eielirrii Der 
Veidkwer w CSt de d&mi vieücicM das Attribut der Aegb 
nicht einmal itSr die Straganoffschct grsdiwdge denn 
für diu belrederiacbe Statue als iiniwriftilbaft betroeb- 
tet haben; er würde jriidi fibrrkaupt vieüeicbt encheat 
babeu^ trotz tbatsncblkb vurbandener Uutersebiede diese 
beiden Statu an iu scioei ErkluTun^ von vornherein äh 
töl% uuJ seiilcehterdings ideutis^ za bebnudehl und 
deuigemfiss x. B. die Aonibine eines deTlieb gesuKtnütdüeD 
Leierhondei fTcr die Sizogiinoifscbe Statur etnrach mit droi 
Bemerken AbzuLebnen» der mntiEiuitsclic ApuU bähe eben 
einen Klkhcr. Der Verfasier würdri iloiiu^ atu anderes 
(wie a. D~ die Vnnnucbüüg eiurr mtbr genreartigeu Aul- 
fojjsiiiig des brivederisebtu Apoll als BogenschLLtzen mit 
der bekonnteu ÄnfTagsung des Hrn. Uäckermonn^ oder 
seine Bemtrkuug über die Stutze des Bn am stamme der 
^ahsiclitlirb zugefugte^ Symbol der Milde und UeilkrAR' 
Sein Solls wi'hrend em Zweifel darüber daw er ln eteler 
Linie für die l^limnortecbuik noibweudig wir nicht wohl 
mClglmb klJ au ribergebcn^ aicb dorb wohl gOBChaut bAbnii, 
die kuoEt^eBcluclitiich iu der Tbst onerbüree Bebauplimg; 
zu iiussemf das uoeb aof der GreuiHuie des erba- 
beneu und de* aomuthigtn Styl* altiscb-s Kunst stehende 
Bild dt?f Artemu Colonua balw mit tletn behedensohen 
ÄpuLL tnebr Terwoudt&duLR ali tem vup alLrr W>k aner¬ 
kanntes Gegeobild^ die Diana von Versnilli^ 

Aber iurb mit Hintnnaetzot^ aller dieser und Hbu- 
Üebrr Einwöndr, wird man der Dentun^ des vadrouiiiidiea 
A[>olh ciii 0 ä die L^icbci Uektora tot Achill 's Wutb mit 
der Aegis ^tihlltieudeu Gottes aich uidit ansebbessrn kön- 
uem IHese Deutuag ^ht aus voa dem Elndruek de» mit 
Milde geiniBcbten Gmlk, deu man bei der BeKbaniuig dar 
Statue Too der Stehe ans empdude -^nadi wrlfbw der Gott 
den Schrüt lenkt, m dass er auf den Bescluiuar zuachreilct 
und letztere? der Wendung dca Hauptea und der ansge- 
strvekteu kuketi Haxid mit dem Auge folgen kann n^a.w-"^ 
Es wird aich schwerJich em zwalEFT Beschjmer doden, 
weither in Widerspnidi mit der riiistimmigen Ynraiii- 
Setzung wohl allsr Künstler und ErLlrlrer den der Slainc 
günsdg^crn ßlafiulpunkt nicht gerade di.-m ÄntHtz gegenüber^ 
wo dir Ejfseiieiuuiig des ddiipscbwcbttidrn Gottes einzig 
und allein mlieblig und von gewaltigste? üherrasebeuilsteT 
Wirkung iatp sondern löelmel^ du sucht tdd wo aoa frei¬ 
lich das Fmdl gewonnen wird, dotür aber auch Tor allem 
der Banmatumpl alle Beve^ug hemmt tmd die beiden 
Beiue io |jiÄt widrrliclier Art bilugenEl nui geataudU er- 
Eid^ieiiicD. Ferne? Eolleu Ansdmek uud Haltaug der Statue 
damuf beruhen dass man grgenÜW einen trotzigen AclilL 
neben ihr Uektors Lddie, »ich vorstelle. K«^ üiimj dis 
in der Tl^t von der FkouJuiaie dm Besdiauers fonlcm? 

Eodlicb &tebt selbst die llLytbQlDgu^che Bcgründimiic 
diiacT Uir^icu LrkLünmg aof ocbwadien Fünen. Wir 
utiij nur eiue Stelle der Ilias (24, m »u ApoSl Hrk-tora 
Leiche schützt i abr? rr schiittt zic vor EuLsttllnue bei der 
ßcbleifnng durch AchüL * 

T^if Meroinudno ^urivta^ 

nrii^ M xXiüi^ nttvtUXiZty^ To* Aä 1 iuiTxer 
/?_xdri /xTurrcTft^ Tor« d' '^niXXtin 

nHauh HQtiWiir^w uTii/m X9^t foM* ^^X«Hptr/r, 

Jffii T£^rf^uTM rtlp* Tifpi d' Ciiyijr niirtcJi adizr/TT^r 
fitr dnojpdi^oi ilrvitzujhit 

tmd nus diearn Versen würde sieh die rou Fvl TOfAUi^e- 
aeme Sihiatton doch nnr lehr mittelhoi ableiteti k^Q 
Dörmtrtadt. ^ RiaoLi/ 


HerauigegrlKii von f« tfcrhtfrJ. 


Druck und Yüth^ von G* Hemer. 
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DEVMlALEH-VKHZElCUMSS L1^'D ILPÜABETISCnES REGISTER 

ZU m\ JAHHGANGKN 18:>7-I8(i2 DKit ARCIlÄOlüGiSCHEN ZELTUPift''). 


A. DENKMÄLER-VERZEICilNrSS. 


J. .^RCHITKkTL'Tl UM» TOPQGRArulF:. 

L ÄrJHRAr Afijvplffl: A Mjrieltc Itl _4A|f- 

ifu#, Äiffw, Mtmpkit uinl Blü, IL — Ah^ 

jflnj' (liirUtEmpfl und Rkaciliei’U Sl't, (3(1*. .^JitTlr h — 

l£j^Aiuj|Oif j NilmraBEr Q^f. Aniu- 4- — t^fnüniilE tun 

XI, fl8^ XVi, ICUir. XIS, i2W“. — AuBpFtbbillitfüft lEti Övfifflh. Kar- 
ttfth, Tffjtf* XIX, ümh dr-r K«6l^n Aib-lbUfi 

Willi — Kyrpnf; jVü&ip:iluitl[R'n XIX. S&T" — Karlllfl gü ; 

\l lUf 1* XR, I (5^* Et — iltil ütn iltf 

XVM^ JST — RrütiFKiftltigen llsul^ aatfcÜEctt XV1IT, IOf*L — 
llalrn Wril, M*, — *1« niuj. Pnrfcnl.*ul* XVlI. TS". — 

Vfprorflijifw[M?] XHL Trlpulis; Rrujdsiin^^ Möü^rniEDi li« 

AfMtiJib ÄV, ^^4". — Alicririj? R« llra. Gltdiin 

XIX^ A. 15- — Sirltjichc GriWr ry DJriffi -Wi, |3äf" A. lä.— 

bmi^rEt iu fdiwinva SV^ Hi*- — ftJiw/a JiTlJii 

ÄTTtfl XVT, SiT^iT 

■i* -AfliJiA. t^baDlticiv: Ayi}iTilii[ii|!rb XLX, I33*t— Äpbiü# 
MX, 133* — KFv ^pn iIq e1;f d; ItiriiB^^ftili Xi'Sl, jiJ*L — 

Ruinriü dflM-Ihll XVll, 3f". 4Ö s. TaE. CXXM. Aiiirliriiiir IVinler- 
piilaBE \VHp 33- Piiclfll ^«fclbcia XVÜ, 3G. ^ HnintTi iii ftigkiaf- 
Lud XVlIf ä^. — iLniJua: AfURnllKlD^fCl XX|Jp 5*1. Xtül, Äti'IL — 
Riiif#r XVII^rt^ — Grahf^mm Ljlf^tlÖOl it} XV ü, 5*, — CpfWHo- 
ämm \vnf, ü;^^ ~ r^mpei A|ii4i- mul ilw Musen XI'Ill, — 
TA^ri/^t' \VI(. 5*. ^ ÜRficiirnats: XTIII, SS^iTn — ^ 

Jk'4ra^4>HM XI'E 2li.r". ^ l!k»LiijfLfn»[^eia] F lutiulll iscbrr Rmiart 
XVE SS<I*. — Uf^tF TDD liisflEu^rn SVJ, Ulfl^, — THmtnifr rinpi 
Örm* SVI, fll\ — 5biii*clir SanlffiBiiliÄt auf |Kin- 
(ULiifm MunnfiT XVE, ill^ - XVI, *2011“ IL XI13. 1*. 

Aruit- L -XVII, d«t Miiu^nFituni» XXL 211*17. ünler- 

irvllncbFr lianf Wlv 2II*« Git*lalt nrui AaidFlmnTiK 4» 

XVL 2li^^ l^iuitiJilc atn GIpTd Jrt MtliHrlcura?! XVI. 213^ f. Rwt# 
■i1f!t IVrihülcif XVI« An'lillru^fi^pTncFirr STIL ,3*. FragHiFntH 

Flnrr *1’^* Luifle mdiI T.-ifO|tf rü u-bJ — ArFrtFiiriifl' XV]^ 

J 1 1* [, _ FtkcfH^tXlirf xvl, !?1SV — Erifrltwhrt Hau* XVI. 

Ilvrt6fio^ SäuLiih cLil. — ftjsii tnll InJcbriR f&iL — D liiert irr: 
Ti’ffipti <3« Apoll ST, l57*, XVi. M4lf. — Aplrr^rltiliri: tt#'nn- 
lulia, MuimlchgJFFlnM SX, 2T7- — EpJjnsnt: XrU'misiroiprT XVL 

144 . XV,W»,A. in. — SiiiWFrU Im ÜrlilfEt Stj^^ltn \.X,U4t*P — 

ännrno! Lo^ drr sm^l XV'L 227* IT. ^ Tliraltfr Xvl+ (33* f. ^ 
?ijsgCTuniilii DjancubdidfT XVl, tiF5S*. — Kiirb-F ilci TliP'uFiJiira J&- 


baniii^ .XXI, — Ti'utis- G ril|wrfuta^lF tan Darü^nmn im^l 

Jirn-Uifm XV t 5*' J*- — CjIlüilFrliiniiTir VVitiNitTülirrti XV^ä"L — 
ClEällm: jEuLorn lu l^iirlNiu SVH, 32. 

3. ipRiBriTETitAaii u.Nü EttARiiNi ArhatMaf XVI, 11^7"- — 
Albr-naiFdiike], WetroltieiBcliEB XI, 274« — am^^ t Arctii- 
rrlilurfr^lilctltejXV'J23*f. — Maittüutimit '. Tüpuptfl^lj k Xli.^dÖ*, — 
.AMwl/ffF.- XlXf 247*. — AIhrn: Au^grtibiiii^iirfk XIX. 

I27\ A. S. XVItL 12". XVIII, &T*(. TajmfnipltFfcdiei XX, 371*ß, 

\X, 32S*. — DIöüyawtRiealfr XX, 32(1*. W27* ft — JcrrrTÄ- 
XVII, 70^. X5j321*fr. - Grub 

PliilFmios MX, llt'i% XX, 25Ä\ -Ä. 3. — ^WrrH^fü XX 324* t — 

k^ftiAälaM XX, 3'ÜI>*.'~-A'i4c*^riii|i^1'/UialliblJ^äFSXHi.2in(L ^arrd CUVII. — 

rlrr llu^lffl XV, p. 3*. A. 7. — OJirinpIWfln XEX, 23i*. XS+ 
r, ^ fAarM^Äüü und Embtfa»ii0ii3 SX. 321" If- - - l■ur^ÄFJonll, 
ilw üj rppn klrisclii' SIS» 11*4'. SX, 241 3- TüM CEX t PlrarrttM - 
Akl:S^miip;eU SV, 1*. 3*- A. Ä- XLX. |S3*. Gräber mil LimiUÜlfiR 
ZFepflu XIS» tos** — Tand MLioifclila XX, .314* It — AiRar- 

!*i^pei SVE, tl7 (I. Tafrt L!]I.X- XVf^ 173*. I’ruilumiaiun an^ Ibn- 
itui ilri^^r^lbFn p|riL Adyron IIPIL Tb;jflt»tfiO XVt, Llö JL ^ iVy- 
ianiiuM XlX ITI'- — IHirille XTIII, 74*. — thtair^ des 
HrfNides AltIcuF iVtl, 1'* A. 3. — SVÜI, &S*. — - 

BiifJiriJti FH» dn Apd3lblNii[Hdt,XS, 2tiÖ. — DrljpAI. Grundißaurrr 
iIpa Apolblrmprl^ MXi ?4ti*. — Jßrapeirf: AuigrJ liimieii XLS, 125* 
.K. G- itboer (1111 PülrjiBncp Sreiacn XVL rrüpjlari XIS, 113* 
A-. 21, — AulitiT llrtJiLDFü lü Errtria XV, 27* — Ihjm^- 

Ifiruilfl .SVII» i* -A- — K’BHHiirtfta ill HfSsen'rtir Dniirlcftrmpi?! 

XV1, 231*. — XVII. Aiirik« Riitnnra SV» 1* 3*» 

A, lU* — *i<5rirflfA: TfRiJ>i!I SVI, lOS* — üiw* HmMp Einal- ali- 
Ikkcn SV» 1". — R'^rptirffiiitf (irülwr dasrri-'Ht XV, 30*. — 
jjTHJl«, Ilnioi-n: Tlkor* RiIfp, XltFBiFr SVl, 1?1Ä* f. — LrniR, TojHr 
g»|itiLidjrl SIS. 143*. — Hfi. IMÜt Ifl OefliiHlae XVL |SHV 
^yktKor iVnügiTiiifTiiigca XS, 320*, ipijwpndiür XIX, 24fi*- XX» 
Zcujilrtfl|hel, Ni^frulbpiscbri X.X, 273. — Praluifflr. 
lEirlJäffi Xsl» is7* U. “ ■ I^AfallianlFR nüi Ropai*-^ 

XVU. t2i*r — PatiiniMim |l'pl;lndi IV, Ö3J XVI, 187*- — l'&aH^i 
TifpfrtfhkF SIS, 2iS*-~ PAfuaWi. TfT»npTiphieSlX,24»*, Apöllp- 
tETRfwlx Metr**l i^idaelm» XS, 274- — PrJrae, l^ültaBltrnipcL, Mdlitda^ 
(fl*c3L« XX* — Piru mjM SV'L 101* L — iTAüdtii: Grili^ffimdc 

«It tiHlRHrun .SVTll» mfL 04», — SS*ihim. IletttEfiiqwL XV, M t 
g 7 "^ ^ Taamarvn-. EaiFidaniDu XU, 14^^ A. 01. 

L lTAi,iBti L-NT> SirtiiiEri. .Ae^uIciTAi: SVII. 83?'- — 


•> Att^ipWTktdtcl lurffStli nitl dem aartl hrtendrp RrpstsT ilorrti firmi — _ Db nimtsetifH rilfsTTl bteidinpp 

den halrrtEflLb-n JyfcTpu^r» rTlt ambifidiFQ nbeiif 5rlem die Sfifra drr DEUliniakFr WEl4 F-nricliaülM, dift mW SErm tErMbeyeD dl^- SeiiFEi d» 
AniFrpf^B. A. if If. 
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1t*ni Jdi ^cua IVp HS. ^ (Ufiirr- 

GrübrrFttllile Äl', 1^ 1*, Aain^ 13. — Aar^ma.^ Tnjjiu- 
li4V{pe[B JLVÜ, 8ft. ^ Üü^tiirjud. hLCilassüii llL|!Deii .\S+ 377*. — 

Funde: IVlil, i*. Ariiii. 7. — GrftlitirhkQklc 

S¥, 534 Tflfcl CIV. TrtjfiflflljCigfiW ^ Fijfla V^rreä» 57- Hfpu- 
flftüiq (U>^nil-iiaHi) ÄVp 57. Taftl CIV. te^uro MoiilEriti* iiltpa 
ürnhmal \S\ 51K Ttjora ili Üjrinrwfin., ItjfpugeuJEt iV, GU. — 
Capn': ^rühirrTniiik XI, 37^ Cajrsa-, llndi^Loin der Diana Tlf»- 
liftW XVi, I3l^r A- i. — CJ^^iiriN, AuH^Liin|;ri] XVll, 3"- 

i^niifrirHlJie Tudlenliiilun iVflp J". A. a. lU-nkmul «Im Danenoa 
\V(3+ — Ä^nrl#jf: Autgnihuuerri .\Vj|3, 4*. \IA. 1^7* A. t L 

XV|. ft. 23. i'iikL' VIA. I>7“r ^ Iirfit4- 

irjiifl, Lafr AVIl. 2UI* A, 23. — XntfT, Fnjruiti XI'I, IS-.i* A> 12- — 
MiiJfm CribcrfimiLi S’ ** A. 17. lirulinUMiilLlJrül XVI3* 4* 
\. Ij. — -Vea^fJ: A[i4|fra3p|jngrü XVI[J. 4' A, 7. — ytmi; DutUttlt 
A4E1 AVI, ->37. — AVt^Au; JlftJüi* IVIIS, |Ü* — 

Auäirr^jhkiiifii'a: wnl^ Ai 12- ^ AliSgruEjUngm, ütnJjl^ur 

XV. S*_ üjltirinui XVlil, 3fl^ lix. 1^3*. XV, 201*. Tlirneuni Xi. 
36^ Uimula; {iraliirlnfi «l^i: i^U 1321 ^uFH CJ[. 
.IlchirtlhclJIter el-iL — Ai**‘^riil'UJignfc 1V|1^ i* A. |i>. ^ 

rAi-r/^lln ISamnnniJ Xv^ 5*. ftnra. M r —> Au-pjLyjbnn^EJi 

Will. 13* iT. NpfcnipuLu .V.X, aüä* ' 

X^oniFrJI: Air«gmlinid|tn Xi, 3ä6*. A. IH. — pilc xwei 

lirwleii i.X, 373'^- — rillt — Ai^hwi XLi. Hl. — IIumje mil 

^w^•1 Tfvji(H!ttfluf(|Bng€nXVll. :t*, H l, Wfl/rnjiJip f iS, 37 G* 

— Uuu9 dBE LiPcrelitff XV*:i'. A. |:l. — .»ivtir TAtfrjtirii; XV. 3^ Ai 13- 
.iVL134*f. iVIt 17 ff- THrd tii.VIV. XVIL iTff -ii. 373^ UithMllc 
XVII, \^. cbJ. Ajiu^lyieriiiiii XVIT, 22. 30. ^(iL i^fcucli- 

istFwi SVIJ, 2J. Üiiuslüntiuu iV|t 43. tsitnlfa X\j|, 12^ 
llclb frf^dDria «bd^ Trj>l4ijiriafn XVIL, 3|, LI?. llrriiapjPpDt Wll, 33. 

ijtitiiuL wu, 27 r. iviii. Ui*, i^iiaum wii, 3Mf, — 

ftffj'/pjrilaju ^iik Furuiti itX, Hl lin jrlnAla iX^ 376*. 

Hßm, AnpgniljHJmrcl XV|U, 1*_ A. Ul .Will. UV XIX, 153V — 
AHifirftlmn^r^n XV, 33^ MülitE miB Imduifl VVIt 168*. — 
Ghe Üid2. :SlEphiuiu5 .iVlk 131*. L II. iVl. 1G1. » 
itmfitl il.Xt lä-l*. — Aufffni bull 5?i S, Cf^n#jiJ-r iVU^ 15".— 
^jinnitiiulir lEÜi FwtiliK dr* XVI |, 3*. A. 11. — li£i- 

iriwM A. H. WH, r.3*A.l|. — SäblruTnimreurT 

IhfiL iL/ CrurinL XV, 7^. — Vclaflntärh^ AiiE.^nilinn£^u 

.VI,, 337"- 201]^^ 2Ü3". — Sl lUTrlilkfli^Uflulig am VVeifljciLde dm 
l*aln^Jji .VV'U I^ÖU*. — AuhprfllUJiKE^ri rur/n rrarfm», Ptll.iiüy 
Flaiia imil S. Pttiilü Xli, 12T*. A- W- - luHgraliiinpm IhH fi. 

Mrtü .\V|^ 23s*. — WaaBfifleituD^f bei XV^ 3U*- — ^rr- 

riaitiinhf Xluiirr lA, 36U*. 367". Ttrr^ Huarti, (iiahmjt dvr 
Caitcilkrii' iVr, 131*. A- 7. - Moutf Tttiatehn TtitBiimldpjiDf ik» 
VKjiaiiftH nni Ttliw W, (8“. — Xi. 261*. — Tra- 

Hmrr Aiiüi^buneED XIX, Isi*. — XiX, N2- — r^4i 

.Ip^d : Jadkfcliffi G»U ÜXt — IVm Ajfifid ’ Cribt^ H'l, 

T7Ü*. XVIt 1** — Tpü dJ H^ffurtaf t§Eni&friin Xi, 2äü*- — 

V7a Ulkd Padd^pmlndier iVFI, 3* A. H. — TfU 

iV ll, 3*^F. A. iA. — Pitrtu 4VMjn4llf XX, 3llSt 

VUli Huriz XVL 14?V A. ?3. 115*lt ^ 
Aii?*grahqngfin iVIll. 4^ A. 8. TTutldia iV, 3*. A. H. — 
SardlMifM.: AnKKililiungEr .XV|[f, 77* IT Ituiüriebfl Grtliim- iVl, 2Üll*. — 
.'ittrrgjt4 \ Vitta df.i iViÜla iX, 377", — rairf^jrrasi^ii r Etwiiirn von 
ArrjiJitun.1 XSil 83*. — rumnup^jm. tlnralrf XVl, HO* t Ä. 24. 

Ti rufj biiEi^ca X.X« 2ii7* A. 2L ?amp£^3 iit* lli-nrqlm Virmr 

\X, 261* 261*. — Tl'JfWf: Grüberrund« .XVI, — Tuju^wInw: 

VilJa ita tlic<efu Ii+ 261*. — rpurirjifa: Vilb dm fInnn .VV, 4 ~ 

riüdJinrd LäardinicrL': ItüiulHbr GrimklllUilirra .XV, 73*. — l'ihljlnf^!: 
AusfrahELii^i?!! XV|,p HU* iL 23ri — Tulierra. Ifundm GrabrnTil .Wr 
.4* r. — VwitL OfüiÜKfar Cräbflf il, 83*. 101*- 

är l^ALLJASi 4pairUi;li^ Aui4iralHiHg4;N IVHl. 23"- MX. 

A. 13. — tü^ \V, 26- iV;i, i\ A. 17- 20"- A, 23. Xi. 

237*. A. 1$- — ISrtEnLidif» ibutrupi tn Omil .XV, 1'^ A_ 18- — 

bflar/: TiüDiiacb» Caflrnm .VH, liJ". ^ fVin'ir TTirrmrii .XV, 2*^ 
V- A, IS, O^unif.bii^ äuburucl l-uneD XV^ 2y*. pilraiHbicf KHIer mb 
Anii^hurrn XV, 4*, A JÄ, 20*. — l'i^jifL^: Alter ParliLttl 

ix, n^\ k. n. — ivprfMr nciBiwbt viiia xvr, uu*. 

6. ^?4l£iifPi.. .ftf^tdiirariTt riyniirtbi Pradi«- XX, 365, — l"firtiii 
Biiirfli^, Lti|n XX, 3^17*. — Ttip«jni}i.biiwb^ an* Ad J.irfin#lr» -MX, 

( Sa*L; üurrWfiw lai*^ f^ntatn IS&*t BrnMimla ^ö^ 7; 

1 33* t; .Aftrrofu 1 63*: IffxlOd 1 ft6*t; T^rra^üda 161': 1 82*- 
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r. Kpii^LA^M- AufdediiiJli dt« ahen Uriaialum bat lAVhiieiittr 
-WIK, 3*f. A- IX 

6- StTHiTEiÄ^ AnwiAii*: KnlaM AiEivüiCHjri 11^ 313?".— 
Biti Iki Subllkeina ü l^ldiilbauEra XV, |07"^ Steicid4ClllU#le nut njiiddin 
XV, 108*. ^ lifir^tiMcht GrAb«r in weulirLiu 
8c3iw-fril -XV^ 0*. — bnlfjfljiffffr Orilideiqallar irnd Tamidaf XV, \i ‘\*.— 
FfalilIfa 11 tun .Vll, — GailEuji rfr Tand, lIckfrLtieklvr Tn- 

htuiin .XLX, 2SÜ*. 

?, ns'uTaHiiijlAibii. BiiN»: BümEPabe äabatrLicliimcii.W, 110^. — 

t'Ur^ z Hüjfiia^bi’a tq O^UilbUfft bri CLe^ic .WU, 4*. A, llt — 

| ^VuilcmbEf^) Aojgmliuii^ \IX. 220* OtSUrrtlchl^ 
irA« FirnJc Will, 21*. — HittlfiUfAr Auä^rubXlllb 3*. A. 
15- XIX. l;18*. A. 18. — JLijinisrlifi Villa Let Aupl 

XVHIt 3* \r I5r — Hltriijwhir7-n: OcFm mm licItLesbrciLiim W. 
l^l^ — ÄüAfdairip: Auij^'AbmHtP in t^ildeir-Dmnjp il.X. J63*fF. — 
IlH fiiwNim Din Sqalburf um rdniiub^ E^ahlrtEbi XV, /, ft^ 
23- — rJIArl bri Fniakriirt a.M. Jk'huü-sdie |ij(kr (Na^it nMUrH-J 
XVI II , 113 r. tafrf IJ.XLIL ^ nVrl^rnAip/Vp bfl litfaLiEadE: ku- 
iHiHcbu VjIIo W, lüV rmplikrTiiiu SV, II* 

10. lliiNi-iniNnBR, ^Irüiii aaLft^u. iflUbHq Jjiirgr n: Hi^- 

luiBcfari Ca^tnim xj ^r^rdr .Wl, 1411--iidr u aaJ lu b« 

Xji^blkpgrn XVlIi. ä*. A. |6. — 4ln;pdniJi’nfitd {GifUTEiTL^^uiiiil Ja- 
ruslaw) SrylbiPtbe ilrUher ntid Drarum Xi', 73* f. SM^lLisEbm 
KOüi|ts|frjli iVt 3*. A, 1. DFerilf^ber iV, 73*. — HnialifarmZ Älck 
nfrnrf KitfidbiMi IV; Tä’. — .^afrriNiMfnn: (üP^bürlundu \l\r 
223*- — JTj^f^cftj Aklj^iü-ubiüJiigEL iX, XXli*. kaLäkutulHui^ iimiTtluil 
kLt Lnilbar i[ir220"t — FftnffiignrM-' AiiK|nkLinö£rB .Xll*223*k 

bun B L an liiLD pe ll b»üule i}ur h^i^^iQ . bikiluKki XV, 88* L — 
.Xrrbltfnv akif SanJatcLu mll luAibnft XV, UO*» — UbeEi^ qij. 4 Dur- 
pbjr -XV, 511*, 

.AiAEd: OiuiinnklbiuitEr, lYkilEr&MdGel XX^ 327* IbaLb^kirdE» air» 

Xbbü-Flrr iVI^ t0U*_ ^ fttjilc eiön ELrimJ^ülriii.uli \VÜ, 

l^r Ar 2. — tiaml l'aKcirn, Itidi^rurL tun iLq&sr» aü\kv‘ uBa J-eü 
B admk iln ibracalbk .XVil^ 28. Campuiva: Sarlcif liag X>, 

10"- Mu5fru AlrrArrJrrflo: Tüpftlien usu üEeia XVI, 106*, ^ 
lliat Sarltujiüag XVIl^ i*- A- H.— dui'ili^F#!»: Sfllliü, Asrbea^rlä^ 

.XT^ 72*. - - H*^U^f»nf{aop^^l: SvcLEu üfrUsOiula du/i AlnieLdiui SV\ 

17L Xip 243 Ef. 2i0* (vgl. mit^n EtfuiEiCD). — ■ VLIanBlEIclir 8arkii- 
^kbaiP m}t Dijr|ibj!f XV, Ol". 


IL S {: V L J> T U Jt. 

.^, In S t k I ü, 

ST.^TliaAisrfiEa. 

1- lü AFfllCi. Aagyplaat Sralptiirm hm der Pjrnnfidc rrm 
lijjclj il.X, 130" ff. — AAi^tiMr biiloGs duB hoDijp Sciarlubrui I. 

XVIII, 0^ — Tan^ji: iXiutlnw|ilil[ii inii LßwEutattbQp XEX, 131". _ 

In Kpri-ne: SEaiuHt« drf Rjrerar mit denk Lö^«i ili^ 2rij\ 

2- Is Aaib_h, [rucist burtu JrnKtpufnKriJi ^‘run- 

ilfRj: AmaiikiieDkiiipf X5 1*218* — AaiujQne hritend iV|j/2lt 
Aikiki. 31. — OiifDgfi Köpfe XVI, 3H^ alü*. ^ IliEnde uul| t6»rti 
XVS. 212*r. — IVciblicha ffrpratidatnlijc, LuUuiiaF XVl, 213* '^13* 
2 l 0 *r, KulO^^ügDt WL 2 Iir ^ LEupyrJ SVt, Jl'bt ^ 

^wHif UiWL'D Eini] H1 wItiI1«i XVI, 211*. SV 11+ 2P. Arni. 3i, ^ 
aiinnliube fiACTt XV|, 3IL — Jlnirröl an «^uJptnrrn 'iV|, 

2ir. — FragukeqT «n-r ^iliP nder Stmn'w iVI, 210*. — MLr 
STD, 21*. Aöin. 3F — Hulaisal^f* BlenL XVL, aü"i — Saiiprii- 
Mglfa iiui ikilk Glptct def ^[kUbnlciiifta XVJ, HX* f, .Vrin, 30. 200^ 
- ami4nM\ .^pEkrndltrbopr XVII. ä*. — BasjUllpiirlVU, fi*. ^ 

iLäik fiii^ ilri^ihclirn Üi-kj^te tlii. — tl-Eiiieler cU\l _ tk*Ml. iui| 

VYcLlimiclarifl Wllt 01* — DeigL Tufiö XVIt 3*. — DnimlH’ liqd 
Ku« WiU, 8EE=*, LFinii, bitrfFADj XVII, ä*. Wlti, UÜ* L ^ ZnH 
ScbaffJlli null «IIM AAlbcr IVIl, 5*. ^ Wriblkbe Gm-rmilbiiir rL-t 

— — .ifj/rf; äkubildcr au ^ler Brjiic|iiil«i»lrAMe XVIl^ il* a. 23, 
- Suiitrau; Saimulimg s^itrtritfua: A I Ij^umeiiiß -W,8S*lL ^ 

Uaednti uDil l^fl will 22 * — üincbial tinmelnd XV, 86*. — 
Furieqtypr abd, ^ Gaujüird auf dem AüIpj- .XV. Bü*. iVKl. 2l\ — 
llcrn^ U4kil tLjbcVkfjpEi- iV^ 36t — blruimjaknpr SV, _ i^q^ 





3 S 6 * 


lin.ll jf.ndjjichtdfl IV. H ä"^ l!i(^rL uJS-k^'jif VV. SS*- ^ 

Huim!iii«|iT IV, B5". — Silcitfh^pr — ToiUrngeniii« W, 

^ Doffi^ibcfuic cItiiT VsiiEu SIS*. ^ WVibllclir SjfmiFU 
XV. SC*. — SaraifciJiini Jtfflaw: HcrniMlL^ilir XV|, — SälTHi- 

AptiNidTtf nsekl XVI, — ApuHi>‘TuTiii XV |. 

iXll^. — BaKhUkliDfir Xvl, tiSÜ-". — Km unf tiüfm HFlplim rri- 

TCTil XVI, 23«*.-Am FffiwnhiW il^r SimIk! 

ivr. 

3. (jirrKiEtUKiLANP nnJ JiUf Jfia Clk^htJ'CSnuil^si.lLS- ffulon: 

WeUifirW fiwpf Dii» lü^ftiailc XV, T23*f. ilKlirr Anu \\\ |t21*.— 
Ari^-. AplirMiliE« bhI dnifn StbwaTa ijrlciuJ XVI, JÜll". XVJl^ll'. 33. 

- ^Afkrit- AdIjlireliO» I Alli:iß€tiöi?>+ Amrifln XVII. 21* 

3j, _ArtHBlpfWif ^^^rs«llBdul^t., SinuulilOil JeftfLlH’n XVIIL MI1"t 

Jll^» ff _ Atfem l'urlhrjuil^ ManpniftfrTirfliJTii XVIII. 2J U. TaM 
«:\XXV^3, 4. 4!J* 73* L H>2\ — Aihrna itliwcivb) XIX, 157'- — 
UardilkBXnrf XI.X. IT'iT- — Bfililf, VdlJi Will, t JIV — lInnfttlJaeiif» 
Itiipf (ÜAEtcD dtr XIX. n7*. DbdjiflBJiu|iF liftriii XlXr 

ITT*. niiiü^gÄ^hüma ebäL Xll, 177*. ^ XmuEraphb^ XV||. d, 
n. TafH lIXXlIJ, 3. — Gtwartili^talii«^^ wnWidi. ulüt Kii|if XVIll 
inW" — limli^tJLJtBr, wdMirli^ IPEI CiHa am BiiJi'n IVUl. HEI*. — 

tkmiHfcfpf XIX, S7;i*. 177* — SimDf {Prflinemri) Xl-X, ITr, — 
IltTodcflknpr (iMeimi d« Urrndcii-i XVI, laft* t — JuliA H, Aupf 
•I Gyin nas^w diE pli^lcEudtiä) XIX, laS*, — Stbüurr Jübglinjs^topf 

■XVni, IlB*- — Rjiatit ktill Süi-piwWj iGjTtMi Jrr UX, 

177V — Wrililltlitr Hppf vnin partbenini XVIi, II"i* — ItopI dllI 
MudlUf» Fhlbmaiid upJ WHiiimylit^p XVIll, IÜ2^ — Mflnn nTicüd 
lliLl Stbriftroils (fiflitMi der hiinigml XLX, 177V — Miwlir Pipiiilirh 
[AfLilk^IpglBrAc llfHtdtacbift] XIX, 23IV - itrgilJa, hupf diwMwn 
^Udamn J« HftPoilrt} XV. 124*- — SUgander Pan uiil. *^\nni XX+ 
2Lirr. — ScMan^i^ElFdFRlflr ülJ Al laut XV|U, |2*- — ScJdWftln-t«! fum 
P^rihcDOtl Will, S4*. — Tibfruiitiipl inil EichrtalPAFiJE XLX, IT2*. 
lllV — W«Wj^Jw i.iMtiill milGraUdFa ör.ii AeLtm XVlIl, 1 lE^*. —— 
OlörroffcHfl: Löwt! XVfp 237V — Elnr#jf; mit Adler SV„ IV 

3" AiLETi. !l. 2ÖV — fXAttüflr WjiJin ip IjHppisdirft ViffbäU- 

niasL-y .XIX, 14ä' K- Fni™küpf j.li BliljJüii» Will, 

3^ Adlü. 3, — fl|ij»if: AllkItrI ata ücnnps XV, — rii'rAftiiii'uni; 
Arcfaisicbr StBSuf, dinn arcbaiiUaiMk.li XIX SIÖ*. — 
AntkclDüiliDst^D XV, 124". — TfioaJ Ainar noJ Viyth^ 

XVII, 6» 

i. IrjiLIKK^ i; li t »n taälFü r biJilüstalfipr ad Ulfr 

lid flBiH r.niLiiuili XV» 5ä. — ^tapeli Miawa n^rb^mim: ArtaEJ> 

phaort um) fllmiiüilnfp hupj^irüinaU XVlII^ |3» — Artendi ym Fpbü- 
Ahba.^Ecr XVp üll. ^ RarmmELus und Ajfifllü|eHyti, Gr^pp^i dn 
Krilii« XVIJ, ÖT. Tafi-I CXXVil- XVll, «7V - Lflfllim»nfr8«inept XVE, 
^17*, — l^&jrbf XV|. 1-83*. — TikdrsjipEt, birht Nuri^iJiUi XX^ 3üö. 

-— rufl AElia, eviTi Slllimn Wl^ 23r*- 

WuM: N ysaau I l'illu &i?rKrA#jr«; AirhilE uJer Aiv* XS» 203^ U — 
.VmatdDiifkEu'mii All* IfiOV — ÜJmrr^n mit XV. 2 — Pm- 

diT, ^^EJituu \Uä> 131. — lapl. ü. FelrrFhkir[;|: 

ScüJptmu ilnttcLLlia XVII, STV 21iV — Frau auf fLurtd schniTir 
aiUüfnl XVI. 233- TaM GXlX, J- — üttpHaii S^f^^mntpr An- 
tkBüiLi XV, |]&V SV|, 13®*- — ^£Htfr|iF, pr|fjjiii.t I1X, 132, I3fi- — 
Mn-ai* CAAM^juDHri; U ii!p)iA»mLopF, ümbl Odiä^pu« XX, — 

Pülaai l-'a rufUiilH!i.LEMflef Hmger XVII, SlJ. — ^ £jifprflE: 
Satyr XVI, 242V — Süplnfvkl«^ IV IL SO- — Villit LudnrUL 
.\cliiU qjpl Ar« XX, 5tB3“ j. — ünrpt unJ Eletlra i?) XV HL 
ni d ^ .yn-Wü PJn- frjff^ Hrmliln raii trJcplku- So Jpp 
l^lweufaaoL XV, T€. — Pj]la*l Hofpi^oß*: tAflnjiiDcdci Wl, 237*> — 
TtinflTii mit Etile bod IrilyElide XVTI, 93. ^ ^karcEaa oder Tudw- 
SOtt XVL 237V XX^ 3«5 f, — PaliU -fpoda: AiHfUrtPlea XIX 
■fllJL — Pals« Torld#fm <> Aurqtnj pb«s, Kc^kEik der tfüncfaeuer' 
«pKunDtKi LeJlkiHttiM XV lU % — (rgl Mnaru Cbia- 

rnmnnli und PlChl-IrmcDlkD a} 1 Aml^igUfr .XV, ^(IV — Apalt Tim Dr1- 
Tüdar»; XVIIiyg^L m*l XIX, 209 * 3 . X.X,39r 331 It 331* ff. 
3T0V 3Trr — Sdllafrailt Arüdo» XHL lOÖ. Amu. 7. — Slatue 
PEUH llatniaLjni ftdtT Itiiiotralictki WL 130”. .kOEü. 2ä- — liemcatbü- 
□rt XX, 239. — lujia, Düfle WU, 2l*-Jj- ^ Winrlra CriLruiklnpbüa 
inrelmuiilsj XV» 2, — mit Stifr XX, Ij t f. — l'lolQa und 
Eirtnc gdri Tjciit XlX» tÖlV — Saijr XIX, HlV*. — Trli-pboa. Dio- 

njm» Saltr nüA HirKliAbb XV, 70. - - PriYtlbfill x und 

KwHiamlcE: OaUUmH' Ftffiir mkl ScUau|ir SchaFtt und Had XVL 
m. — IVHimtrr KaHhu* pil Stlerirll Wl. Ißm 3314V XVIL 
ir. AlllEr, 3a. fjcllt ira Mu»«rPl t’“ — SieitiMdMJrär, Barcbltf 


mti äÜerfrtl XVL )50V 31. — Sduatigr? tin hübt Iba ad fl: Hr- 
nMf* mir heiJff -XVII, 5V — — S(ja«tije* lu (Uitt: Au* iIhi 
ilraliun voiN .U>p^ll4t Vrau* üuA .Vnmr XVf, 109*; ihhi r#ti- 
IciaurJ: kuli rno GraaiL W, H*. Wtl, 3*. Anin. | L aplbnjv 

IVIL 3*. Ajefu. n? Eiri PippFa J*ipi rifxi-; *eti öue Vrana XVMI, iV AAn 
2ll. 21. ~ tidgcoarrntrb Cfnea: Amiugba WL l50'- Aon. 
31V — UiKhEselie nprwfo XVt, tiHV Abih. 31- — eiwIöiB «aEur- 
Okuui-, JEbrraalaFur XV. — [];jripr XtllL 4*- Aop. lö,^ 2l, — 

riicbtrHii, Kir|>r XirE„ IjM^ .“^iEira 1h Faun ubnr S^bwitiuchru 
X>‘l, ISfaV Arilrt. 2h — Krrakleartatuptl« om Prnkrtldu XVU, 9V— 
llpiTolleü und Ofhenla XVL IjÜV Aiiift. II — JopjidiTALipF XV. 
49*. ~ NardiSY XVJ^ F50*. AcuU.ST- 

Lmftgrad Kfiini: Afimfnl .Vutciia Aduhbfr GlabHo Fanrhil 
EliiTTQstalüE XV, SV 3iV SlalilcHc elb« MÜdchiW tJEll 

InfclirHrt Ituülia-, ifEmiti«h XVlL OX'. — Fafwfh fidpF 0lrt*f dar 
"IVna ill Giaie^ nriblkb -VA, 3iöV — üUln« dpr L-fr« .\VI. 

— TitJi'iffNKL: AmaMbcuFlStur XVl, 131V Anni. 9. 

Obethdlieü und Strdldlpn: Hf.lopn-a: TiachTu^i inll ObfT- 
teib tmvrf^yrhf Xi. S3II.— Cifoliari: PuPlEBkbpr Wl. 2 Olt*. Mar- 
tour^lä-fcsa rbd. Hircboa LifurPQRi ctbd.— rurennq4'a; (Sardinien): 
nni^rkuifAapf XVlt ^02V — a^ttfum.: ITn-rwhfiliiiEe mlE Xu|b1 

XVII- 3V Anni. 9. — rTorpiK: Gallifie: ATHlupbaoH, llrrmr XVTt. 
90. — LyfippEKbrr Hf^AIrt, Fn^jmeßi XV, 7Ä L — ffltt nli 
drtu StKT XX. 2[i3, — .Wjrnfqit: Tndffgölt nldjlil Siiriil« (Vliiir. dr 
Wbtilbia I, 23' %%i 305fr — tUMitnp ElTmlitd«!: Töiuüpcir XSll 
t“. Aura, Ih — -fritni (MaaeumJ: S^rliUT mit Widder \i, 37J4V— 
^iliruib FmiJ, tfnlrrtbuil XVUL ilV — Ldi*ru am Arfr- 

nai wiir. vr. 

3. KtLiLr^iriVlCKl AmUnß (Musroib): dCE^tneba Hrf’tatr Xh2i 
Tafel XLIX. — »VäpAain!#: Siteo XV, 'J^V — — Purirt Lninrt^i*: 
Arirmi* rnn Ve™iEl-rf XX, 333*. — AfcHjTiicIlcr SLtcr» (reftrigrlE XV, 
2V i*i. Aun». 23. ~ A^ÄIepiH^ ilatictifffi flmpfaalov X\ ll. l22V — 
GräbenrDllVp J.Lir^btsiBcbje ‘biatlie XlX. 131. S30. — Minerra 
Alabiiflef aod tlrw« XV, iO. — PbaTiidtclu! Ftfrt;keJJiffBT XV, ftV 
Altlll-37. — PEnlrmäuBliDaie Wt. lil*. — ; Aphra- 

dö? uEid Priup XVI, 13.3. — Diuirarlkr llabutr XV, 23f. Tif. 
XCl-X- — PrirttltMiU: d'jlanq(lir+ Päiitai Wl, S3T* — 

Vuaee ifldroiL Auli E^ptaikopF mb AfT Ina^ Mel-üa XVtL lt7V — 

( fP^LTliI): Sfltyr nad Saljftjlabe W^L M&*. VleiainlE de Jmi^: 
AlttiÄtidPf der lirMB«, älatnellr XVll, 111^*^ — Graf LabiLrtfe: Hopr 
iyii Einer V rtupe dcE l*!ari Ikeb^b \V< L 121V — IliRiie Pua/^aiea: Kdpt 
di:r Amnor I^iladrlplii XKI» LIA*- 

0. iSpjL.MKüi tiUD PwUTröAi. Afndr<rftljtmkt!il*l#mill0Klinft 

\I.V ii'J*. tbl*. — HTnjLaa derädklafgaU XX» 217 0. TKreJi^tflL — 
liruppe H^n S, HdEJuniu XVJ, 183*f MX, Iß-iV IWi*- 
— : ItallilLlKte KtHeesr XIX. 185 IL Tafel CLIV. 

rirrAPa: l^104kLEch>r Hrirger Xl^. 1^7L 

7. hüBdikO: JlrfriEeA «HififtPi; AnioiLrtiBiltnriu BM 

bmna XLX, H3*. — Anluiaoi ata Wl, t3bV — XflEOah 

uiia Plit». IbiH*^ aoa Kfrana Xü, 24 tV Apujjükopr, aw Kyrfci« 

XIX. 243V ^ ApnlluteipV buj büllhatJik XVLl. ßV — liuHUtPffH, iti' 
kjrfiftr XI.X. 214V — EuTOfta iiuf dam SEirr, tiiU tnflik .XX. 250* 
Adji, 4- 2-V- XM 311V — Ffltl4lnrabäafen» ait^ birrueXtAn 24^V — 
Dpratlra, ksLl«*aalbiipf XV.. 78 - — bEiiCTTttiJ b* üilOii kapl, Iba Kif- 

XVIL OV — Kniwfiu, qlttu' Riiph mH Ksriha«] AVIL OV — 
kEftii, iuphW, 07*. — A'-'pf nul Glj«BikptETi, auB AjJenr XIX,. IhlV — 
Liiija uöO Xyrrne, ana Eyrrnr IIX, 244*# — Mid ja. Mju-mtitfearrnr 
iV, 4Q, - P- rtraiilalT« eLar« Oi^bEETSp nni hJrfM KEX» 244*. — Slil- 
tu«te MOi itEf EHalrmarrffirnififl WA- 2itV — SiüLlldff fikU der 
cbideOBlrasfie XVJL IT*^ — Lticlur Veru#, Oüalr . «Uis KyrraE Xl.\, 
244V —' - — efaaiHlirjttf' JLnrtJidiajrfl r - AnaaiuOr XX«. 33S. ■ .kkn-or 

und WrrEi? (Clarae Ö53- IbOIA.J kX, 33S*, — ArtEairt (datuc 
50U. tilBA.] XI, 33bV— AEAlri(ClamtÄfifl.Hn* IX.31 — 
itiakubul ihtdne ÄIÜ.TOSüiL) X5.3.37*r. — llrrawpbruillt EKfimd 

XX, 340*- — lierroci idarae 94Ü. 2 4JÜA.) XX, 340”L — Hrnbei^ 
lippF {MhIItt Bwfcm. IL 2«. 30ft XX, 338V - Ww^ ttlnra« 552. 
U72fi-) XX, 339'i — Jp^tiÜkAFt htipl^ öimlem AX. 341V — 
KmlbrnHtit.krUe (Cline OSGD. HTlJA.) KX. 339*, - UOl tClirae 
4101L 1715 4.1 XI, 13#*. - Midelrta, Erm*^ irebaiiireDd {Lknif 
770 1933#-) XXh 33^*. — FaSlft*, kplttipi! SX. 330^— Stnipki 
uttfpd tCUiK 73*. ISSU.i XS,3tD'‘f, 

DiCTpeuLAHfi, iKHwa». {Muiinni : Ap^ndiie T<j- 
detg;£ti.tl. üiriDorl.^Oliilu AtffpUfl XIX. 13V 0. T*r. CXI.V. OLVI - 
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EuLeT]», (^riUrPciuii \l\^ t32. ISA. — J 
iHiiränrE “ IJdldf SJcdcilrttipflSxijrBT + Änrmf^rLuJoss ddi 

AeifTplen SEI, Taf. CALV, CXIAJ, — KßikhtllHcli?riflp [»umi- 
tilla \VT, nTV — Äiit FkEiüfl ST« Ä7*, ~ ^Jirtjirs* ^ kujir 
AV|^ 137*. — PfaÜLLcudiii llfli^ketfifiifi, Frj^iDf.Qt P*. Aimi^ 37- — 
TIkMdm inil OlprtlrjJ^ döit Etin XJL *iE3l L — T>CriJ«^uU (fliEfat 
\pu\\) Vl, äDG. — l\>iMklir Fis^tr ITllI, — Zrm A^omga 
?^Vl, 137^ — Aojiii: Ari5luph3p€^ unjt p4ippllHlMH Slitifp, 

lüil- V. EHfT, jj] H7(t XVISJ, jn. — HPTukifi, Lkin XVlj 

S3^^ Aiim. 1^. ^ (IfftilJ: ML-linfttgfM XIX, AniFr 

— Dflntiirrd.i^T Vp|iu*hü^[e, iikbK r^ycb# X\, 335 r. — JJrr#- 

Jifji- ilaiis X^, \V. üj ff, — 

hiEiBE VVll, 4. ÄüxiB. lil. — BflhUi-AEu i filjptattiL'k?^ ^SlP^c- 

pailihlir LcHLiFEh(;E mJEf Cr KuhBEni|iLL^ XU^ 7i[jV WIE, J ff. TüW 
VIXXL OWI. XVIIL M«! t'tfier cdUtvIiEn ^Wtlm 

la ViiailiisiHM 4JernB<1en XV. i*. Aam. ltP. — «ü^WiTiviirrA l^UiackJl 
FHi'di'EL^pilIiö XUIE. ^ ftitUifit M^br Tun Mpwancm Mannür 
MX, Iftti* — rj p>i: Au»!iPfhr£iluja4> XV, 43^ — IV^ei*: iatefirfniic 
liaatünr m, IftET, WtIL X\. 333*. 

IlI [i t! «s L Al h a. r^EfrJ'jrli'jfr^: CuaipaPii'iEbe E^amuil jd p X .V 77 E>' t: 

irna A^ripp«^ ^1. Aiiliiiiiiu;i, 1/f. BnJlJii CtiHr^ Ckfrti, Ijurliiilv^ 
H4.Tfl'4or, M. Afarcellirt, i^Pimjpi^ua ^ S, l'iim|wj[jii, ^ulliiiU f“, 

^ip^u, ÄuIJa, O. 27T“, — FatLrItriififflLii (VEEwEiefWErk 1 XX. 

l*7fr. — l^yabinEiin* pibJ. — Lnultönn^ HüiIe X.V, 7ll*. — Najadn 
raiL XX, — XiulrE «Npr Wr — IMwEEtiü ilpr 

t:jbclB \X. ^7Ü\ 

ll^. ÜSÖE?iAj«>Tff\ flKTü? KupF 4t» l’Etltij XV, fitrfr ^ fMl 

l'in (Han. iJtJr Inil. iSiC. IXMLl W 15*37"^. — Totlbsjatt riÜm 
Jpfr Tn^l. LHirt. tnr. XMl X\, 30D*. 


H l: L I i; i- 15, 

ir ATHfhA. TIpHiebI r?:iriLtip]pap( u4k ZwJJüfcji]- 

Eipfilera irB4 luaclfTLFl WE, lilfJ*. Anoi. |. — ih'pfYji"-/ittr lirnb- 
rriltj/ Hill Intrbnll XV111, if13*. — üurlAaj^-, Iliütt^xB^r nur 
iiDijni puniitliEn tirrkliitr-Ln Will, 3*, An irr. — .if^fTj^tjp |Dt/- 
lli): Äfffbupluif fLHH Aniaa. wir OjirHdluiippö Aliii ük^bii TbüiiekAl 
XVII, 35^ 3T 

'J- Omie^T, Ef |i pl j rhcl^ ü: «Ul B»?ri»:LoD l^ilut! 

rinppdBilFpr aiLf tifbrrtJ, ittn Pmlfll ,\V|T, älff. Tifd FXXVI, 

1», Lui*rDbll4cr Wll, llp. T^^Fd LlXXVl, lli. l-iniLT^fhm cb<l- 
rlmL ^phlüiE chd* S^halfl fl-biL IjnrppE Tv>n Ti^fiiOnerr «iMi Tbr^- 
nfüiiH pigiir ptd dnri ilui^üf Ju^clirüiliBLdc S^dnn^r r.hJL, — — Hu- 
l/A^rnai#^ MjruHjrliJtitA niil IlflliHft Wr. ZiP*. — Aptill, DrDD|HM 
uaä FraJi, üilElff SVl, Lill5^*|. — — Smtrrmu. SantliiliBElf ^pa^4?i|#|- 
;Aiii: ALlar rtkJEii] II^pti iU34 ticr Fr^iiMfl XV, lü**, — f^^riin 

Mpiilmi. Ätti* XV\ ^ Kitalir uiil ElitniE v\i>L — Lyksä-diua 
ll^^lief pull iit‘1'üHrfETu upil kkiA^ibff luxi brifl XVtJ. ä^i*, — Imiiiiih 
Idb^ ÜA^I^A: AniHHK «nf der IjüiJ^ flni|i!Tn-ut IVl, JSSi*, — Gitil- 
mäbl K-eTdEiujil ul 4 Xvi. 73iS'- — CratjiiEji*, Fmn »ml 

¥dili:l»^ii XV L — 4ini|pTd.tc tni[ Inic^inf^. ALuiblcd toip Ml in. 
ijiiJ Vi^ii WL lüüV — JjpLiit*!, dmfAflb XVIt 33»", — IlumIh? lu 
EjpHCKirr HlfFliJSHf* nail lüiFdirLEi pLcI« 

AnaJiir aal Noizua, l^liAiin »u4 FTifipulvl, ^tr- 
buppEi^ XV. 33«, TuH G. XVI, 13|. 

3- GniBCUE-üLA^ib lüE J3i3EL>-. AüfMiial Urjübet» uiuL 
Ruraa Tbirrffnit XVIII, IJ*, — Aptjiopi ; PpEplHiir air AncbikfLlEir- 
InijiniiHircn XV, JSS*^ — — .■ifAp*: i5iinniJnB^ ilr-r ardPttnloni* 
■^cbisi Ij^dLfduft XU II, IIOT, — AriHllBD-SrEl« rrbn>=tPUi»TPmpni] 
XVUL 10. TarnL GX.VXV. — Aikiopiiirf HLtiHud (AknipnJur W, — 
Al bniurHi^Ff mT iler ALrapdi« XV111+ ’ilt — Arbnn^H Anktlciiif 
Jureelbpq XJX, I57^ ^ Albrne nad /J1 ül 7^ Wllä, 1 JO". — AlJiirliE. 
TSIilc uehI BUPfrbiT mit lüEdinlt XV, ÜO. — Athnnr litfT 

tSdii dir Rund rrlLjptDiJ, mir luidtriri XU 100. — B,1 i1j raSt Iiöj:' 
L'iiLTcluii] Tdni pALti^ipuIuI AMR. ü' AOn. S?, ^ Fli'i^l^ital- 
l«E Mcit (Arr:Llli#lu^t1vc l■eMll-arba^i] XIX. 331*. ^ Fraa ljiH4isid+ 
FfTipiniiiL {iiarlrpi HOni^in XU, lir — *^|ifc4plpft XV|. t!A8*. 
XIX. 1T?1". — r;rHbss!df ; VllDDFr und Löwe XlX, 173^ — RurtncH 
dioa imL Ari?li>fr|i4i4 PiirpHNE MirffiarHalrt Wü. Oj. TdL FXXVI^ — 
Hcrabln, Jj^ppii-rb. aabcHiillilfa Iklirr 1 Wfiipnllp) XV. 7U — Hrr- 
iti« bärtig Xl DL. ü*, Autn. 11. Ilriiifci mit dfw hlni Iim XVIll. 

^ Rliabp nipi dam Vipgrfc, lirHbrrliFf SVU, 2|V Aiini, 3C — 


Frkgi?T auf Pl^l^^ 5teEf iUU 3J*. Äbüj* 3G. — ?4ik«liiiQ|wJ, iSe- 
JlEif it€s»dlKn: mi Miian umt Stitr XX, Sj-ö; ffltp an dtr äau:- 
^lalir EiEPdibhi^t rliL; Eilenda Fl|iur mit kTäUEbDudem ebi!.; SEPbrnilr 
GcTrandlifinr mir FFpIi^Iii cbiL; älrbrudi? Ktka iiacb üiiks 

XU 3^0F TalrE CIhXII, I; Am tull WaffriLiHltuiii^iL. FTaAEnnut «bd. 
Tald FLXIl, 3; Ali|»I tiM fY<;btc ^blkllef rhd, — I^tI üriiDiL[np*f 
FTHpjirnl« ilrÄKlhrn XVT. I7X". Xi, 333*. — -Hü'Ie .Mltannf. Sbii- 
fmb Ai\t itri ,lrt«|jHPD XVI11^ 170. — 7riErB |AJcrnpu!a) XVII, tX*. — — 
ITitriiai- A.ginjHsi*dr*i RrlifE .Xil, 24 ä^. — ApuL|ak»j;)f XtXi 24iJ*. ^ 
Sorküpliui mit MüJaai^rjUiflalluipfun XIX, :i4S*. - Eirdtplrf; Itiut^ 
Isr, Kijni irtil Trijitultraaa uJer licEbkiii XVJil, 2^. 0*,. iVEiit. 13. 34U 
V■!)^ 1J4*. .MX. [Oä-*!lt — £iFij:^aj (i^aryiEirt); GrabiErlr rlBra ila- 
JiFBdrn flpll lips^larin XVp 27*. — titcAtimc^nwl Gralj“ 

s-tdeu? FaniUien«™] XlX, 3tri", — Mumi ili-r fiücil I limd naiilL aintf 
l]iriula ■Li:liiia|i|M?iii liiKt* uilt liiT.öitEi?j-joBtbnlt .\LXimftr XJX, 1 iy"_ — 
mit Fiü'brrbmnii XV, l'J4", ^ iiiüs- 

bariED omj ilrliTpa XIX. JXEl*. — Uunn und FrüU Ift iJlEBi äEvJ 

XIX. 3VJ* — E^rniiiia iiiij NnJ»*i XTU — Aui nratitn : 

Rrqprkcr Bnil MiukLtrji laLr ivptbjn^brilt .XIX. 1 tCk*. — : Fjih^ 

IrBgmmk: Lünrc bihI Heb Laib VlX,'JlT^ Luu-e uud i^brr alMF 

4-, ItalieKv JiippiiBT al» llrmJn \l>3iallr, uTdiaiii> 

Btbt^ f X1X_ 101 \ : N^thirB dri J.-'entbflät, SorJiupJin|- 

nerirf XVII, ;|’, Anm. 17- — tl4irfJ: FntHmlEilf Tim Ap^lbtts uuil 
üJjliijiiMilffl tHkl tiituäiiiidicii Unmn XV|J, 2SV — \/um, rinir» Sprn: 
ictlwuHiLd XV| t, 28*. — CiTTJwfif'. EnJy ikbin+ XX, 27(1. Aqiw. 

131t, — Ctmtda: -SJalrp pill rirHuiisclirr SübrLTl XVrL3^ Ailüi. S. — 
(^r binrLrupbijA nndl SüLffflnfinfp^i XXI, 2i;|. — ^nrcafl: 
V'ilbi XlduhniPilllPi: Endvmiria lU ^^0^ Ahhl 1^, h^raiu^ Rllr- 
rltJIud^ dtr AE™ailiff»tbbmUE hfi ArlKdl IVl, Hy*. IVII, 43* IT, 
(.Vimüli Hi37 X.J. — JlirdivffNNO *r Viilrii. — .VEiftW |h|iueij 

1-Joiiii.inifi»); Iti, dtlP iluiLimajM-bc ÜrDkrl L^EniAfiiil {0v*Bit aal OadEpui 
^Eutisjg XLI, 11i3*IF — IknüilEi Daii llrki^ XX. 2JU ff, Talal 
CLXIli — IbuiPQiriuB, Sarbujijitta W* 28, jakl LXSUL — \a^ 
tl*rriT: Eh^thdud, fviri Sdirki>|iböpF XI. 17 7 f. AniEU 73. — s^im 
(CaintKi ^UJila): EndTmikin, ^rkut*b.ijt XX, 322. üLIX. L — 

MpfiT 4rr Ipitkfirtiiat ElmdfhidpE tnpa XVL ÜiniV ^ V ü« lirHieft^r 
bdJ SBbkkBaFa^rjUlfl ^ .Satki.'fJjisdi'rLitl XIX, im*. ~ ih-. 

Int md Ntinpbitn, in Sincco XVil, 2J, — SCpuft siBusmi >lii. 
— irirjHPUü: &irkiijibq|djri.l&l3ip|jgirp au« iler iHndiwiilicai Hrliina- 
VV. ß*. AniiL. 38. 

/CiiEJt, YiNa .dtbaiel: Fr^lxui lur EuruErapliaji IVIL 12,_E'r- 

bifipi uiJii tlliHmuifli^ ,SnFliujKbaii XVfIl, 31 ^ ^ XtUp, Bar^ejr*: £&- 
OymriPllj 8dcnE+ llj-pno^ SX^ 2ü>i, Anm-8.— AEluiütbi^s'Etdlid X,\, 
270. A(rni. I i. — Aium fXrJnpmni fiel lYtunbitl^): Krruaiil 

■chi^ Fbil>Mr auf RiltlHMfll Wll, Afrnk.38^ ^ Rippnlji aüil 

liUlitni. äjrliDpXflg XVI. 23«*. — HbI^jjü, WrthtmkJ ilesfiTlEH:ii XVI, 

347^ XVIL liL — Lrne niii Iljl4 rtirf Umm XM, *^03;*,_ 

.iru^m CapUarifED^ Tabuld UsBci XUL uy^L— Villi CffjciJJj RimiB- 
■«s öutl S^ranle, SüTlcftplum X41L 10|. Anp, 0^ — lAiliitJ 
Emlirralnn, Sdrafl unil HypuDH H,. JÜÄ. AniB. i. £,.ilA'rrnt AJl- 
Taplebr» - Orr/lliitlita rtt). SartB|itu]jf XIX Uäff. — \n DuC Slkr- 

ippkr tuvd InlcLriFl XV L lir. — ViJIa MrOm/fl: JuBuflutdirifn Hlftcti 
In-lunl XX3L 21*. Atiiii. 37- — Ulk Miihtn lilJ*. — 

Villa i*aiaßii : EnÄiiaiDn, Sri üiw? nPil RfTinM ^ ut SiiiJtupliapüij XI, ?'oO I. 
Aum. 7 »ü4 Jl. — Tlufbaniwlii! IkrytjclJuit|f, Sartnpba^ IH, J03(L 

raljiil NoNpfirBlai: (lirablw und (JrrlKTiii 111, ILIü*. l^alnd 
üpmt»: tklLüiliwrtmb XXII, «1. — llia;Ln» »ad Ariadne 

V>niJJÜilim«Hai| X¥U, 102 t TaW aXXII. 2 . ^ iJretJuunuß 
eiqrr Caii4r]il.wlja!!U WL UUi JuM EU. _ Fcj4jraionrftljEk XX. 
2*0 F. Anju. Ifl pijiil 10. ^ tl«riibl» Lu) Gcdriini?« Xll JGOJt ^ 
Tiaioin. i-enHrlbffirtt XML lOl. Ämfl. 10.— 1*J».Cf«nLMjptfxi: Alü 
laji^rrlH-u XIU 133. — DiEmiiDi, Arkäuc lunl RvpBtrt, GraLammj 
IVJIL 07 If. Tnki EXLL — DJuByiLh* uml ^^4fl’lVlL ilO. Anm 
— — In PriTikliti ilr: Mom-Spifl XVI. 177^, 

Am nVmiBirheH ErabLiBfliMl. leUIrni^eJ: rrraoLpi^ala mit Fcsimt 
miil himnil^liwi^bnrtQfri^brrR WllV. —Via Apull and Artumir 

tHfi. linrü .VAIL 33*. — Uflccbwlffr Sarliüpb:i|| 5VL 170*1. _ BaBk 

mit RnlkEfXVI. Inrr. ^ RimiKiiL riiilöttri, ilrlyi*™ .WM, . 13 * ^ 
Rionr»! und Frais Htp LeiiEBqj'Hp gcju^rn, XVIL 3i*' — 

ll^™r« «»BatBn XV7l+b:i* - IlspjHplii na4 FbildrA+ ^arktinS« 
XVIL 3i . — jBilPBEbiit Triniirpb, ISarÜpliU# XVl, l3r. Audi, G. — 
RinO tva t^rt ZiEgft Ipntrr esEtep Ü-Äipfflf |».aiLBl* dftbei Metinr IX 
282. — RaiiiartliBjl XVil, äj*. — Rrkniuj und Afbill eM — 
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Ttifrkütülire iun CentJüMfl XV Sl. 13*. “ Zm 0 Hüi «teil ]u 

(fmGiÄ Grorimu] IVli äa’*.- - fcti] rrei m Büm: AdiÜJ iwi 4:b^ 

rtfl Iderepcdcnl SX, ^äO* — AiUitrin« cmJ Scbiffe, &jrl£ü|)iiafi 
XV, 4‘A — Atii^lf ülnül iitll Ri^mlil«]! um pIü iVl^ ISflr, 
Aam. 3t. — Dwafeur qilI Dsfditia und Miü<^rm lifimd 

Xl.aÄ6-. — Utikuun unil SfitaJB iX. 2ilt*r, — Trop^nn ha J« 
SVIl, Artm. tP. ^ iiidnr Huf ifirerJNftö iVIL, »ti 
11115 ^ j. — TnFEJ^;,n|itiiur mii SjiklöSrti XV^, lärt*. Aura. 3t.. 

fiolirruii: Duccltifl'^er Saffcordiii^ 5t\(, ¥31^. — JfiirfÄiHuX iSlp^ 
unltl Uini Etrillkkttl<! l.'me XVII. ?&“- — IVrfA: tiaim 

XV, 33*, — i'kjlfffmi: KtruiliLtctii rnjpa, Act3JI» TiMi^^nufifer lilr 
Putr\>klEii xv^ — l^rfodirtsfUnli (hifdiinirirtV XlX, 2:2S*. — 

SterbüKcuii, Gf:iTirfli«f .MuFniiy' XVl, H^lj. — Yiflfj?eij»Aiu liia^nl 
II, a. ay. XlXrtt^*- — [ FUhliuLlh-li ünrcöl: Küs and 

äclUfl, SirX^jptag X«. ?03*1 - AUi YnM Mitalyfoaiiu^ 

Aumlöll-Bj] imd llrfnCT Lünipf-cad^ SarAujill a-lf XJX, I V'i*, 

3i Klf-tMIRnFC¥T- PariM. ftiMinfhtK: Tifrütu- 

fipa. VViedffliorDn^ dei Diliifff* «Itfr ßrwdj^fiCf arossciligpfl ttasis 
XVf, 20a* — l^nrrr: Himi U« XVLL li-— dt!f lilfluifil 

Faiyulla HvpüM elc-) XV ttf. TbM I-I EV t. — Ciratrchef 
CkierdicU BniFli^tEleL VX, tUtrL Tjf, 1- — SuuuataMg Jaired: 

Jimglmi und ilünne XV, «Ü* ^ S)a**a dt CAp^riArf: GrulMtrin, *i^Sr 

rcirbcf IlP'iterkjn]|»r XVI. I4Ö*-- 

ö. K^söliJiKt*. Idrtaituii lÄrirJiü AckSUicumrfc?- 

aü» RrtÜfi XX, Strtt. — AtiLUTiuumirelJcf» tOIB VEiinjulriyHl lil 
HalEkarna^S XVI, 30V'Öl —Ikral^lfiS uod Jb llicvfbtnh XV U tlQ*- — 
XVI, 24liV — i'lüBU ^fan and SdilDnfr, SttLe XX. Jl^'. — 
Vier SledaiUaaa der Jabre«iialeu XVII, B*t — SamiuJnflff W/iraÜfanj 
AjiUruJitehir^ 3 plWi^a' AlhienaÜorfijkpljbnfl) XV\fili'. XV. 1 - Tat XCVUr 
^rfimintij LnAit^rf4>'Mrii«^ ÄiifHJFvii Wttlffeit ichnaedtadp S^urtepb^g SX, 
340^. ~ k^lauu. Xibe XX, 330V — Ara mit Idlrti^m lUuQvlW nai 
MaoiJrn XX, 33VV — VerteWeluTtcF Kianfabnjir tkPtx GrBk%rrEi'. XX, 

513^, ^ bei Livi|f]tcju’1, äamjiilaUti tYi?riyfrllltfai Wiü 

nep1ai9[aa augt^kuniediitt SjrLi-ipbBf Xn% lüfi- 

7. ÜKutBnaLiMlt. fltrf^ä. Jdiueuat: A^mHbIm Relief m, 17:1 ir. 

Tufnl CLUI. — Xllirna JMrIliriJAi dir Xllir iRiyrnd XV, jäV Tukl ÜV. 
XVl^ 1"T IT. — BaeeLaii uml Ariadne XVjL 1 &3, Anin. T 3. tlrasApliri> 
iHte und Priüpüi 111^233- — Bneen- inUrwi fr^jeu DlH^Fu»g5ii^rIT. 

— Siele an» Uraaku, DZrJjriit^H W, IIJ* - Tn»siiluai der 
U&liJa ilnma XVII, XL Takl V^XXVlEf. L-VXLX. ^“V — Wji^d.-raJilill. 
NaillMibiH! IlElief XVll, flO*,— FrjfMWp-Aire^ffT TraiierndiE taiiXlX.SüO^— 
l?f«wdra; UmsEiii^ii' nitudeiaEHfrlutLa, ufTMfldßdrn erkJitl \VL i,13 IT. 
Takl TAI. 197 ff. Jm rAVi. LXVU. 2L>3*. 24^. — Udtnitmrq^im 
Mietbar: Ftldfiiillla«l MX tJl ff. — ^CljplülbekJs IJuttl- 

idtizng ii-ia Tlionja^n tLöd AtiadUB .XV|L 103. Takt CXX.V. 

;NiIlb. ffa&ilakr3l3i4'ad XX. ¥30. — AiiiL^rjBD*± Hüi-jJilifa kam- 

ptead, ManiKi|ni.nliiHiE XLX. 171^ J73V - OrArt^gn tWörtlfin- 

faer^jlS F.piJaa prijcbcu l*fe'xd»’U ffclzFnd XJX, 25:0". — 

KücuHc]trr Krimper in niaiibL'nnrtiger Eiafawan^t E«T^fljrifl illtJi 
Idir^rkrueL) Xll, — llerale^ äaiauna DPullJ- 

llul) XX, 3üÜi* l — Mertur kiad Apfillßa, mh OcmiilMfli 
XVIII, &V Adiq, ISnnd^J. — Speier: Eli^liefpialle der 3 ülsElbMidfl 
XT, *7V 

ütantlSl. I5ntl-it*iiii fc-inea Gclbui cail ItrEicTi ‘Wagra, ae- 
duH Illid Jagdiii^iL» XV Elt na*. 

0. HübSlLAMi. 5(f./Vfmflsjii |HB'?j;acTipaaaJ'! SiijlHdr-nftTa|i|»f 

XXh 277*. IliHdra nail UFppotjrt pehf pckunfT SarlBpImt XX, L'77V 
10. UscsBüAS^tirKa Onra. Ileralittfa dra OHbDiiiD in flljiti- 
pu pflHiMefld, ^nrmnrdiHkDi \;\. IrtlV 

^uNfTiümai. puMki-rt ihE^ jjriekÜEieL ftwI^rErrif, nnlii|. Hüin.^ 

V, 5L HitaXtiM aüd Ati|E XVltOiCL.— XnrlipufLg aiia ISaiil flnimj' 
A‘^iLc!yla34 - Sstkr, Bailifl mit VV«iiLi[^*ck ililJ E^ibrlTet aiil AeLnrii .XVt 
lOl*. — .Serenen und bänlRC Miiauer SYl^ 1301. — — Jffiwwiupwli 
Jtir JplfL t XX.X: Sttikcjpbäff ATülarDdnIrt XV||^ff1. AnrtL 3. SM, 
AnM. 0, — lÜSfif Yt Zeufr üad Balk» Pil X\lj tXiV — 1Ä37^ 

VI, 3: IliijrTSLaclirr Opkrititr XVT, 23S". 

i?i TlIIHA COTTA 
^TJ^TeAUtMCIll«. 

L. AtlKX. öürjfniraf: StEu-nJa r^ntlin XV, OV tOPTfl tall 
«eiblicbna hnpr XX e*. — HffEIMnwixi^ XltKjiiriom IVIll, ä3V 


Arliinlj Aeralfta nalltan»«! rk. Tlt tXtXlV. 5> Al, 

_ TltDiurlieLiDn der rOailadien KA]»ruit XV 1, 200*- — 
JVnEifitjr: TmetJUafnnJ« XII. 14Ö*. Änni. 30, — gm^na: Sanml« 
]\2fii SpiH^rlHuil XVh. hl*r n. Arimi irttn Ilelptia gelrin^n eImL — 
^InmakliJH- l^iinw; VVentJIelw FigUf EöEI Airua W'l, 220*- — TTartP. 
30 Teimünlleij S¥U 133*- — Cybrlt rbl — üiHif XV, 7». Tbier^ 
flgaren \VI. I33* 

2. c?ia Insuls« Ar^utE SSlim<k Ikiti 

IIX^ läS*. 213*. — AfAme Sararalunif der arrbAnliypi^Eü 

Btllfrclmn IVUP, iÖt" I IM*. — aansmeil niiJ All Irr [AreL Grt| 
XI.V, ¥32*, — KJiinrf iPil Ujehtfll AVt 7tlü'. F^iroiiBfel 

iüLt InKliriO tüarirn der lörifin) XIX, SSO*-— NAArföt 
riM): lioIa«ssr in r^JFm nin Lehfllnkri h rkgcrlLyJyfni XVI It, 72* — 
TJlll^!älJ■a ■ llemiea trinphunji IVH, IV Ania. L 22^ i -Apra. 4i. 

3« IT.AAIKN lisü !»J4^]AIU!S. rasi;«rrr üeÜs* fUit Uhtu- 
fcp|ijrh[lnunit XV, 72*, — übEl^ü iü Fprm eiaH ätbiETdumi üiil 
IVidiinriüpren XV, 73 * — Ciw'ito- l'iinr itril ertu-hrucB Hits- 

Jen LelL-nd XV/Aä. — f^rJlberjiTniösy oder Ergl«it 
ß^riJn XV, iUt. — SkrPCPbiiileT nad AtlilBr« in Grtbtm XV, 
5 (|_ Veoul eal ib’r SluEebel XV+ 00. — VgrdirllaeilT ‘i<ny Pfer¬ 
den XV. — Zrus dieblnglg XV, fiO- — tiri^arrrrkiH; Klra- 
flJiiJcba PnVkrycNluia IBJ itllWBPMT Enk luiE TMchrik Ari# und 
Anum: IVIEl, VO'- — Aefljplbcke TUnnfltar XVU, 3*. 

ÄBtö- 3r — .Vdupefi Flau au7 cLanii Srbnan lilzead XVt 231. 
Tat EXEX+ 3. — OjOi^^d kil ManEtiit: BüniiMiEs Tkiingellü* WÜ, 
Arm. Iü. — FhiBelj4lngFli]| iiiil Lnin|>e XVll, 3Ü. — 

Ham: JVirLii'i^Elan de* illrtws CaiJi|iaaa WU^ 2ö*f, ^ ■ Araiuwie 
SVI, ]a0*, ~ i^üBii [SnnlLnirn}: IVeblLrä^e XV, T2*. - AHlicit- 

Ulli HatriJiL-u IV, 72*, — SsraevM. Ern» mii Cui« IV, ÜOV 

— Ttvtrti* ^SiirjiiitirD]: Apbmdili etn F«fcel an dbi Dntil drurbruij 
XVI, 201*. — ClItHrfspiiftler inil Kind XVt ?flLS^. — Tjpbi.iil XVl* 
:^0S*. — VaikJTtr: Vaim ak UnliWeltB^'üliiu -W, Ut 

4- ?’A.xsan.EJcii. - tpnTrejE Apbrodhe IwiliteLdel, i-itiirnil 
XV, 30*. — KvrePäian.bi: THrTaeuUen XV, ä*. AdPi. 2Ä. IV, 30*. ^ 

JOnsiLPff an \Um W, ~ SamiaLllUf JaaU: Atlwrf HItil 

XV, 7U^ — Apüll mit Leier XV, 77^ — Arcbttb’riys f>ijttitl XV, lü*. — 
AriHdiHf XV, 7SV — Artcniil 4^lid. ^ AFEemas all Cr|if4ettrtJi»pe rbiL 

— Allem ia mil liiracbLnli XV, 77 — PJtrfiSiaii« 78*. — 

ÜHpl, Inniend t-bd. — BrrrtRiim fiebüral ndt Satyr rtnL — flalt* 
StblDAüP cKd. — Chürm XV, 7ü*. — DmieEer wil M<i4ei» .XV, 

_ Oiimctcr Kyirulrüplipa AV^ 7fi^. — Km* ehd. — UififL irbvifl- 

bend flluL — IJfiigL ™n cinDEli IlliLil Dagebetll AV, 77*. — £ttruj?li 
auf dem Slkr -W, T7\ — Frau lail Hiflin Spetr und Schild ikt 
Veüu-# iipkrad XV, 76^ — Gpnjmril XV, 77*. — Rebe mit ätbalff 
iv, 78*+ — ll«übaffl!i»ke XV, J8*, — ileniiSei EQil Ktale X\M7*- 
^ Heniirs KriD|iJiiiliii XY. 77*. — Hems auf «NWa SarXppJlftg 
filieptL Wn 77*. — Kaid in «acr VVabn? XV. — KöTä blutnm- 
fp^enJ iV, 70. — mil Gniüuiapftl SV,-78*. — I.oIa den 

äcbv4iii fUEtmiJ XV + lA^. — Mi:du.«liki^pi X^, J7*, — 

Matfinuüjne XV+ 70*. — Mu*e W\ 78*. — ?all|i^ ripe Kagrl biiL- 
Imd XV. 77*. — XV^ 78*. — Suljr W, Jh\ ^ Sehjii- 

spiekr UiiE SElnteirtPkopr XV, 7^\ — Tänrena. rüekwArtff |Hl#cufEl 
SV+ 75". — ‘nn^eua Wr 7V*. — TlieLi* «der .SerBidr aut däU Tn- 
lOD ■iJi-nid -XV. 78"* ^ TnnfcJiDriHLr in TJiirrEpfift XV, 7U* — Is- 
pua narlL XV, 70*- — narkl lUkI gekmutire tkiarji XV, 7&\ 

— Venai iilEend 78*'. — Vena'ibofif XV, 70*. — Vn-billEEer 
Älanu mil Ciperar XV, 77*. — Suptml'unfi l^irtruldj: Jup^pUtr, A*j- 
Eim ULui liulo, häsUü mil Vlndiiv XMt 11^*. 

5* h:^ T»LAi^ü. f+fTprfö« (lErillib ulu : AJkfIri Tbnpfc- 

■SrliiiT nlii Huläffimu ynik Hhodik^ IV’t lOl*. Irtfti3lä. n^fcletdMe f 
iirniln Fnm \V, 28'- - Fmii pii Fillmm, iiUrnd X\, ¥»■- — Ja*r«n. 
Sfledca unJ Sridangir IVIH« 74 — (.npi Ijhuwi) XV+28*- — 

VmawralaEltr, ’^rlir !«biiiJi -XIX« 243*- - Vf Pa» AuaiJjfwPiifiie mit 

AiiEel, rar 1^*6 SenniiiiL-lietn ni^'ilef'^Kdnett XV',, 28*, 

■0, l>s LTif!n L A s o. B^rtf» {Wiiininaj: Grlibrridals der Enl- 
Itii-Ellii IX, 307*. — KnpEj^ auf iliieirt Schi^rrn IS. 340'*f. — 
K'ffrfiPi'wAr ? SJadehnl ad dem IlöcArP fffle» Schwann mbCDd 141,231. 
Armr2l. — Mlnchf»: JilngW ood Fra« Srinnalimg Thiericb;^ XIX, 
— iEirrtl uud EJtliira IVTII, I!1. — RArmbajr; Grimlbglin- 
Mii): TbfcHigcflis mil luirhriri inuen WM, 4"- Anm, 10, 

SionirsÄiJiJiö. (Üaert. JanriUwlf Aju^bom] 

mil grireb- Stccnpfln XV, 74*.— ffu^vAlHFU r Pitboi IV, 73* — Rofo 
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ml i: ninui iyr€j mi4 fitfji ^37 ^ In Pörcij eldci 

uoinndcti Xlin — 

7. ■D3^omi^STt:S: OäT 8- DfäClHür llur^trv>|iKHFa [t^frlinrj, 
Aivirte Öilii-rri« S€VI, 1—t) XVU. U, Frtm «iLlKLDiHäUiid- 
Wff» fiiatjpr ilsr Hel'enED LI3C) XVI F, I V. — OptfrtiKbL" (lUoD. 
Jill IHüUt XXVm ü.l XIJ, ^37». — niil Äufsau 

tLtiM: ?like: — \'«lUstdü3 mH Tmlw [tlf-cliT b3stijri= &r aptienl 
3rt>H£fy) XU, 

T II 0 N h ü L J E r s. 

1. Gkll^CITKüi-^ND L'^rD ISs^LN. -ItAffA.- CluL blin- 

ttr Itcflip] 11115 (]trtluLi*tutjiJ tJjB ) XIXi 232"^ — Ennt die 

^\tinx lfln3«iJn IJtlifkri XlX, — Erü» nnd LaertjK XIX| 

2^j*. — (JpMt Tmi Elften ;a?M UtFtrt) XV1I+ 33^. A-nm. 4J. 

XtX, 13 iV — AöliitfPiw: SltiblTdtir vob uuüL fiard mit 

Xplci SVJIL 53*. 

2- ItjlLIK>. Wöl#mnr VtraiTiirftc futfra mil [IriicF SV^ ß-* — 
tliDuwi; XnuLzzi&r und Ml EFüBm ifr^uFJrtrn Ocniii XI', 59, — 
Ni'Ufl lÜdrr; Stncecirekt^ in Jiianter lartt, Amürfl«, LlnJphiiic, 
l'nliftltimr«, HI ten^ flic. XVil^ llddüliu und 

\%MTWi XVn^ üi. — Hon: AiUidibu Utli] Uitlt CrkmjiEmaJ 

lim. lUH r. — Anl^^lli raii HmilNiwh^r In^ciirÜl. i'Jirisaur als 
clUl^pniiEber UniiHiP ivill, f. — llippi mil Kjckftn und Jldlh- 
tnpiid, Liliil|aB XI, — HcniUfii im«! EuEtlkiuibE, nrb4t fn- 

jchriftr l-inipE IVIII, al*. ^ iiE4 und lM:«]NS.|ripf^ flflist loBEfanH 
Löitipc SX, a^9". — FaMpilienmub ip Stwetiht IVI^ 94. 
S*]iplu} ?L[i£0d (Stfipti5iufT> IVJ, IRl*. l\ll, I34". — Liüd 
FLflic npil InficlirrfL Titurui jAdI ebrf L[ldi|h XV, AniEl. 2t!i- 

XVtl, 3 73** — TlicKin T^ir Atlkn itoi S^cin attrfec3*ctid L.Wf4:^- Eam- 
puif ]! X\\li^ 123 r — TIiiweu» TW wbderetltnnnt M, 237*. 

— liiHcitl nßd fiSnW (Mua, llampjiia l ivill* taj, ^ TheiEüi UBil 

SLirou XS, — TliEMUf and PirnplLcl» XVUlj \%L — T^wcins 

VcfTiTl nnf twar LnuipL' ILX, 157^, ~ Vfitrlafia thtl TlUphät am ainar 

AmjilJWP Xvr, 173*. — l’ieloFia und WagpnFpuler XJl. I&l*. — 

/ir^hdalam^cl mit BriBitH-bjT ImrliriÜ 11+ 23S*. 

CflitHitfU; Krü^v» mit GnilErkupFcii IV^ äft. — McdEmiliaupt m 
rtpam ThtiBgElA« \.Yj jß- — EidtlLrelhan 14 ILdirCgH^v XV, 59*. — 

— Cbptlani C^atiLiiit auf cm« Ijimpa IV, Jti\ 

3 , irB.^SREllJEJl« iLparrE); Jlacdini in riarlll GetFürfili 

XT, ID^. — Frau mil tlpftricL viesb* jfrossfriijdiiiick IV, 39". —- üa- 
I.W mlL Triluneii .Süa nnd Cuir|ö IV, M\ — IlelitrbrtJitluJiiaf Jet 
k^ira, i^räE^itricirlklAL'tj IV, 3b^, 

4 ^ l.ruijfJim IßnliilL Uiuuiioi); FltEpEndcr Schwan 

nur Vtfiii iTmpmd lll, 23&. 

5, Hirn-if: H L\^ u. {MuffUltt): DjnmjfOi imiaLra, 

trmgmüDL lEhrabild cipar fkfwitt XIX, Sil*. X?L 2Sfi. Tulftl CLVIJI. 
» Krnuan mit SchwloiEn nnd trlüaaJeeslaJlan 1V| p 2 i'i — 

11X331. — rrlral^^afla Plmiws Irnil irtEtea{1f| lH,^ IfiT. 
Tai Lt.lL H, 3t7*. — AKflrAm IFVarciElgl« Simim3nü|;iüß F= Keni^ 
iln und Habf auf ein hui CapiOablitticU XX S. 23 Mf Tftfd CXXiil^ 
ö. StJDBi:aai^A?(P. ÄrrJülA- .l^bPKlilt ifOB «HCPI Hurlfc flt' 
naliEl Er Vf und Tiut» XiX 

7+ Okrw. EimEbuchc Sdiala htii UanuH- 

luDf ran iiPT üutlhaitM Hill, 7^ Alrah, Jfl, — lirrl Vwm ,VVII, 
^a* Anül. iä- — ^»f;vJ^ÖI1maaE+ li« in itnr ?a3ilIV'Üp Anw- 
|ä, — ünia mit UdllHrbildeni mixt Jnachrifl ITJl, 23*. Anm. | j. 


f > M L T A L L* 


Statles rxn HrciErA. 

Jx 

]. llETifiT« JTflrdwr Ma^fea d« Ümaf^a» IVfl, S*, — Ni*- 
t riiEffroi flinL — «iivTRii.- S^mnil. SpirjffUhuh fSii^lEpjieliar iPrctiark 
füijj EjB«a) IV+ 82*, Öü""! — S^rmfHudai pliüml« Hües H, 37*. 
tSuuunl, rwaanw]; iiiHlwBdar Jän^FUmr XIL S2|*. — .la^riaa: Iviiwe 

mit iitukiLiurhtm ärhxiEEJBJElLra XIIIL 51*.- HwfiMUuofvii 

Scbbngmaiiiilfl m Aiiiicidaa XV, 47 f. IX. f ta IT. 319*. 

2^ Giiixciii.ULA^U ttuu JiiHa|ix+ Aftmi SojnltilnDiE dEr 
Ar-cbhätnpKhCfl CeaaliichiB SVIIf^ llT*. — T^njunAi: |EnbüM/: 


ArianiiBAsürttjan IIX, 2ÜJ [J- Tafct iXll\4. ä. — haoümm^ Xur^iMFirr 
(Ibuflfaexl \VlL 27 *+ Aam. 4(i. ^ Tomürwti Vuiitbrupj.ao 
d» P4iäEidm]]En IVl, l34j*E Amu. 2. ^ Stirr XITII. 

X- ItaAirhi LnB :;ilCILIEK. ^^rtrtiftT (Apu^ 

tirn) EnkahM IVIIl, 33 If, TaJal aUVL — {ÖuJl- 

dtrir loil, 3 3lS p- 49)- Mmini^lLci, fclaucrt XI, 1373 f- Anm. 49- 
— ji4iiCMi]iYr ^cuJplurEm^uiCEite XVL Jäl*. Aüjtl 33. — OijjlJdrt: 
H Brak Ics&Fiitnrtle XV Ik 700^- — Pallfti niil dem EriuLlllii- 

niuikiiidH XVII. 31*, ^lil, fcr Aam, au — Harkftl« 

ülid HksUhib^ IttElfif XVL \Sk\ — CarHum: l^iiiui uod lIcriuJH^, 
iu biinJiaEta idoln XVI, |9I* Acin. 33. — FAira« rüBLtiric ^ 

.tcmaEimB XI. 33ä'. - ll^pttua ItX, 771. TfiM CLVIll, 1. ^ 
t'eiTco:* BMEntipban und HnrjW+'MjiAwpte, riar R^tu'crt 1V1, S3T*. — 
ScbreiEcndcr Stjar mit HsaniMjif XX. 527- Aoiil 5(1, — Mi*- 
Mttm: TfpliEUk oder JUlJuk IV, 3. — fumpiji}: Ap^Flu 

XVp 35*. — DartFyi'r Pioayfifjibopl aui nnrnubauEu XX, 2,}<]. — 
OHüra E SürdkiiWD): ArUiatb XVIt 'JüS v XI7J, 3S" — Stmr XVL 
7 02**— Orririit ; tJmfltiEidie?: Fnu WEibruucIi «rtüEfiÄ ATI* 3 GC\ 
Frau mit Jet SlirairanB IVi, Ihlj*- Jiircm miil tlnir S^liUug« XVl. 
IGG*. ^ HuitiiBch: Fl^urra aoi .HtfEallplulicn fsuhjütlEn IVL 
IGG*. — J^aTifjr^m: Xupf XVI, 737*- — Pi^rr-iai^äiiirtljiflra- 3am- 
niti«cbaiz fr^u mi ScIimtih XVItr+ Hahn thd. I^rml rbd_ 

llaklaTG^Tar IVLIL b* L Adul 24. I>nui mit und Tiul< 

XVJI3, 5* L Anm. 2*. — A^Eb XVU 131*- Äncn, 33. — 

BafchuE iiififOillii'Jk XX 575^r Eru'v Otit Gmu und ardüptUif 

Hcnniiplj^iE, GfEnEBTmLLGf AVi 79*, ^ kTanlrlG^r XIE, E77*. — 
W Ai^idim- VaernEa. Bitälr .XVIIE, (3^ Aeeti. 23- — Pdeshji^#. 
V^iblia XV^ 34^ ~ P,'wn#rlc.- Spicfi^tdcdccL: AnouaBc und Juu^ 
lip^ LAmpfFiid WEIL G*. An», 23- — FIrrtikEei iitlend XVifl, J*" 

Mam: Ikamca dei Uuifn Campaiia ll'El, ^tT. — Samin- 
Euuj d« ricrrE Jftf^xtrr liäTt4i^lß [Jntit \a EIfI jiATk]: ApulJiK 
Ggurvliap IVt, IG3*. - Uairnkäntm, I^ijiF XVEt, IvV — BacchDjaün 
epImnhcLrnnil SVIL |?*. — FfJiiifllGei'lnillrn XVI^ 103*^ — Ikr- 
ku\n uniorlir XVL ES7^ — ttwEF, mit Ia«]4?p LGwcoiinut lind Hc- 
fipcrid^infjiirrEn XV'L ITIT. — IfErialcj MrtLjf, köpf SVtl, 3 2*, — 
Hric^T und Bau HU JGlii* f. ~ I^FIdcticlLlrani uiinmimLImLEh 
XVIL 13'. — Uinlelf^ur ainei Silfit? ,\VIE, E3v — ÜLOfrfa XI'U 
1G3* — lldler 1VJ+ lüSL — SpLim XVtl+ 1,^. ^ Vklonn 
XV1, 177*. — ^'Mriijr«« uj XuBiiluiQdEl utid m Friralhescli: 

KarbKuurli« HarjtfFjTi (Oi*tinrctti XVt, I7&*. ^ ClawliDr ndar Mr- 
dmsj] dHi Jirp™, ^Banbtii) HU ETI*. — MÜUap Lr^Ügaf 

(UirsIdEami . XV, 33*. Numt ABnus+ napJ4|<4 knäbtlKti XX+ 2!43*- 
IVrlbEicirc Fifijir idt Füllburm iVl, 177*. — Apn33 mul; 

2 7»{;iFhapd>t IX. IG 3*. ' und Lürnruko^^ Lankfi« IVl. 

177*- — ItcmLlM mil AmafiHiH UÜtnprcEd XVIEf, ^ llydra 
AXp ^ PfbckltT FtkUatriL ATdjduch XX. 303*- — S3cii afau- 
EwkiAi^^t X\, 3113*. 

T^mguAa^f: VEmii anj Atö« XVni, \y*. Aebi. 93, ^ ITrarAe, 
VkUlh mid Amur Lhi gElJf|iaj] nnjiL BcEmr XVEI, ßä*. 

4. PnAnnURicli. Co*»: FfMirr JäOEÜDE .VV,39V — Ebriakuiir 

1>; 29“. — Fri^oiM i llpttrrti XV, 4 ", Anm. tÄ. Zwal HerVarvtaiuan ood 

ciDaluliiiiiLXV, 29'.— {jipJnjn): G™p|iF da- JijMtBa XIX+ J2ä“- 

Aum. 13. — Fofwm (iu rHnlbi^ititl Bur 4* Blunft: [Sackttr 
clii»Gk]«r Hi-riia XVIE, 117*. — Vbomla Juta*: iacdiiu Vli SO*. 

Lamillua cEi^L — tlra^kLHlr« Sufiaejs^^Mt IV+ (MV — Gemua 
HLECT Siidi W, 60 *^ ftpferEf' XVip Sft'.. — EVinilcnn der iniit 
XV\ ßü*. - pBtft sitEmd XV; SG'. — UrnB# XV, BO'. ^ FnuU. 
AfkuEi XV, **- Aumi 27. ^ Ol>rarvpnim; ApUradite nli WJ^licF- 
foiLfacii, gctriHljanrt Betkr XX 301L TaWCLXILU—_ 
lanukiipF XVilE, 7' Ania 21. - Sir^rsfüniTl rikd! 

5. Sr-k.srr7S . AfadHrf: Kallir n»l llaiujBcr pivd Sf-hkEbrnfiUc 
XX, 3Ü9. — JEi'ratli?* AnapairomcDE»^ lukpf XX, 31 iV 

0. LANd«Ji iBnliih Mti^Eiim}; Camkijut kmidEkh 

XV- alt* - Faun, ßniilLild Xi, Sß-, - hliTku^^ 

wcnfci aui ATrenF UI+ 241*, — 31 rrem iLticnd XV, aH". ^ Vfniju 
ähr Haar ttrchn^d IV, 2A'. - Anhulirlje Ftfur mil «JlwEnifti Au* 

cM. 

t^*:tTaruLAAa ScHTita i.^n D4>^.LTiT.;Ntkt;i^ Balm 
| 3li«rumk AHtci mit drok ianim SE.I. 93Pt* L — JuicuiUidiEr 
htMmin: tirw^r, OnMtEiiEd XX, 291*. — Üntfailür Ktuln IVL 

t I 7^'l Ki*lc[Hl«keti Xl, 29^ Ta- 

M tlXJVp r. — iHDtHJUT ERBfur Jilf Hirnui Kiftlm oder ■^eibs 
A imm ffdruirf XVJE, iL Aohl 3 fl. 22* Inm. 34F. Ü3U Iim 1 JT. 


394* 


393* 

TafdCUllILL XVISI, IIX 117 ff- — 1° 
ifin AlLrccLt f\m l^ocsrä: Hantitjjr imU Miskt IX, HB*. — 
LcatkirJ bli Fdixdcbt^fl S.liL MJ* Aüitt. Jä, — i*riiipili 
IVI^ lia*- JÜw — .tföiic*üii~' CanddMbefhpiii ihiI Juaa 

Sgn^^ltll pad UtMühü m lÖT^ — MIh- ttüt Elhclifift 

— >ifl4erbibpf li#i StHühAz Miumfl XVEI^ 4V 
Anm. 10- — f«r|jatJiA^irj3i= AJJflr SVl^ 4*- Anm. SO. — ScAfj-JUPfiT 
E&üJcHKfirtii;i): WiiLlifbcr liopEi lletiEf — SrktoDff XVlk rt^ 

XUL 164" — M'tfli J AjüitmtakLTiEt): Ut|fi4li|i Ü'JS- T:ifc] 

2. 

SLrktt^it- ötfrji (Muieum): r.öltEFhUl iV* 10* 

D u Ji n »f r ft p d«, ttiTifUilirbff K^'UcrÜpif, EErl id AVt, (Apul S \. 

— fjjiriir iti SUslciiEmFBtfü; FtijJtiisclw Krieger AVL 

— Mur« liDd ildicf^ 4 n flUtriifliraET AriacJl AVI. I I B fl. 

Tiiftl t^lU. 

fl. Rü4»l\^d. Viim-ßkur^: Droim*« 

^ Etu ünirtfilrgn ^\^\7t[u l^ofdruraiöi Al\^ Mn'. 

iBiH. n. AV, lii*. 


KlCXIll^HATil. 

l- (>IIP£CHH^L\7ID t!SB (EhIK?(T AlAfflf' ä]KitsH JtVl, 
— Lampe in fttlhjffsfünn X?L Ij I' lU, 

t — — Tf'HQS -. .Iriphand XV. 7*. 

2. r>r& HarpiSiS^.. fldAeflu : Kinase XV. fl'. — 

G«:Qi;i4 inil Frflpcpko|i^ IVL läJ^ Anrn 33^ — Tmiiliijfri'r uill 
Ihrfek, (laoa u_ #. iEnipTt, .\VJ. |gl* Amit. 3&. — Cp- 
fiiMp: mii tUfü %Vt >ä. — IM'ö'iifiQerl vm Iri 

VV^ — Elirttlr l(OMiiP(wni «r|:}tildrl+ in (tfüliem XVi >7> — 
CUuti: Eriierlltil Will, r. 2"*. — 0*Ui paii^ria AI III. T*. 

^Jä- — iJ<rn7PffthitiT*i: ileläfi« Hlil SlElUllfl XV|I. 40*. — 

Pfßz Ifentd iq;I MiJsLrit XVI. ^7S^ — KobliciibirEri! mit LO- 
liflüßsaRii uml fljJiillllirN ( in 4 kp mupp Bwirrti) XVÜ, — 
Kifiprrmcr IlEuel [Vl dtq inruEii Hildrni} IVIE. lÄ- — U[L£it«Jli|;DT 
XVl^ ITJ'- — tiii^?t*Mi!irt« ChfcUi. darin ein flpiFp:! 

\VI, 131", AliüU S. — JMfflw; upJ KimflLandd; l'aili^t 

BorPeri'jrl; ütriagulti EUÜ fritdiraeber ]n!nJtrill AVFIl, ST*,— Cp«fpl- 
lajaEi FOllliUri] nkiL lini flÜKtna drr faptlnlihinclai^n Uultllrildi XVL 
177*. — Wriblicb* Fi^rf inli FfiJih&tii XVI. 3 7S)^. ^ -rtiwfrt' iltf 
Rd^le>Jit (JeEH in ludylct); ncwm^ki» wii HaJia AVI, ^^r7^ — 
iwll lüeriidiLPü llErkfel SVEJ, lli* — IleiAicble -WH, l2*r — 
Siebte in Fynu ifüJi S4lli*«ineH XVJL 20** — ÜprrtiütttJT -Wll^ 
30* f. — JsMUlain fliit VcriieniEJjf iinar kalzc XVli, IS“ — Slfiin- 
pfii il'lL 31* — ffrruip tmt .Sei^nElii : Iii*LriiiacT 5 1 moi Ader- 
* l»tfP AVI, IG0^ — KnplfTgamebt mil 

kPEOz XVI, I7fl*r—^ -'fiirxl^n4#n: ilpjJpafrr tli^Cpaa iiii! Enfdiriri 
XV, Ja'. — Eifp^rfflfP: ."Spüwtrl vüu XVT, SÜÜ*. — Ündani; 

titodipn, Dulck ltiii|ä:. kclletico ptc- XV|, 20'i*- >— ä hpp- 

reinflf«la XVt^ 201“, — TJknrmz liiHnünflnifi XV L, 202*. — 

LoDtieLlLtr XVL lil*- Viint. 33- Cijl« ponrmi XVL 131'^ 
Van. 33. 

3, Faj.SJtllMJCli. Dijuai l-nrapm W- 2ti*H —' Muflüdniilnl- 
menta W. 20“. ^ Rinfl nul Stdr und ^l]fmarik« XV^ 20*- — V«i- 

L«!3clß(*ii, lii lleakri Anmr mil L^er nnd Xödur XVI, 130*. 

4l K7i^FLJ.i>in. LajiflPA {{trititO Mauumi); HcFnii-, »cbrM:hi7»P 
5^V,. ofl“. — KffdJüauni W, 2S* — HiHtuB*, Fn^nirniB XV, 23*. — 

XVp 20*. 

S- ß£LPiE 7 t| BfiüraciiList*, Schwee?:« Ueiijittt: Brmi- 
ni'Dfülire in HesUiH eillH Triinn XV|, 13Anin. 3ä. — ifwlin^ 

i:0rLa|Jklw? Iliustr lliil [ll*dipiJl XVtt. 3^'. — ennn; ltilmi*iJlöi 
‘ikbirort XV, 4*. Ami*, 21- — */a^jiuu? (MiTkipöfew^); mit 

Slinapda XV It 232*01 ^ ArpAiiAijA: Ciiadd;]tiL^KjGLM, Jhhü f»piia 
mul UerduLr* IVI, 107". — Vrrfldd^LrJ' Adiürmil lOJtllFifE XV13; t2l 
Aikm- 40. — 4U^laMhpm; Annbäitikr mit fkpdngHem ujid Inidkri^ 
W, ifi'. — &cb«erl mit büflulll W, 4i>“. — Ifulliru^pr^ am. 
Ffeckar: ItOmi&clia VI wrfnuiediina »U§ XVIl, i" L Aqin. 2U. — 
äiHimif rÜüder flFarap): ITrim mil JuppLifn OIju XVil, 0*. XIX, 

lö4*r — ÜEtHmpafllfr TOn XVll, }*. — IVnu^qdaHv mtl 

welWKlirni Iiu|i3 XVIL llOtiitRbc CsB^erak mit lo- 

»diriri XVl, 100'. — Smtrijet: rtunisrOr Cattiw? mlT ri£i4 »iian ln- 

«eflriiV XVt, Sir. 02 j". -flrx mi HliuoelliAl5: 

Ximbaud- flehfik*» DötflimiK Ifiianwdt^l m w. XX, 311“- 


il. XEpRimaiA^ri. LdtbflnwjicfD und 70 f^crdditbiitt au» 
EiMP XX. 33Vr 

o 1- P- 

.1. Aegyttee« Civr^oAf ßüldiTDe nnifc dlberttt SdUDUf^bfliellt:q 
BElf di^ni Cralhe der KnoigiD Aab-Ilolrp XVItf^ Ü*L 

a. IkniPCriijErpR iNa^LYr. hrviii in linBii A^cbca- 

H«risE |»raEi(]eo lu Miljkae XVIH, 3*. Anm, 3. — «Aamr#: GuIJiidteji 
na» iLaiiidrui XVHl^ 7lJ*r — I^Ul anJ i^itber La Grilem XVlII. 
140*. Anm, i2fl. 

3, Ztaltk:! ü-iP .Sarüimims^ CtfwMttt UliJi tttu bbcOs SiriiL- 
ka aal riooiB Ctddldaikli rnj XV, — GriipqlirfiiM nnJ rnuen- 
schittLick »ü H^ibltclLPEi Oripfea XV, SQ. — ItLELif mii lüfln-üfn G»- 
büiTK (ntwa für GLh; XV, — Üttmaaz. ÄdllDULXsa^:ltt^ü XVI. 137*. — 
Wam: GiktilHaübeü JdH 'Iti^ni C«lllll|atta XVll, 20*- — OuIJa tnil 

traneiuMib XVJl, J7fl*. — Rlnfi tnll Salfr, »iraikiieb XVll^ 0". - - 

ATdr^f lala j: Ejppurlflkl Hing nnil Lliirnn|;if XVI, ^CNJ, — /Yorüigti 
Itmg «E1 iT ll;i]0b.3ni raSt Türtufa XVLSOS'.— fharro#: &i1iJiaivm.e 
fwa ükaioNkö XV, 72". — UftbsdiimicX XV, 71'. 

L Fiiankekicfi. J^irrt (Lökttrels iJalii^'bnr llicbcr XV, 
10*. — l'iilitdi-rii atLi fildietfjiilHffljeü KritiwrOuiir»H («ai XariiHliI 
XV, 30". — VfliLvMid eio»r kinmefl ^liiidbrüte XV, 30* — — 
Uultk Buiiü mit iler fluthaaptetHL Mcdiin, aii» ikr eia diip- 

flriT»r Ikp^pi finUpriaEt XVtl, ttT*. — S-iltPucXwehrtl 

XVL 13b*. 

5. H? 4 nLAiin. iMPUftn lUntfah Wnii-cunJ; Hbuk XV.Ofl* — 
ILahHtLüd lUi Cornela XV, Sfl". — JlaiEE XV, 23*. 

0. IVaETTJiCHliATvp. flüJfr-Ebmrnp: StbllllickuiclLFla 

XVIL fl\ — lljadBui XVir, 

t LVpn ttilA^riRK L<^P RuiBLAHD. 4ire^rnn^jr<^ai QM‘ 
krrifl XVI Efj 23*. — ArmbümSer^ fliage n, dpi. XVIll, 23*, — — 
.■f/^HJtdraptii (Gcu»E(WPiifnl Jargdaw): l^crdebalBOuml iälit Eäqipfdu 
Vaü Grttrdfl flfgfo £ti« und Üir^diii XV, Jl'f. — Aeüj- 

IDINI, Saarn »ipH IJeiniqdii» XIX 4 227"- ^ GnldraAT Ü«iii"oig nif- 
iiR-ll dar llailJ rinE» Tgdten XX, 330* — Ülimilge in Fürin thh 
X ikmtXIX, 227". — HiJigmit ImweiilickuEH Hmflkiji rdken XX, 330'- — 
ttinjF mli üerTifiOrn Figurm and blAwpr Fiale .XlX* 227'. — JBng; 
Biir^lclluflg elflW' Scblnkgff 1-4411 »laeq Ongen XXh 330*- — Vtriivi- 
de34A .S^lfapii^Hfai, Tbicrfirajppcq ll dgi. 330*. 

PaTWRiPi'PlG iErroiilDgff), Armand i Tlitüa Njid E'4jlca».r Ly* 
uni ^Lup-tiiiiüi XV, Oi. 

fl_ PftPKBEEft. Mieoli Mae. in^d, 21, 3: iilolilaner Kfaiw mit 
HeTief van HmiHn <4lli Ubefaü» XX, 3?0. Anm. Yt 

S r I B E H- 

y. CnEpqpiEcifER Orient» IYtJJis: Obrringe XV, — 
RAndiijfi I4ttn»ir4;i#i l^lale niLl lirT Hamswrinireii Hgypli»ctl(r flneupe 
XVIH. 71' 

2. Italien. JfcwJteJie: Apndlobäste XX. SäO*. APPi- I2- —" 

i^hLuqg« tml putkiidiFr liuicbiirL XVlIi, 5^4*. 4<ier.rntl- 
timduMtP- ileriLkleBligiEr XVlil^ — /Iudi: ilriurf Aqikilel mit 
GraMiruqgtüi yüu Tlntrgniji [jitji ix+ SÜfi'r ^ Miitirtfijlanistiani: nnii 
rldprtcliEjiH^U XIX> l3i*- — U«««lPr H HaT*5Efiiii : Renata 
flgareLLii XVIL 13^. — Iknng ^^rnumeCB^ tlicbdirtr mü am- 
?iärnidFa Salyrr: «riihj-t XX, 302* L 

3. ^-nANlETSK flöififjai: Sebild lüit Pirntdlauir dt^ Tbaoiiii^ 
lind XVIII, 3 ;. tBfd CIXXVI, S. 

4. FHA s Ptii R IC n. AfjJBCjdp: fliOicrflcr Dvjipcibwhry XX, 330*- 
— J»jiy4f i-Luuire): Atiull all el 4 irq ä'fcilcf gdfbtiti ipl cLBcf flrlml*» 
XXt 30 *. — Srb44ifli mri ka^ XV, 3S*f, ~ Vmai iu dtr Hn- 
»cbH Turt Trilcmen ffflTugen, Kdirf XV^ 3^J*. 

3. l>EUTBniIl«4?io l'>ü BiP ScawirrE, BmtUk ^ ML4«ain; ' SiF 
Ijerkaiifbui mii rEoligr»! STiiilcNsp; Lrdä mil ü«D flcbwaEi XV 1,229 IT. 
JüfA GXVill- — OmiU Üt. M:i}. Jn Knuienii; Xnatener PLllIemi 
kvil, I3'j^ — Crff^tdi iappttcr Amman^ Heiiuf XVI, Ikli*. — 
.MjiIjk: Fridiekben -einrsl Nar» XVl. |32". Amq. |0 — flrAk^irifr 
Ilm^ltiLdiEE filpe« PjfiMrf mit gilrkiwEBr Ariuil, ita» Südit-linirip 
\IX isr, — 1 0 rftterrHclj 11 Gelaas EEI Kla^rkeP FuitEL äiil 

ndirh XVlHi 1^*. — WBiillcbB flclirftix: i^n Armbindrr 
XV, 10* 

0- HcifliABin. (GPUiemmveot flil- 

bemt ilübr» XV, 74*. — Srepter XV, 74*. — Veraicinrtigm ii>n 


a95‘ 

11 XI't 73*.- \ LrraiiilJircj: TcU^^ititrt. %t\l 

nLnefli ll‘ll'r|^>^ ms lit-riich XV, &|£ L\‘\L -- iSumuCtrJUg Srliii- 

it:il»[r: S^lt»«nn! JuiiLüc XV'I. V-'ftV — Samirlüia Slrnpamt50-; 

üfis mi* uliriiBfiwhf'r JlarflrtfJJnni, Jii f>- u. t, U-tt. | 

l-ff \s\l\. IliV 

j. GmKrÄJß!j)LA?€P U5i.u QiiiFNT. jlfAfii: GwcfatH ISuumi- 
i^iUE Atv AfdiöfilüfiiattiPD iWtEtdnli] — 

^cL[«iili?r|ricki^5c iO'S*. — SrlltrqdrriiirpBeln idt Tu^c^riB 

Art:t]i£iJimi*dtp üp^lUr-Kuh XIX. 13 V"--üurrfiiiFir#: JTitleiNm- 

T^rmElc» r.früiU XV. li*. -=*' SailljhüfhMj XV\ fl*. — fllra- 

plaltrn XVil, 

2. Efü^rfD mit rüinjfldikri lUH^Iinri XX^ 

.14ß^. — FfTtfpiu' Geliilisie \u Funt» «iTiftklüditff GnufUr litliälich 
imkrl XVIt Tji^ Anm. 33- — G&lliw:hnäihf| ab Uiis- 

»eniTiinis-r tpl JfH Tltmiiun XVi, llä"- — üivmLi Ütanriri milillrt 
^raf Ojfa EiCcftli^tlieTi Kri<:g tirtilgllch XX, — "ttöll- 

Fi-ti jaii In^ttirifi litt lutTimi XV|, |0?*. IlwiJatütti XX, — 
■JM [Gillftri» fl-^rln} XIX. 

X 'V'patLlCHf i JiviitifA. F^TiTthr^JcA ^BunniBifil: SSTliu|_4i.lHl 
xvn. 'V^. Anm. IT- — Kw^lffprf: Bnrrmn mit Irschrift tttK PPlUküH 
U^nrrt'rrJifH XV\ 3^*- — (rjirtrflrja); Tufpi cül 

L>iflrtprti<T fiwdihri XX, 31 S". 

I^LFÜMEIX rwu KBil>cMttS. 

1. ItAiiiüv- Qurnjui «iDEToL rLmieQ r.-tficlifnliKtt 

XV- 51i. t üpiu« bcHnriitltfti attt iV'!V AlinixjfB XX^ 

jpH* f&rn^«4: AJUfintfAiBthfl Hipliff« um Kp^uIikd XVJ. IfllV*. — 
C^Hia: hiatcb^tt \m Hi^la imd Fllwiriiill [ wiark <?Ln Spu-i^iu^ XV, 3*. 
Anin- — Ä-w: üäiickflii !viJ: H-iJLifla: ü|.irprmp|: lirr IphJicflie; 

PttJ l‘pflnarw:i Kiirupa «le. XVIII, in*. — Klfmrr Lfiwe 
aire HflitrbJW XVI+lS#'.— Taldcbeü mU AmiuiHialiispl XX, — 
TpH^ rfflii; aui Mnü^hfP XV^ Äil’i XVTl, 31"- ^ rHrriiNiiaii^ Elmskl- 
vt'lii^ iiulitjrf XIX, l4b*!L Aöiu- 33- 

1 FiL.%Khi:nsicp. Udl^F h *\ntm ttfcdur!liQ|ibD« 

XVJl, 4*. Xjim- IT — Farr«: FI-elEEf XVIIl, 1\*.~ 

ÜErtfiilOP Tiilt JfiftBlpari nai trji|ii.dM'S *kiiau§T3kElrni (SarnrnlrmiB 
Jaifcpi XVU, — Dipifdiut) mil Huacu und Oichicrp, (Finitr«) 

XV, in“. 

3. DElTuriilAMir KstPl.VVU. bfl lilnjiiE: RüiaiHclirr 

AuQiEtfFT Jluf Unnrliffn X^+3i"-— lfiTJirf>HN [Brit jjIi Atmi'din:) i Ktrütpi 
lille IlcIiflT» IITVJ liiicbnlt XVI, t5l*. AnatL 37. 

GL-11. 

1= lipiucni!?* lasb rsnOitrFFT^ MArn\ Uäsn-minIcinDcin 
ItiiU»! XV3, VOU*. - Kvfluz IjtnäDiiinzc niil Üreni äccpEeT ikünl lö- 
iL'bnTt ifiilf* K'^rdifn TBr^HtalüR XVIEI^ Pnnl- 

Jurljf« l^krTmntftrifü XVI. I3S*— — Troj^: Xni]ih<>?P mn rlmtk^l- 
l.lnqnr Farbp XV, 7*. — Hsdn^ Tfflrr r\}t\ KiliUlJJ XV, 7*- 

2. ItiLiiii«. C^lrrf^rrrl; Aaikilinn tüd 171«. GebürEsJr FtHd 

XV, TU*. — ORifl XVI, 30EV". ~ CA^ht (SanlJal™): Lr^l.jrlM« 
tji^rcikli XV, 73*, — 'niranrpiflnKb rlcn XV, *3*. — rirBrrtc: Tlp- 
«nnalariiim liiri) Tliräiirüllanch€|jni XV], 157*. — t'mMw- 

►chrllien XX, 376*- — Hhm; rilMWthrn Mubcü ruBipjiLn XV JL 
27^ — TVjrtf# [Süfdiiilui).' lji*trviFittMinfn XVl^ — l'ulfflT<£ 
^dlüm üliiper XfX, — TPI f«! te □Jtilidktlaen iml ß^rftjyatttll 

xrx. r^h’^. 

3. 'Nonüiicnur Frasihieicf!. Püfü: IlalsfiSrulfnfnr buD- 
tcdl ^C^rtt'ii'bE ikaxnmlirafs) XV, 13*. A/Jrtl. GiO. ^ 

Lrinüi^ip ]0riEräb Ülireflum}: liclaeRf', "p mljrbrfiPH XV* SS* — Fürt- 
taiadnmp %\t^ |U5*. — Scbair ttm NntFn GlttsmäLcbcB XV. 

— Kihtf Taiilptn tipö m\[ bUuRm Glasr Xi, — 

Viül^JI«' Va« XV, — DmitEClLLAH l>- ttdllif nlHUT 

rsaccbiinsifl |bonfr'«lnJ ^aniinliihg) XV]. Iflifl"_KiVji: GeIüw IJdit 

iZG Rrriber VIuHimi] mll HeliRl^, FpimdL^iu XVIU. 54* AI'- 

MtBC^LL 

1- ■4^riLi\, Ori'Ac^iu^jfb.i: Vlkflui Gmik, nii-l l'L-ibLlün trü ra- 
ufHianbiu^rad XV|LH $*fr, ^ |i£5Mrflfl*Ffiuenleip XV7I,H** 
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'2. EtuiiKstMis^i LttadPfi {J^r ^V, Tciii|itiij; Üplumentt Manni- 
ilErt XX ^ 33?^ Auiii. 4a^ 

X INifcÄ- i;!ifiiiüriiFtimp3: LuntupwibJifle. Pftffim iui4 

SchUib? XVU, 7*. — Hajwttlrtndr: atu üiesJETnlioli XVlU 

ü*. Anm. 13. — «)Hiu]AnrF«ttE Wjchtttttfclcbpa XV, ilU*. 

4, WFimrirK uhb lt^.|E^pu^foaÄTLiflJ^l^ CünoMt Pricblii 
fjfnebEu Li[c:b4'CLLPE!k in nnuni GrjLpjuJ XV., 5^3. ~ ^rAJHv/p'(M' 
ilcrljomp): WnJ k'itö XlrldiLni^BLln^r XV|J, S*- — L-tJ^fTSpu rtn tin 
iittflulJaMl Gi-gt^QAEdodp^n XV||.^S^ — (MdrPMland |: Fruiwsn- 

«Üiifrlrt XlXr 12?^ — FArijfuqiirJ'ü (SiI^erIelulI}! GnrebEeR T\it.h^ 
nn-dk knpl rrliatlaD XIX, 335". 

Gicurif^nrTttikK yTifinjE. 

1. Ouitskt. Malilantai»: I)iiyxpl4ticbtei XVI, SlßV 

li l-TALtUN.- MV^UilJnLtla ILrdKrbtliJ. Ham» XV, aK. -- 

CAiPitk: Pbktkus ätarabdus ui\i IrL-rbnfl Puei XIX^ 147*, AlllP. 3>i.^ 
SskaniEiäwi uiis iVlKut,uöii tÄniffrElP SJlUliie XVIE,33* Anm-AS- XVU,V*- 
— Skw^iihüiBii Eüll tküfAiKlirr JlitKbHftXVlL^Hi*- — Ciorlnud: Ej^ikfliip- 
tfEifl ftus der P^^hhös uml Cbi7flMjr ^üiiA^rEn^» .'OC, — 

€mmne: CaruRiut «pit Fji[liEE4.'iiJ ubä LiBcliiift XVill. 5fl\ — Ftoraa 
Ucrfliiltiif Lfi Sylftii. XtX, tül. Töld CU 3. — AVopff 
OnrjCi. ücToiiJpB, loRrlirill Swlnuu» XX. 373*-— Cirp»!. 

Tiliffitis noil ^.i-iue >]ij«erXVÜC 3ü*- — ivrdpip; ÜTJäcinJlL Bbiet 

Dill ächild uDil Ldpie XVL, I 7A". - icoin ^f^nlbavikiundb^ünnQ- 

Idbgtüi?: Axiior piil bf-bpii-llirllaffii XVI, 176* — AtnulFi 

iipf prdrn werft miL liisthrtES XX. Syü*^ — ApulJ ftltprHtiTmll-i:b rail 
HUtÜU X^IF ]j‘. Atbftb£ PnHPudHj*^ ScuralilJuff XVMI^ — 
FmumbilLliiiift mil lisicLmft IJürdal'i^ XY. ip*. — HioA «Ije eui Hbr 
tiUlL lilli iJiRrhrik rciiciüEiLLa XX, 301^. — IlFTftklt* iiud HcdKrBi^ 
Sljumbttus li^^ülrllaiikj XVEC fti". — Heralilftt intierbilF tiüti Pur- 
isli; aiiitürErhfikU lirpirnulii? Iltble (tlnll-Biii* Hdimbü] XV.34, Tard 
XCJX- — lltnraipbriiilit und Ujccbiacbw XVUC P^*^ —^ Hnnue» 
ftitii^Uil [BrlvaibrAiia) XV11+ Hi*. — EttJjMTiitur Jrul nP kitpf 
mirbl Mijitf allE^B fltüpEcbc) XiC kflO*. — knE^rt 

ruliäm t&melJanS'. XVIE, ATr - Mwks mit uitlEBerJiirlitr Imdplfl 
(Bvpilhbdttj XV], 17?*. — llüürift npd laicbritMWHli.T- 

loDl XVÜI, 57* — Fiusllieüii _VV, 46"- — Ibmhiiimi Aflcb t'liiifiiu 
fGamiccC XVlir, dfl*. -- Fcrfupi eUk Mfilulv kill^rud XYJ+Iü 6*C ^ 
Fla inuk 1.^1 und >äin;bu.nü (J), elluiskLhfc^hfJP nrn Ijliin XVTC Ü". — ■ ISwpl 
CfiRrifclji üüt iibilpBUipbir-PniEiT l^nCjsäiigjiji des IVjindJlCHiaiDylbii^ X X + 
— :^aLyr i|liTfi1knlLiic]k, äkumbäiii ICuBEelbuik XVIC Al*. — 
Sairr «IzejkL mU XftskEt i&il dnuin aadcm XX, ^ 

Zeus luiL bcbala ^'uraiiir eiiL 4VLIdFiiuipr XLX^ J.5S* — riitsead 

ttiil AJlprPlirl FaJinfwrl^ .WfcC t3"- — ^ i. (‘alcnaj Ajube 

kar rii|ft<tl Miftr WC Sfl]". — ^aleC Mauoi nEt FrUnLtE pftDdiew- 
dta bliiitelknikhEZL XV, 73*. — Tlialmj ArfyplkcLe ^ftrEiliBEt] XVJ, 
SÜV*. — i;Tj Galdfinii jiEUiktilftcbc Flgiir XIX+147*^ Aiitti. 34. 

3. FttA ^AKiäEUii. ^ckrdleAdtr M.uiu^»ElEr \_V, 31^ 

Audi. 4S.- PariMZ CBni-muD Aet PttwrSBUimlHfl|f ihlcIi 1 1hn höuH- 

hl\ kiilalu^ XiitC (iü*r — Luurrr : llacetiai Pöd ArudiiE i.>n Cpo- 
Eiiirtn fiejEi^tTGljflfkirties \V,. 30*. — JUiiErliilditiuBa jidt Orys 
XV, jy*, — Hiipfp a\iM I,b:»lc^d<ki4 XV. 3V*- — SJtNJua-Eiibu-pf awi 
AeIiaE XV, LtV". — iViifiic# fif* Mareia, Cuflcfliliuie (Ih 

CdduuimIeu XVJ, 154V Amu. 5i. — I*ae ifs mruow Adiiit lEtrr- 
f^|udrnd, IPBcliriEV de» i^ii!|ilulBi XVlI, 111** — Curfi>r;Ar Snnm- 
tuMff i'ftttR Sa«J>iiirti): üebrt IWU ?iktiräliii«i ukl pbiinlüiMkrt Ilaf- 
«idluD^ Wi 23V Aüfip, ifl. — Al^fc Glaukffik, Süllli drt 

Min.4H. Camrol XVJIL 71. -- ^IbpIiJ- Sdtll*! adJ iXnbBi'nwAKfen 

VVII. llÄV 

■4. Di^iri'ae^i.i^D ti>D ScnwEti. g«rHja i^aieiLm): OEiniy- 
mi uhJ SntHäle Ji.eLkfd JLI, 3, 6fl7i WtJ, 1fH>, Aniti, 34, — Re- 
rakEffi bei Syleu^ P^^Et XIXt1fl3. Aiiai. 13. — biv auF Afud äiriii» 
ftilirniE XIX, lOV-— Mar-^ all 1 iruLdpjrt xan TiiTn ST, 30. — 1^ 
EEd«! Zie^abwke X fX»33fl"t \X^25bV iVüqi. 30l — ^cbwan düe F'rap 
.XVI. 33 G. — ^airinluuE llnrEi'U; Acültl pdA iVnlCeiiln. XYJ^ 
J40V — Usnae XVill, S5V — FJüge]J,HpC MrLl|i XiX, ITflV — 
ßrri G^xEuq mO MaiiilEDt^ nuJ Apbb XV'IC ^ IlETBklah and 
Joladt XX. 3l9V — Merjiur eIiiw augrllppdlBl Ff« XX.SIW*. _ 

NdniEr and Aiarnnir XI\+ (itV — Rd^nfaa nut do Hdder #*- 
al-AUi XV. II7V “ Üintllidicfl Ofdcf .\^J, 346V — ratinrit jaifc 
Htitnt upil FrE^neraiv XV. IIT*. — Üha aqf im Cciü» XVI, 
— Gerbar^l: Drdfdrbr (4riiäfe+ galLer 4aip1tt SV, 3j_ TaFcI 
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^CrL.—Hanaürtr: Sclunicde, lüb« Maaü aa «WP Üiimi 
IVJIt 14*- — ÄrtculflpBkijpf und ^Bi1;LrTM\II» lU*- — 

Ana Jcr Glpfäi^haFli Maiuftldz Jappiln- nut flliu uPJ Sccpt« IV, 
UÖ’^L — AfilÄlAfliurp a. d. HnbrJ ^Sertun, WiraEbllil (itti äcJilT) Wlll^ 

03.', ^ tiM DiiiWplilürf: JirppiUir atnihliHihBlirfl Mt 

IVL 220', — Hlnt: DionjS^jt imd Seimik SOW- Anctlr 34* — 
-Sf, MfluHc* ifl Vl'all«: ünjlltüsa mit Udltl d*r IpW- 
fcaia in TäuiISVM, 7&*f. 

4, |>03t^uLÄ?hCrEm Rfi*3r,A»p. (Jpiri^Piftfer^i <i*tl 

Linmi IVI, ^74". — K^r f#cÄ : ApImidiHt Mnernd, Care^ul All, 
2lir. “ Aphrvditi und Effli, CluäcciäMl XIX, 2^3'- ^ M«duaa iolt 
ifcks fliifilp und. Scblao^^n jn icü Elt4p44.!D, ChflJtSiltin XJi, 223 . — 
P^frftjutr^r Lma. PrrtitbilJ 3üt, ^77*, — rij*“!] mit ^hmH- 
KrliEipflygda SX-33ft. Anm, 2. 

5, SOMSTi&ii^ $037, H- MiLlulttf! XU, 203 - — 

fltfrAurP, Ansike Uild*Tri£fl TiTdCCCÄL 171 Aüge rtirTdcplM« SctmlJ 
OJib^nd IV l 170*. — ftnjtrxmt* dftr Smiitmi«, 3, Äl ^ l^flHadiflnrnDli 
Xtll, &4, — WHäHkr IflihitHlÜiekJS HiniiwiPFl Hpraia»^ iwrk 
«MchpSllrq*^ S?l£iat SVp 79, — Janu*n P^JeH. niffli- Üakty3iu1.lkrii 

11. SiHippl. Tttftl 4, &2: 1‘bni.oi cif ferad Xl^ 307- — MtitHjn üalltfri* 

U,v|+ S3^: fldma gajinflelt^ clniskuclißr Ükttrijbjiia XVIL lÜT, Al»ra- 
30, — MintH^n^ tranaacL of tLe TPyftk »weiety of litL l[, I. p, 9i‘ 
Hcfakf^ cwd AdlE1l^uft SX, 322- -4aai- 27- Taftl X- llif- 

fjllllääi |iä£l 4üi Haiipl dtis. Adltl'PBJ \S^ 32Wl- Tlifrl LLXVIll, 

0,. ün nppAMBTEü CJiiTi* l-wta mh ilccn Sfkwan XVl, 231, 
Tafd CXVIII, 4. — Unia Ißit ciuqii nrnnn^p 

XVI, 232- Tafel iLWIil, 3, — leJa dca SdOwM heiu ülftiAEpd IVl, 
233. Tafel Ill^LLL S. — Frau anJ nrtffl ^cIuvbp iTlEcn4, SkuabhüS 
(Tttiew pl-2U II8TJ XVI, 23 j, Ahffl. 23, — Töaf^ Cbnali durrh, 
JulmnnrBi^ briBiltißiKl] XVIp 181'*^, 

VlDnxf H, 

AiLFiPB^ Rippa: Ceker allHPtKlie Xiipfer- cnd SHIeroitinMP 
XIX, m\ — Mlifllfiiqde MX. H7*. Aam, 33, — fyr,itiA#/icAt 
l'pRfIr tIL Pari», ÜilamnüBleP XIX, 128*. iBUl, 11- — i3*Mt^rch 
ckiichr Fände, ILiismnufiAfn XVIIIh 24^ — ^irrdisitvAt FatitU- 
(lÜaiüaril, ÜJiBirtailnmi XV, 72*. XV3, 2U0*i. — SicMwwi^t&f 
Fiipdfl TPti riildrrTjrarup X üaiKnaiifiM tbp Trttjafi hi* Ciinnnüdits 

XVII, S", XIX, lOj*. — SpasiKhw Funde lu Ribifta, Lirin uod 

flaetillu \\^ 2S0'L— IfOntii^Jie Mirarm brl UfflnlauXVl, 

i77V — üüatfiiiiil taü PöiijMiAat'ri SEX. tsü*, — HOcuiacbe Tmld^ 
luimicu BP» Tkbctiu« Keit M CAtfrAaarji Wl, |32*. Apeü, 14- 

Nach Ortma t sfo PaBae^tK tKönnsKT, GkiMimiMe der 
Arloff Fi/li'ArrJp XV, 117*. — JmiIIa in AeJolieu \V|^ 178- — JlAar- 
mmIfM. ÄdifJ.iffiltüpf (Bcriiul XX, 324 Tnfd CLXVHl, fl- — Air- 
Tv*i4tr 4^r llruise XVI, 17* b “ MpnU»«, MartliiMiRr i^ÜedJül XA, 
324 f- Tjifd llLlUIL 0. — Cludia* Alfrüaaj (ötl* 4er Vnideö> XVl, 
*36*, — XVI, 133. Ahoi. 1, Mit IVJ, 2Ua 

Tafel CXVH, L — AiliHTAAl, kariBcfar XVI, ISrf. Anm. 38- — 
find ^;leüpatll, MipdilUpa llauiNl XIX, 230* — 

JfiArqdijri«#, kariEclie XVF 13l*r- Anifl. 3S- — XVL 172.— 

Aif€Fta \VI, 172, — -VhäB, mit Alheqj P^rtbnie* XV|I, 47^ mi 

RurylrtiS^Q* X4TI. Sf Aa«, 8- Tefei liXXJIL I; mil IjpippH 
Kbem UrraMei, Itruluf {PBli* Cnh^ de in.J XV, 73; Tetradßrhjpii 
qtLi KnroiudLoa irad Arislofnlpp XVtl^ 63, TaTci CXXVIL ^ 
mil IpK-liriFt '"PimmleBllü" (SardmlrAl XV, 72", — 0- Tilwr- 

tirflcie, i^jIdifliEQU (BrrPEq. t. BbikIii Xfl, 239*, — Apjujf. K. Tibc- 
rin* tD^ftlun Rau4!b) XV, JI7V ~ M (Befliiu »- Bttsidij 

XVi 147*. XVI, 2ÖII. — XV, 117', — l.-Aetuii Giewir 

XXfc 2lV|'r — JqliiH HVte/ifT, UyLdiötlüleü» Kit Aufsnlie des Mlltll- 
trtiaiDluB iPBrijJ -VVJl, 23', Ailih 47. — fiplOrfln Uüd Tcmi XV, 4*. 
Apm, 2|, iC-fll^u u_ R, m. imlerkj ^ C^jma XV, 78. 
t^uqianiii rt« M Cdln XIX, 141*. Aain. M. — : Apni|o 

mm j^itau. XVI^ 2i0- Anm, 3fi. — t^iieiäcÄB Rjliwr- 

püfibzc mil itierltüjiSipiT Tjpbe XX, 319, Atün. 17^ — CTirviliHa X^t. 

■JÜi, _ Clnml^i-P imd A(rip|pmR miPul-f Berlin, V. Itaiii:li) XV. 117"- — 

C^painnrfpj, ItruDie XU, Hlk ^ Cbv*linillFm* illilrkms 8. I^iqiLu- 
rra, TtöIJ XV, Uy^ — CtojijfflMflt der On^pcIaureBi IV, 

117*. — DrmtiriB* Jl- XVIL 74- — XV, nr.—Ef^^ 

daaram XV|, 172. — au* lliutrüia* Keil, mit dem Znut dm 

Ffciduu XX, 330 f, — Kflipnfie «rtli XM \11*. — AlUene 

ÄrdJ XV^ — l^piuK Oaadlür XVl, 2l l. — «referp. Didr»cb- 


mrm XX* 31S*. — RnmemiB TUrrfbe IJl, ISO. - PamlUnmüa- 
rDmiarlw IT+ Ö", — ÄTIPta PßMMUau, Xupfer XVIJ, — 
FmurRii XV, 83, — flarüüiili lUorltner 5fi3*«cra> XV, 30. — 

Illl, 83, Aiiin-8, — Patl^nnw. Gold XVI, 1J3*. — OidllMtMw 
Slalerea au* Elrktrun, damiif ApnUa Bnlcnu* Püd Pr«d pii MElltelli™- 
XuprXVIl, i\ Anna. 17. — Crf*, M, 315. — 

ßria^ ttuJaüMliBr *d|winufleu^t, Vurderteib SA, 32 ui. Aiun, *3. Tfl«l 
CLXVIll, 12- — iladnmrttm. Rppfer SffX, 2X9*. — 

HafflaiqtftiT XIX. IflS L-— Weirtr A-nhaia XfX, 1 OXi Tjfel GL, 5. ^ 
Jlrr^efrt jp l,enkaBieq XV, 75. - ■* Pliniuin XV, r. 

Aiini ± ^ Hfresnia EEfHKilia. Gcsld XVL 178*^ — nitermMiftc^ 
Tliesawren ni HnraK Liria ocid CiiBSuIr^ AXt 2S9*r — niMponinchf 
bOitienei AX, 356' lHäpsnlitM nul drm FlHaBflatl Jlihcrnj IX, 
325. Aum. 39, Tafrl CLXUll, 8- — JithannfM ifnHnUa (BeHin, t. 
finoeh) XVp MT*. — -Fiüf*l Maraiiiö XTX, W- Auni. 25- — 
itüB XVL 172- — Äanntrmq XVI, 2Üä- — ÄmuiniaAlm** KqpI# 
iVIl, 71 H. — ülnnqr AVI, 172. ^ htHor XV|, 172, — AhIq- 
Smler* dm TrilnfüiaRiw GaÜufl SJXt 2A&*^ ^ KttrlufA,- 
rega^ufp R. 0HD.itjTilum iili'iHU^n XX, 318** — KariniA: Ljfsrp^i- 
seber [Unklf* ffioüMi) XV, 75. — LaJiHJf Staler W, H7- — 

XVI, 174, — Eefrridtfa XVI, 172, — Uip^tum XV, 

35V _ Lrpara ,\V, 35^ — MnttflatB AVI, ITSX — Jf^irciojin 

AVIL 85, — MitiMUi AVU, 85- — Jfirttipnnl, Arhdup* ^PfTlln) XX* 
321, TflM CLWIIL J- Bc*^- XX, 32Ö. TaTil CLXVIÜ, 13- — 4fE- 
l#r iV, 117*- — JJifuJi ader Nfilnp » IVU, 74- — JllJqrfe 

uder Hi'nda XI, 300 L — Jf^fcaleaew IVJ, 198*- — ?iulii*lum Ap\i^ 
liat’ AlbEuikupf flft4 BilEendcr (-JtiwB XV,,= 7fi, - IjftIppiMber 

JleraklEa XV, 77. — Sdiitf Sidlbc: flUfhc MpBIM XIS, 08- — 
,AlNEp(rJ7a: iilter mLl hflfti^äa Mcni^LffllfEffldit, Flusspilt-XX, 32^. 
TaM CUtVIlL 7,— ömfil, MriLfe Waike mtS ^Jierbörueffi M, 323. 
Aaift. 4L Tafel iXXVOl, HL —TJea^L Sller msL fabrli|ein MeDflChen- 
pmlclit und Ailifl AS, 325, T^f-d CLXVIll, 14. — -3*ra {ltncin> XV, 
119", — AVit^t, flBiilieUinnßiR XVt XT', — Ofnidtirtä^ AcbcbM 
all Stier mil MnssehfingmlcIiL, bnrtig -Wt, T8fl*- XX,^ 324, Täfcl 
CLXlllL 3- — fWifliea WL 175 i — ArctdliS HL 

ITfi. ^ PVujIuin: Üüim Oeft XVII, |fi. — mnmbarn^ VfiMfuBd 
XIX, ist*- — PvBfhdfa^Bm \X. 330*. — PiirrAajfer SVl, 17«. — 
Püfrdf ITl. l7Sf — PerinfXl llcmliiiw oud [UflQjTiPBlLftfl XV, 73. 
tIesaJ, ■d^^af^lde XMaJllt XVB, 100- Amu. 7. — IJiVitanbiv Xi\, 
*Ö5L - PAdfMamp XVL 172. 117. - /^AeHtr^f* ÜjenjBMitilid «m 
eutmsiJt XVIL 3. — SWippu^W - VIT, 174L — PW#lr|dn 
SV* ö\ Apit*, 3P- — PAarU XVJ, 17«. — ^aldi &«- 

mpt AS, 292*- — PaMiwwip E®“ : HtfliuJm t«cnjddeqd AV* H L — 
pmtMmmß. 2I>[K9> Miliaeo SVS, 135*. — Pra&a» {O^iRt TjlAniik^ 
\V. ll!7^ — PBüphiß XVl, — (^ufldrajrf mil Hufiügfunim 

SX, 3üi*-— HAypft XVt 178, — HitskttpPri*, Rünii, Abdruck 
dftlT kupreftüflPEH belF ein G-ftldpläl tchen XlX» 2?7'- — SarrTfl.^ 
AlapaiidEr XV, 117*, — WL 176, — mman, Jädi*dier Setei 

(Berkn, 1. Peueb) XIX, 230*, — Siwym«: IfiuPiWrt und Semela 
SVll, |O0i pAnni, 34, — Aa» XXt 303', — Tartmi XV, 5* 

Anfll 30- — Taren L »roMB, MItii mil Stiüa (RefJin) SIS, 1*4. — 
Tur™ AV, 7fi. — r^pP^ AM, 172. 176- - XU, 

T4ev4v4i'aat MedajSliHi thHio, FfiedÜndfr) XVIIE, 35. — TAel^4o- 
inm* GSasmllnie niu ErrLa XVlUi 103/"L — TAröfiAtifi»#, GikIiI X^L 
2011*. — TVlHr^f l^^^pf mit Piajiide mul Süer, GnM AV* 43, — 
TAuftit in Aridi* SV, &T*, — Trq>rt AU, 200*- — VicIbTitmM, 
®L Ham and niana, Gold r. Iliuidii XIX, l'dl- 

triMM M. L AVIIL Ur 


Ui. M \ L E K E r, 

JL WiÄDPPlrtALÜ** 

Aca PpwpRli tiSID HlRAÜLAStH 1,01*115 PÜ HöMÜ Bufbo- 
niMV TSenc DU der: lEäcdiiw;li« WVL, 23, — Laodfc^Laft SUi, 
-flk — UpiLdwöi'a Dfii VktWMR IVIS. 23- — Undueban luli 

Tbicntruiipen XVU, TI. — Lanbwrrk itnd VbebL FsicLc ck, XML 
4*. t. Pijinpben. hülhbclileblrt- XVII, 21t — Äallf Iftturüd XU], 

^_ 5i^ni XVtl, 43, — Stenm &ilf Maueni Ürondpi XVI t i3^ — 

Teppetdkep mit Stblange lind Allaf D»kt FrOtblep IVÜ, 79, — Adi»' 


r' 
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üijUliJfT Ul Anm. 3i -- A^nCäf rr^unJc^ lUrrh AüfflUt 

^51*. — Brutitufn-oriilfl XVI L 3&*- — Pätklus und lb- 
rn* {Pafiit i5aniltilätt5 Dll^^ XVlt^ 11 7*^ — Dpoiijm iiiul irkdil« 
Wir. M D. itnnir ^ ps^tdErhim X.L, ^jU^ ioiiL M. ^ EurufH 
[Ifll il^tfi SlJ^r XX. Addl 3-tr — FJui^Dlt XV, Tärri^L — 

HwbIcIh tJfi Oiu 3 >Jrii,tif XX, aü9*i Aura. 34. — H«rafciet udiI Aon 
.WU. fllff. — llfntl^tilifuild itflieiui 1131 pesraMer 1511*. 

AfiQ*. 34. IJpfnirt* if'niE und hinp IVI, aä^. 3 7. — 

LiI 419 Itt^J bjndjinLan I\f 151* Aura. 3i. — Mp^rkur ÜJilifiua 

XIX, “ üüPilö SötliU die «dili^reAde .VnA4iw nnibiu^iiLl XVll, 
IftT. Amw. — ünvnriupUis Xv^ 4jlf- TiriL c^u. — i'immillieiJ 

XX. läÖ*. Anill. 34. — 1*9)ett XVU iJ-i'. — Silrü ft[l4 UtKVibni 
^inf StieruTi^M XVt 3X1*. — Cly^Stt hd drnSireueil (PjiriSp Jinrnm- 
tun« ItlaciwJ XVIU Xtl\ - Ijdorij XXt 2^^. Aniii_3|i. — Vtr- 
(uriiJi ttijl ScLJld niljil Sp«wr XV, Öh"- 

Rou: WanlAt? dft ndusE^rt itaeafniiii XVII, 33* — VJII4 
PMJiAlt.' Athene uml Ikriklü« XVi, 1G7*. AjiID. 3. — JCIuglio« het 
pännn Ümbiaal XVII. 58*. — ftaaihca ii S, SäintltchK 

DHCb><lAhrri de* AT[di?bel3 m ebf^ HJiucr aiDgiArum XDL, 1^8^. ^ 
rirucidi BDt Atr Küiymit'ii (la ciue Waud fiiitiebratny 
-Wl, (pp*. — Ti^dirArr-ini'Pf [Foori*, hcins de TiJu» pl-47J Aiig^ 
filf Td^llbM arbintini'liPHil .VVI, 

KTRVlICTienE; l'airfr AUgraneiEr« XV, 113*fi — 

JelKtn AV, IMS*. — i-ÄtrJlus Viküiim Mtad Mn-IWrCW. Ul tkin uci 
Frsn^Hip- «nWHfn ÜKitie ÄV, 'MH, — ha^sunilriJ tuu Ajm ut\^^ 
XV, Ifl'li*. — Krie^efHEuen IV. tÜ|*, — LeJcd]cn4^pref AkIiiUa 
für |^trDkli>TH nnl luHcbrdteu AV, lÜl". — l'crtiillter Manu nnd 
Jihi«llDK mit Vö|ci XV, IMS* — Nttlur uad Pljulüs^ AanelHui Bni- 
dfltun-nl del Etecitli“* nPd Pciljonits*, fDit liijp'^hriflcn XV, |H^*f. 
^ Tüiirflfltireji. FriM XV, |I>3*E — TcdlhIiw X.\+ SOS. ^ Tfwir 
wnn AefaLlJ pifiopfm iyiLe La^cknfterr '.Väli 4. L Vl^ SIE) XX. 3M7^ 

r^oTCATio». r^nafB: \n ikR WÄndMl HMi Gräbnria^ JtiiQipI«- 
IT, d|l. XV. 26 ff. — Ffl^rffirpn; MifiT XV* y Ainit. 3L — 
l%eri^ ^luni^}; HPtephl^i^ u.uA uacklH Fnu tud cLduq AellliopffP 
Tirfol^fL, tiilrtt aadJira ri^emi XV^ 8(1*. 

5riha\iKV^ 

U AfUiCA. KfrrihaffiK AHetnieiii XV, 4". Adul 1 8. — Städte- 
dameJIuoffPM XVII. 2*. — : J^uKkiira und AdnphiinU ru 

Wü^n XVIII, 1?MII. Tufcl CXLIV. 

3£- AiiR^. 3r^rir^, bjiaütiMticbef dCT l^ÖlfHaiul« 1X+ 25s** 
Aam. 1. — Atnetia niiil flwb, inil ln^lmn \VI, 

217*, — Ampfaitrll^ XVt, 2T7V — BnulLsIdcf dcf rtPf Jatun- 
ftilen, Ulli ln*.clirirt X^LIIJ*. — DJcmjHW mit Püblher SI'F^ -( S*. 
— Eimifti Hell"™ ft™ älter IVL 21ä*^ — lluftde tutJ KLekth AVI. 
217** — Hund. Viipnl Ural Orainwflre XVE 2 ]T*f — Uwe npd 
Hujad XV L 2|7*. — Lnire und fklüie IMi 217*. — Mdcagef und 
AUlatlk\ bikl rBfrchriFL AM. ^17*- — l^cmtdB biiI nippukarap XVr, 
2IÄ^. — r^flllket Itn4 Hittih XVr*2LTE - WkiMw» XV|, 2ir. — 
Satyr nod SyDiptw XVI, 217*. — SlBJlMai^HtttnRie ioia Haiiftnr- 
n;uf, Aleidltdriu nud Berrina XV|, 217*. ^ flikdiünTU] Uklil l)r- 
nameiatT XVI, — VlflssmiTinpAE gdiigcn XVL, 23:8*. — 

IVeiivlrwf Ittlt !>!!. ErtH ü. A. XV^ ild*r — -Vfw-Jilnftt (ieame- 
triithfr Fi^arrn XI + 7*, 

S- OllltllK^LAKS. AMflt: OrflaiueillajfS im üxtLrä dflT 
h-^uigin X(X, m*U 

4- iTAlilKJf. Ctfptra: iMgemem AV. S*. AlUH. 12- — iVt»- 
Neue ödJrr: SeLfturiwriecer FuiilM^dpfl XVII, 28. — IVwipr 
MuHuAe XVII, 31. — Jlnai: IVpreidun Äerdflir« onJ Iflacber XVEIL 
J2T. Aitiii. lO. — Atenkat: Jä«il tun i^ilnterdrn XVIL 3*- XV L 

a. FnANüflürc». NMmA: tlFcniyiirpfE X£X+ tVSE Aura. 
3^. 148*- Aqili^ 4&- ~ F/rirAr: AdLilleiv afff SLytuil litf 
uit^n A'Vl, 37- Tafel EVI EL — JiLpJ fnq ^ilprerded XVJL 2k'ir Anai. 
Si. ^ ISrphrm und wihb Thierwdt XVIM. 8*. Aütll. dl. 

0, ^^\?^r¥7i. JtfirtrIuBU: CirruMjuek SX, 294*. ^ iC*rf4»a 

leL MrtraLle«, Fli»*{uEi ü. j- tf. XX. 250^. Xem. 3:^- 

7. Lnndfia: Fi*aB, dotl rw|.lftttEi mmi?fbrf 
ÄtuaailiTraginpul XVIL 24*. Amii. Sl. — MrMkli Kinraui: |artl«Hfl- 
itht ^iiiiHtHmidlHaj]Pi (am Hnriha|;fir Xl'lL 0". 

8. nEUTBr]iLA?i D. FamlAimpfc^ niad ArUeloiw- 

iinpfe XI, aa^H — IHM hm Fnrtkfnrt 1. M. : WUl. 


llJff, Tab3 EXUl^liXLEV. — IFenrdrrAtifen BeikguJstaJt: TbliiTt 
JagdEcoDcuH BtumFo^ tkr^ntlhdlrU 0 . d«L X¥^ 0* Anm. 33. 

C VÄl|C!8H1tDI.R. 

t. ÜJiiflKT. C^rm^ha: Pulr^hri^nie V;t«ii XV, 7^ — 
nathenäkthe AmphuTn raff InAckfifE XV, 7V » youLfartliH 

und 8kyphiu XI, 7* — Lekylhru nikl üiun^^oi ELud leulvm IV^ 7*. 

— häiupli *t>h Aiir^em IV^ 7^ — Orunctioe nul thr^aauH IV\ J, 

2. CjfliEcuE?! L.i^lP L^M -4r^: hicrhiicLLe 

«Tieen XVII, 33« ^ llmtlee uDii llj’iiLni, H- I-Eprfklts imd ks- 
hcTüfl XVL lOä*. 211*. XIII. 34- T.iFd LXXV. 24'- Acjel 5t. 
122\ — AlAeji: .IrcAuartHnfrrAd Geätilnhaft ^ Sammlicnf dend- 
hm WTIL lunt FrauiMi XTX, 232*. — FcidllaÄiii: 

mit Steurprl XT\* 2111)^ — Iknkäeg uiul AffiaüBiO« XIX^ lÜil’“. — 
ff^raUeu und der Lr-drrdLt Sücr UAt 20M*- — ' JiTpgDngH'ngKir XEX^ 
lOÜ*. ^ LrijflLw Ml E^LdkreU XI4Ü., |M3*. 112'- — jainürm mit 
MrelkM und TamSIX, 232*. — l'Hciit und Tlcll» IJi, ÜOÜ* 

— HiuuTufudp rfer ffiüJifgfB: HeraXLii» uqJ Gipml XIX^ 200*. — 

l*UljplieniM IIX. — TUehua and der ttlnrallffilltHriie StJer 

XIX. 2Dff. ^ ll3Mfltbi-n beLut EmktA^ntz HenikteA mit deol Ln~ 
Wfiff SEX, Khr Khnu Xü, m'l — Stier 

(ikiyptiatLLsidi irad LaecLanlin Xl.X,. li98*L — TLfinoj und Öfinn- 
luul ILX^ 10Ä*L — Tl*L«TiriJder XIX, MJW^l — Wtl^^eü mil lieh- 

hJudrifkuiNkiif XIX. lOS^L — Suiumtujifi dei Hvn, Potla- 
iteiil MLi.lidmn XIK, 2ü2*t — GnJijiuBdes Dkfituid XIX. 
2fft'- — HnruXles und AlJicun XLX, 202*. — JilUglin^ und Köd' 
eben XIX, 20|*. — LkÜHSacene^ idir uerlii:h XIS, 201*. — l7ii- 
krtrütlJe idl PfrArnrar Enffell .XIX^ JD7'. — LrotrD und Fruuen 
XIX. IM7*. ™ FmEi«p wid Hdgdijfldttlfcu XiX, 1117*. — Kunbe 
lup #inrr Zje^e gpIaJirrn X3|, t07*. — ^osymH^m ^ ^4IAni^ 
Vu^eQHbi-rlNm. Iierauit XV^ 105- Tdet Eli ff. — Vi*Scn ena tUjJiH, 
Figiitru aer (ilaift^iribeiu Grumk XJI, 133*. 20M'- — Amtiharu mit 
KiTburmf wnl jwei Fmaeq XIX* ITB*, — llrtuLJei liliterBpSclend, 
tleruieJ! nnd AlbeiiE XIX, 2Ü3*(L — hnali« itEld ltdi llX, 20S*, — 
Sphiiii TOf elüfr StpJe XIS, HW**. — Güntdluiif ä.i*ui InpnublEd 
der fkrlLuer Soalu^idtHlr mifprechmilt ilrEr cFhee In^ekrlEL {ffeiffjer 
S^Lklibi^ XISi, 202*. — ~ JTIeuime^ AcLüt Und fruilD»^ VtiAe des 
Tiuiuoidjs AVEIL JS3*. XI-1, 148* Aiim. 43. — jKArlnM, llsn- 
tkn* Ulli dem Lnwen SIX. 2D2*. — ABuffn«; Kitttrirn^^ Fände 
iltiBdliil Xmii, 73'^. XIX, |.47*L Aiud. — rkklur und Mant- 
laos tra Earafif XVIH^ XIX, H8'. Auia. 43 k - SiJireitcDde 
G&rpu in Jüder Elaqd eiqui Sebwan hüllend XVIM, 7V*I!. — Tad det 
EupLoTbes .WItL 72-L 

3. iTALIeNid -Jrfefa: ViuenidiErlreq XV. lUS. Amn, 2. ^ 

Ami, Krrrlitekl nn Zavt* tmil Hem IVtL 1 1' — Cndrtt»^ 

Gckele (hda^l \V|L 2 I*k -Vhip, 32, — Adi BihtfMu; AmpLunL mil 
rtrutklHbcr {üEebHrt XV11* 81*- — Sebsle uill tldieL Herinjlee nad 
FmitmgwlxilteD XVL 104^ — Aua Cufr#: EnffritriltflifBi^se dee pß. 
Auflheu!^ -VVll, IfF". — F’erunm: Vifeulimd# VV, jfl, ä^. — Apbni" 

Jjle Und diq GtLnrifrii laneend SV, äfl. — llacebHi'bei AV, 57, _ 

Bitcdlffr and ArindBeöi If^däHEt XV, OM. — ÜBri^iigs* f*. i^tApel) 
XV, 37- — EitTUpa mr dem Stier XV* 37. — Gröber uuJ Todlcn- 
upier XV, 57. — lai^ceue dn Dariut XVIIT, 4liL — Meien i3tn:li 
dem EindcniiEird nilrhtend SV, a7. — OrHt Üu Iwiri^rlim ArteoiL*^ 
lenpcl S\, GO, — J^mroktui' Srliujicdiiiiireii XV, 57. ^ f*irpeQi 
nnd Andninu^u XV, a3. ^7, — ffnr^ai döppeFknpdlf XVM 

h±\ — Krtdilb(.qid»ktide IVU, I S, ^ Uürmr* Apidl Wid Hepliü' 
iloi nip t52*= Aura. 4L — Am C'APJieriir PpHw Kijn lEinet 
Tuchler ^AJLludo' *iir Vei]Gn,Rtifli hertieijiwtlileppt XVUL 7- Adjil 
30. — dw rnpebener Tuderad XVIL 3 3V — Cttwitfr- Vd-- 

»nrumk AVIL I*. SV Amu. y — Lanueline Gerk«E, iebwun adl 

Gnid X^L 137*. ^ Acbilli llfkitcmg und Tteu* \V, DiV _ Aeoe« 

ufhl die ennujuierbc SibjffE XV^ &i*L -- AoitiKiaruUrapf, Tfai»tMi^ 
Muirrrbiw imd ('ItHietuf inKbriliJich XV, Oi*. ^ Bacennntiti mir 
eineni Pcknlbrr rcttejid XV. OIV -— Dimiy^i«« pLaB Quadngt Ikn-Ief- 

XV, M2*. — tPhmvint aul rUJCui Mnullliifr reiteqd. ff. dasd 
auf «qpm stmr XV, 02*. — Pküfljftj» imd Adaduc .V\, MX* _ 
EfkE und HrjduFuft XV^OS^L - - Enh w Wa^n imd UndTq FrfipidBB 
XVL 2*1 Aiüil 42 — EjwpütirtiltBklipl XV^ 05*. — Etciupn buI dtm 
Sikr XV„ 91*, ^ RiJgcIgnpflnn »bp Ku* lIHbi und iler XV 
03;*. ^ GBuklünu flkll ScLiAfn Iiikd Leier XV, 5*L Aura, 22- — 
Uekate jjqr tedFrrqJirt Finnii lEurktend XV, 02. — lUtlur lind 
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An^rocniicbc SV, »»♦. — llrnklf* anil i« k.Tii 3 *tlie Sil«^ Tl««g> 
»mi Hiiiulain- XV. 93 * r. — Hjdrepliorif mii luMjlinft ‘«tirfnt« 

IVII '* 4 " Adtrt, ää. — Rampl lua Bwteni Ulifl t itsffSügi^rji 

93 * ’ - kiHiiin.i|in «diI fnv XV. V 9 *. ^ Kwtn w'' i^'jhill.-n 
XVI. — pJinHlLrnlisH^lifs Prtiit^HM IV, & . Anm, 

_ D«| 3 , Wh Anplir icinrf Miais« IV, Oft*- — PeSMu»' 

IV, 65 ^ — HiPi^rr^ppe IV, 0 lS^ — TulrplJ^f, tind Ata^ 

mtmiifln XV* - Tb^ü« Pd™ s™tt ■ 7 

tmiwfrn, Jl Baab ilrr Hüm IV, WS*. — Vitse dn Xnß^n ^11. 
3 *. Anta. 5 . — QirgtHfi: RtTTtkl« üfld ArbeltMi» \\. Tare 

nLIVlII. L — Afsllrtüsi (Vidmiji Pniniirtlhi’TU 

IV r. Sflri TbW tuv. — Aoi Jfnrfl. «n.l KriibnM 

33 »_VVarvI 'MuMfti BrnrhOflEco, ^üxäötialf.: Andrameon 

aBsiescUi: F>n»i irad BaechnuLn; TrHEafi’ ÜPinpf UlH 

AniplM.ini isu C^ayan XI» SU 1 ^* 11 . — IliinirtfW^ XV, 
4 ^ TutEi Oll. vv, rt 3 r 10 T*lt IIR* WUI, 41 ff-“ 

h'F^um scLiufctlnJ IV^ 18 . — kfOmmjflmKLrf VV Lld.'^chwn 

f&äirr Clrtt Bni öfl Ren«ra dü* Ody-HUl) XV, 8 T. -- M^^wwar 
mtllpnil, H. PjlljJiPflraab inr.an - pDrMU’S j»e?n diri «SlVÄto, 

JI Allwnr Trl|l dEiB 4» »(Aaaenlmujkt, HiffMtt* Pürjj IS» 

85 «*r. — XV, 8^. — T^nn» und Kwnitltea XS, liTt” 

Tctrd^tüaia IV, 13. — HflMfinFiraffj-it und ^5™* Vtiü 

railia: ^mniiaiscli« Vasen IV, — Tr^l^’pliErt XV, flfl. — 3äftf~ 

ÄJthllVsdiB ScBöJf nsil S« 0 itlfl XMI» 100 - üfitNsKlW: 
V€nrjiaillTlll| dfr Tjrtfrfyec b Ufltpbinif SVII, Ani^ — 

AarM#: Tniitraiecini imd dudJilljtiliB Sflsfn SVll^ 100 Ü. — UPh 
gtiTiinBtJna llRiue^p; Ähub IkjlODfOil nml Frpuiui» ttflxal Eirltn^nnd 
Rffino XVIll, 03 *L — Adft DSkllwum*frbtiiti IVV «8 - — 

Dm tnlrtllllMftBiichB Wüilidiwiin I\', 00 *^ — Orpliact« O^XcL u« 

iMhbicJs^n Apullü XVII. ^ 4 *. Aüm. 13 . — Bjiths€ 3 Lfinei Btld anf 
dir lrlr»riitliii menfttr fciynlilJch XVL 13 ^. - An* 
lirali?F de« Äpffl» Hill I 1 irbl (>9 und Urlk XMJ, 01 - — 
SabnBJkMHCfar XVI, S 37 * — Äom. Musms Cowprmrt; AlJ^Encintl 
XVll, — Acb 3 lli Xöm, drfi Ta«n IV, li'L — AnWlJ ütnl 

N^nnnnn. TkrtU E« .XVII, - X^ü *rWli ™n THrts 
ditf WuH^ IVir, m*. Adnisi llfid ÄmphiaitlM IDST- — 
Dbmfid ünd Trail« XVII, 107 *. — Api ildlI A^llBI JnBmd. 
PtilbB UBd llunui^, |lflnik 3 «tAllllvfn IVII. HJ 3 \ — AJai nnd Adyll 
»nirlflnd TLVll, 14 l\ — kmtvnen XVII, U'äV — AmawiBfaVOitigiP, 
Ain«iinni aa «3 Thc™i IVll, 11 — Anmiotum und GHkB» 

ktunpfrüil XVlD jOT. — AnuJlüttM und Ucroklfa SVEI, 101 . — 
Arnnhipmüe^ Pälba, Hf rme?, AchdJ nitd Korir. Ampb^u- 

AtuebinJ «ifl EFfpbyln ITII, - Apcdl^ Bmn« DS<> 

llTioi XVIL m\ — AiHili, Dlanylffll and Huclit^lUwafitu WH, 
ibO". — Apall ank^lfld, kamkirt XVIT. 138*. — Apoll und Ra- 
rnna. BJrtifwr Gmi wM 1 '''nin IVII, lOtT^ ^ Ajh»L 1 , Ilfnnpi crad 
AnbnHJiler Ä. AjHJfl Ußd OflcchintillHi'.n SVID 107 ". — Ap^^H Tj- 
ifos XVI, 23 r. — DrsgL IVIT, lül*. — Bwgl. mil laKbrifi eM- 
ApnU tind Man™ XVif^ 144 *. — ÄlwiTl, zwn Freu«] und 
IVH, 146 *. — Ap^tl Hnd r«¥i Fnnfö, K. ÄhhanTd und tot FJTPyen 
XVIli J 43 V — Apnll, .VlInqilB und Lfila SVII, 111 *, — 

Jea A^kiiriiaii* XVH, lüff*- — AUcfflil fliil ^uvhvt und Facknt -IVll, 
j|4^^ ^ Allk^q«» CBbnrt IVÜ, llCf*, ~ DMgL fl. Dtlnn«ni tdW 
?l«»i imalkt XVIII, I 0 ^ — Athunfi Uhil Frau nclal Altir IVIL 
IOj*. - Alh^üt mit Odiweij - PicdiHtht fJebdlutlHf 

XVl, Ü 37 *. - Ba^cbln^ber TriiEcüpb XVK, 143 *- ^ BoecbhchfJf Küg 
IVlL 113 *. — Dk| 3 . 144 *. — Df*gl. Vam des Eiipbiotilis^ Xlll» 
114 *. — und AHadSf .WTI, 1 IT*. — Bacdini^ Hrmiaptira- 

iRt iiDil l'ruunft. ITirfewr und (LiraTl IVH+ 1 I 8 *. — B^r' 

^:liui^ idlijnri uhd biiocöiidiBs Pmufial XVd, 187 *. — Bjcdiua ilDd 
Llbefi S 41 L lÜJ*- — lia Lcbun idul nnd F^nen XVII, 104 *. — BäL- 
cbnildikl. 8 flljr und Fmu 1411 , 105 *- — BclliTDpbLin und Cbimäni 
IVll, 10 ^. ^ JülliTupbOD npd Slhfiiitbocn. Hcrulüft und AIhnnn 
XVlb 141 *^ — Hmutpfljr eu Wonn XVn+ 141 \ — Oriifliff und 
Acbifl, Vifte lei IbenHS XVIG Ml*. — ln %^niEn H, 

— Danpn IVllTdtt:!» und PeinrüS SVH. 130 ^. — llnanr toin Gold- 
rcfltn des ^eui belndTfl XVII, 138 *. — Bkraindi Palladltnraati, H. 
Odraifui' PjjJladiciinULb. Th«fw uirJ .Irtbm \VJ|, 103*. — Dia- 
Died? und O^jss™ Palbdifttraab -XVI» 188 *. — BluüFfß* 

blrllfi H- UeTWes tiflii iildcf SVll, 11 ) 3 ^» ^ Diätt^oa und Hffl> 

me« XV(|, Iflü*. — Dionpix ^tbnrniielit alt Ortlrgirr ludteua SUl, 

13 , 7 *^ _ Itkfinfaaa^ Eplpliinfce In Buni'a Br| 1 ejlanf I\t^ 

Oeii^ioiB fficigenwillnr VasetiAnlligJ IVIlj 14 +'*. — f.tfS euna Cm- 


OdibflT hliUrai XTW, H>3*. — ^ «'i** Xüjihilu» XVU. 113 . — 

£g» ti>n ,Jer ttxflssra Wgpwn fewf«» SVtl, US*. — Epbehn. 

jMm: ÜHB! uii4 i™ XVII, 108*. — UMsf (ifl “'fW, 

— Hürcl||«i*l<, wclhlld*», «Inr* L«^ wtolgnii SV», f(» ■— 
FlöirlliJirtiC, Fran nrtJ Set*»» SVll. UT* — nilpllmi ri» Frsu 
1«fuk»i.d, B. Z*.»l Krani* im Unf, Iwi.g: Ümt njiil kljliHBWtn 
SYII, ior’. — t’w“ UuBilnB» XVIl, 14ö . — kTaiilrtJtBjl XVfl, 

10 a., _ Ffou»u EcchjinJ .XVII, 5l*- — ('iBPÄiTTiuih XTl. 23» . ^ 

liWDmachi* WH. 38*r, - II«*L XVU, lll2'. - Cleanli«an»(ili» 
Sttllrttnra. T«il. 0«rt li» n.lplil XVII, Hfl’ - «. 

Gnl>llial «ad dr4 Flgtttr» XV, Hfl*. - CutlmmBttili «Bg Wl. 
Ijj^i — Hektan L*le1nniiii BU!(g»lfi«i. itgonagltB tu hnklili 1111, 
Hfl*. — n.knu» Alihbn öttil dit FböilH* d» tÜMit)* Wl, 139 
tS?*, Anm. 4t. — HAn.r Büd di« SeiaPB, Ü, Pärliga' niePJM» 
«Dil GcMm XVll. 138*, — llckabo und Sropldemii*. tpiiilinm 
und Oirtt. SwwDnriikHIipr MC XVll. Hfl’. - Üf^tt«l« safJlbj- 
pfa,ul1iiich«iH Hiulllurr Wiu 140*. - ileidiabloi' BüdtUUf imuOljTOp 
XVI, 13S*. — H«ir»U« n« SertJii|rh*W.T l«äl«B3 W. 50 . —■ 
nklM nnd C«r(i«nii XVIL lOO*. — Htmltft UD<1 CuDiiijren, T™- 
Ih SVll, uw*. ^ »iWlilMj Julr, IphilM W- A, «. KlIWp' >»" «■ 
truSius IVlt. I tll*. — IltraUe* li«H*gt d«n Salm» XV», 101 , — 
HrruJtle- und MtB»«* XVit, 102*. — lierailH» »nä tniBft SV», 
(Qj. — Lts^., V«s® dn Tiilinpm» XVll, 103', — tlurtkJ« «Bd 
Atboloa. SV». 103*. — »«faSIrt, Ptllas bDiI l-jibelBJuf. B- SpAuM 
upd Tluf rTOrOB XVll, 104*. — HafablrJ PbHi» oAd Il«f= 

kl«, und dfr 11 MUPI.H« L,W WIL IQ4*. - HrfakjiB mu tte«. 
ha« ömwnd, neb»! CaolAiltMl WH. 104*. — Hamkla ApuM uui 
Ptallw ic dm Olt ran liclwiut XVll, 105*. — n«f«U» Und Hippolil, 
R Zant Mh*n«‘lleniSI«» BPd A«=' XVll, HU*. - »«raklw und 
Tnliiii, H. üfFTTidm upd .\«rau« XVll, 1115*. - 
bmkilt SVll, tOfl*. — Hrrtkles mit dwn El>«r nud tiirr«»i=IJ». 

M TflaraBuliQi Al.*chi«l .PB SealüC XVll. 100*. - UbMilei, Fmii 
uafl tlennci XVIT, 106*. — Hankln m VVag», P»JI#i uad Uer- 
tBK XVll, 107*. — H«nklR* uBil die Rerboptu. tl*rafci» See*« 
Bänbcr SVll. IM*. — Kenikl« «nid Ajiläoe, V*«b de» Eupkt^m- 
iVn, IST*. — Ht«tlea und ilcf rrjinaiHbtcche XVIli 1W»~ 
Ilerskfef uni AmmöuCt M. ApuH. IhKIw, Artemis IV|lj l.J * “ 
HtraliLiEi iÄ iLua gefilbrl* h- DLuhtio* und IVll, - 

— ilnrabre* Heb* Apoll, II- Uln ra aut «ilbWi Mjuithhu* lUL ISIT- 
ileniUns* Dmrnssmub IVll, IIO*-— IknulHea AnunncnlranpE XHL 

_ lIiKfl, xnr. MOV — IlfmUni, 1 *^ 03 *, Binnlbirt «tc. \Sll 

Uj* _ llunkfea qnd die ölympi^diun ^d^tbir IVII, I4J - — 
rtltlM utid die uj^nphilBcbfrU V-.gH IVII UiV — H^raWea Dm 
den llctiueridiuiJipInlii, udüi rrStleffl|QTfu I>ll, i43 — uerwuf« 

QUhl JuEe XV li, JA8^ — Hüniws und Mula, H. JüuidiuE tul «nw 
Gütijnne «^^n3|t IVlfg lOi*, — Mnnu« mA inlmnsjielnnd^ Ä|wiL 
SVn, UlfiV. — HerFDM ilaa ItaecAirttluil IragniJ lUlt lOü^ 
irufTOWt AUcllliii hihI Ibndllahp ä. A|rijU uBil Libffi IVII. “ 
Mnniirs üShA ilit* iwni Guru^mHöt Medttw «ntbauplei am inl, 

140*» — lltkeliiccüing und rtpfemfut M'U^ 90V — 10?. — 

neifl. R. hringeft Aliicbtcd IVH, ^^0*. ^ Rifdpupbü™ uiu Umn^ 
neu Wie 106*. — Irifa gcDugtlE und Fröuen IVil, 105 - “ 

PrtiliK! imd fbliunnlfl iVUe 54*. — JünglLni FfBuen ffrfulpjüd 
XVll, H3*. - KaljdpBiJdl« fand XVll. 107*. - "j,‘l’i’!?''“ 

putdrai Sii«f WH, lOS*. —JflB|1ine»mi Fm« «rfdgrtd XVIJ, 14-1. 

— KTifRRT lind 1't3u«n, AJon und Rnsiandta XV», lUa - t ' 
dLEttkcRlutlBne SVll. 9!t*. — LIiim ubJ Mubäb», HilMwtljiai Wl, 
JJj*, XVIL (09*. — HlaBlirher iind walkütlw Rufi XVll. 10* . 
_ Orel MüebCT fOff rtiryälOBfJ XVll. 99*. - »«imap« 

35*. — lll«ii«lai)P Büd IHIriib. Cbirun und Adült, Vtae d« Pan- 
tpliH SV», 141*. — H«n«ta®B «biI IWma »U HX, — Mlii«irafi 
Tödliira XV». 99*. — HihOlRnr, Bnii««k*r Lune, AekJll Bllil 
MrtUJiün. TTicth uod E«* IVII, 139*. — '* 

raU SriteBfmrJ XVM, t95*. — »nd }]}}• ■'‘f 

.liieliei PitiMl tl) XV|[. 1P5*. - UMptülcBiüa Skiuhifd wa Ljtu- 
Bied« XVll. 103*, — Vaacfl den MkomlH-rttS II» Lut SVH. 3a ,— 
OdriMPu Büd ffoiiaikM WIL 99*. — Tilrfl. AputI and Uln. B, 
ZcB» lind itrl-l Prairtll WÜ, 104*. — Triplolarau*, llelftrtB und 
Ko™. H. Hrtnm wa* XVll. 104*. - TriptuijiUBi, Dmh«, 

ler. Runt, Priralefl«, B- II Bl« uail r«n<-pluiBf. [luibjrt» oni 
ArrädBt XVI!. 110*, — XroiacluT Kaiupt, Upanifd and PilfilkJiM 

WH 137^ _Trid^m. ÄchUlL Folyrrtlfl, H. Henn« und Ptr«ui 

loil 'unrePMiPP XVll, H3* — Tjdepa^und liwen« XVI. *49*. IVII, 
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— Uniirwtlt (PriPilfiftsciiB iVU, 14 a*. — XVJI, 

— l'aaeatinij: ElEiiiiiÜHilhei S\|E, U4*- — Züoi üuf Qnj- 
liHjjMT ranilifmgHi fcuti JÜB^iüf iVIl^ \ +7", — I«a» uaJ Guej- 

lütd XVII, ~ xvij, 143 ;-. _ ^ ittöon xvij, 

10^*. — 'Awiu uLil iTüim WIJ, — Ztai tJad AtifiBfl XVIJ, 
iOT*. — XcDi und Acfiaa {Tj, il. Jüiiglin* qnd ^nitüi X^‘11^ i04V 

^ SSwcLk»Eij|ir JM Tüdku I\il, - b 

Prifaihölt^: |la£dy.-=rfli» (üalrr Brü]) IVUli a 2 ". — ÜenilElfc^ mii 
ynipfraid (Maler Brill] XVI, ICS- — tu lliisa iiod 

SaJjr (Sldler Drwl'i XV ||^ Ki 3 *L — QrU: rrmucn am 

Murint XVI pl; IT^aei KriotiLvriH XVliJ^ 5 b*. — Im 

HMpPriJcnfiirijni XV+ Uü" 

Atsk Hcnkla uaA HipjraljlE XX^^ Vviifrra: 

Rain|j( iübcbcm Elilrrti miJ UarbOTa IIX, — Aua rprcfr 

ApoiJ. ArtMiiii iiflti l.«tn, XVI, Awtil, 4t. — Allieaa 

iirwckcn ßjtlBfirrifQ FJfnrEj IVl^ |5?* Ajini, 4J, — -BAtüliAltlju ti. A. 
XV1^ 152*, Aülü- 41. ^ Rrrtliyrs imd AntacLi^ Vim ^ E4l|r5lXK 
4vläB XV't tio*- — HfdpüiiBürrf'B XVI, lä2“, — Mpncbü» und lldle&n 
XJXt 1X5*. — Zwei Micemni XVj^ 23S^. — PiUJltlrffliiiiKLM V’reif- 
fclUs^ XVI^ L52^ Anal. 4L — ll■ltll dtir Ili-Irtin XV\ 35*. 

— TpkpliD^ XV, — Tli»^^rniliiinprp XV* Ä^V, 

4 , FnAREiiiwrtH. Purf#; MfpliüiEM' natLfübruEif (LnufR) 

.XX, Eiiid SytEUi X]X, 151. Tüfd OLIX. CL.2. — 

ITrmLIei eiüJ Aiiiietno^ (STui^ Ctunpaua i» ubpja \[am] XX. StXtT. 
TbI^I LIJ:VI1. — lurakl^^ miJ fkLe« IbdueLt (MnIJinJ XV, -- 
Ri>ii]n'i5cllEr SuinEliDrua (Doe in Lupe«) XVI, 1411^. — KurrÜuil}- 
RlHEk BU lief] TililfmiJIrJi (Loime) XV; |T. T^Iel XOVlil. — hl- 
EMrSden iLDii {S. JanlrJ XV, JÜ*. ^ ManDs^liBTi JiÄrtlf, 

eine Fiul tn^d (M. ilFw) XX, 32Ö, AllEil. 45. — l^elrnu udJ 
rwidiiL iPac dti Luj^nei) XV\ *J1\ — Tll«i«lli imd Mitliktap/, ar- 
cLBiicIi (Cnra) XV, 23*. Aücu. äü. 

j. KKl^lAüDd. iiiindq}! iRnlLPlj Hui^euui): UuIAej iu Fgnn 
sjaw Knlilic XV_ 20*- — Pi^igl- einM BeEpbiii« SV, 28*. — Dwgl. 
RilltgA in f-bcT] Uijar»eikiipf endead XV^ ~ AcIupIo#« fltdl- 
InJ^ig und flunklc^ XX, 33 L — Anroxagg iie Boas emru 
LeHiefmij SV, 2S** ™ limruiinniB XVI, J4Ü-. — Ilippoljtof T(wl 
IT, ^7*. — Cflstmnia uadi LaiebMbfpßüiiiiä XV, 27*. — 
Mpd^lBrttit^ liisdoirLcD XVI,t2Ut£— l^rEB[Er1:Lj]|I, J.&kjEl|.i.i^ XT, 27*. 

(t. DHlilri^iiilL^HD. Berlin (MiKeum): Arji&ILui' Jai XV|R. 
43t — Fru aiil «upiuSi'liwar, Kiu« m, A. XA'],237t — lilguiiiu]- 
kAd^pr XVp fi2. — UerBLlELi' udi] PfrU» llafB^cil SV* 70*. — Fli-rt- 
uad IIcIk uder PbädT? snA J!ip|igl}L %\ 31(1^ ^ Hr'ffflM und 
äibp, N SilfU XVII, 43IL ^ Xiiefci^ AbBcbieil nad Ueliiiibbr 
XlXf 207 s, tafd LllJ. — HaAu tlurJl AeE alhbAuEpd, 

Rene^t. udcj- PdBiii XX, 735 EL — PiiJeji uad TlniM SV, 07*. — 
l^ü!neihi?ui Mm AdJ« bcteil XV t, JÖ5^ TelTcJ CllV. ^ S5n(W mi 
«leben Mdua 3A% Hl 4*i. — Setupb (inidinflJjrbj XVtJ, |I1U. Anm, 8- 

- VwittüblmipiiBg XVII, t04^ — >C!erlLir/d j B^iEe: KinilM.^bjrt 

aus lkiJ-»miaT XVII^ 50*i — [(IliriLUA Be^ 

fiu}: Xoibe buT EJiiDffl Slnrketiprcrd XVI, 140*- — iWö^TcAffl; A^siep 
aili Galmii XV, 77- — ArfOAB«tnibi(iEr, Amphnra XVI 11, 73IL 
TifelCIXLX, €IL. — JlmfiLBiriub SV|, J i3. - DreLrüiswdbpXVI, 
215. — Ljkilb^'it. Inxjrfibllil naer Stlifltfi XVf, 172* L —^ Rcrailc« 
lind Achebüs, Ampboni XS* 577 b — Kbui BpJmiiEinlbji itnil 
AfBka» XV, IHSF* — ITiiPii.- RlfEdt anf ikiu iSjebwap, D- A. 

IVI, 231$ ir. Tafel CXX, T, 

I. KcifiaL4rii;i^ Sh Onnpana'itbe SelujiiiIieng [*. 

ipbffl Ruinll XX. 273*(L — ia^djcene des bjriiii^ V^na A^ SeofF 
p.|litnru4 XVlir, 45. — Üädrwjrj rAe Fiuiile XX« 330*01 ^ KgrUck: 
A^low| und Alkealu XS 332*. — BincWfdii* VX, 337*. — J-lm- 
ibUfüüM SVIII, 77. Xtl, 720*. 241* r, — Fmuefiiebcii SX, 33r. 
— Greifu- mä tWnärerjflfrdlT V*h rim S^ugpliauEOi XV^ 55*. — 
örüll dnreh AtLntenj IbÜ&tBDd Ireie^PpfdirElrn XS, 332*. TuÜftt- 
i£|]BCei>e XX, 33**. ^ Qpt^tw: FEE^gel^mill, lurivylfDabliricI] .SIS* 
lOl^ PAdjmgiuflic; E'eledA Tbttii naJ iVereq* SIS, 723*. 

8^ ÜA4EETCj|K:4Tf;fE Ohti:: ili'iv Jmlimfo 1537. A- 

I^Mlii and ITintcfofr XVI^ 202*. — afaiL IffjV- F. ff,: SejU* mit 
Knnisn ond Elif^ibaratifii XTL 7fi3*. — MHthifim «ttir last. !836. 
p. 122. PludjuM Thiune uM 'Ena IVU, lOS. Anm. 32. — jHElfff- 
f/nu NBiHtjilTOp l'l oArr dn;iIuebLT Zras IVII, 21'* — 

Anm. 53. — Murd dei Ae|L||ljni XTJI, 2t'. A-mü. 53- — 
pL 67i ätreil mp Adwiil |Ti iVIJf, 45l — 

HininMJFrapljiquti ApbltMllEi l'cifcliD XVI, IftÖ*. — G^hard Aüa- 


rrläene Vaieninldcr; Tafel 47^ Sa^HUnnla &;liiir det Faifurehen 
riuab XVI, IÖ7*. TaFil 3 56: Seena eilb «feu PenerkFkfra SX, 
784 ff- TaM 237: Pden» unO Aüüinte XI, 2^21- T^rd 243: 
Aibrnfl fdiai SV| 53*. 3^0, 1: ApäiU aul item Scbwin uul 

iBAEnJj Fnia XVl^^ZAO- Anin. 40. Tabl 320, 3| A|iull biiF den 
5trbiffJlll rnid MUcindrB XVI, 340- — ffcrAtcrd AuUkti RiJÄHrrka Ta- 
fc3 40; Pbll^rUiA uud Ffan XVIL, Hö- Amit. 3S. — Utrharä Mj- 
fEenBnbildeT Vli: Frau nud Er« XVJ, 731. — (K JttSn VMeabildfT 
Tafel 3: PJoDjaoi. 'thjuw nud P»pe XVII, I08. Anni. 32- — Mii- 
Um Gderä 51 L GLUX: Anbemarüi' Tod, Vu« Jei LBBiragn SVJL 
|4*. - XfOOn It 15: llcliae, Abauil^ uuii MoffHuleiii XV|, 
242. ebd. Jl, 40: iVyiut uAd xnri ^3Ul|lfaeJ] XVIL MO. Adhq. 35. 
ebd. II, 51: Inm anf einera Sdmnii liebu mfi Eiman XVI, 237. 
— tat. Ga^ill 2| s Fmu vpo eiuew Sebwan ifairflgtnj 

dflrilier Esn^ Sl'l, 237. Miiiai^ftM^ ^CnaTtllet Antii^le«, Mob. %: 
AikmcDB nuf den :3idieiter5lilirEn, knilcr IV,^ — MvrAellc, Itun. 
lAifd. [ pl 38: Ofni in Uefjilil XVIll, *9 ü Tifd CXXSTÜL — 
T7i{;AA«/n 1, 12: ApuB fmn S4l»aa XVI, 240- — Soi- 

XcbiEFi nnd AlklilücbiM ABrei» XIX, 100*. — DulnaEia XV, 

34". — llcfflit^s Ton J^n lirriD|H-i] iim kruJ^ etUackfurilcrad XV, 
U5V ~ Hreiirndni XV|f, 24^ Ajud. 53. — L^rukeui (Fla^menE 
cLner ScLiJel XVI, 15ä\ XVil, 74* Abuj. 53. — üe^cq^fi Silfru 
fuil fiorksknpfea S\I, 181". ^ ZeH», Hcnael, Erulcn uud Fjrauea 
SIII, 2r. 


P. GA^ri'rTrp 


CrtTEH. 

niBEl eorberliil 1^ □»!«): PrfantljtijBfiie Cjstaq 
XVUl, 8j*f. XIX, 1Ä7*L — FL-r«sui md Andfomeda (Boiv deir 
Jüel 4L 30) XIX. 34i7'. Antii. 30. XLVr ISS*". — l^ftmciheuhiikf- 
lielltiJl^riL (Mgn. JelJ^ JuH. Vl, 40) XIX, H7\ Asiit 30. XIS 
LSÖ* [XVIIU 57*1- — GaSLeiia Uttrio: AcLUl und BniBia, Ecuoi«! 
einer \Moar Jclf JmiL Vl. Jdl. AnpuJl fi. 494«.) SVÜL, 18*. XIX, 
147*. AniiL 30' FcTtfccrci gm IVelnreffe: AuuzBneiibJlU^lfi 

XVI, 163*- — l^BU4lkelE XV11, S2* — PatniUe»^ TadLenfeitr 
XlXi 737 i 

(^iTsenu): MeEeefCTj Sie® X.X, ZSSO. TaW CLXJVe« 
M. 317*. ^ Tmiebn D[irsEcltjit®Efl uüt iJjJmJlitbiu- liucLriri 
XXr 317*. 

SrilflBLAILfiKn. 

1. Italic?%. CMhjp: iDsdinRapjegH mit ^Canne'^ ^CitBira'. 
"EtD-V, ‘(ClAatnr' XV, 71*- — li|AHnfcrElple|;e| mh 134 und MetELaqii 
XV ^ T1 *h XTl, 152*. Anm. 40- ^ HeJellai ü^limückiijig XVif, 75*. 

— Slerkur^ flil^rnde Fraü md Menn XV, 7t\ — fJoreuz' GaL 

lene: Seuiele Elneebu« Uttd Arudne (anb Vullmu. CiucEl XVil^ lüfi. 
TgfeJ CXIXll, 1. — OrmeuB^ MeduHi und Mfrkur XVj' 

170* XVIE. 23*. AnjiL lO. - IflRib riltipiegfl init Vnin», JunplEer 
tind lVQ«r]iinn 23'. Anjit- 40- XVI. Iä2*. AuJn. 40. 188*. 170* 

XVII, 3Ü*. — 0rTiri^: Mio^nap VeuuSi DiaBbumn mA drd buii- 
der Geriiard 100) XVI, (Gi* - JVraiifflt HrunnrneL^e 
iLer rtcnrunstlirü LIeIA nail Mmeü dei Oniliaui und Lihkaik* \VI 
157*- Aam 40. .XVL l&t*. - [Kinder drt Miurtuieq XVl/l 12*^ 

An UP. 4U^ ?ii^ Urnpihf, — Riiccliiäelirt xvil Hi* _ 

FU.II naJ kiiirnder JOaeling xvin, är- - JnwbritiBpkgBJ 'dö 
ileraklei uQi| Mntm XVI, J3I* Aaiq. t. XTII^ 16*. — M^kl«- 
kopf DB^BL kenlfr SX, üOl*. — iiin^linj; mh 

FEüiHil xviii aT* 

— Nana luiJ l-nu, beUE niOPpiiU Will, 5 ^. _ urinniT» EinBo 
lji®ani.e^i luJlrod XViir, äp*. — Satjf und Uitude AVll JO*, ^ 
Jna-riinFEipfcppd %on VmiiJ und AlriMdef SlU, Iß* |>|L Rom Büt- 
lM:nnL)= — mm. Pilnit BaHuritU. gMulich ntu PräaeilfV™* 
mil Emlnn ^uEilMd Xvill, 85*. - Imtduiltirle^nl mlE 

SUien (Cfi-uilia u. a, m-] XVIIL 85*1 - Puria, Hdena und Itar. 

, V ^ Tjt* SVIJ, so». _ [ricLrill. 

JpM!Ätl, \ ehü» »aJ tinfni Ml»at rrllEad WIJ. ai' ^ InftliiiftiDi^ 

Wiwl« ^»1 ^ HlailidSEi IntchrLEI, Vhil, 

yiEUim EU. WII. ar. wui. 7 *, anaa. so. - 

üAd lVJrii/lPr.el/x; Siffil nin Adunii ;v|L UrbeinBo) XX, 


lös* 
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^ TCD dtd FllWidffn umiHU (SfffMler dd nitflHelfl) 

X¥ll, tä* — Bacetui UDd *wd F'rSii«D (Meeüer de Bmetlein} 
ol“' — tü&phriEtipie^i^U ffatrctiri Miama iiujinis iiiBJnt ^Heesuit 
0* Bateslflsn) XVII, Sl^ KVfllp 7* UewjilJnilDr iwi- 

idaiill VAr\ Fra am, juil EurafrlfT du EaTfelifiB} 

lyii 5tJ*- ^ 0Srt4[Hr Crfllpur mil t^dlHd dod Taniifl ' da 

llsmünn'i X\llt — iJiHitnflfpld^gHp ÜJMliimi Miimria und 
J 4 ||J 1 II XX, — Vier Fsemrn oiiL fEjrssadjcr Uülxfi 

iLmbtUi XX+ SäS". — frtnion letoi KjU (Nfwter de Huvi-iidln) 
XVlIp 84*. ^ lüilJirnH' DrflOlH'ii.tutuji( (Mf«Ter di* BirteibtHJl) XVÜ, 
at*. — liiüdirilifpE^.I mü Lün* üiid Apln fv^J. Gli4. SO, 2), f*!- 
ItliE flerplit Tan Mteütir da IliiTinildli SV|4 7*11 — IVj^iu» fMmllfr 
dl Bn^i^lnn) l¥ll, E^S*t — üTja TEfer^ tM^ler' 

de BaböSi^in?) WliLl Swljfr HftJ IIäilüiS'C .\41U SÜ*^ - — Pm- 

ckUH dthI ArLndüi XX'IL iP7. TiiT<E CXXXH. 2. — SlrmhiWer, 
Oriii>H etc, (MflErtcr drfi HiTcilHn) WlU 

a, Sunnnluiig ApoB lüSt Sall'^Fl- 

immjilW-iil UiJd JlüaErra XV||, t2fl\ - Uüil 

(inft, GLd. SpiCftal XX, I) XV, 8«^ — nfld AH'liintE X^II. 

d» SünPfii^Ertl# XV, 80*. — TlielH hüF mucuJ 
fjer XV, 80*. — Äiunmlmis Eiatrtifr Spifficl de* AiioJl** 

IHLE The^P* TMid SlEntri-Diir SX, 30% ff. Til CUtn-3. — Aei* dEf 
AnriiaaKfr*: Ruiniicljrr Svaigei mil BLW de* Norö {üh Pillfif?) XX, 


^5S*. Amn. 33- . , ^ . 

Sf^A^IKN- {^.ifJOnalbhyiuÜijObl: InficlinrUpir^Un 11 

(*ülcHn», Araiieö BOd LuaiUt \X. 3 t 2 . , „ , , 

4 KhOUKD. toDjiifMi fÜriliftli Mawoiij): Senii^fl Fticdips üüd 

AiiadiU! xvtl. I04^ — KlinsLtindal Baedms AriniliiE ultd 

SciHck XVlIp 100. Aiiin. ^ ^ 

5 üniTirEitAMp- BfrWji l ÄlnHfUiD): Iiv9dinPj|Hc^, AeUiäl 
uaJ PiJbllnäilaa (Gh4. I33l XVB, 112. — ipKluLEk^lHs^, ÜLih 
IIY 1D5 und Snfide \VIL ^7f. Anitl. 1. — tnsriiririiplrsfli, Bca pieI 
TiBiODOft X41I. 112. — |iL5diiintpi*’^rfil niii Larau. FkrtLt, UuerfaT 
Ule (BIU PfÄliEsiB ir. in- Ti;.i XX, 2 isft*. — KülTfbanTöiwBiliE XV, 53*, 
— Melea^rt Akiflntei XcLtiün und AiJouu (C^rtird B+ lJ0)i XX, 
291 f. — VecLi4 und idouMi XVlF, 110. 

C. Ftvsel-iWP- InKluifttlrtcgdT Tlietia im^ 


^O-Jf i*Tf fl ES üKflESASiTE TP?! OnTSi Apoll iLüd AllCJnis 
dell' Jiiai- I85ä. 4. l-ninci irad CbpiiuhiiI XV, 65* — Ariadre 

durch ATlcini^ FHirähi:l FrrfrijJiril l, 87J .XVFJ, lüJ- Adul IS. — 
iBicbririapicpl Udl Pf^km|diüttt« XMI.Ä7*.— Henikl« al» Ruhet 
(Garbard 11, W) XIX. 1721 - Scmck aelwEi ZtUß (Uer- 

turd 1,81,3^ XVn, IDT. Anifl. 3T. — TaiaKEne (ader J^pIcuj aüd 
theiiE, Cerhuni H. 22&} XX, %U1L 


IV, l N S C 11 n I F T E N* 


.1- OlEIESiTALLei^iEB. 

Ai^^fTllPEE la fliftwntli: tltfrfKherDaiitfJi SIX. |20'^1 — 
Biwil^yphlselui and d^ilEOluelifl XVI 130*^ 4«*!- i~- — Thhul^uMcbntt 
d» l.ttDitf. KnpiietU* in Ai'jn|iletj XVUl, 0*, — FliiirPRijptiiichff ani 
]EjHlHn|H!l m Htm XVll, 40*, — 
bdLD XI, 43. 

A**tAI*CH& IV \^t\i imnt Landu'a IV, 0 « Anua- 34, 
KTCLAscüniiT: ViOhpläEldKa tüi.l^iJimTB XV, 30V 
FntMiiiS Bve dp Lujifea X^i 36 *. 

t^EiMTaficut m Brjük XVIS, Üfl, , ^ i. 

GKiBtUEJcil-|i.tl.!iitRPrE4l*CFilt *iu( drQ ößluicult h^filiE^ m 
IliFiii VPariA pürfeio) XVGIp 14^. 

PcMtacHE (7) Gfabijwefeirifirt, 40 afl^ühl sa kArfSuigo IVll, 6 . 


B. GlllRt:HliCHE.> 

1- Oeibvit. C^FTJi^nfcai avT fiDHai Gfabrdicf IfrrnflPEt 
L Jl. IVIUh 103*. — ApLrodju XVII. äV — 


Kjnjtlframjieß XVJF^ 5V — EpS^mfo dw AnEiipioiia XVlil, U3* — 
GrtibPcbHPün d» AllLli XVUI, 04*. — An DcraeFcf Ki>ti U^d l'luEo 
XVal* 02V ~ EEüftA Flaiid*<Tiit*f* in den piEhLvhfn Aputl XVUl, 
OlV — An IFmnea XVEll, O'iV — An F^fifphiine XVII, S*. — 
Tf^atfrrir ffj des CymnaiimB«. XVIIF, 03V — Widtuurf Jei Sa- 
dtfTln^ XäX^ Iflßr - Ififi^^AriraBla; Bjia cJnci A(iullüliirapsl* XVI, 
%17V — lüy Pf DM CftnraBlllHM XVI, SlßV — 3l^tri*cdiP ISrabicLnFl 
Ebn Hrfntfirkryi» XVll. 55* L ~ Xclriichi? GrabEcliriP ÜBcS Ant» 
^riaEtbioi XVHh 5V — Mil Anrnfua^ d« Jm IVIl, 0|*fT- — 
Wöhraadiptfi anr Semtljir aiid Kora XVI^ 200*1 — Wpwp: Wid- 
iniinj^ aaf deal FaLüiAai^mpcl XX, S77. 

Cfi»iJiirii^i 9 opvJt Am n«l|i|LijetiEa VVd}i|i^c«fiLHiL XV, 2*. — 
Iriicba taf der Sank d<r ludoua XV^ — tinMblKL - Jal tl- 

uiwdit diil injvpm AreUüriilj-flifiüipal IV, UDV — T'riniliffiti 

dn Atf|LiJl li, 30IV 

2 . GklBaUKTCLABD iTiü laiEEiS. Aejlun: Vipsjiiij I1\ 12 4* 

— J/par? Epigraoiiü Dili SitflkriME vaa Cj-pöm XVEl, 60. — 
Af^^: Agnnisli^hp lldt rr^manEiE dc4 JaphuEi, riachkümmEn dti 
Sukiatea XX, 2&0V Ajiiq^ 3fl. — An eirtPtn KelkF 'm der Bifch« 
dpj bcilij$mk Andrem XVHI+ IS. — Ifiünflue ninö Jl. AntüninH Tci' 
litaH SIX, 100*. — Au Aßllj&piiw und ^Üt^V aaF fllnem yvaihit- 
lebAuA XUe^ 231*. — Aoiict« Dekret 

XVII, 71*. — Bekme ^.ALTijpoliiJ IV, SOV — DiHnjifioiltifaliff, 
I^Mletic]*d>riFi«i XX. 320*. 327*1 — FrmiEoniLmpn (Pirimiil 
XVirit 41*t — Auf GnibElfkn ISflt. 8. T&f.l XI, 21A — 

tkB^L XVI^ !00*, ~ Dts^l Un I^ltbel« IIX, 1S3V — Dfind. lüi 
4ijrtEti der RfSnleiit I3l, lIS^lT. — Iwbnfi i™Et Fbp- 

^ittn IV, lOlV— Uadrians Leben beirieOend XX, lös*. ^ KOnst- 
l«in»t;briffpci: (Abrapulls) XVI11 8V .Vjiin. 32. SU, IFSV Aruu. 40. 

Dcig], RaiDD. Fubahde», KncbEir, DemEtrjoft, KpikmabivHi Leu- 
clLHrt», Timatlralat IIX, l7l*. — Fiae HainapiisiAicie tun d-^r 
Siidi Latndiüea Bnifbkt XX, 297* ff. 301*. — Waiitydci nkbt Cku- 
kydP*, HOniEkrtns^riP XX^307. — Orgimliaaflii-VerMicbBiw XVtlL 
4üV Lpi^nuimi, Widrrtüilg dw Ardinn lltfitlfafl ®n Dbnjioi XX, 
320*. — Fkknil drt OiylAeoiiis XVI 230* IT. — taL hräfluf, Wfth- 
fcscbrafc Ul dJE CöElennailcr XV111, lOlV 100*L — JliuLaitthrifL 
Aaf d<ti l'uliiMtEjiipet beiö^iEb XVF, 117- — IlktiLcnftklchea XVJll, 
131V -VlX, S73*L — Eüm Heliefs, anf emm SLf| b«n^lidi SV, 
901 — SlBtUraErrictilnDg XLl, 175*. — Valitbwclirih h mririltla 
XVlIi, SV Aüin, 12. — KfiM Simiiui SVFI, 147*1 — Jt^alffji; 
I nnt.h i-ififH ttAn ani« Tlitfliw XV, IV 3V Anm. 10, — Rliniit C+ L 
Gf. ng. 420. XVII, 53. — fiafräa; KrvifiAr TLfUfwlT^f (tainmvtyb 
SV, 27V — ^atTalul: Deiintfuverwiriipas X¥^ 75* ff. ™ Areffl 
iLTÜDär" IVflitn&f auf Brlkinarti* XVll, MSV — iupkiaf Cnb- 
■chdft dut Ilippükralw WII^ 87*. — Lerna: Mrfn9^;1iie^ dl« 
li» n«niet:*rl 4 mjpEli b^lrEObid XLI, 245*. — Mrlap: ao Aiirdii 
EwpaaiJ XI.Xs 134*. — Eracs Mj^iEenenprÜH Jers Alerander Xll, 234- 

— 5lj*liitiEbSDjH;brfcri Xö, 25l*ff XVII, 2&V — We- 

jara: C. LGr. 1, 1094, XTfF,59. — o™fA#at VEnmg der SiVdi« 
ÜEikDlbed und l^hAflun XV, 35* IT. — OrcAatftenjtj: ll I. Gr. nn 
FäGOp XT.^ 00. — Atu Ppl^an: 2niB AtrflTai IV 92. — J^Afpir- 
IJa: Hüifiniflü -SVU, 111*1. — riaFaea^T lUatiicbe EleatöHeD 
Xl'It, 14 SV — ^hnaw ™ Rli«l«n S. flO); Cfatifidirlfl 

auf eiDcr M^innDrunkE XVI, 220*. — XepErii AlUdLädiii-b p Iküönil- 
nem« XVm, 51*1 

ITALIR^- Ntapelz Sfütw FtnirEiflöicO, JUiF dsr Sanuinie 
IV,, 59 ff. — Pargia^ üilnatkriiHEbrift rlart Pelidk; SjaSejipni -XX 
284. TaFel CLSllL — F.tfDneatrw >: a€lipri4ifdirift ms 

TüraHeiit in^ 

geknUl DJiiEr EsnciTt Crüüißx: !¥!, 

Ififl*. — WflLbani dttr* ^fli-ngwläCFTav Acf^pctl XX;. 304V 
Iriiebc GfalfithriH «mus FpiXafEm XI, 3S0* Aam. 37- — F'alftrt 
Spada: AftHutEl«, S[BiarDiiM>4ifrih XIS+ 2t0. — Vur Furti PnUMf 
ffpfunden: fincclL p^lmtrtajKbp auf Iklirt-CdiE beidsScb IVllt« 14* 
jg*f. — 4^hriflirtdlE »on dsr Vta latitlt XVI, 201*- — 

Idcfiis^tir Widinuni an WErakli» IT|, 114*, Abi», 57. 167V — .«hir- 
äftitüB ciaEDi Cippn^ IVlt 300*. 

X rHA:«RMBitu. rrtO^ ' NeFH«clifl GrTihBuljrLrL Einet Sna- 
liea xi,2f5ilV Aßm. 37, — fttriM rLuim]: LpigrsnTQi d«i Haii-a- 
gaBmuHuifvrnta mi Xnibus XVil, §11 — [Cndei PtriiiiiLif G^tnzui 
IQIIA^ uir TtfpOBmpbiB Aibnu II, 377* EL] 



407 ^ 
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4. K?tCLA^<D JUindflii (BritiBfc Ult Cnitif<lwrri 

rtpfßJTi 519* — cu#jfrt VHi]TiüKliriri: «nta 4m« xviif, 5 *. 

5. altEscticn CSppin WIIh 


rt- DuTTicnt-ATUf-- Vi^riht Än BaEw 

AiikfwIlteiliUiluti V^I^HIHUS an Snraplfi 4JA- 131- — AfÄJtcAm: M*- 
Grab«farin ■luthJofl^b' JtVÜU 8** Adib. 2, 

T. HüäjflLAHB rsu I>07!AntÄHl>p. Pf= AtliSct, 
«lü LUifpb- fimaicr. T. 3 Imcrijiiliöni lU XV, 31t —^ Daila’tf' 
linarfi^atf: nur dnffn iSwicbt XY. i*. Aam. — iiafnAl^drii: 
:vü TtD^llMH XV, T5'. — : anf lUe RwtarcmtiDn 

dn« bflflelLpl* -XlS, 2SS*. 

SsO-ji-ÄTSCTia-- Cnr|WJ-i Jflffrrfrffttruw OracfttfTfWi nör 13(? t-it- 
luIJitSnilsEt XLX, Iia* AdfII. 40 — I Or, pn. Afla» X*X, t3i - 
p r Ü:. IIQ. b\m SIA, l5fl*v—Df«rf, (inn*Cit Olfinpe: Grth- 
KbrLBctl ITJlL 04 *-— Üm ArdiDdtffkEtbra IfiilÜUt tiftspnitlldli: iJtf' 
Xli^ 133*, 


C ÜTJUüillCai rüP AlTtTALUCHM- 

Etmpjt^frAc: B« Gefilmt apf Volaiflitier XVt 23A*; fciöfr Gtb- 
hd^lntLe ii>H Vollürfn XV. 9*; auf düiiJlKiclatD TwtlcudliHifl IVtt 
?r, Aütai. 38 ttnl 8T; *J5ftllünm': ürtalljJerHlll IBP ÜdiulW 

X>l’ läS". Adiu. 4t; Sp^frflijriflicbrill {Psnt, 

4;aL. d« lOKiluiU») AVI, 233^11.; Sple^i'lp üm BerÜPfr ^ 
wfiiDS AVIl, 112; flHiT dfltr äqs CuhilaiHiiwpil SV, 

97* f. 101*1:, V * 

fesiikFieJM-H XS, 305 - “ flöüut#- 

lljtiA# tHE Cttpw AVIl, 3*. Afln. C- 21*. Adiil äfl. — 

.luf fbflP Ööün^jiphLr ilp h^ipp-i^i. 


p. KoHurp^. 

I. AtttihA. lo Ällfffmum« IV, ü?*. — Allpcpiiuasfl die 

rrfiPTKiilVl, ä53^r. Aojil i — CfrCa: MdriKle SVj 02*. — Cifta ■!■ 

Cpbjiia CöTiEUnllPa bci.L'icbnBE SV 111, tO*. — La|HrtJ« 

^jg*, — n^riiLaclier S-chnLtlns SV, 50V — TbeilrriieJil SV, 00 - 

_ piPBiciplütfi niiBtii:iiiritBnuni -SVnr. yl*. — 

WÜilijilidlCE IV, äKV — MeifistLe, Jrm Gpit '^EdiuPia ^(rwobl 
5;V^ (i2*. — Proiini ÄVwWPt IVHI, 20*. — T^amrt^ an ra^ 
püllianiLs SV^ 63*. — (ö>]0Pla Jniia ätaratj. ZüLharir S4I, 

■jiT'Ä. SVlt IV Anm, 18- 33. 

1. GPll!f:HklEL.t:st» i\wn Oms^r, Am Tfa«: Cprona Ad- 
(ID«U TrDidenia IVF, 132- — Boäi jidi - ^ri«liiHLr Ow SßiDfDttim 
Aite^amm llS. 245V “ KtnrÜwffMitpi^tl Auf ilcr ^nlt der 
EüiU^Ji -X>, fiO*. SVIp 132- — PüOJi-ct-lTifrtiicfae fillf tipnn 
i^rrbiliBTtii^eDi SV, 90M4— Ai^m\ WaBBwtcttUXie PP ^vnt 
dH LytlMlLft m, ISO*. — Wiiluliifhria Jh Äji- 

piUB Ckqdim SIS, llftV Aliffi. 47, — P^ii^nntt, CTabitbrili fi»er 
Clxiiiilii fbiÄci XV^ IflOV 

3 . (taLIETI- Sc4^üifie^ei Slinil, 49*-^ : 

EhrHiidiCbrift djj» TI. CbndJiu CftKenlinjiiu SHI, 50*. Aifffl- 
mm: ein« AufüitPlm SVL 103*. -- Arlzia: GnfllTiria Bi^Ui prip- 
h-rm pi^aterwr SVlH, 10*. — DiT^DinadirlB da AiSdWh AdALllus 
Glabti^ji J'amtüi Al\ 34*. — PDgaa€ai^^Ua boi IJtilrjfMi Kitftfil- 
iiEtnpd ■^Äaül?™ flTmrtili-riB' XS, 377*- — H«icFrÄl : pd« Bn- 
ijUi iupm SVIU, ilT, — Am TflieDläTiiMi II. 7M SV1[I, 30*- — 
Riibsrnn; ... ^ f"rJ. Wce SX, 377V - ™ L- 

’^oniuu» SVlII, SO. — apvi COn- d 3L, für 4b 

4«r Vxi^nplenri ^kbM| AVI. IClV — VnpU^’ Auf TpApjmPid«. 
der JflJJtr tudm D. A. svn, ÄlV XVlIi, 8V Aiim. 33 - 
Am ÄpnlikiliEalfr XX IläV — XaF Bkirülirm IS. J-iO . — 
ilibiii* XS, 311V - FiJgpeDti O, 345*. - lirabinaclinri 
nditiat iDdlKl. Ißll. ti. lO’i; SX 34üV - -liJ^ta pD« per 
nirpffl’ dilirL'li V-cBptHiftn ud 4 Titin iierJiDbeD SIS. 133^. 
ianllct 5UA, 150V — ‘Laamirui nun JnruW ÜIJo' SX» 343 . — 
ApI üb FlesirrijOK 4« Sirtmi* AIhppIlt licmf^icli U-345 1, — 
Aul fliaer SS. 34 fi*. — Pmwöi IblnlefeMylbMD 

SB», — Lum! CLtudiu» «ureellH KTl. Ua*. A*ni. IS- 5L'i. Uö. 
— Aw Stilli’, ZfII m, löi'. — JfBllrijhii: Dh flj«in», 

.XV l| l A'l*- — jVttMiiür Gminiein XVIIL 55*- — iVpiprl (ßulte^ - 


Win. r, riJ) OK. 3". Arm. G. — Pftia: VuD dir CaltSö UDd 
fiEHtm AliiREniP iflinra PuiutiU SVK| 2T*- — W>iJiinig kq iHtt Sl, 
380*. — FüUiirmt SVT. löW OIH, 8" Adbi, 33. — 
lüPl Primiiffnia SYl, 13lV Amu, f. SVJI, r. — H« II- PtablkiK 
CDmlcu]^, TciMpdwelii XV(J, OV — PJnipe^i: Aua i«n Cnrndat 
Jti TöiPpllkB flnTUpiu uihI Puuji^id« ÜiJpnfla XX 3D4". ^ In OfO 
nnmn flidera IVL 135*. Wll^ 24 — rbd. in Ök WBUrdu iufcTUlö 
SVK^ 20. 55* ^ üii* dtoi Jah^^^ 70 SVtL IS*. — #twt 4& 
Augmt SVn, 39 V — uliiL mer Jcü Krtpurr XVTI, 1Ö, Amu. 2. — 
l^xaurn Tnjwjnipliisclin 11, 301"- — iieffshlö; GF^bBteLü tiB« 

P. VfrnnDLTJH IVIJ, 4*. Alim. 15. — IjU^uistkö ATplwfcei. 

TifT Mal fVla AEjuari) SIS, lOOV — AIii^Ip ~ llubuaht iVUJa pnu- 
EÜi) SVr, 106 V — t. kanim OEtitifiB^ pudm llEatkbfi'P. SnrSnpliftf 
^Lalenpl XIX, 145. — Acta Irtmim Arfiljma, FfS^eut XI, üfllV 

— AnrnJlaldu (Vlpil Crtcurtflt) XVI, Hi4V — Mit a u-^li-rttflu 
Njudhu dci AuKEUluf SX. 303V — AuF eiinfr OJeiruhrt (VJi 

S4T, IS3*. — rnPruoilb mid Jnlia DüffllW SVtt ll'. — Apa cinimi 
CUliuiRharima XVI tt ,5l*r. — Cippi fmn Aniö VelUi^ bei eböti 
AqulAnki 1L\, läS*. — PNiuiviiri (aus F^dimac^ Villa 8|u<ia) Syill. 
55V — Ftoti tfwiH ynbHEiBiTaHüi CoUefiniiii i[Tie IJiba> 402*- 

— Fllli «pituliDlH friKnirat KVl* Iä12*. — tm» Grabdppo* Hiil 

Ridipf i^Grjtn: HäÜ, 0; SIS, 304- — J-jnH IkabcipjHl» IPe ?icr\ii 
SScLU^VyÜcau) 5VIILß7. CXU. - IlercukMpkleHK» Ha|ttlrf 
(fia Ap|^ia) XX^ 302V — Eirre JuiLut Jullantl# Laläin) SS> 
2Ä7V — Apj duu lalatuTpbct] tqü eber Appbun SVIU, ätV — 
Cflpilalipacfci] TdtiErtpOBlfeElai. Fraemfttil SX 286*. — ÜpiDtimi 
aoJ däer Lumpe dH Hfls» liLrctBriaiu* SVJlt SäV SEX 3 07t — 
*A JaiiLliciomp.^ aus der W^m Vutpi SVt, 1J7*- “ 

‘Maglatri Jmp JaiibuletüLi' XES, laSV — Nlunmeikf», Eixielifir Jh 
L urjui Vrru* (>1 b Lftbiaiml XVj ßl*- XVl+ |i3|V Auen. 5. — TiS- 
mcniAjiiü ika Vbua lomrim ^rb Ap|da^ SS, 30^. — Zur IbfiLm- 
puag Jh KemiDcriniH IV, IV 4*. Aqp. 14. — D« SeilPf Iben- 
ikiEu ^Vuü PoEnEsüna) SVIl, 3*r. Amiu I4r — Öuu Ppilm tiEddli; 
IjilreflEitip Zk^^Hileinpel [ArcbUpL Imiiintl XX, 288V — Greiia- 
filnU VHpsiiapi (Purla UiEimaiE) S^t lü2V — Vilb iln: Sefviliar 
SVl, 131"- Aujil. 0. — Uh Tiim dfttlef Coniulat, auf eiiVET Gb- 
dialüreuEEsaim iDepuIcltl] SVTL OS*- — 4¥1 r^dqitiT^HsOiiiiff «ueB 
ubgEbiaiiHlDü irüüBfi» SX 231V ■ — tjuirpBp 4Vi(pTiiJenkH: und Pfttd 
LctretTeiljd. Tnief-rrenr^ m AaklcpEm Jdt Alcundn: Severus SS., 
IZT- -- flr^rdiufrjii XVI,’OSV XFIII, 78^ ^hJ Zkfqlu IVI, 203*; 
in Aubüb SVL 21)1*; tQ Ontlbrii- Jh ColkfltiCQE Am MmteuEei 
xvt Ifi2*r.i itt npülpale auf ebEm EnjEECsa* XV^ 72*- — HfUmr- 
flte, Gftlbiubriri SIX r54*- — Tifaiü. SVJI, 3V Anm. 0. — 

Aum: [IH Maxemiui SVL, 173*. — TSrnfl, lA'cilil&iebrift der 
FrPB eines C. ^iu niiHlftllrt Cfudni SX, 287*. — l enMU: Tii Uer- 
LulH SVIL 31V 

4n FAAStiiRicn. CiirbüiEbE in Galikm IV, G4V Lfl^e vf^n 
Alpsiip Ivll, 1*. Atuu. 17. — El^aßßi TutiHtflne d» Mt'rlinrtenk 
peb lu ^if^Jelrl^^nmTi SV. 44‘- — T^ipknijiD*ri, rümbijbe nuil Lar- 
Iibrii4-bf XV, IfiV — xVartsujmr: HehniacX'laleipiielie XV, 35V 
SVl. 17lV — fbrb [Cab. d» AhwEiBeuJsr Örakel- 

ppmeb;, EeiULfdcfaetl- — Tquinirp#: ObiertDlur« nquoniui SVL 1*7"- 
— Lleune: G« L, LlbJinr tnif ebetn brüDimEu Jiiunku-pr^ VoIit- 
badinfl. IVIK- 8'- Anm. 33. 

5. Ktamk^« nstp Pi3UTlTn.\u Annbeals Hdbnefh uLLiffDiem 
XIS. isr T. — Auf rturm ScUcuderKI«: CN- WAG, und f HP. 
IIX 187* — l^nrfftrö: Meiltlt»lrnifl XIX, l&tV — VeTfdiinlene 
Aenrter Xll, IHO"- — prtUiat: Auf 0i'>itftrlai d» L. lUiinniLkis niKb 
düT ZcFiEumiLf; Hurnillu lt«il|fLicii XLV, 187V — LftjiPi Anstel llPf 
f'ian- Sliidu SJX JS5*. — ItuffiaE eb« diiprtwlttur AIhnnm fu 
Elarrft Jer Kfkl^liu III^ 1Ä3". — Luge lun jA'nrrn SS, 330V — 

Am- alten .Vr^iüiE m Ebren Sciplufl IT3L |33"-- PdhtiiuAA. 

I'vjvufi An GnUte'm XIX, tOÜ. — Auf dem ilchefiXcl dar 

SlJLEur rb« GilbXiltlien Erie^rm^ WiJitmuf un den Ventvfbtlkeil 
ILS. S85, tos. 

0. nniTAT^XiCN. EdnrLliTtnBctiTiJt Gbnldis SVl, 132*. Ann. 
15- i30V — Apa OrmAFldjw: Sntitb-nB, TüpTcmiPfn SV^ 34*. — 
JbJidnu: S. LanJEdnwBc: CnhaebriO IX, 310V ^ Weuenai^^S bn 
Pmpräl^r^ Clnudiui Pautram SV., IV Aniti. 20. 

7- Dai:tichi^and. KtffJ^n Iler AlaiJdii AdfiiJli 

auf lirp HfOef duB Tropnauii Jer G^ilp Ftami SV|l, — Ha«- 
rriianiA iWürttecnhErifls emn M. VljTiciii& Gcnintanna pu^ dem 
driltcn JibriiTiiideri u. Cbr. XVKf, 13*f. — fimni: L. CaivJiJmiiu 


410 * 
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mI äncm Atur ivtlt, i'- Awn- lä- — aage^tm {Midjlflitaltf: 
FidiriliiKiiipi^ »of &»giöi**a 3t»l,28J*t — 

bfgckcD, eine« Cessotüiu» f# Metwe IVU, 123 ; •»< ElgelönfeOi 
tut Süfanni XVIL 125*, — Ab» AoAnturp tm fir^: 

^ Seitriimu» S«fn» JtVn, 1?1’‘ “ *>>f dBM «W«r 

«<rtlh2u IfaenuUMw SH, 213. “ 

tniEelie GnlucMA ntil Utiuelinit JimiBii XliKl. ir t. — 

GnbiiArift iüm» Letfun^reltulw» SIS, 20ir. - SMkbl.*iB»eki^ 
d« Debmurtoliotle SIS, tM*. — Ortrtnj» (WürtrBil»i)i ^ 
tDiBtg M NenciH SIS, 23!t*C - ^ «loer HtDtm»t»iB», 
miEog HD ttie Güilln, mit ZDtl»*«iiinpiii«f XUt, 23Q * “ 
AejJin. = Oekfte»« SiS, 230*. - 

hraiumtn Aralflndeni XV. «*. — Anf Um Olt^lirtl ««« Sl^ 
Uwte SV, 40*t — 'SIhwtiiu tülteo Sera« FiUwit n »oio M. Aö^. 
^ RaUatHtrt Iiu Kw»*e: dem Bei»«» EMflItt* pitidjMt SVin. 65 i 

74*0._ Seiutteif {Süderlitnfwpjt Adiu» Adiinili» »ureSmntl ^UU- 

deekel XVIl, 8*. SIS. 1«3*. — «purtnilt«: San»il^iD« ■«[ «Mt“ 
CdhorteiaeiehMiSVlJI, 1G4*. — apelm »et» Teitii«» SV. 43 - — 
tMa»'. «nl eotrm EfifeU»» SVI. iPß*. - r«*«l ^ 

#, «T: Penmet», M««üd6Mlwäfl XVUI, tlO. Ättm. 10. - W«- 

früM: IkiüirdlpiDio dt» Tnian XVII, 


8, DmiAciAilB*, RuBitAit*. 

ran HailrUn w^grmätlta Anr^tli»i«» XVJ, 152 - An^ rh^- 
Peita^ ^Steirtmari): Kie(di4tKlvp*i XüHt 

ll,n.L JVIl, l,f U a 

Hwd, AiUiiiuiui Imeriptiwaei Utlw» i.Bdl. Prt«r»lil*- 

^ V. ^sBtieE», uflg nnmd ta Ort», flftilff MS. 3 : »niwaem 
[mliEl wn UeraWi» imi A»^, rt «bt? 
w. itep. «». äM7. US. litt*. 6«. ^ 

Uiölli» SS. 28*'- — CeN»™ «n»«!»'«» ^ 

cMüdie Uriletien SVII, li*. - A» Bon# »eai und 
pnuB thiüH SVU, iO*. — Diilwb» *» Ston .f»n« 

XVB 14*. " GnUwekrift ein» äoMtten, »nf dsn »t“l 

Sü svii, 14*. - s«it. «nrio. s^ mr - 
"1!; L Mod und Mü, «iT C«iü«i» SVlIl. 22*. - TttnmpbJd. 
{hiUA, Vraparat XX. 
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REG IS T E R 

WiiE klar TnnniHat wSrd Ut im Däflklliakr-VertriebDlfB nAclunaetiEn. 


Äcr nfifPfr IVl, nnf liuchrLr^Än 

\l li^ ^ .4isA-i^pAÄ Üüutfj SU, IftI- — AtA*tfiii§ luf He^ 

supanlüiffinriDitTi S\-3VI. jlr^rliiM iiiGiisthJsch raJl-SlirtfeB^r XI, 

SZU. Xom. 17 . ^ Jdbftnv* SiHT n\i M(iir»cLniUNl[»t;t SX, 

CUC¥1L_,|i'Jl#f4w* IXp 331- ^ 4tA^^n^l^ iiilJ 

riilri iVI, iS. Hl3 0. CI.SVJIi^ — nnil 

timnirf dfla und SX^ 31®. lAffl. &.. — .-trAflii«* Llid 

ItrfäkJßs iml mnjrkSairtliPEl Tbrap ü, 3J7r — hanapfopieli; 

Lhi» iTi Ktn-n iS^ 351. — ÜftfcLü, AmuEi^t il. 330- — 

iiiltbllisir duerh Chüron, Sarl-Jjvluig-IScliEf XI, 341*^- — 
TM.® lifidaiHlflt ÄtV. ü*. liniL 3är IVI, 15S. — AtAUt »ulü 
Tud d» l'iJlniklirt IvffTiiidrrictSittt RHief XS, — Avhiii* 

Waffm g^^*^;LIIilrJ^'l ü. 34 i*. — Hltlejft dm firkLoi* Xi. 

pTasiiids dar^t^lrlll IIX, 146. — 
itttAfkt SIX, HiJ. — X\\ 4k — 

Aiiiuih. tilrüil ilf-r linlliimfu 4m df'MflJfccii XVIII^ t.i. — Äd^rmn- 
f«i SVit — ,4^dk:H?a fila fi^fldicliliiLi^tijrcl X\V 03. — .4erjf£‘ 

ia drn Prülfdurrfl X'IIMk 17*- — tkKi RJaM Jtf pic- 

tfliLMheti «ntilm ITS; i45V — 4fpFPrör*i:a HI, — Ai- 

Xpiinf. ryjBiüidmeriiJiufl' Xkl, Jti5 Anni. 3 k — 
KUwima^* XV. U3. — Slidl4ru XVI. !B2. 

— M^äftakrn/i^ Älrfrtpr^fi iV, 713. — Arncrtlfirfrt-CflH^fiuiti XVII, 

sü* — dr^iijjfAe KdnitlpT m Rwti Si SO. —^ Ran- 

frhi# Ij^I dm iSümfTD iV, 79. — Ak-Aüüiiseät Rililumk iu llwm 
X?, — Ttfn-AtüUßrA* Mjlncrri 3k — ArM\t$f9Pt 

ilMPctbrn XVk^l I l. — A^mtatitoit Jt# Aftidijlt4»T S«ii« IVIlk 33^ 

— Sfi^rur XVJIk 5k — und THffliM 

XV, 9U. TaM kTl- — A^itkf Tp^Aie dar Stadt Adrapit* W, 73_ — 
jadiitfoj SY, 7k — AflUfl Xy, öTr — Apfla> ÜrtlMilTiiie XYIII, 

^ Vi^mnuHlDDipspiati SV|I|+ |U17- — iü EIew- 

B» IV, 70- — AiJttftftfiEi IV, (#2 0, — Ikrilff XJI. 172 0. 

T4\i\ CLUI. — 4ifiwo»«ipraJ iV, Ort. IVIIU 1030, Aftr^i^itiM 
linik llcT^fr S7lk SÜ'E — A^Tl^utifitr SVJ, t#3^L — 

AJttx imd Tabiw«» XU- l?rt8. Arm. 3. — AkfMn iVU^ 9k — Ak- 
rdPiH»lilol ii«i] Pitüni XVI ir. 13. — Asütlie TjfJiE diiiMr 

Stadl XV, 7 ^- — A 7 fxaiTJmr?Jiifli:i/ dr* Ltitp|i«« SV, SJ. — 
ifq IVIIk 34V — AWtf^JfhrtB XIS, 1450- — A^lAf Jet ArlcdlM, 

Lü ftpiicbTiiiif IJ'|3 BippaJjfl IV^ Kk — S.X.5I^I. Tafil CLXIVt 

5.— AmnlrAPva llutn Xi 333-— AmarpMäa*. ArtwniH enipcl 
XIX. 503- - Amavtnrß, TdAjer jIä Am X\. ^73. — Ama- 
zanfWi tlifatJi^Fkwwo XX, OjO. — vrnindrt, italua- 

HkO XI. 335* ff — AawMJif ditFLli CTflif ttdrolii W, IijV — 
auf ilr*f Tkii^d^nikfi IV^ 54- — an 

DruHnfliinirmiLmim STII, 35V — AatpÄiamni Ulf lOrt. — -4^1- 
pkiam imJ flirta XVhk |53. — Amp\Wt€ liml Pewflidca XVITI. 
riO ff. ^ AmnUtw X-Xi. 330. - HDailJ«- XVk I4L — 

AaaiAmara XVI, lUSI ~ AadalifMirn, AkcrtLinner XX, lS3*f. “ 
Ajufrnrit^ifii nufffmUl XX, iStJV — Aarfnfuaeilii de* EaripiJö XX. 

alff SallgirtlrdrhcEl SVk 171. — Awh 
(^fT-EaiDilkr XAl/ lirr. .UtapArnäitf SV, I. — ,4Jtf«Hfr XVlj. 

_ AAfrAur um) Pruiil^J«! SFX liOt — J*Ncarfd XUt 

ItliV — SU, tVrtk — AnUpmn*, Hem* tn Milel 

KVIlk y(V — AnUrUffi* XVI, JJSV — AJl^^1^rAÄP tpiplinuM XV, 
— Abküf^Ti (i-iSiiillimiaillie XÜ 54P*. — ailn" 

auL ilrt: DariiiPTW XV, 19. Anm. 5k Varel ClIL Afa*« 
Tfrevpn»« IV* 53. — -YpAUJimtf d« Arinii!* mn EplieMJ- inbjli 
AkiufH XV, 72. — Aphrt>4Iie Apre5&t XVIII, (6V — ApArnrfile 
Epttjuibia XLX. 13ä. Amn. 5k - ApkmdiU kapJüb XYJIf* 4öV — 

Apk^Ulf aIh Fr^hKniSigtitlia SVl, ^ ApkTüdifk die lit- 

Indlfi SV, 5* XI, 331. — -iFÄrarf^ftf Mkppbuttri ^u» IlTpflnntiWtfa 
ge#idljl IV, $0. ^ ApkFmillif hiruijpEüia IV, 0. — 

Tmleftpänip liX^ IIÜO — ApiAntrfli^ WiJidifttwM^eU XX. 30IE 

Far*! (ILIIV. 4; nd tÄMm Eluck SX, 50är Anm. 7. 


Apkrndiit ™ XV, lOüV Taid X€V||. — ApkrodMf 

di4j S« ffBTnwmn XVI* 5X4. — ApHrndft^ apt dem ScE»iin IVk 

— JljAmdrla hLEt U#i renniHkl XIX, 135. — JpAm^e iiud 
llflsöi XEX, 133. — AffkfüdifM iiRd fsnr XX, 502. .Vdul ä. — 
.IpAnMUte JCKpJiyriti» XVl* 541, Aaiu- 48- ^ Tllr 

PüTfntia Eehdlm XV* 1. — knii6jJ*ria*djnll einirt eiwT- 

iieii Spie|:etJ XX, 309. Tafel flLXYl* 5. 5. — MÄgblTdi- 

uiniidj fiuF Mrtri.en X,S- 3-U3. — ntnl R i lid jiiicker 

OiriiBl uffbiindffitt iVk 500. — .Tpalf/nup MlKi^if^rbaltni™ XX, 976- 

— ApnClai Feste flei«sllien XV, ISO*. ^ Apeffö .IkEifl* XVUl, Ifl- 

— J|i«ri« Api>Etl>pal(#« XIX, 511*. — Apftilfl Bartfriimiirt XVÜI, 

^9*IL XIX, 3U*- — ApgfA# fiacilrtiiiiiiw » Hieben XIX* Stl^. 

— Ap^.^Un Üti^droinlol auf def PariUiMee XV, HG. — Ap*if» 

mcF^^jJöff o Orlplii XVllk &5, — ApttHn aU Ff0briii.M.^Dll XVI, 

2.kl.'— ApnlfD ndio* all Uiwe XVItt^ ?2. ^ Jpom, SniLnEBijtiri 
XVk 22 k — AirtrWfi Buimfelfli ul Öelphl XVk 139. — Afplk$ 
PuEtvo» lief LDDckam XIX*. 217*. ^ Aphffti SuEer XX . 353. ^ 
AjMrflii Km Orlrrdrre, leU JtaielLsq XX, 55'k — .Ipn^yo %ön Öd- 
vedrft. Marpftisadiiiiilert MX,2ll'Öl — Apeito fon ÜelreiliT« und 
Ap. ^itrafwöir XlX, 210*0. XX* 311 L 3äl*X JJOV — Jp^tio 
in Kyreur XH, 51U. — Apglfo» dl» Hirsen uirü tlrnklev lu 

liJniJiie XV, Sk — ApiyRg nnd die Msisrn XV|||, 87 — Ap-oUii, 
vom Sc|i4sn eetragen XVI* 3-|(l. — ApolEii mH Jem Si,-Tp*uii fluf 
der tfariiiiTusfl XV, 53. — ApBllit* DiuUjfSäB «ad fruH XYk?*l8*L — 
Apmifir, Glficbsetiilfif mit OinnytaS eidJ UdniT XV* 

— Ajvdüb, Vef4iaJiltirii| inil Thyn XH, 219i — Ajiufffi auf ilcm 

nrtjhLu rn Cna^i^iniiiHipet XV* .17. — unf dria Ka¬ 

pital XV^ 8li. — ApeüiiAaJtM# durtl Lukdliti eiLiftünt XV. ük — 
-fjrafroA'if#^ auf .Ifüluafl »uEi Afltpklpalb XH, VOO, — .Ipa^fnilpr kiH 
Albni, üilrr XX. 171'- — ApiHftiAürt ifod Pin tu* [lildnia? XVl* 
S43*- — Apgl^PffJH- IA Fbtus Sjin|Kji1i>h XVI, 34G"ff. — .fpupU# 

XIX* 130". — Apx^ttfß xvtli, Sk — A^fNii Apple xix:, Ibl*. 

— Flucb^rttiJü, iuf drf Pariti^>a*i XV* äO. ^ AraU«pl 

XIX, 1Ä5“- — ArrM^>ld«^tir4c App«irat« und MliBeen X^k 301(L « 
Ai'irAitGiiiei ,IX. 292*, ^ Apcä^mttffutr X¥|, JOk — Arcik 
Anntft» Maneli döfelbea XVI* 197"^. — Ai^epfe für dlH Eapik#l 

XX, 50 r. — Arenp«rp ir den IVrieitritfleii XVIJl, 3B. ^ A#w- 

jing, ncbleml nfter XVIII* 04 0- — Arc^ ApLueins XV, 10, ^ 
Arrtr« Bloliidif V.iter dm Mdeuj^ XX, 5lC, — .Ir« EnTatloE 
zn He|Bn |fl4. ^ Ar« Futfalirj« auf den# ifpselotikaHea XV. 
lOk — Are# Flrjffllie« lUf der Ma£i>ecfaIscliea Vaie XV, 10k — 
Ar<^ URil FnjaGAi Idfntlieb XV, !3b, -* Ar*j und kü|afiw XV, 
1031 — Ae« ihii:| dm AHm£nD.en SX, 277 E — .Jr« it\ luldilf 
X4, 20. ^ Ar« dea Gkpntcoi Sllnuis tädtmd XV, 03. » Arel# 
tfriiilireli Oia Ueüfflth kid iam und ili'dea XVITI, HQE — .4npv- 
Hd^U/e#T XE] Enlchij XVllE 770- -— AriaJiie, Nam» ua.J PedeiitHTiij 
XVll, 99. Arm. 5. — AihfiriJpe atif KünstuerLi^ XVIL 100. Anm. 
7^ — Ai^dBif. llantHlin]| lieJ |■||lEl»*l^t XVlIl^ B3. — JrUulmr^ 
Sanfte und Oifltjaus XVIIL 070. Tafel CXXX», -- ArfrirfMd ab 
Bretif XVIk |il9, — ArJarfjir'i ^leinlkrans XVtl^ 1 121 — Ariail- 
flk» und IfaL-chJi HodlKeil. XV, ÜIO, — Arimin* ünl iNaii;«. iuf- 
Aoptaf XV„3 f TüXbJ k, ^ .Yrin^nr l&li elaem Fa4li belaEutbl XV, 
IDi Ar^adira und pkodra, Sarlnpluii XV* 53. Tafd 1. Arl- 
ptntpiNirrM XT, 65*. — ArtflELu XVIll, IS, — ArlilnFfAaa«, Mlik 
kf-pnt XVII, 871 XVlIk U. - Aefdfiirf«, XEX. 910. ^ 

Ai niivtiritim £□ Hum XVI, ( S3. — AfrAfpftiirirjtpajBif« XV||^6T*IL 

— Arrlnr?^ xaa einem Slrtltisf fülup^fca XVI, t\i. Aura, 43, _ 

Arfntib Afniteta anf Jet- Dahtuitäne XV, IJ5, — Arirmle 
BrabaLiler XVk Jr/etnfr in EpBüffci^ iiut BlTilwerlfD AB 

den Anueq XY, 70. ~ ArfpmU IQ Epbettrt, llulibUd XV, 70f. — 
ArrflnlebdJrr Lfl RI Iden des ef9f«itclirfl Mult^rtrmpfh XV, 7k ^ 
ArtEmlw Äi^u,^^ltn b iEparla XV, 30- — Arieula PbOipBona sil 
llbirtlie IV\K|, ~ Arreaii.e Tinmcipqb» XH, 135. Anm. |_ Af^ 


irmil CinilStM» lödSrtWä Ü3. - Arftmi* olit Djramliir«»! 

Kod J^ipiLüDii xv< ä'l — Bnr d« PrcFdPiier llrojfiJiilMi^ 

ai* ?1 XVI. 13 — Aritnif Ähdili^Liu äijfalrflnid {mrk 

■^iuVkl xvr, jüsr — ArUMi^Uin^tl üU ^HiiiirnlhM MX, ^;03 p — 
4mpK^r«T- XV, UIL: amf D^imii« JIIL .- -iurt pet- 
,ömlkirt XV. &L — TVit.-ii™E XtX. 3 

— jf-A^rippö^ XVpliÜ“. — Diid *Af»fiMlapks XX. - 

— AMhttPiiMit uml S*‘p>»ne. ^tarn »H llbflms Äl. — 

tü kliuiHfl X^. SU. und bluilw 

103*. — AfßjrUi^HM ät^Ptplurru iiQ ^,<^^^^n XV, 1 ^ ^ -■^ 

— nä&räf 4 Hiidl m frfiwküpr XV, | lti f. — ^«ph 

ni(fh«'"WiJüa-ytisnit XV. IIOV — A^twr^ XlX, 193L - ^rii- 
rfin AuiUita, Aiturpi XIX, iX, ThIlI 

LLXlVa- — JtMfii, Tupil«raptii«li<!# XXp JTTK — AUa 

la Imn XVI, 17Ö. Atltt»a, GnrgiP |p:ii;9ilEa bri f,iir!jHdi»f ä\* 3- 

— Aihfn«, ^JofflDlo^kin XV, n^\ - XVI. 

nT, nS- — Afh^itti i'JllJfii*\J» Iia Piilwsi^TOpfll XV,- AtA^Ma 
hirüieilüs XV, — AiArmii Paftlifluu» df» PkiLdU* XV, 2T. 
xvn ysL XVllL 100, — -UAmiit Sclil^ivft 4£™dl>Hfl XVIJ. 4i, 

~ .4fAMo. ADMrtkng dfm-llim XVIll, ‘JV, -- 

PHkc XV, bT. TJikl €V. — Ttiltfl^ tifHni#S dfrielbeü XV Ip 

lll ijy^ .HlÄrffcrf-Atillaiii Ini IVTLMleinpclXVU 1 1Ü. - .dlfcrJio 
äilufniii XV. sr. — .IWpw* Cji^juiHiiiluiüipf XV. 03. — 
b<lm ÜrnM^mb 1« l>»lpb‘ XVJ, Iti - S“ SJ“«- 

J74 _ .l^iifjiit Tfj* tili ["aji^ jL i5t V- j> JJs, 

_ .41*1«« iffl flil5H*ai|H!! XX, S31. - .<**«" rmn Sif*rr kjö- 

acnd XV, fCk. — 41^™«, I'itI«* l^■■»»tlt‘«Il X^'. l’*!, — 
raJr«/> «nf 'l«V Aini|Hili, jriuuicU XVIII, Hi, — 4fA,n/«** M»- 
Jiuf SlÜDirtl XVII. ns'. — .V(W#X«*rt« 9 r SIX. 1 (Ü. - 
4 Ha#. StellBB# XX. JUH. Ä»m- <0 - .löpeJi»<flar ,J» f^e«- 
mulier XVII, m* — AnontMf* XVI, ICi't — .firpMfaiee .ta- 
nlieiifil XVI, 10«*- — XlX. SJO - -- 

XIX 203. — 4r#ntl«i mr tnpappapliie XVI, 192. — Jrlnkrfto», 
AllUbenll und JidJiBiloe XV. 231. TbW XI«{X- 

BaII«tiiB(fr*r# IDiaiina*» XV, 93. — H,.*»»#«/«Ari- Ful* XX, 
9J4 r. ’— Bd*pf»«, dJi* VVctltbor XV. 50*- — Btirkofrm, Mntltr- 
räcllt XlX, 233'. — a#PrAfM'*r Aponrti XVII, lüj. AllJli. 11. — 
UvkcAiecA« Mvitrtleji Ja Uitlien XVII, I i*. — Bu*rr*iw ■= ^[*1” 
SVI 201, — HiiArAe* = Pbdi»«! XVI, 1 Kl} EL — iTaftrAn« = Slib 
•ler 9lf*)en XVIII, SO*. ».ArAa# = Zwfi* in dw IVriht XVr.SUJ- 

— JJiiBifar tum lliadep WH. ruclflB XM, ?tJ3 “ aal 

ttkralüclltn StlirrUeo XV, IDO. - BarkBap, Ituilrilm»« <li«e1litt| 
XVI, 134. Tatd CXV, 0. — Ani’UICM in drf Hand nm Alttwu» und 
Sapuiku XVI, IW, — B-HVetiMW. ltusei«(l und AlletlblliBCT XIX, 
ISr. fl»r««nta XIX. JUD-t Ania. 2. - BalAidl« XVIll, 112- 

— Boiruieulfu' i*r ArpVJfHar XV, öT*. — BtsTdlithtptati. Iwin 
HaOHutrum XVJI, 220', -- JfriiM, leUenil XIX. 131- — 

idkD« XV, 54, — BWU* Jarilwlu* XTlH, 10*. BeltaliHliglüitin 
tn huiu XlX, 127*. Aum. «. FHrerfer.'jcArf ApoU, *. Aputlo. 

— BrnttleiniamiH XX. 309*. - Jtilrfar, dtn nmistlkin Ramen 

enttjUTubrnd XVIt, 2*. — amJf wn Opr«l1hJfcm] XVI, 229. - 
All* JAdrian l«i ÜMlfurruibji \X| 334*^ — 03- 

iiruf^ dciUrlh^N drr Cvi>14MiknÜ™i 

dftiv &fpliniiM ärtfPfli •rrictlrS K,V||p 4^3- — if 4>(pralfi*^ ‘ipT 
ewT m l'nLi 3VVtl* HO. — Äon» IJe^ \Vir, U. — Püjt« Ufa. 
M.Hüt dr* XVÜ. 10. — Äoflii |>rt and Munj** XVil, 

j:i(L — Di^lrichoti XVIIp 05 f. — Äfljttfl DrJ ocalala XIX^ JOO. 
-- Heina ll«a All 5rs]iler XV1I+ 10^ — Äoff» tlua ali Terru üöJ 
Otw drr f^ylwlt 8lfi^b XV ir, 10. BunUit £T«iiiift XVIll, 5. Oä*. 

7 ;^*, _ Hoj-Milini in HulikU XV|Jl+ 7 5 h — Brrnünm. AnfUBlB = 

{trujea in l'uriagal 10*. — Äi-oMaiH EaiL^ NctnBlii« XV, 47"- 

^ Är^nT-iAlfiTAiiiir CliltiW dur idrAk Taarü^tu* XUlU <5i. — 
Bntfvnr* MXn — ff«™- la Trtiir^N>«il|iEuri'4i 33«- 

— XtXn ?03 t. — Hrvfl XTX. 133. firörfcAai* 

luju OijJiir XV, 3L. — M TüiniKji gpfuniltp XX. 373*.— 

Brudblrk^n XIX. J5l ’ ÄrMÄFnrffiWK XIX. 153^ 
rrrJtamr X^X* 150. — iiEik AmmiuLfhMi^f XVll, 

— Brrnm^nsrntivh j^jpipoiftniKita WanApratnlile XVlL 30" 

_ flrifan^R lü TkalllttKa« X>. O^l*- — Brußimd^ A Hedailliffl- 

rpfiti XV, 45. — flnrritilrftr ili SdiUdlridi-'a XV', — Ä»^* 
BUft ErjLtarcED XVp 30^ — Aflliie Äajljir, Bedttknni dftTtrJl»«i XVUl, 
Hi“ 0. — Bvilnr fitlcr Sip|dltapH=lii7 X\, 2^7*- 

C lidti (, JiLLcbcjj tin« kallMA lllMla« OU — CPillri-rut 


Jtr Ktjiäüia XlX, 1l7, — C^fraifü XVU 1*35. — \a- 

tfnaa XX, : 1)8, — id .vrnka XX. ^^^7. 4uA. h — lat- 

Märt üiriHü id Ham XtX, 137*- Anni, — Criia der Alhep^ 
t'dbi. Lw \Vl, IlT*. — €aj}ß.*rtä, KOnifB^ribof dault«! XX, 

30le Oiwi^äiwFmJp* Ätmoilurag XVH, IS^.. XX+ 35^*^ 

AöiD- T}. 373* f. ^ CüAjifrfrM {VWn. X, 11. XXXVl, Iv 3-V] XVII, 

74 L — CtiMif«lriarr^ liehraili^b ilcn Crirrkrti WIE. 77r — C'm- 
dlflDifr.r bei Uitbetil^günSBkWrt XX, ?8i^ — tWior«raPlrcAe^ Mipp- 
pclLliöf Hl Hüra \V^ ati^. — Ciiif« WlfeiiMtiim XTX, lUO"- — 
Cufrü pirop-iTaiinifn XlX. JOU^r — 0«luia XIX, Ch-Wii 

d#r ililjrapicf a^ob tmm xvt, 118, der h»fi- 

imiat lia rubBättm'pd Wl, | [Th VtiU dfti kjrlli'iuiii imil 
üljinpifiail iMf HrtiBxiiti| dtcF Siepf XV, 07. — rrfJn tler liD- 
lAuti WrAl-M \V1, 1 l£r — i-WAiriit inHlkfibiitt XIIL 
jfl der Stll»eii |ü?. ^ CrfthrAtf^ Id liil* 
fieq Will, 34^- — CüÄxjcA* CJfSlifr XX. ISS* rtnro. 13. — Vtn^r 
in deo MiiHldpiPfl VVI^ tiW - Ctnlanü le^Ei« pniiCilr=E pi*le- 
rior XVllI^ Hl*. mrtl^jfrAef Ajjjuft W, 711. — €n'rr* frn|llrni 
XIX. %r%V- — Crrrt, Ldwr luiii Litera XV EL 00. Amu. li- — 
CMfci/DitTcr^Bn, AkI LujdiriElfpSeBel XVfrldl*. -VtiM. 0. — X.it\ allft 

fanu ^ W, 6Qk — Ch^ilkiapr. liriiweslef Jer Soibüi \VIIL 15 — 

Xmiemijti XVUT. 0. — tAifj-jJii uIh TlifiaEusS XV, \n\ — €km- 
rifta dflt Sülral« XVUl, 138. rA^mifl, itmilistO XV. 102. — 
rjumiii, dtippeH XlX, 1*8^ Aua 44- — tAimarra bdI der \n 
rLB^Tn^e XV,. 54i f.'^11 (■utfrai und tinjif XV|ll* IHj C-AfVNf#. 
hfuksLlcr XVI, IM- — VMrrmftsittrn XIX. 3l>i. - l'AatvA^m 
dn Ar^ll^vkH Will. 33X — Xö^jJörlil**- äjjleiiLalEer XVL 3W7. 
180. — tärißtUiAf In^^hnfirBHa liIjmpAldn XX+^OO*!. — 
Ikru^ttiäfHt der Vsmu WL tOl- - C'drfMdn- XV* 05*e XX. 
'_ig7. _ i^.'ap'pr<ri, 4 aI BsneiM Vl'afldgemii!d#- XV(11, 3^*- Audi- 5IL 

— i kf^trapn^ t'luihns XVU 304i — Vt^n* It&iHiitif 33*. 

— aältmurkrt XXv -iBlX - 1 iuiw# IfiLhalk XX, JOJk — t tlr»f 

Martli XTX, Ui*. — CVJru* l^uldleiuf XVI, 103. — (.üfP*i*n^ 
MX- 100- — 4VHi«r JhiriBiflUB, fiW Tej]Mi|rpji0k iint XX. 
älJ*]!. — I- üi.lwlLi>#«m XlXa ^31l"- — t\*ltnahnli*n 

XVIl^ \A*l — teotflkQJw Xl\. 13Ä, — rifmmeMiti^ »1# JanE» 
JirfwielLl XIXt — €ow9r und 4|jcJiap. OeHrtfntillt XlX. 
^45" ET. iK fWjirJJiir*!...riir, Lrt^l m ulitrirnnaflieft Xl\. :130X — 
t'rirr^A^ nit tiidAtupf k\f Sffl-tl bi Id X V|, 1 fiü*. - Cjjirf*" X ^ 11+ ^ 1 

Dafdethi^ vun Sifcrüiv XIX* 227* — Dirmnf^, Dildbaw 
XV* 8S- — Thor toU TjdPjii iIürklirdflnileBd \V. 5i . 

— Brrrfii*ra*t XV 53, mtL Wl, (30“. \VIU, 4lff. TM ^hl 

_ Baritt» lljtlaapiH SV, jl. ^3etria* Hk Jur l]rilitri#*ll W. 

lüü^lL — flfiwrM'ir iJtiJ A^;lprfl*4^T X\, 310- ßilafiJP*, SebUlii- 
leaeLlrr XVt, 301- — Dtiphi, Ai-lociin di.^ Te^npelbaa^h Wb 

2lV. ^ Dr^rf^ii twfl d#lk Cflllleni tnlri.lkl XX, XA'l, * ÄrlfhkH 
dk heinpeD Waffrü XYL lOO- — BrfjpAi. Sma Pdfkn» X\, 371 b 

— DlfPfjjyniJlcr UiiPflJMH SVE^ 51 ft. — Pf|fiAlai*#r FöEcjfdul W, 

— ßdpAforfe ThManrEu XV, 103. — BrrpAl^rArf TlM(kn»n 
d« ürMt XVIEU HOh TiL tXVXVlI.i.— iidpkUeJu^ VVeüiflMfbml 
(ilr d« Sief BA Enfjiiicdün X\» 233- — I>eip1. für «Jeu bfl 
OlatttA XX| 2S ^ (t|fl. HiPHliABtnTmiEirbtiif*-- — IreJpilpw. Satji 
A;büLIm und drr Kebmi» Wb 05H — Df^rttr und OlgApo* XVb 
102*. ^ /l«ial*T lll tnna W^ftO. — prmeiriaw^ HlUhiUer XlX< 

igi._Öj-MiMfArrrfjf, SlalcLm \X, 23U. — f^fjfrlüirflrtrtiB XVU, 

44. Will, US*. — Biadtm ik* CittoiiiijUii Will. 31. — fllpfir«ii 
der roAtwheü Rwser Will, 34. - UM/wurr-iN^I a«* dem Aifb- 
lin .XVI, 192 EL - OittFiifT. Licbl#pti XVI, IViL — 
xvljt. 11Ö* — D«0 PMt Öruikr J« ^iyl™ XIX. ^91. Xunu Off.— 

BIüfUiUntUthtT PwwlnriJ lüt CtfaiiP XVb 523*= 

Tnimurter SVl, l&O- - ndrt if^oirrg^A, ?iiiEtllr-iMln*- 

PL«t Will, tu- - liaiwikrFLifr xvilb UOr. »Mit*ar 

□nd beiifci^pidfl X\rm. Takl bbWl, 1. tBn^knrtn and fte* 
leoa MX, I7fi*. — flJiwpta™ und Mbi* XM. I5ö. — iio>i*arrt 
mit Stfrwd und Hilhmünd XY, 2ß. ^ UJBJr||ikB XV 4, 551, — 
Illu™i#rA« iiJ Örlptl XVI. 21 ä. Uartl^, liBctl XX, 

S53> Anra. 5, — iPpnpppJ^rA^-r anJ ApoltiuljwbrT düh tertmid«! 
XYl, 500. PrMidrPifö^ä XV'U 1)4* — 

XY 'l5ü*- — Apwiln BBd Frau XVI, 218“t — 

rall Afiidua unuÄbH XVllL 08- - fl/ujiiFfW, Ariadw wad 
H7parji XX. 525^ hnm. 30. — iHanf^nM £ul drr -4relifimomi™ 
VVL ly) — eertllj«h XIX, tfili*. — DfOjrr^ne und 
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iJenurijfr Dio» Pliufli XVI. ?17. — 

Mot KfimacliM? XiX, Ifl^- — ^ EirtjtP* t'j^Eend \V. 

61. ^ mangMO^rtgtr XVI, Jil\ - Amt iniliicln!. iijf 

Jtr Dm4U^fr Ilfiil^^iJ«Hi* XVI, I3ä. — Dffw^ fiLirieIjileEtiÄUB 
rail lIJit« utiiI H>ia5üs XV, UW ^ d«l E’rQlt 

dtr JuJifia ptliattrtl X^i 1^1'^ — fJiwppu^^fnA -U- '2V5i*- 

l>|giriivt4if unJ Ili^liJiiliM in Ö3. — 

luil Jwjfa Ejnniiui I 4jrfiblitli W'll, utid Kw* 

XVn, fl9~ Arm. 6. — DtUM^nif XV^ tflll. XVU^ 

lüj. Auih- mit PirtEb^f W* 1Ü7. — UioiifJPi, 

ikrd AriaJiit ^VH+ OJfT. TaW — - iHrMipH** 

ID ilrf »inleriklfcffii JlrtfiXVl^ S*J|. — pfiiJiPKtit# S^ilijMcr 

XVI, »CicfJöfBÜf \X, 3S6. Ann, 47. — fNa- 

R^tiM Tau™tiJvr|Kliöi SV, l&l^r — Dirtn^t}* Tod ond Wk94wieltilrl 
XVLli:*0. — /l|jMi}jM iniaUn XX, 3^^. — JJ*iiii|fnw WaLfi dontt 
difl kutjijinlrü XV. i6. — «lYbNqBBtiai] ¥1?|B Dneirui» XVl, 

a'JH- — Zeriii^cttinH« XVIk t'^n. — Phm^n» Ulhd Xtfns 

Aitva^Mo XVII, ZW ~ Birk* und An^dilai» XVtlL^ UZ. — pJirfliw, 

kMPilErr XTI, NU — Iktttitu, KÖHUkff XX, ZU. — Popiflwfflupff 

für Ci>riS*lWfion Xflll, 4Ü, — Pofipriddlfr. XVII, 33 f- 

— Hmiipvlftrir dri Utjniinli*£beli Zraü XV, 71, — 

iLl Alfai'D XVII. er. — Drack^m dti krm XVI, Iä3. — 

^em U^-Epli natk PhfUort ^airübrt Mt^ llX — DrrrfktMi^rtt^ de* 
U:D4i|^üft XVL, lli. — EU DrehJai \VJ, 1UIL 

mV — iiUi LorlirrfTiilliFa XVI, HO. — 

Hiiiliti*ther KVJk HW. 321, — PjffrtfJMrdwA XV, 1*2^. 
Ml, J31Cr 19? ff* T^ifel CXl- CWlL — flrF#/W^.rro.rfr, •!«?«« 
Ünjpjw III l>flplü XVL NU — Iklief in T^ipi’l 

Her tlespcijiHi iLi AVflfcMioBi XVI, 14fl'. — Dr<f/jrWw**'*'i4D XVI, l"!If. 

— auf aliiMiurbrn Münrrn XVH. ||‘. — 

XVl, lliti*. — Eiiktlin d« Wdliridpii» XIX. 113*, 

JE4#r| ä^nLbhilik llcHbm* ü. F. 11^. I4n* 

r r ^ ICfcfrjiiprf tn BejjBEiujiB Bsf Hipjtütyi SV^ 37. T^W C- — 
GrAidnif \Vl+ Ijö. — if/W«* XVI, TU f. — ÄJ atif ÜMk- 

iinirm XVII, SriT. — ffu iii?linifiicli irij Eifrul IVI, äJT. — Bl 
»tau Apfel Iwiii Pirtsnrlliell XV'IJ, aJ<". — d» Arilö 

.VV3L »3*. ^ ffÜiirt-Ä^F, Sjmlnilik din:#Hbm IIX* Hfl, 3IOr. 3St/. 

_ ftüf C^ratlpED^ai LX. — AürMtf iV, S3“# ^ 

Elc'Afrd riss Süp4inL1eftt d^srrii äcTKH- IVIli, S6". — Eithira IP Oelpiti 

xvllf, 37. - Ö^MiiflhfAsjr xvn 1 , 10*1 II. lir ff 

b^tA*ifn MHU Jil*. — inscliLJcfel« II, 175 ff — Ärt- 

rfpnloNi BildET IX, — fiurfi^iM^flii ütHi Rj-pna* IX,36»lt — 

PijtiiKhE SeL wtrler H, 180, — III» 138. — 

ffitlilldji^^n 4 cT Üiml liX- 107, ^ unfi Arti IY+ l03L 

A:flpi*T Hivryfr d« .Vffl XV. rWi. — IJiiffOy Mnitrf EmjiÜm» XV. 

^ ^r \.4 mit ^trahleotrjDÄ. niclht MrtlliUl WTIE fli. — Äw 
und Xrpkui Nm VV^ fl 4 If. — jBbf aiit Tttll-uBai IV, 11 L Tafel 
iCVUI, 1- — Ä|MiwliHiJwte^ KIwive fljId^HlE lü IV» 61.— 

iV, lOV. — 4ftl IwE Ptiuaaaiiii .XX. I3lt — /tThJY- 
.Win. Öl'. &7*ff — C^I^Kscbr^ XII, töö. — WrtrlOon, 
BJllhPiiSi«di^ IV, jlUU — Epl4H- XVI, 111, ■—- Ipiioa IIX. llÄ - 
Anra. J 3. UW Aaua. 15. — Brdfririlil Ml Urlibfridulra IX, 3ftT*.— 
XVM. 7fl*. — XVIII, 10 L — ^ritMka- 

ttliu IVII, J3. EtitipettMldrr XX, HÜf. — Är(# kirn Omib 
(Irr RrLnna IV, 33*. — Ernl*^ SL\. Uft. — «rjiWtfpsji MI, 150. 
^ JCriw oiil dfln Haar euirf Friü tpirkad II'* 47. — Kr** 
Hiidm Bidi-ijrt IV; l1. — Krot iid4 Püb IllU HH. — firiü'eft 
IiiifdA XTJir, 83- — Brfll iFHiai^irauJ XV, Ifl. — Krofr« apIrlCTHl 
IVJIU 81. " ÄrfÄUiWf(*pr EJl€^k[^pf XV, 70^ ~ frvdiAi, atljef 

X.inir frir OeniJätiH IV1+ Iflü*. — E^rAnn, ItiTiof IV U 

lUI. — mild Poljfleitsa XI.X^ J07- — Umaii«** Runii- 

rib«E 4 |C ivll, ir* — EU'Väki^fät SjikfeU OqTlIkni XI, 311. — 
JC^TVJhütrA« 3CDSÜie"l[öiiüuÄ| XVÜ, Iß*. — EirHfklMtk* 

J^mehs, iDinili«!! XVl, M ÜiU^rrUI Eniwe XX. 

333*. - JVäpjöi XI* 318*- — Kj»U Lei der Pari lie^ 

de* risidl« XVil, 03. XVIII. 11 SIT. - ImmbW™ auf Ha- 
rltuTiie XV, Ul*, — aJa üilliDr-udett SVl, 10?. ^ 

lkrrifif.er^' Sjlidiv XHU 157. — lir^Artu XX, 3r1"- — Küf***, 
GeifaiiietiliyriiuT XiX, 18U 

r^LrSA-^ftAai aul Henislu XVIN. J 11*, - «.rM rilsr .1« 
Grtaie Xl\.51- — Ätn^ria bfln GnkeLnidieiiil XVI,, lOU 

#V]rA«irriapn' XV|1, fliL — l^cAcJIrripwe^ BEhoili^i IV, ST. B*- 
«iiAficAr Sprffbimie MX. 118*. A^n II .— IVI; 104^ - 


Fj^M CapilolJjli HX, I9SV — F^I^TtrlrAra dfT Hfunir XVll, 81 f- 

ADSD. 7* — Ftlkliat XIX. 133 ff — auf Äiinwn MX. 

131. — Ffrtrf tüf ?5rilttiiiaB XVIII, 01 ff* — rau llpll- 

lieitifji hELl 0 IV. 5li*- —JWJj»ni.» = FidEl'j*i>7 XIE, 101- Adih. 

JU — tliE Aa PliLJotEral IVEII, 03. ^ PT^iiAisr im K55 d 

XVIIL 111* — iffl TniJlaBcuti \V, llf. — hJvrt^iU 

WanitirtsiiAhk IV, ij, T^fi-I ül, — Flar^pflf/rr als ^IsCHirLfn oiit 

SEirrlnlrflHfll \X. 310 T- Ajibi. 70. — FiAf/rlffemiiMn IVTIL 03*. — 
mu'tfftwirdfrb laiiE#jid IV, Off. — wifdecu ilrtcktfl 

«nrr Fran XV, 81*. — Mü^Mpft Alt Aam. 3. — 

pvrfnpii Ij.üi^XigülÜa. — Eurdm XViÜ, 53*- — Frtifj'M ittwrimf 
XIXh I&I. — FTflirrnuefrirt ii Firrm eiarr SclitingpÖitiir IVfU, ^ 

— fithrm^irnßtirMm in. 151. - Ftfifonirtir XVI, 13ä*. — fUffiTa# 
EnfUmr XV, 61. — FiJJurarjpwfrrwarAr 111+ MW — 

MX, 3:7 ff. 

Üdy XV'ir. 7. — flurf fiiljEBBd ira l'alriE SV|I, J. — 
ionfff Je? Eiirfrtiiifc XX, ItO* — eafnfafy WE, 13I. — 

IIX, 101 ff. ^ ^vtfAMiMrhe^ XIXh lÄjff — Qojtptt, 5la|« and 

Caina LeJlMiairt XV; 48* ^ f» Oljmjiia I-X, 3ST*, 

TOB Pa pagrifiNtmi XV, iö. — ThH triPten grhaUrtl 

XVm, 111 . - Gtalrhi* mW SlttHiFin .XV, 7 a*. - tiod 

{^p'ptiprkawtkf, liifPwiMttt PaIEm iV, 02. — fl/jirrfriröäi*pf nn ScöiEJ 
dar 1'bnlaEUDi XV, O U — GiadiaSarnfffitrrwrf XVlll, 50*. — Oh»- 
rf*# nusiiJrt XXh Oftll** — 0la^nffHteji XVIU, lEJ^*, - GliwrAtaX 
SüIpü Hbf Miilci^ XVIII, «aff — CfirA^ff« id« 1 deifl Sesi'Jia|Uiaini 
IV, 10, Aiin. 5, — <7rp4äJt, JtilAbaufr XV, 78, Gn^tfhm drr 
WaEtnr IVIEl, 47^ ^ UfiUtpeM Bud Olane^ XV, HSi — fiflJiiifw 
htuEP dri PrrirrLüHi|s I¥„ 51. — OniJl .XVll^ t lü, Aum- 

län — •OaldHf^ivEHiiriliiEilerT Blrhl tmn CulU» IV, fiS. — ffüdit- 
mijrrrff üni Alli«i XVO, sj*L — Sürjd bdi lld[blapf«n XV, 1 . 

X.V. 331- — «dAr^JirlpJd alf Aiu’rlel IX, 3JO, — 
«rrlFslDO darrÜJ Üirc fljinttrr XVI, ISO- — OmAfjiAei^ 
»»r« KV Ja 'tW — öfufcHHt ^ FatlfH IVI, 10U — Gr^bimi Jei 

|»a.miklt4XI. 344*- “ örjiAprfirX/?#n, malriidfcEt iiti ■iHlera SEfieXeu 

XIX. 145, — fS'rdri.-AftfrAr Krifaluikoa .WL, |fl1. 

— CrüN-r itt .Vlkiifq XIX. 107* — fifreLfrir la KarÜUkiti XVHU 

m*. — ^ra&rt Tt^D Tniap XV, 1*. 3*- Auiii. 3. — OroAna-ejiM 
MI^ 131* 135 r. — 47raji«4f4i III* 181*^ — GrandtspfH des Tc- 
deSfulEff IX, 300. “ CTniillnpr \m Arlcmi» BBEciJld *IY, SJ, — 
Cref/ upri CSüiuSra XVHU 48. - XII. NI*. 

Amu* 10. 

Haffj-ira^HvfffeÄ dai OrsfE IVHl. öTi — auriipa- 

bmliEpfvA IVIII, 38 L — ATyifet, OrraEsPiiPB IV, 11 IlV ~ ihuffrJD« 
XI, 305** — Üadti^. ^ifludiikEdrr IX^ 10T*U — iriuTr^ftp^ ifi- 
5ü4iku pnEcittu IV, Mi'. — IVlIU U“. — Afnini- 

uUAJstt IY1U IHi. Arnn, 13. — Humiaevk XLV. 155, — Hevrma- 
iflik* und Ari»iö§c!toa, ^üiUieli IUI, — Jly^D a[dkro4tiitM;li IV» 
43- XV*ll, flä. — Hrre ua:l ftabn endi«!* XVIII, lül*. — Haren 
y|td FüBt« wf Vaien HI, 23l". ^ T- HffleT-iBj iVIcpol, Cuoiul 
IV, tl j*. — nftfhmm, rEnk*L iiicLer S^aifnaums Mir, 3CP. — muH 
det Eo* IV, 13* Tflfpf ItVilU 1, — iliTBrjii mlE SEiiikümem, (]wll- 
^fnitinl .\S, 33D. Abjil Sfl* — tmii5Ljt mit HiTAhlre XV, Tfl, 

^ Hrbe und llcraLlex inf ftstier^ O, l81ft. t:LJUlL — 

Jlr6«a II, 3T&- Amm. 17. — If^vr^sarst' drr Vrila IVEU TS, — 
IHIrjiy Hüf *lnj»kl4eliefl !i|lktdn IV||, 107* — HHa», AutiolLkch 
IVIII, 10. — JTrAwr# irkdl*4 rim lE|flu'»ia (T) IV, fif, — HHutit 
drüifaEli, Bill Pnllü odJ pfeturiii XV, 15, TiM — Hdt^t 

vml HamutItnkkELc i^rdlhniEnn XV, 15®. TaM XCIX. — l/cfifte cad 
AlOinDditt XIX, 133. — aniin* Stii^pii XIX, 135 , Anm. I0. — 
»rlirte, E4frlpiuM}iriiU|mrXiI^ llflff - M^KYAt^rH Tiniu Amniafiiuiu 
IVfcU 35*, — HrllMi »uft il?*Jl GuJEeria Lcfcliülxl, Idldürb IV, jir — 
mmltäta BUd Tenn» II, 337 L — iMfiinlinfadiiinpler 

IV, 63. — l/rf<44H4»« uaj lHyB3>»[M im GlfaiiitHLuH XV, ÄJ, _ 

Hrrd m Arpu-! XVIl, H. XII. Ifli. — Hrrn Hllrl Ptau IV, 7U — 
Ifgrry und Nrpb^m IV, 04. — Hrra in ^mv3 I¥, 7l. 
rdAin-u la Helpb! XV, HO*, — Bmkie* IV, Ulk*. ^ f7smtl«j 
jod Acb£lgP4.^I, 3l5ff TifH CUVII, Iv, — am tmyVEdiKbeq 77™ 
II, 31T* — HptoAI/j du A^ariaa IV, 7 U— iit^ki*m mJ M üfirpn 
der AkncHittr XV, 7J. — ifrrmkfw» AlrllkblLas auf mbwiiichna 
Müpifrt SV, 74* Btrahit4 ati HHutr MI, ITlf. _ HrraiJ« 
BBd du risIpblKb« OndEii XV, 01 HX, J73. — UmiAfpe, ÄutB der 
DikB X¥l, 168*. — nmälM UrvEfpfAräuber XVU 13M. JaUl CXI. 
TSIC* — ümMci EpilJni™iH IV, 86- — ÄmW« riei öflon 
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^ HiriiAJff Tm Kampf ü^it 3tVll, SCT — fferJ*#*! 

Vt^ai^lkKatis mU iUW JS. ül^i FlHf fiuT BelWi 

1L\, ^Äia. JM i:LSHL — !#«■««/* und dir HipiMifcowEiÜdni ÄJJ- 

* 171 . _ tltruMr* KlisSr» attJ Wünn-u XV» i ä-— ff^ruMpJ 

il!L lÖHlL— K^pf nait itffl Ufiuitm SIX, "" 

da Ljt^ippM IV, 73 ff, Kff. — in ffy- 

ttafUFF^i XV, "3. — Wn^li=«la(Ufl it» l^ulJm Ue*ii« XI* “ «friHÜ« ^ 
i]i|f BllirHiKh«] Mrtltr«! XV, 73 - Hrr^a tde pekrtlH 

J73I — auf MülUCtn Toq ^orHlSb >3- ^ 

Wr»™Aft"# tnJ Mqwti XV^ äl. — IffntJcl*-# Xstfl ftlll l,qr- 
b^rcwejp L-KHbnilLl XI. -fH. - ITi**rÄl'.r4 vun Xi^e brllT^fftl XV. 

75 . _ _ ii^Tjrjde^ iin4 ■flLüiifl* KtX, 173* AiiJii. t. ^ ilfrtiyif» mi 

i}Wn\v XV, 20. XX ^ 22*7- — HrrakUß, pbiHiicbchcir !?Sü|iiiTOgiii I 
XV"l, HtL _ H^rnhitß HÜC Stjpliufl Xl, ?S2- — 

itaf 'dfin pIplüLBcbFn V ti3kg»cürflk Xl\ ^8- — Hf M ulW* ani 
RcnUcia wth llülP XI, »5. — •lelwn^ XV. 73, -- l/#- 

roAitM nnd ajlUkti XIX. IST, — Jfjnujrfe# dun Trlrpliu* iriartH* 

_ Urtafda iV. S2^ — HrtitJda irr»iindrl Ui, 

II J. |T3** — Ifrt'flWfj VFffSltmjqs inF XV, 77,— 

firraJii*^ WaLuirtd XlX, 73. — mfe#, AJl&rv W, fiÖ. — Urr- 
tilMj, lÜKtr* KiLiiKrri ditWülbrn zd Ruin XV, 70- — ffrrojl^^ 
XV, »3- — liwcijlf* WuB.-'prIti kB Circa Flaniinift XV, 70. 
ÜL — SaMBBJt XX. 3liBH — WrcmJ« lunialni IV, 

*14. — Vlolilf XV, 7^.- HcQP^liiiiiöpfijr drisd- 

&CD Ijri di’a Pnflimi XV, »2. — ü-rffll«, TiTOp*l aiM »üraai Vm- 
nuuj SV, 70. S3. — Tnap^S Ml Hbodaaiu iV, ItSn — 

ürrojCfi, Slalwe +irtt» Ciipsloi iV. 84), ^ 0itmt Bipr ilrr Deh 
riUBVBi« IV, II&- — Hrrm^i SiEl drK IliüDjitffikiiid S1II3; l^S- — 
If^rW^rM Si; Si*. — UrfmrM dea lJk|inilca Hippt^litQS l5d- 

ItaJ 03^ — dpf CrfllMT XV III, 22*- — ilet-atf mit 

dem hiuA lull .Will, 177 r. — 0eTma rVöp^lai» drt Sc^Vmlrt 
XVIIL |2Tf, ^ ilmnr* finen Stab ithnridcfldl ü, 3f37i — 
^UrviiBv XVI1LS3. Ul. Anui. 10, - XV» 122*- XVIL 

« üfTtt ddA XjrBiilfl* iVII, 80*f. — iVÜ, — 

jrr#iAt d« SLüpM .WH. 70. - HMtia Jintdlfoplifjf XVIlJ» ftl*L— 
UMfia in dl^npia WIJ, 7Ä, — ÜFKÜn Jll T«i«lw XVIU Ift, — 
Haiiti uiMi Zvüi Xll, J43. — JJ-'W™p#flr, lüldwprlt dr* 

IVn, täf. ^ Är^^'lLr hl» AnkuJ^I XVIll. 4U. — ir ^ *j wi* 

aaf Hütttn TOh HclREwnl WUL 30. — ßitrmlktM XV 1+ IHO- — 
iiiftparrht* XW. JH| IL — ilippHtF lOdlJclk XV, 113. - itirrif- 
damiü, EnKiM XVI, I7&-— »■nd i^arlflphig 

iV, -4i^ — Wlppflimm Fn XcnaHal ilMicl SV» 1*. 3". Aüim, 4. — 
JVjl/pbjlijrii/px^ GTftlrt^'Lnfi XVII, 87*^ —^ SIS, ’ 

d-ftf »phrb^icb-L'a Arlffijf XV» 70 E — Jfofz4ll4 Jec 4*lilFjti 
XV til, — JlüfTblW d» Ifttruadiithca SSmh SV, 73. — Jiftf» dti 
ÄLidüui XX, 31 i IT- fafcl l’LXVIli. — Hm der Xnarilicti SS, 323, 
— Hem de* StKLBFiiriJe* XVlII, SS- 222. Warfi pefllliioi 
IVli, 7Ü. — HarAlluw^ pCamcitiabIciliiill. SV, 40'; dam VjJb SVI^ 
t5&"ir. — JTttfrflw'p Bfl« « SpiniM SII^ 1&V*C — HiivfdMt\pfeT 
J« Eaialiai XI* lÜl. — jipiJjlB itar S.*iaii|: XVJll, Ij, - 
tadorv^ XXi 372*, — |l|fl3ülÄPviireiit|ifF Xü. 174*1. — l^rjur- 
HiBc-^r-XI*Ö0. - irpfriMSVIIl, 081 XX. IMIL Tdd CLVll«. - 
XX, 267 <L — ■!? JuBlOni sx. 272, — 

Nppftü* lÄrüS XS.2I0- Aam 11- 270- ABid. 11.— »fP*« Wrtig 
mit ati-pjidiciti Firiffipnar -X|, 272 » — Hn^na* mii ftdimelltriitiiB- 
tägfln Ul Bfcürl XX, 272. — -IF||iw>« nill Flripda m dHQ rü«co 
SS, 223. knm. 20« — B^Jpw, AiAkpiöB. die nod DinajHrt 

XS» 2 10. — Jipp«öa und TlianitQ* Xllll, 100- — iii 

CaBB«i S\\ 3517- “ l^laisSöli SVllF, 381 — JTpP'ipflr 

XVI, 105. IIX, 193f 

Jüh^kitM SVIll, 21*. — JokrknM im Arm fiBPT EmpTBcilitira 
XV* lOr AmiL 10. -iBm. 1. TwW SCVHL — »RolirAHj, hSpgrinj der 
llemrlrr XVll, 13. — Jepäßrtum d» Rprnii aal Wmfeitiem XVUI, 
_ JoAee^Ard« -VIS. 1 40. — JijArj^rteffrji lieflüftdl XI 1. 2 17^ 

— JüArmrifeJi W Mupaik SVl, I60. — hLeirlff 7aliTu§nU 

XXX, HO, — Jan iiurlifiTtlH'li m BttlilaTSaSifl IVIE Vl*3. — Ja™ 
l>ci 8.irke SVIIL&5. — KnlrHa SVIll, 74. — JpraeM und 

»edüä'i VermlllilrtBf XVIll, feO- — Jdi'l luF der BarinAfvu XV, 33- 

— lu 8 *m XVIIL 13. — XHE. 1»S*. — J«- 

F€kr 0 t 4 iM iid aBPalwrrtrEk nldal aoF lief Bs*!* XS, 284- — lih*ir*rjf 
US. 1071 — JiiffliTTAe üapHclIe IV| OJ. — Un and llErmcp WlU, 

5 27. — Jffirpk lind Pbamu SfS. 511*. — Jfi»A* tnyore, bfi 
lemiMlrBnfntfD Xvl, i88- — Sf^r^nHi ih llrkltle, Deuilltriia dfr 


krimnt IVIJI, 33. — IpAfffrtiW drt Pftlieäd« XVIjl. 44,— Jl^wivr 
fldfr Eyelui«! XVC 2Q4. — /eü äli Vf r^rmirn^^nu SS, 223. — 
Jfl# Inmenid UX. 200. — hf* nfid ApImjdHe SIS. ISä- — Ifa- 
WpeAf Ruul SS. 308*. — JB nplftiipzBsurCl OrtlCBd, lo 05Tiiiplj 
XV7, 173*- — JKtiv* lIulDT XV„ ns*. — JmiB Cloiia XVI, lOÄ'- 

— Jtfflii Luclqa, elmiti*clJ SHIt 5 I. “ Jm“ Lnebfl, LidJl' and 
Eaibifliltm^gdilm .Wl» 100- — -rwoa PraBuhn X3X. \%ü. Anm. 17. 

— /arnefialuE dev ra ArfSW XVII, 00. — JapfÜwr, haluM 

auf ib>ra Cftpitiil SV, 80. 

Jfafrrrew XVI|l, 22". — SaJmElfl*. AviatEfHi* auil AlNlIrr« 

XV. 23^ TuTelXClX — JltgfOdad«sl drt Ltüippn* SV, SJ. 

^ JC^i^DM, perMPiOttTt SS, 3IÜ. — Kalpk* bei ^lejicLwiM 

IV, 4. — AamcrrTM die XV 1^ 235. — Jürtnirffipe Ib Rbu- 

dof XVUe 72*. — ÄBMitiAfrflA, Sbqipriatiie auf griKhiFtlii-ii »ilii- 
tfii SVU, 73. — üatnpfFptrie u Ebrm d« AcfaeEBo> XS, 321. — 
ICoftTfAi^re mit L4tTi|H' XV|I, Ä&. — AfBrwrfajfö" SSX^ ?i8*. — 
JtorfAmpiFi^e A4ll|fBlinB|eii SV||, 7S*. — XX, 36£f. 

3Sg*. — hattifTF llapliHJtlwn Xtf 28. — A'Bahirj EnlFühnlfl# 
dBfdi Scfalar Md Tfcid SV, 2311 — Kwtnr den Puüui lerirflema 

XVL, 137. _ Piüfkarmttt ^ei R«™ *or 4er SiLLisiitl SVIIL 58- — 

KrlaiHB. mmicr drt DeSpliiH IM, 221, IfeftlnareBfenarf VtkM 
$ßL Äeilmrreji mÜ Slierbüraem XX 3U, AciU- 4*- — ATe^ 
rkalBP TEBd Eot SV, 1401 — Krmt^ der iletukle* XVllI, |24. — 
KfM'tS SV, IS. - hindämpfrU UX 3t>4 ff. TuFel GLV. - Jfb 
lAir rricS ^«iiniiirll SVl, 183. ~ Xmmr mit DactaHle tön H(i5i 

XVI, 187, — ÄifAmnWiTfi eiBgeBd SVl» lOO. — Jflee^wli'e, Catiua 

dn NHeufcr SS, 201C Tafcl CtSlV, B. — AJpfdinlir-lrq , Apl 

tlkrflipibB und TeJejiJiüf SV, 00. TaW CVF. — ma llq^kuilOft 

iKkdmph XV, *3. - Kifale nBd UaBdettB SlX^OO«. — *inpB«i- 
li>be XIS, 17Ü. — JüinAe mil Übil SIS. 206- — Ifwibt nil PB- 
paeiiüMn XIX SflB. — Knehwmml 

Va*en »ewi prfliiitl XV» 1*0. -- ÄAcArT In einer Sehöiiel XV|, 133. 
197 ff. TbIcI CJS — LH CiMfcn m AFrikB SS, 301- 

— Htva »pkrtMÜBiiet XIS, 132- — Kare md mesfM «finiWl 
SVR, 00, Abid. fl. — KOrm* ItHckkelir XMIU 27^ — Koif^idalii, 
5Jpr«i|bflfelit!l TOB Waik XnlU 83. — KäanüifAUnfcrr iWni XVI ü, 
10. — üm-ffrirnfn. a^t'^^arTEff SV^ IA. — Kar^iMlm und kB- 
irteo XV, 12. — |farj(i6anF£ic*e Hj^lerieii ST, I2F- — A'Brffr™- 
ifnir^Ae SV, Off. b3'. - ATnrTA^. Mnllrr de* Lfkanm SV!, 230t- 

_ K*jqv»nlit SVp 20. — h^rgikaluiritf an dcB Tilberidifm XV, 

iT t liFft XCVIII — Jf*-- ABfl«rtli4irflfn XV, T. 3^. Arni. fi. — 
JinieelpM. fcfldatlerinBtbjifl IS, 28L — mraiimot SVIR, füff. — 
NrjrlflAP ubJ Menamler^ Suturtl tti Bram SVU, 88E — A'rerf#' 
nnnn ifer Lmkalben XVII, 1. — KrF*phnaUM nit den 8Llldm Ah 
S dira^eniil« Will, Ö3. — Ifrefrrfü ib &Hii tfruiBdclt SV, 5. — 
KrUfFr» AlHiehiH und Reimtelr XIS, V07. — JCe^ff«» Bl5dlianir 
S¥|L 00. — ÄfüarajNMsf^rlej WLldjchMiwn XV, 87. — KvktHtr^ 
neata XIX, 5 45*, Aobi. 4&. — Ifunef ra Heliüi Iböd XIS^ I20L 
Abt». 2- — JVwjHii in der falBllra SVl|, 2l- — J£lrr*leit. Lain^ 
neu d«T Rflnile imd WiBJe IT, 12, — jiftrl* SV, 107+ XVIE 75, 

— - jl^miHMir jK-i Hl Onuld XV* 73. — ^ Jf-pitrirulnaJeji SIFTF* 

27 ff 101 FT.* dreien Anf^diiiFlrti XVIII, miff» Venliri]Ttii| der 
Bildwerke X^UI, UUf- — At-B^iiafer-TlJrKPfl SV, 15. — 

in ALbun XV„ 13, — Jlienn* lan ApaR nlLihrl XVU 230 f. — 
UMe XV, IU7, XVU, 7y 

LikednfimiiiHhrt rifLlUtiHelieii STl, 171 ■ 174, Ii#r*r#P- 
dUtkwf Zrtrt XV, 72. — LniBfpirtfw ia den ftad''ra I'R. 44- — 
LolB* SIS, I13*F. — Cprfulopka* M Arfllnpl^M 

SV, 3. — tFApttdodromU XVI, 133- Abih. 1. — Ijtmplrt, UafcD 
TOB Pbnkfe XVIL 77, — WII, 70f — ^iii|ar^B, 

LnediiEcbcf Frt^l SVU. 77. — jÄi-rf«l4H«»cVh€ Skuiralimf XS, i33 ff 
~ lätüdicta SS, — UtrrM kiillili XVI, 242*. — Larnor 

SS, 33T. — eIrtiaiiEeke SW, 235*F. - Lnfrijin fmblirt 

IVll, 1 Ifl*. — tarrW^a *« Bim UI, 103 — Ledi mit dem 
Srhium SVI.230. — LfdertartiPiittAe* SIS, US, — Lfp*irwfwirkrm 
ITII, 82- Abhl T- — SWrA-rtiiefJ BUi tn SV, Sti. — AeFr*nihreA 
eriTBlxl XV» 30- — LerrteüU-ajjeir etfif* pe^lkjiebrn Xdfrl|i SX. 331* 

_ IjdmnFf ährf »yJlenrtb i5drf XK, 28{Pff — LeBfnird kh 
^bnfienzelrb-Eii SVU, 83< AbäI, 7. £*fB bddllrk SV|, 137« ■— 
tcnrJIPfr llf Seitm der Vrüö Sllll, 7. LepeArerortn XVI. 204. 
_ t^rkUr m Amen SVl, 207- — imAfflin-M* in Skin apfifcan^ 
deli "xV, 1. — Le»*i*Tien SVU. 1 ff Tufri CSSK — Lef lIlleB- 
iBAi SVUF, sr. — Art«-| Lrtw Büfl Cfm SUl» 13. kt\m. fl. — 

c* 
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Lirii^ff-iLr b^i tilürtiim IVHU Ok — 

Lirf»twuiit^tr \V, 10". — Uttmr*. Aitpamcii Vwzjiiii*croc4r \rx, I OS, 
— WcrlL XIJk -(IO. — lir^rrtult Jes ^eiu m, 

_ l,?AjiciAiiLr Tiacctisdieti B^uaiguDf ^V, üS. — LrirA^ji b« Eix-, 

Fllörtfl XVNUl. — WiFtf, Sfiohol its tlrlli»* AinObXVill, 7t~ — U- 
iHw^rXV, j S. — au — r^iiirtrff 

Xünnrr TiWK «S- — Uatm^ u» Hptr Hydrit Will. +X- — 

Jin^ WftiBriöJi Wl, >03, - liri dfr PluiiöLDe XVllk 

63, — rvLUEgcnd WUl, 37. — töj frecrJi^Auiflefcinij dpi 

l>r¥ifuMEi XVI, 31ö. - Lorrfum miim wuf il»-« Aifiir- 
Ub IVI, iy3- — LaLtfiMtt XL\. Jy4- — l-ui-uj liLfiiilli XtX, IHl. 

üuT Sdiwanrn XVU — Luam i^n riuiim Widdflr 
EHr?iKPn iX, TaW XV. na. — L«iiBTeniiM!l XVI, 103. — 
iilulifi XVlIk ■Hlk — Lr^rnr/iäwA-AjipamC IV Uk *3 CI, — 
LjfiAittifim ru tjuEBl XVlt. 70. ^ LfhtütM m BrtiiJ IV. 

73. — Trtchkr dftwwliirn SVi, ISB, Titel CXtll. — 

ILX, 101, HO. — uml JljTHipifle IIX, 106. — 

l^fjird. nin (liP^r SnkjldtrOlf gelafclilrl XVk |SI — (^fluilniE- 

tjü-a XVk LtiOf. — tii-u, Ärina 4ifcl«l. XVk t&l ff. — L^iitpltehgr 
lltnklfft II rrlwni«i Ab^lirtrji XV. 73. — HfniklCJ 

L^ltnipcxiui XVUh lai*, — IknLIfa fiin Tur» n^irh 

itam XV, — LfrifipHiEiarr Jlcntkl^i lul tiEai Miltl jn SiXjöB 
IV, ai- — £|fil|ipnr XVf SO- 

JJnJrrrf, IS^*, .KtW^a dei GctnlJ^ 

XIX, US. — lUdmd^a .\\, UH*. — Miirü, Miitlfr d« ÄXtÄMi 

XVIll. 13^ — Mahiäti jIm IlTi^lrt XlX. 132. — Mnyjtj 

äaOcfliHiLruiuuitH] XVk ISi. — dfil Huna» XVh IIL 

113, ^ Mainna XTS. “ ^amUlHk^r Omrii» XVl, 21ä. 123, 
— ialH XlX, IGH, — Jfiira^Agii psrnjnLÜfiFl K\\ 1 1 — 

SLpdtAf«! XV, I Ui. - fl -itarrftfi Tmiltllus, II«- 
t^rfcilJ XV, OLK — Ifqi'craaiajp, löJ^lltli W. Ult. — tfl 

XUL 113^, Apu]« I, layV. - Mii/pir. SJitqvEBBABip il.X. 
|aii\ — Jfrir* mit FätlliOfii aiul •Ca^urfm .W, 30 . — Jfjj# tua- 
(^ni il, 333*, — Xlii 30, — ^far# dU tlr4ilirJjpiU 

fim TitFTB XV^XÜ. — «jrr^TflnH bdi ObiadiDBi XV. S3, — 
jfitP XVI, 34'^^ — und AihMfp r^njop« dia Üy™ XVI. 

341* r — *far#r^ und lUm* !3^^a XVII, 1 3 ff, 03 f. — 
r^Ueponi IVI, S^^3^ — elftf* iVeergüit« XViir, *10, — 

Art ftltm Trt^"dJe IX, 307*. — JWa.^ bH T«n|»l|iaEii«i 
Xm, ÜhK — SPitß. APffiiUilUM XV, 513. XVi. Iß3. - Afa«, 
AfbliJt^btt XV. 67*, — ÄMJ. IblpjJtmL^flWf XV, 03- — Afa-f. 
iji'Tediisckif^P' htiil üöiri^jrwlEiH XV S, | ifi, — Jtfffpxf, 3<fi»|i^iiUaSdirt El-' 
lenmass XVI. I Vft- — tSiMiind*» XV, ÄSV yo. .WK I43ff — 

.HyjH? Irfi PiaaiB XVI, 147. — iiu Onitivblrtü a« tumaL 

XV. IftX. Anm, 13, — AftfilBnn*. JikMührifl XX. 30S. — 

MuHiairnm Ji» Baliturtaiif.^ XVII, ßi^. — Mintß fmJ HrBveOtvrk« 
äial Mütl^Ni XVIIk 3^. — udrf Diinl«#, X^nKlpl-miin« VX. 

llü, AnuL A. — Mrtltfn mii §?*tljJitiiKien Aiiprü 6. — Afi'- 

XVTII, lISC — Biir Ai4iRi(li[^nbipf XV. 

Iff TaW XkVJi — al« A|i0tm^nbn Wl, lüO. ~ 

■Ünfar^, T^uipel dfi tnjal'hu* daKlli*L XV, 10 i, — jWapfpjM* IVI, 
Ij-fi, — ^fki^am r.i*lcBWIil XX. TaH CLSIV f, — 

und ÄlaCüulP- SBrtapbftf lau llapulla XT, 6** AniM- — 
.idHiFi'«!« AiiraFidirqic XVIll, fiO. — ^»n HlpBoi nnd tlia- 

iiifUw fnllülid XV, ä?'- — MrM^ika» lldnt ikH fam Kdun XV, I. 
^ .Hf'jöuwjFfr XVUtt lÜ iT — JfäKi#nifr^ (kuA hraliBHt SSiilum W 
OuBiu llil a#f. — ATfiriJr uÄrf WiuJe X-X, 3D0L — 
tf.Vrtr M.iöihfffajnii» IV. 0*- — AarEb JVike ^^rünl IVI, 

170 — XIL 3T4ff — Ober uulnf- 

iIbIikIie Tp.fipftE XiX, ITJO — MtrkiMßltß urti CnmE, flfisebcricbl 
XIL 013*0- — JWdT' liei Philöltrul XVi]k OL — .Iff/JfdrdIpJflWJ 
XV, 114*L — MiHtn {^^^dL tiijEbuLK Abblldtuip pluet ftüflchfcft Wiinia 
XL ^«IL — XfjMJr adj?r SUaAv XXt 30^^ — MUt^fTtMtßwvH 
ikiuB Affnlh XVI, ]0I. — Mfrtfrti» drt l'kidliii, ?ficbblld mi|r Ai"* 
3>ni: de Lniüf+ XV, ir. — Äctaiiti^üm Jtrl fihnilHch#ra 

Stltrbirtibaü SVT, 1^0*. — Jflaii^. ItftdJJaUJiliiT» üdA AP.ikm Wa- 
rhcfa 3 JiV, IOd"T- — ,¥iflp|aMr IX, 303 GLXVL '>5 — 

Aurcli ,XiiJ» peEriri XVI. 17^- — äyciöold 

XVk nr. _ tdet lainniRtkut^ W(l. 73. — 

Elfflibtirllrr lUiuMtef XT, J ÄBT 

W, TdW XClL — AilHffM.i. «iLuin tflliMUll XV. 13* TaCd XLIX. 
— MiAiHr^a.^1 .l-^ ü^pn^ .WllkOO. LX,21S. - nfu*« Ijdlrtd 
\V, ÖS - X:tn4A ili, 183 *h — attt |ri«b Mimiia 


J2Ö* 


XV'k 171II- — ifujinjmf^ i|er nliiischen Kai«ftHl XVSIl, IJf. - 
Ati l^itfidfuiui XVlIl, 471. — Aflcyra- 

mm XlLl4ä*t — M<jrpktr*tjr inSl Adlefflflfpfp XL L’OO. hnm. II. 

— »QrvkßiVß tnnll XI, 37fl. Amts. lU Matpä^itß lllil isdimel- 

leriinjs-DslÄdci XX^ StTO. Amn. II. — jftirHi-S]iid XTIIk 04. — 
.Iforf ndpr «min, TndefFultill .WT, | OL — Aiirt-hn* M«irF«aHj XV, 
73. — ÄtiitUrM PetjkraiHer der nllra Kbii*I XTX, 319*11. — XitUtr 
tlrakm. d. a. K„ faSstbe IJJiELLt XX, OSO- - icinliebl XX, 

3Stl. — Ab NniljnlirtfialBlaUMiEn XSX, I iU. — .'WTri;eiJ 

den IJnHIpyiiiiabeö Brupfeii .W, ll!ö^, — Hfl stxAafltie' Alliear XVlk 
60" — JftfAixpi-dijwwi? m .Vlben Sll^ |Ü3’. — HtlnE/AfeaJrseff In 
Spuflien LX, ISO*!. - »»üsJstp«i fMnnijfrflffiwu: XV|, 171 L — 
ArilBirep-jblfftilAjtf an( KuTsSa SX, 333*. — MiffKtaJn^, turniltiiScber 
Kuaiirnub XV, H.2. — Afaailn SIX. lÄi*. XX. 50S*. — AJtrnJcffrt^ 

XVIS, lir. — M^mfrkfn XX, 3:16"^r. — Än- 

tir|iiaPHiLlsBn \IX, Ift3*- —■ Hsi-icÄflit al* äeblJAschiliack X^X, ISS- — 
XuMern XIS. I Vä*i Anar^ 13. — Mfinattt iu AllrPfil WEI, 30". - 
AfiTJEm in PüuUeJslBnd WH, SO*- — -SfuJiEea !□ F^nnkreicb XVil. 
30*- — JÜieea XVIIt, SäÜ. — üfaien. XV'II, 30*- — 

Xm# nlil Aslfrtpjlen ifpniBUd SVÜI, — /llii#ealj klds»itlri) lMin 
AiuliFuksa in Pom xv^ zlj, — buA llirrailn zti IlkfsHiE W, 

Si - jirpt^rn itthi liEraklts XV. ftl. — MHtra titsd ZpU-i füll t-f- 
pjppü» flefKtj( 5 l IVk ÄL — 3ik#e'^>ir zu Ttifrtl II. 378*. — Hn- 
XiMt.här A||Dfl bei sinft PiUialbrnKPIi XV. 6i, — M^ilrrrrrät XII, 
33ä^-- ArflAfflflf. iTb liHiuirrfti XHH, 33*- - ^hr^n XVU, tll" 
XV[Ik 113- — jNjlfiipülfcA# Wert# XVl, 143*> — Affenp» IfunkefH? 
Alk XX, 3331t. - Sf^^fe. Ai-r ApbfitdJtff Und Prsiba prifidinrl XVII, 

SS*- — Afj^rftioe and OinHJl»M35 XT, 37. — XX- 

ISO* ff 

Olfl 3'4cnf, bilAljeli XX^ 370. Ahttl 13, Ik UUO. ^ fmlliu 
.V^tAS IVJL Iü 7. Anvl. 20. — .Ydsv^Ai nder TuJeasuET^ illtlap XX. 
305 1 — p^Ta^EunufzelflAffa hei Actl CrieEliro XVL 171. — .Vnirft^ef , 
Subn dei puJrklet XX, 307. — .Afaakfrfifj, länEllfriüecbnll^ IS. 
3üT, — SnarMU nQid IlEknl# XV, ZX TlW XCIX. ■ ^'e^faalirnr 
SdomSke ,XV(U, tPflL T^ife! CILll-C.XUV, ^ m\l nH 

— JVfrs’# ACier^Siiiilwu IVI. llli. — Xv^epFeflkt, UiHEin. IIS, J33*, 

— ,\4dJaAi-*j]Htihea Arf Ri^r IVk 133*1 — -ViL’trJeAr^i^qln^dllB- 

fseu IIL 140. — »4>nArj|iipipeff, ruinlubc XVi, 136* — S>fe- 
löB Ui llnlHtununs XVl^ dfisfeci W«l SX, 377* it — .Vifce 

und y.ivmß XVp 3J^ — AMe der Attifna d» Pbldiil^ IV^ fifff. — 
Si.k* duFcb .Uiidclseii iT|it§iedllrt IVk HO- — dfii Ebefkü^I 
dos, «elsaper ftnnaKti'llld XI, 304 k TsrHI (MXJV. — TjeE 
^terirBll BrtWrtitJd XV^ 77- — in PjjrtbrtHJö. XV, 27. XV(, 170- 

— yfkr rtieroffrrnd XX+ läl — Mk* asn Tufföt XIX, |4f. — 
xVjtffnHpel, ZcilbetlinTtDEinif XXh- lIpPIt — llanltliuilf bei liiU 
Irffilrai XVIU. 03. —^ yitmmer von Hr|djBntiiMr XV. SL Atvtn. 4. — 
ÄTiBture der AcpjiFJilriJ e XVIH, 12 J- — ^tablil«ini^rAni XVI, 23 D*. 

— _Vil|Jiifcj-|flfl'rnft zu Rabybia XV, äA*, — .VBirB-r Aiattj X kKi 1 37 IT 

^ XVII. HO, Airai, U, 

rjp briij-t3i«bry Zflcbetl emef («bnlui- XVkO|. ~ übßr*lttff Art 
traipel t\* US- — OrAfea rail bcrrrglfcb«! Rumiim XVL 

<73, — durnb «c|.fniwrtijipnra[ XX, 2sS*L — OrnenF 

[Mm Adifcföü^küifljir XXt 315» — Ottthd^ iweg ÖBiwIb^t XX. 371*, 

— OiT*iki-rthhiM^:hf Fände XV Hk 14*, — -= U njiDinEBit, 

Aioaznoc XX, ISö^L — riJnHb# XU, 173* AnaL [. — afpm^iür 
ZnrHlrllipi'l XV, Ol. — iu AlbfTs XX. 'lOä'lt — 

tl/yjüpleH in Anliocbln XVL UU. ~ Om/^Aqlfv X\X ISSl. XlTII, 
(VO*f- — ffüSptAii/irf iü llrfjPlit XVL 113. 3ly, 3Li*. XVtlI, j4L — 
l>iii 4 'Aalnj^ Umb des moupn« XU, 334 — f}«tfhalffa Plilias 

XVL 221. - GtfPjtAuJnF Ata /.ein Am mar XVtl. 35*. — 

vaq AfpuA XÜI. 72 — fljiferlAJ«rr, Kplief XVt, 110. TaCu! r.Slill 
^ OrkJ^l4fßi<hrtt. SilltftllfdsE XVHL 3G*. — CfrAaiv« XVklOd,— 
UreFtre m Geipbj XVIIL Sä ff ft I ff — Greife# und dir Erinfm 
XX. 3SÜ. — und E'oFFiu XVTll, &0- *— OtFßt^w und Mp«' 

tffffiM XV, 6k Arbi. 3f, _ OrrtltäT ^ktwprtmrilie XVlII, 40CL — 
Qfkfifw Stmfrt für den IHUtlMWrd XVilL Bl. — fjp-rtlr« »«1 X^- 
iepb« KqiJtii! XV, 5WL TaCel LVL — Thrarir« naeb Iklnhi 

X^llk iO ff. Tafel CXSIVIIL — fljTAeir# auE clirHlTicben RufFtEl- 
lunfn XVlIk il*, — rJrriaAti-r ilie ünn+t bEeibdoiiead XVN, \7*. 
Antfl. 70. — fl^AJirAer llyaiBiii m die Natur XV, ll. ^ thiriw 
dnreb iJlt P^lhzp^rwr sieb llrtKlppBland dbertfairn XV, tll*, — 
Recnriil dür Itttlur» XVSk 17*. — ÜFaaef iLaJ Gübmu XY 
UL — XVL 23V*L 
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■ Pättmit, TBiBfnlniMt« XlXj |JÄ-— ^ //Äif 

3<l'* XIX ► lOI*. — Pidöii}ti*rlttt XIX, iTäX — f'»lfl♦' 

ilifmmml> XVII, 6», — Sifdl dHl «lMsHI>f XVf, •Jtö , 

_ Pulfitm Dt Drcsdin, XHlfceültninnuls XV, ftl. — PiilfffF ptMii 

IkliDi! XV, «, r»f«l icm, — PaHnt, llolihild i|(r»rihrt XV. öl. 

— «iPtttf »la XX, V3ä. — Fntmt tll Üfl« XIX, 177. 

— ^rrNiiIiiIi irr »epir XVt. 17». — Pnlmatrri^. JialSall^ 

XIX, 1T7. — ftttaiiiAiP«» Tragöil niclil M»ltr XX. 373 . — r«« 
hcl Aliidüfl XVU l«ft, Anm- 57. — iVfp ond XV, 5*. 

XJC, Jflä, Amn. 5. -- #*"■'’ nmJ Lfnt- ini WtltkMjiif ^Mli lOf- —' 

Lü Wiil 4 !rriwliJ« mit Lurü lH»hl^ni XX, Kr>i. — /'flüafJVr- 
tulUfhft Nibs XI, — Pi^M^tkfniltßrhft Si«cr\-^', Ö5 tf- Tat 
_ eitttvinimm K|iinripbIk.'r XX, — P^tffhvm^n XV. Kjü. 

9Öir, TnreS tV, J15*. XYl, I7T. — drrtrilim \m 

Pd!3Blai<m«l XVI, IIJ, — FtrntWiffi^i^ir XV, — 

FHßi^^hui*€hff ■WOI« XVM, m. - Frfn^ft def frrimr fr^fllll 
XXr — PuTiaiftM nttd XVt tli, Tmtl UX- — 

- hlMlrr üttk tLlüi^k XIt lllUiT - 
.ipvfUtüWck XVU ta&. - Parihi-mn, 4tr slie Tl/'"'" 

aiuüULkpdw uüJ Sriwti^udp IV, 05^ \ 

Pnrf^^fi in CllfJtflinpL IVIIt SÜÜi — P^rfÄj«i|.XVl, S ftl t 
IVlt — ParihfMiiß dei rbidl« 

WIEL KriHieii Ml, — Pifßiifift XIt 

lieb dari|«dlt]Ll IX. 771- Annii 71 tt- — #‘irN^iillPi*^ t 18, fl 'iJill' 
fllrllimgl \S+ S0ü‘- — V, 11, 1 ftrS/fljp fff 3rp^i-a 

III Hüll. - PL'>}iTßtr la LvdH!ii XVII, 07- — d4|i^lE, 

tuM der Äi^ilD« «ilsprififlfii.i XV] t UT*. - Prir^rA/ la H^Jüh 
ElJiiad XTX. 17 Wt AöilJ. ?- — fpimnehl 4m ^eliiLL na riiirnft 

X.V, 73^. — P-trliff' mIb*’ I^TiM ieijnridöad XI. 770. — 
lUtd UpBtu IV, 374». — P^Uati. rruMsadon ftwE 
X\ll, 9t — P^Mhlrt^^Jn XVm, H*. — Kannuf IX. 

33S- - P^Mitiiruw XI, 3:t7‘ t — #'Frrtf« kffhHmi IMit 11. 1*1 — 
IVr^L-ji^pjireddbk II. lUfl. — 7Vr#frAnXc?*- XV, HOl Sewe mif 
dirD^rlH™ XX. XI, JäS*, — M 

ItdintL XVIlt — PcfWin l■■rat ElifSfn XIXt ITAT TaW CIJL — 

P^rMiduht iöiDpBirtiiSt IVit äÜ. — PrrMiBrhe T^iinxm, 
aifldil »klE dfT DarPUins« XV, ä7- — S^pMaicitlratlJt J£X+ 

— PmmU Watfni XS, Wfit - Tüplffnintu 

XVIII liy. Anm. ll. — P/^Alfrrtwtffif IV, tÜU*- IIX^ S7S*- Ant». 
n und u. t4T^ Aüffi- 37- — PfMUami iio C^iisw IUI. 
ISA*. — Pftrdßmr^Atfn XVlll. 115* — PfenkrTfW Dnlcf'm«- 
ibrtiiH Mt, 7(f7* — XIXi ^ kroaunjö- 

iil«lii WLidMAwekcr XV. fl'l. — OrtinvmiiljB IV, &S, — 

.^AAiirffi SBrfeojkha|(darticl1nß|r tV, Jt. Tafel C- ■ — rfnlttsi^^ 

xvtl, fl7t — I-Artlppi?» inil, SJ'iT. — PfiffrtflJ IVI. 1^91^17. 
Tttlfft €IV( f- — J^Fifi'wjr, apoLfoiiicbfd Üraitl ^<»tl -Xn, 

S77. - PahbpßflP di?««ll'r]l IVUt 71 ff. — 

UäiM för Fnctfllifllii^r XVt 7117. - iiaa \m 4. XX, 5t71 

ADin. 1W. 1V. — P^iht* tm fiüi-Ä P Biliter I VH, 137*. XVITI. ff- 

pAllpfrifri^rfter Fiui-XX-r 3 7-1 f. — H, ^ pAii-rtJifc 

Ompluilo« JaifJhBl \VL 71 i- — ITI, 15|*L — 

rAtiTPNipr XVK 185. “ pAnTriMfwji in Af|pj*i EriinJrf d« FeütTB 
XVt t73V — nlTTdPffji. J'lnmi und IkdeiaJilPff XV, 3t. — phrtj'm 
Ät3(U<* XX. 5»fit — Phr^wiihmM Trttpkl]fB IVUt 11. — 
FrMrfinfAflYrt bp] Heil 1 Gibaujrrn XV^ 102. ~ Fpiytijifpi, ü"I- 
nseb IV, MOV — d« ÜpLIhTltiiUe* XX, 373. Arini 

Sfl. “ i^rilHOPcftr# XX, 7l5ff. 31ff*. — PlfffN oJrr 

hürllnr Dbajim* XV, ^7". XVt IflaV Ifl'- — XV. 

OTV Wl, 183*. — XVt THTl- — Jfflöiiff IXXIV, 70- 77 

nstadtri III. ni. — IMVt 53 fMiitJüis) XI. llOt- 

XIXIV, U pnaüftrtwl XI, 7i0. — iHhüInvH .iBt frtPtd illlt 
— Pt^nnni n“d t'lnnaaUf »ellrt IV. lO. Anpn. 7- — Pfv- 
f(M» XtX. 138 — P»H^ n^ff- IX, 575*ff. — der 

PölfÄ*! IV, lülf. — .yDrifPlJaU il«M^Apn XVK 135" t 

— m^udifru# emrprdfl IV; 97. .lom. Ä. — l».iri^rid4Pt' Ip&ligMum 

IVlIt, li. _ |iiP^if^lölHirfie Bitlpp IX_ 375*. — PüljfidOG nad 

Gbulli^ XVTlt 7*r.’— Mit Hl. — PaUfkltH Kanoa 

IVIIt, HS. — HIi 197^ — Fupn|ia dp-r .VPßljn«i 

IVII. Ü9^, — pflirpra auf df^PH ParlbrtiDtirfieif SVll, flB'lt — 

T. AÜlnli XV, fl.'l. ^ P.ynfnf XV. IV 3^- Älim- 7. 

pnM^flk^riuu and Itcr 4 M. 6t — Purff^hrta, dep-HhPfl 

ivu, 3 d*. — Pirfrnii^ii^wiiii XTX^ 210 . P/>jPfpifüB und Abk 

iihiEriifl \mu 170 ff. — poßMii* Baifffd« MV 8t — Pnwaidt^it 


HdikaiLP«!!!. 164,— PoAfiditn den rd^lr-n l>ul}b4>Eu tüdfepul Xl_ 
flS. — |*aejpanfpir-FPr kpl ilrn kurjÜialUirini Mn 3l. —^ Puttir. 

dti»ra .VjiuuDni» IVIIt St - PraefPfi-- Pürtdlr«- 

lor tV. äl*. — PrBPHpffe, ChWm ^biEefcb*l II, 790 . — 
ifff* ooil XII* int PrftxiUltw' 

dloB aott AmEöffUßR IV It 00 — PrfftlfifPffPY' Heraw tpit dm 
iPiQbjififkind XVIII, ItS, — Prißptn wnüFll iVt 770, - 
«d/pvübta LpdJ IVt 131. TM CXVin. - Fn-pnpp-, I.k^ trnlimd 
Witlrau- Ml, 1Ö3'- — FriufPfiTJtftPPItlHiij^ffn XVlIt 0 ^ kuoM. 2(1. — 

Frpfl.bll XV^ tflb. TM l’I|V. - PrffinrrAp>B» 

Anrbjkii IV t lOV. — npaw all d« II^ 

— FruerkiRip^R^k nad i^arofiUii IVI, Mf- Tbj« Lli. 
Pj^reitt, dff Koryliaalen IV. 11 — PrftirM -i^ryplh 

Hbprr Sapbiif IV, I i. - Pr^fUM iv; 3r t — 

-IlI. Hl t — ifj!57 ftp+ rretBpmlicoiI ubiI lerilatnni™ hSt ^ 
Pl^rTip iriclil ^itadt aoo4*m Laodipcbiift IVll, 34* ~-^pui(r 
Fii«maM XVt lOt — PuliOdJ XTX, 134 . — 

f uni RmnltäK U, 374*. - l»a»'»U.fJfn na^f_Ui»J 
li^b. M«!™* XVt, 161. Ii5. — l’jJIÄiM »n D»f|ili XVUI, ai.- 

XV, 150. . ^ . . viii.i >-■ 

Üi«r*rni* pra pr*<f(*ra VI. 05'- — giwrfnnmrrt WHl. 11 

- auTlIhriHsthimfr X'l. 119*. — tflfncit« NijJr mii („ Vip- 

m CousuIe 117 p. C. XX, 51W'. — 

ivni iT* 

RMtn mit SpiniEl XV, IftTt - NufApftJ'i', i*r 

XinfCT- S1X, 738'. — «rtiiNinBur"‘<1‘'"V l*"' I. ' . 

Kfrhlt nai tmli» in Cd Im XV. ii . — JlirAf* «aA liaM mi 
XVIIl. il'L - XS. SST*. *an^ Ij- 

«Ih.^Hriien XVllI, 43'ff. — fiAiiKtSr*# FrniiuTlr .XVU, 4 . Am«. 
19. — Helirft im Idwni tuH Sthaten X.X. SJr- — 
inbiiDHIl X«, las'. .Vbui. 2. - ilmimf N l'bfffliLH*# XJI, 131 t 
XX, Säi'. Amu, 5, — «AirttfnmKNBj üd irrt PSuilirai^n XVl. 
1T9*, — HAüAu#. V'alBT d«l TlimiHfirflt .tV, B7. — JHm, luLulu* 
■ml nilObulun XVJ. 163', — Kicftf^i-ptfiiAui XII, 5W ff. — 
Jlfnj IE iDKliriJimtdii XV, 36*. — lik Ufillia^ XVU s«. 

KifHf, Topumphm X.X. 58s’i [tiJW|tnipbj!*cb* tllndaclinn M, 30i . 

— ÄöM.erffrnjKfl im filiBtniAni iiX, 210*. —- /**]*'"■** * ^ 

^ iCumHln.|i t«i Himrarf |rführt XV. 16. — 

IIX. 101*. — «IM AiHHf in HaMBieuiM XVl. »10. — Kulfr^ 
6n,Af SVll, 13*. — ü»* Htttlllei IV. 79. — H**- 

^Kir kanat XVIII. 0. Uh F* »■ IHk Brntui» S. 6 . 

SBitr IInd AtXtfluu XIS. 147. - Sä**!' auf 
HcilirihEuif IV, 100. — fiäwif w der AtboLD P»rtli*Eiif XV lli. 
jjrti. 7. — Sait1rin1«riAwr*rrr SV, 97 — flduJrTifinTrt ult fl*- 
llimu XX, 533. — i7iiJr»arfliJiB(f XVI. 117, -Vum, 1ä, — SUjfUHf 
XSX, 197*. — .SriplrJuABJifr, 187 5. — 

iMtwnrurr XVI, 18111. Tifal CSV. — .Sflifrtajiirin' 

.Srtrtriirt.irl dif BrlDfrpaii» SVll, tüi. An». 'Ja. — Jf-ileUMal 
in ( 97 , _ J^iilier nl äagtiut XlX. 185*. — Snfifn« d** Om. 

aerulu .. XVI, 178-, - .VnmOylr XVI. |80 - 

Eitlf XV, 9 j. XV7. I iS ff. — MfiDllj(rtn XV, 73, — -V’t- 

mnlArui'irrA« nBllliritrn und llrkalr XV. S3ff, Tafrl f*“'*-;;:,''"llf 
>1, ln-firm FriLit.fr SV). UI, - .'fpilufr, \m Anadne XVH, IH). 
Aeie. 97. - s.pf,rE Sri Sera Fif XVIL 104. Anm. 90, -- .^«1^- 
nltd Olrapn», W Pbltflünil XTIII. 91. — .Ss»rfl*lrteA lifin .Vp 'll*« 
SX, Iri’S*. — SfNNrNi ffltfiiArl Kumlmrle IV, 83. 
de* Aramfmtian IVill. Bl. ^ srAfllfjji-SilM* d^ ''J'" 

— SrhKtlhth Set Sailmnalriwrnlea IV, 187, — JjWpprfffniP 

In- HFhbw IV. SO*. — flTltitf-f, PiEslrtfimB iiit Cnbn«; 

lent XIS. 153, Anai. 36. - » Afif 

läü. Ana. 30. — fuhilit auf trtnnrt'm Lartm XiA- 79'- — 
irBpipi dw VX 15«. -> 

jV, ..fO. mA/pfrsPd11rr SX, ?TTf - .liAf-f wd blrtlp 
^7 ^0- — ÜfrArfltijim, Oftaliiltrr IfTplBcll SV, üi . — .>flifpi*?r 
,1* SKhildiflcSm SU, IBOF. — flpAiiHftfM Iwti llrX*l» 

TPfil XOI. - SfATpritf* and Sth-ajs. Alinlml« d« Man XVI. 
,r 5 ^ $rSrp'nn'/Fd*^ ila nfriibfPinn XVJIJ, 89. — .irAlnwfl 
In PfinHwiBarli XS, 59B, - SfMüjjifl mi\ »lUaHi* Cr#h.lB3nti 
^ n^O. _ .SrAaptfrr SIS. 110.— tpr.r«rwfrpfnm iVLSJ'JlT 
■hhrCSVSIl—CSX. — -VfAienrit n1a !t:hildt#irkif|i XVt. )äJ. — 
JifSplinn qnd Srblailpr XVI, 133. - .VfSira. in Wsaa« Und Lall 
■rltllPnlen 1V7. JJiHl. Tulel CSVIIlir. — SfAwrfPI ata SülöPiprpi 
IT, 90. — StAlIwri Bit TU« VitW» ST, 31. — Btjpllpl XVl. 153, - 
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\\j — ÄrrrÄrrtütmi Wll^ nö- Jf^rjTfl 

mhfrrtlfl XVHL lai Aam^ J6- — ß^ii^rihw^r X^ML ilä^ — 
XI5U ts;>. — d^+'^rK M’ifiriffraÄj^ m XIX, tGl\— 

MriNY^r. IdrJcukuQg ^Ji>l buLrae XVIF, fl&i Atim. 3^ — all 

HrailtniJllef XHL — ßemrh, ÄMKöfff 4fr«HHfli XVU ^31.— 
j}4t>NPiTff aüf Xunilwcitfn XVIIt lüiJff. Anm^ Jf. 

X^lJh 30<Jr - Sfmfif ÜuHaTSM und Afi«iav XVH, 97 (T- 
T«lr| HXXXiL — im X^IU lO^r ^ 

^fI hmmtüwiieb XlHl. 37- ^ Af# TfRifi^lui^^a XIX, 1791- 

— d» Sf|4. StviTDi XX^ 3fll. Arhl 17. — 

XV|[, G7*f. " Mdrti HL^ruiFtA'trf XVJL+ 79. -- 

XVI, Hl*. — Äri^^ria Xil, ltift*r. — ßitbtii w Tlii^rB XIJL 
Jilü. — XXh 587*. — Sitjftr in Afunra XV^ 

I5ß^ — #irjjeMOknpinn«Rl Atf Mtiirr m S^^jla XVlI, 5L — ÄiTfa» 
SlbH.*nrnnii XIX, ISA- — Wf*nriuii Apt HildJkDDir XYip 5i4D* — 
^EiJap auf dörtii twi XX, 3|ti. — ifwiM, ^nn Sstinr oder 
Silflilfll XVll^ lOO- AnEU. 2^6. — ßtmvm dnr XIX« 189 ffl. 

— SPininiiJj^ir« FidlicIlHlfirlllfT 3IÖ- — »irtnefi luf l^riLrni 

XVI, 1XT^ — JSiiiy|iAaff lütenil XVlIlp 84. — gaitlkhe 

Tfiirn XVIU. 19* ~~ HiM^phM vau AI«hJ» |iHidil XVI[|, 99. Acm. 
TU, 11,91 TXüf w TrflijS XV, 55*L — iSA/Hr d^r Al- 

irfii XVI1I+ lüü*: — Stl^venpT*Ur m hum XVI, — A£(rpffj' 

niltmiJc Vmt XVI}p r3Rl ^ nud der Fri» d€e Iffkütoltumi 

X\ 1, 214*- ^ icA'i! riuioH d« hl» XIX^ 209- — ili Sladl- 

vnLIlPi m Altpii XX, 283. Sl^T/fttw. Tn^bl XX, 2S4E. ^ 

riNj AfHfn’pbiLrf XX, 3ClS*fl ^ AJHili^ tiilEjurr fter tleru XV, 71. 

— 3Sütf*ttr* «1« IlirJbJUPT XI 1, 137*. XYlll, 157f, — Bf^itnrimhr 

in XVIL 3<3. — ffnraHnc, Aril dff« Trnjail SV. 12-S*r — 

Sitrii* der hioDflcn XVII^ 3(1“. “ Öfjrf/# P^nt-dfittiiae XVIL Ü1*, 

— SrFiiii4lafQn SVUF. I- — «nirrfirh Feei xu DHjihl 

XX^ 331, — S^p. CTitri'ütiM» lilduiik SV, 80. — ffftAürrT^rfrjirM 
Mu SV 11. 1l. — npkiMff, Allribul Je« A-r» SVI« 163. — 

MpIrtHj-r « (üimTijwJi I\l, 213, ^ .^Efcrr, Snnoin iielJ IVeii- 
fiitfieiilBlfuLt XVJ+ 112. — ßpitfffi in alliicAeii Eiraüm XIX, 197*. 

— A^malrnp rUn^tind m IlelphI XV, ID IT — äpfl^fra^ ptT- 
r.ßclic kiiplliedPtUaf XVpöt. — äfioirrip^ai SJX, 224* — äprnrr'j 
Au^6k]n|Mi in hnLIkimn» SV1, 200“ lE^ — AifaA nl» OnMEui 
SI4. 173*. — Hißk to Ponalbe-fiMiiiwigera X1r\ 07. TaW CV. — 
jtflaAlrifyn dti FdfUiExna ric. SX, I3fa. — lifndFrADrc «lH Troja 
XIT 3ä*f, — Hii'g d«r äiilmiiLPimatrAlt SV|^ IST. — 

XIX, 19U*^ — Attmpel Dur Bochit«:!»« XIS. 16J*- — ßffmp^i 
aij( espfr FcIdHAfdie XiS, 2f>l“* — HUmpti in {troEup XV(t+ 31*, 

— HlPBpfJ hPEi Täpfern XIS, 137*. — ,Hr#p4rjRhi DjfxaüHll» 

(MtoJt'^ SSh SOOt — A/krpllniifikhantf I Heroi det nEll»diPO 
Miifuc XVIh fil* — SlepAflirm. luHiübmh SVII. 90, — flfrrtf- 
^etmü XVI, 196, — #ipnpr#inn4^Anrr de* XV, ül,— 

flf1rr(ynrr(^nf WJ, lil*f. — Ähcr uiu Ere ili hfEikgHcbisk ST^ 
33 f- — II, 321, Aon, 16. — Alrrr dn HarfMFer la 

Brilpki SVIlk 3X. -- ßiitr der Hrrk^r^» SVUk 37. — »Her hiei 
J i«jfd*rPifiRiiiikl, Aditliwii XXp3 l8ir. Aeijh, I7. — Htiar nnf MöH“ 
irn inn Pblid XV^ 33*. — ifittr ml bfraini nm Srlbo« IVtll, 
J7, — üfierv ib Wdltifndiruk SV, äSf. IVLU^ 37 f. ^ 
nma^ TDE 1 S^iiKiiEitlrumfDtrn SVl, lS8t. ^ SFph de« llndrijua in 
Mkiün XVItl, ri*. - PüiUle XlX, 241*, SX, 371*lL — 

^fplKnlrrnrAirtlr da ArdinkmEi« XX, 19S\ — Betilier 

rinn Ij lipfheniiln XV, 83. — aül NODim 

lan Setioni X VIK^ 37 F — flnrpr, ISubunEil dmirlbrtt SVI, 193. ^ 
SgirmB SlXr 137- 

T- Srichcu eiEte* Vieri fl-OlwFöi XV* (Sl- — Tn6ii(ff nkeo, 
IHalmiJ XI ü« 149*L — TkAplaf iLaoriw SIX^ f89*. — T^rrnri' 
r*rr IIX, ’Jir. — Tmuln XVtllt H- — füttie Inn Sirtr^nw 
XIJ+ 178L ^ Ti*ho Tnr dm Mfiirrim SV^ ISJT. — 7Vrrni^ni*nt 
AllrrlLiiUVKT SIS, 182*» — Tanraflc^f Bsüinta de* liri7Kl SHUtdAff, 

— 2'a pni|Jd(**-Ci3lt in BnEiren XI II]. C4. — Tt^rphtkS XV, 89, 

TaffJ CV'lf- — in RpBi SVII, 9** ^ WnnprJ^i*» 

XIX, UliL ^ Ttmp^lmuMM XIX. irilT. — 7 Vrpi-p nnd Itciii- 
Ibra IX. 337 f. — /r«mi niiSmiil iS, ISJ'L — Trr#rrfl Mß- 

■nijLrit XS^aOi*. — T^tMrrn hiri^ltalkl d» StijpXüi STIIIf 79.— 

’lrMiTiT# iindidaln SS, 28T^irdapAarm <illi l^rHiwinn- 
[riei SVll^ _ ^'Aanarii* E^nd UTpnw* SVni, ICO- — 

Irtj^rlrf 1^1 Jm Bümem 60*1 — 2 firairfTiJAfir ■(hm]*rber 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

^rckHolos'ische Jahri/ailg XXI. 


J\§ 169 . 170 . 171 . 


Januar Februar iiud .März 1803. 




Allerlei; ein JaneUitiiUigiscb« Uüilwel. 


I. Der cv[(risclie Torso des Biirliiier 

^luseuths. 

IliME Üe AhbKilunf TbM CLISI' 

Unter den nuiünigf.iUig«! und noeli nicht .lua* 
ecUeuleten ScIi^.Izeo des in den leisten Jahren er- 
Sffneten sicbenleti Sanlei der Biliiwerke m dem 
Wnigliehei. .Mnseüiii tu Berlin, m welcUem gri®- 
chiache und gricclitsch-rijmisclie Kunst mit sssjn^ 
scheu üculplurcn sreh licgegnel, "’S 
Wand sielieuder aulikef itiännlidier TnrEu von mdd 
licdeulenden GrtissefVVErhüUnissefi (2 Fuss 3 ZoH 
hach, l !■ tu» 8 Zoll breil) ober sehr eigen ihümlicher 
BeLleiJuüg und ümamentirung meiu näheres hteressi; 
bei eUieiirtJesuche in nerü« i.n Jahre ISGI auf sich. 

)n dem Venteichnisse der altm Bildwerke ^Vun. 
iäl er unter tma noch ui .len elnisLisch-r0iinschen 
Cabinet auIgefhl.Tl und tvvar aU ‘altgricehigcher Tniso 
von üussersl sorgrälllger ArheU, darstellend eine ste¬ 
hende lebenssrosse männliche Figur mit angescMos- 
seuen Armen; md der BeLk-idang Vertierungen von 
Lnlus und itebeu dem Cratits lUe Meduxo- »J« 
Herausgebers dieser Zeitschrift enlgegL-nkmutnender 
BcreilwilligLell wird cs verdfluLl, dass dieser Tttrau 
in einer gelretien Ahhilrtiing dem archäologischen 
Publikum sutu ersten Male vorgefiihit wird. Und 
ich hcITe. schon eine oberfläcliliehe Belracbfng wird 
davon ilberteugeii dass wir es mit einem Mr di« 
vergleichetide Kimslgeschkhte des tfrienls und Gne- 
cheninmis hödiit lehTretchcn Objekte zu Ihun haben, 
welches in der Thal eine ringehcodere Untersuchung 
nicht unbelohoi lässt. 

Je mehr eine Rellie von KreJiSnlagisehen Reisen 
und gldnicndeii Publikaliunen neben Griechenland die 
Länder altorientalischer Cultur in weileslem UmLretse 


eranTtiöi und mit jedem neuen Material neue An- 
schnuutigcn alier auch rasch gesteigerte HofTnungiui 
auf eine Eusammenhängende KiuislgescliicHle der allen 
Well erregen, je massloscr von gewissen Seilen eine 
tlQchüge ÜenkmülerhclrnchtDng ohne bestimmtere 
gescbi^lliche Kritik dio neuen Anschauungen daiu 
bcnulil alles unter einander m mischen und die grie¬ 
chische Kunst zu einer rein äuaäerÜcben Mosaik 
oricDtalischcr KunslformeJi zu stempeln, um lO 
rviehtiger ist es, die [Jentmälcrfaiidt: derjenigen Land- 
sdiaflen, in denen erweislich Griechisches und Onen- 
lalisclies in oller Mischung der Bevölkerung mul 
maniiigfacher Cultur- und reügiöscr Berührung sich 
begegneten, möglich st vollitänJig zu fiberachaueti 
und an den einzelnen Dvntmsleru, soweit möglidr, 
die luaamiiienwiTtenden Faktoren, das Kunstwerk 
und das Üiniugekammcne, Aiaimirirte, zu scheiden. 

Die Insel Kvpros steht unter diesen Landsehak 
len in vorderster" Linie und mou muss sich freuen, 
da.ss, nnchdein in dem umfangrcicheti Werke von 
Kugel ■) die Berichte der Alten mit Flclss und Be¬ 
sonnenheit vernrheilet waren, nun durch Reisende 
und öamrnlcr BerichIft über Ueriktnäler aller Art und 
solefte selbst, vor allem auch llCchbl wichüge Schrift- 
denkmiilc der wis*enscha(tlich«i Forsch ung nahe ge- 
bracht wcn,len. Ludwig Ross hat in dieser Bezie¬ 
hung sich um die Insel, die er 1^15 bereiste, we- 
sznlliche Verdienste erworben') und danebcti sind 
durch den isammeleifcr des früheicn franzhaischen 
Konsuls Peretiu') inleressonte Denkmäler nnch Pans 


II Kipros *«□ w H. lupl BzrliE, G. IltuOPr IftH 7 Die 
») tlö*M »bI i*" tfifdiHehBrt Iraelfl Pi.IV S, 61 Ein- 

I..C LläUM nb«r Cjprai <lBi j-«:»' «(•“"■»rit äj iru ARbSaloci- 

lirti Attfiält™ lierauizE^dm w" *j 

ä) (UtUnno Brttiftilüfr «r fAtkeMMin frzD^wz. lÄM ÜJut 1^*1 
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ünd KU chitm gulen Tlml u) itic llünJe 
v^& getonmifii^, Jcni wir die wichlige Vcr- 

üfF-enLlichüng cy|iri scher Slümeu und eyprischcr 
^^chrifUcutiiiükle, besonder« der^ nach der durcligrei- 
fendcfi CnttilTerung liürrt-nden^ Ins^ihrift der Brome- 
Ule] vD[i Idi^ilon, veriLLukcii *). Soeben Imbcn cioxelnc 
.4uägi.ibmigctn durch Gmf Vogiie^^ auf Kypro» kii 
G orgi [Golgoä) und Dalin (Idalian) «ULtgeTutideti, 
deren mnnnigfalüger Ertrag an rragrDcnlen aller 
ArLn unter den InscluüleEi vor allem auch an einer 
bilingueii cyjiri^clien und allgriceLbcheji^ dieSELuatu- 
lungen des liCiuvre hertidierL, welchen schon so 
Luanche kostbare Deninibler pu« KyproSp 30 jene 
Lloydschen SlJhiir^iiiikii.'’h tugekoiiiiuen sind. 

BcrJin besitzt van erheEiUchcreik Funden aus Ey- 
proÄ meines Wis^cus nur die assyrische Stele von 
Granit des Königs Sargon aus Kiünn (VerxeFcItnUs 
VIL 2 na. 23) und den uns liier vorliegciideti Torso 
einer Statilc^ welche aus lieui IS ach lasse von L, Itoss 
^IjaiuiLi Tiber dessen Erwertnuig ^on seiner Seite 
aber Weder seitur Reise noch sonst gediuckle No- 
ihnn Aufschluiis geben*). Das iVlatcrial i«t Jielier 
hafksteiht wie deioelbe über dom SaEid^kiu und 
Tliousducler gelagert die Haujitgebirgsspitze von 
Kypras bildert, in niaiuiigTadler Abstufung vom bläu- 
liehen zum wcissUcItgelbefi, und wie er nücliät dem 
Sandstem neben dem viel scllneren, weil nur 
ifnpojüiteu webii»eu Marmor oder Granit, ätu Haujit- 
mmge aller elatuu rischen Funde dat^ diiirnkteiiäirt. 
Ebäs es in dneni Lande bernhmlcn dien Bergbaus 

nur dv Luyut». Nüdsi^iüui^iie «I iii»cnpauafl C^pdut^r«. ra- 

nm lass. 

^Ji arcbflQfof. J p. miütL {t^n 

Lbnirij 33ÜI tilLcj|[nff i3lt tdh VagUE^ iD dcniillKu ttirviic Vt 
'314^ tkfuk »pai[tr ^cHura. »st, «U dtr 

«niEEjf in ua*«niii AmpJpi Ibfil S Kbiia 

.ilipfftdriicVtd 

'*) AfdiAot. ilni. MAn nü. Ä7. ]7i^- 

'} l 43 splrci£m IV Sr ST AocrE. d; 

*} A» -ti tLirTTE^LHiJll M,n dtf Ji^iflEglielia Mujeiuii: ^iv \{m dL-il 
YQiiiegvcMku Turyü ‘Tana Emer ptl^nLcucbci] äialnp Hui Idaliüfl' 
HniffEliEn, tlehri-^t du MEuruEU ihm HUiiii tUMib 

!:^|ilhm typriMliTU fundaiii, ai«aml]JtdE die niaii[:]ierJfii Jiu 
rischriiL S«dL ilKft 3Iii:fernimi jjKltl urffe^Ctlllcu Idüilc^ die dieti etM io 
Hier AniüErtmif eo 7* des «TctüLiibg. Aluci|{llTi brnüLrl irsntro- 

A d- H- 

Alk' Haan Am Vonde inu SteLEumJpturm bcEtebm R-tlf keUf 
pkmr LliUiclii! fl rrifllitr'. *. U«^OE aruk t l fr 340. 

'‘j SIflalift Hält ETÜjjd xqent Ciorru 5 qIjii dei Afriop» in 


auf Kupfer und Eisan nicht an der Technik daa Me- 
talltreibciis wie Ei^usäe^ gefehll hat, dafür tilgen 
ausser d^n Allen* wie lloiner^ die Funde von SU- 
Inen"), RtdicrjikttenGorässonr 

VVir selien vor luiä den Rumpf diier mantdjcben 
Girslalt^ erhallen ui seiner VorJerseile, von der Ge¬ 
gend der BriisLwnrien etwa hk gegen dofi Endo des 
Oberscbeiikeb. Die rechte Hoiul mit dnein Stück-^ 
cliCTi I pterarm, welclie du dem- Oberschenkel an- 
begb i^t crhabeiii dagegen ist die enUprecheude linke 
Stile wie die reehto ÜFiiBtseke gewaltHam durch Ab- 
sddagen varslÜTumeU; die Vorderseite iist iibngerut 
von sehr giiter^ dua Flachrelief des Costums vofl- 
«tiindig uns vorfülirender Erhaltung, Dieses Coalüin 
i&t c«, welches unsre grösste Aiifmcrksamk eit erregt 
Ein liraiter GOrlel über den llüfltp theill. es in zwei 
scharf gesdüeüenc Tbeile; er seibiL isi auch durch 
drei Reihen sehnpjicnartig gelegter Bfättcr gegliedert 
oiion UEid unten durch duvn lorllaufenden Reif dn- 
gefnssL Liiterliutb desselben IriU nun ein sehr mur^ 
ktrler Beslandiheil der Kleidung hervor; redils und 
links zwei unten bogcalonnig aas doandei' tretende 
G cw^T ndflugcU durch einen starken Rand begremt* 
ob unter deiisefbeii noch ein ganz platt und eng an 
den Schen kel sich an legen des, dünnes Unlcrge w'atid 
sich fnrtselzt, Lit sdiwer zu besiimmem Diefle Ge- 
wamlBügcl äLnd m ihrem Hauptlheil durch lungCp 
äcnkrecliLe, in icharfc S{uUeü endandC;, btaltoHJge 
UMuraiitlele Formen gegliedert. Zwiscbcii beiden sbreekl 
sich nun gleich massig vom Gürtel bis an die untere 
(Sruruiu des überhaupt Erhallenen ein «tarbtr^ steiTer^ 
breiter Getvimdstreifen herab und dieser zeigt die 
reichste und sorgfaUigste Ausschtulickung, Linien 
hegrenzt dcwGcIben eia nadi oben durch schmalen 
Kuudgtjib geschiedener BesaU durch vier ouJieebt- 
stebende Blüthen- (Lotoä) knospen geziert Der 
Houpttbcil vrird Jtircli vier Schlangenkörper gegtie- 
derE, welche hinter einem, oben den Abschluss wie den 

imnln Cyprü Jlifl. Jl a. Vlt S7. Jtrr tuDiifnll« «1« Aga- 

Eiicmmm TBin Kinynaff mn^ KjpflM II. it^ Hl tL ll^rfiiEr.rLAt|xjaca bfi 
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Befestiguiigs|mnkL und tliiu^lschiuiSct bildeiidens. Me^ 
diisenhsirpie htTvcifkomoiEn. Als gerade Wulste 
theilen iwci SchJ&ugenfütbcr die bJilchc m zwei Hälf- 
len* UfU sich dann recliLdi und links ujit dem kuTsetj/ 
geflügelten Sclilongcnleib etnporzuhelstti i.iiid »her 
ilem gons sütisirl, ja ndlerarlfg gebifdelen Kopf m\\ 
geöllncteni tiacheu eine Scheibe lu tragen, lieber 
dieseu bildet, ein zweites ungeflügellcs Scblangenpanr 
ein nach beiden Seiten gc^diwungents aus einer 
förmlkbeo Volute erbehen sich die Scblangenbiikc 
und Köpfe. Der Medusenkopf Ifiigl in der heraus- 
geslreekten Zunge, den hervuiragenikn eimelnen den 
EtMn'bDuern nacbgebUdclen Zähnen, in PictscJifiase, 
rundet! Augen, lireitem Haarvvnlistp der hornartigen 
einzelnen Locke OQ jeder Schläfe das Gepräge der 
allgnechischen Edduiig^ die SchlnngenTerschlingimg 
über derselbefi Ul rein ornaroeiiti^liHcli bebanddl. 

Oberlmlb dcsCürlels zeigt sieb ein eng und glalt 
^^M^iarlig anliögctides Gewandt m der Mille doreb 
einen Streifen gezicrlj welclier aber nidd nllcin 
schcnüler ist ols dii" uiilere Schurz, sondern 
auch fiacher liegt^ tiicbl nh ein unicr den Seiten- 
ihelJeii wie dort iiefer aber frei und selbständig herans- 
Iretendea Kloiüungsslück sich dieser Streif ist 

hier SEcbÜitrh dazwischen als breiter Hand eiugesolzt. 
Sein Schmuck isl von dem unteren w’cacntüch ver- 
schiedcn^ reines leLtonUchcs Ornamezii: abwechselnd 
eme nach oben gekehrie einfache römUche Voliile^ 
je zwei von den Seilen licnuiaspritigende Ilaakofi 
und dazwiachen in der niille grossere und kleinere 
PaLmelten, jede ^luf die SpiUe eibca oonccjdrischen 
Zickzacks gesetzL 

Die alleniingB an dnzehien Finge m sehr ver- 
aebrle niiliegtode Hand idgl eine sorgnülige Be^ 
handlung des. Nackten, der Daumen liegt aDSgestreckl 
nn, die übrigen Finger üind aiigezogcn. In den Ge¬ 
samt verbällnissen des Körpers, soweit sic zu Tage 
treten iin Torso, scheint die Bililnng vom Gürtel bU 
zur Kniegegend eine scblnrLkCf ebenso die Bmsl. 

Zui Ausdeutung und vergleichenden Bestimmung 
haben wir von dem rcicbgeschiiiütrklen Schurz, dem 
GüHel tiiid den die Lenden umkleidentkn Gewand- 
Hügeln aiiBZugehcn. Wir scheu tui Wescallicbcn 
dieselbe Bildung vor uns die in Aegyplen auf älte¬ 
ster nationaler Bekleidung hertihl, unter dem Namen 


fi 

Schenli bekannt ist, in der rorlcnlwictelung den 
Coslünifi Vöti besonderer Griisse, »üt besonder Ur- 
namcnlik atiflgcstallel, das Abzeichen des Königs in 
seSnen religiösen Funk tionen undjeinfachergcschinOckl, 
auch hoher pricsterlicher Personen bildet. Ich be¬ 
ziehe mich liier auf die sorglatlige und sachkundige 
DarlcguiJg von H. Wetsa co aomor KostDmkunde*“). 
Wer die Abbildungen ilawibsl* wer die GruncUage 
dazu, die Tafeln im Werte vön Le|)sius zu den 
Dcnkmäleni i Abschnitt 111) dc?i ganzen neuen Reiches 
durcluiebt **), dem drüiigt sich die wreaenlliche Ueber- 
cinslimEnung mit Nolhw endigt eit auf: derselbe breite 
geglicdcile Guit. dies tri lie Form, Länge, unterer brei¬ 
ter Naujii, znin Tbeil fluch äbnlrcbe Formcu der 
pii^einaiidertrclendeb GewatidflOgci; hlflzu kommen 
dort nücJi sehr häuCg regelmässig abgestufle Falten 
o-der auch jene iiierkwürilige Dreiectspilze, die von 
Zeug gehildel nach vorn voriteht Nun aber lehren 
uns weiter die ügyj»b5cher! Penkinälcr, dass die Ke- 
fas, die Bewohner von Kypros, ivekhe C«y^chcEite, 
besonders kostbar gearbeitete Gelasse, als Tribut 
bringen, nicbl wie ilie IMiöiiicier in langen, den ganicn 
Körper betJeideuden Doppelkleidem Asiatischer Art 
geheo^ sondern dasa sie wesentlich auch diesen ügyp- 
üsehen Hüftenschura und zvny in zierbchstcni 
Schmucke tragen*^). In der AiisschFiiückung diesef 
Theile, welche in sehr luoanigfacliem Stoffe, meist 
wohl aU ein Aiiflegefi von dünnen Melallploltcti von 
ScbnfveJiwcrt» vergcidclcin Leder, Holz u. dgl. er¬ 
folgen mochlet Ireleii gcmciiwanje ivoibofische Kle- 
mente^ aber doch wesentliche LUilerschiedc in ihrer 
VfTWendung hervor^ .Auf den ägyptischen Dent- 
nialeni ist ilcr Schurz der Länge tiacJi in drei Strei¬ 
fen regelmüsstg gcllidili dazwischen durch einfache 
Linien, gerade, selirägc Zkkiack Jfril wechHelndcn 
Fnrhefi gemustert; erst spulütlikijiische DenkraäJer 
teigen den SchutiE in J eMcr gctheilt nili assyrischen 
Rosetten oder HeroendersteJliingeti [lagegöi wer¬ 
den duTchgängi'g die Hundei des Schurzes in zw'ci 

*7 Jt!^lli. 1, SluUf. s. litt. S llO ff. Flf-SSm. c. A. P 
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IJravii&ächljiiigCdp iliif ihre [lüUjiler ciiiporhübcdp ttriil 
jener breite untere S^niin wh'd sehr hüuCg itiU auf- 
reehl Giehenrfen OraeusLDpfen in rfichler Aneinuniler- 
reihnng be^eliL Wie der goldene Uraeua über der 
Stirüt\ rwü Bflrl* auch an den Olsrcnj wie er vorn am 
Gürtel^ wie er aU Schrnudr nnd Sehuts an allen Ki^r- 
pertheiien getrugeii wird, sn dient er also aueh hkr 
zujii künighcheni suliQlicnJcii, aber auch vernichtend 
wirkenden^ Leben und Tnd gehenden Wabrieiclienp^ 

All unserem Tnrao haben wir denUrfleus auch 
mit auTgenchleleui Leib^ aber in doppelter AüfTas- 
sungt einmal in der oberen Beihe einfacb gebilcfetp 
das andere ^Inl durtintt^i' aber geftiigelt, mit Diskna^ 
der Kopr selbst näher! äich dabei wie vvir schon be- 
merkfen cineiij Vogelkoph Lhe Soiincnscheibe auf 
dem Uraeiis iai eine veoh]bekannte ügjptii^che \'cr- 
bindung von öynibclen. Geflügeit erscheint der UraeiLa 
selbst aber meines Wiaseuis auf igyptischen Dcnt- 
Enälerti nicht, wohf aber trill er in iiiantiigrachr 
Verbindung mit gcHiJgelten Symbol bUk voralleiUp in¬ 
dem er Kwei über den Eingangspforten der Tcm- 
|ie! die Sannciischefbe uuigiebt« van welfdier zwei 
weitgESpaiiiitc Ffügel ausgehen, und damit indem er 
mit dem Symbol der gdtiJichen IVftiUer dem 

derKünigsmachL, mit dem Geier in Verbindung geseUt 
wirdp er ß. aus den FJügelenüea hervorgeht “*)p 
oder wohl an Stelle des Gcierkopfes tritt Rrat 
auf den Üciikiiiälcni von ßegernvteh und .Naga in 
Aethiopien begegne! ueü^ die beflügelte^ mit derSon- 
uensebeibe gekrünte Schlange t.nverkennhar ist 
auf unserer Darstellung Schlangen’- uinl Gcieikopf 
gleichs^ini in einander gebildet. Auch die Haltung 
der Flügelp der eine gesenkt, der fLUdere gehobeo, 
den ägy[iliiscben Vorbildern entnommen. 

Wie stellt es aber nun zw«iLcns luil jener das 
obere Ende des Schurzes aU Scbmuck und Schltus- 
punkt bedeckenden Gorgoucnmaske? Hat sie auch in 
Aegypten ihr Vorbild? Wir haben bier wolil lu schd- 
dea zw'ischcn alJgeiueiner Form und Ort der Ver- 
vveiidung und spedeller Bildung. Allerdings QndcL 
die Anbringung einer Thier-oder menschlichen Maske 
an dicÄCT Stelle unter oder über dem Gürtel ihre 

w«» iL o. s. 40 35 (- 
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Analogie auf agypLtachcn DcnkmäJeru und muss ent¬ 
schieden hier mit dem Sch mucke eines Thier^ be¬ 
sonders Lcopordcpfeliea in Verbfndung gesetzt wer¬ 
den, welches vor allem von den höchsten priesler- 
bch^ Würdenlrögem so getragen w^de, dass der 
Kopf gerade auf der Mitte des Koipers als Symbol 
sich befand "-ji* Wir haben Beispiele, dass ein reicher 
königlicher Schurz oben mit ebietn Stück Thierfelt 
und Kopf verbrämt su aTu der nenuiElmleii 

Dynastie, dann oiis der zweiundzwAnzigsten^^j. Jo 
unter den Abbildungen bei W^eias"] begegnet uns 
dne Königfsgealalt mit Schurz, Gürtel und immiltel- 
bor über diesem ein rtuides ttienschliches mit Zacken 
umgebenes Antlitz; ich kann nJebt unmittelbar nacti- 
komnien» welcher Originabdchnnng in Lepslus dies 
entlehnt ist. 

Dagegen ist die Bildung des Gorgoneion selbst, 
^vie es auf uoECrm Denkmal cfschcinl, durchaus die 
xilLgHcchischet aufL-incr uncndlicfieii Fülle von Objek¬ 
ten^ auf Ötiriiiiegeiü, Metopöt* an Sliiiuen^ io Metall¬ 
schmuck, in SehaicUt auf Münzen, In allen Ab- 
sturungen des Styls innerhalb besUmmter Grund- 
formen naciige^vicsen'^F Es ist nicht gleichgiiltig, 
dass auf einer höchst aUerthnmlichen SilbenuüDEe 
mit zwei kypriseben Schriflicichen und der griechi¬ 
schen Legend« die Vorderseite einen Thierkopf 
Tuil geaffiieteED Bachen, die Hiiekseite ein Gorgonen- 
hau|il iiiU Schlangenrülle zeigt Und an den koit- 
bnrei] Fninkgenisseiii die die Kefas^ die Kyprkr 
überhrfngciiip fitiden sieh fratzenhafLe Mcnschetigesich- 
!«■ von Schlangen umgeben Ich kann hier die 
Frage läkkt verfolgen, inwieweit nicht etwa der 
ülLesten Gorgobildung, so gut i^iie den Sphinxen und 
sartHkgen Wuridergcstalten der griechischen Kunst, 
gewisse oricnlaliäcbep vor allen ösayriseh«| Im Sinn« 
weAeutlich unverstandene, durchaus upü von den 
Griechen dann styliairte Vorbilder vorausgegangcnshid. 

W'eiBB Koätiiinkiuwle S. ä2. Fip. 33 il 
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ln der ägyplischeti Kunsl iii mir eine iti den Haupt- 
ztigen analfkgv IMaskenbildüng nicht btgegnel, aber 
conslatiren müssen ivir diese InLnlc Analagie und aucli 
die der vollen Enfacestelliuig jencfl Paiilhergcsiditcs 
imd jenes tnen&chUcIten Antlitzes. 

Wie dem Gedflüten nach daa Gorgnnemn. jenes 
Apolrapaioii mit Heang auf MondBcheibc und C]ew4l- 
lerwolke, sehi- wohl mit der Sonnenscheibe, mit der 
IJraeoiscLIangc und Geierflügeln sich als Symbol der 
künighrhen Mücitl zLisaiimienfand, Iriigl doch auch 
Ptolernaeos I, auf dem PeUrsIiiirger Cameo Aegis 
und Medusa "h so sind auch slylisliscU sehr gesdiickt 
diese Gegenstände geeint und entwickeln sich passend 
aus emÄndet. 

Die Blüthenknospen, mag man sie Lilien 
oder Lolos nennen, in einer Ueilie geordnet imt dem 
unteren breiten .Saume des Scimrtes, werden einer 
Erkläruiig achwerliclj bedürfen, sie stehen hier ohne 
alles Hünkenwerk enlschitilen unter ägy ptischem Fm- 
(lusse. Aufr.illcnder dagegen ist jener schiifartige 
gereihte Schmuck der GewamlllOgel rechts und 
links vom SchurB, der vom Gürtel IiLTah sicli er¬ 
streckt. Et fiudel auf ogyptiiciien Denkmälern kräie 
Bestdügimg, wohl aber auf ätliiopwcheti*^), die auch 
in diesen ßexicliuiigen von assyrischer Tractil und 
Dmamentik sich LrtmllusÄl «cigl. die dieselbe Form 
massenhaft in ihren Frangengewiindern an wen Jet"). 
Slylisirt sind aber diese Glieder wie die bl.ittarligen 
.'jchijppcn de» Üilileb bereits auf griechische Weist 

Diese» vorderasiatische, in die älicslgriecbische 
Umainenlik beatiinrocud her eingreifende Element tritt 
nun uocli viel nufTalleTidcr an dem □nscliliessendei» 
Gewände mit breili-m Saume des Oberkörpets her¬ 
vor, das wir mit Gcwämlern baischer und lydisclicr 
Heroen auf griechischen VasenbUdern wohl verglei¬ 
chen küniien. Die Omametile selbst sind aber alle 
vier, die Volute, Hanken, Pidmettc, concenlrischer 
Zickzack, wie sie an ägyptischen Dcnkmülcm gänz¬ 
lich fclilcn, ebenso durchgrtnfend schon auf assyri¬ 
schen Bildwerken an Architekturen, tektonischen G*- 
gcnslünden aller Art. in Teppiuhmuslem tu linden"), 

*■1 Müllür-WI«aeJ«r D. t- k J. Tat LL '22ün. 
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kehren ilaiin ütfl meisten unverarbeUet an der Deko^ 
raüoti der allorgiviscfien Architektur wie argivLscher 
Vasen und tndltch atd Boden von Etrurien 

wieder, 

Auf Grundlage dicEor alle einzelnen Ekmenle 
in Bclradil ziehenden Lhüersuchuiig können wir 
schliesslich wohl sagen, wir hoben den Torso eines 
kypmthon priesIcrliehen Königs vor uns, mit 

dem an allnalioimle Tracht nnschlUjsscmlen, von ägyp¬ 
tischer Sitte und Symbolik wesentlich bcslüninten Len- 
densthur*, aber zogleich in eiueni Obergewand vot- 
deraslfllLscher Art und Omamenlik, und da» Game 
aiisgerührt von einer gticchlschen Hand in einem 
mehr nrchaislischen nUurchalsclien Style. Die» Ictx- 
Icre zu sagen veranlasst mich di* doch sehr r-reie, 
scbwiingvoil* Behandlung der Schlougenkcpfc z. B- 
und aucli der Gorgonenmaske. Und auch die Fülle 
Lleiaer weiblicher Idole"), welche auf Cypem g*- 
hin [len werden, mit Bhime oder Tliicr in der Hand- 
weisen wohl weniger auf ein hohes Alter, als auf 
lange, sich an diesen Beröbrangspunkteii tnil der 
strengeren typischen orientalischen Kunst erhallende, 
archaische Können hin. Für dies* Mischung der 
ägvpüschefi und assyrischeu Kimatformen unter grie¬ 
chischem SlyleiuEusse liereni aber andere kypri- 
sche Funde di* »dilflgcmlälen Analogien: so sah 
Rosa ") in Daliii, dem alten Sdiilion, ein Sandslcin- 
tiasrclief eines eigctilhiimlicJicn von ihm für phöniciBcli 
gehiillcnen Stylcs: es sltlUe eine mäimliche, lang 
bekleidete Figur vor, von vom auf dem Haupt* eine 
cngHinliegende Mütze wie die ägypüsclie Cafnalica, 
di* isine Hand auf die Bi-oal gelegtj ferner sab er "l 
in der Nähe de» alten Lapelhos auf der Nordküslc 
der Inäcl zwei an dem Orte Palaokaslroti gcfüuilcne 
ägyjüUcJie l? von Ross salbst hiniugcfiigt) Slatiien, 
davon eine w'cibllch, ganz nackt, aber mit dem *in- 
facben Lcndenscliurz, dessen Ende nach vom herab- 
fallertd nur die Scha™ bedeckt, iiu Rücken tiocli den 
Rest des fjusdralcn ägypllacheti Pfeiler» aber ohne 

n. liViiss s.stT. rig. I37ii; s M?- ng. tsts.i.*, s. «DH 
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HicrogK'plieM ; von der mliunlidieiip in einem Gebäude 
eingeinciuerten sah er nur eineji der Anne^ Jene 
isf^vfiachen Schalen nits Kiliun im Louvre zeigen den 
Künig iniL ägypliseiieoi Kopfsrhmncfc fiber nasyriadi- 
phtinicischef Keule und Bogen nud dnbei die geflü- 
geUe Sonnenscheibe. Üic biÜnguep ^lecliische und 
k^^ri^he Inschrift faeimdet sich auf eiTier Siele mit 
Löwen ^ ilkr den itüeken cjuüinier Lehren uiid 
ffonintc-r die geflügelte SonTienstheihe “b Audi üuf 
iien Lvprkelien Mntizeii he^egnen sic^h lo inleresaan- 
Icaier VVeise agyptiBdie und vorderaBialiscfie Svmhöle; 
der iViBchiüftsd *^L die assyrische BlitUic mit Ban- 
kciivnliiten^*)^ die gefltlgeJle Behwetieiide GcsLalL**'}. 

Auf die historlfielien Ifnterlagen iiüiier ci/ixiige- 
liefi, iJic 3^u diesen in den DenkiOiikm vcriiegeiideii^ 
so hedeulsanien .Tgy|ilisdien wie den as^iyrischen 
Kinfluasen volle KiLlOrung; gebeHt wird Lu um nblhig 
srui. Abgesehen vmi der sUiken phuniciBchiii Co- 
lonisnhcn» die&en L-olportcurs ägyptischer und aasy- 
riacher Kaoslgegcnsliinde "J, iat ein ur3|iriinglicher 
Vfilksüusoniiuenhflpg zwischen einem TheiJ ilcr Ky- 
pricir und bfiterägyptcn unohwebboT^'); ii:fcli Hvrodet 
i VlLtH.1) nannte skli ein Iheil der Kypiier gerodetu 
Aclhiopier, was mögliedier Weise auf eine By.Htemn- 
hftchcspäle'fe Colon isa hon derselben unler dgyjklisclicr 
nberherrfichnft liinweis^en kann. Diese bercils uiiler 
dem grossen Kroberer der neunielmten Dynaslie Se¬ 
th ns oder ScÄOStris vorübergehend anxiinehtnen he^ 
rrdiÜgen uns die aosdriiekliehen Zeugnisse der Allen 
wie vor alleui die Dar^tollengen ilcr Tribulbringen¬ 
den, Eitle wirkliche linterweifiing von Kvpms imler 
Aegypten hot aberp. nachdem auch dem Snihban-'issar 
>]cii fiir kurifi Z^eit Kilion rrgcbeo ^''Ji und assyrijche 
rif t denk mal er diese Ueberu in eilt verkündeten^ imtrr 
den pliiihelknen ßaihschen Küiiigcn stattgcfundeii^ 
Amosis*^) erst bat dieses Verhällnks fest geregelt 

^ BeFLLD flrd^tüiüL OcLabffi. fi. 
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und unter ihm xcigen sich die Jehliaflestcn Bezk- 
hiingon Aegyptens zu KypTOS* Gnnsterw^eigungen i. B. 
uucli CU die kyprischon Hciligdiümer. 

Auch unsere Stiituc wird sicherlich nicht über 
diese Zeit des Amasis viel hinanfzuscliiehen sein 7 
man künntc aolbe^t un eine Dari^leilimg dieses Könige 
denken W'it: weit »brvärUi wir gehen können» fs! 
scFiwiyr zu bestiuiiueiu LrmitkduDg des FoudorLes 
und vor allem genaue Vergleiche jener flogenannten 
ngyptiAcben Statuen wie entsprechende Funde können 
mit der Zeit auch ilieifctn inlcre^santen Denkmal eine 
Eeslexe Zelt- imil hittorische (kstiniiuung xuweisen. 

Heidelberg. K^ B. Staus. 


II. Oj'iec!iisclii> Grahreliefs. 

Uieru di« AlJutTdioigBs Tiirif<l CLAIX. CLlV- 

rjtilcr ileti griftchtsclien Cmbreliufs des JiEesigcn 
Lüiilglieiieii .^luseuius, die xiini grossen Theil uncdirl 
sind, ist iltirch Scköidieit ganz besonders au^geKoi eb¬ 
net liüä auf der beifnigencleii Tafel CLXJX atgebil^ 
dele, von dem ^^V 0 T vveidg, doch aber soviel erballen 
ist, ibss Sinn und Bedeutung des Garnen mit Sichcr- 
heil 2 ti erkeiiueti sind. Es trogt die Nummer dflR 
UJid iftl tdine ji^vi^eifel durch Vermitllung von Ross 
dem tönigJicfien Musemn lugcgangen. Dieser hat 
auersl davon Nnchridii gegeben im Rhein. Mnv. 

N. F. VJTI p, 12 .'» {vgl. Ross Archäol, i\ufs. il p, 
wo der Fundort des MonuumiiU. Cliainndri t Alhtuo- 
non) bei Alben, angegeben uinl tiie Ffuchrift inilge- 
Ibeill wird, weiche dann nach einer etwas ben'chligten 
Abschrift von O. Ilibbetk tut Rhein, lifiia. N. F. VIII 
p, 62y durch Wefeker von Neuem LetarmI gemacJil 
Ist. Jeti habe noch einige Klolnigkeilen huiiiizufiigen 
und dnnach ist die fnscfirifl folgende: 

X-1 0 -jijir V 

- ** K,v.^ ;-r r/'/r-o -7VJ ^ Tii^Ti>OfLJi.iM 

A y£ V.2' 

Da^ in nO^OJi »t ganideutllch, und das 
Tt in ^Y^ME/ Ul durch eine kleine uiimittelbar 
daran Lehndltehe Beschiiiiigiing nicht unkenntJich 
geworjtn. 

Ist deutlich, dass die InschtiTl ursprünglich 
am iwci Dislfcheii heatand. deren Hesamdler bia aul 
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iIcTi Schlags vßi-laren sind. Am dem etLaltcneJn t] 
öaatr wi Fiar^ig isl >vol »□ fichliesäciip dasä deiu 
eralen Hexameter v&n IrfUColilülen lüe RtJe war, diff 
aUJiCT dtfiu Vaterlüiadc van dep Kjicg&lhaleii dea 
\Utine 5 %u fitKählen wüs^Un; scheipL liier ein ganz 
Jhnlicher Geclante jiuiägespTPClieö ru sein wie iti der 
ürabsdirili des Aescliylus (Bergt pocL lyr, Gr, 

V* ^ 

ikxqv <r €vdaHifinv S^Jfoq ay 

nei ßaäiTX^tTr^^ig 3lf}dQg iat<n:afuyog^^) 

Wer fibcr uu ftts fc^ulijckt rü tlEiikciii 

kann iiiclil eplicliieiJcn werden, im Allgemtiuen ober 
\9i klar, düss die insdirift piiae Verlicrrüclmng der 
Kriegslhaleü des Mannes entbält^ des:s«n Niiuicii «nJ 
Demps die diille Zeiie angiebL mil t'XöC 

Die IjiJchrifl ist in der durdi Eiillid cingerülir- 
«eil üehrifl abg«fasst nnd R^var niebl lange nödiher 
Herr Professor KircldioEFi den ieh darüber befragte, 
bestimmt ibr als lenninus ante quem Gl. UM, einmal 
we^en der Form des dessen ^jclieüLcI noch nield 
paraliel laufen, sondern divergiient sodiiiin wegtfii des 
o für Ol? in der Endung. 

7*u dieser Zeilbesliuimüiig jias^l vortrefflit^b der 
CJiaraeter der Seulptur^ die in nicht alliugrü^iser 
Feme vom ParUienoafiie* enislaridun sein niubs* 
Denn NVGf sich das wag vom Pferd eriiallen iah 
siehlp der H’ird sich lilnskhtlicli der Formen und 
wegen der wimdervollen Lebendigkeil süforl oii die 
Pferde vom Flies des ParLlieiion erinnera. Auch die 
kurz geslülilen, slfiifiT vmpm sleliendcn ÄlBbneii feh¬ 
len ntelil* die nicht mil Unrecht küi'Rheh*) als eine 
grosse Ächüidieil der Pferde des Parlhenonfrieses 
hervorgehohen sind. Man darf woJ sagen, daü lang 
lierabhiiiigeiide Mäluien diesen Thiercn ein weichliclie* 
res Anfichn geben würden und das widersUcble ihrem 
Bau lind ihren Bewegungen. 

tirt nach der liiactnifl wol Llkiifr dass das 
GanRe ein Gt.tbrcJief war. Die Darslelltiiig L^l unter 
diesem GeskrhlspufikL athr verslandlich. Die bis auf 
ein Stuck des Kopfes und den linken Fuas verJorae 
Figur, die auf dcio Pferde sass, isl für den V'eralor- 

q 1'^ dir Hlle cDT^iriucbf iDächiiTt ln liitf ArdiDiu!. ilV 
Ü. 377iR 

La 4tv Aiiita lon fililar □ifTbuUez, ii1>CTV^ 

™ Ida btrLuinflti' ist- 


Ijeuen za halten, d« hier in einem jener aicgröcJieii 
Kämpfe vergeslellt isl, Jweft er sich hi der IuBchnft 
riihinl ’J, Denn wie die rrngniBiilirtE Jüiiginigshgur 
unter seinem VhtAe beweist, die den Jmitn mit ilem 
Schild hewelirlen Arm piif den ßodcii Bleunnl, wSh- 
mid die Hechle ein Schwert tnil lelilerZiisniuinoi- 
rolTiiiig aller Kräfte schwingt, so wur der Heiter - 
das vom Kopf [ürhalleije ist auch nach iitilcn B«- 
— jjH He^rifE, seinem Feinde Jen Todcäslns* 
jrü versetzen. 

Ein solchofl Grnhrelief ist mir bisher noch uida 
vorgeLominen, vTelleicliL findet es aber einö, Gefähr¬ 
ten In einem Helief des edelsteu allistlicii Styls, Ich 
niBtie das grosse Keliel in Villa Albanl, nhgebildel 
auf uuseret Tafd CLXX, 1*1, woraiil üvei Jüng- 
hiige iiu Kampf iI*rBc9letI1 sJiul, der eine am Boden 
liegend unJ mit seinem llantel wie mit einem bchiU 
sich 6chütz«nf — eine gaiii enlsprcchende Figur 
VomiuL int CentaurenUnipf des Theseaslempcls 
vor —, der iitidre mit der RcclJcii gcwalliK »uui 
Schlag auf den Liiiledicgcnden aosboiend, mit der 
LinLen sein Pferd am ZügeJ JiaUcud, wdebes wk 
von der Wildheit des Kampfes geaclieuchl davoneill. 
Das Pferd springt mil Kopf, Hills und Bmat am 
dein Relief IieraUä. was zunüchsl ftirinell nülhig war, 
daudt es mil den Figurcp der Jünglinge <üe gleiche 
Höhe des Reliefs einhiell, mglcicb aber wliöhl dieser 
Uiuslfliid die Lelrendigkcit der Darstdimig, e* sicht 
uns, als wolle es sich loslösen vom !iinlergnMidc. 
Zoegn (bassiiil. 1 p 247* bemerkt mil Hecht, es sei 
dies Relief tun nach dem noch etwas strengem 
PaTlherionffies aniuseuen. Derselbe weist ferner die 
von Winckcfuioiin gegebene Deutung auf Pollns und 
tjnkeus mit Recht mriiet. An eine myltinlogiachc 
Scene m denken Ist gar kein Anlass, dagegen liessc 
fiicfi Jas Relief nach Analogie des vorher beapro- 
chenen, mit dem cs seiner gani«i Art nach auftul- 
Icnd Übereins lim ml, für ein allischci ürabrelief er- 

Zu TcrilHcbJfii lit ]w« iitlujnEicbi &nit> l«a t SW, : 
teil rti7 dTfi/i] i 

JlflAyvwiW aff*iS£v ^t^ri arai iirröC önS/iPmi 

«JTüöfii t/j^ /r^ltT/rt Jffll /few- 

ftüt 

i^ch l^uiiTr Ui Al- V|L WinL^kül [urehi Klan. 

Qit m ifi UeiicbmbtLD| iScf S^adt Kom lilb I Sil? T. 

A- d, H 
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klären. Zoega liidl «ft rrciüch für den Reat cioei 
L closaal CD Ffie.ses, nlldo da die Compoaitifla voll- 
«täudig in sich abgeschlossen ist, so oclicinl es na- 
lürlicher, es dis ehvaa Gunies m bclraclilrn. Dass 
die griechisclien Grabreliefs in der Regel nicht von 
so künstlerischer Vallendung sind, wie jenes albani- 
idit, kann wol nicht dagegen sprechen. Penn das 
ßcUpteJ des Praiileles (Paus. I, 2, 3) zeigt, dass 
auch vdtkliche Künstler Grabdarstelluugeu arbeiteten 
und zwar nnd) für geringere Leute als Alausolus war. 
Wüssten xvir dos aber nucti nicht, es dürfte nb 
selhalverstiindlich vcrauszuselzen sein. 

Auch die Grösse des Reliefs ist iiidil nulTal- 
Icnd. Ls kuiuincn tiiiUr den Grahrelids iiiehrfudi 
Unisleltungen in Lebensgtosse vor. kli crMahne 
nur eins, das noch uidit als Grahrdief erkannt ist. 
in Mantua bcluidlidi, wo es als 'ArislOtde e il s«n 
reale nßievo* (Mus. di Mantova Uf luv. 16} gilt Par- 
gesUllt ist ein mit dem Ihmaüon bekleidclcr Jüng¬ 
ling, der in der Rechten dne Rolle trägt, wlihrend 
er die Linke auf daii Kopf eines kki»en nackten 
Knaben legt, in wddtem iincb Analogie andier Mo¬ 
numente der Sklave zu erkennen, der seincin Hemi 
dos RadegerüUi nacbzuti'agen pOegL 

Es mögen unter den vorhnndcucn Moiiunietileii 
noch uinndic sem, die urs|TÜnglidi zum Schmuek 
von Gräbern dienten- Piesä glaube ich von eiiieiii 
iiti Mujeo Cliinraiiionli befindJichen Frugment, das 
wegen seiner giuiaen Aelmlidikeit mit dem Parlhe- 
nonfrics bekannt ist*}. Die Verglekbung eines voll- 
sländiger erhalUmen, vou Slackelberg (Criib. d. Hell- 
Tüf. II, 1} puhlicirlen altistlie« Grabidiefs, dessen 
Parstelluiig ganz nbcreinHÜinint, scheint mir da« sehr 
ivahrscbeinlich zu nioi-hen. Geher den Sinn solcher 
Reiterdarslcllunpen nul Grobniölem kann ich aitf 
I.,. Friedländer de ojitribtts anaglypliis in ■nunuincnlis 
scputcralibus Graecis p- ‘16 IT. verweisen. 

K- FitiEDEniCHS. 

■ ( V|l t. Hraun Kilihnn and HotefD Ham» p. ?6tt. 


Jll. Allerlei. 

Eis .\iLCnjioi>GDiAciiEii RätriIeias Ui^ltr deu 
Ep3^A[£iiii>rp der ^ecliiittbeü AQthalogrp (PIah- 4j 05/, 
«ciLdiif stlzh sHmmtlkii afiT KuQätwerbp lic^ieUtHj itelit fiil- 
^endeg, rÜibdk'lbiflr DUlicJioos^ » ^ ^ ^ x 

14 Trt*' ritiJj üit« 

d|.Vtrtrii Ity Ttüfit xtfffi\ar. 

Wdcbp tfyrit deta*MiDT Vnü waa iac mH 

genieiiit? Jueolfit Sii^t im CoEnrfU'nlür tüiu. X j), 'ntflglü 
probiUktifiEa einfudutlDEiPQi nh Huetio id cod. Scubgfn ff- 
pei'ttLrn et ph daoüs^iniD prtL^^Rik probiEam: 

ar^t uirra 

tta^ram T*'f to** 

'Eritt igitiir isiütiim mutiltitdj culua Dihd niiit inimi^iln s^u- 
piTernc^ capite j]^Jtliktiäi|Mi: perditU*^. DIc-sa" CcujccfiU' 
üns^lfkckluh, \\\ü fifulleii Ko[hf imd ücinr aciiis 

011(1 wEjffjr? Zudj?m tjichl jeder Tor^st on, vpirüfli 

er tdelu (deihu diea uud nichts aDilcTcs lii'kat ^lurrtFniJ 
Kopf iiüd Bcjjie? Wö irFire sibet ir^md eine Pninte oder 
nueb üur em leidlicher GedatkkeT (odfisacö es b^dnff kti- 
ner Emendatioii, sondeiD riehtiger Erklüning^ dcuM dj^ 
E[jigTRmfD aJkin und v^H-kumincu ikul chic Efi-rmr 

mit flbgF5tlM^?e^1e^T^ Sikhinnipliedr^ Ibss IT^-rnietk YerstRu*" 
luelnngcn nnj^gcRctjit lihulichi rK'ij db bd 

T}m im rfi Ofleii dDin ^hutic dra Pubükitms 

prciagrg^liEiii werden^ lebrfck Im AllgetncLicik wie 

siD alob \}^i GiLtlLli Afcbpoln^irelits ächriAt-u pr 2213^ Ktidi-iir 
Ln&heaandere die der iiltcreu KunaL Ll^Tytkthnni|tcht:ii 
Hermen mit stehendem PLidlos Jen RluthwdJeti eEwn uuf 
rlufin Kbmn? relatro^ leig^n die lleriiioknQideji; dmiii 
dass diese nkiil blru pa den Trpfjum^rt der Herntcu mch 
verghhgrn^ wie Thukjdidea d» rrwilLutf tnuderq «ku!h 
an den foikip/ dcrflelbeiiit lernen wir sowubl am Arüto- 
pluinpä Kvsiiitmtii v. lüQli ICiDi (und aieLe die Sclialicn 
dnau) oli juieb i'nn dem S^hnliftiiten in ThnL \\ 27, der 
aUB pAUäiinikka' !:^rrijfft5r t^vraytttyp^ lieridilrt 

tnirf jrtf? nt afi^nfa Tif(tixu7iTj^ 

i'uj “ Moi mt'; f (jätJrü dpiAcfuFtiif v-riSlir* 

tlcdenlkt mnii ferner, duM die ^ie nnrb ui 

HtafucFl, htlnfig ttirht sna dein Stein snuilrm in 

hemindf'm Strmti'n ^n^rsc'tit wnreii^ bIsü im Enüfr i|rr 
Zrit fticli k'ieliL Initlpn, dsi^s eie hie und dj befi^hk-rm 
MalkTtnl witeü (su B- ans JjmnEn jui der lleruie im Ber¬ 
liner Afu&tuüi Eio. 461 Gtifhord), mithin niutrrEelleii Ge¬ 
winn hnten, fJafri sie hie und dniiinen Gebnnieih erfüllten, 
der Ihre lliLkbnrkeit nicht hrgninjftrgeu kumitc iliia 
.^üTkojiliaOTi'lief ü^hard NeapeU nnTike ßildwerkr l, 
459- Antike Bildwerke CXI^ 2^ Wtlller-Wieseicr 11^ &4äh 
«j wirti mim sdcfi mischwer lihenEeiigr n, dösi su rerstiim' 
lutUe Hk-rmeu hnufig genu^ iein konnten^ um ein luldkf« 
E|i]srtt&im lüptTOnuniftn uud ullgrmeiü vrrBt.indlLch rn 
AIaii hültc sich iüäi> rine Jiibertbünihche necnie 
xü denken, derrn roh ^arbeiteter Eupf — bei lebleudcm 
Getscyecht^ieichen — deii Re^hiiner iitiklnr über doa Ge- 
^M-hlfftrlii der Rfrme licsa, Dum des Lern™ zum Epi- 
^ramme i'eblt. wrirde bei der noturLnüUm Prüderiir de\ 
PlantiiiK wo nicht Beweij* fijr dte Tbclkl tgk^ii der Erkln- 
nifig sein^ na diieb ihr nicht im Wege Sfchcns 

Onrci liicBinü'DeLV^ 


die AttbiiduH^en c A/-t* C//A13k- (wrieehmcAe (reaftretiept Heeth^ tttal 

Rom; Tiifei CLXXL Der e^princ/ie Tur.¥ü de.t liertiner ßfmiHms. 


Beraiuge^ebeu ron f„ ünrhm'd. 


Druck und Vcrlcig Ton G. IteiiiKr. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Z«r AreAfioiaffiachen Ztfifung, JahT^mg X2iL 


J\^i 169* Januar 1963. 


AlW'iiicIiiQ' JfthresbeHcht: Ausgrabuniren. — Beilagen lum JahresbeficUt: AtiBgnjbiitigeii lof Cjpern; Bneflielitt «iii 
Rou:i;^ FiiHdE im üsU'fTclchia^hen KAiatrstaatt. — EpTgirtt|iliiiciit^: Ein ultlmi’iniBcJier TopfersteTupeL N™e 

Sltbfift.cn. 


I. A 11e HL e Ml e r 

1- ÖTOi^ie Unternehmnngcti der tu- 

rigfR Jülire zelten Auch .a <lum w> ("Im'R Teräos*en«'n nocli 
iiAchlT^gllch ihrr \Virkinig in der AoftindiiTi^ Sgj^iti$cheT 
Kolü*??!" tind ishijuiekclier BtLodenkTn^Epr 'J. Unserrn 

urdift der ErweTb nHer ScnJplnren tmei 
Sciififtdciikiüiiler^ welclier bei neRfister AnslieuEui^ der 
Insel C'jTiem *) anf ItOLECTlich fratwriÄtsche KtJstfa und itn 
ZR^tnrnnenliiBTig dir nfich i*'lir»CLtdien Iiiest3innit4^il EApeditinu 
gemncbl watd* Wie ULfiiatische oudi bellEtiLacbft Kuiifit 
Fiiiniider beriüifeii^ wRFd aiidi aus der N^ibt des UelleMpont 
Volt Ahyiiua and nju SiilFiiibrin htTf sanM aus den 
gTLMtbisdien lil^eb)| iTurfh neue Pmkmrilcrfnnde br- 
legt*). Erfolgreicher imt Atbcii, der hHarit besebf^ 
teste ÜIilMiuitikl aller Freunde dw Idasaischm Alter- 
thuHLs, fluch liii reTgangenttu Jahr neuti Funde uns dnr- 
geimttlij vfttclit hAujUflliehlicIi ilruEAdicu Reisenden ^er- 
dfliikt werdeu. Der glimzcndste diMr Funde bt duicli 
Aufdedeuu^ dcB und aemer mblrei^^bfni 

Muniirintcflsel erfolgt, derpn Tormalige Iiibiber durch An^ 
gäbe ibnr StMöt«- und Priwlrrwürdeu lu übcrfflÄcbeiidfir 
^Velse Uii* voTEi'filhrt Aind; dneli ward gleieltzfuig imcb 
in ileu Temprlrt def ALrcipolia und am Ahbflust der rer- 
tneiulliclien Vtivx ttih einer wisfcHUAcbaftlichpEi riAamnsaig- 
keiE lUHibgcgrahai» deppu Krfulgt für Üm- iltni Baukuude 
fiaebbltUig bleibai. ÄtiästTdem ward niicb aui der "W est- 
«ilc Adictis auf Kotten und Anregung der dürtig«i 
areliliologibchen Gs^'llscbaft gegraben und miaclie seput- 
mU Autbtute dadurch Im nbrigeu GHccben* 

laud bat dir Umgegend tpn Tegea''J bei einer dort f^r- 
nnütalte^en Anegfubung laLlreiebe VorrRÜie gricelitscker 
Topfcnmureii au» faidbt gebmeht. Aus Sidlipii küren 
wir tim der Jtti Htuierfl Erfolgen AutpidiiLDg eior* dori- 
fcken Tempels t dage^n die Ausgralituigen welche in 
GroiSfgfiecbenUnd ronukoimEcn pslrgflä^ nut teil eiui- 
gm Jabren nnbehainit bleiben Um an geuauer ist 
Kiim der FflTti^w>g der seil ilem Jahr löbl neu nng^ 
fHüChleu Anigrflbungeit vmi Pompeji kmid geworden *1^ 
dergestalt da^^ das neu nnfj^deckte Ilau? des Smeus 
dffi auziehcnds'tm ^eseJitnTicktestcili Qcbfitidtii FodI'' 

keigeznklt «rerdcu darf. Wenden i/nt demnJJebEi 


JaliresbericUt. 

unire Dlifke Hiifh RuniT so rermCgeu hc&anders iwei Auf- 
declinngiui dnitigcr Opftlidikcit uns länger an fesseln, der 
auf Anlass der Eisejibsbubauten am Esquilin bloagelegtf 
Erd wall des Serrius') und die^ auf Kpateci dw fmiii^iai- 
achen Hegierung erfolgte, grossart^ Aurrruimuog des Pa- 
Ifllins, wnlebc mit sorgfältiger Umsicht noch fortgesetzt 
Wi'ifil*")r ü^blreicbe aniJrr Grabuugefi und Fund e« wie sie 
im Um;krei> der ewigen Staill uicbt leicht frUlcUi kuiiu-en 
dagegen uur nebenher beacktci werden ilocb snbelaen 
die fluf das Forum TmänuB bezGgbctmu**) imd anck ge- 
wii5ie Gek^^tnlctrrjmmer nm EsiiUilio*^ due mebT als ge- 
wühiiliebr Deaebtung au venheneu. Von den ans de? 
Umgegend Roina kekanoten Funden ist bBupts^ielilich eifl 
bei Tusculum nusgegrabenes Alosoib atbletiscbeti InbsLts 
tu rrdimen '*). Von den Fundorten eLmskb^icr RoiiEt- 
dflokmiilcr kamen Caere nnd das au Grakrtlie^ noeb 
immer ergiebige Yolterni inlletle^*)* Anüqunriachfi Punde 
Oberitaliens sind aus ^lodena und irleHmcht noch ans 
wndren Orten zu berichEcu uoeh einiges andre aus 
yebenklndem, ubb] entlieh fHJmmtiea ^7* ln iJpünien haben 

wiederum manuigfaeh ergiebige Aus^akungent liaxiptsiich- 
keb der Fund grosser ^iruizvorrotbe belehreodstcii lobahs, 
stittgcfimdeu *'}. Dk nie völlig mnngebdc antiqmuiache Aos- 
liculfl Fmnkrt'idis war ueuerdingis aiiTÖrdetut den an» Co* 
sflTs galliH.dieu FeUziigen berübrntent nnek es|fenfii er Angabe 
einer boken Ferson imtersuditeu, Orten theids inderu 
nuflilligen Funden Terclanktj, wie sulche selbst ans der jeti* 
Weit gebictendci] Lutetia **) und aus dffen nFtcll^teiu *") 
oder entfernterem Fius^biet» lUigleißb wpui^r ana dm 

m rütTiisekeu Uehtrresteii »o feiidieB sndljcheu Ptoiin- 
tcu *^*)j lu unsrer KmntnisÄ gelaugt iind. i'lanm.iasigef 
tmd mit siehtkebersm Erfolg fuhr man fort Seuiptnrtn 
und Inscliriftstame in Jeuafiikauheben ÜesitzniigctiPrsnk- 
rcicbs tu cutdeckeTi mid anfzubilufEii Eide rumisebe 
Bu-kt gkmbt man in England gefunden in lubeii*^): in 
den rbeloiscfaeti Si™bruclteu bei BrokI wftrd ein dem 
Uerculi'^ ga^ianua gewidmetem AluDumenl mauclicfi aiulre 
in giidiieulflcblflnd*^) und in Iletveüen anfgefunden 
Beil Lauf der Daiian eutlmig führt uusrv Erkundung uns 
Eiir KeniUnka xabJfeichcr PnndgegeiiBtHnde der osterrei- 
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chbrJieii Kiiscr^üiBU^ti iFaiieböl im irnttrn Mu^lea die 
inKihrilUicb featg^fitcilte NicUwcisniig der tofi OViü er* 
wiilmten StndE Troiame» KeiiciitnDg rcirilieiit Weun 
überdiei, wir &ißb glauLm Ifiast, di« yüq det kiii&erLieli 
ruaMächen Begiifrims ^rrfulgfen Ausbeutön^ü äudrussi- 
sclier Grober nudi neuerding?» iliren Fürtgeng hutteEi, so 
kgnntti wir om ^cliluisg iliMes Uebi-rblieks die Ueberieq- 
guiig ALuspn^dietii dass ivuuL dis soebcD Terdoasene JüKt 
Ul uetieu Verdi idiruLigen unsrer Aasc^himiitlg uuet aa ueuea 
QueUeu mcujiiiiicutülcr BeSehrnng HiaucLea 5cl]iiUbuin:ii 
Zuwaehs srldelt. 

(Fortgettung folgt) 


A^eXPlLicbii hiülLHie, rükLf nu 4|er Z^iltli mt «ncr 

licnur£!f|?j)^ci3 aus iIbu Gmlion^na m S[iq <Taiiii]i, liud ti>d 
linmi MühfrlU in linr 3 r 4 !llAitupii|Ufl ( SÖlä'i I Jh. 

sdiriebrti imil mti Lklünadipp fii^minpeft ■nifilLr[iuEi teproelwin 
mciuIcü. 

*) BuuJuuüJer,. Jertn KT'npiD!E& mau tief gnriseti 

EipnifcüüA 4 pj Ilrib Hceuiu, inETi TJttil mil Müliä mn Aii9^r3hiiagirii| 
tperrlat^l-r izu^ II n^fci I ril-itlirli f&icHii] driitea ini-*l N-^ru- 

iJttli^ auch dir llEll^Pgen.il des Lihäiloili und I^Cililiiui umfuici];- 
JenT iLeisplrrkLl {ßm^r. artbösl. “273i*, JÜTsi-i BTortprl wardai. 

Anni . 3). 

*) Aul dypaj-n hflt (jipl T4|ja VugMt= im AuEtng llw briL ‘ttenau 
iiUEfar^ [iiakiiilelJi, unmEmlich ifl dftf SJlba iJt*r TsinpBl Ion 
iiud lAnJiiHL, nnlemuEUEiiui; Amlituile baUiDd Lu a€hwi}ilrricb4=;n 
an [£giti iifi*u rrüDiEUETu grEH^feaüicb ienLLiiitef ^uE|jiurc;ü venrhi^ 
Jeui-ier Art uJid Moii-ii. V^L Üu^ilBfii I. 

") Vtiü HriPr^pafft IsL rill bei grfjuidüer Löwe BDft Era 

uaEl pbffüEcrlsclJ4^f IjiBchriJl (Attm- 5?!» au* dein i hraL jjrhpci flrE|^frr/d 
der Fuad ani«hir Tbtiiii^liildn [Aiiiai. üüa'i kund liu.wurdm PEe 
grlKAli-cA^ii l^iclfi iHtired^d^ lo wunka ^prErNcbe aid &ffm 
(Jrtberfuadj^ Ln d<r Üinui; aidiicu^t^riui; E[ p, i ir.) zm- 

graeipL 

") Adi Al teil wanl e) itie WH SittnA niiT r%ne lü^rtn imler- 
üQiniDLTif AurrAwnuaE d» dluay^ilKbra TJkHilJJa nril Au^alw^ ibtwr 
DMüumdütalfii imd infcictfiüjich^e Act&beulfl iffil lEerichtcn fun 
Km, Ütmckj tJauef namL Lrimi cTÜrtrirt {AriJi. Aiit i$^2 

S* ÜiT’JJ- V'äL DaElr dull" JnsL p. Ii3t& 115, p, SAss, 

Rf, wMmt durdt BünL^i^r die trmpd dt^ 

iLtupul» durch pE[£fliDi«*j^ f^nihuDErn mH Krfolfr (Aft;^ Anr. 
S. 321* Hr) mm crinüdei «>(7111^; ijägLatlian rr[öt|rtB d durch Cur- 
tiud dia Aufdeckung der TiTincinill^dttiu i;u|dc3EÜi mil E^mbLutgeu 

U der ^dlr dcsMMs^iiDB wie Dudi dir EiülIiLiuliir rinn ruU Aua; diEa 
iDf dirrnh noe FrlieuErieppe za|Aji)4ichee luruftep lütierirdütchtD Gbd^ 
ge« fchrik];. S, k^dheJa hm den Jiudi ert vüo ^kEkn der hIctt- 

ijgen ECEhäülugiveliPQ CHirlltckafl »hH^Lehe Cräti«r dq drr WestBclEc 
AeIlptu rrL'fhiel nnJ aiu^beulel (^iIJpEIldü ddl'EufE. p, |A|«£; 
p< 83)- 

') Kwuüirn Togef und Trlpollf Alaf der 
namiltn Ifüha due« Enlhd^b wurJ lin Jniiujr XM'ii. vqu. ScLebu der 
archHoLiT^ehcEi Ge»#ll«chifE m Aliieu alna dmLlagEgr AuHgrubiiüg 
Teru^taEErE, hdthe rjd ThuuicfrdLh liehsE einigED ifruuzisi und Ifln- 
tua nni LtchE hniflhtp, Auwf floifm pAurrwi BESeb (Auffl, 
faiil teiaM l^wnilETa 'del ThnuH^liri^ (lain. Tlicil Lamiiehrr ArtJ und 
Thnnf'eÖiM. VrL'Y p/r p, 241 m- 

SSielliun cnwl Uroiifritthea fc Bod. In n) jy/niFjrf, jetz.! 
DuonEaruHlu. «urilEn im Mii TOttBeü Jabr* dl* UnhcrrtslA eWM 
rin-b*ti Tcmpeli «hi ]iaSjlita^Enrf AprfeiJeclnr auFircrahEa p wurfb^r 
Üerr OntdartM» Vaknil lli ?tJttidau-l der tuinniLBFJus Edr Aümüüiner 
tu uffnsiiLcben hrncbtELn Ok Ihlibiir über k) unlntÜJibFehe 

Funde ii‘i»iEi Bulleünu h^apD-litiuio gelkretten Aui^hPuphcni^bEii reb- 
im mu idl deiu lahr 1$A0. 
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^ pDiHpcjL r^tihDn düf Tuü rifirrEn ia Ikft L5 und 14 veLaeA 

KjLuniiLle drili SettvE dl Pampa^ gp^ifWnen jmndlkbeU BcfCbraEbu^ 
der □eutUtü Funde tEriheu die MHlheiJjmpu der Btn, himhu^ (jio 
ItsdEpElina 4rii' In^E- p. ÜÜia,) und finrpu ^Ateh. Aua. IMS S- JTl't) 
hi]Jkonmi.EB. Hur uou aargefanJnnn WeDdsemälde ^AphIh 72) und !ei- 
tshrilira (Amu. JG) gejh'nkeH wirweEler USEtEL 

Erdw^ll den Scniuii. Pie ln !?fepam crialgEe 

naQcsEe ÄnrtEeeinng Bnie* inurbiiELchDii Theüei der-BnrTlJuaMhHi MsiUftf 
(Arcli, Aile, IhGS £, 3HJ') rft La zlen Aimntehi dei lüuiiicbeb IwEi^ 
Lbeh (1862 p. Uüii. IlT. tli-) TUU R. Bar^a and EU l^dfiT ws- 

rdhrfwh eriJrim uurdan, FgL Aui^iH. ALIe. Zif. IÖG2 hi>, l&d. 

DLt (i^a I nUiaiacb eu Aue^linagm dvr-1121.1«« rpaEAtlCT 
i^cba Inre^ls seil eiatfru lAhrEai anf Ruiten der rmnjdsjtchen H^- 
glainaE Ton dem ArrliheELl iLnil ftEeiLnl wrcrLlen, luihrli biHhif idhit 
dunrh MDTUiwrPi-erte (AniA. 43), vuTlögHcb alaer dureb wEcliiree lupn- 
paphtEche UeEebaimi' i,Allin. 33r BeiEuge 4J gdluhalp wie wltbe# rnd 
Reuira üs r^idtehca BuHnltLno^lHGS t|d, aR^. 1R63 

au. IDJ BQ^lirElElier dArgaki^ Lil 

ätanili^ci an» RitTU iHt ln dnr hiüPkbuu UHthdiUf. 
nflsrrr Beäluge 2 lUacaFtnangasiaHt^ IlLumEuJügeu Lil Jer liu IldinE' 
adteik naltrtEieu p, Lsli^ Via dd Puiau di ». AguCa Jinl denn Onir 
ria^ gbflielJata Fund «inw uiEthrbehcu EErlirf* .ualün Aimu id'i oud 
tlrr zagLeidi Erlmuirtnci dbrtigEll BuLiUdllüHl aju» l^jrtiDu mll bik 
ELifgiTiiilni h-eiuijebejiip i\ra iiiäd £<aflgl \Mt aivE die imi dpr qeehsEeu 
llrgüm hez£:üEtEu aebti lD^erH«Ei :>li4J. IbSi mrüiikxjiiruEireii. 

**) Znin KfvrNUL Traiana geliümi trisriehledetle Filudr, i^ekHa 
tUhUlil d) QU: E'qIheE Tmperuili, jelil Vikcilinä (vijU rim. TEosb als 
bh^undrr« IcbrrraLb br^eErliuCl Arrli. Aal S-, 30 k*"; {mlKelUno 
186 j p. 01)p als aerb fr) hn Sh Maria in Cnrnpa Carlc'ü i aneh 
«pnlla niiriül g)CWi4iHi, einer jeiji pltdirgEniMncn hirubTp irrfoLgt 
smd; aq Lefzlarem der StnUü dea XriüanfibageD^p road aidl nebfiL 

cillrta (kdiiDAEruipiiieul jer Tartu «iacA iJarbarEi^ Jünfu am CuinALiu- 
tioFbri^ea ähnlJeh (Allgi Ztf. 1863 nu, 3ä)- 

Am EtEjuilin iu Yla prärrura. ea fiirrr hncKLi dureli 
di£B Fanil humirfiiflifr WandiiuiSrrriifn ^Aick Zig- X Tal. 43, 46) 
heLiuniciL äErlliv limd nhan Ir'Lhi GeabeD für FimiLuxienEfr Sur \er^ 
gtTA^H’mair euus Nzt’uuuuliliasltin in 3U ^ iu» Tiefe lEln I^iIep^ kn* 
lossaie Maüem uhlE TaFiiuatEecu tkai aclir guLrr ZeiE. fm rCiiniärhea 
l^iidEpIqn HHt h'Llilij iiiEil ik Rcimaart El^Sd) an der hetreOeiH 
eLed SlidE. Ruium BPflEpeheu und mh ^lia|pu pfinti' hexciehael f üfleb 
eLnef idi ei ielifinl an« d-eni ÜinmUlure Ri^mMLu fum Clttuber 
1862 peidiüpfEeEi übülei de« Uro. Oerg^u). 

'■) Umfz^gfrllJ Rami* IVa den ln un-n-er BcUiigc S jub^iei- 
lacagntalitED linliuo^ca ned FandBi iit uhar Zn^cirel Eza Trlehlig- 
ilta -lElei bei ileni blLLFter Caiiniuduli mldeektr lliseahinudia Naoaik 
(kata. 13), ReiiJiluii^ r«nlinil lUüb der bei der 31ii ^pjili hei iiom 
TiitfihlB arfufBite Feail einer OaJprtisja, DeiLaRt 2 au. 10, Den 
mHiefi ErfidE der piäuEiiipiBrhaa Ai|iignbuii[;^eq »eltfU wir diLreh etnp 
hriefEichei MitlbdSimg Ab Barer Ünirucri beBlHEiRl, narb wutebrr up>r 
tEf zcha SpLrtcIn Jteia eLmiirer mir Grafhii geinnJep iturd» ^url der 
ifrglekU eriArigle Turralb rdicTthüialieliflr bieqm? TantiieQtLBeB, mH 
Spbipzei^ und YerEebtUt auch luctil «ehr erbeblLdi wir, 

Elru«kliebe Ai^^hungen, Wdckn m\ ru Currir luu LEni. 
Calabre^l mH fiilcr Aa^bcaie ipn Va«ii unii iapLcfnln tfrfoEgl Hcio 
iidlen-, wurdea Mj^bcr uichi näber ImlöianE, Aar e - VöT-ferra dat^egEn 
erfibreq wir dureb ffiUuiiina ft«rieHl {Hikllcl. dnlL'J uhE. p, ■aOlH^.i tuh 
mnedi luf der NnrdMEe der Biif ttnanJitücken dFamiEit ja- 
ghiraad euidetiup Sfibünea 1lipiin|eHlP. in wdchein Burb uLblreicbr 
mil Rciieb temerte L'itieD gelnnden wiird^. 

Api Gherftjkhea wird a) rnu AfSifrztn her durch Ca- 
fedupia Funor^ iiuiaer U^h dü and der apdrit emtiqmnrische Fiüinil 
bekaDJil, Beqrrdlnfi «Lr Xl'rträini£i 4 :ner Siirbpphqg' dner Turpianhii 
tbespFucbni nrhil duigm andreia Fund™ Lm UqlltUinju ISfiS p. ISl U.), 
(Var am Tlgsihlältim wir frj tup dpeni iß der lEpniJi^a 

psfriadeflöi MoaiLlt weldiBi dtril KaLier Nu-ncdean icrabrt WHden 
inlEKr 

* ) RaiiuBEieB, Xoi a] Etagnsa wird vun tlalmaiiicha] Aub- 
Rrabuppiii bd Klaiaajt La det BukowiiiBi berichtel, rielleiEln wa der bIEjup 
!^ lld-lr I9cnrd!iii4q ^ kd IDadiahchep Sugm hüC. man die alte SUaASC 
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Knd iMcHä iiuib italiiartuzbe W&rlii« cäldcdiL, 

von iiuiiirü ätüA Juitl^iiüTtmi^irii^ Hifr mnn fl^uU; uLdrt iagU 
düLvoB sd B^rh dfl nL iMllLllUtsMl (AligEffi. Zig. 1S63 

ILO. 312). Elu ioJrfx ^loijf^imiriicdur Euml nirii A) üui Toüle tuf 

djtf lu^cl tn) Oö^naoitiiitcEjtiNcii Iwerittiiüt, lulfiancb ilrF tbis 

SarkoiLbflgB mit dtnin bolicLdlidietQ goTilren i^dimuck üoJ 
r^TllE!Mdl4!n fpldJmilniüEL 

SfiaoLiebt Aii»gtrabuiL^«n irnrJcn djrrE Dt. RtLbuET^# 
Vötmiil'aciii: fl-tu TOirniffiini (SnlaftLreeiiooen önd Cidge ATühk Ant 
S. 3ll’j, WiiJiilk^ sbii. SLSSD':*, Ea(iejii [Utniii, 

Ifll BOS MüTUJuf, tid. S. 3Tt3‘), Cmtinail [J! cfrul-f'^upT fliH Era, «bd. 
^^ 314*1 nad ■y.’^ dmi dadureb lo itiHer l.l^ «rkziBiitea Portiu 
ffAG&Eppo 'Rurbale bd Cmiia) Mfliimk UDd f^rlibir {.rhä. S. 3^0';,^ 
tuupiBddiSjcb ilN!r durrlj dir tibtnop tdblfndfktEi nEiir«li;y 
fcLDiii: (rM. 3-3^0*1 nnleo All in. €5) belinnL 

Lügtrfplblli LiiBtt «EEtdtll nntb oigimfitET Nai^gfliLuil 

Eflijfr JiJiitiJfrin'a UL iowuU bi o) Jfcüa 
wtL man mit gmiEi'iu EtPolg lu, foriniJiirt (R^ijö nrchr 

U 40Ö. lU uf« «ücb fr) Lti Grr^rntnu, «rn num «iE tmar nen- 

llcüsn AeLiH drt KaLstri dlirfb S<ai;Sigrobutipfn die Ifüh CSiar be- 
tebritbeaaEcv SidEPii «ntdw crkiiiiiEi (fttviiir mli. II, 3 VSj.]Iii 
üuthli mjiperilem tu t) Iti Cnrapiftat wn hidd noch 

ein v^rlt? Fehl iDr lohnFodc Gr^lmn^n Bhficbi fUflnic atck. 1 
p. nnd. d| bei AfuHrAanp wd die AthnlicLkelL det 

(prulKHi iikLi di^uDo TDD AlrsLiI uberoH'fate (T1 bti£ö: artb. Lh62 1, 409. 
IMa i, I32i.|. 

kw fiTii wifil *m antl^Harwtlwr Fimd hcriditcit wtEcbtr 
dtm Rodeo d^ dt« miütt fwiKbtn Luicujtiiiunf imd dttJl 

Bonkfinli von ^bnuipol iiii{jEhün. bv ksyicji dbrt 40 Sducbttf 
um Vorudicinj wekht an budEu Sciieii dütf illen i^mletben 
TeithtiLLL, und iqü. DmebiEnH^Len snoobl i4iy Wi;Hki4,isiDKn tli 
vüD mnülilLfcii TbütrgeFhntnr tLuy Tbcci vetx>wten oiid mit InHlin 0- 
iUcinprLn wjgclslll 'warra. Die Hm. Fgfcr ilti^ Uniiitt 

de ?rceJ^ tULhlQtn giaaiic EcinLlulr^ dangn i(Ü[mic Jircli. Il| M&e.). 

Vom FlniBpehfctt der Sein« llffftn iluirh di« b l%rti 
mchiünendi^ R^ue ardkLbbgL^ui; [ablf'eithe Aiüigrohoii^snetuetL eeeu 
rat, neklie Ibepa ■Itgcuida idlt iiulrre Stinn (Sfidisfi mfencun;' HeiUt 
Btcbr 1SG!J I. IftBflL 1Sfi3 1p tbflils inabcfüiHifE die Drte 

St Pitrre äid mtmtaf I p. h. 0^, Eiix (Jtüultimiltitt 

1^2 I f- 1S% BoUJoirf (VVidipbflUfi glmc MörtcU Bcr. 1862 IL, 120jp 
VcclÜHche Grillier etrfnd. l8iL3 f.32), MuiiJitri^fr-iril- 

St Mar§naitc ^KopiarbiT iLralisäoirti ficftd. p, 34 L Rtö- 

Ti<41t-^B£Kri^iIüjir;>r4.fr (Tbon- und GlaHurt3eu, |e1tl llll ÜtLl^e du HiTre 
rbeoLl. p 34), runrrWe (EpbtmniiiEhc Grahtr elieod^p 
f»fiihnr|rie ffleulei n hrüjcr' rhend.) bctrelTem Rei Tnnfl (Andelys, 
Eare) liefeite ein gpnan beschricbciicr Gf^herrniad di« Erill^r «HB 
Blech iiN v Aeiii^46e auh«! Cef^i, Mlimcn und Ring; hei BuerJI^ 
i,AlAüe) wirrden aoitbiLLTcbe Fragroeoit einer inimnxeDtn hrltieiiMiiJc 
gebiuilMi lAum. §r. — Aoft dein FIttHbeit der iSeint vraol tic 
Iltlm (Rervnt irrh. I R. 2iö». ginderw^rtf uueb dtte Barle 

(Het. ircli. IJ. lOä) liewtgtiNeB. 

EiHairitLIf Jrtn nO rd I le heb GaJIini [r^ürl db Nrilii; riH 
nuBebrr Uäiln' und VillayniinnkeT bd dtr EiicabahnttoEino llanJnci 
ywiichba McanL»' und BretE (H. A. L4 I2), Ander« ioinbcbe Tnjm^ 
nwr vordtfi hsj Fii^n'^rr« (.Ai^niMloele n.. a. ui. Lant Rerichit pni Dt- 
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\^a»} uniertTiEbl |TL A. l. p.410), chenfslJ* ane Oricaiii ward der 
Fßöd iiart Vormllis fun inp™rü (Aqri-i 49 J- en» nenrj-ea-SnlliiB 
feunelilrt (Dall^iu de» ipiiifiiJitr« de FmiKt IS^’i p. 79 a.). 

'■) Somstigci aue Frinkrel-oK Die ^Micbro EVutir^ 
wfilebe wir übei rraniöiütbe AciEnbungen lüdJtcA tun der tuen! 
tDtflnden, bcHlirEiilieo eich inf ddn Fmid tbca licrliEtHJ ÄHMiki 
lil TIphde, md snihnfft Fondt b der UniK=fElii toU hüim 
le Vknil KeiUB erch. II |il 61s- Ttm-ngclfes) und aul die m Uerrifli 
bei JdantptUier gtlülirlj Gnl ttflltbuoig einet ilurtigen BeTHliiuniilJfue 
ifi. A II p- 120). 

Von Algeriea her «ird b der Otvue ar<lkoiopqqe [1$63 
|i, I33i^.) aus CoHtl^rlM gevölbien ItomiragiJiiirB nnd cbeui 
Saitnphjg, Ü.1U JTrtnesji roo I jÄ InediriBpii, nua ^pnaeeif rau äOO 
trfgEbFtiifillfP nHiieiL FüüiIm, uns FrtlfJpprrflir rifi Kfiia* OQflc der 
Huiba und tvn LEi#c.lknrieBi nui iun Emcm libucbm 

Epitaph, nua FciltJfru rom Uoged d#^ CornraLla, auch tut fiinef rer- 
müthlkbeui Rüatn dieses kiiitts, lierLcIikl. 

Lu EESEiand WOÜLe man ucUrTdbge bei Hüll enn r6EaLlL:hei 
Boot geloiniea halwu (Allg- 1S62 ud. 51). 

^*) Aoa dün Rbtcnlaiideci öl doi bni tri?til cntdcuklfi Votii- 
inaininicHi für den lltredici Saiximi dareb dw*™ wujdlfe Berti oe- 
gabt in «iueni Ronner FeülprtiigEiuinn (Afdlr AlW- 3, 3^^ L) ht^aDBl 
eewnrJcsL SonatlKtf Fiillde sind durrii ^ie JitbrbiicLk de» dartlfiCD 
AllenbiiULH^rrvb» aua JftrApo (ÜS.LE S. 139 Bauirummrrj'. flecbOA 
(cbdL S. 132 LtpLHlUfr.lUj H Bnnn S. 137 BoUlrfltiinier), 

(ehd. S. 111 AijuAdokl) und noct audreü Orten (etid- S. f35> bt- 
innnt grwtiTdini. Wciltr audUeb wdl in MAeOrerihn^ mtdpruin eLn 
iieretUgfiT TdpfiJfnfrtn mit illertd TbonEMchlrr infgedHikE wonieQ »oiB. 

n Ans iler Sebweil wnrdMt tinipn AufgTalmngaeoLiicfl UP» 

iajnlriimiitffr,Tgl.niücn t, Se^ (Grablüil Sclirik) und E^Wlje 
tJIlildbautEn) ID dirSrU JltStieni (Ardn km. 1SC3 S, 3IIi^L] 
htür FEahlJianlm »iml nrucfdiuij» im Dodcüiea und senst (Aiaifiger 
nir Mbwuiirrlich« GticbiEbEe 18S2 S. ISF.) imn Vur^cheiji gebun- 
rarfiB- (lertlicfakriteti npd WnlTeBrrsIt ton Cäsirs FcldlliifO wiirdei 
im rjDiao IVaadt (rbd. S. 2D) murhe^ndefni. Atia TagesWitlErn 
rrfabieiL wir^ dara UrUErdio^'s tu AiwtiEaiii eine 900 Fnss bnpr 
SnEilEDbAlb und Eb Rrisef die riimisdifn Zerdljup damaUtol aul- 
^edcebl WUrtUn- 

Aun Sud den lat bin Oil 1*1 eb bd fü^tiaftm^ noebp 
■inrae» RluaiKbet Cftilnari dun b Tagwldiiicr m tuiirer KrÄnil* 
aeköiniani^ deaglfflcbto nn bei flreflm erfcdller Fimd rölflTicheil 
GanJinert ufld HasaLI» ^fiL untEu S. 12*), ferner dn und der andre 
Gribfirfuili am Ensklrciau nnd aui Olwrbnrg ln Ba;ifeni. 

Im neieerrclrblieben laireniMt bat ea midi ucner- 
Jln^r iß aulitjuarlidiEii Funilen irichl gekhiE, ührr w^lcbe wir die»- 
Du! durrii ff^irigien Bdstand des IJna. Dr. Rfiiurr au Wien in miirer 
Bfillagr 1 einfn »a nbetucbiJichcD ibt gertaiiEU Bericbt zu llcfeni im 
"ÄMmÄc sind. 

DOB fluliu der. Bin rwuebcu Ibniiln und Hinnwm cLiuib 
ArbellcD tu Jen SleioJirdtbpn ™ Iglitia efToiglr Aaffradimg Wfl 

ItmcbTiIicu ^ WEtElie die Aartige Lapa Jt» ■!!«« Tm™\* htpglanbLfsn 

(Brvue ifEb. IL 343) bal dem Vcmeiiiuecl nach wtrilftie Njcbgrj- 
bfliiftEn läanlftsat, weLcbe diircb Dr. Bdthier non Eunstmliuppd au» 
gcleiirl u^erdeii. 


il. Beil;iff(^ii zum Jaliresbericht. 

CI 


t. Adsigrohnngen auf Cypern. 

i;)la Aniuefinoi 3.) 

Pücackä'a lleisiSDy ^lünter^s AbhAOilln^ Bber d^n Ttm- 
ipj td Pt|iho^ lidd ID Dimerer Zcil dSe dmtb Liülwig 
Loh gfwoyjimt Au&b«ute »t^-üstLSA'h unii nutiqiiirbdi 


wiolitj'^^er KuTisttlenknilileT linttcn arit länj^rer Zeit Äuf- 
merkAAmrn AltertbMMafrKHidrn die Insel Cypem »Ib cideii 
iiQ^ mandae Öckffriiiag wiobti^rr flndqiinriAeher Fuiidle in 
sich Ächli^senden Poden beanlübnet. Din mit Kellscbnü 
besebtiehene Steif de« ODigti SATgon im Berliner Museum, 
die diiTcli jEr>SÄ Degdtinrn™ und toh Mas-LfitTie betrlklii- 
licb cTWdtertPd Fiiiidp nnsebnlicbef Idnle eme* sphf ftUer- 
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thümlichea StvU*) ndd die cypräche tnseJm^ einer Eis- 
pkttr, deren liekftnBinucliiing tniui dftn Tran Linya» 

Tvndfljikt, ötdgerren in iTrsctii-eüiier Hicbiuu^ dna Verlen- 
fifti-ii cyjjriiidiL'ü Kanfftdenkmiilfm und bessen wün der 
emen pljininlü&i^n ÄLLebeutnng Cypems ivesentlidie Be- 
lebnukg ¥frhoffeiL 

Es geböil EU den mblreicben Fiilehlcn ^roeaen 
aeneit Irnpiilü«, welclien die LftiKrllcli rmiiaSsianbe Mu- 
TiifieeEU iWr iUteriLaTiiafoTiscJiiing gic^bäi Jial^ jeura 

Vtfl 4 iugeij Lu cfibebiiiLber Webci hDiniitet varden ist. Die 
mit Am gf^lnEEcdsten Mittelik uiiiernnrnmene Expediliaa 
des Hm. I£i*aeiii in die pbSmziäebea KÜBteni/inder bldbt^ 
wenn aicbt im angi^nilbgen lA'erth hdni^efuhiier Desit- 
mnler^, doch nin *0 mehr üIa tlrktmduii^TiTriäe fiir cineTi 
weitreichenden liÄudstricb setnidBelier ßeTülkening un- 
sebäitxbnrt den man mit tplicEn Ueciit mid mit _^üek- 
behem Rrfelg Jiuch aut Cyperii ausgedehnt hat. Die «m- 
mittidbajr niicii der Mtsaicti des. Hm. Renan untcrwnm- 
mene Reise der IIrn- nnd Graf T"4miir iriuehtr 

es miS^ich il^rr.n Mitwirkung für die ¥o|i Hm. Eenen 
Turfolgteu SSwecke in erlangen, für welelie cmiaent^cb 
Graf Taffild alch wiederholt na4^li Cyikcru begah; die ihm 
jur Verfügung gefiteJlti^ti Gddtnilfcjl und ArbeitskrÜlie 
wurden zu mehrfacl'i^u Ausgrubiingen benntzt und hahen 
mit einer Äuahente gcJtjhiitj welche soTrohL mi: Kunalwer- 
lieii als ^ehriEdrukinblerii erhehbeb er^kelut« 

ln den dufcb die Rerue andieulogiuuc deis yergaii- 
uen^l Jalires verüHTeutlichten brieüiebeu \littIiedungeEi des 
Gmirn Vo^u an Hm. Renan (it der Erfahmn^^iati, 
desa die Oberflllcbe der liiaclCyperu ihrer iippiguri t--u]tLir 
und üft erneuten BoTEltcriiDi^ gemäss wenig oder gar 
Leine DeakuiZUeT d« Aiterthumjf darbietel« zu LdJigef 
WüniiUiig Tur ül^er^nfi&en Erwartungen tijnuigesrelilt. Diese 
Erwartungen werden unch. mehr hirmiiergedrückti weim 
man ;tu* döu Eeaieo Eertrrkmmerier Steuulüukininer die 
Ccbnfteui^LLg gewiutkl, ilaas dio uhrtstiiehe Zeit um 
geHiaa^tliche Vemichtnng alter Temtiel und Getterhilder 
hier '^ewidtaainer ab iiudiirwJirt& hemuhl gewesen Lat. Bs 
ging dies öus einem Eund soldier Trum mer beiwor, 
weiöhe Graf Vugke in eiiwjr rnn ihoj erüffueEen Gmhe 
tiei AÜiieuu in der Nl^he des nJteii Golgui machte ^ die 
Voransäeuung, dnss gerarle in drr N«iic alter Hedigthaoier 
ßji nhuüehrr Trücnin crhantcu ver^ebri-ttet sein mßdtUi be¬ 
wog ihn an einigen andren Orten aJmliehe NnehfoT^chnn- 
ürm zn lialteii;^ wetehe mit gutem Erfolg beldhut wurden^ 
Ea lat uumeutlkii lou drei Ürtea die Rede, an welchen 
dieä gesohnh: in Agios Phntis bd Golgoii dMiii ehic 
Stunde da^on zu Aisos, desgleidien zu Miillüum lei D4tli 
[Ididlon). Am Emerheblichsten wenn iiiicbt. lui Zahl doch 
m IrVerlh aehelat die aweilu dieser Attsgrabuugejj gewesen 
?u sein, Jrreo 'igyptische uder iigj'piiajreude Gegenstiiude auf 
eiuen geujeLusarneij spüten Teni|ieliiieuäl roo Isis SempU und 
H.\iiubia hinwpüirD; man thiEd dort eine Statue de^ Auuhia 
in gfiecblsL'her Tracht, Vodvgliedtinisaen der Tcnschiedeii- 
steu Tbeile des meüicidichen KilrfMirs und in öfterer Wie¬ 
derholung die Vodrillsdbrift iöidi ^ipnjzn)i ^ivovptdi 
üngleich mehr dogegeti steht aus iJi^u baden 

*') tiü9E (Udisff] Bof liun ^pirclüsdi«! lnäPlö lY S, 1 HO) »prircbl 
IM *€JDKT liflgFau LbdiHi jMuifc kJeiarr SiiUiipUen v<iu üflßiileöit 
nKii Beincr fksdirofbuilg läialJiril VaBaitdölc, wrlcb# in laJi 
\t4abäü- bei Wegfäumaag acitLkEr FuDiLanwnli deiHiLtiM Gefileäni 
iua 4<iu Fddarlhcticni gefuudeij l'i«e styfiubdi udJ anli- 

qtiiiiriKli ikicb «Icbligfu uod ifin A]iutliLiin»f%>tschErn icLttlüin 

TfeJil LtkanDi 4Lh Über ^cinEi der Pküniriar BhtL Aki4~ 
TbE. VI. Li>|ar4 becl^erdiai lur le cuJir iI-ö V^am' fh ^ 
yil) unid kaUBD TiTiQsiIiliek aikknürruflgspnoki; pfibaiTi^eiitf 

Ürttbunecn däfnen iüiniaiL 


andern Ftniügnilieii ku erwarten^ wdehc ejo ri.dehliehes 
Taiiseuil gemischlpr Fragtcieiite der rmchieilemTori Art 
und Zeit geliefert hulrfUj sJimtlTch aus dem m Cyfaem 
gewuhnhehen und mürbeii Stein, aus welchem aucli eine 
durch llrnn GuiUnume Rey hi «las Mnaeimi des LcmTre 
gelangte Statue gearbeitet iit, Graf VogCke bemerkt, dasi 
diese Fnguieute eioieln Ictrujciitet nicbt seht erhehHch 
crscbainon, Jc^t jedoch die .AEs^ichr uns nnfie» d ii ^s sie io 
ihrtf Gesamtheit ein Ätjrliiiüiäidi lehrTeichei Zeuguiss lur 
tVtti von frübester Zeit bi* in das spute Ahttthiun heruh 
auf Cypem geübLe Kitustihi^tigkBit abgelum werden, N'a- 
mrutheb gili dies vou ungetnhr lOÜ tionfcii, welche aus 
den übrigen Fragmeuteii ansgcTrnhlt und rtTmuliilich be¬ 
reits rmih Pofhii gt^udt wnmrn aiiul. 

NcbrLL dem kunstgesehichtllcben Werth dieser Scidp- 
inFf» kommen die raiu Grafen Vrt|jlln gfilsäfinniteiLai im 
Original oder Abdruck gf^omineiten Juschnfteu m üettaehEi 
es sind dies nngefilir lOD grieeliUchej ^rdad^entlicü« un- 
ffdiit oder düch Uishfr ungenilgeud eü|iin, drei inndltEe 
lateLniscür, fünf phuniCEsebn nud uoek E^eclis iu cypri^bem 
ProviniiMlLki^lVkt tnirhehlich sind die TorgerLTodetitiri 
griechischen, nngfeiah wiehliger mehrere ph^nictsehL«. Zwei 
dert^liicti] auf Küui^evDn Kition (n. O. I, R4&ss. D^:f4d} be- 
züglieh, gei*eu den SclüIIfsel mm Vfrätnudid^is l inifr durch 
Pocücke beknniiteii und) wie wir verui!hTnen+ hhjet jct unef- 
klü rt gelOebeneu Inschri ft. Die fitie jouer ] n^^ebrlftcn gehurt 
Brn. Gnihanine Jlcy, die midru lim.. Piufidea; «nie in den 
Felü^ii gehauene dntt^i rinem Sscm des crsfcu PtalntunuB 
gewirlniei, i-vt nm einem ii^riedüschen Text LL-^löte^ wel¬ 
cher durch RuTigabe rerufl-entlrcht ist- AusarriJeuj werden 
noch Tiwei luaehriftenj, die eiuB sepulrraJcii (a. H, 2411h 
die Diidre rndreii rnlmlts (a. O, 11^218), jedoch hlo^ Na- 
meo enthalten d| aus Kitiou geiinunt. End Lieh wird nonh 
dur zu AthiJno erfolgte TorxLiglieiie Fund emer Stele Eiiit 
hllhi^irr luscbrift erw+Hhnt, tiffgc-^tiill dass dem ilnriijcinrti 
tfn fttif einiT Seite drr Pliuthe stplieu oj^'pHäcIie 
Sckriftirige eiilgegiricitubeij' dhcti iat dicaif Siele ilureh 
zwei auf einer genngebeu Kugel fusMnde Lowra rer/ieft, 

Xodi üue unzieheiide Xotii, welche wir dem Crafcii 
Vogilw verdaukeDj bctrilR deu Fundort der im Bciiu dua 
Duc de Luynea hehndiiehen cyprisdicn Er^phitte. Sie 
Ward auf der Hube eines der das altt Idüliun südwestlich 
hegreozeudeu KalksteuihügeJ entdeckt s bei weiterLir Naeh- 
grahiuig nu derselLkeii Stelle fandeu sich bronzene FftiÜ- 
spitieiit Keate einenicr Schweiter und sonstiger WjkfPeu^ 
Agtufteu u, dgL Au eben dei^elhen Stelle atdicu zwulf 
ineUlirtie Scholen (cn hronEe et cn Teruien) miäg^egrabirti 
wurden sein, von deiim iwciiuAMusrnm de^ Louvre 
siod. Die InschrLltplalte mW etwAs enttemter, der Wiifleti- 
vorrath nDgsniu Tor^fmnlen wurden aeiju man Imt ^ol 
QFimd hier doa ronaiak rcidigHschmückie Denkmal ii^ciiü 
eines der geschichthdieu ErLnneruug jetzt entgeh wunde- 
neu Biega scu erkeoueu. 

. Erfolge glaubt Graf von Yogi! 11 lihclisteini aus 

Soli und FaphoB in AttiAicht sMlcn tu kurnica. Ans iler 
XJilic dieses letzteren Ortes erwrihnt pf drvi Febeuin- 
sehrif^n, welche er, um ketnen VaudnUsmua zu verfibeu^ 
unbefuhrt hesi. Eine bu achtbare SBiaunng ehrwürdiger^ 
Jahrtausende hindurch fnst and uDgelnhrdt^t verhReticjirrt 
DeiikrDHNler hot man jedoch übertrie^eu; vidmtjhr erfahj-im 
wir dass dob beriilinitc ateinenip Hecken xn Amniinvs^ 
bisher ein Wuhneichen des von Denkmälern iJeg iVher- 
thums^ 5U sehr entblSssteit klnsyUelien Eihnnb, durch 
eine tTmfßssimgsrnjimir für fmuzosUebea EigeuLhnrn Er¬ 
klärt und *ur Einschiffueg nach Fnankreifh h^ümmt 
".A Dj»es Keinigungsbcekeu der nmüthuai- 

sehen Götdn wird in Pam gewiss wiHkominuu ^ein i 
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ei wird^ waia üSdit üIs «."hiteT errnn^e Erttdeckniig, 
Jüdi mk «inü »Uttliclie Boutc frunilsisrlirr MissiüJueD 
»fiil Sdiiflfc iieitic Aiierktfntiüug iiiebt irrfdilen. Von 
iTiiatfiiwsliiiJiJißlitQ mit so j^rosscli Miudu uotcr- 
uamm^neij p H/cb* jcdocLi du tüte mßn incUt' aJä so leiclit 
^wouiiciiiO Ftücbte enrirtö»- Iiodirl^ loit gerirt* 

gor^ Miltclö über mir uiiiiqEmrijcbrf GrCkulückkcit Cy- 
pem berebtäf Lfit bei Rr^äliaaD^ jener iwli WaSJi^rbe- 
uoker (deiLii noch eiu zweiter friÄmeotirt in der Nnbe) 
die Fragt nus^sprecheiin ob auf JijfiiäpLlHeQ BtTgTucköti 
Hilf wtlebeEB ^ uufgt-i^teUt warert sich Queh der bb jet?.t 
iilcht iiachgewirsene Tempel der Gtittlu too AmftÜitri li^ 
?aiid'JS ditser Ocrtlkhkeit uadütignilieii odtr Ruek in den 
ullj^echisehea Gftihei'n der Insel aiiok nholkkiT Auäkeute 
m HuckcQ wie sie au ^roneln Tortheil der l£unsl6^MhiclJte 
auB den rhodiaclitii Grrtbem ln XsiueirtJti iitulich «n's 
Lidit trat, bblkt eüi“ durch die ik^iiliidie fwiiilMscke M is- 
sioii noch iiicki erfüllter WuüäciL K. 


Oriefliclieä aus Born. 

{Zu AamrrLuiks LIr} 

1. Die AüQgrobnugcu des retflosseiiEn JaJues 
beAcJil^rSiiktej] aiek fast iiUeüi auf ihcI Punkte, siii deo 
FiUEiü und die Villa Nc^onL ütbor jene krin-t 
Dcernthcfstoek det Dulleldjtu eben loibu^eii Bt-nelit, auf 
dm es genügt tu rerwebenx Der dort erwiShnte Rroa^f 
theu yteiiihaiLser rMtnufirt, i&t letdcr ohne Kopf Fua^ 
und Arme, jedDch ifon jiu&serurdentliclier SeliuoLcir. ^Esf 
ist ei»& JCnglingSÄtsktht die Ansfitie der Snng hcrabhnn- 
senden Locken »md nuf dm Säckidteni aiclitliar. Grosse 
Fittige Jiu den Seliultem sind ron etwös sthwcrl^iÜiscrCf 
Arbeit. Ber rechtu Arm war erLobeUf der linke gesenkt ^ 
neben Uun ketindet sicL der Kodier Urher die Venüs 
genitri^ sind einipe Worte ini BuUettino gesogtp 

2^ In der VilU Negroni führte die Anlage dca 
Gcriitriübahidiufes der KümtschL'ui EisETjbahnt'o au der Efd- 
deckuiig lies Serrisnjiseben die Bc^Jtireibimg dcä- 

w\h\.u mit Pbder und Bergnu liegt llineu ui dni Aus* 
liougcüoui''U der Aunali ¥or» S^bht weit roP dem ^VitUc 
uutL^rhAlli dos sogi-iimnten Monte della ginstialii li™ die 
Römische! Hegierüiig ein Ege Zeit kiuduräi gmben. Mau 
fmid riinq TlieEl ülcbt unbedeutende Zinnoer etues FriTDt- 
huise^, namentlich Jkdi^tiuLcher^ Marmorbc-ckeü einige 
Slatneti und Waudgemnlde schnsückti-ii diescJbem T.etzterL' 
st eilen Badedieucr und Dicncrimieii und Toilettesceoen 
rOmbeher Damen tor Ha slt von keioem an^aerordeul- 
lichEti Xmtscwertlie sind, so fand sich die hiestgc Regie¬ 
rung nicht TeTaulfl 3 Bt| sb abenuebmeni statt dcöcn wur- 
den sie mit Erkubnka des GeoeniU C^rdoTa, dor die 
franiösisch-Bpnuisehe EisL-nbahijgesethehnJft hier rrprSM- 
tirtp von deo UriL'Pinder ttud Zarfllm-^^cu, so weit m^lieh, 
abfieuncuncu lind dem LOubLchpii ^Juseum iu Berlsii ^ur 
VerlDguug gesUllL Die j^nuudenen t^tuon abd in den 
Magti£n:icii des Mioisierimna der üOentlldico H-^beiteo 
(^itatwcdcu ungbhtbaf- 

3, Bei den Tiiermen des CnraLäha bat der bekannte 
Giiiifi die Atiagrabungtu in seiuisr V^na i>hiie 

mehr ala einige TcriierteGtrniHcker lU enEdeckullt wührEud 

Btjrica auf dm ^cc1lil^f^he.Q Iv.^ki [V 'Ehen 

durl ht i^E ÄhhlLiEuUj dei sEGOlijJEA friHir mEfkwpnliG«] iiiäisemra 
IkcblCUN (epiJHEüp deiaeü unKknlicbcr L G l> ajcEerifl ihr rLeffp 

rihit 2 Meter uifieryn buTcLMwaer« beln^e; miuerriiBig* «Ird dieser 
Ptutbincsicr Bid 3,7Ü Meter, die Geaiiht fluf ftcht Taooen auft* 
gcliciL. V|f1- HEiae irtih 1, 34^1. llp 
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die Arbeiten deasdhen vor Porta Port&e. wo ror einigen 
Jcdinm die iettt m PetertbtUf befindliche Venus j deren 
Kunstwertk so ubertiiebeu worden tat gefunden wafih 
irlelehfalU ohne Resultat lilirkeni 

4, Auf Veraninsssrng des CiirdmnU Gnifeu JJ^iaucÄ 

gehco die Ausgraliungm unter der Kirclio fit. A^H^usia 
und in deren idichstcr ITuigebirog fort; liodentcndc Qoi- 
demauarn^ die Jnehr und mehr ?u Tafle kommeup 
andre CunatTtictioEiim späterer koniieD efKt dann 

rlehtig beurthetlE werdeiij wenn die Arbeiten cti]« grösMfr 
Aoadehniing gewunrtcii hnben» 

5. Die Aosgrabiingen unter S. Clcjaniuli« sind ron 
Iniier WichtiEkeit für die alte Kirche dirsi^ Nainena, 
welche nftch der ZoratSnuig üieaes StÄdtlheils durch Ro¬ 
heit Gtti*i:Ärd aufgegebeit und durch di* heutige djaub^ 

^houte crBelst wird. Grofee mit wohkrUlleucn GemnU 

dim bedeckte W'wnillächcü (die GesciLucht^r des ii* Gkmeiis* 
des h. Akxins, eiuo Kremignng, dne Sctiic uu» dtm 
ben de^ Sbrenlpostela OyriluBj alnd aufgegrüben dir 

schÖQcii Mwmorsalnleu der Schiffe blo^liFgE worden^ kur 
die vorchmtliche Zeit sind die gewiiEigcn Qaadermaucrii 
wichliir, welche unter der uiteu Kirche entdeckt SitnL lu 
ehicm Aulhito in deu Amudi im p, hit iiaclise^ 
wimn, d™ hier, wenigtEetUi in der Kiusertcit, die 

Maujewar. . 

G. ISei Torre de' »chiari liess Hcit rflfliiyni* 
«.leMeihe T&uGrSbirnl infilwlieQ, ebexi ao Inwiaer Vima 
imstjitu Pörla Pia nnil Po?** di S- LorenM, g^e iiiüe» 
nieliT ala einn-liip inschriftFii *U finden. L-utet lieMii imd 

igti lutereMC öiehrerE PrätftriiiueritfHne, »er- 

mifthgii Ihsaen, dass hier eine RrabslTitta dieser Tru^^i 
B^wcaen. Ich hoffe, in den ÖeUriftra d« loJ^Uiula dawher 
tu LariclUen. — Dersrlti« lies* im SSnfflnier im Thal itro 
Jriek. inthen, wo er in den Hesiea allen ViUa 

tielo BriLdistöctff von Slitn«! ii- a. w* fand, lüe itii^ 
flbue Bedentnufi wnrea. Zugleich öffueie er twiscliHi 
Moate Gendlo nnd dem See mb Nemi eine Eodie «fii 
Gräbern, in der lluffnuu™ die NekrniJok Mfi Anm m 

wttlecl:cM,iei1ocii ohne Erfolg, ohwühl cinxelne tlruu^B. 

die tni H^det Torkamtu (ob tuit Rechtu'if diese Aus 
tfaLutiffeD TurUckEefilhrt wurden- 

7. ln Tusouhim setitt FTt^ JWiiftruBiims die Auf¬ 
deckung der sogentmolcn Villa di CictrOrtc fort-, die etne 
jrrtiÄte Aikz^ibJ ^on Kamniero und Görridors im senuuen 
Iteticnlutstyl nfis Licht btuchte. 

tk In Paicstrina baE Fctcr fiarrvm Mniiate Lang 

CTTiiHg iiflcb^giubcii, düCh wie w scheint ohne er lichliL-beu 

■^p Auch in Oatin ward im Tcrigi'U WiuUir 
nichts ge^dco, obwohl die Aibeitea, wenn ludi Lmigsama 

foiigingen, , , 

10+ IXerr ffiMSfrupe GöijRnrili pmb nül d™i IKw^ 
des Frusten Torlonia m der Teiinta di Roma ^ecnhitt 
cuersE au der VU Anpia, denn an der ipitüia jenseitA der 
4no?idukt£ und der Eisen bahn* Der Erfulg war gcriug 
uad bestand on enttrem l'uakie in -U-r Eutacckaog «itr 
Aiilsgi: Enm Oslprea«., ou dem anderga m ventchiedroca 
imbedeotenden fataluetij die offenbiir einei Ttibi angebert 
batrcti nnd^ wiegewöhulich, sehr zertrüiumert waren. \er- 
»ebiedene EiÄchriftra Mrnrdcn an Leidru Orten gefündeu. 
linier denini toa Weftb liiejettise ck« Baebini Tnmiihiliis- 
U. Die Restaamtioii dtr Kirche tS- LoreiiM tuen le 
miini 'iiitl die Aufgralaing der nnteren bIiüM KircbE »tf' 
spritbt f^r cluisllicüe Archäologie wiclitSg m wcfda'ii. 

^ 12. fichr crfrtuJich Ist, da^ Herr de Rcirsi sifih eut- 

aEhlnsaeii hat, die hNgücheu Resultate in^cr Foradiüngtu 
in den Katuküiüben iiml die souatigeii Entdeekutigai aut 
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dtm der dirifididjefl AUpr^^er in emem piooat- 

licbm BnLlcttinö di fijrh^alcgiA mstiHJia sur itHgemeiöeii 
Kennuvisa tu bringen. Dasselbfi aoil ETi;^li:ich franzosiscb 
iitid wAliTscbeiniieSi nuc-h deutsch Ersdi^inea t Iptxtcn 
Tflgf2 jedes Motinti luagcgehen wiTilm üuil jrdiTlidi 
Snnimern ^on echt Quaitselterl m swci Cotnmnun uffliaa- 
sen* WenTg^tcB® 24 meistens rlii^tdrückte hthögfopMäcbe 
Abbildmi^u aoUcil heige£ebett wcrd^ Dpt j’^krlidie Preis 
betrli^ 3 Scudi und ist die Nummer am 31-JaLanar 
ersehipnea. 


3, Fände im Oslerrelchlschen Kaiserstoale, 

fZu Anmcrkoat 29.j 

Die Funde im IjaLenrelehischen Kdaenümte sind in 
den Jahren X%6iir <31 ^2* inweit sie d» klüMiMhe 

Alierdmin betreffen^ tit viel geringerer Menge bpUnnt ge* 
WDTdeDt flla dira frrilier der Fall gewesen bl. 

Die Münzfuude entbidteu ihpüsi^’UubcheFRindicii- 
mGiueii, wie der bedenlende Fund von Grosapold (Sieben- 
bnreimjt dööii Terwete und niü dem Dfngüüiale 

{Cmatien}^ van denen di*r enrtere fast nur J^narfl nUeren 
G«irHgta iPomalfopf'Dioskufpü) und ein Silbersttlefc dir 
römischen Dür^ m Canna euthielt, endlieli der TOn 
Cilink (Datmatt^) — theib KaiBennijiüseni lecitpre wie¬ 
derholten sieh in Funden nn dcnMlbcti Fundorten, wo sie 
früher schon v^qrtamen, wie in Enna (Ober-Oestcireicb)^ 
St, Ptilten (Uiiter-Oestcrreicli), GMtkfelil (Rrnin), Üj-Siony 
(Dtigarn)» Teraactc (Cr[jirtien)j (Slilit. Gr.) und 

Ciünk (DnlmatiroJ, Sie RestaltrtEu uhctBicbtUehe Znsnm- 
menatelltiö|z;en, durch weFche die Bchoo frühLr gemnehte 
Bii^bnchtiiiig bestlStigt wnrdCi dass die tnebten Fiindmiln- 
i«t aua der Rniaeraeit entweder Jct Ejioehe der AiUutÜiie 
oder jener dt^r Gonstanünc mngehoreu ■ der Fund römi¬ 
scher Griditr an der Baustelle ihr ntueu Oper in \^'"ien 
iDil Münzen von Sepltmius GalEiejina wies auch einen aehr 
siiteoen Brouiemetlaiilon von CotEtmodus aus dem J- J86 
n. ehr, (Cohen 111, lU co. 402) auf — Die jen^its der 
Donau gemach Een Funde rötnbeher Mniireii zu Gftihl (LTü- 
ter-OcäterreicI;) und \^'isp* (Gtliiien) ilnd wohl nur aus 
füiitr YcT 3 clile|ijiinng durch Barbaren in erthiren. 

Unter den Funden barliarisclipr MÜnaen, welche in 
diesen Jahren sehr sp?trlich vorkaiucn. stehen ohenin 
die sclion früher ||;cfaQden«i| erst jctit bekantJl gäworde- 
neUf Güldstneiie Ltyhariaircnden Geprüges axin Linz (Ober* 
Oestcireichh rieUeicht die dinrigen ihrer Art, mit einem 
knienden gprüateteii Krieger anf der Vorder-^ einem Jlrlm 
oder Esel ntif der Rückseite; iu Sipoinow (Galbicn) wurde 
ein GnhIstDck von M. Aurelina (baTbariache Nachahmniig 
mit der Pna v. J. 1hl n. dir.) ansgegniLem 

Antike Banten licsaen Bich in einzelnriii Sfmren 
iwUcheD Lieuug, Atzgrrsdeirf und Mauer bei Wien [t\ä- 
mbcher Cmiui einer nnterirdbehen WasscrlEitung) rertul* 
gen; fbrucr wurden bei Citfnk (Kreb SSpalstroinDalmiitieo) 
MKuem Tombcher BauATt^ ein apfitcr bi der wieder ver¬ 
schüttetes Bad hn der Cetiina und im naben Oarduii mu 
aehoncs Mowk Entdeckt. — Bei Bri^;enz (Voparlbrm) 
IB62 iTkbrte die Anlage ebca proteBtnutischrJt Friedhofes 
rur Auffindung ciues weitlfiLifi^a UypciOLuatum gew^u- 
liiihcr Art, in wclchieiii nelRft Brnclnrtijckcn von Mi>Mikcnf 
hcinalteii M auerfloirinrfeD ^ GehLssen uos Thon nnd GIob 
( eines mit erhoben gcprcflstofu Namen OFT] vier genianertn 
Wannpu (6 Fuüs üd Geviert, 4 Fuss hech) gefunden 
dco- llestc eines lÜiinllchEfi FTypocflulptum wurdEö bei 
DemOTa (Unterkrajn) hiesgtilegt. ^ 

Von luschrlflcn ansMr gewGbulichen Grab' 


steinen in \^1en (Antonios Ingcnuus teMemriuB), Gredisdi-Uc^ 
nnd itn groswn KdekelÜussa (SiebenbGs'gen), Caranaalca 
(Banat), drei uiteresaantc vor dem NTederthuf derF«lung 
Karbibiirg ui SiebEnbürgen (jaöl) m Tage: sind Vo- 

tiTiteiuc eines C, CKcrcUins an -Junoni reginme Püpulo- 
niaCj deiic pstrinek äu ^MiuemK Jovis tunBiUomm 
dpf uuJ ü. M.’ — Das fimdreiche Züllfcld (hei Kln- 
genfurt in KTlrnteu, Tirunum) läirfErte das Bruehstück un^ 
chriatlichrn iSarkupiiHÄf 3 mit Inschrüt und der Dar^teÜiatig 
des pnstor hniius djA Art Hermen fCrimihoros. 

Die aufgedecktett Grober gehören liat sAmtueb 
Larbnn^chcr Cnltnr Und dem Bronzezeitoilter aUn wie Ale 
von Himberg (Ünter-Ocsteireicb lS6())j die von Giein iSbS^v 
labutteiidoT?, Sfrfitlcld, PichJa n. t w. (3lci^riuark]i jene 
Ton Radoboj' (Crunden), BurCTlndtE (Siebenbürgen) n^w-; 
vou groREeni lotende 5lud die harhürisdieu Bcbutihiinten 
von KalrOwio in Böhmen. — BomiSfohe Grober wurden ui 
nnd bei Wien (J 353—1962) nnd bei Pnmgl (SteicniiMk 
bet GUI lö55) aufgedrckl; lEtzteres enthlrlt eine sfhyohe 
Ttionlainpe und emo cleieh rohe llrniizoügur mit &tmh- 
loukrMLi nnd Schale (Soljl- Von gmiLtem InlerCJ^r Kt die 
AnCbndung der Ttümmer eines römischen Grabmoüamen- 
tes mit Bellof^ (Franenporlraic io einEm McAalUon mit 
Haar]iuta h In Julia Dnmnn> techta eine nbgewendet lie* 
gende Nymphe, links der Todeagcniüs mit ttm^keliTtoE 
Fackel] ein Giebel nnd Spuren einer InzcUriR; sie wurden 
im BchemthttJe bei Ünlistatt am Fu-vse jüties Beiges ftus- 
gegraben^ auf welchem der Rudollsthurm Hegt. Eid dabei 
gefnndEner taoder Franen-Porrraitkupf zeigt einen IJanr- 
puti friitirnir Z«t (Maridia); tüu twei BrnnieuiunMO, die 
inglcich inis Togealicht kAmen^ war die «ne ein Dupoo- 
dlua sqji P* Douiüiiinna;, die andere ein Als von P, Anto- 
□irius Fios. 

Dater die Pretiosra ^horea eia kiciotr Rlug-Qnytj 
fntfigllo mit einem frtwscud™ Hb-scii in mftfiävtr antiker 
Qoldfassnng acts dem S^llfrld (Kornthen) uud, eine ge¬ 
schmackvoll gearbEUcte BilgolhaBe von Gold aus Stelu 
(K2inithcn) dit rüifiiscben Technik an; die tropfeuffimn- 
gtn Auhangarl aus Goldblecli von eluem Giabc in Wicu^ 
Goidriage von Diednogmd und Bziezati (Gülizien), die Gold- 
dnJitspirulcn von Alsottaoyonj und Mmchs (Uogam) sind 
baAiaruehcr Arbeit. Von Silbef Ui «nc lierllclie Bllgel- 
bafte ans Patronell (Uuter-OcsterreicL) und ein vortre^ch 
gcarbeitEtes Bijon (Lowe ein Ech uiederreissend^ ans einem 
Wiener Grabe) tu crwilhnen. Aus Galizien wurden die 
für die pulid.^^e Ebene cluirakterialischea massiven Mols- 
ringe vun gctlucbtenein SilberdrohL ans der i|iilen Eiien- 
periode von uruen FuEidortcn Myslntice. Rudawa^ Sidorow 
nnd Oleskn hekinnt. 

Die luclslen Bronzen lieferte auch in dieser ZHt 
HmlKtolt in über-Oesterreich (bla I8(j25chluas LhjT Grüber 
und über hiXM) Objecte in 2453 NLimmem); ciitiiC Siurm* 
luinbe aus BrnnzebLcclii eine Alpeuglucke^ wie $io noch 
henle für das Viifb gebraucht werden ^ nbwekhendo For¬ 
men vqu äpiralbaffea, Dülchen^ Schwertgrid’en n. a. w« 
sind die hcrvoingendsten Erseiicinuogri] ou den Denen 
Fundobjccteni welche die früher lieubacbieten wiederholen 
und orgliuZEU. Die GrRbcr von Giein (StctEmiArfc), welche 
schon I84f einen vollstiiDdigcn Panier aus Bronleblech 
li^rcrteiif haLuii neuerdingti iwci iichr merkwürdige: Votiv- 
Idbiije imd Schilde von BroEu$cblech geborgen, von welchen 
ilrr letztere lim den Schildbuckel eine Bordufc triigt, die 
BUS einer Reihe ichreitjeudcr tihAiHBeLer GestnUcn bezteht^— 
Ana Unter-Oeatrmiieh (Ehsm bd ErrmB) sind Stnrll- 
meiascl heaunder« dachrr und schinAler Ärl heknniit ge¬ 
worden, — Die iDteressanten Rronien von Böhmen (aus 
Maskowic^ Sobcviicl siod in Abbildung nicht pnblicirt 
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yrtf i1<Fn j ein Annnjig (iiti3 DidfflTiT) inU bisher imljcitiniiter 
Veiiichlass&rt gcliuii^t^ in slns liaiGCtlkbe Knbiuet. — icViiH 
üngfim TT^jriltij «nr Fun^ie Objecte oimt Be- 

dentnog buliatmt, riLir in NolE« miirdHi inehme Hie- 
sennfldeLti mit graTkrlen Kopf«ii lefundEn; anm^rdcni 
firDnxehindc in ßoräa (Ungarn) uml ÜTHnik (iMlL Gr.) 
ist der nuf der Puszta eissei, Siebe! j Sporeo 

von dOTeihen GestaJt wie die butMuiten broT>ieneii, aber 
aua Bbe'ii), dflun der tüh Rt^rucriticzv tmdXri-' 

uridliw (Galkien) merkwürdig, welche Jeni üebergflüg au* 
dem Brüüze- ins Ekenjscitalter angebnr^tt. 

ÖellÄfliae Förnien vuti TliüQ^er'iäjaeti enthielten dit 
Fimde von Himberg (Unter-Oescerrpich) iujd Ikrdrugkux 


(ÜD^Mn) f dann die galifiscIieD ton S^amhincie, Doleiowa 
und Dücacjt j eine groiac ruhe Umej Tierajelin W iener Maas 
haltemlj linftyte Fnvl>ürü^» in Galieiön; die reiciiste uoii 
intcreasant^te FunJatJ^tte birbiiriacher ThongtHisw war 
Äfrigliti (Mnbreu Jßßl}s lüait faüd üi dem dortigen Lrhm- 
bndtii rin grosse» Tudteidoger mit Spuren tou BeiHd^co- 
hranden und über GO verseliicdcikiirtige Gewisse (Umen, 
Schalen, kleine NSpfc u. s. w,), wtkhi^ lait eigon- 
Üitlmliebea eingertssenen Omamenten Trrseluio imd ioit 
Qraphh geschwärzt wnrenp Hiihel fand mau wenige» ürm- 
lieh^ Brnnzegerathe- 

Kmwiw. 


in. Epigrap liisches. 


1. Ein alÜRteiniachcr Töpfers tetnpel. 

Vor knrrem matlite kh hier in Pnrüs die Hekaunt- 
«cbofk de» Herrn Pio!, der durch kuiUkthistoriacke Studien 
so wifl nl* Hernus^eber der Zvitschnfl ^1$ cnlilnet de 1 aum- 
tenr*, ron dj-'r bereit der iweite Jnhr^tig bei Didol er¬ 
schien cn, wflhl iKkaimt ist und eine klriiic Sammlung 
auch TüA klsssischcii Alterthnmeni besiutj von denm 
mehrere mir eui Ursnuderes Inlecvafi* tu WbEn sflictu^ 
htit Erlaubüias dca Besitzers gebe ich Mer tun^clist eine 
Notiz ijlier ein in FnebTfiichcr Hdirhini^ beanbtemwtfrtbea 
kleiuee Vasenfrigmciit (hlubid cbm Zeichnung) UüSätjlbe 
besteht unr ans di^nt Miuelj^tLJCk eine^ l’haiigefnsiw, tbi» 
uTsprOn^lieh ohne Zweifel die Form emur Unt^rtaiie hatte, 
ganz derselben Technik wie »a ähnliche Getnäs«, die in 
unteritidüi^en und etrnskiijvben Grilbem ao hHti^g g^fun- 
den werden. Die Mnase dcatielbcu hl belirotblicb, die 
Oberd^iche mit ghluzendern scbwaraem Firniss 'rcr^^n. 
IreUr die PruvenieEu de» ;>tncke$ Ibssl sieb küdei ninhta 
weiter ermlttelti, da di«» der Besitzer es in Neapel ge- 
kan ft hlit. 

T>aä Frn^ent bestehlt wii£ |caff, nur alu dem mitt¬ 
leren Riind yiElra GefÜ^se» nnd auf der iQueren Seite 
mit einem ziemlich bohesi HebtT gescbmncfct- EM runder 
Krellfulll mit »einem Leibe die Mitte bu». Sliibsimi 
bewtut er licJi mit aemthu sechs striddenrü^ig ausgiüStreck- 
tea Beinen imd iwei Paai Scheeren Torwlirta. Iki* grus- 
ftEte BckeercnpBflr ist an der Koptitlte des Thiers^ und 
doiwischen tUirt mirten auf der ilbrtg gelass-^cn freien 
Stelle dea BmuMs ein kleiner Fm»eh. Er ist a^r die 
Hinterbeine gebückt und streckt den Kopf in die Hohe, 
wie wenn tf (ich nm .knbHck der Sonne freute oder imcih 
einer Flic^ Bussühe tim »ie zu crgebimp^itn, ohne tu 
beniorkeo, dass der rnwberi^be Kreba^ dessen grosse 
glotzunde .\ugen gierig Buf ihn gcriEiMet sind,, Im Ü^nfl 
steiil ihn »Eibat mit ilen SchEercu tu pnckeii. Kurt die» 
ganze kleine Thiorstüpk ist recht artig eompoüirt und 
^emlich sorgfiildg auagefulcL Ich meitkt micli Bbr^en» 
zu crainetn eine ganz iihttÜcbc Darstellung ifiomal auf 
einer andkeit Lampe gesehen m liaheo. 

Aber ein weit höbEie» Interesse gewinnt das Frog- 
menl durch dm hinzutefTigteii Knincn de* Tdpfenfj oder 
wenn man will Kunsllm, der romisdi ist und o^e Ziro- 
fel den Zeiten der BepubUk nngehört^ Weim leb nicht 

*} FElmir Zßtbiittnfi 4iPf«l l'nigfilcClll »ud itif «ncT iHtflfl- 
DcukmlhrhLtEln cjicliiblg^- d. W. 


irre j i»l diea das entd^ Msbet bekannte Beispiel tines 
NameiiatempelB auf Geßissen der angegebenen Goltnng. 
Muga die SlilthtÜung desselben die Aufmerksmnkeit der 
ForsclieF auf diese sclifiluharcn Khiuigkeiten Icuken, die 
ihre ÖL-di iilLiiig eben dadurch erhalten, da»» aio Mr die 
Zeit- und Ortübestammnog ganzer Klassen Tun Monmn^- 
ten Ton Wichtigkeit ■ind. ln ijuaerm Fragment dniitt sich 
nemlich Ewbcbeo den kleineren Scheereu de* Kremes, ^e 
Hilf der eol^cgensesetzceu Seite des Körpers als die grös¬ 
seren noch ein Ibnghcbcr freier Uaum^ in dem der 

Tühfw Bflinm Namen: ' K * ATIH« elnadtiüb. Dieser 
Nanie bt, wio der ubnge Stdimnck de* RnndtSj Ui Relieh 
imless in Tiel niedrigeTeru üls jener, und tbttKO mit dem 
schwarEen FirnLaa bherKtriehen^ woraus loigt, das» f^r auf 
demselben Stempel mit dflm Krebs und Frosche ringe- 
gmben war; denn wie die meigten Rchefs auf derartigen 
Gefüsseu ist auch das unsre sicher mit dem Btetn^ ge¬ 
presst« Der Name war ahu dort rücktTuiSg aagtbracht, 
waraug sich das Yersebi'u des nach vor K gesetzt^ punbtEs 
erkhiren mag, wenn man nicht eine eigeolhiiiniliohc Kenn- 
etrlclmung der Sigln de» Prfuiomeu durch emen Funkt *u 
l>eitlen SHten onFiehmEu. uder noch beiter den erstell 
derseliitiu iir;^iid einem ZufnUc mschmben wilh der weiter 
keine BedcnilLiug für die Legende hat. Der Tupfer liiesa 
abo Kimso Äülins. Der Name ist nicht gana aurgfr:lrig 
ifclwLT gcnögcud deutlich gpschrieben> Gleich da» IC des 
PrJjQonifn erscheant last als 1 und tX welch letzterer Theil 
nur durch einen leisen mit def Mitte des erstereu 

Tcrbundou bt; man erkennt deutlich ■ wie der ^lirtiber 
den linclisSabeu ohne ibzusECmu in ei nein Zngo rnngrub* 
ÖBH T rmet tia wenig über Boine Nanbham h^rror imu 
bat nur einen knrzen Querbalkru, der den iSchaft oben 

kaum herübTl; das U ist stark Epitzwinklig, da» u kleiner 
ds die ubrigETi LelterQ und in der Eühe der Zedt angt- 
bracht LeEitcfC beiden ElgeBlhnmlicbkciten samt 

der NomnnaeDdufig auf ciu einfemhea e =^M oder spütoj-eü 
uj dis Krrlerhu der ZcitbestiTrimnng, nncb denen tnan 
dicaen Tempel wohl noch uobtiliiigt ins sechste Jahrhun- 
dert der Stadt setecii durfp Auch das spüter oeltene Pro¬ 
nomen stimmt daxU Tnttig. _ 

Es bt diei so mit gewiss dns älJteste BeiEpiel eine* ru- 
TTilsclien 'röpfBrstrai^ela und nbCTrogt Itiu einzigen roii 
in ilrii Pn^cat! loL inüü. Ta/ Xk gegvbeiieu de» 

P ' CAI^), der sich aiii eiuem schmncklosEn Askq» ohne 
FimUa Jindet, »icbcTlich nicht wenig an Alter. Wichtiger 
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ülrtf iit Ci nock, dass diirds um^r tV^gment ™ fe^ 
1‘ytüit fUr die Bertimniniig; der Ztni uml Tlerlun^ der 
fdiiEen Kks-^ nhnlichftr MönumeiitJ^ grwonnen wird:. Mwj 
kann wuhl sicher n^\n^ da» dusirSl^ untmtaiitt^hcii^ ver- 
LitutbUck caüipöisciicü Urepriiüga lat- Mag man nun nn- 
9 teb^ die Erfind upg der Compesition und «Ihst die gute 
AtiafTifining iiuMrtä Rebe^ liaa olme Zwinfcl eiucr Epoche 
lidiüD Tnili-ndctcr kiiTtfrtlerUcber Eiitwickluii^ nnd Teclmik 
angekfiru einem Rijmer ausLüclireiben, ü*lfr lieloiehr glnu* 


lieii ^nUen, ein Bolcker hnijE deft toh grieddschcr ennd 
gemachteft Stempel cur sich ungecigtiety so riel atehl feat. 
dass sokke Gefnsse in der imiregeljeüen Zeit anritAtacheni 
Boden auch toq romiseLea Tupfern nngefertigt sind leh 
überlcLase die WeiUffukhing der ünterauchung uach dieser 
lli 4 :LL[iiig hin ind™ lieber mitlern, denen eine befere 
Kenntnis und eine reidiere SaDimluDg def Mat^rink^ sD 
wie mehr Zeit als mir xu Gtbute stehL 

D. I>aTLieat». 


IV. Neue S c b r i f t e u. 


Ravui: ahCHioLOGiuüK. Xüuvellt Serin, {3« inuee- Vü- 
lume V. M. u, llli a pl. l-XM, Paria 1SG2. R. 
t'Dlh^ll anl« sarlETüi vift Mkl, in folutue E no. E' Suf 
IkOm Mflllw^Eilin {IIV B, 4^ P- 1—Ä); 

Tartes ÄFdirnlflpiyB» IsU« fJl iLina Itf dEj^nenumt ^ Is S^Enc- 
Enffrirare ^ 10—Mus^^e* Bfrla^oiügiipiM tl ^tiElBctkjas 

particTiliiTHn EIL N+tlce dir UnnüC Crrtfl^ ji-IllS—*-^)V 
NtttiEr *1IT uct lal^nl Je tiruJire ^ Ab^.^Ey^^ {dr Vniffie p, 30 

—37)- libugrapllEs NfirjiiÄHde+ Quejqan papi 4rt N^imiaciila, 

13111# {SMiciwH [1. IJ?—7T pl I |i. 107—yüiy'. Kcnwfifti 

jitclLi^^iLopqitfi (hjjcbciä Jii brariHp. OUv- FrArMi\ Ueiaino p. H3^- 

M*mrd\ - ln utu El: Lcltre üf, JVmn ü M, Afi- Slunn ffcir 

l« ni3muiLi-ii[. b E^lbint (p. (3ä p1. Sl)j Sur ^u^lqnö 

eüiEuEel il^- Lä CÄrvnuWgle as^Tri+inpe ( VJpXrji rfe- I^ciir-Arfirrtln p- E30 

_IjO'I. Jn nß. RI; l/ciDpoTur hwtinjiü" «1 Iß ^JOiwal Aaleitis 

Prvbu5 fid- .4hhivt p. l(il— s:ü eJ R^ UipmliuBj; NsUcff siu Jh 
irJIte^ si^rtqqei Jrt, iian4un lTl-“ l^iJj^ NdIb lur ua 

ulMd irfltftlltb Jf lllPin d'bLiiüJHt, IihutJ rton» 1« HpiN'-a du Unrn- 
nj» p. ISl—lflO pt. EV iRHJle «n rLmre); AuliiuLtw 

ilAiüiins. Eitriii d'tiise Jb H. f. PrmM ii M. Wüh ilfüitr 

Ip — Vü iwkIV; €äHitUf antiqiitK inuiv<i hIire mi uacEen 

to."ar k Si-änr (lü WüÜrf Ec BtfC i», pl- Ntf-I« «ir 

öbs^^nitluD» äömuairnHplw EOiQji^«» dtl-ud, Jir lEabjlüuc en (JrÄcr, 
nar CallisLlii uc inr la Jnifflardfi 'd'AnBE£it& (puT W“*. p, 3i3— 
Kan]vii pknnnnrcntEtiin' ittwim 9vr nur Dulc br Tcrrf (Cfc- Lorlflurf 

•y _2j 3); taiir im nnurHI-e Itini^be dccDUTCTi iEhü^ 1« Aqkm-c 

Api>lln^Bm tterntirfl ■rcb^lflfiipirt 

iifclNiH* pü■^1^^tlilbFe3^ "E. Lr pruHie 'J.-ütn pB tta (ijlJ/yiiftijIrr 

bB.lJii(ilJi nn?rtBin!E Je I'acHJls^wiE Jri i naeriplian.^ 
^TToreii-»u rpppflTl ile Hüiuni b rRmpnrtjr p. ?72—2^ 330— 
341. 3^4—IÜÖ3; NiinveEEa urtWoitigi^ntii [A Bispa bnnpen za SainE- 
rierre; EiiffKilii m lifünr; Ncuük p. —3'JLih — Io n^. 
lEetDUCQn; Leute ij >1. lEe HORßß lar lif lünilii^f ili‘ Tani* Mir- 

Tiflt* n. 3'^7—3113 r^' ^1- ^uEEce ^iir Im nraiM ItthtWJUnH eBuw- 
p. JUB—;-iUj; Bßr l'inlerpT^ilLan d^un tEippu- 

ntil'i'r«[ilüjb \\>t I|‘* Jr'&iJtl.'isrs je l'npjridjRi de» AiloalnHB^'* tF- 
J*rdnr}^l p. 313—31815 Nwlt« relHihe ^ remplicmbli t du ImpEr 
J'Aufm^tc (Lf^n J Jiuff.BmirrA p 31 ö—3321; Jmcrijiboirt IffHmfes 
4 Niee eT rn l''ruTcner ’^'r jiTjuraHiftr# p. 333—331}' N^pUTelles if- 
rbrüSüiiqüM (Leltns dr ?fcr, ür Tojiiß, bi'nte do fibtprt; ketltT Je 
jw. FJt-Xel Ä SC. k Irtpernt CirälS' «(r Ik iösefipliom prnlü]!*^ |v. 
ät:h—.UH l p, 340—3ßiM-—k bu. VJ: .V^rennr Criopbnrir 

IKeHl^ p.301—3ßj pt.VllJ u Frn^pepi d'UfM-srnlae Elüniaiue trsuitee 
fl UliclUr (lü. J*. 300—30^1; Seböt JRjffltirjuE puinle Wüti 

i-ireuidiage eg;jptien (ciatiur p. 37 li— 371^, N<ilfi mr dJ^er* ubjel» 
lrait>r-» dicLD»' h Sriiw {tJnn Fuilne p. 3 Ij —37T p1- LIL:; Oueliine^ 

Ptuli H pnipi^ JJ! k Fiele «na du ranice de fIriRh i-O, 
n^tdhiffl jn, 371—383JL EipiicjiiLDEW^ d'ujie InHcnptEün du inusdn Je 
Ijitraü de 4 i»¥ b Caphut 83 turn mu* -W. (Jiirrtftfd p, 3 ^ 11 —30^ R 
|i pdlellu tiHfflwael de Fllllfldeniie Jea LnTuripUaM fP'304 

— itiH) [bflitlr über ein BebEfgeRai ro* BtTLpm 4,04Henwr 
.Lliei -iTif Ly|piiiE»c^r InPeferift üüi Nim« p. dtins^.j; 3 röürellra ar- 


didnlcgi^nei (f-anilEeidB Moudiiiinp, OEtJc-SaiRie-Eiüiiie, da Camimi^ 
ile (iAMHLjthJüiii^ cbcmin -Je fet de IlepnEs i iJnüL, Üh; d'&intilrfoa^ 
CtUlBau-TliiErry, inscrjptmRl hflvi'LkT;il« p-lOSL-^tiä) 5 EtlbNoBJJqsbie 

ip, ^lo-mj, 

lü VflI. R M. VR: PuinrieL el |¥ini (miinrf p, 1—18 pL X}; 
AaüqaEtäfl lEuLwtSö \_A. Jf-larnl ^ jl —SÖl, Cbramfl^fll»: inpiUr 
rt [J. Je ffVifc r’’ ÄhbJdJB-i "wt p- Knlleliu Hten- 

fl.ne| rDflddpii d-BB in^Eriptbid - bripporL Je M 3faRty Bur la 
q[|.«iiaii Jes TikuiiEiiDPBlfl diu crltEi^uri —^4J; NDuveiliii mebecK 
lu^qan [bacLTfit lü Austflf p. 30- Cmtnioi zu SigiujiriD^öi p-Sfie- 
DuELuiU iik S 4 t[pj‘ 1«! Vjea^ Imi Auiur p. bis,]. — Iti ru. VIIL: Lei 
mies RfiTniines de b VaUdB d'Aaete (£. -Juberf p. Oä—BO Met dcox 
pLDREt »^5 ttijE]3fibuiL ilu Cninpim/i |aiilErn ntif der 

Vm« lieal inaD ^JirTioiTOf K iUOIfr JV 0(L—HAJ; l-ltß iPKriplian de 
J’^leflldDa [«egen Reiufil Im BuEEetlJnci ddl' IriiL Jl. p. 

^7—lÜM] ; Babi'afctrODMCLr gmuf-prMxir d'AimnDD areJiLlecte pmi- 
cjpfll Je TIli'lMffp cemeaipQfarD de Rei^e i,8tatQr m MüRdkeu T- fle- 
rdriil p- fOI — lEedierdie# äieb^lDpqiln en ün^eE, IfliTes msi 
Ibe autpLcefl du yflUTrnkEurtinE Je PrUßMi (IJ’JJ’Jtrrjr p. LOS — iKrlf 
NaineltH firEh^atii^qir» (l^uilü antlr]ni:'+ el frapn'Bnti Jp tquci a 
V\ktii p. ILUi., TüidNes \k Murrie] prri MciuE^idLler ]i. eJi Ea 
cöiniHune Je Baillidel p-l 20j. — k nn. LV; Note tur im ll^piKepbtkle 
(J. Je liTtti'nfk p, ISy—IM |iE^ %.M}i UbBerfntwna Ei3r üD frij(jineijL 
uralolre en Ibe^^. ItEreqUe^ LUDHerve lur ur pBpvrni pravctranl 
d'tiijplp jE_tf5er p. |1'J—1 jt!)| CiDiElii'rE merqiiii^iüa Lam- 
Wr»j!lp \Ctn'kil p. 1ä3-^|äü;; Oe LIJifeu-IEBrbiTr 

4i# p-137-^-178; ; ?iuuie]1fB ■ret^i^iHlud^i.iirt p Camp Jb CierAOifa 
[Tiij 4k itimp-j p- lyöau— In 11 a. \: FcrnLIk» eiu^uidei ao. umqt 
OfllaiiD ]L. HttOtf p. ^01 — 303^; ^^l3^jCl^ *tir qneEiin*! imU^uile» de 
Ille de Stn \ Q. Pappaiintmaiu* |il 234—334 J } FimiEEa 4e iJt^p 
tt de Svrie (AfelcAitr d* p. 34-S—.Nntdiiim des ten-^ 

Uinefl d^ niile H j£i fuLiriuru Jqdb Le ijileme Lldrn^ljrpbl-fine di'a- 
iimieaM ''per^lrt p. 3ä3—7ül); Uö tiae el um |icndiLl]l 

4b cüEllcr prtHfpmujt 4« fouiÜ« de CamimB iOBr^rDütJ p. 3Üi'—300 
pL. \"VR^—!□ LU.XI: Nerriji tnlüra e| ln pretuiirB leurpg ^Se Tlü- 
fllolffl Hbniuiop ;.4. RrrrnuiJ p. 377—3U3'; Sur rpi|kditKiR JeCuf- 
reflufl EI:iI3i!.ii m PtujJtJuLp.^ fni^eni infjjt d'titt mt^niwre anr i'Alriqt]* 
coDRUp d« aneiers (Viriei d* p.303—3l3)j guaifp 

iRBcnptiüni fnndniirw Je ErpDP[qe nUirtafilifiii'nntt [CynuJf |iL XVJR. 
XEX p. 313—3171’ giielqiits iLscripliwn# 4?- ITllFfH: el J-k Ja Tlmicp 
vlrfPR Arme? p. 3l8— 334j; Ln ikanlfg , J F. rn-gw^itJ jv. 

—3iUrt NouiTeElfi arcJj^ul Ligir|ue» JjqÜfp* d'AIwe p. 3l.3i ruuLNee 
343*. -. Id t»ü. XRj Ll fpKjBK- da pcfire de kaceÄuft 
[Bühid p. 3l0i, |d. X\:l E:^aE J «zplicjilun A'um mimplhn 
Laline A/uJJ^4rd‘-flrffArti^Fejf p, Bai — 30?)t Oe bi 'Leitrniuiilieini (liriH 
auiogtipiB Jn inHcriltfianE diretkMkliei inut( p 3li8—B7Wi; Nule 
3.qr ^luelriiUH rflitiAcaiiaai anftrjjiiei Je b nllilt! Je RuntrantiiiKy 
[Ldr&ft JToJ^ur p XüO — 38?j; ()«■ inUMLaiei cuqRqes. TnLunimHPUl lun* 
le ntm Je petita pLali L^ rarfl'eri’iriel i.Atfrtd Ulat/rjf ^3143 — 400); 
Nöte lur ln trmni]* b Wüd (J. rfe irUfi p. 401 — InB'.: 

Nöüielk^ Brrinki3nfii|Hrt im\^ tmrqqe fauEuue ]». 4fi8\ 


ilerausge^t^bpii vou E. C^irrkcrrd* 


Rract und Vnrljijr ^on ReiMirr. 
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Zur AreAüotü^isclien Jahrguit^ ÄA7, 


170, Feliruar I8fi3. 


Vrisscibaclmfllichr Vcremo: Roip [Arcfiwolofriaches TnaiitHt). — AUgcmcinpr Jahresbrrieht: DenfcniJJItr — Beiligtu «im 

JnlireabcHcht: 4- AusgrmLnDgen des P^üJüa. — Ndli: SctiriftriL 


I. WissenscLaftliche Vereine. 


Itciwi, A^miium dß3 Äfchxiolo^Lseben loatittiti 
vom Decirmbrr 186’2* Df:r Archltcct Ilelr Plflfrö 
laetEte üDAüiiiimi^er^ «elcbefl er bei den von Httti 

gleiteten üuf deui Pflintin befcilgt 

lind grd> «Inc Eurte UebenucLLt riher die dnbei Eewoni^eaen 
lopogmidd^hrtl KciHullüte. BleraLif lumdElte llFtr flimsfn 
nber eiäie bei G^legculicit dieser Aus^rnbun^eii entilMte 
Inschriflt wetcln? die FanTtclitui^ des Fetiuk'orii'eJita üi 
Rom bwtrifft und 4 ili Erfinder desselbEn den Kunli? der 
Aequicolef Efresiiiä niftiiLlinn: macht In der Ikiridta 

iii der letitro AdniULni lirgajigentn Eiokdiing dtEi Hmn 
Hots begiibrn die Veruitumelteü anT den Palatiu, 
um lintcir wliw l^Uiui^ die uenen Entdecke ngfn ifi An- 
j^eusehein £il aebineu. 

AdniiJUItA vuju 2. Jäntmr lflC3. Ilcrr Fdioird Piweier 
lecte der VersaEomimig Zaiehnnngrn i'Oiii Wands^iitJ^ldtii 
VQT, veleha in einem \k1 Gelegenheit E^scnuabnLMu 
in der ViIIh Negroni auBgegrab^fiien nnüben GcLilude 
fiinden woriion waren nnd, alle mehr oder miflder auf das 
Frniientmil bczTlglidiie DHraielLuDgea entiaAllen^ Er ent- 
wRrf eine ^UAim Uesekreibnüg de» Gebünde^ und aemer 
emzelnen GemHoliEr und erklürte die EUiume^ in welchen 
ille TDD ihm vorgelegtrai Gemlilde gefundim werdeik waren^ 
JTjF ßadegemijehePj. welche aum pTiTÄigrbfauehc der Herrin 
des Hauses hi^^timniL und demzufolge mit diei^rui Zwecke 
entfiprechenden Mslcreieii giesehm^ickl waren- — Herr Hcn- 
sprach Ober die hei S. Lorenzo fnori k mnra gefim- 
drtic und von RitAdd Lm Bonner UiiiverstUStsprogramin 
Ijtliimdekc Am des DictatoTs M. MinueäuSL Cti der Fr^ 
nbtr die PersiiiilEehlieit diety* Hictatora entschied tr liü 
ftit die Anascht Monimien'if ^ nach weIcLlt M- ^^liUEIus 
idcolLBch iaf mit dem magUtcr e^^uilum des PiLbina Cuoc- 
tntoT, and dwui mr ReHncktung der Noten h- I- 
XXVI TibeTj wclßhe auf ticr rcEhten Seite der Am einge- 
Tiseiaaeit sind. Abweichexid ^'on den biaherigen ErklHruu- 
erkannte er in L die AbkOr^uug tou ^acirt und nahm 
niL dass vor XXlrl «in Nf*i umetus} ivc^ggclasseQ ist, ein Gc' 
Ijinnich welchen er durd) d e aiuiloge luscbriR eines in 
den Magniineu des Lutemns bcüudlicheu Marmors belegte-— 
IleTT ßnmn spraeh über ein vou Herrn Lovatti vergfin- 
ädgtea ctrnakisches RflieRigljrebGn aus BrotLze^ welche» 
eine iencr, iu der etrufckiseben KubsL häufigeii, gefirigcheii 
weihheben Gc^atalten dnmtelU, die hTsher ftlr Schicksnls- 
gol.tiiuien Erklärt wnrdeil wircii^ und unterwarf den gnuiffn 
Rreia dieMrDntstellnugeü einer insfuhrlicken UnterfluchnDg. 
Ausgehend von den diesen Fieren eigeiithTimiichen Atbdbti- 
ittii in welchen er abwmchend tfyü dergewübidichell .Viisicht 
ein AUhastfon und eine Hniimadcl erkiLEinte, legte w ihnen 
eine ähnliche Bedcnlung heit in der gneokbclLeii 

Kun-vt slifi Ckäritcn> in der rümiachen die Cmzien haben, 


Und erklärte Mcratis das liiintige Vürkomtnen die^i-r Fi- 
gnren auf etniakiächen Spiegeln, Lidern gerade bei Aus- 
schmOckui^ von Spiegeln nie Hnrstellung derurtiger auf 
Aumnth und Lsebreiz bezöglichcr Wesen wohl ftm Piatit 
jüL Bei Vorlegung des rou R Hii&jier mfasatMi \'ef- 
stflicliRiases der Autikcn Spaoieiia miieliU' er auf die AbIiu- 
lichkclt der bei Hübner abgEbildeteu Cicprobditc mit den 
Kiipfen inj kapilolinischeii und im VAlican auf- 

murkäiuu und erkannte iji ciuem ruiL llQbuci beschriebeaeu. 
SU Madrid bedndljoheui Pnleal dji-^ jaudke On^lDal zu dem 
liffeubar modernen Putezl Qinstmiatu ini VaticRu, ^ 
Adunanza vom 0^ Jftnuar. Herr Heasen kam 
seine in der letztEu Äilimaiiz Gber die Note ilcr Tniouci- 
achen xAra gegebene Ery^ürun^ enrllck. Hjevon auageht^Uid 
bAudehe er über ribaUchd:^ Noten, welche sich hijLifig auf 
lilanuürsiSolen und Mtrittorül^eken fiudei] \wA eu{ weder 
als Contretnarken der BiMitrcr der Manuorbrueh^ oder 
zur Bezeichuimg der IiLteodanten der ^larmorniedprlagctii 
gedient iuben^ nnd nnit'rwarf nmnentlkh die ctnacldapen- 
deii li^^orisckeii Inschriften ciuEr eiEigehcndcn Prtlfung. 
Hieranf legte er drei drin Institute vun Tlcitn l#uratli 
gefichenkte Ziegclsteftipol (bullS) vor nntl mochte auf die 
Wjchtighcit den einen dcTselben nntincrksümt wrlclicr* wie 
die rnschrilt besagt, aii> der Zit*gel&i der Lucida, der Frau 
iIh Annlns Vertis, sUnimt. Die Insdinft LlessellifU % 
bis jetzt in keinem E:\emplflre ToUsCriiidiff erhalten vof* — 
Herr ßrnnn licspwh ein Herrn Cistell^ gehöriges Fi* 
gÜTvhen an» getriebcueiD Goldblech, welches tönen nackEm, 
mitlieim Schild und Lanze bewalTnetea, Krifger, Yermilth^ 
lick Mars, dnxHtollt, Die Arbeit^ ist miltelmfissig und 
seheiut ans dem Kwtiien oder dritten Jahrlnindert uocli 
Ghnstus kcnotüitrdu HJeraiif legte er die Zeidiinuig 
eines in der Vtgnn Fortunati entdeekten Kindersnrkopliags 
vor, dessen Darsccllungeo sich auf die Geburt nmi ilen 
Tod tirs darin belgf^vtzlcn Kindes ln>:tiphcii null durelh 
eine eiuEiitliönidche Dtgenöberatclltnig der roniisckeii Wjih 
Hn, welche gerwissermnssna ol» Symbot des Lebens nnttrht, 
mad des Kerkmrtt wrleher den ^od beEciclintt, von^os- 
piCin Interrfise lind. Elfen so wurde von Ünn -nTi hn Palctsi 
Boudanini Wflndliekea TortTdFlich gearbeiteti-s Belief mit 
DarsteÜniig vnu Ataorineti, vou dem eine Zcichunng vor- 
der Beitflltnng empfohl«!^ Ein sehr frjngeflrhdteles 
Bfoiizdum|>cIieii niit luschnft war rou Herrn LonaHi mr 
Ansicht gewFibrt mid wurde von Herru Uenzen heaprocheui. 

Adnruiica vom IG- Jaunar. Herr Itajrn legte eint Ikiht 
von Photu^rapkien vor, wekbe die wichtigsten Bi'suit&te 
der von Uinii geleiteten Anagrabmi^en in aosdiaulicber 
\Vei5& Tor Augen fnhrpUi uud begleitete dieselben mit 
kunen erlFSntrraJen BetnejAm^n. Hierauf bandekb Herr 
JordKvt über dn Tu>ch nnpuhlic^utea BasrcUel der Via Appis 
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iiitil wies iiBcU, iIbss n urspiriDgKeb m einer selk curulis 
gcliGit huttdj wie- iie niebt atUtn lu/ ileji Gruburu 
Of'r TornrlAifltiKD rkSnii&cbcn Mngistrfitsptrn'iiüt^i ändec^ 
worauf er &iiie Beschreibung dea scliir bcschiidigtcß 

Relicr^ lieferte. Ki ist tiarnuf 6n mit der Toga Ijellfi' 
detcr Mmlu durcesieilt, wrkli« uuf eintr aeUn cutuli* sitzt 
uod die recht« Hand auf die Schalter eiais aiuliSfca To- 
gatea legt, der neben ihm atehL Zu jeder tüutfi (lieseT 
Mittelgrapiie tsnd drvi Lietorec augcbracht Nachdm 
der Vortn^ade aasnhrhch riber die den i^itiaehiM rtlä- 
giftmtru Kukoiomende Zahl der Faaeeä uad fias Recht der 
3 cllß cnrtilis und des biselliiiiFis gehandelt hattebewies 
Erj djiiäa auf unsere ui Munnmeiite dJei 1 l' iguf des siliiuidea 
Tugflten einen Prtitor Ijedcutet^ und rcrmutiiete, da sich 
di« Iliinilluug desselben auf keine der bekannUu 
rischen Amtathnti^lt^iti'n he^iehen bfcsütj dass der Pr^'itCfr 
in traulicher Bedebnug an irgend vhisiaTeT^jidteiij rlefli 
neben iliti] stehemlrn Togalen n dafgesteÜt iät^ also nach 
^Vwilogie der scf^nuannten FmniilH''EiscMSüen fiuf ^lecMscljen 
GrabreÜEf^x — Hieraiil' sprach H^rr fTens^ra Uwr eine ton 
Hra. OagUardi auf der Via Lftüm gefundene inscLriftr 
welche sich auf einen Badhiua TampiEua ooil den Bcuie- 
nim Vnla i^umaDianoa bezieht* eine bis jetzt in der Ge¬ 
schichte vollständig uiihakÄiinte PeTsoiillchkeiL Nftcltdem 
er darauf hiugewie^ieu hattej, dass die Inathrill wc^en 
de« AjiCÄj der darin vopltoniiEt, nicht Klter sein kann als 
dftä achte Jahrhiinilertf ging er »ur genauereu chmnüto- 
giatheTi Besr.tmniiltig Üher, nnit* da in der Aü&eichiniiig 
der Magbdmte des TampHnt das Munatriumi™t gegen 
die Sitte der Kaiseneit am Sridnsse^ aufgeieidknEt ist, 
falglirh die liuffiLiifi vor der augnsteischen Constitution 
ffcsetit ficiu musif wies er ndt Zuziehung einer ^iriuKe dra 
Jahre* 711 , welche den Itfiimmen Füuh g™hriebcii üsif- 
weUtf in itchlagendcr Weiae nac'liji djiis die Insclirift üi 
der Zeit zwisEhen den JahrEn 711 lUid 7äl7 ge*ehd sein 
ntus«, wm für die Geachiclite dsai hctrcHbadim Amte* ron 
Wichtigkeit ish — RiEirauf sjjmcb Herr Brunn FTcjrra Feal* 
seinea Dunk für die Frenndi ich keil aus, mit wt^lchtr der-^ 
Eielbe seine in der letzten Zeit durch roraugüehe Stucke 
vermehrte VasHiMininlnijg dem luÄtitute zur wisaenaciu^- 
licikeu Benutzung gewFihrt hatte, und be*pni«h kurz einige 
Gegenstände dieser E^aminliiiigi rou welchifu ZreichnnEigcn 
yorlagen. Brijoudt-'n." Aufmerksamkeit Terdipulfiii nom eid¬ 
lich zwei Schalen, die eine miE dem KünstJernanien des 
HJachyluai ]m Inneren mit schwarzen^ axrjsen mit ruüien 
Figuren, die andere mit einer Ei^uthumlichEn DarrrteJlnug 
des HüJiiktES uud KerbeTos. — Herr PflHe^rini legte eiueD 
Rosullkopf ä^’ptisebea Stj is zur Aoaiebt vor, dessen Accht- 
hütt ¥'üü m^teren der Aniresendeti, unter anderen töie 
D ae* CnctaD], bezweirelt wurde. 


Adnuanzii rom 23. Jannar. Der Dneo. Caffloiii Segle 
einen vnr einigen Jahiw auf dom Es^nilin gefiintleneu 
Ikioltkopf .ägyptischen Styls zur Ansicht vor. Er wurde 
mit dem hi der rorigvii Sitzung rorgcle^eti terffhehen und 
hestilrkto dEoVerdneht, das* flcrselbc eine moderne Arbeit 
seip znr Gewissheit. — Hierauf biuideltr Herr Rri/frrjtdk?id 
nber eine den Bpatdimänfni von S. Paolo fnori tu mum 
porige losclmft, von weicher er ninon Fapierabdniek 
Torlv^e^ und wie* uneli, tlitss sie ein Rruchstiick oitier 
grijswren iBsnlitift fißi^ welche ihm Kaiser Trniaii snr 
j^rlnLiemng cm Jen vun ihm zur Ablritimg des Til^twa*- 
Bfps gebautfiü Kanfll ^«adzt nurden war. Alktel inr 
chränologischcu Beädininutig gjebt die Insclmft in ihTem 
hfutigen Zuiüuiiie ntu" iu fiuweil an che Hand, aG dHiau* 
hcTTorgcht, dass Trman damaU noch uiehl den BcinamCün 
PfirthiciEa, wohl aber acimn den des Dadctiy, hatte; doch 
vennuihetc der Vortfugende nceht ohup WalirächEiDljob- 
keit, duaa sie denn Kui*er während Sieiuci fibi/ten Coniu- 
Iftts gesfitat ist, um wdebu Zeit dio ttieistea dDcntlichru 
Bauteil desselheti fallen, — Uiemuf «ptacb Jletr /Ira^n 
über eine zu Palf^triiia gefundene Inschrift mit vcrhFiltnbs- 
mlissig alten Btieliataben, welch r dein TuqieiiDs pater^ 
einer bi* jetzt utsllstlSudig unbekannten (^iitheitt von den 
Fraetoren C. VatrooLua und L. ■ürcevius geaotzl Ut, Nnnh- 
dem er im AUgomciuen über die palrcä gBiumtiten Loenl' 
^ttheitELi gehandelt und wnbrächciiiUelii geenaebt hatte, 
dass auel) Turpeuui eine loletm güwc^en «ei, ntrlldcht ilip 
Gotdieit des bei Faleatriim vorbeb|ic$ieudcu FlnNse*, 
knüpfte er einige öomerkungi^u fll«-‘f die Frai-iormi in dm 
iatinisdieu Municipien au und vermudipirt thsn di* Fmetur 
xü PrUoestc io sullMuiBdicr Zeit abj^escliafft worden 
fJichcr ist die betreffrUEle löachiift, wie au* der Form der 
BiidiatabGn hErrnrgeht, 5 her ab die Aullnntitdie Epoche.— 
Herr Bruitu erlhuterfe ein Terracüttardief mit der Dar¬ 
stellung eines AmnsouenlauBpf«, eine Wiederholung iier 
bei Camnana twv, Tö ahgebildcleti Darstellung, eine 
mitikE GJaspastCp auf wdcher eiu Kric^cr, im Begrifle ui 
den Kampt zit gvheiit vou einer wcildiäcli Figur ztirück- 
gebalteu wird, heidei Stücke welche Herr ZufitTassen zur 
AuEicht vorgilOÄtini kalte, und b^pmeh eine pmelitvolle 
Schale dvr Feolrscken Slmnilungj auf welcher die lie- 
freiang des FhineuA von den Harpyien ubgebildet UL 
SchliessHeh l^gte w A. Ctmie'« Fublliuition mEÜschEr 
Tlioiigefliase zur Ansicht vor und m achte dntge Beuicr- 
kuugen über den Zusammenkang der grirehiscbeii mit der 
asayriscUeu Kunst. Der VortragendE bEkannte sich tu, iJct 
Aikfilcht dass dio Hdlenen Ln der OmamEutik von den 
Aaajreru gelEmt, digE^^n in iIeü cigenllicken Diu^lellun- 
gen voilstFiodig auf eigenen FÜsaon stehett. 


IL A tl V e lu e i n e r J a 1 i r e & b e r i c h t. 

(r^rtfctELUir m 


D. l>z!ri»iAcia. Wexidsi wir ntw zu der dnrdi dit! 
vorge darbt eil Aiisgruib äugen neu gewoEinenen Aüsbentfl 
aller Denktnülef, so sftbt ohenai] die durch Mni. Rcuao'« 
Expedition erlangte gEnanere KenntiÜÄS phonicischiT Bau¬ 
werke, wie aoiche besonder* Xu Amdos and Maratfana vou 
Ihm imtrrnicht sind^')» Jeufir duTidi kai^rllche Mittel 
roUführten Far^chutigitcise ist gleicbfallB atu Franknclcb 
die Bebe der Hm^ Waddingtou und Graf g^^fülgtr 

welche zu grundlidier KETinlni» dea helleniuti&chcn OrienlÄ+ 


zutno] im Gsbict der Münikaude^ ohne Zweifel neu l«ä- 
tngEU wjrd*^. Auf griechUebetn Boden hat die auf 
BätticheFs Anregung durch emt Geselbchaft deutscher 
Foraohtff uötmmmiijeur Rebe filr eine Aiimhl der wich¬ 
tigsten Fragen über Pertlichkeit und Hanknndi: Athens 
ihre schon oben benThrte Erfolge gehabt zagleich kt 
da* Lüweiithar von Alyfcmac zum eralra Mal abgefonni 
und ücu unUTancht worden**}. Von sonstigen DenkmÜ- 
lem griechischer Bankimst bl^ die nealiche NBchwel- 




22 * 


21 » 

äuilß clcLL^ dariBcheD za. Himtn ELUcrb in ilirer 

Torlfiufigeii Kimde Ueachttnsw^rth*’]. Io Ham ist tlit* 
Cnnstruction der serrianiBcUi^ii ^Ealier nur Anla^üi dtr 
iifpuliclien GrabuDgfii gruiidlidurr «U bisber e: 7 kundl^t and 
diM^h die fr&ii^ü$E!$£hf> AurrSmüimg des FaXatln die dunkle 
Keimtniss seiner Gebnude AafgÄn^ and ursprm^licliOB 
:$pitzeu in tSherra^chender Weise Anfgckllirt T^orden, der¬ 
gestalt dass i□Sonderheit der palAltnlseJie CUvus iu seiner 
oftinnU 'rt’tgetH^ns geÄUditen, für die Oruiuude des alten 
J;Lo[o« «elir wiebtigi^n, E^ege gefundeD zu sein scheint Von 
beweglichen Denkmfklem der Architektonik hlellien die nefo 
fiufgedeckten Marmonesse! im Kthcnisdu'n Dionysoatlieater 
wilikommen ;r nnriT denen der SUk ilirs DiünjsoapriesterB 
dnreb sinTuge nnd geschmaekralle Versierung braondera 
hcrTorstlcht ■ ■). 

Unser Relcbthiim nn Werken der bi [de ml tu Kunst 
Lsl niebt nnr gesteigert, «ondern nhcb r^igJlngUdier gewor¬ 
den durcln EnreittTting der ibnen gewidmeteu uffi^nllidien 
^inseenh Die aus der Tbeilung des Museo CmupHnA Ucr- 
nlbrendeu neuen AiifsteLlungeu iiabeu Lu Petersburg nuic 
^bcfl^clirude fleibe slatoarischer SlarcDnrwerke Und rie¬ 
siger Tbongei^isine zu Paria ein an TerraeuUen und 
Viu>eubildem, an Üranien Und Gobiicbinucli. Qbrl^iis rei' 
chc^i Aloseum NHpoleunllL zur Uvffriutiicbkeil gebracht^"), 
und ebetibilla iu ParU bol die Grnssmulh des Herzogs Ton 
Lu?nes :^t'iElC mit auserlesenen Kiinst^erkeii reich auageatat- 
teteu Samuiluitigüa dem NalionHl besitz der kaisrrliübcliRi^ 
bliotlick DbrrLuHii "*). Gcg«ii ciutTi no uu^et^lrMdicb 
seltenen ZirwncKs treten aDe anderen Sauimlnugen antiker 
Kunstwerke in Museensowohl sla Im Pmatbesilz*') 
for^rir zurück uud Lo^en oline Weiteres uns nach Jen 
Vermehningr El fragen, welche aus neuen Funden deö ein- 
tclneu Gattluigcii der Plastik und ^[alerei rugefnlkli sind. 

Statu smebc Werke neuen Fuitdea gelangt i'u aus Kreta 
Liia hrittiaebt Muicum'p andere mehr sind uns iIföi tausend- 
faltigen Trutnnjerhfiuren c^riactier Fuiidc iln Museum des 
LfOUTre zu erwarten, In wcicbem demnlicbst auch zwei äm 
Palatin ausjjefjabene Werke, ein sErbötier Eros und eine 
Venns genitrii, ihrnji Platz finden werden^*). Beaohtens- 
wcrlhe Krlitis, aas Kreta iu^ biittisclie Miistuiu gelangt, 
r^iod von dorther*"), andre ans Rom*'} lU unsrer Kenntnis^ 
unter Idltcren auch ein anzieheiides MitliroA- 
iipfer**}. Uetracbtlicber rrgcKrinf der netieaie Zuwatlis an 
ErafiguTett» Inder denen eine zu Pompeji gcfuiidue mul auf 
Narcissns gedeutete Jüaglmgsfigur der seiteusten Ancr- 
kennntlg gewürdigt wlrd^ woueben jejueb auch über nudre 
durch Kiiuatn erth oder Darstellung oufiubendp Erzfigmen, 
aus Fraukreicli^'J und Spanien, auch Re- 

liC'fA ernhegtidcumanche N'acbrkbt uns zugiLLg. Es 
gebürt dahin auch ein zu Abydu« grlhndiiEr Löwe mit 
jibüiiicia<ditr Scbrifl, anziehend iliuth seine Aeluiliclikcit 
mit d^ aus Kborsahad herrübrendru LiSweti im Museum 
des LouTfü und durch seine Bcw^-Ukröfl für tls« ucidich 
in Zwdfel gtstrilte Beatitiuaimg ähnlicher GegcnstHilde zu 
Gewichten Wir gedenken demnJinlut zweier Errgerlitlie 


atbeEujscben Fundortsit drr im Ercclitbeiun an licdeutsamer 
Stelle gefindnen Lampe lu Sehtfif^form usul der Rif die 
Sitte ftttLseher Abstluuxmiig angcnnilllg Eengeiideii runden 
^Ümoiilifclaben^. Andren kleinen GerrtthB wie auch eini¬ 
ger SeUmucksochEn ana Gold und Silberzu geschwei- 
geu, wenden wir aus 3ta den KunstgtbildeD otis gebrannter 
Erde und berühren, ausgehend ron TJinJidiea Fnnd^ 
reingrlecbiscbEr Art, zurürderst die lahlreicbeu Tlionge^ 
bildfi einer in der Umgegend von Tegea neiilicli aufge¬ 
deckten Töpferei lUdchtbnm diesi.^, wol erst aus 
sphter Zeit stiunm enden, griechischen Fuiulca an Tbon- 
figuren sowohl ala an erheblichen Beliefe“) i$t nmneber 
imdre vielleicht wicbtigcre Fund zur Seite zu etcUen^ dm 
oltertbümlJche Sitzbild dner glosirtEU GtifhssfoTin ana 
Rhodosdit» auf Hercnike bezOgliche Belief einer kyre- 
nnUchnn Yflse"^), trumcliei anaebuhebe aiatuansrhe Thon- 
fmgTPfjnt etruskischen Fimdorts , mehrere TÖmisthe 
TiiühreHefs*^) uud noch ein oder dos andre sonstige Bild¬ 
werk gleichen Stuffes'**^} sind unter snlrhem GeeichUpuukt 
hier zu erwrihnm. Auch ArtiHtcii aus Elfenbein"^ und 
ans Thierknochen crrrgtfii nenerdii^ Atihnerksnmkeit, 
zumal ihr iiamnitiaL-bcf oder sabmischer Fundort die Ver- 
nmÜititig begEtufltige, Llas.=^ solche Scluiitizrbeit der profin- 
cialen Technik eines kunstfertig?!] Birtenvolkq beizurpctun 
sei^'}, Yuji neü entdeck Eru Getnmonbildom viTnahiucii 
wir weidg Erhebliches ; Hin so reichef aiiid Münzvor- 
fJitlie und einzelne adtcuc MQiwscti jsom Vorschein gekom¬ 
men. KameuiLich die ftusebnlicbcti .Vlrinzfiinde Spaniens 
habEn uns neue Bücke sowohl in die Verzwei^emg ihem^iher 
Völker und Spradieu uh ancliins geschichtlicljc VetlLGltniaa 
ganzer MrLHEn'Ihcii der römischen Republik erüfTuet*^, und 
während noser Vurratb gnd'^hiscbiT Münzen von nUcii 
RichtiiugLn der alten W^eÜ her siehtlicli wer¬ 

den auch die Münzreiheu altitalischtii Gepräges*') und 
werden selbst die Münzeu der KaiBcnck itcU mit neuem 
Zuwachs vermehrt, neben wetchem auch uodi dk Ycrviel- 
Mtigoiig alter Müuztypeu in Thun und Blei**) eitdgrr- 
masseo bewcbtt t aetu will. 

Der Äch inehreresi Jahren gewohnte Zuwachs einge^ 
grrtbeniMr Z^ichimugeu auf AlctaU ist trotz des siebüleh 
geringercEi Erfolgs pr&n^riiiiuischer GnLungen noch immer 
uJulu erschüpft; vielmehr kain die jetzt nach Frankreich 
rr^ctzte grösste und bilderrcicliatc aller bisher beka:nnteii 
Cisteii, Achills Todtenupfer nir Patroklos darsteRend, zum 
Yombein, wie denn üucIj noch einige jwidre CisEcti und 
manche auzicbende ^cichuung etruskisch er Spiegel aus 
neiicü Fuiideu herrorgingftn, Aifi vorzüglichster Fund im 
Grhiet der Gef^issmalrtei wird «n aus Kameiros hcrnlh- 
rendes und jeUt iiut hritüsciie Museum gelaogtea Pracht- 
stück, Feie US und Thetis doiTilelLeniJi gerühmt; die sonstige 
Atisbeuts dieser Kunstgattung »chohlt iiur mäsiig gewesen 
zu sein ^*). Dagegen hat der neue Aufk^hwung der Gn- 
buiEi^u zu Pompeji eine Reihe gefälliger ^Vandmulereien 
ans Licht geh rächt | wddic auch dur^ den Inhält ihrer 
liomeriscbcn und sousligen Mythen anziehend aind '^J. Unter 
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ilcD neu üLiBgegr^Lui^ lucuiiTi&cbEn Üiblern euitikcr FiUd- 
biiüe]» verdient ilnsi iü? Titseulam Ukuu^t i^moTdeae 
Moiaik von jiÜiIcliseLer Dnxstelliin^ beixciTgebabeu £a 
werden 

Waa mdlifb den ^uirachi e^lgTApkbclier Denknmter 
betiiJft, EO genügt es auf die f:a Ath en lin Dinnjsoatheiiter 
gefundcni'n griechidclu!» EJirejidi-krete und Se^dinAdiiiAcii 
Imuüwel^iii juiL denen :Eug[elcli Mieli dne tlieib 

loteinlEchf tlieiJa grieekiBclie Ebreuiriichrift des Hadnon 
gnfnndiin wurdeIm Gebiet- der Inteiniseken Epignsplilk 
Lat, nndfL-r Fuud«rgwbwii^eii^ neuurdlugs pumpeji 
durch Khinioipalfasten und Mauuriikschriften sidli ergtebig 
bewiesen wonebcn nitdi einer and der nndetu anziehendm 
Aiifsckrlft auf Vodebrnnzen oder i^eLleuds-rstoLifDii zu 
gedenken isl'''). Die Sitte untergtordneter HeiscbTitceo bat 
wifadcruiu jmcb mmiaLe lusehrii^ aldlnJkcLer B|iraebcn| ua- 
mentliuli aus etruEkisckeii 8jJegeki'*k euis verseduifit; von 
andern ullitdlscbEn -SprachÜberresten haben in npulis^hiin 
Grlhem auch zwei uieaäikiii^hG luaclLnften *1di vorgtifmi-' 
den ^'^J^ wönebeu wir der VoILitjiüdjgkeit wegen jiucL der 
Tteuerdings su Tage geliummenen pLüoiciäckeD nnd cjpriQ- 
tiücben lusdinftstciiiB*'I gedenken^ 
iSehluj^ füljjL) 

JJ. ÜKe<K5f\lilia, 

PljMnKcIifilie vreJehr: wtr darch Brü. Arjurm'*! 

aHliw keDaEjL* ibeiW hk »Eiut 

CaaiirtiirütNi j]iit uud limii Eq^ridEca HingaiDiurnr ibtlk iidü. 

liiuptildiSELk dis La kLr4.'U] fnazaa ^aLPuai taü ftülTfl tuu 
E iKriliErS diiinb ilin crrMn^litm IkatianlrT lEia Mjnkllias (ArariL^ llH' 
carid«^rtitU wiirJ^n iJecf nnd Dijfiinuomriian: der jeiü ik 

tVmpEJ^ Ti^u3|f#-Li^iUe!p tuD 

AalSHiD^ firr n-jjaiEuiiDlc tir^tjiüüJEr tan Bcbtlanker Farm 
J- L Spiadclj, ria faiAnitaüSfiig jib SckjiiiEckrEllbuna i HurjiU^L'i-iSkfxiU • 
IwiinaplE« dmnsätmlLrljef Gmkmal, «Ln i^LiidinTn fnii 12 j Meier Lange 
zu 3U MrferÜrBkle, «ndiieli nm in den F*di WaLü^e, 

Hk hcftuaiuuLig aach einfj dÜEn ibuw«rLi^ anBcbninflD^ rinn! caar^ 
Elken AllUirf ilili Trcppanjudiiilt uod nuur UijLJe^ lut Lü JeCzE lidü 
nlclil mTHL-en 

L'ibIueü im Ur}«nip TttP lUn Itm. ircrjf^rf^njf.nn ÜT^f 

Vnffflt u ptmiuiaiiJBD, baltrd äiciitu P.'hlii&üaa und deq tl^rjar^a eud- 
TiUit Liad lind urk'dlirr tincJj der Erfiimliaqi raq lu^prrci {Aujr. ÜI) 
in »rptenn lekominnn: ^ttmaerr. beridiir ^;in»l'fer «iidm ui em-an». 
firErehealaud (le^Wn dif^nm- 

lilfazk^ Vi^chgr and tknurdpn sicli cm Fel>riiUT Rr i^tmek 

LnLrte üLcr Cnnalnulumpet jankli., wo er dEK ^clilan^EU4ab !, Aani. 111) 

Caraioi lLrf4. V*t. ubGU iaiEL ä- 

L ervr rn lihsr xua U^teLej Aicb. Aai. 32S*r 

TediprL ra Bimem; ^lüriäqilf: rr^lint nhea xVqrA> 7- 
'*"1 Dur OriJs- qnd tiaukpnd« nein», «Icrrd pi-uHirr Zn- 
vaidti mit ^rpswr AafdEetnai^ dir wnmiiiKiiftn Mmiear 

^■Urq i hnmv raneirhpel wird, LanaEe kein ;^1ärkEirJieJ’«i tLreiim« 
f.aEuflfn qll djfi naf liem pnliliq planauiiiij; guTLiliTErq AaE|;;rallUEH 
dk^r irelebf Jip tiiurFr PeJilagi^ 4 aieL Unnini"i Vnrpug ilft^ 
[ukrfrebrr liainkld irifTL 

MiiriEiuriL^0!tt dtä DH^qjia^pdBJUcr!:; Anh. ADl^ 
a.2 J ^ Hia rp der nuniB öFcln-’pl^ßjitue i IBGt pl- SX p- S.FJ-Su> 

förtBatlflr AbiiildaiijT dj^aü» icjyriara fi ilQSlTWfrkl mIT «n eimüU 
Wert wtlehefl ILr. ^IrtttA rarhenLErt i]ar[;li aLiseetijbrfer« ludd 
iTtrlll wttilfiL 

nl a#ea Cimptina !□ Rafiftland: ArcLi. Aai. lS-fi-3^ 27i*. 

Müsea Ct}ii|iDna m Pari^: rarlinflg liebcint danlt öber- 
•iciiliielac VertdriuLjau; der V u^ji il# WHf*- C'ü'lMak ^<44 ') liad 

der Sulccuuckincltta laq IX Cfd*i£Al lAiuEkK lÜdL;. 
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ädkunJikiLy^n dai Ubjvias ianLu|nBf- Didi kLü^Utsbire 
Linrdieak bnlLkar tFL^caatüq'iii?^ nübtaj dem Mn^nCanijuma 
und fiiirälLl Lest« |iau3Ü>n{ti dca «La rehaTf ^iräfendsr und begütarfer 
Keqiur n'mw KdLff vau J^llrtP faindurub «icli laeifafitik EMstebt laut 
dciEi MmilLnEr vam 3r De^mlhcir j am dBltS' naitkea MiiniBHp 373 
igerdknllil'D eA (mit Inbegnll Ton tliuiieen liad j>eriiKhKn Amit- 

IvErqjT i BS/^uLlaep l^ctmiTidciächep^ 39 EtrtUglireD, 43 WjtleMlQcfceSi 

benulEm TLaoieradden üJid liUM^kciiep G^l^Rilllndeq gnmiiebtor 
ÄrL Cpül'i* die am iiüiefl«!enim faemiilarrn baBtnbeqile Milni-wimm- 
jaag Iml Kr. de yVtUr ih ikr hefac pionkuiaLlifui] Idd'i p- 493 it> 
4'tncn ToHftuWFan Ebsnebt BGgciwiL 

*') Mpseto. AJs Turjüctiruni dci LnUiiabeEi UPB^uma wnrd 
«ipE funlig^lcb« Vaie dd± karnuirm (Annu 72) u»^ ^enimnE^ uiij^ 
ncrtiero »ird Mmpdu-T Znwmün «Unisr J^üninq und du AuÜjQduag 
dts kaplfus «kr wüUihcJiiiEi ^dicnli^La' di'S Mmsülm, vmualiilkli eilitir 
tiuntf^ltip r IliliuLagEia MX, |b3) vim durl beri«LteE. Lkur tkiibier 
Muaeuai wnrdeP iwd ptADe?llJii4ehG Cisiea (Aaiu. 7UA+ Deükui. iJ- F- 
1B'S2 B. 239 CT-] biruiiftfi^gL PiaEken wLrliirr An gelten wir U&r 
ipiekw-uifB Hin na k\m ^Tno^d mDl?ei:>«npbi^rr HittbeiJanj;«n, die 
anch naa HtKm aad. um fntilaQi lo pL aia Orte kli vw 

rrinqcrp. 

pfiiuL§nmai|qng«a aatiben Kupatlt^^itiM tind aeacnlint^w 
aLdU XU uqercr hiianlquj fsekununen ^ dagegBo dk VrtälkMerung di'-T 
SdEunllLUEg ruqrtait^ don Vierarlimiea nJeh: luild bciorHeltl, Dia m 
AElitfn ijubdldrla SaiUTiLlunii (Aani-flDj Lii,. win .wir rir- 

arlirpep; fdr d»! »r«bilala|lrcbi! Mufleaiii m H'iinkurg erwarben 

warikfi. 

*^^lBtUiirLsc1ie hapfe nnd sun^ligu t'ragmiaite «Lud nutrrt 
dBa aiu Kr«U Ep« britUHcli«^ MPTniiu ^edptimin (Arrb- 

Ani. Si. Ä| I*) TeTieitluvrL pFf Srql]iriJi:Mi uiti C^cii wird 

iihcli ..Amu. 3 ItLÜane 1 :ä. der Utijdpn ätalPeü Tum E'alalin 

gFaitlablEfl fdiuo frülim' (S. 9^} gvdudiL 

Jleliar&. Aai üreEa üi! l»['LELiielie MuBeiun Tinatili ward 
liPudnliEJ^ da« bei enLem llurlilj^n AabÜck ;ia Mudeu «{f^npqrivdr 
BiMr rillnttliulE liLnLbt'uili! Ilelirf eiaer Siek,- diirsiiHind i'bin auf 
dem lldcken Biuer tuliDalLcbim Fiigiu piulntuje, kjq. SrJiLuDgc. uad L^rirjf 
liDpiHtDteLp Fmn mil eiiHnii Sebwen iu dtn- Liulffln (Ar^li. Apil 
3. 3J r.!. Ebembilirr wurra fcban rrübiT lemtbledcaa Sarkojjbaur 
dcirdbflu Sammlunf; aabdsrngedaken iiIhI. 3. 

“I An« Ufiiti ttrdJeliL ubcpiq 4-^« ml cimgBT Zeit im JhKntl 
des Ihytuatcfi. fmij WuJT baQoJbcke lip lEfillnr aiacr Ltdft 

ErwnliDanr; nnienliEk^ viiid «iq aiiL Aeecnlapi üebart fi^ 

dmieEeft hrfief im ÜeilLj da Um. Fariuaati (HuE|. MV Ipl4. l8ftS 
p. AK amL lai EIctMI drt ailJlL.4itiTt Zn-ntrasira ei ne prülillift! Hur- 
innrubeLbep «LnUfABlii ittEl d«n IlelkC dörr Miurrra^ amtncFMltr iiLit 
dem ctqcr JJa ceb uipHeßf jfraehiuikiE iJlall. drll' ksil. 18A2 p, 9. 
AfcLi. km. äKfi.1 S. Cflüi aeperifiP^ (ihEicü S. kv-m 

«p AlöiJ rfUiriiij|jliag mit ^m RfilLeT einer dun IKcrlieraa fuganillvff- 
gHE^IlEep idagnnlca VVullLa nm Tusr^dn. 

MitbriiEhcfr BelitF: ilearrJingi iq dner AUfErabimf 
am OairEßul .Aaui, iXi ynlikrJd, Deal dltlidien SlJerüfiter isl link« 
Tarn 1X^1«lEEr He^tiems mit nipgekelirtEr Fackd L-fliflUt- über illiqi 
LsE der kupf dia Br>J m\i tirlrfn S^mbkn bmncTkücli, laa df^Qtn der 
iecliBle uaT emr xwiiidkm und duai SlSrt itEJunJ« Cjhra^ac 

fliei] hertilSHakt- lar diwetü Uaam «iiii icn-|| MuidgruppK btit- 
lief uMuLif habe. IkdiEnraHU slebi LucJfCr qdt udi^bMei 
tuchel; mUn lEiai ist iLoj HnüLLnd Lnni id lebcw Meftwiirdig 
kt uncJi di« InskslLriJEi ^Dro iSnetn «leraEoa <L p. I‘^icidu3 SLitlcI- 
liam Ich antiiliu;« Et GunlkaSei/ -Anm. 123i. Vd, JiiiH. 4tlV 
lait^ p, 13Iss. 

Lrififar tJea ^VircissuB, Die ppf flänru Vprurliiog lluruJJi << 
rup upB flu btfauDnte jH CtalitPeler büh« Rgur emm mit matia 
Fell brkiindaleiv imd durch icäiM htfrcJinjiitt] APiilniEi aa -Virciis 
urü Ecau erißiirnnlett 4up.g]iB^, aa wekbrni iiberdiei die rekiie 
InrDrEtmpc sdnur BaEjdalca berTirr^ehtibeii wLrdi, itiauni npter den 
aep»|flt FnmJra aai Palüpql rmo der crutea St«3Jfin du* derg^ilt 
dass Florfllli, upi dtM^t IjjünuJe IBflä p. 59 fii. wir dkMis UtsEbnl- 
Jfuug eiiuiiduij«i, 4ie Dübr lfiip|4srliE=r hniMt iktLu zq ertcanei 
gianbiL 

Am Jon Kuaiihiniel dciUm. DtiuieJII zei Rnm wmlelae 
ajiiflmücl« Hjfgiea i.BjU. ilcIJ fniL |8K« r- 3a) imil ilie figoTem« 
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JDLI AclirEn Iw4qriijart!?ji, Mälm anil In ffiwr ball«- 

dn, 5ELicD(t«i HBciUür MiuIhd bfilcQRTV^ mJ wddii llrupii i\iw iVumb 
ict AufDalmic lt«]eqf].img Fipei ^"ötiu Aom;]» m« 

üfandk ''^l>d. p. 5}. 

***} A u ¥ F rnnkrelch macht 4 ) Rr. SckJJ pHI «iJtnR ?l« lina|»ham 
n>D ij^jiiAianEeq El^nEK^i auv Arkaiili^u liPrShrrn^tn alCi^r- 

dldgB ruhen Enlljur Huie» mit WcildrrlBflJ'K 

(üenie arch. I |i. 3h|)+ DdjcIi It'' franulsUi^iEB AuEg^lniD^a 4 , ]iqE 
^rufjf-ctl^SüllEAi, mml uPler Undroa UriiDziss dn Etrrd, 103 CmlH 
uitUir boeb, du Rrr^cb 3 7 CcnÜnieler hiHifa und dJe rfraLüiktAikitd 
IkdBjpifq^ealalE dBrt lleffqltt* tcrYC>rgif^|jrfl -B 14 II, Anlh], 
KrsMfl 1801 p, 7 &I 4 )- Elifl r] flncchy^ mil Thyraat Hiyit 

(Anddyi^ £ 1110 ;^ ei^Emh^linalirb itiinih Nrhrif pil 
SilbL*!^ Uikd uLmrli eineq mit Traahcfi Loi^lxmeq bhunrn^diPofLÜ. an 
dHf SlErti (niiJJfiEjM >ik» aDtJiinULDün d« kraare! JAlil! p. es 

-diBknt «Inrr &libiEJpi|{ unlnii^, ni tiitiJk dureb dl« Up« tändle 
AofOnilyqif rißfiitiriffllkli, Jtidfp dEr»- E'mlL^ur lu^umkru ru- 
liMcbn SkrJüi'trp lK)d4iyli)ap lar flrlsfit war. 

^"']i Aäi Spaalen nuid Druc^rdLQj^ Dili der vchirtir bniüiEJtfl 

dn&9 nihrüdeiL Elenille«llau[ libUqcr: Ardj. Aüi. 180*2:^.311"} 
iü 4tf Hnt. I.prlütf i-y und die Tlgdr Htin pii riJcsn 

und Kupintir imfh^DciL Kabireo (An:lk ht\tr L8G3 8r Leiiiinr. 

Wicht ED ISbrfieliiP im aueli itii ruHiT FwEl^Mrrii, 

nreldin oh pcmurutDple^ ^rDjiiid>? lurmali^r phi^nlBEBchiir 
rttD| heii^ebuil vrerdet] rArdi. x^dl. I8l^« S. 

AEi RelLrl fim nikabrn^icr Arbell \n dE^ Vut Ay^itsar- 
tulieie Rr^nitnr ciaci' vürtDulü pir ['slmt ^erBflhmieia \1^offa cui 
ÜucLiJy I Ani£U ^Ir 11^112 I [i, iu iKlmJitmt, Mdeht£ 

HD ¥iüj^\ qyd Ipflwund iiir iNn xugl^icb ^fundüneii mtl l4iiibwrr-lE 
VBTrlritH trrhLech ttqfsBOL+*lE? vnir. Uitf ■ui^jidlilltf FtJ-rp dieser 
nailD Ji»i dii TcnflaliijB' It^iUmimiD' tHfider l'iafpiEqii für eiEteu 
Jlirniiscli dJcLl bunüireLa UEid mutilil in EnrugoDf; des bitrlicbtlliJiiiD 
(p«wirh u Ja ul di'P pencbEcriJimirr Tlrary ca wubn^lncLolichH dUK die 
^eharnisdiE-j Figur. m>A ttdebrr dirtr Fnpüiiqtq JirrHlArcQ, Tluer 
Hdiervlaiyr aagrlhirttf. 

^*][ LRwb ibi Ahydtti: hP Ikziu d« lltlj. Cajtett^ La llcjqg 
iiuT SchriTt and QiiricLE amrOhriictier bett^rucLca VDli tjniT Vcgüe 
(Ufmc BfriL I p. odL decu £'i'p{ilHiLci^ datf da!i^ IreiE'irhl 

I. 'jvicn vmü Ikilui^iiJini riEtQ ün\ i Kllogramiuii l«ii;:hlrf »ei 

«1» drr Ihiikklie Lüwr Bat ^llirmd iKhi^rmibad^l^ fs mögi; in do^ 
mit Lö«>p am Ab;fi1i.-ii tin eubvbübt,^ Tairqii iiqü irhaLün nnrt liier 
mm ifülen Mi\ r B 4 :Ii leh üin. W» pliuirtLiftchi^ lueriirifi wird 

¥eHil1rgiia| dea riL'blifi:eii GBnicriU ['E^plrillTi bei prriseiiea dn 
CüiiKniliiurA ili^ farnepil’) ^i-vEe|. rOr -ikn Lgwra lu*^ liJjqrs;ibad 
batte man netim der .iniuiiipe HdtaJ^chEr Vervendiuig euch die Ver- 
PdlIlling mirgiüleilL. ibi im iÄu die Vi^'liBiLgB ijnci L'u-rtaLa hesihwe^ 
reade* CüBwidil dapil bciweckl wnTdm. Vgl. lLieq»U]i bile lEi Ball. 

p. ib. 

’■) Die LBUjpr m ScHH&f^inn kam dnrEli BültichBr'B AnfratL^ 
ijiuag deft ELmbtbejon fAreh. Aiii. 180? 3M*. 

I8öä [K 01J iü« Lklsl. Derrtraüfn AlrtljJtJilJdOistflrckbfliL ward Lerrili 
fmbsr HUÜ Alliep {An^k. Adjl 18l'il 2?3*| um! n^rFiEüsi ench 
jiii ^yra l^itev. areli^ 1802 11 p.'idli»-) ^nladiil. 

^*t Ala liuIdKbamck lon ^rlit vIlmLilraJjebBr Arbni ^n aEL« 
dcü Kuaileu Vun Kaioelirdii hetrüLl'nidrE klntEb[iqi|i mit lirreckigem 
daer pctföieheii Ademi» {Bmc arck [^Wl U 207) JU 
rmähnre. 

An4ich«nde E^^t^cu^tandc auB t^ilhor kiiurn iq Itunn mm 
TIieIL mil oabelErgeBklei VdriLlrliligiiqg Ilirpr ABt4i!bt’it lam Viuf^fiieLij 
(Arcbi AuLx i8tlt hi- 3UI1*. 308"J. Ujb bhEmiiehiinde Wuliz i^iue» di:P 
ijnilPLingBn mu Al»ls »fnlanllea 8dtHir|^b&äBTi pü liebet {[iciDCOErli. 

II. p, 343) ruft den Wnü^tll llpeb flsanutTFr iieiaii,iüiBSh Illtyqe. Bb- 
aEhiBq7iUrrll]i «iiid ^Ucll l^ei iai ili^iLqer Sduaeiitu gulaii^tB älibrr' 
plälicbEqf YomdlEQd rifkül Juf^plTer der durrh die iDiifdiriil ah 
bulldiBiuu brfBLclmel; wird, iiiiLriik uui den Hbeinlpuilcu buLüAülen 
Iq^thrirteti de^relben Code« ichpfechrad (rgl. anttn archänltigiKll« 
r>r»LE9du{t m>m 3. Febru^jr d- J.J. 

**’) TBrraeortm a} der brsjpa hoEtst AEÜcq» m-RfiEiF kaillte 
Hr. S^lradc zu Cantlantineprl „ iLvrunier mi ll£||Ebebidb«n< nD^cb^ 
lieb am deai ibtaLiiMrljen JJe^^eiSrfrt bEirilhrmd mil h ucherbukuiBu 
tragiiebim Andre Temcullm geiDiYrhirp tnlmlit In be^ 
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trächllirlier S^uhl Jucht triiJ mm b) TofVff Wgefuqden, v^mdEii icliUb 
nbaa fAniEL 0. "jErynu+ |k SilHr) BrvJUmE. Van dcß Relieli 

wird LuEPden dir Gruppr linef lau eiDcm HeiLtuiuEi (^TlieMOi^Ji 
gctudLelm x^iiEEUone ijeEübt. 

Elpe Tbunfignr am Kameirüi, JUiiJelcb ah Fcrnu ein» 
gljiRirtm GelassH iliBqandk angEldicb fltnen litiendNi PiiBmer diEttei^ 
Lcnd der eriiiia IübjbIIb bUEr^ 11 t l^acb rLebmi lind nEigBhUdet Lq der BeiUB 
erebikilE^qm IJ, ?0G pl. XYIF- 

^) .^ue Reno^it^ einam tMirtiti wcl heväJtrlen Fimduri des 
kyrrniUmw^n GebLetei ^Eemmt. dn in irtn. Beyl^s R^iite gelnji^L« und 
durcilli deu^eHieD bereits lickanqt gmiUlHCble gnlnlKbe Thüqgefüe^ tb 
finig^f^riOf dursteUend b tlidlcr biue iibirepde Fydjie mit Fülibum, tur 
üir einen Allnr und hinler hbr eben hüben bekPnjlcD ypltien Pfeiler; 
em Altar lii^sl iQdn lOti eiripy^iiwir und über dnn- 

tiHlitO ijf^eyrjTjpf ^u«iAii70^f 'flüidüJ^b üh pi'W’ 

VViJmiiai utiE dass leri^Üticri^ buci 4 ,'e|iti ur Hulciueetj« KiEYr^etei nniL 
fterenike beregeq vnrdi AiüsEuhriLEber hat Hr. Iteqle ^elbit di»c 
Erklärung begniudcl (Jm Jenrntll ds» S^rjinls Mars J8^2. ^gl. Btftue 
n rcbäuLoin^pa ]ä62 I, liH). 

“"li Atrs Elrnrlcn pEangieu ul «har gtoauere ABgabe dna 
Fundoni llt in dr*n Miupmenii dcU' Jnflttalü YTI^ 72 (.Anpnli pv ?74l 
^>4 cbni en^Liienenrq nnjelinliidicb liaduarisefaen TlmliirngniiiDle Lu 
Be^iU des Rrn^ ^anhni; dinelLim fiud vutl guter Kanal qnd gbD|^- 
boren nL^tbiiLüguchED InkaLte. ^imimis^h ei^EbtLniLiEijirr kl b| Imil 
briedidiirf MilEhualling dm P-der Ikrrrueef rine run dcflMcLbeu XU 
l^LolKaa gcLautk feOdltlEe bekleidete neihllcEie Tiluoft^ur UÜer- 
IhAtuliuhira Styl»;., von-den FlilgeEn aind escl an den SitJiin 11 er un 
den Fikien v^rlhedl. ftk YurBulige FärLntiit dimer oJimiiiüJiLLLckbq 
Figur rJertm ^E^l deo Münztypeq Wia Pü«lijqnl4 und Unutunin Yer- 
fliehe-n wird im wubl: ertiattBn; Ku[kr mtd lUndu fnhJejL LLc FLgiu 
edicjqt oll' AntcOj gedient 2 . 1 J IliIk^. 

”) Aua iLup wniirliititP wir ryn mtUrefOT Tbun r^J infj, 
wisld]i] eaf innairiiiiFhjjuireHliljT TlkrsenaliLLdcr lehlleH^ Ensaon; i^iu 
Ykie t^n echirii dazi^ ein^ Hiiicndc Frau und ednen Hcldfn 

der ein Schi IT lK:»teii^t dnratellead (Arth. Ade. S. 30 Ouü i»- 8 t>F 
fccbejnl dm Thmepe Ahschied tqd Aeihm i^rfMieLLen. 

Saartige Turr a cü t IfrCL bl Hnp »urgCMigl u-arU e,UE 
Elrn. CiißitÜJint geLürige Lantpf, Jerrn <;nll klurth die frrillulkendr 
Figur riiitfr plt ktuddsLcIkl iiiuL Fjiekdn TBraeJjrürn Llinaa LuciFpraj 
fcldlJct i»l; rio dimiir Fi^jitr xii Faaseii MlJiribcbm Plutanuabkfih 
mf mdchea ntan afUflame lieultuniim bearüJidfLr (PwlL IhiPJ p-58l, 
hat ^jeNflhtil pnr omaroentiiJe bestrmojuqB; 

**■] -Aua £j rBELbei □ Jm kp dem Hm. taa*frih rii* na flüm üt- 
hungea PJALlidirn gBarb«LlcU dnirn ILtlkf einao AmniDnskuipl Niil 
gnlrr ArbejL vürairUl (BulJ. p. 

Meljera auf Iknothen mii rrutiicli-barcbkcbiBr ÜirateL’ 
Etinig sind niehrkcl und auch neifcUTiijqgs auB den AhnOEcti tuui 
Vunictipip gchüppen^ und daber in der iibca etdlcblcu WcLm yi>ii 
D ninu aqtflefaaäl wqrdea (Aauulj 1802 |l IIiy, l\ TgL. AhCh- 

Anfr p. 3lH304"]u Ü-ie lur löDgEriT Zntl gerubiJcarü :^i(i 11 cbejiH 
in l'ieiEBEl eitiEr nindm Cklq raa^ncpcngflilttfim, im Rcrttner Muahnpi 
gcljiiiglcn und La incuen etruakifcbtn SjiLe^'eta itt Tat VIV brnpn^ 
clunrrü rtcLLcFs llalicq bei apälsT' crfglgEct Pnllfncig ihrer XapmiaiEirflt. 
TkEpuhr ak ^rrniiillilkhi; Fragpeutr ürr f^nskliidnag dnrf Elaiiite- 
Inbors mch Lund grgrkru. 

**"} Uem meub i Ider Bt^Liu himithAndlur Urpnt^iit bclnnii 
iiiih ein nn» CurLunn hemllirepder SLombnu^' mit VuJe^tclUin^ der 
Vlnfyaa, euB deren llaup-i iVF^ma uad Chry^nar rnla^inugen (Bull- 
lfi52 p- 8)- 

Miinzruitdr. CruMe MäPufuiLde wurden am lirn nstri- 
ririchiichca Kaikretaolm | U'Lrn ftcUage 2 | FtTp]}, inaundetbri t aber jus 

Spanicü lu^rlcblet \An'.h Adl S. äOf. 35S)^ BiiiL drlf loeL J?SdV 
p. Ifii. 50■f.)', NBchtrügEich ist Buuh dm ^£|piLir.brq Alviiufipd^ ^^n 
Vjt-HiuLliaeh rnqt Jahr jj^dl all ^edtinLcrOL p dnsen lUeril ttm Liia^> 
parier I KeiuB naPiiiDülr 1861 EldrenihiT' rrärirrtet Vtkrtb mrh füir 
nLifmcfhtseliE Ndmru erhehEich iid- 

■-'h tjiric eil i^i'be; Ndnten ältrricr Knnm und kiVälLmng an« 
Koriulli and tielleirbt am ^imrü, hefYür^rgUd^u um tX\nn cleii 
girdichleN Agj|itlsclien Rund 4 «urdeu tuu !>r. Rclhif (AmL Am: 
8.318^) hmpri^ebeDr Neben mnebna Zuwachat Wchün ilerr 
Wiidiirglali'r iilaluthe Heke |Anin. 32 rgl. IhilL dtilf tiul. 7 7?i 
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in AjgtiJctiL itsllu iLCrtnniE autln mui Afrika omt numili*cli( QM~ 
luÜBit ilci AudIii Aplilim iu fietrihcllti ülfT wdtbf neutkJk aiu 
iVkcn Hr. £]-. LHincLrtiti} (SUjan^iheridili der kaa. AkatL 

13ft2 51Xm, f. 

.llll Lulifrckfr Müiudil Dfd MüuirtdieD siÜULwIieq (^eEd&fr 
iranJ fleuFnJiD^ fln gt^pifLgin UuiiucidJnm (Itd). p. unii 

hikIi iDiiLcfaF «tutre ^liErnkfil ^RuJk [\r libiii^rü^ 

**} K a 1 E t r ni Ij n £ « Hr Bu MediiLduU div Bkmn eper- 

^fLE« q]|l vkfefl omlnirgctt« tuil tVMf ^rriippe xan niinErfn üdlI 

¥|]|Jüii] CaTfiiFäi Lm rüäilKEjeEi buSlFtimki p. 

H^‘plI^o ii alter IHünzED in Tlion ivarJen ma der zu Aiben 
^^ 0 ^ 1111 ^ 11:11 Summlunii^. [ArcLi Ani- S- 334" | Ifekunnl; HEcli 

IjuifiD Lei Lltrer Veni.-aDiitgcLnfL mil üliipitrpea liier dja If t e L lEmrlcii 
Hsdi iHfnaeUi hl SieLLku üftm lidl Iki4lra ncul in iHlrünlit- 

Itc-lier Aqaabl imIJ iW.nü StiUUAtJf asLsunimrüflesIdll Tfiirdtfl «Lfidr Jer 
dr hlf Ü^uLlüiUFken nlml (Airk äüL %. 334*)- 

^**1! Ciilrjj 9t]i IlfE- VüA DtüikEuälffti dJerier Galtsu!^ HrjBfü 
jiiifeFi ilirr ^eilip cIitüD ffj fEbermys ^iziä^fi. ipd bi 1 di!Trridi:ei]i Ci4id inU 
iiem Tij^Rni^pfer lur FfllrDkliin UHik mBUfEfta «mlerei Rild^rrelliep 
iMiiB. dell' luEl. Fll tav. LXI —L\1V. ApiuIi p, auidi 

It) iitr ULI RrTltHer Moieuin ^kuEte mü ÜarFlcUusBm vdis äieg dc4 
Al 0 ]flagtnr (PJuIloi, 11 . F. Itid:! T^f, 1164. iRäJi au« u-outir^D Eaidlek' 
kuagrn IteLgiPl ^[ii 0 .eli[. vDUfbeil Jauch Eid i)iLii d^f uudre Blniibutlge 
l'UPd vefiKuLal. 

' ^ I h t r U1 li I i dl e $ p i e g «u L VuE nr jeFl'ji Kuiiicü iübief UeeL^ 
mäk'Fgal Lili]^ deren dei ruiuiscliE itulleiLlüo {p. ^eileukl, ßFUDen 
vrtr dk InüchrinipiegFL uui TIdJe iiJkiL Uni leinl. pr lält}| Tumn und 
Thaliva 1 p^ 37K Efcic imJ Epiur (eIhL p. IIÖ?, wie aath eiaep 
SpuEfül oiLl htetEiechEr Inithrift (fbii, p. 6). >Vug xun lleuiinälen] 

• Lieier ÜEtlUiti; liS«bfrdjUt;N zu Cjerr (ApiE. I^i} fiEruniisp wurdn ksl 
uni Eücb Eicht Aahiir Ijekacuil lEiVDlilep. 

**\ AasenbilftEr. AEj^ier tlEan bis ’^rm mir in tttl^iPeEpea 
kuli-ipnlLlteik niw IjiMcllri^fiepcn^ lai kaoLEilui hi!fri3jjrEadcE umt ine 
hritttichr Ni-4CLlTtl nerfietitrE Vu^edbild rup MeH« UdJ Thrtii (Üet. (UxIi. 
IKti'i I p. El p. ■iijji'ii lOQ vjinebiEdepeu utitErttaliBcliüfi 

VaMd d^ kimsihandJcn RaruiiK m iVeapel ^aclirichl fe^eLri]. Um- 
ulLter iHiilpilcI w\ch eiilii Apipiioj^ 'a TUtelJe can ÜRan j^lle dl stjEe 
Lelliiuuu' (-riJlc nur i-elku su L^umi^e GeLiLiskiinJ mllE eLsEiLtLiua- 
lidirr Dofil^Suiig ilss jnnEriiiiLL des ApotluttPipcl« suiü l'knl licb- 
L^fsrüildk ^efbl^leEEB TfulJuer aUrtfftbnlh AvUlJI ifadl liunnuemd U. tL dh, 
iRuU pitdl' 1 p«i. 3». 127}. Fimefi lu'ili^diHo hklnfit ATfbnikiBr Vü.m 
unil trus dar^lelleaLl, ipil Reilna fpn h'athm und Yerpldmifp liat 
Kht BüTirenil aui Albep uadi Rime laiE «icli pehrucLt (Kctub artb- 
1H63 p tia. pl. I) 

'■') Waudpeill;3 Idr. Vpu d«ii*u iifi Kuuse dftS iü 

L*piii|i^ji find LbsüiuIeTt drei iiuiudidbaEL, dantuLliiiiii < 1 } «Irn Hfin^ 
itdiLgen Heriidiaj lu tifiireiLrtrjclicr Uai^rbiEuig^ rEmeL' £) ApuiJ und 
Nppliaii Im ir^riirrHruEid dJ^r rud llinrd BrliiJulrd ^EadlmaPErp Trujei^ 
endlich e) drp lErwuiiüdua und füD Yejiits irepOr^i^n AtPBuj, VgL 
binlrp Bi.-hagB S. [nie Rupiir rEaee sneLey iinweil ünirtu rdlilreVlcn 
i'lnuStisdieo r,rnbffi»l» mil WandfiEinilJra and rdeber eiTa-ikiichEr 
Ri!SH;liJnri rtÄTÜeipÄt peye An sc tu 11 du gm nun dem IkblEl nlw dSCb 
lEnliBd tefpHaniien ili^nBchigcbüd Malertl]. 

ÜEüfaiie. Elu.« kicLPi hlu^ler Ounaniliill fiu 0 gB§n^b€Le lu^kiM 
bLEltube Idcmik [ApjIl 14}, weicbes m npaelidllBhEni Gldlud^ wofal- 
•jt'Zelctndf und 4ucb djin^ mapchja Reivrerb tnaDarnllii^b ruHHiTiflch 
bir die IhnpifB, UtiirtiL eiluUf iiif .Verkdr ([!dei[itleiL Rüätejj nnzblirade 


III. Beilagen zu 

4. Auijgrabudgeii dfs Palalias. 

(Zu AnmcfkEuig 36^) 

l>E-r polAtiiii^cbe Hn^eEf Hjc die GE«liichtJ^ B-om& 
9ii cturw^nlige, mn ileu nltmlen iitiü Sparen der 

enigeo Stadt wie vorn den gpiitestca Wuliniitieu ilireE 
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BEblrtiBcbE Gmpptia dülttelJEt rujuLsdUD Bullftitnu p. 17^1*, 

gEuaLi uad JLiufüikiEircfa bt^^rihriBbBPj Em vAnijerLBs SJubijA 

Uittl UfdEriiidfi lU Vienne uifgedriLkl (Roll. p. EälsaL}^ iineelULlicbef 
und iDballrdiibtr »m4 die ncuErdiu^ü UUBi |t;arcelcim] (Arcb. Aai. S. 
afl4'. 333’: CircusapiiBlej und Cantunz S 350*} nlhcf btikannt 
gBR'arlriien Nuieike. 

G r t B L-b i i c li e 1 n s c b i i E 1 e tr. Etiir I nftbrlUEiinde iimi Üeu- 

D;y»ufllliBiler (Aopi- Ivj siu>f ln der ilbaaNcbeft 1 S 02 

3 k 94 i«. 153ai. 2Uds4. und itJicli SErpeb's Papirn bdrückta glcicb- 
auEb in Üeriin |AkhJ. MLinillafaiiikiil !>- Arch. Ani. ISS^ 

Ü, Terottcnllicklt wiiftien. Eben daher nUiri auiih lUm in- 

hallmlcbrE EbrCQikiirBE de& aU UDErriLiiddijer hd Euuig ^»iuiar.bllft 

hctfafliLffleti Kciiralün PtailipjiUiifa ^'iTif p, 114a.} und ein 

iFailertü iuE Heraaiuagen aiu SchtuBt «iBr Rionpim herüg- 

lirhei JlekiTL 3 i, 22E^.E lU'^ttJeirhüEi dnr i^ticbiKlie Zu- 

uti: lyr iyrxngaweLfB lalciniKliep InüBbliR. iter fäUturPliHtiii d» 
Kiitriija EAitm. 7fi}. 

EeteinieEhe InscbriEleB ueoea Fundl» uder Vcfvl&tul“ 
msi« flelll 6 bj IliiUDtiLdu 1362 p. 22 U uimuLiJiLiL DEu wLEhligi' 
InichriEl oult im binniBuetliralBlr ^JadiiLL'd SULtuEDbagiii Jjca Eladrjeii 
(AJuidL MciütiLabrr. S. 2^61 bUT Aii^lurt HeiiiBii ta deu Annah (1362 
p. 13T b 4^]I ^-Ouidfidi ErJäntnri. \u\i mnatigGU lb«Eliri£Ud uriieu EIip^ 
dea wir die irclmuhe IVldmuEi^ einer kkjtirn Säule en 

iW AGi];i|kEplerk4~in3g Fertui' ItnirtB ili ätkfli.T iIim tetiBlfcirecbLn vnoi 
Pulalin (CEE^ p. jäbE, ngl. S. 17" d. 30^jf dkr VViklmimjj einer grofun 
Atb an llBfEuS?] dulth den a[% EücULur bcl^cicbuELra M. MinuEiikn 
(4LLL. p. ani S. Likrrpiii Euarl 1 c tuim, ahni ;4. 17*) nnd die 
VVIdotyne riner pt^nünliniaEhep Am «1 «inu aEi Tüip^naue palrr be- 
paaPlKtt, hlfber unlHibanBlEB^ Gull (41 I. 1.^ p, [i62^ nbch ä. 2R"J. 

Aui ^DBiprJi til üöncrdifl§B ElQ wicliligei FmBtticnlilyni^Er 
MimicipaiEaiiüd b-brrOF^^ii||fHa ^ WEkJict auch büredi ttii Eprtui'i Id-^ 
»oriptliinucij LzLilurdPl (p. 448- äntl) bcjipruBhen wird, Zu dzn durt 
tuä uiibeni iiad iinianherEk ll;JUfern vüd Rurrlii gEsapindlet] Grmrüli 
^iebl dei nlEniicdi« |tultrLil[ii;i e p. Eine ^ 4 cklcAB, in 

wekbfr nacli hiB^hng B DeuiunB eini' euE die uBraajeehn Cbrisled- 
mrEblgunj: hejügiicbe jnicknh guud« Cbriiilüuap' {iIlb AbiLhrift 

girhi : Vi erfifiim/} ülMimpscht 5 Tgl. Aberbjupt blurEiJi in eei- 

JjcOi GiamilB | SbS p. 3 aa. 

.'^It A u E* E h rifte El JilEer biLDfEvrcfkn eind oj liie V4Umimi; 
cinei l«i Ncuv^-ril'StjUi»i EAimi 4u} gBEiLPilenm tutulirneu r''/crd 0 
■n den (-uti Rndiulmr. tadiiin iLPtcr uuik-ru atir.ti ft} iuehror Schien- 
deriEemt {C- k L. p- 339 a. 3 ^ naiELKniJich di* pikuntrn tiwchnfiLn 
urFirr ms PeragLa und Nr^ipcl belmnilE ycwpiiner ZU FruitkneiL 
Aul iEEiii iB« PrrU|ia hcrmhrmdcu lex MMmnuen dU auf Jen JuJ- 
iiflfli&cbeil Hriri^ Irtmillicbm WutlF PeT« Fjiiridr fuiirficma EBdl. 
IM2 p, 31x0; «IK hleBalifig im .^uicilcq SmEingeln bciütrklE 
am pieapel InnUt eme nnffun n<iiam. 

"*1 EEnjakLaebB ImchnfiFii. ?Cen cnldeckta SplCgrl wurdro 
brreiu ubrla EAdbi. 7l> iTwahbl. | Mebrtrklljjc Ptnulladie ibadlfiflni 
werdcll naf SJIX Ometu lerheiasFiip ciheu Amn. 73.} 

*P| MFiaaplacbe lUfcIl ritten luifi FüBian gab MüiFiriuj iro 
Bnlietlinn liaLuiip }&5l p. 22 e. 

rhfkitiiieclit nbd nfpnntiscbcSpracliJeiikraälflr aldil dpich 
Graf wi Cypi-rD gBummril «LFrdm t^bEn Anm. 3. 

dureb welcliEq inrh die kaebiiEl dra am Ahid^ki hrkwint 

wirdrADm,j2 . (temizdib pubi^ehe IJLEcbriRcd »tlen huL dem Afl’ 
nTLuirE der archäütogiadicii GfiseUzcbsTl zu CuirtlHnlinr (E'bilutu^oi 
ALVlIi fl äo6) in At|rrim zu Tape grku-mmen -icLti 


J a liresberi ch t, 

Kuiäei^ninkes erfiintie StÜtte^ war Lu dtr gtunaerea K-dqqi- 
nm AciELerOertliclikeit vorEugswel&e rüiliielbnit auil iluDkel 
seLlicbeti. Diirdi die m der ersten Ujllfte deg lüriKik 

inhmornjerla üinnebini Tu-llEVtlirteii Auigrabmi<>^tn wfl.r 

tdiui tun die Ki-aiitnrn eimtidtier Prutlitartfe m.!;;; z: 
wofden, utme der mit pbdhtQoictelcbeT ^llllkür Jurniig 
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GrimdptuJir wirklich m^icherf in sein; 
L;i]terfiuchi]ngc<u djcf urilcrbtirbpn, tlicüs we^D der gS“ 
ringfii Wdhi^el)ebi[dlk«^]t pD«[dTvi] Erlbfg^^ tirils haupt- 
^Ekcldich auch dariicup w^il <ler grösste uni mittelste Tliell 
jenes Ilßgels, die GrnpjLi7:<c]ie der fHcnesisciieö Grirten^ 
dem answZirti^eji König»halev btlier ^cilieii gehörte. Diese 
HcmiDQn^ fiel weg-, ak piruerdinga die französische Be^ie- 
rnng in den Desiti jener G^rteti kam und mit derBelbeu 
Earrgir, mit welidier ihr vurmph die mte Aofdeakemg 
des runuscliEiL Füniint nj inner plaiiniEs 5 i£;ea Kr-' 

kundiiLiig der GrnnidäNclieJi PaluKns aieli fiiitsclilass^ 

Diestf preisirilrdi^ GatenitfhTnPng wpr auf kniserh- 
cben BetiL^ht und durch Vfrunltliitig des chuieijtigE^u Aka-' 
demikers lim. Leon RenJer deoi dpre^i seine Aufdeckung 
der Via .'Vppbi bereits Tietfiich IrcwJjhrtcij Architekten 
Fiffro nl^ertn^D worden. Im Novembir 1861 be¬ 

gann derselbe mit DundisrhidtteiLp aus wtJcljün hrrrils eini¬ 
ger Au&ieidnsa illicr die Türmalige Atigreuiuüg der Kaiser- 
pnlpsU' von ainlem B nuten dci Paliilns herrosi^iigelien 
»i^hiLuin Ausserdetn glaubte Ilerr Ro^a nucli mit ^euü- 
^ender SLcIierheit in den Ksiserpalij^tcu selbst die mm 
Pnvntgehrpuel] der (^isaren bestimmten ilfiuiue vun di'ii 
pilgern ÜU lugimglieiien unters^dinJ m lu künneii^ drtgrstslt 
iIpss jene bewohnfi''u llHumo dem Forum uud dotu Vekümm 
rüge wandt die dem VolksTerkeiir «euOheten aber 

uftcb di-r Sriih: des Cuellu« hin sich erstrecktoji^ Jngt^^^n 
>Kiw{ihl der Ahiutug nach der Via saem als auch ein Tlieü 
lies nnell drin Forum und uad] dem VebLbrUni gcfiditelep 
AbliFUiiJSS nndem offen tli üben und Priviitzwt‘crl*i5n verblic^ 
ben ivt* 

Dio eigentliclir plaomrcssige ALu^ahicng erfolgte ver- 
miUel^ «iott» Diurbschnitta^ wclobrr io der RicbEung vom 
Circus uistinius nneb der Via saera ikn tuu Bknchint 
cDtdeektcu riesig.eii S&al durcliaiig. Es kamen tlabald 
IL-lume vi>n grösitem Ma-ssstab im Ziisammenhaag mit 
einem Pcfistvl iUm Vonaebrint dessen Fl:kbejiraujii auf 
301G DumdraErnetep bcrecbnct wird* Vu]i den darin cm- 
geschlosMtmn FlolViicinini hclrugen die beiden grCS' 

seren je ISOi dk kleineren aber nicht weniger als je 15 
(Iu]ii1rvt4Tfeter+ Dic^ Annabme dass der .^poÜoleinj^l dem 
Tun Bianpliinl entüeckt^^n Saul gegen hher gele^u habe 
wird abgekhnt; jenes ileiligtbon] sei hier hil^l wobl luuih- 
zuweisen und möge vielmehr in der Villa Mills geKf^iH) 
haben. Die hier entdeckten Airhkektuffragmeute landen 
der Erwartung ECmÜss sehr ansehulich tieli vor; die diuP 
gehöri^e^n GrBnrts-'inleD rc^n ooeb aaehwtisliclier Bcstim* 
muDg Ikatteu eiuiin iMrter im Durchj^esacru. Eine »i^huTie 
Braniienftidage mn elliptiscrber ForrPt umgeben von Ewet 
Reiben Uber einander gtset^er Nischen^ witrd gleichfalla 
hier nufgefuudeii; unter dc»n baulichen Fra^enten in ihrer 
N^be ward nneb eine schone Statue dta fTros, leider ohne 
Kojjr tmü! MitxemiliUen, eiLtdcekL Jenseits aller lÜcser 
RjJume In der Richtung des Cincui Masimus ward noch 
ein halbzirkliger Bau anfgedcckL, drssupi L'mkreis yoei einer 
Treppe nrngeipcn war. IIRosü ist dtp Meinung^ e» kunuc 
diel duc H/iumlichlicit for die uEYcrs efw.^liiitcEk tkk-lnma- 
torischen IJebungeu gewTesefi sein und der daneben lu'gcndi' 
Saal sei vielleieht einer der palariniLsebtn Dihlioihckeu be^ 
stimmt gewesen. Von diesem SajlJ nach den erstgrilachusn 
Dofrüiipien bin lief ein Portikus vuu G MeEar bohen ko- 
rinTlnsdico Silulen aus Cipollinui welche amu wieder auf- 
nrhteu wird. 

Ein Äweiiep Durdisiiliniit von nicht genngerem Erfolg 
wanl iTin ILm. H'USa in der Richtung nacEi dam Forum 
und der Ala saem geEüg«n. S«twr4Tts Ton der Jctiigen 
Ätrosse, welch e vom Titn i^bogM nach 3. Bonaron iura Hlhrb 
fand sieh im Nivmu des zwdtcu Absntzea der farDcsticbun 


Gürten {las luiiweifelliBfbe ojte Pflaster des ron der yin 
»adm nach dem PnlattuEn ahgeeweigfen Glivu^. Dir eirt- 
^elncn Steine dieses Pflasters nliertreffen an Grusle alkn 
■otist bisher bekaaiitc antike StrasstMiftfla^trr^ Auf ebeni 
dirsfm Pdaitar eoldfekte Hr. Rosa die drr ültrrm Porta 
MugioiiSn eaäpreehende palatiniscbe Pforto (uairtn Palufii}. 
Diese Eiitdeckui^ bloibt erfDlgreicIi fTir die Drtakutide 
Roms; iler Tempel des Juppiter Stator und die im Zu- 
sQcnineidiPiig des Clivus ssCer yoh Martial güDaairtm Go- 
bFiiudr werden sicherer ih bisher hienach lieslimmt wi^rsleii 
köiinca. Atnlrerseits in der Richtung des Pakt]um erwei¬ 
terte sieb jeqeii kolossaJe Stmsserrtifiaster zu einer Aree, 
io welühop tnon das Atrium des, (TfLsorrnpalastes erkconeii 
darf. — Xoeb eine crliebtiche Folgening Cigbbt sich aus 
dem NTreau diesig Pdus-h rai es liegt so lief uiiterkalb deiv 
Dianchioisclica Sanlcfti» dasä dnssm rermeiniliche Portale 
sich jetzt als Fcfj-^EerufTnungen eines ohpren Stockwerkes 
bekunden, wnntlt aueli die .\imftgc Bbniclnui s wühl über- 
fiiustimmr, da&s er vot jeiuMi vrrmeinllLtbe?] PorEaltn eine 
grosse llöhluiLg aiissufbllcn bnEte, 

üb an doä Yorgedoehte .VtrinTn auch die von MartiAl 
erwähnten Trenpenaufgünge zur Cüsurcftwohnun^ sich wi- 
aclilieiisen werden, bleibt ahKUWartcUt indem iLe Ausgr»- 
biingc?!] uacb dieser iüiif'reii Seite hin etuge»telk und zum 
Tbeil von der Erlaubaisa der pil|isElie]icn Regleruiig ufi- 
hnogig sind auch in dem aulicgoudeu Grundstui-k iter 
Vignn NiLssiuer in grahciiH 

ll^ehtmweiia vnn dtm somit cfutdeekteu Cllvua Imt 
man einen Tbeil der die fomesiAobuu Gfirteii lEriEzcudeii 
Gewölbe btiscitig;!. Es ist dabei eine jmzieheude luschrlfl 
in nachgeahmten altcrtlibtpUeheii Zilgcii gefiuaileu woTdeUf 
welche ein Hlo^iuut auf den StlRi-r dn Fctialrecbts^ 
den ongeblichen König d^r ^AelJuicoier Fertor Resin^it mit- 
liak (v^r dir AdileDda mm C, E L. p. 5S4 bs.), 

Noch eino nherraseheude Wahmehmun«" des Hin. 
Ihi^ hat zu der Aiiindimc gefTiiirt^ dass zwei Spitzeti 
des pnktiLn?k£hrn Hügels noch Leute sieh iiochweiseu las¬ 
sen. Dos Intcrmontiura, dem de$ CapiroU vergleiehhivri 
scheint In der RichtuEig von der Via oocra zum Oreos 
TnaYimus ilcn Hügel duroliscluiittL-u zu haben; Zeu^iiis 
daltlr legen gewisse bis zur Höhe vou ilj Metern trluil- 
twv Oruiidmanem ob^ w^ebe wegen ihre« dvin Caelin» 
entuoznniDncn äteini den Zciteu mr ^xdla Eligcsprochcti 
werden, »cii denen unr der albanisch-gabinische Sfein 
ungewandt Sei. Ist aber jeuea iLitcrmoiiTium gesfcliert^ ao 
ergelicn aucli Germajus und Ycba aicii nh Benennung der 
beiderMitlgen Höhen ^ wnurben IJr. Rosa cQe Roma f|na- 
c^nta auf der uordlicheii äpilzc dc4 Berges zu suchen ge¬ 
neigt ist. 

Ein jcweher Aufgang zum Palatin in drt Ilicbtuiig 
Yom Forum oaeh dem Veluhrmn blieb noch .^nleijung 
eiuer bekannten Stede itn RcEnulm^ dej Plutnrt^b nucLzn- 
weifien. Za soklier XachweiBUtiig sohieu mu System Ton 
Rogeng^ingen g;eeignrt^ welehca aberlmlb der Kirche S. 
Maria liherntricc den Palasl d« Coligida eiitbing noch 
erkennbar zu seiu selieiiit, dergestalt dass man nach sicht¬ 
lichen Spuren eine Rf^ihe über ein ander gesetzter Dogen 
ton 16 Meter Hohe und 4ö Meter UingCp in elneTrejipc 
endend, sich denken kanUf na welche der ms Velabrum 
führende OiltuB snidi au^caloBs. Die angeoJTtUige Nnch- 
weiaunjg dimer Aunahmm bleibt jedoch so lon^e AUsge^ 
setzt Int auch die den fumeslgchen Gfirteu benadiharteu, 
von dii* pbpstJichen Regierung abhniigi^u^ Gnindslückc 
einer p|aninilssige{i Nacligmbnng zu^är^kh «ein werden. 

Die Reihe der hlcmil utifgezühTteu palariniscbeu Ent- 
deckun^u Ut so unsehnlieb und Olkerwebend, ilitss mau 
hio üüd du nicht ohne Alisstniueii, itn Ganzen alKtr doch 
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nut der aftnkünrcn ZnvprsicM sie «ntg^mnironit, velchs 
ein AreLitiskt '»ie lir. lUiaa «ntl «« GcwÜhnttnaiumie sein 
'•clehitof Bericliterstatttr im tümisditD BuUeltinB (lBß2 

TcifdEieDPiu ItH HEüliilicfc 

Unt^riiPbmian^dÄt, Ton weltLcm diese ErttdccIiiLnpii ftui- 
LffsAUj^q «iudi dirf niaii wobl totfwi, dasa Ifltt so 
ErfoJgen ßekiönt, oller Ki^ttn iind lUmmrns^ 
iiii^clst4^c dw?i aci glncUlcli bpgoniieiie Werk oucli tüU- 


miimi ütid Jufrii EmfiusÄ und Betiplei ftueb die pflp«- 
ÜÜM? Itegiertiiig xufSrdetiider Mitwirkung ht:-itiaiEEEHJ werde. 


Driickf c hier. 

Jo jVri s. fi* l. Ä tM DjLtcö [ies: Jiai hjöd joilufb bi^b I 

isJffrtrifleiL 


IV. II e Schriften. 


MnniiMfsiTi nti.i.’ Isütituto dt Cürrlä|>f}iidetitu onclieo- 
lugien per Tiinno iBtJjJ« VoL Vl-VILTo^. LXl—LXXTI 
Unmfi 1062 

toillKlIlMd »IH lU-üfl raTnaliüfl [i^btadklijprtF für PJ- 

^j 7 ] 4 kliia y. l*- ai- [bi Meicaui SJt, Tfiir. LSI—HJ^. 

AimaJI Hill liaftLicI iliT. LW, Aabyli (t. 1J7 si. Vflte dir* 

l^usifij ril OFiütiJ i,Tu«t. LX\L JIdilhIj p. |i |ltie4. 

dö'lüWg fiLiu Diüte gfw (tu. LIVJI, km9\i 

1^ 121 Htf. Dijl3Tit-rt umL U«CPt*i+ Vaie dtf Njoiea Sar-c*H 

t*p} dl LötiM ‘.Tat. UVVIIJ. Aflflttll p. tüt. Snrkoi,<lia5rc!it£fl de» 
.Vdijiiii Jind doff OflUiniin Uü tiiirub «I d*ii -laT. LXIÄ”. 

Annlili p. ^TOssrr Intdirifh[iL|!iEtl di:4 Ad^nü ^uii Muihi Cbib- 

jLDüüf^ Aüf^C« Ji#ni|jini (TflV, LVl- AnonJi p '4ii. ÖSflClilfl UdJ 
■Iniilncp; GigT* ötilLßiHsdM il poiUilö di fnridfl (lar. LOI, 1- An- 
Iknj] li^ ^öö«i. Vaie dr^ AJuftftt Gß-Jlipipatt'^i fii|HHlO fMcoliLnf mH 
muannaüfeö (Tm- LSAI,'J- ji. tJ'äM- two ri troiiihil BUi 
ÜuHii <;imipaELü- V^aS^tin^ i*iO KT^niiii fltfcb H-inem Attatj; Trrn^ 
ioXit üUuwib^ iT*i UlEL AnnnlL p^7 4i3. im Ilraitit dtn lim. 
^^gLLni], 

V A A ij T>i L L* Ji£t«t IT UTO dl corrwp] Eidrdfo arcbetikigiea- 
V filiimeXXXiV. Röehd 1^-62 Mi p, S. 

Kntballend vit fotgl: Cuio ptcpmIldui Ep. ilrifÄH rö fax^ 
lAl —LSJV der 3d uuuiüicDtiVi ^“^1= iacriiiönl tfllliTf ij fflSLraoe h- 
rwüW ^dst Cbiip^in^-lfJ).; Sapra tfl vasfllü tlamidu «in iMi- 
riaHi d"™ dnUfn* antidiisslmö [p. 4 &eü, m übtiTl A- Ib HAa- 

Jöptifiv laTid Ssnllfr pgsiuwn ddb .€Hlm Muiriialimai 

ip. A 0 »f. nitl Rncebid (p. RTm äw Tjt. LÄV iimJ ut. 

d'B^ C U. JiiAn]; MniidB hwnpnanJi (p. 7t*^- m ta*. 4's^- Kw 
J!lufrm«''i i. ?rtci ntl pHlaug McdliiLHirtIf a Mmdriil 

Ip. mlba. *11 ÖT, ri'i^L r. G ifuliBrr:; Hie aaa labolimin Lüica- 
lUJN M slroUimn {|i. IfM«. Jitrl^fr.prJkrrisf); ut OrPsK* 

TftT. lAAl p llä 5i. HriffkrwfMii ; Üiplül« di tm *1110 ÜllUift fnei» 

|L Itl j;«. in liiiTp UEVfl if?wntl flrijeiij'ii Gli annii 

detl' dyijffrE il dd mum ÄnTiu Tulll** KirtlHjni adJa VLlta Seftuof 
1 , ä!WVl. Mi fti^ d'l^. J- fTrt^iia wirrl ftrf. WedL-r); tamlioflc 
iiiiimrlfl d AHlriMW (p, lüT«, lu lii.dVfF, L WriiM); Stircnfftp di 
tii iHiftna (JN. 1dl f?. m Tliy. UtVlUr f^frrj«il; ta nilfftlT rl 
dm\ Errpird« (f, J77 ü. ib tüT. I,XIA tfiivln:; hjtsmrilSMf atr- 

ilifti U»- i llfilt« «lllofl 

OrJiH düElu £. 111 «w tlcJ J^iowinia Ep- Jt. dir Io- 

rnra (p. 1i44ss. la tsi nOil U?. d'afq;:. 4), FfJfcij'.l 

iikJiiE ■ynlUwoidij p ibdtfl« ü Jtadu (p- 2 ö$ib^ itu lar, WAli l- 
bqiioift fUfi^rr cflP Müiffiltn BUHnmallcn ^Ji. Au 

Ln. (AAI, ^ Cbnu')^ Termali* tLniidnt |p. STdBff- Lm. LSAU- 
Ifrvnikl Lft^ori IPU^Ilili in mki :.p. 2isiML W Ibt. d'h^ flniii«li; 


A\ GjTtJuna (jk. in Eai. Jiü^rru HjjiJm 

irta fti lif tiia-ulv ddla via Appia ip. *0 tarr d'ifs^ H. Mrr 

dop); in l.Brujii imMpnitiLj* niqae rüilu (f. SÜEI KV lar. dD[|i. 
/irfdernl- Jnilriie i'- i4Üi- 

BbiftitTYisto otieL^ Imstjtuto fli LoriinjiuuLleiLK« nrclieo- 
lügtea jitT l'iUinü JSfii?. Riuod iEG"!. 2iU )?, S 

Eüilialiirpd fulifit* In na. 1+ U: Adinuiue Ja' 13 * 2Ü Rb-' 
dcotjire IMIt ■» 3( 1'^ I?- tkituiaja Jdü'i ip. I w^JiS Mtiafli di 
Parifii t Londn«) {Ciu]fl.TF[il>fi^ p. iln-.j HULünn §^^cultC. ITHcAcr 
iBcrin&ai buiLnirfiL E^i. llrittHJi p. iKfitlfiiil iiLim! 

{^£i^ PL.2&H9.|>i Muactr di V t Tltm iC. 

p. 46); AxirL^L — iu uü. LIE: Adunas^«' ile' 31 Gwnrijü t 7. I f. SL 
FrbLr*j& fp^ Fntnimt*nlf» iUfh aUi dr'fniEdli nrrali |0. Mm- 

XFÄ |i- AJb»Oi iBuriiiLu ji, 4di3i); Ara d.tHU 

Immin {V^ £.'nrrd^«i f. 46)^ -- iVf Adpnan*» de 

Febfafti^u dif' 7t I !■ 21* 26 Kiriu (p. tavnlP triäahli 

IlirbcrLaULüi {£?- [h ääf4.| E AlLrE iLl ikiutupl] (17. 

\L ßi»..); CgiiHiiip rnkgiinjin dffll' Atm ttdirnnr {ü. |ii dül^frHj; 

Maid di l'snii * LuPLiru i^BPHEfEhidlc dy'»&.J; UeliElLcüiikflE. — 
In PO. VI Ad^unaDi? Lf^ ßitr-JS ili Alnfli' ir ddb lirücip IfVr- 
p. R.ä ^ 1 % dl Vüipjnn {p. P'i; \ Anöclilia dntla 
^^g;na (7/oPjvcr p^1illl *a-J| VpTqetI ^i|;rnflripr lllMun p. Idifs.^| 
ÜpccdiLii lukMiB (^nfNn p. lldi.JV j^rtbi^lii di Lipari (^-Wirdnjil 
p. II I 1 .)* — ]□ QB. VI ¥M: Scnli di Alm^ , Hri-iranoplii! |k, 
c di Ügilina ^C^PedikriJ p. I21at.j; VuE lO püiieiw Art *1^. i\ 
Barnur a PfapalJ (iriHr]üii[p p. 12741.1; Hads^Üi M t. Ktfa C«aiT 
(Lr»raf|f 1^^ id 1 ü.j, fivrLiibcie d'AlrO* tH^aua Ji. lpifn|h- 

llQPi de rAfßA’rir (CAri-iOilamil p; 137i£,]f| Licriiiiiiie taEinp dfl 
Uoi^n di TuJiim (Ifenuij p. ]|2i.}^ Hud, MBitni 44 ^peam 
(tirnsa p- I439 l), — ln □i'i. Vlll; j^iglEli d'ALEne PEfianv^in 
äenporic di anücliLth n^Ui tb dl S. Afika (BrNJut 
p. L^Ubs.); MüftüLijuif rDOiiLiiHs ddtuuTirte a S, ^uJiiinbc-G;i-Yl«i]Dr 
(4lliiicT p. 153^ ^«ckli* t'iniicbE {üfrüMi |(w lää); iBCJÜinne pTwa 
tk?3 KtufTü IviftlurriBRO EA'£ 111111111 / p, |jö#.j; Ucniinnü jaouTisa 
(llemea p- IsSm.). ~ In uo. LA: äcifl ifAtrüE (J^rrrHRiijrla p- 
1 Gl HhJ t Afititlüia drl Lu H^i4|;ua (ilfl Brkr [V 5 Tfl); Mnsaitg | HMuLlfliH 
iß. rvarfjrr p. 17BI; Ikl cO|iaiuillj: JnDninu Uüi I CüHEtlöSl fr läAji; 
fl^serrarifini rpiarnbtbf [NRAiiEr ['. |BG>; T |t, if Huivi: lUKrip- 
ÜBOrt cbdllLtinar iiri-nnm f. IST), ^ In m. JL üi AnUchtU ikJ 
l^iÜnpliB itiUbarr p. JBlJ- ^kaifi dl Viilttfra Hflil Bruua 

j«. 2^)7 se,); MBüiia btilia dL Alma (f'orediiul pLSlSui,); Pillunr 
TqJeiMiti [tarllqi Vibflona« iJ, ü. p. 21 d h>.>; licrtppDi oDpnJ.'fllap« 
p. 2l7M.Ji Ofiertiiaiufii pfi^irftfUjlie {O, il. pi^;22JiA.). — 
ln nik. IJJt Seati p^atLlU (Uiaifq p, Ä'ljii.); SMalHnnn di Fall' 
4llna tniinrE t onl fr 23 i'i ^ AnnnMiikinr D.£]l AnuaEi tiir i'ftHUii 
l&ßl (C^n'ffQiiil jL 2354,1. 


Her^iugegeben tan K. Cfcrkdrd. 


Ihtick und A^erbg ton ö. FHaier. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur ArchaologUchen Jukrgany XXI. 


M 171A. 'S*''*- 


Wissenschnßlichp Vminer Berlin {ArrhünlogiBchr Gesdlscliaft. Bcümi^e« Bln-f Av Itoaai’B iDaeHptTonn ChTistianae und 
ßljer tJaj plAt-lidciie ■VTeiiigEachenl«), — Ällg^meinfir Jahr^bericli^: LiLteratitr. — Nene SchnftcR. 


I. w i s seil Schaft lic li c Vereine. 


in dci der tircßSologischeu 

GeapllacbafL Tom 6. JiiiyÄf 1863 wordcni zQcrat Ver- 
tt&1tuiig$£LU^lu!n braproclitfU, DttmüicliÄT. bii-ll llr. Älo*nilk- 
$vn einen Vortrag fiber neue B&reicberui4p.-ii der ^^gra- 
Eiliiseiien Litlerarur. Zsirtlrderat gub ilfl* Beaiben erSfibi^e 
und in Äwei AldrBcktj^ der ersten LtoEemtki; vorgplcße, 

von der kniscrlich rrnnsosisebcii Regirning j^niaEe^nd ans- 
BeütRttele, deti Denkmrdern GtkiiEDs mi Birhjniens ge- 
Tritlmete fteiseweik der PenroJ nnd GniRffiiwie Ver- 

nnlftssuDg die schönen «ml kluLlLreichcn pbot^^rapliiachea 
ÜlFhlter dcsiwlb«! in erlhmmi and in*be$niidre %n{ dna 
unirr dem Nutnen ilff* Monti dient um Anej'numcn beh^ntc 
TliateoveFXi'icibjiiss di'a Knij.rrs Augu-ilns gcjitturr eium- 
gebeOt weiches üureh Anfrjiumunjs semer grievliisebeo 
Hülfte wesentliche Erg»CLMingen Mm» bisher bekarwlen 
Ictejni^ebeii Tevlw erhallen hat. NiSchstdeiii rlufi^rtr 

sich der Vortragiwlf über ö. H.dr ebenso reich- 

iudtige bU gründliebc BerfiiisgjtlMj in&cbrifÜiEiher Denhinaler 
üus Sen ersten Jubrlnmderteu chmdieliicr Zeit [rgl. nuten 
DeÜJige Ij; fl«ch «ber dns dem Herenlcs ge- 

wiiliiiete Volirajonütneot der Si ei nb reiche au Brohl nnd 
«leisen im «eulicben Festprognuiiiii der rheimschen Alter' 
thnixiBfrcunde von J. Frtrtihflherp besürgie tlprtusgabe 
sptflcb llr. sich eii-nffeiiencJ aus.— Hr. Öfffhürd brachte 
Anhi.^s ebier acbnflhch&u Mittheil von Bmfesaor 
jrefciw m Bonn die tieurrdings soviel bestritten^ Beden- 
tnng des vaticflniscbea Apollti von neuem rnr Sprache. 
>iaÄ einer dnreb die STrtPgnoüCÄcbe Erehgnr mit der 
Argio hETvorgemftnen ÄVrmliihntigPreller^ der nenerduigs 
ültn Jahn sich gönstig bekunute und nun annh Welcher 
LeipHiehtetT wiife jenes berühmte vaUcaniBcbe Marmorhd^ 
das man btn Ä'tr^leicbang jener Eialigar mit einer 
ln s&hier ctgrioiten linken lland ^ch vorstellejl kannj uu 
Siegsgef^bl iiljcr die durch Sturm und tJugeviitlcr Mwbuu 
von Delphi inrßekgeacbeiiehten Gallirr des Brennus EU 
deDkfii+ Diese bi Wclcker's [rir die archöalogistlic Zeitung 
hcstkinuiteiD: Üenkm. u. F. 8*^81 ff-] Aiffeut^ weiter 

HUigetuhrtr, im Gameeu sehr auHi unebende^ VennUtbang 
ward ihei^ bctföllig theili bedtnWlicb besprochen; man 
behielt aioii tot auf die «mit nm angelegte StcritfEHge 
zarhekzukommen^ deren Darlegimg dnreh eine von Um. 
Ifnlncr zur Stelle aebmehte aosrhnliche uodToMuglich ge- 
luncTOc Phtitographie untpratfilzt ward- — Einige jaiidre Vor- 
tr?ige der Dotlui JJüflitWt FriinfericJiay JItphHer nnd Kiers- 
Biiß wurden wegen ^laugeLs an Zn I auf die tiftrhsle Sitzung 
TErscliobeti^r wie sulch» auch io BttrcfT melirerrr den 
etmskieclu-ei Spiegel von Thetis ntnl PrinmEie betTcRender 
MittheiJHilgen geschah5 ein von Ilerm 5 . L. HhM au 
KasscI eingegaugeaer, tÜc Eebtheil der Schinngens^ide im 
Atmeidsn noch Ippnier beiwei fei oder^ AnfMlz wird im 


archiiülugisclien AuEClgtr [unltii Beilage erscheinen. 
Unter den Mancherlei Ä^nria^j:i dEe^E.>r SitstLuig befanden 
gldizwei^ von Um. om» Ol/hrr P]iotogra[>h]eD^ 

die eine in grösspreio MniSfiEalj der tu ilpu Fel* dii Ge- 
Irirga Sipylon eingeliftiicncn Niobe; ooiJerca aus AEhen 
und ConsitantiTiupck ^ SculptLirfnigmEut nnd eine tu- 
^dirift % hatte Elf. Dr. Frlcfc, dermjjJen lu Weadt cin^ 
snndt. — A^oil Elerrn udji eu Mniieheu war die 

dritte Lieferung Beines Terdien&fücben Wertes ‘MtLnclifncr 
Antiken* (wunn die Statue des Niobideu ans Palnst Be^ 
vihkcqua und der äopnonnte llionensj ein^egun^, wie 
ancb das von dcotael^u Tcr&s^te lithngrapnitte Verarieh- 
nlss der zu .kthen^gesammrlteD und jetic mich Wufzbuig 
Tcraetiten Faber'sehen Aiitiktn. Als gef^^iliEge lleransgabc 
eines aiidpfu bk jetil nur wenig gekannten vaterhändi^heii 
Antiken bcsibcjes emprahLeu sich lerne r die ron L- UerJnth 
Ln gi^luEigtiiicr Pbotograpliie lusaomiengeiEellteil Aotikeu 
zu wörlit*^ ton denen eine erste Lieferung mvL erlü Li¬ 
tern d^in Teile vorlüg. — Von Professor Bnr«irui zu TO- 
bingco War der ereteBancl sei nrr um fasse ndeo ‘Geographie 
von GricchEuliind'j von Professor tfrtnlk zu SluttCAit ein 
Yerxeiehaiss der GypsAb^sse im ueugcgrlindrleii dcTtigen 
Mnseuiu ciiagekQfen. Endlich erschien audi ausserhalb 
des Gebietes kLussischer Ikuiisl; die au! ÜE-nkoiriliTfaiideu 
des Nordens hernheiMlE Darstellung bearbteuswerth, welche 
Herr Bare ei unn Sacktn zu Wien in der von ihm verfj^ülen 
Schrill ^Ibcr die Torchiistlicheu Caltnrepochen MittclcUfo^ 
jua ncuerilings Tcrol^nthcht hat« 

Beilage L Herr AlDHiiiuufl legte den ersten Baud 
TOD Gintri nnttiilz de Hiissi^n fnarrlplioflcj; 
nris wrlik JlDuine ai^pfimo «uecivk iiitlhpiorff« (Born 18^1 
foi.) vor und fugte eintge Andeutungen ßber die buhe 
Wii'htiskeit dieser SammTung hinzu. Ii> gehe rielieicht 
kein \licrk, in dem die praktrsebe Kunde and die geiebrlE? 
Forsch uii^ sieb so Tohst^indig duTchdTfingen nnd gegen ^ 
Bcidg nirdertHi. Hr. Bossi^ sdt einer Itrilic von Jubifu 
von der pjipsLijcben Regierung mit der Leitung der Ans- 
grohntigt!« in den Kacakumbeii so wie mit der ßenrheituiig 
der ahcbriallkchcn Inachrüteia Bcuia beauftragt habe titcht 
Idos in jene Ausgrabungen loastiitt des bkhrngeh lUnh- 
hans eine sysictualische durebBus durch die L'eberliefctung 
selbst eeleitEte Methode gebracht nnd dadurch in kurzer 
Zeit iiiTt geringen nttweren Bütteln die gL^micnihlcn Er- 

») AfioJ^toNtor Tor .ii/o-f./o.v/ov Aumn- 
TO^ UQ obeTTi kADd cker durdi Dlütanaj^ffvindr nrcrrrteD 
PfiuibfprcnluniAg, wrlcba Jbrf IrüJiFrrr drr Saiikoi. m ilrr 

Ir^-iie'BlEinkfl [ArGkJji»l. liuriif^r IBjT S, SS'ff.) ¥ciii IIra. Knci 
(iti€T|iid^H] wild. Udi BcdtuJue Smlpiurfragiaeat lou drr Akro- 
iHitii 01 Adiva rulLlÜE dii Utuenüitd tnncr Mdhbdira bewandügur- 
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gebiiuac wfi» tum lUo FtstfilfiUnDg tlcr 

Nnmen sIlmmtlicLin: alltr CLSan-EterieQ mal die Anfdeckmig 
der FApsto)!her deä dritten Jilirliiiudi^rfST sondern iielu 
mvh ilurdTi üieseä Werk zam ersten Mol Lbeils die Kritzk 
der [itsehtiikeik auf dse ÜriginDle iinrL m deren ErmAü^e^ 
liiiig ujf die erliAtienen Ahsrhriftrn ki grnilgeEiliir Weise 
J^udirt, tbeUs die wisseDstbAftlklie Bejirbtitung and Aus- 
bentung derselben begtuinen. Urbef daü bc-nnlrle üttem- 
nsühe ilattfrim] Luriditet die VorTeciti^ Es nfftltü iiier 
zlinHeh^F jene «tieb filr die LitterEir^eaehiehte Tiberiiaupt 
Auhr laerkwurdlj^u van deutvebeD PUgeni herrELrenden 
Lisehr]rten§A!ijLiilungeLi Ilt tnraliDgrschen Zeit erurtert^ 
die ehriätlieL - heidnische der Einsiedler Ü-\nEls£hnftj die 
ehriatlichcii der LüRclier (jütit Vntip. iM- 333), derjeni¬ 
gen TOD Klosterneidittrg« Gdttweihi S. EmTiieiniTi u. Sb in^i 
za denen jetrt »ueli ehi von Hfn. Urtlns siELieriidi iu 
MÜDcheti Aiif^fLirideiiea PVngijjQiit ehier tilLiiEielicci Snimn- 
lun^ hiji/üLntt. Ununttelbiir bieranf folgen die nlte^en 
btAdtrüntischen Snuimluit^n tdh SEgaoriÜ und PoggEii um 
der ersten Hrdfte des fWifzehnten Jnlirbuuderts, welche 
Llieils lieidnTscbe tlieils ebrisdiche Inschnfteii etidknlLEfiN 
Dogv^erl mit dem eigeatllchen AnfhEütnjii iler Wi5seii6dj<if- 
tco Sei ItiJJm iH'gionr nnth aut' dier^em Gebiet die sybEe* 
mÄtische BMi,'jti^snn^^ dea ChHadldivn^ von der Mitte d« 
fMüfEebiUeu JahrbünderEs nn bi& ?uif dita üleltitL-hute werdün 
von den Siaiiaiiilcri] die heidnl^licii Insehnftcn fast jiiih* 
sebüesBlIcb herrickfiiehtigt und EjL-kbiJiicieru sieb nur Treuiji^e 
SaojmEer^ wie zum Beispiel Petrus Sabiniis fl ALdus 
^Siiuutitis der Eukel (um l5d£ih Celso Cittniiiai imd Phi¬ 
lipp de Win^he fum 13£K)) und aueh diese nur nebenbei 
um die christlichen Steine^ so dass dos Matenni bier^ 
rer^liclien weuigSteUs mit dem glfichzeitigrn der nieht- 
christlichen Epigtn|ihik, icn GAoron eiuTuch und leicht 
za DWrsebm ijrt, AU elo Veraubtu des BearbeEters 
iTurdc berii'Or^hobEjrh^ dass er die ^anETnlujig ilcf tatien- 
uUci^eii Flondsehrifk dem Aldus beilegt^ wobrend 
L*rweisliehcr Mttsseu von CeUo Cittndlui liLTrübrt und vou 
Aldus nur abmehrieben worden ist- Mit dem siebzebntea 
JzLhrhnudert begmot soduun dos selbstständige Studium 
der chriatlicben Epigmpbik, diis zuerst Antonio Uosio be- 
grnndel' und dann iiiEmentlioh Fnbretti und JiTnrini weiter 
gefUlirt btibnur dcrpEi Lei^tuiiKL''n fretlicbi reicIlH gelehrt and 
seWlsiiuiig «le lie sind, die oeoflifte Arbeit des Uerni 
Rossi deuuoeb in jeder ditrset Brziehtiugpn nhorbietci und 
diu sicher sruumtheh far die WissmaeliAR Jiiitli|tiitt sein 
werden^ fnlU es hcsebiedeu Ist seine Sstnndung zu 

Ende za fiibTeUii — Der vorliegende erste BEiiid^ der auf 
dlO* Seiteu nicht mehr nls 1374 Nummern umfusst^ he* 
schr^iitkt lieb nnf die dntSrten SepnlcndiDschrihen^ mit 
Ausachlu^^f einestlieils der grossen Mnsse lier chnstuchcn 
Grabschriften ohne Cousolate oder amlmvcidge Dntimng 
(Manihiiter), nnderntbeiU rlcr WfihinAt'brifteu, dsr MÜrtynT- 
elügieiu der Cycleutafelu Eind ubfHiaupt der sogeuAiuit-on 
bistnrischeu Inschrhlen ; d^ss aU eigentliche wUsen- 
«schnfUicbeGegenstand diesesD^ndea heseichuct werdeti kann 
dirRemluii der rQuiiscbcaCans^ularfii^tcn, so weit die chHat- 
irehen^ losbcsondL-re din stndtrömischGU [oGebriflen reiebeD. 
Die sehr aualilbrlicheD ProLegomena beacbdl^igeu äieb mit 
der iJlgemfinen Festatellnag der eiuscKJogendeu chrono« 
logischen Momoiiti;^ iiaineiitJich mit den Regeln und den 
Formen der coosulfirEschen Untining^ mit der Würdigung 
der in diese Zeit eiuscblaeeoden handsebKftlich erlieiccntii 
CoosuIirteniCTühiiisse nno mit der Gesell ich te der Cyeleu- 
Ueber die FAStcEitafebi wird im Cnrizen das Reknnntc vor- 
gebrnclit^ neu ist der einem Pfdimpsest entnommene Setdu» 
eines Cousulorverzcicbnittuia, der die J, i&& umfasst 
(p. LXDJ^ Noch nicht benutzen konnte Rosäi das in der 
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neuen Ausgabe der Chronik Cassiodors und in deren An- 
hnngeu mitgethelhe linndichriftlicfie Materißi- — Fiir die 
Cyclen ergeljen dii^ chrislJkhen luacbrifien der ftuheren 
Periode nicht m viel ALibfiltspunctei» wie mun wimschen 
mÖEihtc- nie hfirElbjute GrabschriA ifer iacvcni voiu J, 
stellt immer noch eerduaelt. Ros-'i! zeigt, dass dns (Inrin 
ongegebeue biaudnlter mit dein wahren lüeses Jabr« über* 
cbikomtnc und dass der nüs dicstt Inschrift auf den derzeiti- 
gen G[»bräuuh des B4jiihri;!^eü Cyt^lua Mzo^eiie Sdiluss falsch 
sei; oh uud welcher Cvclus aber diibei zn («rnnde g^eiegen 
bat, Ifisst sieb zur Sieit iddit bcälitumem Der SljElh* 
rige C^clns ist nllenl Anschein nach erst in der con* 
stauti Ellseben Epoche niifgekunmien; dnch ist die Fdteste 
InHchnf^ ganz aiicliercr Dntirung, ivelcbe dessen Gebrauch 
TamnsSfitstj erst turn L 370 (o. ‘iTÄi hier znerst verOffenl* 
liebt). Dügt^Ei siud lIii-Hä durch neu aufgeliindene ln* 
idiriiten^ üKik dnreli genauere chronolugtsoheüestiuimung 
dur licrcifa lickMuhtfLi für die s^p;itcre Entwickelung des 
C^cluä durch Frua[Krr und ^It^torina nicht unwichtige neue 
Ergehqisse gewnuuen. — Vau besauderem luterE^ssc sind in 
dein KDfisiscbeu Werk die genaue Fiiinmg der cbrouolo* 
gischen Momente, welche SLun Reispiej aua der veracMe- 
cleueu AEikurznug dea Wortes coiuirK/^u» und hu heben 
AensserhrhkeUen sich entnehmen tssoen; li-ruer der iu- 
teressRute Nachweis* dass diu Christen iu frrjli4jrt>r Zeit 
ausschtipsslicb, sodann Ihb auf Jitlion ^orwiegeud dfr Katii- 
kumhcngiäficr, dagegen von Joviau nn'varwiegenili seit dolu 
J. iL(JD aber fast anssdilieisslEGl] der nach bentiger Art öf- 
ffiiilich nu/gcstellteu Grabsteine bjcIi bedient kidj-cii, wormi 
wieder^ saebkundige RctraclUiiagen Gber die HuBäerHchcu 
Verfiebiedenbeiteo diEser beiilcn Kiassen von chrbtlichon 
Grabsteiücn und ober die Iticrmii zu geTiriQui.'ndej| diru- 
nologischfii lud [cif ii i^tdi iiiikQi1j?feii; endlich und hciupt- 
sTicblicb die mi^fblETge Fe^^lBtrlluog dcijenigeu Abwei¬ 
chungen in der DatiruiiP, welclie durch die Mltgt-meineti 
polltbciien YorJirdtnisse befJiogt sind^ namentlich seit der 
rheitung des Reiches 395 die Abweidiuugcu der ofHdcIlen 
Dadrung im oric^itidtscbeu uud tni ocrideiiJtaLIscJu'P Keicks- 
ihEnL Für die trüberen JaJiriiujidcrte ist allerdings die 
Zahl der iktirten luEchriftcn ausserordentlich ajiHrlich. 
Die nur Tmch rler nusseren G^teJt des Steines dirii Chri- 
Hten vlndldrtk^ Inwihfifl: n. I vom J, 71: 

. . V) wVü - vespasianü * m cos 

. .. Uf (r) iAN 

die denn doch mcliE viel mehr iit uU ein friinderltehes 
llrithHei, ist die riiiztge aus dem ersteu Jahrhundert; die 
twri nu-s dem zwekeu von dcTi lO? und 111 stehen faat 
obeuso eirizeln und unEerllc^m auch manchen Ekdcnkcn. 
Unter deci etwas zahheicheren des dritten Jahrhimderta 
m 3—2C »lud namptlitih die kryptachrMtlicben vou la^ 
teresscH Dogegen die foigendt (u* ‘>ß)' 

wiXlT 

„ - - i 

p, Ihr. 238 fauslö ei 0/ALiJÜNSS 

luf die Rors^i luaofem grossen Wertli legty als aie die ein- 
Eige ToroDiistantiiiigtbe sei, db daa Ijcrtihmte Chriateu- 
monngramm ifisgtj \st vielmehr m erg^^nzen jrjiJ. H dn- 
GjVL ■ LONSS UEid gebürt nicht in 23Ö, «andern in das 
Loiiaulat dea Gmlinnns liud Dagaloifiia n. Chr. Sßü. Eine 
ziem heil tuiü iitBrbrachene Folge bieten diewj Grab.slcine 
erst vom J. ÜOO an; nuehlich, sn daas — mit weni*™ 
Au^ahmeTi— jedEs Jahr durch vier oder ^nf, oft durch 
mehr luseliriften Tertreteu ist^ werden aie ent vom Ueber- 
tritta- und Todesjahr Consüintins dtfs GrosALTi 
Merkwüftlig^ ist es auch ^ Ln wekhem Grade die grossen 
pulitiscijsn Katoatruphm, aam pnftkh die beiden Eiiuialimm 
Roms 410 und 455 auf die HUuitgkeit der ioschriJlen einwtr- 
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keui mitn kafln tlas Verwiegen des cr4,TÜk’tx Udclilhurw und 
der ttltbecr rindeten Bild tu tg auch in ihniiti deutlich Tcffnlgm 
(rgl. prußg. |i. XXXIXJ. L'uter Jen interesaanten Eiiittlbei- 
tm, dii: nir die poljtlBclie ties^chkhte nua diewn Daten 
sich ergehen r mag hm nur eiin^ lier^ureeliolHcn nerdra. 
SftT^TTllIl^dle lusckriftcn aus der Ztsil der Gothcnhi'Ti'acliiift 
uenncii tllmti den ocf^deutidistheu CcilisdI; es i T^eht sich 
aläüi dass Tliendurieh — andets als Odoaker ^ die oriEn- 
taBseheu CojisalD Bär d!eii Oeeidenl bJs Eponj’me nicht 

ATierkaiiut hat; wjia ducii wold tiichtsajitleres hüiÄseu kam^ 
aIs dass tr llberhauji't dse fülle |>t>LIbsciir iwlhatgstiindi^EU 
nicht blosa der SachesouJeru auch der Fürm uaA in 
ADspnich nahm. Dagegen ueuDt eine f(^r korxem iu 
Ltou mm VorseLeiu gektTmencue luschrlft dursetben Epoche 
liehen dem uecideatDiiaclieu anch den orientidisclien C^ii- 
aul dc9 welches eine achüne BestlUigimg ist fttf die 

gegi[i ilie Goüieu Teindhclie und auf die feme conshmti- 
no|Kili*ai 4 .iscLie Grossmatfcil aich fttni/jeiude SieilnTlg de* 
hnrguijdiacheu Heichir^ in diKsei ZiiL^ Die ^orj^hltige 
Constikrtafel, mit der liieicr Band ychlica&t, legt die Er- 
cahniiÄe der einiidiicn tJntcrsncÜiiugt'U ElbeTtitGtlii’h dar. 
Hatte der Verl'asser wi ncii Com mviitar Icilkiich auf knappe 
Test- und Eclitbeitskritik beschTjinU und die geöUfirate 
ckrunolügLicb e DntcrMidiiiii^ nicht tbcilö ui dtfi veritchie- 
deiicii Stclicu des Curnnumtaraj theik in den Froli^ömenen 
liud der Fastentpfel tihgCJhaiidelh. üoudem in einer Furt lau¬ 
fen den Darstelluiur sitiWinciieDgekiÄK.t| ho frürde liicMlbe 
walirsdieinlicL kiiixt'r und pr/igiHinter ansgefalhn aeini 
Aucii 50 aber ist tWe Arbidt tmti eiEicelucr WnHlvrliplungeii 
uqd WcitUiuftigkejEun lEiLiaterhafl durch Gelt hMinkcu und 
Seharfssmix I dih' tind Klarhciti Sie Avird ohuc Zweifel auch 
dieaesGebirt eniiyeh di^ui frmnmpn DilettuutisiTiiia riilreiaseii 
und der rtnnlii-itor'tMrbi-u vormissirt^niigsloHen FornclnJiig, wie 
sie tier Verfa-ftief svjlut in emhiccteiii Siune dLt^ bir alle 
Zukuull eroftuL U- Die TöjtnJThclicn Fncsitniks, lu denen 
siinimlljcbe dem Ilcnviisgehur lüt Original «der in guten 
Zeichiiungrti gJU^iln^Uche Sr:chi& Mfieibürgegrbcu sind, ma¬ 
chen d» Werk auch fijr den PabiDgraphen sehr interessant 
und btdehn'iiil^- 

Hciluge %. ZurFmgc TiiUer tlfl5 Platbiacbe Weih* 
geschenk [igl Arch. Anz. lBli2 S. ^*} Imt^ Herr Ge¬ 
ll ßiuie Ih^frath xu Kii-S64.‘l im ELnrcrstlnidniss mit 

Dcrrn ßihüuüißkar Dr_ Schnhttrt daaetbst die uftdistehendcn 
BEmerkungen einqie&andt. ^Wenti man ron dftii auf slem 
Atmeidaii gefiuideneu Gewitidi" mir die vor Getthu^ 
Pfograium stuhende der Fricksi^heu gennu eniaprechcuac 
Abbildung keuni, so wkre es LdchtsUm hierauf ciu Unheil 
über den GeÄPmsfniid selbst gründcJi ^u wollru- HHtte 
isiau über anint den Abguss tles BmehattSekes ißlhst Tor 
Augen, ich Tnüüati: sagen« es ist aueli dann immi'f iiodi 
geivaut, ilftTAits ciue IJentillit mit ilnu Tripus iolpern lu 
i^olten, den Fausanias im Tempel tu Delphi gesphen hut. 
Somit hleüit die ElaujitfragCs um die aick schon so riele 
krlHschf, liau|U34Tclilich aus der Inschrift heTgelcitetc Be¬ 
weise und Zv^t-ifel ftlr uml gegtn die Echtheit grupfpin 
liabiuir Tor jetxt gani hn und nur uu das was ich 

Tor inii sehe mich haiteiid ich: vfcnu dieAbbihlung 
diws Monument gi-treu wicdeigieht, so kduufu es wtider 
drei noch ciuc Sclihuige scui. Die Untersuchung uud 
Entscheidung dtcaer Fra^^e ^ciirlnt mir, mUfsEv lorausg^ 
hcoi dcllti was kaun die Inschrift bcweisefi^ wenn die 
läplrale kein Grucb^trick foiu Dreifu&s ist. E'i folgt als¬ 
dann eine Reihe andertr Müglic-hkeiten^ unter denen man 
aber wühl xielltw hrrumralheii kami. Drei SchUüigcu so 
Ln einander tn winden^ dass sie in ihrer__Verl3i3igtfung — 
denu was wir halioii nur ein Bruchstiickl — voBkom- 
men den Eindmck eincT Schniuhe tnachen wfitdrn. und 


lUriiuf dann einen Koaael ruhen tu Uaacu, wline in solch 
boiuio; Grude unkHustlerischT ju due ao acbülerhAflfi Auf- 
loauTig der Au^uUe^ dass man suleli bizarres Werk kaum 
rimrni“ Handwerliet Tflui Lande, geschweige denn einem 
grlL'cbisdieu Rünai-ter lusch reiben konnte. Und düch aoUte 
ifrr Dreifuss^ dem delfihi&cbcn Gott geweiht ^ helleuLwheii 
NVtioimlruhm auf die N^adiweit trogen. Ist cs bd dieser 
Ikstimmung unter diesem fei nitlunlgen Volke EknkhaTx dass 
rnaii xor Ansfilhruiii: soichoc Auigabe einen rohen Natu¬ 
ralisten gi'wnhlt hohen würdeT Aber es aollten der Irt- 
Kohiiit zu Liebe nun einmal Schlangen sein: und da lag 
eft ujj] Tage, dass eine viuxlge von einer Joch lu b^esik- 
llehen Lriuge gewesen wSSre um so viel Yi'in düngen lu nick 
seihst iLi umehen, abgrachcii davon dais Ihr diese Wiu- 
dungrn i]ui um ctiH'u Stab möglicll wrireo. Jetzt ivurde 
das Zeu;rn|^g des PuiwaniaEj. der nur von einer Skhlaugt 
weies, uiibet|uein; <t musite fal-icb goseheo, uugoiiau er- 
Erihlt liübcii. Doch ^^:irEu auch die von Schubart (Jahrb. 
f. kl. Fhil. iHfil U. 7] daige]egten Bc-chtfETtiguii^tTludi- 
den drei Schlimgcu nicht im We^E, trug (wie licrüdot 
sagt) in der Tliot ein dreiköpfiger Drache^ von dein etwa 
nur djl$ ElflJsstück Bbrig gebiielicu, den Ress^d elfcs Otp- 
fitases, uo ist tti-nu hier das Ctiarokteristisuht-T wo eine 
Alidiiutuug der S^d^u[^penT der geßchildetert Unut? Efk^ut 
mfiii die Cahe der alten Rün?stl‘Lr — der figj'iitiÄchcii nicht 
weniger als der hL-llenischcu — m wenigen «cdiorf aus- 
ßeprrigten ZFigen den Ilflhitns jedEr_ Tlitcrgiiltuiig nach 
dl rer besoudtreu Eigen thümliehkeit ifitdcrwbei4 und pla- 
filiseh wiEdcrgeheii au küniien» etwa nu diesem Gewiuiie 
witnlerf Wie uiödite dein DreifusshilduEf wohl entgaugeii 
Äi'liij was schon chi ungeuliFeS Auge an der ^hluige nn- 
tt-rseheidetf urlmlich ein Anschwellen dos Leihti gegen die 
MiUc, während ihr Körper gpgen Kopf uuil Schwril^ hin 
a|jiLzer austonfeii- ?4uiv Terauche aber jemand drei todte 
ScbknigEQ — den El dass lebe n ik sich » Fiugeltefi, hestreitu 
iuli wie gesagt ticid gar — auf Art insammeu 
tu wiLideu^ und vergleiche danu oh die Figur hcrauskommt 
welche eJss BruchstBck lejgi. Allein ca springt ja auch 
uliue solchp probe in die Augciii das^i «eh ein sn gleicb- 
luOssigES Giüflnde wohl mit Stricktu, ulEnmemiehr aber 
mit Rijrpeni uoLhatiuEii li!?!»! | die nach der Mitte einen 
stärkeren Düteh messer als ari den Endtn huLeu. Dabei 
Wird stetig itur eüo Figur eint's i]o|ijpehe]i Rt^eis wie ctwn 
die Spindel« tiürauikommcu. Und noiij wie sollte ileuii 
«ine solche cinalhilige Spirale die Bcnennniig eines Drei- 
foHses rechtkrligrii?^ wie andm fcatslEhcnkoTHUüi nk wenn 
die SehwaitBcudeii sich Id da» Buthron versenkten: was 
doch ab kFiustlerbclies Motiv undLiikhar wü:re- Doch 
nein! es .‘’ollcii ja, wir die Kopfe welche ilrti Keaad tra- 
gtn, Hieb aimii dit- Si'hlnngeiivCTiweife unten dreifach thei- 
Ich und an den Fuss der Shule und dim feste Basis 
geben wiia wolil augüi^, wvim die t^hweife sich weil 
genug [dnaimogCEif dabei abar ausserdßui ouf dem Fhm- 
geetell jmeh hcicstfgt waren« Doch hleibt dabiri irauKT 
das allmrdige DünuerwerdcfL der SLhlangenkdrjjer noth- 
wEodig, wovon steil im Fragitiente iiEcht die grriiigate An¬ 
deutung liiidelj iJi&st Die Erfahrnng lehrt, ns an hei 
E3c?r Erklärung cweiklhcfter AiilikeUj xumaJ wiun aif> nur 
Bnichalncke eines Gauxtn omd, nicht bebntiam genug in 
Werk-e gehen kann. Ich wüi mich daher auch niulit durch 
dqä hyjttutiniseli« AstsehcJi diescß gewiss imntcr merkwür^ 
digCD Fnndes verleit tu Utssen des^Eu Ursprung ah- 

Änsprtüclicu. Nur dahei beharre ich; Schlan^u ^iud cs 
gewls* nichts weder ebkOpfigt uEiib tlrtikiipfigc« Die 
Verdiridiger iBei^trr AliHicht möchte ich noch fnigen, ob 
aie ßieh ileutllcli vorgcßteBi haben | bei drei&cher 

Dnrcböuaudcrwiiidiing nothwendtg der erste SehbLuge-n- 
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koj]f niPÜri^LT ftU der vweite und lüfacr wieder defer rU 
der dritte vu atebea k&mmt. Da iwn wUcr der Kesael 
des DreifQaaea am nidit scliief eu sJelicu liatürlicL nuf 
drei bariKODtRl ^leiehrii iViökteD riiheii tntiaa^ m i&etzr do^ 
eine nugleic'be lerli^rLg^ning der liiika und ebenso outen 
der Schweife vorRlis^ Ich müidite wob] wLasm, wie man 
ba einer so AiigeüföUignn Styllodiekeit den der Ar^diiiek- 
loTiik lukomm^uden PATalleliämna würde ber^telleki woUeüf 


UcbrigenA ist, auaeer der BedRUtnug die ihm nach andern 
^iten Eiiknmmt, der tjegenstand iti-cb am volcbet) acbncr- 
iieli vofJiüa bedachter» Anstosäe wrg^Dp tär den nrciiMola- 
giair^aden KünstLer und Kenner nm fntschicdmein Tu* 
terefi»^ autl terspritfbt ea dnrdi ilie Di^bstteiit die wohl 
schwerlkh abgesRhlowti Bijid^ noch weit mehr tu 

werden^ 


II. AllgemeiDer Jahreshericlit. 

(Sdiliua m Seil« 


m. LtrTaftaTtiii+ Dic! Kunstgeschichte und Denk^ 
mäii^rknnde drs klas&taeheOi Aherthnma^ die wir ans idleF 
Gcwobnliril Terxügawcise als Arcli»ülqgie in beicichncu 
p^GgcD, wird TOii diiri Lirbb«bereieu und Fumcb Eingen 
a4.>nsrtiger Kunstöbeireste verscliitdcner Zcitea und VLilkcr 
BO medilich und mnnnigfäcli auch durch ZcitscbriAeii uni- 
ycrseHen Zuschiiills’') Überbutra^ dass die rerLültniss- 
mnsstg geringe Ausdehnung der Ttm uns vertretenen *r- 
chr»cilcgi3Chcn Litteratur uub immer weniger wuudem darf. 
EiDgehalten und au^eknntk werden ihre Gf^oten Jahr Eins 
Jnhr ein durrh die io g^chertem Gang fortschreitenden 
Annalen dea rnmuchen Inatituia'’*)^ dferen eiwa zurlick- 
hleibeiide Lücken wir dnrdi diese ZeitiehriA''}, vouman^ 
eher frilhert-ii ConciiiTPOE**) mehr als billig Terlflsseiij aus- 
ttifullen bemiUit sind. Akmieiuische“] und A^creinsschrif- 
teo^'J trugen nebst den der kiaisiuelien PhLiologie In ihrer 
Ge$amtheit bcstimtntcTiZertseliTiftcn^*) sehatahnres Alüterii] 
für die Knnüt und Denktnnlcrfor^himg nach wie vor tu- 
e&inmeu; unser ETericht jedürh hm nelpen der Hinweisung 
Mtif jene« Eentrente areh/iologüehe AlaterioJ vielmehr dic 
Fortsdintte hcTTürztihebeUp welche für c^imeLne FFicher 
tind Aufgttbfu uuserei Beteichejs (kraus erwachsen^ wie 
wir denn aelbat die £rw,^linuDg tnrnieher uns wichtiger 
hiflfurtaeUrr*') luid mjthologiacher pJiUolagisdicr**) 
und nntiquiriieheT’*J Arbeiten dem (ür iiui massgebenJeD 
Houplrweck pknmikslger manumentaler Forsch uug nach- 
setzen m&asen, 

AnhebeiiLl vou der Orta^ und BaiLkiinde des kkisi- 
schen Alterthums sini! uu«re Geiknkea wledemm luerst 
uBch lieäas und llom*’’) gewendet Dic vbaetisehnAliclie 
Bereisung Athens^ dertui wir oben geckeliteu^ hil erfolg* 
reiche FoT^chungen Uber die älieate Stadtonkge der Kra- 
uaet und Kekrnpier wie über deren spTitetne Befeadguiig 
lierbeigefilhTl und auch die ürtskiinde llouia ist man¬ 
nigfach neu bearbeitet worden "’j. Gleichzeitig ist auidi 
fiir liie lebensvollste Anschannng, welche ans der khuyü* 
scheu AVelt auf unsre Zelten gelangte^ fiir die immer mehr 
aufgedeekte Oehltchkeit von Pompeyh eine musterhafte 
BcrichterstflLtLing ans Licht getreten, weiclm foligifsetzt 
werden solP'J^ Wichtige loixigrapliifiche AVerke werdeTi 
aus Frankmch uns dai^botcin Das kjaberhehe ünter- 
nebmen der Karte Gidliena*^ dient, sdiots vor seiner 
VoUondung den Forachtio^n dortiger Oriaktinde tn viel* 


fachcr Anregung; die wisaeoschnAiiehe Beretsoug GalaticuB 
und Eithyidfiis bt luf VeranlafisuTig eines iH'rdls croffiietcn 
glFinzenden Werkes geworden "J, nnd wriiireod äihnlithe 
Beisewerke in Folge mehrereT anderer ^Zissionen in Ans¬ 
icht stehen^ hit auch doa kartlmgkche Küstengebiet G-c- 
grnstand neuer Bercisiitig und tiner bereits TerofTcnlliidit wi 
franzosiücbED Forschnug geworden"^. Himetieu^nd denfl 

ouch noch SpedaJfoncfaungen itallimher und hispEnücher 
Ortskunde au m-nurn, fJundi wdehe tiomeiitlich die Alter- 
ilirimtT von Aoata^*^ und dk heatrilteoe Lei[^ des pom* 
p^aiiLEchen MunJa^ 'J grütidücli Lehoodrlt wordett Mud. 

NttcLsE diesen zalilreichcn uoij Im Etnzeben kicht 
ferm ehrenden Beitrügen lur Orts^ und ZkokLiude der 

kksaisclira Welt w^uden wir uns mr Geschtclafe der biJ- 
deudEu Kunst und Äur erweiterten Kennüd» Üjrer 


ni:uer. im i^russeu und txEazcn hat die Geschldue der 
Kunst des Alterlhums iicnerdmgs nttr wenig gewouuecu 
Eine durchgreifroJe nevisiou umrer Amtcllutig von der 
Kunst der Fbonicicr kann noidi der ueuesteu Bereisung 
ihres Undes nicht wohl lüager aastEhrn, mid jedoch 
nach den bisher verGfreotlichtco V orlagen luni iltrr^n kaum 
hcgrEiHtrher Sehe« vor Dirnkmülcm klebcnsi ürnhuiga die 
bildenden Künato, mmal der ültern Kpoebpn, nur wenig 
betheiligcii köimen^'^*)* K^Jense wenig ist auch tou Lei- 
aiuugeii allgemeiuEr Art Ober dk Kunstgtschichtc der 
^.ischcD Welt und über derlei architektonhchei, Ge- 
biel'^^) m herichteu, dagi^ für Maleriad und Veniümd- 
Ul« der hUdend(m Kunst eine grossere Hegsamkdi licb 
hcfvortfifit Eanigts geschah Belbst Tar dk tuii a^Q.tlidien 
Kunstmuseen Enropaa mit irouisciier Selbstfcrniehtung 
Ihfw Zwi^aes mehr oder iven%er hmtingsietite Miibm- 
grophtes doch hnt das brittische MuMum und auch (kn 
11^.™ ^^ Le\d^ l«difi. 

ugt. Kur Emusgabe von Müuehens Antiken i^t ein Pri- 

Sammlung WSrllr, *„ riihmeu 
). Wm^niijhiMlje Ytiatiehtiisac whipll^n w\t fittff 
den nithl minder versteckt geMu-benrn nutiketi V.,rn«h 
t.i ^]s*n nnd über nodi einige ^ktnrnkugenj hnnnden 
aber ist toiuerkeimeti, (Us, DeutaeUlnud nua die mu* 
^gri^lMAche Keimtütß der Antiken Sp.n«ns eine tüchtige 
ramE^ frhiJifj, hat"*). Für die [Teraasgnbedntelner 
IknkmJe, n,t dnrd, die Werke des rOmiseben l^timt. 
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and durch diese gesorgt; düch hleibt 

ueben der FBJle zerstreMten Materijits die 
imig uaedirter oder ueq er!?iu^eTt&r Denkmirdeir utit^r ge- 
meinschrftlicbcun Gesieliisfiunlit brsoaders will men, wie 
solche seit Ifiügerer Zeit tcti Otto Jjthn In eiuielnKn Ati- 
h^n Jluogen gegeben itij WEi-deu pflegt Sm Gebiet 

ütAtucrischer Werke siuJ die Vertan tUmigen Gber ilen 
Lelvederischrn AfiolS in grosseref H«fe gcdleheiij melirere 
stataansche Tj'peu nuf ihre gtiecLiacLb Quelle lurÜctgT“ 
fährt, iniMche andre neu rdirt oder gelehrt criSntert wor¬ 
den DrsgleiiiJiCti wftrd inanebes wichtige Relief neu 

hermilgegebpii oilcr erirnitert’"“') iiiid^aeh ElLer altcTlioii- 

gebllde*'“) mh Nuuen gehamlrit. Kioem bernhuaten En- 
gef^th der gtjrchiachen Kiinatgescbichte, dein 3tü Konstan- 
iSnqpel wiedercrknnnteit platrlwchen Wesligrsehenk, hnlierk 
iit Folge AcLner neuUebeu AbfonnnTig IcLliafte Vi^rhand- 
luLigen gegolten '""Ji wonebrn Aiieh m H«ag tuf geringere 
Üegeustlinde, nAmtothrh alle Arbeit auB Knochen ^ 
einige neue Bclehfiiiag wiUkommeu ia-t. Eiidlich Ist als 
mrxugawelflc rrfreuJIcb die jtimehuieude gelehrte Bearbeit 
Hing der Mäluakunde in bezckiinen^ wi<j ?if> ln einer Reih« 
üchfltzbnrer Leistungen**') sieb Land gieht. 

Filr die Herausgabe grnphiseher DenkuiTäcr &inü die 
lifftfliti melnrrpr etruskiscLier Cisien erschleneu vnd die 
Ergilnjäuogahi’mde inebier erlrtiäktachen Spiegel farfgesetit 
wurden*^*). Von alten WaLidgemUldcti ist rin bereits he- 
kaniLtes ctrttakiachcs ilureb Nach Weisung des Cfleliiia Vt- 
hennE in aeiner loRcbrlft, ein fKnnpejjuiitchea durch Er¬ 
läuterung aeiuer |ilianiBs(iseJ;tri Baulichkeie in Beiueni 
WertUe för uns g?eatiegen * * ^) l>ie durch Come TUrtrefllich 
hcnniagegehenefi meliBchen Tbongefisse ftiLren die atw 
dem Orient fitammeiidcn AiiKingegrieclJs^JjerGelnsflmaljErei 
atischnulielier als früher geachoh nad mit hestimuitem Rriug 
auf eine dabei Tonüglkh bethtihgic Oertlichkeil uns vor 
Altgen; daoeben \Tml maueher wsdfe schrlubnrc Beitrag 
iltr Va^cnkuiide lieb ueonea''^). 

Fbr die grieehiörrbe iD^chrifikunde isi eine ptheniiehe 
Monatssclirift H derm durch dicZi'UuüQEtilnde bisher nur wenig 
ireatljJrtQii ForÄgang wir lurenichUJck Terhaffen^ als nächste 
and lieste Quelle dortiger epigrapliiacher Funde detl son- 
sligm Neuigkeiten dicifcä Bereiches TOTänstistehen t tiiitpr 
dctien doch Auch eine Sainmlung elBUßiniacher [nschrLften 
und mnueiic schüttbare ErlnnteriingiicbirtR mch hefin- 
pieti GLIojcurler jedoch tritt lüe römiache Epign>l?hik 
durch eudiiehe Krt^heinuTigdci luesigeu aWiemiiH^beti Cor¬ 
pus InscriplionumLfltinarum nebst dessea ra Bonn selbstnn- 
iBg twüicirgcem Alias fdteatcr laieini&cher SprachdcnküillleT 
(Uis entgi^gEn ^ *) —i so glFintender^ da eia erwar- 

TPtea ctHnhtinigeÄ Werk gleichieitig nun auch bu» Rom 
die ehristheben Inschriften Idtester Zeit uns Eusaiumen- 
stellt ^*’)j ntid nebED dem nea Ijethüiigten Elfrr filr ronskehe 
Ep'igraphik *'*} dit gesnmmleti Werte Bi>rgbfci.fi uns ton 
Paria aas ferkumlet werdenUebtr ctrnakische ln- 
schriRen ist einigEs*"), faber aonsügo jiUilaliithe Sprach- 
deokinnlcr nichEs Neues uns fcood geworden. Sind nuESCr 


flehen in onire BiHgreiiEung fallenden Lirtstimg^ aicht 
nur die schon nhea beruhrtea InsciiriAen dea Orients’**) 
und lins vielfach durchfotpehtc Grfjiei der chHslljcbefl 

Kunstdeutiii^ler*«^), lundt-ni auch rörgeschiebtüche*“). 

erltisclien» akandhrnviaehe AlterthUmer niiskuiid ge¬ 
worden i *0 biaten wif gern die Ilaud, um Fnndtui und 
For^chnagen nolcber Art die ihnen gebülirenda Aiditung 
BOHusprrrdirn, wenn aueli ein arthefts Emgehen k so 
entlrgne Gebiete uns rcr^t bleibu Gltickfi genug, wenn 
ea, wie in den verwicheoen iwaniig Jahren | auch ftraer- 
hiii UD 3 gelingt* iniierhBlb der luaa gestcekten Grenzto 
tarteuwirken und durch die acucrduigä imverkrirat gehUc- 
bciii' Zolü tiusrer Mitarbeiter in diEsein BemüllHi unter- 
gtutiE la werden t 

Derho Im ^ 


|L[. LiTTaEATi;a. .i, ^ j . 

' U p T u e 1 T C b e ÖI öä t q n t Dn BrcWIubiiiicbes AI Irrtet Lmii 
ütbüi Apf wissHisdiirLEIdi hecpündetea AnÜnSi^^ie ^ klasiBwcbPiiL 
Allprlbnma iiu3 fibchd«mtUPr uml lUiireliiltErtLciief, fPnüiitilt^Br 
ikandiMTiKJirr, «iLiicll«- imel TörMUiw*cr Arc[läi>]ugiP « W üp]- 
TEimdJllüt Akt fcilflltPHf wcidip Jurtls Jla fFSfltiiiupbc “Ilpipe Hn;b<ki- 
^ubitn S. 1 a* C.J bcLWPckt wwJ. 

App Ali deti' InslälUla nebst nianiraJ^iiii und Hallttüliy: 
hmu^we'etipn rfrtMm ildiI ffrpjui: mcL äiuwi lubalt Hajatiflütn 
üLriB 

**} »LP Archäulo^iicbe ZeUung ilipnl diül rfm^iElipji Tn^ 
stilutfwtikefl xaf Eff^miiiiLi: durch ubemicJidicbe Jaluwshprictiffif 
lMfeEtii.grtlihiK3iP Aognbe dpupj- SrluitlPfl «nii inrrli JpJp eah^p 
M dibhilLing. wdebe in tii-ulscbthDd ibenacnn?r naii tmebpr di m Küiii 
bIcIl lii'feni tiüi- 

•♦l Da# EtnlkllSae ^ a palil nn n, »ufciiEs mi JaJur I8ib 
erlriMli. Irin) üureb dta *1* Bujellidiu i-mnsettmifl ihm gtrr)(*l*. »htr 
wip « schfint ichüM jPUl w'iAikf ibgclsrocbpne UuLI-tlMap llfl- 
II and (y|K L!nteii;i heinwjwp^^ pfMtrt, iei^staU Jars mit Aux-rittbinp 

ilpr Gntbungta snn PwwiibJL triü ei nii^pr *ir;bll^ üiil^l^iliifiüpr Fnnil 
bubpr darim uns raiiflciliciJt wltd, IJbs Ild l^ngniiitüi jHiPr npura Zeli- 
fehrin cl&n hcUnnlp V'erillig^n aUt iLHmkiphlni Aoiprücfcp iin HtiT 
lulIrDP mrifilfln la ^fhPH > mag Tür jeiiee An#lj!ertpn ULiinSc Ipiil nf 
Eotte#piidcoipfl TBraülwinlIifll ipta, 

AkadnmiicliP Schriflea ardiDota^bea Ehtiidti ftnd 
aus Berlin ™ llrrArrrd '•anlm Sv 47* . kUfvrt (Anm-b^’. Äfi'fA- 

(ebca^ vntea Anrtl. IHrJnrjTC^inn- lOTb aus tkl- 

tinpea Tun E. üm^üv* linm. H), in# Leiin^ ™d Ja*» 

lAmu. ID:> and (ÄBin. IOHlJp ®ai Nw^ppS rm Mitur- 

rifti tAnra- Hö> mti mgpgaagtti^ sm» Pelenbure lapscq k 
Limr di* andüIulft^HehEn CainiailuaüPbciHchte ^ferAanl'j ^-} 

picb efwabüM, .. 

VuE VereinssebrJttfn *lnd ili* JahrbDcher der AJuir- 
ibutmt^unJa Lm Ikhf^blld Cläa IQ Uett \\%u uhtpa), wie tuib 
diff periethsebPQ SehhDeu iKkiiiiQier Geacbicbiisfifeinc. lüp Sodrii? 
liirtüriritui dAlHce und iIpb Veraia fi5r ImrülboTE anbegnt^n, hh 
^jelfcUiüb! ersebieartk 

“■*;) All phBoSagiiclip ZallsclmEl#ii kcbnaptm dai llbrnilscbe 

Hufcum, der f1nlul0|n!i d,ii 1 äh™ langil iuth 

dureij BrckÄDlöfiiMhä «iiJheDuasen bekandtl«! V\ftib. 

Von biiieni cb« n RnTBebaM^jijn ätt tlpr fidrAAf^jiVSchri 
abfl dii Lvtipr lArth- Adl S. 3I5'> zn nnrtpfH^ SIrjipfr'f abllt^ 
niiH^p FoiidiuÄg QW die wsn ihm tAr S«dläi «klwl« (‘piaHpr 
iri4 nMPTiIipö Bueb Apf die petufgiirbea IkrälitruBiEPn llatipn» lai- 
ÄPdrbPl. worden tMüöi£it#bEt. «Iht bgJ. AbjiL tStpt S, Tülitr, tSft'ji 
Ä, 63ÄS. Antb i=l da- 'on L. Hm fpwfibjtc SlrvailrTintl immü rlc- 
mü] QPS fleräckt Jardi eine iwpiu SsmraJniif arcktkäliiiiscnpr 

AtitiitMi Jäöe» oni die kpanlnii# d» ■aJit'* (irteubtnlinJ# bnehHP- 
dimlfw fftniiili^™ ^*0- 3ll*" 3- 

Fär Mflbalu^Le ä#E der dfiUe Ennil voa frelcAer'# |Fie- 
LTiBcher tiütlpHdirt IbdEweisc «whiEflca and eka taldlier AbfchicF# 
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Wf.iii'i Dük AtiüUicLtii (S. Ijb 

IlißltclEitiii üncL du SdirirLFu ^üß li Ei^ Tbii^injH< {Su J.i j* ]|, rijo 

LÜMjr VnU 3il^*. 31^ii*)t ^riTALAo:BiniiiT Qlifr du 

Icfnil li^r Io 47 ^J li«i 9 tei]|£Bflwerllii über kiiLQAEibrildSuD^eu der 

Uren fePt if Jnn^irn \,ii.. yr} grilnillick] «cbjittdtdl. Mebe uclicb 
{j^nicLln rnEi ^Eifaaudlühir iJlifrr düß Voili Elrua^f (^ütiEi^n 

d. 17*; in xBiiicbil Ml lTiiUT*t^4Pii1iiBS dtr cmdli^flam 
riebtet. L'fber di» UiEcr iJa JiyaiLal der Tjtbff bM 

gv>^JuiEjdr|L (IbEi^Ei- 4 A"]. Iliu pbüciL'iBch^^B. Ütlllbcilrii »usd eii» 
MüiixlTpiiu muL L. rcicliLol I ij|rr üüil ^t^kbtcEur uJ^fnllimu- 

»liiiJLJUlcEi^ndellt (S. ijE- Ulftllr ülTlpr 1Sb3 ji. 74). Zftr 

^j^ekbendrü »iiPd U'nifinumcr töb .ürciiir (^-31 üy- 

ibblo^mcPi iPn r^tEf ^ d^'r Ajuilb änLEDlIieuj rno Ür^ik- 

jnFTJviQi \ 347 ”) t ^PEHi rülQ llanDtfbe^ia] dilruli CA. Pifl^rjen 

r'S- ürli^tEiilrlt «nrltiin 

|>PT E'kl 1 1 ü J Lg;L 3 c Ji r Apparut lur konE-terLlär^aif hal der 
iiiiliep V'ntleofiaDf loii Jlf. .'fcAmJdf'^ Aln^bc d« tiülefl} 

^ 3 cb Ul ruliiDCD, bir «rdobr ^iuth Sp^bnr^i^iEer in Aui^iidil 

liihlkbiJT EtfäUPff la SüLberuug der in tjer friecliiKtni 
iUftliol^we -eiilJbiiEtepeii KiLDB^EELUlLErük ixt dcirrkL eine PruDaDtiitpiSfdinfl 
14311 4h ^euiidtirf (ä, 

Vüfl iin Uq^nnriJcliHü (■''üratbiJiifiiiL jaenqcn wirtium Auf¬ 
bau ftHi £*. CurtiitM ülhqr ^VeiLgBtcljeiiLr (S. cipe frami^rkua^ 

«fbrÜE «Oü Jf. äihubrin^ äbErkypseiui (ä. 3iä*)^ aujcLciiu! nkbl 
• ilknr VUPS 4ur Vfii^fßkliüdB frrrfa^ülü AbbaixHu^g 4«« iYpfctiftur H'ü- 
^trwr xö iJüPL filier |[riecbi*cLc Syili|ib4ipii$ (S- 3.48*)- 

Dir C Eoi^ru p bie üriHdieiLlDnda bt rua Bur'jian ( 8 , 47 "} 
väm Tliril tail duifeLmdca iqHi|TapbL»E.bin 3 L'ßErnadiuPEim Ld rLdcu 
kii-riRieb ei^diknenfin ^'erb tura LeivrbeitrL HdpJcu, enlcr 

Tlirll ildft nMrdlEt;bi^ i!ri«clirQ]aiM ml tabefirin ura Akiiia umfattl. 

iLircciulidir Atbciit^ tmek ibicn DeiiwEctj £rküddjpiLD|£[n3 
t^'^j^ruLljinj vuu £ rtirfJiM iiirlijuLif iu viaiT Fntcrde' (V 4 L Ardi. 
Aiu- S. 3k7% neulkb in nitcr, Vtiyi iiiid Sluilüiiaartu btilrrl^ 

Erjiiliin q 1 iiadi>mli^beii tTmitn AbbflndJßd^ j^tikebfr 8 ii 4 dirn, unttn 
llriJag^ ik 

'^''i Llir ÜrlsL n lade llnttir iti Tilrf gru^i-cTi^ liibElkian mebt 
üdiriiiäitilige Firr 4 cliuii£ iten bt^fbrlldt in dDt'jii ^04i Vcdjicd 
lirt^aUrlen kdiUpieb^n Wurk vui prijnrt itffrfr {liiitm 5.4fl"J. 
bbendabid ^rlidrl rin im Fbiliiliifus abj^drarlii^B Iiaii.u 3 cri;]i| leUirr 
iiadJ. lfm. fcwPE firavii (ubul Ule 8 üTi|Fru]u riher dBa 

Ci iiiMlLtuii Iftt kT/L [Pei rnAjirjr UUd, »ddcu rrfiiiümi FuntdiungEci 
übff iJirM-a l^2'^4]il^lld lifLt^prtrJkt-dd ^ ^orlicu ikiiU ii>l] JfefHnu'ra 
•im jniialLicliMi JflLrtnich tüb LiikJ Huttrr VI 7kFl 3> nm 

E)4’t]^itiiJrli wurdEUL 

''^)i FonptjV [Pir ^It iIdüe AiLEnng dr» Jabrs I^Hil eiil nmem 
SlLkisii^ ilurE ^iUirtmi A d^-nbuili^rlL piiiiL üegEfHi^LbEi iE rLnfn iua 
marttll mit gru^acr Liuiidpl und üi'qaiii^fci'is erTpftorlfPL üliÄObT bu- 
|etxl lißeL likkenbaTuifi (Kaictcalo J—IV.AlEl — XT]j^ lii^prEuIr PutiLfi 
ijj Puii]i[i>Bi ( 8 - t7*}. Mit 4ti\ ii>ii dmualbi'u Veribasur friltur luiaiit' 
uiEHfrilnicb.lfliL [lIlertL brnrlilrii uiEl diewf liurolitp JutcIj eine alk 
miitfcfi AnRfilÜTiEi dtr hücIi ffi-Mrßdfn fläJiJe Ul VVrhuduftir ijeHlil, 
maiirbil aIhüt nn^rwundl irerJcn die dnieiitt-o iiuiciitrJ^dipE^bril FundrT 
ipitip Tbeil Hnrrh AbEiildiiniLcii nibutBrir Ir:? I^ibllkicni ^nng^fi 

tu lap^. 

*'i UtP hnrtP +fallifrrT* pnHrhe tnn Hnrr kaiicdiicbim Cfrai- 
initj^an ^ali ffrlirrr^ti dahmi vartHirrltrt irlnl. hl ibm Viplleßdiiiig; 

Liubr nnJ h era« r^irtanfljptl Fai^uiEf In^feiE^ laf'brfarll irrbrriTr't 
kviiE\jiiri^ wLl' imlHT aEidk<rDi am ria^r iEifkEBn dr^i I^lerrn /I^Hifn 

<A|tU. Aul S. jurrißr^i^bl- 

AuC liaEatien iiitin ftiiLiynl'C'ii LriaiilkL l^l tLi* ilHrrh flci 
mtri lirTE erifOiattr aar kßpini Jer fntdxi^iürtiijii tfe^iiTafif idbOn 
II usüsEal Erl« 'iVerfc d«r llra. #A*rnil llßili Opf^WafffflniT ührf 
PirulEi:li Sliidimim vine Adirrtrnaiiiii rinpi'lirml aPtM<|i.ni;b. Vgf. olirii 
Ä- [ 8 uckii ist mth tufi'dlj' *ki mrltr Hrl'l dir« atalÜubrD 

MVrtx er*ebieneD.] 

"**1 Utihii liELarl ijid TnnJi iit L^efrailfmd eim=i durcii Cdter- 
sTälrnni: dei IjPjic de Lirppwep' vuEiMinrirrLrn^ inballriNebeu utiil frbiin 
ffdPfes tatlritn t IluiPeWftrta d*p Hcmi GutrlM (Arcli. AtiM. 

JCut haliPL-brn ■Orl^fciwdi'^ wird ciii Adii-buliidP« 'iVerk 
det ArcklictieD /VtMiqfe ü brr ilit' AltfTpEkuujrr mii Aupia om ccfmnnl 
:tAri:lL. Ani- S 4 A*}t wcItrbieiiL riTi AalAiiTi Juf Hra_ Anbeii ftber 
rf'if dlrrtP^n iklaierBlrenKM f bernpireL IHÖS Jl p. fiAri.) jüT Sjell-r gebt. 


"*') Uthtr lün Lagd ikb Mn ndn bnRildt ejna Mkrüt roa V/ur- 
loifn,,. Jrrrn Intiall In der Annall de]!' liiElituta 1 73 dS.) lull 

Elilbner anatübrlteh br^rnnben wird ^AreL Aniv S. 

Zur Pnrici^eai« dei LliMiiidiPim nodi cLq- 

iflite JdoiLNnra|ibtra ilbrr tpsla. lArcb^ Anx- 8-313*)% MarutcBr 
ÜAfcb, AiHLr SL illS*), Viacbraifsn (Ar«k AnjL 3*?*k ^ä« au<cL 
fnn UernerV rtiTiclil -übrr fik Fimiie bei Wen Een] flu rf in DbnrbEjenv 
(Ardi. icu. 8. 3^7".L 

hin hunsl dri PbtlQiLEier^ deruu EHurüdmn^ darrh 
ltmEPn''ft ftnUe neu an^Efiie^t and gi>fürxkn nfjndeii Ist, licspnedbim Wir 
elma amfülirUeLcr in iidsiür DriJa^ 7. 

Ge»clPiclil« der &aükdD&t, Die sitr Friigi; üWr Fnt- 
airbirne drr kmiHbrn ViAiitr ward in i-iarr MdlefiäfTilp^rn ^cltrtfi 
Hm, tm IfifkH I Ancb. Aw- 8 - 48*) unn IrfiLijidi'lt [and rna llra. 
IkÜtlirbrr in iIbt irdbikrlagiiscb rip (b^MilKbaill Tum 3 - Mllnc ■!- d«i, dr- 
rrJ] U^clil nffelirulEBt Ucn brrrpmehen] , 

^ ' p l* 1 1 bi I k £ ■ t i ^ I n e El 1 im ^msstii Huaticij auEipegad ffen^ if ir rin 
ün jelrifrin hnack iler Zeitmmuailf? nobJ aucli tun Huiü aus iU' 
•oJtliit nicht iHTTTinielien^ rnui nur briiri«ben Koineun fArtk 
AhJL. 8. 33ilk". äcnJptdEcn rnn irr-ITljeLer Aa^bHirmiSi ttiiiL dm 

biP Ak TemieilEirn ikri Mdsennii ?dn Lclded diircii (> 348^ 

331:*) iH^ieu^Irn TlElitr^di mclmrijliaicü. Der dnreh rfUr AiEJrsau' 
Tür Hdnrbeiis Aalik«! iMl 3: ArdL. Am. 8. *J!Ji*)* nail der 
¥un L. QtrUittk tnr fliu nntilied 8r«lplnL’«n tüji lA'drllLi (;Ilefi I e uuum 
8. 17 * ! «nffiieli^d lerdirailtltbxn l^baliPHl ernrb auifTl^Ci Wjnl turrll« 
frfilier (8. 3 Ti luu nnt Eedacbk 

7.Lir Mnir Q^rapbie 4} ; 8 |Kiiiitnfr hat HkbH*r* Vmndd- 
nht der Anlikra ±a Mjudrui [8, 3134*; mueii eflir fLa.iii;i!iuwrr|Afri 
fjfard ifeirfl. ^Ldieuber sind sacb eeaane Bernbrctbnngen nrnrnEEur 
8 niiiiiLlLipE[tcU A" EdUlaufU itdJ FmnLrnLdif^ T4>n IfirAdelix dlH'f die 
^amiolup^ Uuisitavuii (£,333*fTrJ, luji J; TT7lfn rAnm. |]A} npd 
JL. Ct^uhfül 1 . 8 . 47*) Lllirr Vas^jn und ScLmnuMiichfU dr* Mllwöj 
llontpanai jcm Cf*i*eMtnhUr älwrFfmstr l*ni^Lsapin]ungen (BiiEL 18Ö1 
|i. ItiS.) itegebrd wonknii ciaipe inmilL-r sind iiikii dbüf 

eintnlac Fru^tinxiaEuifracEn i nnkncichs ||{iearrDr Hijnn Her. nmh. T 

|k, 23tr. Lüj »r) crBeLucdntL )fJt beeiin-drmr Surn^uJ t nard e) d\r 
8 sinmliiii| lu Arqlfm tun H- Ga^detAfH* ( 8 . 363") Jiefrbrirhefl. 


ifitidiBEiJiiEiinu eiH^ranet nad erkuilerl sind dir nur 
IltiJiJek imdl &fH irrige boiilijiJidPrd * grüsiitftllirik iLmHirlt-Pl lienkunlnr 
iq rineT Abbtiddluog lan mta JoAm (8^ 347". rbrn^u die anl 

fiea IliiiLniisclifri äusr diLt H imHciien^ueiidil Juxüjjlkllrn JEtidwrrbe 
auf TaM kLWill unserrr ÜcnlmälrE' und Fujvin ifi^ i] 

*"*) StaUiatäifcltci. tcliiff a) d™ Mmji-risdirEi AtmlJ iil 
iu dbiwu lllitltUiP(T^Er8.33"J nach r*. 7^(8. 301" tg| Sl 37U*) iwi 
UVlEA^rim 8 inn iIbt üpei PlTrlkr ffuJ^eiitrtltfn nnd bireils tim :H^küit 
(^8. 3|ri") dnEra uueji ifm/ajla (S. 37lk*) «rfadligLeu Vt-rainULBniR ^iftCs 
iHirr die V'pr^Llietinbfan^ dtr Gitllkf def^-^lnibcn Ajifdbh peHprorbttl 
wwden fS. TJT".. Heber raehrtirc juilrrr iinliiDnfrdie IWn *ur 
ptjiftT Zelt anitu^llifb HWr iku iPurjuttwui PalyUei (S. 31 rj 

Biber den fiorefufiiictien ^ir^aann^en Atbill ,8- iind fiiier ekcinn 

bisl^ iwtannleu xXaKÜe udrr tudesguU ij 8 . 3 fHJ% j^l MunLuiKjHj 
flcll lost. |83S -VM p- 117 1 Pit tii-n h'i‘if4^i€AM j^ebamlejc wurden. 
Hasw dfr S&üruktuiiun iki BminiflE^ ^rin .4]fidl «□ stwlEte Tfsihn. 
in Pifii-ufP iWiiliEdifii Vurtrflfl (ubrn 8. 3i8"3 m «nfeisep; jiu 
^Ickbun^ firicciiSirbrr Epj[,Ta 4 fluw: |iii^ Eiruiidj nuUi dcrinu a . .seAüae 
({ieatin. u. F. fcSÜI 8.3331 liündr^ i;efLiJint> lk-t»ds l,mur, dnsK 
die SEhtae «ner Irunkenco Allen d«ti Mjrua nar dnrrL eine JrpntJfi 
Fliuin« rei. Uelwr r) die 8ia|afnr«giiieqte d« .W 

iiikmiKi hPE bpiUtsLlEPü MtiHiun fEiitbreti wir, da.f der KqjfI dm nuE 
plm irmpallilltbfn hfliir des Msusnlm gepaarten FmusnffWitJiII öjdiE 
SihWintiijmer ArtfimaiiE nJ» eJneir un^^riEtui iiim-knanE weEie fPbiJü- 
iii£U% h. 8111 jei 3 der PenuJt-iH: ttad der LAüilmuia und lOn 

} leraiui bimit» rtftL-e ninbgi-nLüi+ii; Hne 8Eaiiifi 
IliminHslräpT* Atbi ist lan «. t^aeJrthcBt |S. 347*) [Pt eluer Imt- 
snadf^nr Scluift rrlaulcrt wrifder. 


)Hn hrlleri ward dk brriibwie DurrleUwig eni« ^ftfal- 
leacn unik tnb »>11111131 Brndet nnkrvljjliüm iVigbiden fon ä^drA 
jn euiT stbuD aa?f^eBlaltrlna CnleeetiLciUHdirilE (8. 31ä* %\^*\ 
^üflSsCw lemta M erks fl her Na^be bebüDdidu yüa A. Hur- 

Coluiiaa'sebe AputbeuSe d« Hpmer. Aadere 
mE*U|i! Etelirr^ sind In dtn tiliiiawiLen ÜLSlituli h erkea cncbieEun 



und untrr andail tlaa iJirkDjibapreDpf A\'^ \lrt\, loTtnanÜ 

üiil der udirti auf .'VJiiiEla+ aiü Dttk^sJ nuI 0i'»1ipiti be- 

9j)^Eicb<!a DaTflcliEra^ (MoD. dfiLL" InBi. VH, 

TürracoHiüi d» U-idtner \|ns?iaini bät /.tt/p^tai {AkIi, 
ÄHt. 1^. SIS"» 332*) hcrnuF^ßti-bfn; sUU irn^lmH“ Jiirt aPBenwüilUffien 

rPeüJiiH^ gtsififr SililildLT' auf G* IllTmfjini bsh? ldk bn ntulii'bn?^ 
FHtpipgraEun (olwü S. 3<ä7*. DpiiluLLit ;iiif \Lbfnc Tufwa ^^TIl- 
tifub™. .^TMclaplLaLt^ mjlholrtgnscbc Tbnn^WIdif äqb Etrnrifflt 
lUmi Sutllml tu ßuD pf.büng, bsl firv/irt (Ammlfc p.2T4#*- MuP. 
tIpJT JjlSt. tan. LXA) ubfehiUrt md tfriBidnrL 

Daa pS^illiacU« Weit p#Bi; li rli k wird ija der >r|:j|iip- 
^anluü* (Ihs Alm^EtlBn *ltni tuo E. CurMSr# [Äixh. Am. S, 2T4') 
upj Uünkl nnäcrJifl^p fi3btu S. 37* (F.) ^oo uftj abrÄiP^^rrf gti- 

Itpd gHpatblcp GHlpdco gstCöüljTr nitlil n jr fpa ONu Ä (S. (7*] 

sffiüef Irflbir dflrüLer lunl-iJi-ntlichKcn ScLriH iuudtiJ'H 

ücldk füTi SfrflFft imd Äi^rcÄAö-f (ciIhmi S. 34D’) eriuuinE. Dir- 

-leTln; ^ireiErrasG Lai ticuFkb aacL IV. i'^cAn-CMPitni-lV) erCulrrj. 

Aut KpdcLdu fEdü ([{t^wliiB !□ l’'oui|irji ült^irpilfi hlLnH^ 
gaiLLüikae Piiii dealiaHi idcbt wit ttpriLUj» irtdinJl fnr FIBlcO- 
slClcLf tu bübEe CjUndGr icarL^iltt, »drbfl Ji2P Antii|EUm 

^cäpds iril läaimi'f Zeit (üi «ti vrrdfkisHirbes ttäib^d 
Keu*riiiß|a bal ein Ini lii!ri:uliuiiB4;bfH R.Hk?«: des Arffui (trtit&rliier 
Fujfcd ilie*R» likiLürl puficUilrl; Am IlescnÄtanJe iheuipu 

in maüüjcr fieFöjtt wr veriicLt-n Fiuf^^fcing einet hutzcnien buttepE- 
FibrdJi Gliirade p. Ga 

Münikppder Auaser dera diitliili T\m\ ^on L. .WöHer't 
afiikt 43 SM:bt-a Maica rtmlfH irt'Ji, daiHrt unbaiflo Gaud der lua 
CbJliifl tTrzcEcbr^ira RawennfLOJiru (S.ü?*) mä dflnupgeBTurtea Furl- 
iiuiiii*PPlJHLffr5CHitii:hrLrfci;iJ^ rtUtln-niUcL der llnmt flUHllsinal^iiB 
(fgl uoJetij Bfcdd la Jieiuii: auf ^«diiicbe äliiiEtcu niKli Sdiririifa 
tun Ctareifßiii i\ber BlLjuDHiiLe S. idl*} Ufid 

{UuEL lIsliHoü p. Uäi ) rau £?4iuefrpd Hnjuujgp über dii 

diin-L AgniliüLlea EnAFfik» gMebSjguiain BidHtebL-a Mdpiüii [Sr 
luü OrJlMcA Über Jat Dflraflreleura i,Ä. 313*} Ulld rmi^ AuliiäUe vnn 
¥V. 33^"t aalte, 424*1 eu entiliPtMi. Uebrr altitalEEcba 

miiOMP baüdi'Ln ^rffcLlcdilite Alifmltte ilw rijimechen PulSrtllu-j^fp. 
■lifi; T|^. tdtL F. kennet l/ben S- HI3"j; emö tJülW^uehiinff ulicr 
äiitönooio Müdmh Atr rvmkf44iien baEHcncll «mi Jftn Hcraig tfjn 
flCaraj (S. Ai7“) TH-danlilr 

***| and SpEci^eK IViblicalJupeu TurTrjilktlirr neu 

itLidMLEcr CttidU wuTdeo bcfpilt nhm Aniu- 70) rfwaluili loni 
JritlEn Uüni Tiertto TbiiEl ölrltJcr irLrilikisdk?q Spirgrl secLi Lic- 
fenuLfeu bi» Takt CCi: mul Ädie 2*W Jrt teil» fpkJi^ Hilt incLLt- 
ppp. Wie Jkt irü^atE aller biiNer Imlmijiklrp Iramencii iii 

3UcL rldli'ttbl rkr fwchdiGr.kiffte Bllet iHtber hetiiampn lüBclEriG- 

flilpgcl, bpF VeDPt and Adunw (Amu. 71), aeaerfings in 

ilen BflfltipkltrLrfteü ilw Inütiiali ^Vlb ilW| bdaiiiBgciBeL^ Ein äuI 
kllB Mmrt dr5 Hibln^n Iwiiislirber laieLriLtpir^l Hl _iu Jefl Ab- 
bapdlungeu ÜciiiDer AbjdflTPiB i^uau^p S. 17* *^n rair *etil(renl' 
Jicbl wurdcp. trISuKmJe Hemerbupgen lu aadem SpicSftn gab 
BkHilm (tibea 

Wanilsrfnlllür Filf die m) efruftiirheu. lull Pipnlens^ 
iutelirin dfii Caellua Filieöna [Mon. drEl' (qji+ Vt* $1, 3. 4l ward 
derm Leaung iiqeI Deulang H'iv <Mrn Jn^A ln imMiTr ZdtflebriHl 
{Deokm cl F. S-SklTb) ait?)t»prin:tii'n. Eine fljdehrtp bemiiiiiDi 
i; piunpr/tHiwiber WüDiieHltlMe upd iLrer piunlPvtiHLfO llJuHclt- 
beltCB gab Ultiirrf M-^ben w. Ml*} dnrrb VergleicLupg cifles s<jEdacll 
BithlleLEUDlKbim BlMpa lutl dpip |lul EkbldjElltüa iqiiilcrplrn PtiEhl» 
hm «JIM der Griber tu iVirw. 

Zur Vaitatnade (jewttbrtEn ^Mrlkdie Tbüii^ff- 

ISjm' (ubeik Ä. S47, 352') den TurneLaiBlep Beibrni^ AHÄeiLuLiebe 
Va^enbiUer tup und Andnimrdi eIulI b «ini^ejv peciPTdlp^ 

AbbaPilLua^q «uq Ar^#Ttfinl kTtUtBegrbru und 
in ilicEcp ßlLLLtrnirS. 35t*. 337'- ilil'} be^pttinliftL lün liirlidflg« 
Vendeimlii dedi Huaen CpEdpapq, rpq Elnir dt Wtltt ferfasjl (nben 
S, 34 &" ', ^wahtt ln giJiilüglm einen aur rricbe Amcbttique 

gppnjpdflico Uel^liLk ilcr HylNtacbrü V-ertr'biriJeDbni aller Gefi^ 
mnlercaciL wnikfiniuuin ist aui^ii das tun liUr|»r-^f/A (iibpn S. 31G*) 
leiipiEie toriHiltißa VeraeleböJt* Jrr Vaecniwninluijt. 

Griecbjselie In«chrErien WERlfD iLiTn«*[ tim Alben 
nrvartpc, dDber eine dculige gerp|pHfi Fublicallui], »je üc »rit 
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■InfflPjr lSGt ^"0 den Slrnrta Ktmnmlidit. PUftkiM und 
»twirle (anlfll S. 47''^ ■iirfPßswiiiia eftninscbl ilt- leflrTraitfJii s 
InficbnHcfl nnt bdincaii afHTJeii uhen ülä". 32fi' enrtiLiil; 
«cbrüleri am S-inini ^b AlftAAo^ m ^Liq M^malilierKbiEii drr itrr- 
rinrr Atadcuiie S. 7Sff. Von ptlehrten liebapJlu»gtiu ^c- 
cbiKber Ipidariflm wi Ktttth^fA Alitumiirnoi? aber die idinmirkigir 
der ätliubük VnULfbpatlilüaic fiir ^T^^tLulie (Afcb- Am. S. 34^^*“' 
upch ™ AuFjinEt Tnp fftmjiqfrWf qtier die inidmlleü de» pirttisthep 
MctfTüüiL tn dEM Anupti ddr biilituiii |i. 23i^ LoiwnEnhebenL Efiher- 
Mfie^r-Jlfl ejiijzrfipbisdirji EflbalEfi i^ind mi'b die (irLicüi Ih'Vjp^ 
[W[i|e|‘iiiniiii Arbelleu. dtr ivij Ibin irleilelfln l'Likibj-jpsehnl il rseläscLu-fl 
tu Wörtbrnp l Arch, Ara. S. JUS*). I'ebrr c) dk VjumlttPdtntt ijdi- 
jinTOf inmillen elües i1rrhn|ibüO de* rtJnpanq haf Mtlkr 

i Meine 4 jrdi. LI p. LHIss.j fechatididl- cullkb U riu am ilemEelL.'n 
Jiqseutd LdTriJIirenilps GuMbEnlif Itru, riaer BilJn Fnlqnrauicq* Hul 

uPtertTandliekt priTchLsdirr i rnufiitübfr uJh: l nbliaJisiiiidier) Stbt dt 

Ln CltfPK-flt't CtiEabgne d« Lijuux du mimff ä'laptdeup lEt pL L 

bEirUU^^^BillEU. 

■**■"} Corpnii Ip^ieripli'-'Ti^tii LoltP«."rutu. DtM-efl IVetli, 
dEMcfl nabe Ijiclieipung »ir bfreils im tcnfeli Jabr (ArrL. Ant, 
iafi2 37(1“, .Vpuj. G3) iift Vur4L&tf br*|!rilsffJeii, will tun »cficbie- 
deürn Seit«] her riiijrlirfut Ijftracblet Mip; nUl ksTui ü rijisJtn^jIm 
^emiiseu, pincü Rrirkblkl an! deflM tiEljültrig gepHrsre AmRbriiQ|f 
und fliafl gedräoglt Mib-uMsunflabfr seines 4U¥lffl iTiiilr» llÄb*l diHii 
liEErleLrcuili'p flUiiikinälnrtpuiil uj uiiitTE Deilue ö m rmucb-iip- 

ipacriplEunei tbristiBnue- Vuü Jem an Iwlflldlm 
gros^ieu Wert B. 11. ifr bal dieser wrlfdj^ Nattiklfc r G-tr ■ 

taiiu ülariqi's Jen eftlrn EtiJuil nnn LseIjI jiHtrUt, iric Uüferri 
bftsem am fLuecmtilu Elm. Ijoniitt+fin fErfniilM (leiMdil lubrü S-3i ff-* 
bereiti beL-aanE kil. Vgt. Aaui- 124. 

*^*'') All r^lcriiBcben Inünbririrn «üLI cltr taTflLtb m ^eupri 
crveblenünr^ Wert de* OhfisdieuInepE* .WI tlleriei Zpwücb? atli^ 
dtf (iegftjii! tun ■i'pELiiltriL Difl InKbriLt^Jl Tuq HutWaii iSH-il 

tnn CuerfliiMl ^AniL. Ara-^3i7“)* die ™ «m üdC« bju- 

niit^eftelwu (Ball. |i. 143|. Aua sqriiEjfiim Inp^biifltn fl<mfl tpudr.* 
lui [ Jleaxfrt ApfBie gEuunuucu nlitHT die CiHlTl SLlsrnatJJllli (Aumth 
ltlfk2 p. klÜfS.) 11 qd üEwr drfi In der ‘?.ia 1 tieiiLii*i% des ptlul^ii^lli■5^ 
TJiciilert ütiffedeulelen Li^betiiliiur lladtiiini (eIiJ. ji. 537ss.'' eu han¬ 
deln. Andra KrlqpifLTuti|Kidkrilt«i dleEü GwLaicti^?* stmi tpü .imerA 
'tüilen S. 47*)t Gmuk/Vi^il (Aftli. Aut ä, 3lä’')| (mten 

S. 4S*, TgL. Bull. iS. 33). HMtrM (Ah:li. Ara. >. 3+>l“l üJlJ ilirttttr^ 

ererhLeUen ; Üb« oeuHaliiebe A nEschrtrirn Luindrlt JinlteYWe 
flrcLfotuRiiiue I p, 247- 37*sS. Di« yuelLrö der litwditiJltiinde 1«^ 
tri dl dp j^dlkber AuFtair tün lic ft^r^J ilhrr isipcilps uud l'iui- 
rlniiia- (e.LiL [k 220KR.). 

Vup ideq gcMlUJidielEen Wirtnl J|arpAer/B> tleptii Hiinin.--- 
piilii dnrcli nup sebr düiikeniw-CTihe Filraur^e der Ttanii^BistbEn llc- 
gLfimflig, löHicraLltt lilFil, soll iLi^t mie Band eitieü TbeliJi Atf 'Jrcsdk 
njkiiiLflEqq|li:Le ffqüiaJLeöd+ bcreiis Etttiii: grdrutki sein. 

Für epru^ltimLr hi^ehrfteq lai Zu- 

55pnii’nbönitf «flpe» pu Turin (ft^cbeinepdep G3i.i*itriuin*- Strdtlnigen 
über elüti'‘IllW wurden wq den fltTran JffrrrowF uiiJ 
(HpUc «rrbiluE. 1863 |j. irrimndelt. 

inBcbririen de« 0rinnttme j.hüqki«üe Vrrfi*' 
ioaduifl* wicluLg hc-uTidUfH durtb E]r«5lklHlPfl du« buni-fi *kr k%\\o- 
fldica Siüdie KLtiuü. rduU^n und Taiuassos, hJl Jii Jen 

lingEr ÄqcbricLien nin. 23) rHäulni: und lug^Prli Jer tLiu 

tPJlit'ÄCii Jen cvpflüEiirLEp luBebciMeq ictiijjrht (Vgf. Hpttip BETUf^rd. 
lär.2 11 p. 210}. Ileq tJ-dU itEikeliteq l AniP- »1} pbuniditbrq 
La:^rbrincB ndijcn FunJea iai ineb eine flu.- Soi^micn bntandir upd 
lermaltlirli in dem um rrfblendm ‘IliiUetljnq isardu' mchiBPi-Pa 
Irihngue iqstbnrt ciaer FnluFH ininreibiqp, tüp vrlebcr Jai utuLbn- 
lüdsdke EpsDlPt eEmft Abdmtk erbkU lArch. Aul S. 3ü.i*; til 
BqLI. deir IuhL 1SG2 p. ä. 83«.)^ bUippe LuLblill aaJ Tbügiji 
ist ia ewdfin’t mp^ dan» bl rt'Fntoe di? TuHig befftUigüg-ülrefi. Auch 
iamlül das in der mpöliicliep Ipsiibfift en« ÄlillkrtiuptiTt (Anm. 
jidi TirfgidunJenet tärllfifJil aui prrBÜKb«- WütTtd «tlilrlicbi^« IVa- 

difuE GiiiiLLßl«l(DcLlh ddVIniL IBb'i p.lyll.) rJOe^ ^lilJantsprieaterr 

in Apfcblag. 

Der cbrIatlIcbEu üknkiimEEr de» ülLleLntEers ju cr^ 
KbiRkgen, Rr weliihe dk tuuslgeAcbicbiEicbc Füratbuqr jrrrt ülirr- 
wiKEüd bracJjqFligl Sstp hql die DenbjniLiTtEnidc der errteq Jahr- 
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btuitLrrLr lüne« van UHrm Ja MoiH oel^n fifliivrat |Ti4iea [Dsdirill- 
nerk (.Vhhl ^ll^a srüthiti;^ QuELrÜiiiD lü cluMjua 

föbeii S. !Ö"ti unj drr «iJJejiEcliaMiclHfiji IfegnlodaDg tkdi er- 

ffrllETit irdchc P^^rwar ^prr im Zuiiimntuihiikg d» Viid ihn?; m 
BvrEirj ^grilfiJ^ten 4Lrir^icbj*ii MLiatL3ii]8 diircL jJiiie Lirici'Qiün: Scbrin 
iKmh Aut. S. 310*) lltr AiL 

hie rorECS t^Ulllliche ArtbSolc^n, w«ldie dDiTlJ: Atw 
PiiüIbanlrD Jfi^nÜeD* ptH'Efidtnfi Boiitl l'rcnjude iii 

lirm TfllliCtn der BEtflilfli CulLnrEncbicbtEi äbc^chLUcb bettpnjcbcP 
l|i eiq#r n«[iEii;l|i 3i"i ftwLbirrümicll äctriJt tle^ BDtull vim Sa^knt 
iü Wleo. 


C^hiieLe Üi^tiliiLQirr Ml mil d^nk^atHerÜLrJU Bnag 
auf du lüoäBlairDliJi’ l^BP£tHi[lllk irüilJirP^ Jlr^ Altjnnifrt Mirrlruirf 
ifi tiü^ üücb ufigtdnLuIcteQ Pm^»cbriri liübaoileli IBcfo« ircUaro- 
iLquc II IM7 

Bifi skindiDATiicliF Arcbd^jlaiil hi Lu iJcti lu^cbefl £tl 0 
IkilfiEsi drf t^'tiErja JaLn^bii tA erw[i£L M^'rudirw iii» Alilicpilirtf 
li-u Nurd (tmtcü S. IS'] Ajfzh lÜb bcluLTTlitb« TMlinktlt d&T VPtL 
Ilrare^frLir HufM gekil£l«fi SpuihAi uut 8tcblliebem Lrl-als yüa Qtum 
eefünlpft Kwiftnu. 


IV, Neue S c li r i f t e n. 


AtiütitkirE de lit soci-ett tnüiiulDgltiiie eI^ In |!rovinCf^ dv 
CarLEtautiDe, Fnris 18 G 1 . 3 TS Sl 17 Tnf- 8 , (Ausjughi] 
Piiilalogu:» XVJIl S. 5 & 6 sr^- 

Arneth {J. ArctlMobgiiHjliv Aiinlebtcn, Wien 1602 , 
&g S, 2 Tiif. 8 . 

-Ar[:hEiük)gisi!iie AinJcLteii. "Wien 18 S 3 . 21 1 TäI’- 

le TSM de la IIpedd IJpr&iuec. (Aua dum Journa] 
ilcs aamuits) 1 SG 2 - IQ \im i Taf. 4 - 

— — Mercure rrinphore. l Aiw drr ^^irt■Lle Arditolij^E|ue]. 
1802 . 3 S. 1 Taf. 8 . 

ßurfian (ü.); GeosrmpbU vpu (nriedienLBiiil. Enter Bandi 
Dtiä tiihrillidie Gr]ucbifü.lDJii], Mit 7 lidjograpbirten Ta^ 
tfrlu. Lei]>J:i^ iJ 84 S. 

f'flNiind (jVr. i^): ^otiee siir un Juppiti^r ^Jli^-TDEDAiEl 
riDuvb Bh Jdu 3 % cfiEitoii de Väilly-iuf-ÄiöTie(l 853 j. Fari^ 
et Sais 3 Dn&. 2 pL Ygl, lUrv tie nirhfloL 10 fl 2 ^ 1 , p« &ÜBh 
(f.) L MelangPi egTpEülopuups, CIihIesüs Äur Saöiie 
e. (Vgl. Ikvue Ätehml L p. 21 ) 0 ^ 5 .) 

Ü/Iilfli^rtr iCk,): CaUlugue J« Lljoiui du miUKt Napo]tiuii HL 
äfCcmde uültiun. Vnnk 1^2- S. *I TqL &. 

Cirrliv# (^-): Attbi^Ltf SEDdieo: L Pay^ und Scadtiuituer. 
uuEen ß^dik^- (J]- Ü^Ltingen I 1 &S 2 . 78 S, 2 TäL 4 , 

— — Perikk'}), Aufl dtm dBut^hcD Staat^wurteihiieu 
< Bimd vni]. 9 s, a 

E§§eri Observaliojifl enr usi ffugnient E>rAtubq «n, jaitipiü 
grecqtie euB^erv« aur uei jiapyrus pro^uiiBiit d^b!^ 3 'pte+ 
dp b Bevue iaelii:ul-&gi^itiL\) Ibfia 1 Ö 02 . Ib &»S. 

XlJ 1174 ^ 

^4^rf¥atc Aunttrfii.ijs; ffuetilisc^g 

[reielkt bis p. 248 und Lis nc. 217 und Taf 

F^nr^rJi Ginrnnle degb di Pempei^ Kajiuli 1881 

[lü5€. 1 , 2 + 3 ^ 4 )- 18 G 2 CFhäc. 13 , 14 ), [Fa&c. 12 

sind noch nichl t'TTwhirnen], 8 . 

Forc/^hanimpr {P.JI',); Uuber tba mvihiacbe und geogrA- 
phisebe Wissen Acstliylu^i uder die Wanderung^^n 
der Jo. (Ans tieu VB-ThandlungTri der Philolu^enTCP- 
aaiDmlang zu Augsburg.) S 34 — 41 , 1 Karte. 4 , 

CrfT^ffrd (£): Etruskbwhr ijpi^'geL Dritter TbrTl- Ltefe- 
rang 4 — 8 . Berlin 1862 4 .^ \^L nhuj? S, 4 h"* Anm-ll-L 

— — Die Oeburt der K ilirk’in Auf einoEU etni?^kiscbt'n 
Spiegel. Berlin 1882 . deuAbb. der Akadeuiir fhr 
1861 . 3 . 4 Ü 1 - 410 . 2 Täf.). 4 . 

-Ueber den Qllderkreis von Eleusis. Erste Abband- 

lilEig. Berlin 1863 . (Ails ihn ALK der Akademie für 
3862 . S. 253 - 292 ,) 4 . 

GarlucA (Lh); Chnix fFandques conservees ao eboteau et 
au Panth^n de Wurülz. IhiblL-iH pour La premi^re 
fuii. Zerlscst 1882 . IG S, nebst 7 rbotographieu- 4 . 
[Vgln ob tu S. 44 " Anm. 1 Ü 5 ]. 


f r«L Voyage D.rebikBlog{([ue dans Ja regeiice de 
Tunis e!tet:iJti^ et publiu soua les auspleee et anx Irms 
de M- II. d'. 4 tberE^ Duc de Luvnes etc. Ourra^e 
ceeumpAgiie li'iine graikde oirte de la Ri^uce «t d^titie 
pluudiiE feprudiiliiAnt In cclebn? lEkscriptinn hiliugue dr 
L'liugga, risris 1862 . XY, 438 nnd 3^15 8 ^ B- 

Huluk {J. u ji; Mütke Jet ImdicbEiü SJIliIV^ Wien 1862 . 
IC> S. 1 Tnfeb (Aüft (kn 3 itzungsl>encbttu der kk. Aka- 
ilemie tl. W.] 

Httbig (rF. )i Di* Mlliizordunug desAnaAib» Tun IÜii^dd. 
(Aus FteekeistD'ä JaUrblkherii 18 G 2 .) S, 737 — 744 . 

WersoEj! De {jnlbusdau] pr*krEonmi Galliae^ XarhuueüBU 
mBiuidpafiun] inscriptluüibus dissertatio bEatuika. Tu- 
Idngae 1862 , 8 . [\|L Bull, dell* Lut. 1362 . p. & 3 s-]. 

Mduioiret de k souktii mjjite des autiiiualrei du Nord 
1850 —I 8 GÖ. 444 S. 8 . Lopenbütuc 1662 ^ mit ftimie- 
ilruckten Duluebuiltfü, 

Ylüffcr (L.): NnEniarnbEujUB de J^atEcieuneAb'ifjiUe. üiiTrice 
pn^pore et eomuienei! pur C. F, FüJhe et J, Clir. Lii^- 
berg- Vntume [II. Lei moniB^irs de la Ntimidie et de 
k .Vlauretajiie. Co|rfPihague 1862 . VTU und 101 p. 4 * 

Pr<*tHi9 iC,): Le nntidiitü dAustip niijitirate disecimü' 
iilLiatratti (uüu iitliULli.' th XIV tavokl TuriEio 1862 . B. 

Rflcca [ J,J: umreni aeritri di Novara rutuftjia, Novnra 1862 
16. (Vgl Bulktdiiü p, 143 f 

J 7 eiEe/ {F.js Die Rnincii Ttoms und die 4 ;;imiiagLia mit 35 
btbügTaphirtrn .^bildungeD io Tuudniek, 4 PlHuen. 
1 ätudEidiiü tiTuI 72 llulzachuittru Leipiig lößs x. 
634 3 . 4 , 


Kffifturtfl {«.>: Snpnt ilcuiic moncte swTcrte in Siel I in du- 
k spviJiiiuüt di AgaJode tu Africa. ikrj-i 
iHn2. by a. 1 J ftf. L 

naHl {G. II. lief. Jii5cri|iaüui^ Chrtitiaiii,.. urbis Hym#*' 
sein imo Si.Mnlo (mtmuiOT.5 ' ol. [, llum ns ] 8(31. 619 pi,. 
Tiit. [\ri. <>bfn ö. iM'fr.]. Ei« itdleiiistlrr Üerioht fiblr 
difM» \V.rk lit vpn ,f. R.ita,ojK FloTe«t [1(JS. Ö l 
erAebiniieu. ^ * 

RM {A. F.y. Ad li^em Atilin«] dr pi>f«nik rtiirtu«- 

t’ iS”' C..«m.«ULi.. kr..- 

Sd.fey - ,M. f'.)! Lea «mjuigup* dr J«!« CVlsor dm» Jes 
tr^ulta, 1 pdI. in «- (\ (-l. Hi;i'ue jirch.' löfij. J. isg^j, 
P.Mfiw (ri.): >upb t;mn»\ di» pktKlBchc WeihsrHdifii 

“if «‘‘1'' sTwböIo .pudGrae- 
IJOJ'Ulos Veter«, GnEtiugae 1663. 17 i 
[Zum LeetionscfttHlüg,I ^ j f i - 


Oie hhr ftrhleoiien cf/bl^M nüch*ttm. 


Hemosgegebeo tön Gurbard* 


Druck und Verlag Ton G. Iletümr. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 


Zur AreAflofo^hcA^n Zeifvng, Jahrs^n^s 


M 171B. 


März lS6a. 


der p\lS/^C^^^^^riptiop«.n, ktiUirr- - 

° Neue Hctuiftrö, _ _ _ _ 


I. Wissenschaftliche Vereine. 


Bs.Wü. In der dff «rcbs.olo^isckett 

GeielUchaft rom S. FebriuiT d. J. LfüüLtt Hr. Hn(^ 
ticlWr du diiTdi LenoriBint hrluiimt gewonliic kleine 
Mftrmorbild riner MioeiTB tur Sprache, toq »plchem »«fk 
Ht StTnrh einen iweLten Gjpsiibg^ haUe. 

Er »piKh die Ausleht uns, d.« die « ollp^eid an^- 
kaiinte UebereimtintinuDg jener Figur mit der Atkwie 
FwthCTO» de* FhiiUu niett üherfcu* 4l«ng unrunehmen, 
dm« »ie namenÜicli für die Bewegnng drt Hilude tmd 
F!U« lu besebrRnkeu, und tu Hersleliuiig beruUni’ 

ten slituariidien Typn* «nr in »tetein Verileich mil dra 
Minerrenbüdem der VeiimkeCi iniiinisadeii 
andern Ab-rwa«i, »ticke Hm Bdtticher’agnetbiMher Reise 
vefdanlil werden, war ein durch eine Sirene gebildeCff M- 
acknkeker Tischfuaa and eine *ebi altertliinnlicke Insclmft 
aiu Thrn lur Stell* gubracht. — Die Geatll^lBftft nekra 

hierouf drei votsaglick «kiide Termcatten Augen^iiE^r 
tjaeiackt Muken in HaBtridief, welche Gr. iptrnck 

tn RonitouTiiiopel und Smyrna Ton ihm gern achten 
E^rrerseigtcj afa Fundort ran awei dieser Muken 
«ird die thrilHicbe Stadt Salymbna 

lei« leicte *«« durek der GoUsek miede HSndejeppgen« 
Silbe rpfettcken mit fieliels wo geatampfitr ipiitrinniscktf 
Arbeit bcitlt mit der Duratelluug eines stehenden Jnnpitcr 

Liebesgötter umgehen. Eine damnlar behndlsebe WknEl 
kerd^oet jene» tJüttcrbild mit dem Beinamen Dolicheno* 
und St^ee wahTaehenilich, dass die gedaehtrn Rebe!* 
gleich andern DenkuiSler« desselben aynKhen 
etea an» rheinisebeii Aiwgrtbnngen herrSlhrcn, okwolil a« 
kieher ous Königsberg in PrEiisien «langen - Ein m 
Höm in PriTBtbesitz brttfidUdieft Rebpli die Gruppe d« 
LaoJtooa ln eigenthümlicher Weise da^ll^d, 'ö 

einer Hrn, Pwfessör Hoinnwfter ui Lübeck yenlanktcn 
Fkotograiibie hiarauf WigMeigt und eingebcnii besprochen. 
Hr fliihiier wies tnehrtre ümstJinde nach, durch »cick . 
der nahe liegende Veidaekt gegen die AfchUieit jene* He- 
lielb hegründel wird, ein Yerdackt in welchen die Hm, 
IWHkkw, rv^ieduncli« and Ifncfccr aua noch indrru Grlin- 
den ihm keipaicliieteü, war jedoob autk uo ^taude dia 
Skiair eines m Madrid Eiefindllcheo Relicr» gleiche a Ge¬ 
genstandes vOTwleBcn, dessen bi^t wohl *u l^rweifeSnde 
Arehilielt ailck der beatnttenen AechtkeiC jenes romisckea 
in Gute kommt. Abbildungen beider HelieG sollen m der 

arcknologiseben Ä aua 

srerdet* — Ebenfalls durch Ur. Hübner ward die atia 
Fa™ yoo Dr Dotleftt« eingegangeiie und besprocheöO 


Zeichnung eines Gefhssfrsgmenta wn füthlichem Thon in 
Besiti des Hm, Fiol mltectheilt, weicbea neben dem llrliet 
elnea ron einem Krebs dtedrohten Frosches den Silexen 
bisher beksnnten lateioisclmn Tüpferslempel, nündiek mnea 
Kaeso Atioina, seinen Sobriltzrigen nach ins accliBle Janr- 
buiidert Roma gclihrig, darbiefel [ygl oben S. — 

Hr- Krirjfor spmeh nber die wr ntuEHi .Uhren bei Rom 
an der Via Latiiu aufgefuiKlBnen, bildBireickeQ und wohl 
erhaltenen Sarkophage iwei reicligi-schinilcttir Grabinonu- 
mente: eine Äbliddiing jener Sarhojihagc. sechs au der 
Zahl, hat derrn EotdecLer, Hr. Fortnnati, inf *wei aii* 
BDknlicbcn Tafeln liihogmiikiseh ausfkknm laaBen. wdehc 
doTch Mittheiimig Un«. A!omin«a’s Der l or- 

Ifasende gah tlncn gedrüugten Ueberbholt “i^r aus den 
Schrift^ti des ftrchlJolo^cbEn ItLstitata uek^üjim 

S;Arka[ 3 hagf üttd verwPiUe beREinderÄ bet den BanphFinM-il 
Bildern liesjenigen SnTtopbAgs, welcbrf uls 
lun^ JtfD SlytSioa vaii Veniia imd Adonis, als p^ckcllnlö 
Aber *ier OeJipLis5B.g*? in rnttncliem Wld-crspnic» 

mil ili-ron gantbarBiiT Anffassriö^ darlfgf. — He^ w- Ü^mI 
maebte- mk Vorlfpung dea Cniinioiil 
Builetjfl muüiimeiital fliif dun auch fiir T^miscbc AlterüiD- 
raer ^i?:icUgi?R Inhalt di<sOf ZeJtarhnft na^PTkaam. — 

Untpr Jen nm. äiigelaafnpn ISptinRtn bafui- 

lim aicli Ewei durch groHTFiillLifie Untmtrrtinng d« Het- 
lotra if. Lvijni» bpnorgenifpuF Warkc, Jna in jwei OetnT- 
bnn^cu prschieneop archHolojciscbt Ikbßwerk dii Hm. 
Gutfrin «her das Gvhkl von Ttmia und emp Monngrftpbie 
des Salttinanca lebenden! licillscheii Getat- 

lichenOiiiflrfnpeKöwiilwo fibet sidlisch^ MonEtypen^ wdthe 
mit der ExiieditiDTi dea AKithoLIea nach Afnka in Ver- 
bindnoK slehcn; ebenfaUa aus Paria waren mehierp sch^ita- 
bBrr Aiifsrit^e des Btn, Beubi angelangft. Es bg ferneT 
der dHtte Band de» wichtigem von L. MyHpr ua^li dem 
Vorgang von Falbe utid LiiidhcTg auf Konten der rlrtni- 
fichen ftegiFnuag besorgten Wierks afrikanäschcr Munaeii 
vDr, TÜR woJehem, witt Tnn noch andem ^hriftni der 
Uerreu JrnalTi, K. Ti^rtiifSi Forc^frfJÄ^nT, Hrftsff, JuiiMfn 
und Ö. Mßyar dankbare Keuntnisa gFndPRttien wu^e. — 
Bei dem darauf fokraden SjmpOfiion war die Gesellschaft 
dss fnnfjifönhrizen&edjichtmsstaip nicht uneingcdenk, mit 
ffplehem die Sitiung jut^dJig aussflnitnenlrar 

Dur weliTkaftec deataclien Jugtildp jener iinaterblich ge¬ 
wordenen Ton damab und der in iMUer Huigchnng rdr 
^oni^ oRd VaUrlaud lebeuskrSifttpcR der G^u wart, ward 
auf Anregung de» Vonitiendeii i-ia dreinialiges Hoch ge¬ 
widmet 
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III. Beilagen zum Jahres bericht. 

tSdüiuft iü Seile 


5. Fompejanisclie Woudgemälde, 

(Zü AumerkiLiif 73.) 

Dit *u Pompeji mit jefltfm Wir ALis^liuD^ra 

Ticlitlioli fti3wiirli»e!jiie 3Ulil (intjebeuder Wond^cdiÄrde üot 
neuerdings hniiptirkclllich ttu dl^tll Hnus^e des Siriüuf rnnn^ 
eibea «:bön«u Zttiffuehs eriiiilten, iii den tnatoa 

MoBAteB Jührs faltxogone Aufräumaog berrilfi 

in FlorelU's ^iiaunu Dniclit im Kjit>rnii1e dfgii ^esiri di 
Pomp«!* Fftäcioolo 13 1862 p. is?., bestbnebpn vor- 
liegt, neben welriiem Büch rpmiH^he Mitlheilnngm dea 
jir» Kiessling, »bgtdmcbi itn BLiLiEttiiiü Jell' ImtitaLo (186!^ 
Pp92s 3.) QI» m $lfhtteu Iconlmeii. 

Vqd dieibo Wandiualereion rerdiFnni EnnHoLisC her- 
rorgebohcii in Mrerden (aus dein ran FiorelEi p- II mit f 
beieiidiJieten 8dtermniiach Imtirrstits vam tEnpfurinui) die 
ln sebn Medüijloni vefibeilten Atttihitle dpr rqr- 
nebuiEtea &QLthell<o^ tu. daicu uch die durch Spliiax 
Sifitram Und Cista mjriiioa sn^edcutEte läis ^eK^kLh Itt. 
Zu PoEnpeji der Venua FLatcji gletchge&etit, behaiiplet die- 
aeibe ihrtn Pkti neben den gangbarsten Attribateo Ton 
Jappilerp InnUp MLaervn, Mrrnir (angi'dootet dnirb ECahri 
flrtnliJatab and Bacchas^ Dii:uia Pud Apci}!l. 

f^ne ZwüJfxidilp eu w^dict Cere« arnl Mars gvhuren 

Wkirden^ achriat nicht lirriK'<!ckt gerveaeü au *esiti+ 

lu der hohen E:^cdfii (ilO, p. 12-^) fldrJ unter reicher 
Verdming Ton Gewinden und BauJichkeiteu doa ^Idne 
GCtterbitü eine4 Mbjs erhbcliL Die EIeQptwa.ad ist mit 
drei TTkrEugLtrhen GfinSiileB geschmuckiT deren Fieren 
Etwm rin DrillLeiL natbrlEchrr Grosse bnben. Zur Linkou 
crbliebt uian deu troiscb^il Mi^iierbRnr den im Elin* 
tergrund des Bildes nrbdtcnde Mlinner^p mit linmniem 
TTnckeii und Stricken ^■erMhi'P und von dicnatbHren Stieren 
begleitetp besorgyn, wnhrend im Vofdergnind links Neptun 
den I>rei7-sink halteuEh und rechte ihn; g^g^u- 
uber Apoll atebt, teoutlich durch l^rbeeJfbekn'lniung 
Kocher liiid Bögen tmd durch die ueben Lbui aurgeriehtete 
j^ohr grose Pbnrailn.x i zwischcii beiden GatllieiLeu bemerkt 
löim den Altar des Zeus., io der Feme auob den Bui^^ 
tempel Miiierrpns (rgh Fiorelli tuf, VI p, läs.). — Das 
iwtite gleicbralls vörxOglicbe Bild stellt die Sebmiede 
tlca 1iepb"ia löa dar, enn welebeui Thetis die* WalTcn fttf 
Achill abhok (tbd. tav. V p. 3Sa.); der Schild^ bei ib^aarti 
Bewuudron^ sie sitzend rerweilt^ wird ihr deutlicher ge- 
mnebt durem etue hLat^ ihr stehende dritte Plgur^ wrl^e 
mk eiuem Stühchen anf FiuEElbeiteu de&B<rlben liLuweist. 
Mau entsLbliesst lieh leidm mit Fioretli die dem Eephue- 
alua gnaellte Cbarii in ihr gemeint lu glaubeu; die Befiu^ 
gtluug, welche hiebei he fremdet, kann man als hferkmal 
der wunderumeu Lfingebung hetmebten, in welcher der 
göltiicbe Werknieiater seine kHmtiLohcFi S^hßpfun^u nü5- 
mhrt. — Dm driite Bild gilt der Indischen VerweicnJirlititig 
üei Dcrukleaip weLclier^ mit Fieu und Bosen bekrnti.E^ 
bartlos und Aufiidleud jLigcndlicb, mit einem welssen Chltöu 
leickl lunkleidet^ von Ernten um^ben die mit seiueui 
Haar und mit leiniefn Triukgefliaa sieli eu schaden mnchcn^ 
mit der Rechten weinselig dit Schnippchen «chlJIgt. Um 
über dn Helden Person^ der in ÜhalEolieu Scenen Ariner 
soD^tiurn ErsefaeiniJiig 00 ganz unMinlieh bis jetit nitlit 
vorkaoi, nicht in Zweifel zu aein, aieht man tintmeita 
Terwhiedeuc Rraten bemüht seine Keule xu fragen und 
wieder andre Eroten in Hkniicher Weise mit lehaem K5j 
eher bneh^ifkigt übcrhiüb eines AltoTi|. an wetcbefl ein 


Votrrblfekheä^ vfeUeiebt mit dem Rüde des Bacfrliuii ge- 
lehnt isL Von der Höhe des Bildes sind liukerseila drei 
leiebtbekleidete Frauen mit ihren BlickeDf oickt ohne einen 
gewissen Änsdiiick Ton Aengstliehkeit., dem euCwurdigten 
TieMen zngewatidtp diejeuigc unter ihnen^ die man für 
Omphalc zM halfen genei^ ist^ Ecichnet rar ihren Ge- 
flitirtiniicu durch n^ifereä Aller steh aus; hinter ihnen steht 
eine mit ein ft Binde ntuwundne SliuLc bU TrBg^r ei nee 
Gebisse», nach Fiofeni dir Grabeaariuk de» nach seiner 

Verhrruuimg neu rcfjftügteu Eferokles. Andrerseits zur 
Rechtirti de» Biides erscheint Decd^boSi run riet Pigureti 
j^Etn» Tbiaaos^ darunter eiue Frau, begleitet^ den der Rr^ 
klarer etwa am Tmolusgebirg^ gelagert sieb de^ukt^ am ^lue» 
Sieges über den kriiftigsten iller Helden lieh au erfrGUru+ 
Neben der eigenthümJicheti Dantellung diese» Büd^ wird 
auch sein Kirnst wert h sehr gerühmt. Eine vörIüLiü|C sehr 
daukensweribo .Mibüdiiag dcs-ielbert Ist auf Titf. VII de» 
Fiorrlliacheii GioTiiwIegegcbrö. ütbrrKena bieietdie reich’* 
fjchtnTlckEe Wand, deren Hauptpierue in den ged^hteii 
rei GctnHldep besteht ^ auch kirinete Bilder d« Afmeu- 
gutt« A[mll und der einzelnm Muiru dar. 

1ei demselbeu Ilauiie des Sirlctii »feilt ein andre» 
Pnchtgemach, doe bei FiorelU nU ibexeichnrte Tnclininjii, 
nach der Erklümog de» Elernusgebm (p, I7m. Iät. VIITJ 
den verwundeten Aeneas darj ans deinen Scbenkel 
Innlt den Ffeil heraLn^cieht Aeneid. XII, 391 herab 
ictiwpbt Hiikcr^eiu Veutu mit eioem heikaden Kmat. wFih- 
rcüd im Einiergrund recht» gervstece Kdegir uud üiclit 
neben ileiu EeUexi der weiimide Eüiahe Jukra bemerkBch 
9iud. Auf der entge*e[igie»elittpn Wand iüt du juuger 
Held mit einer TTrschleierteFi Fntu gruppirt» welche auf 
eine zweite in Schmerz vervunkena Frau hinweist; neben- 
hCT ist du Rnd eines Wagens bemerklich. Auch dies« 
Bild ist BUS der Aeiieide, nemlieh auf de» Turuas Ab¬ 
fahrt ID den unglücklichen Kampf mit Aeiivu und Huf 
seiufu Abichied von Amata uud Lairiniaf gedeutet wori- 
dem “ Gauz ti'-fycbicdener Art endlich ml ein Ehritte» 
Bild jene» Gemach i: et i teilt einen sttzenden llerina- 
brodiecü ror^ welcher Ton secb», um dessen Sctimrickung 
emhbteu^ mit Leier uud Spii^get, Hnarpntz imd UalflhanJ; 
Geschmeide und BBlsim reiTeheneni Nymphen umgebeü IsL 
[n dem urbeti dem fUktitt des BiHcna gelegenen lln- 
spiEi auf welrliea die InacliPift ein« Bittiui be^ügllrh ist, 
iet das laut einer Inächiift von ihm hergeitclUe gemalte 
WabtEeichen diese» Hause» enLluIteiTj btätchend 14 einem 
aUieliuljErhen Elephanten, dealen Li-JhTnu ^L'ldangen um^e- 
bcu i*t tifui %öri einem Pygmäen bewacht wirtl-° E. 0' 

G. Zur Orbküqd^ Alliens^ 

(^11 Amucrluai itL j 

Uütrr nlieii Eopagraphisrheii Utiterynchimgen de» klaa- 
allein jVher^unii dureli eine seitiame Laune de» 
^hjckiala frtJ^ntlich keine rerwickeltcr und tuiklnxer idi 
die der gct^-h^htlich hErühm testen Oertliehkeitcn Athen» 
und Roms, Die Anfklüruiig- rluigicr HatiperFagen dieiei 
ßerei^ic» war eintr eignea Bereisung Allitoi durch dcut- 
iiAe bor»cber wohl wertli, uncl man kann sich GlGck 
wüuidit-it da»! iü Folge dieser iteise njclit nur die tan 
^^S^^^ng^heriehte (Arch. An*. l^Mlü S. 
'b durchgeführte ^^ardsche Rtudien^ 

(□neu i-b 41 ] desjenigen ForscriiTs bereits um Tarlicgen, 
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*011 welch™ der Enischlnss jener Rci*c Kuent tuapng. 
Die ente *o beHtelte Hkademiache ALliiniilung von Eni*t 
Curtiu« gilt angeblich nur der Tenneintlichen Püt^ Und 
den ulten Stndtmmern Athens, nnttRclieidet sich jedcch 
Ton ülleu h idh fn.ntfii Bearbeit iinjBfcii d&r Ortsküi\de 
Stidt durch Eesäiclitlicbe Hlielte auf die nfsprtiDglkiiott 
VerbSittniBse iTrt fladeos nnd siif die dmlurcii üeilingtc 
rdteate StJidUpIa^ Äthena* 

Äusgangiipmitc diewr t-^n-terEUchangPtt wiu 

dcf leil Chflndätr der Vnw tiutl üir«i Volks? ersiintuSnii- 
pen beigeleji^le HGgtrL D'er jcurrat yna ClriGhs angtregte 
und Bsichatdem ?du Wek“ker «jündlicii betonte Eiis^fJruicL 
gegen dkM BeDeniiuDgi df?rpp jeoEr Forscher einen 

Felanlfftf des hürh^ten Zens xuicbwiesen, Ut lo diesetn 
letiliTen SiBn, berDbntlen CtiltiiralSlten glekh elteii Chfc* 
Fokters (d'tüji' flj'flpEie m Argos und sonst Curtins Sr 3i?f 
42 f.) genjiiss, dinfh die oenesKe Atusgrabuftg foUkonjirieu 
hestilrigt ffordtiü. Die ThaUiche rwei nentreeht nhstei- 
tcader Teini!*at-ii und ihrer Altäre (Taü 1 S. hat 

mJe MügÜekkejl hier eine Volkaversrnmnilung skbjM den¬ 
ken itkr imtnPf filigeachnitteTi tind stntt jedes willkürUchen 
Nainena die Anerkennung einr* TOixiigsireise dem DieiisEe 
des Zeus, gewidmeten Ahsrhii^s fe 5 tg(?ste]Jt, von^^rekbem 
aas es mGglicli ward^ über die benpchbarteo Drigell und 
mit ihtieo tueli über die älteste Anlage Aibena iiia Kknre 
XII koinmeiLi Dte imiäbSigeEi Hühlungen welche in jener 
liDgelmilie, iiiHindarheit nuf deren ?3nd5eite ?on dem ge¬ 
dachten mächtigen Flntcxn alten Zrnsdieiksta« Jiebcrrscht 
und überraj^ werden» ihrer fllfen BcHtimtniing oftch Tiel- 
mehr WühniJUMn ab Grühcr (wie nucli iiua des Arclii- 
leklen Bamanr gennMcr Auhiähma brrcorgelit Tgh Curtina 
1 . O* S. 171, werden jetzit erst dLirch die Annabtne ?er- 
stjJiidlLcli» düM hier die älteste NiedE?rlassiJDg Athens und 
seiner von ibren Fclawübnungen beuannren KrÄoaem 
legen war. ^ 

Zw« wichtige Ajiecieile OrtshtstimmnnÄen m\ü die^r 
Attfibsaung des türkekropiwhen Athens ye^kI^[l[^^l: eg wird 
dftfi QuiTticT dtiulite uiiil diut r'lptn dahin gehörige litni“ 
tbroii in üuti Ächruffett Fchschlüchten am dordwestlichen 
Afabaog de* Njmpbenhijgels naeligcwicsen (S. ^ dann 
aber Tiber die snrklzchp Lage der Fntm eine bei der 
letiwcifchcij BescludFcnheit diewf Streitfrugfi^ doppelt wiü- 
kommciie Trrmuthnng geänsserri Im |jritolllscliGii Kririsa 
(ftp 112) wird die Pori ols ein dym LvloihcHoR LMitspre- 
oheEider Uybenpuukt erwähnt; hienach und nnch abseitiger 
Hrwäguug aihcttbcber Ocrtlicliheit stellt Ciirtkis (&. 4Öff^ 
vgL S. 4J die Möglichkeit nu^, das* der sonst ronft Musen- 
dienat auf seinen Gipfedn aia Mii^ieion benflimte Berg auch 
den Narapn Piiys geftlhri habe» cirr dann fTir die weite 
und tu VrriiiniLtiluiigen geeisjoete Küninlichkeit seines 
Abhangs ulg a[i>ecieUe Bmieiiiiung getJlGOl habe —^ dieses 
um an luglieber, wenn^ wie es scheint ^ die Nübe eicr ge¬ 
genüberliegenden Akropolis die dazwEselieti liegende Fl^iche 
auch iur natOrheben Stätte des Jtltesten VülfcHi^prkehn 
und eeiiier Agora bestimmte. Ein Zeugnis^ für diese Lag« 
der alten Agora ist aus Apollodor Gai Hafpokraüon r* 
nus crlialLen^ sofern dtss Heili^lium der Aphro* 
dito Puatltimoa nepS upjrci/ux gegniildet war; 

. difl Lege dirscs Fleliigthiims Ist aber am südhrheD Ab- 
bang der , 4 kr 0 polia und seiner Iticldung nncli durch den 
Umstnnd bcEeugt,, dasg mna rnn dort ntu nach Trijaen 
blicken künute tDiodor. IV, Eurip. Hipp. 30. Curtiua 
B- O. S. 4&J, 

Einige Schwierigkeiten bleiben bei jener neuen Luca- 
lisirnng der PnvÄ Jltrdbiga noch au lüaeti. Man giebt 
aBeidaUa ru auch L« dieser Annahme die Poyi als gelegen 
bei der Akropolis (rdirog i ?rpüC ry? ÄxpojrdlfO bexeicbnrt 


KU finden» entachlicsat rieh aber auch dasu umbt leicht 
die Hinweisung der Redner nach der See nur als rlieto- 
rische ÄndeutiiTig rin«^ wenn uidit sieht IkJien» doch Ln 
einer gewissen llmblaog allen Zuhörern bewiuateii Anblicks 
XU fassen (S, ÖT) ; ausäerdein kt ts hinderlich jene AbhJinge 
des Müirioo, auf denen Curtiu* die alte Volkarersammlung 
gelagert sieb denkt» jefnt als GnUumUStir toniifindeil» 
wflhrenil die Rjiume der Pnji nna als Fekensitze bekannt 
smA AndreraeLta bleibt die theatraliMhe Abmndüng j(ai» 
bermaen .Abhangs, TPrbuiiden mit dem FmsUrtd daas an 
d«i wesdiclien und üstlicbeTi Enden, an denen tu graben 
gestattet war (mitted bin hindfir^e der Auban dea Lactüeii) 
man bnarbeiteirn Felsen^nd atieas, alltu gewichtig, 
um oehru deu übrigen fiJT die dorLige Lage aprechenden 
GrÜDden der gedachten neiirelcti Verraotbung nicht un¬ 
gleich geneigtrr eü fitui aU ahea über detiaelljcii GEgen- 
atmul IrTlber gn'üLisserlen. 

Eine andre erhebliche Unterauobung hzi Curtins znt 
Erkundoug drt alleu MaoerKtige AeIicüs geführt. In Er- 
wR-:tiiis der nachiSssiCTli Eila» mit welcher die thembtn- 
klefwlic Stadtmauer brkanntlieb g^ogfui wurde, erkEiiut 
er (S- tiüf.) gewisse Trümmer einca Maurr7n|A von 
sorgfältiger Cunstmktion auf den ßHsrgkBEten des Moaeiou 
und NTmphetihügrU (Tlr einer vorthemistokklJicbäij 

?erroütblich noa des Pi siaträte* Zeit herrirtirfindEü» Doi- 
mmiemikg Atbeus ThokyA 1» 23+ Curtioa S. OOj, 

Die io weiterem Umfang ftiEssgefülirtP ihcmiitokJeiscbe 
Mnner dagegeu glwubl er in rioer dem wciIeu Umkreis tüu 
F orrbhammpf's Maueftug jedudl üetrncbtlich nnchateben- 
den und lujmentlicb den lligaos nicht OberBcbieiE enden 
An^dehniing theils auf Grund der naUifiichiUi Begreuiung, 
thfliLs mdi Spuren und treberresten des alten Mflurnnge* 
im WrtenÜiehen naebweisen zn können, eine Unteraucliung 

in welchtT der Blick eioea militnriachcuReisegflnOBSon» dei 
preuniBPliEtj fiSajora ?. Strantsj ihn unteratLJtÄte, Die Hr- 
Eebni8«e dicaer UiiTciBucbning» weldte in einem der +Ab- 
lanillung tieigehenden Plmt aüscliauhch gemacht und Id 
der Abhandlung aribst bündig erortprt sind» wird man mit 
Tielrr BelViedigntig ?erfi>lgcn und uui iO «rliuigeiider den 
Aufaehlruvwn entg^|l«i aebcjii welche in daer iweitoo Äb- 
hnndluEig fiir die atheniscbe Ürtakiiude nach xu efwstteii 
sind. Sach dirr obigen Annahme duer iwlschiu der 
Akropolis uud dem Miiarion gelcetmeo likcsteii Agora 
wird nam amtlich die Streik fmge ribrr illy Loge def Agom 
nett MufgrnoEnm^i:i werden» und zw^r ist TornuSEntirben 
das* sie lui Siun der berrihi von 0. Müller gesonderten» 
sk Stiftung der Tfimiacben Kaiaeneit *u betrachtenden^ 
neuen Azora geführt werden wird, filr deren Eingangsthor 
auch Bötticher in Folge upttlicher Nachm hang di« ba- 
konnte» mit einer WeihiniHdiJT.ft fhr AtJiiiae Arcli^geLit 
¥enah«ne» Pforte «rkejiot. 

7, Zur Kunslg^scbkhle der PhoniderH 

Adiiwtiiüg 1IV3.J 

Die Kunat i)cr PliBtiicier isf tnerliennl #ls fio Vot- 
siiiel siff CTiechäcbfti Kuiuf, üle mm mehr eJei- neniper 
Bll» jener eutstnuiicn oder fOQ iIit beeinfliiwi sitli denken 
knnn. I.iest miiTi «n Her Prmtdil lies Tempel» eil JhU- 
Bilem und von drt»«i tyriifiiem DnjiDeistrr Uirtra ALir, 
M} iat hviiu Hl lieben 'Gedankrn ron der phenieiselien 
DanlcunKi berechtigt i lie»t ninn ü«t Ponier ren deo kRnst- 
liehfii ErigerJlthcü imd Welierelrti ins S'idon und »teilt 
die (ODrtijffD ZeiigDisa* über pbüiiiciBcIie Technik rnn) 
F’irbnng iiiaamnifn, m> U'sat sich knum ineifeltv dass mch 
im firbieU der Ijtldeuden Kunst den Phönictem eine gfr 
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wisK PnorilÄt vor den Griechen mk^ipiue. Snlüher Er- 
tF^ng«] nngcaehtet Iie» eine bn Jn-br IS IO ^efülirt^^und 
in "den Äbb^üdlflDHen der Berliner Aliwilerüie TerotfenUlebte 
Unteraoehüiig midi m der Annabme gcLiingeii^ eIübs uu* 
gleich wtü!|!^r vnn einer selbstjjmügen Knnat def rhSnicisT 
3tn reden mL ftla ran ein^r durtb diesesi VüIIe i-rreicbten 
Verbreitung lönstigtr ujunentbeh der Mayn- 

aeben, Kunat; denn die in^enigen auf unu gfitomnicncii 
KimatLiU'iwrtCj die mnii Mb fiböniclach unajutcben konulej 
WTiien itu Annnlune eine? ftelbitSniläjcea pbSiiicrischfD 
äei es in KauwerkeD oder in bddlirher Technikj 
nicht «enOgend. Mit dem Fnttaibritt jedoch der Ent¬ 
deckungen b1»t diefle bewbrFinkt£ Yorätellnng ron der 
Eimatthjitigkeit dm re^Eir^teil Handel^yioikea dpj alU?U 
Welt riflleiclit h\ek besettigirtk- Dass dem aa aei, dass 
jener rnr hajd Ewaurig Jahren gefosstp äuiidpankt jctit 
weil flherbtiten Trerrlet wird tüd cinern GewlihrfiuiimD ofsteo 
llang^'M^ VDU Lim. RenMEi« im VoilgefTild Aeiner Änselurnun- 
gpn QUädrilcklirh yfTAidhert (HeTiie ifehfeol- I8fi2 I |]+ii3i7j^ 
mid in der Thar bat die jtiiigsl vrfwichene S^cii uus mit 
gor manrher hSi^her gehörigen Kenutfiiss bereichert, die 
wir hipnncbn «nsammenznAtelleii rcrsucken. 

XVaa KUTurderst die Werke pbonici^her Baubuiwt he- 
triÖtf Mist durch Hr. Een MH der Tempel tn MMrathn* peu 
nnteisuclit TTorden^ olino jedoch wie pa schsiiit unsre 
VaratcJliuig von Bchlichtcr, durch vergTlnglichen i^.tcrfatb 
und lippigen Coltui mebr als dtirelt edle Grund fürmen 
gehobener^ AuImec df!V pliüuiciafhen Beiligthuffler tu wider¬ 
legen; die in fivbioa iTtundetcn Tempelcellru Tigyptisi- 
rendeii Dienntm' werden noch weniger dam heitraüflii 
k^lDDPii. Ändro Gthziudegnttmigen ünden deb unter den 
im xAlSgEmelncii wrmr bereilj durch Pococke (II pl- 30) 
lind andre (»gb Revue arrJienl. L c.) bekauntrii, ron nr». 
UennD jedoch grDodlicher nntensischtcn, Mtuiligfrn ItLÜiiru 
Von Ajarüliusj ts wird eine ftennbalm nud auch eine In 
dm Fcla gehauene Wohnung niw erwäihnt^ von deren Juni- 
Lieben Vorat^va wir Nlihö^ vicllcidit künlüg huren, 
BiuaErdein nur ein GebHude, das übne seinen v^^rlürfnen 
Aufputz dunkel bleibt and aus aadren Orten als Mnrathüs 
kein erhehlicha Bauwerk. An der Kennt nies pbonjciachcT 
Gebäude aidieineD wir nlio nicht viel rcficber gewor- 
di^ii 3H1 seki; tlagegen i*i: dit (.kmiftTnetian pbOnicisubi'T 
Maueni ron Elni. Ilefiun iti ^\iiidos niiJ auilerw.^irts tm- 
terancht wonlm (fU'Vue arrWsQl. IBti« L ^77. 330) ytid 
luicip 1 s} 4 ohlieil die ran Hni. genau erfürarhtc Be- 

IcstTgUugMmaucr thh KaTlbiigo fn-lrch. Aue- I&59 7b*ft.) 

hieher gehurig. Fbruiirisrhe GrSber simt in .^ffika von 
Enrth (Arch. itg, VI S. 32b ff-);, auf den me^ibiscbcii lu- 
setn mchrilBcli von in Pbonicieii stll&t rerhSkriis.'i- 

müwtg weniger crküjidrt wonleii^ nur Jmäs Br. Heiinu 
in drf Kenutuisa gfwfaaer pvrainitbJcr Grober weif vor- 
ffCTuckl au wio vei^ielieit (BeTurai^dfllp I p 33t^). Uicae 
Kenntniaa ist neu; deuu es wcrdviL doch hoffeptUeJj andre 
gemeint Bein alit die im volkamüiaigen Namen cTiierJfpindel 
verglkheueo schlmiLciT GntbeFplVUer* welche allyrdiogs der 
Form riJiea piuillmi^ eines aus Orient und Occident viel- 
beseu^cu ühihefnvfciibfils, ungleich mehr entspreehen all 
der ahgedachtetl form die man tiarh gjingbafttcti Sprac!»" 
gebntueli unter dein Ausdrucke einer PjfmnrJe erwartet. 

Etwas mehr nene ßelw als für lüe Bftuknnst der 
l'^Iiouieler biiibca für deren hElJctide KutvmI sich vorgefuD- 
ileiiH E .1 gehören dahin tlir aus ^kloii betflniiteTi ußd 
duidiHru. Renan Tcrmeliftciu ium Theil vöu |shoiiirieeht!r 
Inschrift begleiteten^ SurkoEibi^dcekel mU auE^enrbeiteten 
BildEii±iäkö|iien. Diese ^ctitotnren tblgrn jedoch einet 'cr- 
bäUnisamFLS^ sp^lt tiMcH PbUniden gcUugtm Hgyptififhm 
Sitte, and iiud iTir eine Belbst/mdigc iihSniRMcJie Bildkunst 


nicht beweiafHbiger ais die EU Byblüs gesBJomeLteu Relief 
eines gaua und gar figyptiBCiien Dienstea. Eine lelbstijii- 
digere Kuijat wird in reicher Anzahl in den tdu Boas Itlr 
pLiinicifteh erachteten Idolen | Köpfen nnd statojui^icu 
Fragrnfuten aus C^em nm dürgeboten, denen airch der 
aochcn tu un^m DenkniFilern Taf. iTl mit Siark** EriFiu- 
temag vorliegende cyprisehc Torso des Berliner Minetiioft 
aii^ii5rt. Aber wer vermochte wohl immrr noch efiistlich 
jene eyprisebeo ührEilpturen von den nlfgriechiiteJiCft Vor- 
Btellungen und Bildern ru trennen, wdrhe iip grieebiath™ 
ApbrooSfcilittiBJ iiud Lm honieri sehen Iterirht vom kyuri- 
schen HmTruseb d» A^memoon IL XL !2Ü tina g^j^euen 
srndT iiieht nur ^önitische somlem Mtieh assyrische 
Kunaf auf Cypem Emgang fand ist mua der mit ReilschriA 
bcsehriebeäien des Königs im ßfrliner Mu¬ 

seum nfteakuuiligi unleugbar pböuicouzbe Sculptureu aus 
Stein sollen Doch üaehgewiL-ar]:! wenleu^ maji müsste 
denn die Seulptnr karthogiacber oder untEiidisrher Grab- 
sleiue dafür gelteu lassrii. Erwogt mau nun wie die 
durch den pliäiiEeUcbcn Verkehr ins fültere GrieebenlEnd 
eingerülirti^ii Kmiafgegettttruide vonugsweise auf Metall- 
arliflt, Purpur, Glos uud andren Fniitk sich besekrHu- 
keuf so wird es empftndlich vurnuiisetEen zu müssen, 
dasfi Hr. BeiLan die den Ban werken Pbooiciens 

EUgewandte Sorgfalt den Ktemcfmi Kuu-vigt-geiutündeD go« 
lÜBsentlich entzogen hstk t^hie AeuskSernn^^ da» man 
Piimie Lleineftüi Umfangs linr PriviLdndLLBtrve Dbrrlaiacii 
inÜEse % verriilh nicht nar die TlialsanLe loLuriider Au«- 
grahHilgen, isonderD IHsst es auch Jebhaft liedanrm, djuia 
soleKt Ansgrabuugen, ohne Zweifel von Gröborn, jenef 
genauen KettnfniBi der Gr&berform euu! GrJiWtsictr be¬ 
raubt wordeu sind, die ahne wuseuacbiiftliche Lcilung ge* 
ntdezu verlorrn gehen. 

Wenn das kündige Beiivcwerk da firn. EUhimh demi- 
□ach unsre KetuiLriiffa pbünEclscber Kunstwerke nicht sehr 
eTbeblich eh termehrrü icheint, bo ist doöh nicht nur zu 
hnßcti, dijzs seine Erkutidüng des donigrn ^ideiia noch 
manche kiluftige Ausgrabuijg uns vorbercitel hat» sondern 
auch EU veisichem dass atiss^rhalL PbUnicieoB mancher 
Irbrreiche Beleg für pbopieisebe Kunst ucnerdingi lum 
Varscheio gekommen ist. Di? von Hm. Renmi] TeruiLtsste 
AuBbeutnng Cypems durch Graf Vügüc (oben 5s, 5* ftlj 
wird gewiss manche styliaiJsch wichtige Seulpt.Eir nrettet 
haben, wdehe toll pliöniriachcn EinftiLsBCXi betlieil!^ ücin 
kaiiti; oIFcubar ist dies der Fall bei dem von nm neulich 
bereits erwähnten, noilLr ifcinen ricr lleukeln miljEcbiem 
SÜcr gesdimilrknenf grijwn afeiiwraen fVeckeu in Amn- 
thns. Andre äpnren j^djEjuidsoher Kunst aiiül , audlacher 
üTuI kispaiibcliEH Enbdiler robesltr An m geschft eigen, 
mts den Orabdiu^eu lu Kamciro'« uuii aus den höchst 
flJtertlimulicbeu Vhmii von Afeloa kuml gewordm; noch 
mehr dieser Art kann Etim Voriheil uhniiicisehi^ Kunst- 
geschichte ms Tagwlicht komnicn, wenn, einem «hon 
neuhuh von nua ge nusserten Wunsche geniJiK, db NekiO* 
polco mancher weiland lon PiiönimiT "beanditen erledii- 
*rheil IniHrl piaimiNBaiger aU bisher tmtmudit werden 

SDlitClia jp g 

166^ J , 7 -. 

(nn/uwr. fa« prtfirrf u fy rwAyri:*« 4w 

"trZ . 

?***'T*'* “n ifcryl. L'tmJiutrt* priemt g rwfjlt. £■ 

ist dn PriTajinättilTiK, .üe ni;ill oadErwürl« bEi fly« 

.«EEEDKfcaitlidiEa »rapinU, fdaJüAt „„J „n,„ , 1 « KriiiHyp, .[h,; 
.cliEmUr »«Hk,,«. SEffthrirBdc Phiud™« ,y „nt™«,; 

TviiliEidiTni, »am d 1^ I'nlcmrkrarr 

lichtT Ktmiöera i^afi EtFf*ii bamrilnmief in Liebe dia lahk, 

saiBire Aui^i^utnqi tiEx- >ekfu]Halett bii [marlieStldi iffdlldbti|mT 
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3. Carpns ins^cripttoaunt laliDaruiit. 

f£n 1SS-) 

Vun dem seit DMennU-u [bingtacl p<w(lDscliten Mfld 
Turhereiteifln, seit Wiren »ergeblich erwartttM, »uf die 
Saniml'ine Mtf ülierhuufi« rorhujidenra ^iQiwl.üii Jji- 
«briften |ericbleten UnteDiehmfn der preiiadiÄchen 

Aluideniie liegen iwei aiiBi-lmbehe Bande endlich ™t, 
dfTCD AiisfühTUUE die schelßbir liuge % ern^ruiie erklMt 
und rwUlfertigt W« wir cmpfüiigem ist gfiwi«erdina«0 
»ucL uLir elnleitendi-r Art: es ist nur die brundlnge der 
üLuendßlliircn Fidle t™ fnscbriften, wekLe nach ditl 
Proriuei-n iTrt rEmischen llekha gtordncl m einer Reihcn- 
foldc TOH Urlnden nSchsideni rmt emehoinen *ult«i idicr 
einUirnndlwte deren Auaftllining ohne wUstluidige Kmnl- 
nisi natl Si^tucg des ginMH ni^h Dlirjgeii Inschnftei^ 
tiiTTiiths nicht möglich sjeweaen wnru —, euie Gr^dl^ 
welcUe Rherdies dir chnTLlrdigsten nitd gediegnisten hchntt- 
denkinhler des »Iten Rums, die «eUeisten Quellen «nner 
Spnndifiir»chung GHetagehung mul GcMhiehte nmachli^. 
A\le den Seiten der RepnbliL gehörige Lisuhnfkn dem 
Bauieü iihrigm Werire eereinigt TOr^ienstellen, war eine 
ÄUHi ITiPÜ uniibwei9lici:ii?^ lum Theil durcU dte 
ZuUifit facsimilirter liischrifttAfcln *ü grSakr Auailebnupg 
empfohlene Mtasreoel, durch weUdic wir üuvorJem im 
Sümde aiud die Blteslen Spreehdenliniiiler Rotns niüit nur 
io einem berichtigten T«itj amulm] ench, ^weit dicDher' 
lieferten loMbriften uuch gepenw artig Torbnuden «nren, 
itn ioutferlialleii Abbild eines Öbcreiia reichen und sorg- 
fHltiiren Urtnndenliucbes uns voiwitÜbren- ^ , 

Die HutBiidiliche kritische DarK'gung, »of we^e dne 
Mine Unternebmen, um seiner groeien Aufga^ Ifcrr iU 
llcihenj sich heachrönten muss, bst nicht gehindert diese 
ersten «micitenden Bände mit mimthcr erlnuterndcu in- 
thst rii v«Mhcni ibeils im Urtundeubiiehj welchem mut 
darauf becründcic Gescliiebtc des xiltcsten Lateina, kpnftig 
nachf.dKen soll, ihcüa in droi lu j^instiscliet rntl«iuiinsch« 
und historischer Aufklärmig hiitlfig mahnenden mliiO 
Biuiiie de* Corpus. Dieser Lebt an mit den aus MhnMü 
des (iluften Jahrhunderts Bnms, dem Carmen dm 

Gmbinjchrift«! der Sdpinuru, auch Spiegeln Gcfiiasm 
und bildern Werken der Techiült, geaBramelte»i s-prsch- 
dentroWh™ mi!« den Zeikii vur dem hannihniisiheii Krteg 
fn. 1- lOl. Dbrau/ felgiu die tou diesem Zeitrunm bis 
iof C\Haiir3 Tüd reitilieiiil?ii b^^tetiia lu- 

Hüi den ijbEkffiiLa StMtsurkimtlvli» dac 

äciutuiv MiiÄUltuiii ilo Bfl^ciitmabbiiij der tubulft 
der Irjt repetuudftrmn j der sStdlEuütt iuter Geniuat« et 
Viliiric% der 1« TlinrUi der cptsluk nd Tiburlt^ dfr 
Garnelifi de vitiüti i|inieatorib«ij, Jetu Siru^tsbesdiliiäs luT 
Aiskkiiüidi» und Gciiflsaen, der [kk AnloiiU dr Imncafti- 
liuit, der Iki Bubrüi de civUntt QMsxi CiÄQl|jiiiAe und 
der ki Jidin Biuaicipaiis {p. 41— D<%THclbeia 
liiu^ ü^dTcn dtmiiJklut dir MUiiiiii^riflcii ^ciwolil Ra lbä 
ji\^ aUiCh ftiiJcrLr itidjsdzL uder KÖctikiÄcIi bcviilLerEEr 
( p. 12^—144)^ dritte Ui über die cüUäuLnj'iUtkeu und mo- 
afen MflEtstrAiAiiiV£:brifti3ii der repuLLikiiEiisckcu ZeU mit 
lobegrif Iduitidier auf Scbkudertileieo Tesstren yder 
Terramtieo (nHnit-ntikh aus Velm) beWaimlcn Aufteiuli- 
emiÄtfl Jp- Uä-LAXi); rkrtc AhtWung giebt die 
refiDutlilkh gleidiwjitigen Inscbrifteo, wekbe üüa rintr 

CTQs&ei] \» 2 a 3 il TnittpEkfllUrfiEr tiud soMtlger {^etlii&clier, 

sunüiKber* gidlkdit^r ü. a J Si^dte rprhaüdKi ^d (p. 

—0“ ^Vrrlt gellt libnricliet noch buf die 
cl«roriim «rurum (p. a77-2U^) mia ln rwei umfaswnden 
Abthtilunsen auf üU Tmschieiletien rvimschen Fasten tim 
ln dein als fVaR miai hetilelteo Ahschiutt suiil 
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die mbbtiicbeii durch Gunr^s neue Ordniuig dti d^inü 
jftitfiidieii rcatkidemJtrj die BOUFentiiiiiirii Ka- 
Debeii eüMnder und drtun ntserfiektlleii mil detp 
nötliigfitea fcritUciiexi sind l^^1i^^ullris^lhe□ Ap|KArAt titaam.- 
inrngMteJlt i p, 29^412)^ üicrtiuf letitc 

AlntickiJiitt des Bandes die conÄulbrlachen und TrjiiiiapW- 
fialcn, znenti die canimljüiflchen (p, 4l5—derco 
Geschichte nnd rörmfliigo AuMeliaDff durch neiuen’s ia 
üichre nk gU'uizßnde ouh^^liAulkli genwebt w*nr- 

deu iflt, dAlui die nus^ talilreicliEü dnilern Örtm geäaju- 
melEeii fp- 46h—479Ji eine hnEiBcbe ZiianmiitenateUuxig 
des ffflnücri ein J^siteu vniii'Jüdir 24b—766 der SEAdE- uns 
dberBefcrlPii lakalts eririchterl wiedkrum wCicnlJJcb (feren 
RenusUiiEig (p, 48l—&52). Gewiiblle Addendi (p. ö&ä—&li3) 
und drei reidilibltige ludJc» (p. &G9—b5Ö) dieueu e™ 
Aiiscblüfis dieses cr^teti Bandes; ein pFvndkkerwichüiH 
der entspretkenden Süffern rerknüpiV dm mit dem. weiter 
untea uueb f^iher ru erurtsru-den UrkuisdeLibuch. 

Lkugieheiider Tiber ein sakhea Werk gleich naob sebc r 
Ersebeinung XU beriebtru^ fTibkn wir iiii^ weder bciTibigt 
uöcb bprnföi; grtiu^ uüb dasselbe begriUät und semen 
Umrissen mtdi iinsern Leai rii TeriLÖndet xu bmben^ 
wir in einten su- all^emciii gcTiiS'itcn Rpricht uns nnch 
ftwos weiter erseliEu^ diirf die« un Eclik'kUchateu durch 
pineii Hitjckbück auf die {tbcrmindeucu Vunubeiteu und 
■jif die so large Temii^te Berriediguiig eines grosaea wis* 
aenariiallliGheil Bediirfukiea geschehen- Zu erme*äcn wel* 
eher Aufwand edler KrTifte s?rrurderlicli war^, bis mui eine 
wichtige InidiTift in typegraphisrher Sauberkeit sich ^or- 
rufübren im ätnnde i5tt bniucbt man tia» neueste AFerk 
HD beliebiger Stelle mir aufiuschlagen; mit ÄiiBnabm« 
rerhyltmsücnjiSäif weniger, aus uohJerlmlteueD tichriftiüpeii 
mit sichrem Auge cupirtcr/Detltmrder wird nuu d^ VeT* 
lust vickr mir noeh in AlwdirUleu erbulteuen Qrigicmle^ 
die «ft überaus seltwifre Zugibughchkeit der ahrigeot die 
mäbsome VeTKb=l^^biuitf und Beurtheilunu; ihrEr Abscbrit- 
ten und die Tiei su vieleu gpleluten MSnucru rennbstn 
Eefrlhiguug r^jMschlflgen iDÜsiveu ^ nicht nur Gel^iJsclitet 
vom Aechteii *u sehciiien, ■uiütlcrii andi wühl gesicherU! 
inschriftticbe x\Jüiiumcote mit Zu-wlnssigkcit lesen zu kun- 
uen^ Schwierigkeiten solcbrr Art ao glibddicb und gkin- 
lend besiegt in sehen wie die eorücgeiLdeii iwci BHiide 
es uEiü zeiJt‘jJ, ist nur durch vcrLirjndete KriSfle muglich 
»we^ep^ und wenn man nun eadfLch dsuu gelaugt jiit, 
so darf man äu voller Würdigiuig dieses Unttiruehmeofl 
ea nicht Terkeiuieii, dass lur Erlan^ig dta jettigcn 
SjtnnLlpunkts VüfarbeitKi erferikrt wiirtleii( wie sie mclit 
blos von einigen jcüt vereinteri ArbeitsgeuuMCu, öoudera 
■(rit liingerer Stalt Im Wetteifer ^witier Natiuni^ mtrtbt 

wurden aiucl. , , . ■ i i. l 

Ijiii die rrtniBclie Eüigra[ibik batten fuit Jonrnnn^^ 
dessen sowohl ItaljEUer ah DcuLache iiinb hmiinht. Um 
lialieiuru Miinutius^ Uramua-, Panvinius, vun denen der 
rührige Fhlscber Ligorius sieb nicht ireimcij InsEt, stan* 
den im 16. dAbrimiLdrrt Peutiu^cr, Pigliius, Smdrlua aU 
Sauunler umi Krilikrr ehrenwerlii g^euübEr^ dem-u Ij4d 
nBflhbej', durch Seahger htrruiijeriifcii, der bis auf unsere 
Zeit gültig gdiliebeue Iiiachfiftenscliau GruLcr'a »ich au- 
Eiriilass- SfihEerbjii hat iRc deiUscUc Mitwirkung aa der 
p;^^apkLk anrhgrliii^n. DiürÄiiirnukfllciss von linucaiua 
Timi Gudiui wurd durch Fabrvtti und Muratari Dtifurwn- 
eett' im IfititTcrgPugencn dshrkundert über blieben Mslfei 
Marini luul ikirghrai als Kuryijh^m des tpigraj^liiscbm 
^turllmna auerkanut. ohne durcL eiltiprcchende Leist iinj^en 
dentseher Gelehrteri nnch nur töu fern crrricht xn w<?rJeu. 
Es war hicxn nuch neuerdings wenig Aussicht vorhauckn; 
Ofelli's im Jahr lB2sB begonnene Sylloge imd einxeLnc 
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jrtieimatliffr Itiiehriftrn pn^bsf d« Mast 

d» BedHrfniwi iila Pcirtschritle dts SLudiujn« tu ctkrri- 
□ta. In d^r^Hbrn 7*v\t B^kli's G«Biititwprk der grie- 
cbincbtn iBschrtftknniir ui DeutBchlniid und hussomiJb 
gefriert wmrd, stund dea lu Rum ron dtutschm Gelehrten 
crüdbcLcu ÄniiiiJi::ii des archnDlogiscbifn Institats zurB^RT- 
bfiluug liiBcbrrltj^Ti b«n einziger deutscher 

Qtlebiter^ und von des ilalifrnimdieii nnr fip in SLunden 
der Muaae ^ucli. mit Epigrndkyk bcncbiiftigter ProfGss<»r 
der Ph^vsik zur Seite, ßor^eii'« üttcrtuitebrr Verkelir 
ward ^pü seinen gelehrten FrciiitdMj mit tMftlir»]iiiler Kifsf^ 
suebt Bberwaeht tind mRclite den QnerkiiDiitC‘Ste£k VtrLrt'ileT 
iter rumtschen Bidgraphik, seiner GdTdUgk-eit ungeaclitet^ 
ftir die Gelehrten des AusLaiids minder zudringlich; ein 
hdderseitige« ZmammenwiTkeD iiegann ent^ seit im Jahr 
1B3& ^ine im äehüss des Institnts entstRodene tüchrige epi- 
crmphisclic Leistuiig Ola\is Kff^hrmuna^n die Aufmerksamkeit 
Bnrghesrs ö^irte uml iles«^ dem htbriliit aiugcApraclieneSi 
YerLangeiii nt-ch. einer CüUtcürAtiagphe juirLischer tnscbKf- 
ten* den gTiecbiichen Bncih^a eabsprecbinnl^ hrrrarrief. 

do* seitdem vi^rlauTejOreii Z^iL iat dua spreehcitdslLe 
Zritgnlss^ wie fiir den ümfau^ jener Aa%nhep so filr dis 
Unmnglii^keiL nudets als miE rereinten KrKften sie zu 
VDlUiihreD, Der Oedanke eia» Corpus ToscriptioDum La- 
tlnarumi ging in dem PorLschritt der Littemtur seitdem 
nifiht mehr verJnreu. Boighesi hatte ihn nen ausgespro- 
eben imd hat^ ule durch sein Heisprek diirth seincQ nninittel* 
baren BinflufiS auf KelLermiinn Urtvzeti (lud Mommben die 
schaffendpii Kriifte eines Michfii UntetTkeSimefia heinnge- 
bildet^ zu dässea Äusfnhjqng cr^ nnkdrrt dnreh ji^ln WollK 
wollen fSr die Tr?iger eines im Pariser Birdiliandd. pro- 
}ectirteii IihülLcliea WerUj hia so sein Ende auch mitge- 
wirkt hals iadess bediirli^ c» m gertgelliir VuÜJrfihfuug 
eiuza ad sehwieriin'ii weitfiehiehtigeu und kusts|ii£ll|^ 
Unlemebmens Doeii längere Zeit. KeliermnDn gJaubledcr 
haehe geinmhsien SU sein und die BeHiner Akmdemie 
tügerte nicht Üiti dtifTir zu untenFtützen^ bis er im 
Jahr 1837 |i]üUdieU starb. Der .4nkaaf semee Nnch' 
Lasses durch Ol^a JüTih gab dem bereits EülRsstm Flnn 
eine heue AV^endung,. weiche jedoch dnrth die Fürsprache 
fitir um SQ ticherrr dun führte dem Ourpua 
lutcim^her luschritleu ipauivcuden und di« 

Mitvrirkuug ds^r Akademlr ihm zn aidierp- Pku ward 
nun aDBgedrhnlFT beraibmi; «u aciuer AiisfhhniE^ waren 
fdbliotb^an^che Vütarbelten uud planiarjäsige er- 

forderlich! ^nrruglieb aber die Minuitfr lu auehen^ welche 
der gignntladieu Arbeit gewacbBcn wnirc. Sie woreu ge- 
fnnden^ als seit dem Juhre 1fM4 die epigruphischE 
tigkeit WjlheJm Henxeu's in den AmLalen di-s rümischeii 
InnlitHLs aicli eutwickelte^ Toltenüs seit einige Jahre ip^ter 
einer der schwicrigsteo Theile dea Untemehnicns* der 
insdirlAniTümitli Untcritaliifn,l dufdl Tbendor Motnrnaeu^s 
rasch und glücklich toII führte äamiolung der npa]u>iitiiU' 
sehen lusclu-iflen erledigt aus LiL-bt trat, tltit Sä^uiJuDg 
wriebe Mümmsen iu voller AiH-rkenuung frriaideu Ver- 
dicuates seinem Lcbrer Borgheai als Fruclil siebenjiihriger 
Studien [jhcrfcieLte. 

Je weniger Aula» lur Zeit jents lg&3 erschienenen 
Werks TorhaDden war in. dessen Inhalt geniuEr eüizi^C“ 
hen, desto mehr nt » jetzt au def ZcU ouf deu entatdiei- 
detiden Erfolg hinzowriAaii^ der fiJr die endüche VtillfSh- 
ruug dis^ Curpui diidufch gewnunen ward. Möglichkeit 
und Methode eiiiEa aulL'heu Curpus waren durch über- 
Tuacbwide Arlieitskrul^ iu clnpm Werke so Tilge gekom¬ 
men^ wrirbes aoLort aU ein? hereita fertige AhthElümg dn 

kQidtii^en Cnrpua sich heij-a 4 :litcii Ueuj uod diese Arbeit 
war einein Laad abgewonnEJi} Jfiir de»cD Dejikmrilflr die 


Bchwicrigsteu fteisen und Forachungcu tm Kampf mit pro- 
vindaler Wildniw gplehrler Wisagmiat und patnotkdiEr 
FübiclkUngahiat ilnrchgiuiatzt werden muistc. War ein Werk 
Tüu suteber Scjiwierl^kfil sagur auf dem Boden Neapel« 
gelungeu, so kntmir au der AuafTilirbarkrlt einer geo- 
rmphiseh elugetheilten und auf dnrchgnngiger Vergleiübni^ 
ET Gn^ueile bEruhejadciL EusdinftBAmmluDg^ sofern sin 
□ Ur Aof ihren eigcnsteii Z^recki die kzitlsE^e Darlegung 
doB Thatülchiichen^ sich besehrfmkte^ niebr mehr gezwei- 
felt werden. Die Akademie tbeüte diese üebenengiingf 
die durch den Meister de« puigraphiachrii StudiiuDs^ ßor- 
gbesff begründet und neu Wati und so gelang es 

dureli knuigüche ÄlunificEni das fangn brscbiossenc tla- 
tcrnahtdaii rom Jahr lfl5C on mit encrgisehcr PlinmUs^ig- 
keil unter iIft Leitung Afonioiaffw'^ und fieluts Freundes 
flcnscii fortiuMtzea^ ilessiib durtligiiiij|igt Mitwirkung, 
v^hmideD mit allt'n ^LiUelu des eoii Ibin eerwaJteteti rü- 
m Ischen Instliuta, brthätl^t aneli dureh die glciciiadtlgc 
Fortaetzung des Offlli’acbeo Werks, Lertita seiE llipucrcr 
Zeit ihm zur Seita atjmA D tireh die Vcreinigtibeider Mli d - 
nsr war nun die Möglichkeit gegeben^ von &iu und von 
Deutjdüand aus das gesamte epij^raphisehe Material luf 
eiiei^ctLSpcliem iowohl ab bibliolbekarLischeui Wege einer 
ritificheu Sammlung und Prüfung ao nuteraielicn. Dir 
erite vorLRuAgc Ao^Beulimg der epigrnphisclieiL Litteratur 
hatte ungefiüir C0,OOÜ Ärlukpi grliefiut^ deren noch erhal¬ 
tene Oi^ioab tJieila JuHotn und dessen Um^bung^ theüs 
durch eigens dazu tmtemommeua Beben ciugeseheii und 
geprüft werden mussteui diese Rcisrü wurden für über- 
italbn Und die Schweiz^ DolmatSeu und die Doneullinder 
Ton MommaeUf für Spamen im Anfirig der AkadtMjjJe 
durch Dr- Emü liTibner ansgerulirt^ wilhrmd Uenzen den 
Lu röffliadien AfUBeen hLagatinen und aonatigen Üertlicb- 
keiten wie auch den in iLndieuiselijeu BlijIiothekEn ren^teck- 
len lusditiftpuvorrAtli verglich, ln ALisWitung der oner- 
mesfllLcbeu und roii Tag zu Tag fcnnehrten Inschriften 
Bdidb kam ünn der Brbtand dcsjenlgitii Gelelirlen zu 
atattcu,. £u welchem Italien eiuejci irütdigen NachJolger 
Boi]^hes]^s besitiL ILf, O, desscu soeben, 

erödnete luscriuEion^s christianae (obru S.34*ff.) mit dem 
Akademiicben Gorpua Jtifcnptiouuin niaunigfacli alrh be- 
rllhrfni, bnl den römisch ec .Arbeiten dk-sea W'trka so er- 
folgfrieli zur Seite gestoiideu, dass er mit Ernzen und 
Müuuuseu drn Kulim dcascLbcu tti thEilen bereidiiigt woTd 
Neben seiner umfassenden Kcuiitnisa der mschrJftiichi-Ti 
penkm^der Huma kam dtm neuen Uniernebmen jqji 
ihm mrbr als von iTgend cioem seiner Vorgäiiger dunJi- 
tfteifend verfolgt^ Studium der in Haudsebriftea erbalteueu 
luacbriftsanuulntigan lu statten. Zahl nnd Ansdehniing 
solcher epigrapb^hrr Usnikchrift^’n sleLÜen mt im Ve* 
fol^ dieser ArbeltcD sich heraus und znoekteu eine mehr- 
johrtge Aual«utuug allej ln den vcjndiiedeustcn Bibloihtkeu 
vCTg^eckten nandnirtührifEeu solcher Art jur unumgaDu;|ieiieu 
VoropdingLmg de* kunfeigen Corpos; den inühvoHtu. oft 
unbe phuenibn, iii einer aicJiem Grundlage icdocL uuum- 
eiiighcheii Arhejlrn diraes BiTeicha wor uutrr andern cino 
Äbschnft der m Turin heftndücheu ;i5 Foliobande iichter 
Mwcdd als geihliM:htcr Inscbriftm des Pvrrliujv Li^riiu 
hi^ziURhlen. Ei^t seit diese Vonrhdtäu ibrrm Ende sieli 
nnnei^u^ war « moglidi iui .\uiarbeitnug einzelner Theile 
zn »ehmtenj filf deren oft sohwterigo ijpogrnpUbehc An*- 

I nene ZurtUtirngeu mk ueuem Zeitaufwand Erfor¬ 

derlich Waren. 

1 jedoch war auch doa Dntcroebmen gereift 

welch« Fnjfdritit liitju-hl, seit dem Jid^r iö&2 miE Momm- 
dariiiber einTen^laniira^ rn selhatllndEgeT kritkrber 
ammlLiog aüer noch ni QrigiDaleii vDrhindenen Lataui- 
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Bclitö SciiiriJFtd™kiiirilflt d^r TcpubükEnischeii Zeit »mühe^ 
bIa riitsichtig Uurebg^fUlirt Iml, Die ntia den ^r- 
Mhiedensteo Sflniniluiigen uuii Orten ecuäi^ herbeii^esdiE^le 
fjiCfioiilirtG ZusEmmeuAtelLiiiig jener lüüAuiiieiifa jiri#cvt« 
^utinitdtijE grlit in. dem iq ^titelteu grm&M'u Werk dem 
im Corpxt!^ eairiuilteneii gediSi^en Teit derselbflü Inscbn/- 
tea nicht mir ah prunkeuder ßeleg seiner E^ebtbek zur 
Seite, vüitdeni Helmehr ala ein llrkiiniieubLicIi, utu dessen 
gesEciimelteii Blflttem eine TuUsl^udigc AoficImuQ^ der 
mu erliEiteiieii loteiubclieEi SprEchdcnkmülrr und eine ge- 
seiiicLiijcbe Kenntniss in Spreche uui Sehrift fort* 

jgeti^iirtenen Bntmeklung geschtipf^ werden kann. Die 
Vorrede zilblt KTttsf ^fiecbea liieser Kiitwiekimig auf und 
die den einzelaü'n Taff^enlsprecheDde ^Eiunratia* gew;ihrt 
vorlikuß^e Hiu^elsungen biu den durek belinrTllcbe For^ 
Bcliung iu einer Qescklchte der kteioischän Spreche 
nlchstJcm imek weiter anszatahrendeTi äto€l Ailei Torh^f 
Eemrfiute und in der genauesten AbBclirift doch nur Jiu- 
ucibcmd Qberkeferte MAtefinl hl liier mit dem rolii^n mo- 
numitjJt^ileLi Eindruck wicdciK^g^heUt din die «rwäterte 
Teebuik uusreB ZeitdterSi die ZngliitglldiktU 

der Sammlungen und der Bcblaiid pfniuulielier 

Verbindungen dem Elorim^ehcr tnilglldi mimptoiu Mau 
Tnüsa ielhst in ?lLuiid;ier wVisse geaAntmelt iuiben um dü 
Verdienst so fielit litid so inaimlgfBltiger DentmSk-r iu 
würdigen^ wie sie aus* den BtiiAchnneu der ZÜLcsteti Brou- 
seu Münzen und TenraeDttenj atimüiirk von kleinerem 
Dmfimgi aufdi^u lüstcn sieb^ckn Tafeln diea^^es tjuiattrliafli'u 
Werkes zusammiuigoatelit siud, denen Lm WeLteifee andrer 
Vanilge die mit den bremzenen Oesetrnrkiindjen getnUteu 
Tafeln IS—35 mid dann die imblreichercn luichriflen auf 
Stein skk mi^Hdilitssen^ welche toq Taf^I —B8 reicben 
und, SQ weit ea nur irgend möglfch w«r, Tn chmnoiogiseLer 
Ordnung ittsanitnengereiiit sind. Vunia geben die Frag¬ 
mente der An'rtkiit die GrnbKbrifteii der St ipionen (Tafel 
$7—4^), die Fi&anrensiscbbfn VtitiriiuoliriAeu (Taf. 4d. 44j, 
liio pfinestiihisdien und Cncrotuidsckoii GrdbscJiriften (Taf. 
4b — 4T) and &D fort die übrigen SteiuluachriBen, sofern 
sie nucli ina Jahjbuudm (Tak 4ä — 501 geboren, oder 
bis auf das Jahr 630 (Taf 51 — BSJ^ der ISlitte des 7- Jakr- 
bimderts |Taf — G2} und der äubauiBtheo Zeit (Taf. 
63—63) ^lekaiinnbcmil, benibziirGckeu sind ud er auch ans 
den eJgQosleu Zeiten des SiiUu (Tuf. 63--Sl.);i des Fom- 
pejus nnd C^lsar (Taf. 1^2 herruhreD. Diese ebrono- 


III. Neue 

Ünntü* liiHcairTJo^iUM UkitutA^VK consibn et ailctu^ 
litate Academiae LittE^rarum reginu Burus&itae edituio. 
Volumen primnm. Ädieetae euiH tabu Ine tiEjingrap bie . 
(Aueb unter den] Titel; IiLseriptioues LaiiiiJir aiüliiui&^i- 
mac ad C. Cacsarls mortem. CouailEu vt aneturitjile Ara- 
demia-e litteranrut regine Barossiüae rdldit Theodoms 
^SnmiUMH. Aceediint rlugia elaroriiju vlimrum eilita ab 
eedem^ fasü cousnlares ad A. V, C* DCCIAVI editi 
a Gailclmn nena^ un j Dernlmi 1863;. TL BITS, fol 

- VolumirMA priuii tahulac küiographae* Bef oFini 1802. 

gr. fül 9STaf. VTl und 127 3. (Aueb unur dem Titel: 
Friscae Udnitatia mimuinriiUi t'pigmpbici^ ad arekeETpo^ 
rum ff dem eaemplia reprai'^eutata edidit FricderimiB 
Eerolini 1862)« 

Barua I^crKiiLMATiföv pullide par J. cT* 11 'Uf« et Adrian 
de Lon<fperi«r« Nauvelk adrie. Tome arptieme, Paris 
1&02. 507 pp. XX pL 3. 

EnibjUrad haiw atuierm wi« ln Beft 1 : Lcüiei b td. 


Lo^Udi-a Folge^ neben wrlcbey eijis<disilti]|igs- and inhang** 
weise ein^ biUugue Enaebriflen (Taf. S4— SB), die arekai- 
sirende ■ib^r Colmnua rqstrata (Taf. ^5), und dio Eiogiefi 
aus der Küsericit (Taf %) belgesellE sind, gewübn das 
nnscbaulicbsEe und urkundliubste BLLd der idlmliljg ent¬ 
wickelten kteinJaeheu Sprache und Schrill^ dergestalt dass 
WH ansdrOckliclie Belebriing über deren selbBtredenden 
Inbult HUT selteo erforderlidi war. In der Tbat ist der 
den TnfeEn beigegEbne Text im Gnnxeü anf Angabe der 
lierkmiA und auf BeglaiiLiE^ong der Abscluifteii und Ab¬ 
bildungen beschränkt, wobti ei jrdoch iiiebl ftbleu konnEe^ 
dass liie dabei bmihrtcn tt^iK^raphUcheUr cbmnolagt^beiii 
pAU^qgmpbi^cbru uiml grAinmaCiscliRii TbaMiaebeii reiohbal- 
tigeu Stofl^ für die mit ehiem ParaileliX'i-tcichrdas di-r eui- 
i]jrecb[;uden ZiGTern dtf Corjius abjM!bileiisenden Indieta 
p^ lOT- — 123 gew^lifteu. FTir den ackeiubar uu^tffbüitniss- 
lufiEsigeu Dmian^ dieser ludlces kimu mau nur dankbar 
sein; man weias wie nndiScaliger und NicüuLr aufgrbnd- 
Untie Register wicbtiger Werke hielten ntnl deren Arbeit 
selbst anxiigrel/en nidit ackeuteu. 

Ein umfassendes dreifaches Eegiatej ist, wie bemerkt, 
nueb dem ersten Bande des MouimseD^scken Werkes bei- 
gefOgti es itt tou lim. Kniil Ifiibirar ausgearbeiEet^ der 
nach erfolgreicb zu Uonn und lü Üoth Toliführten Stndieu 
und nach Anstübning der too der Akademie ihm über¬ 
tragenen Bereisung SpaiiieifeS iIimzi Drucke dea Corpus au& 
thütg^te beistiind und ub neu gcwonoeuvr Mil Hebe iter 
dcMclben die Herausgabe der loachriUcn Spnuieps Blr den 
zweiten Band des Corpus besorgt« Der dritte ^ die In- 
sebrifien des Orients und nijricitms umfawcuüe Band, ist 
durch Mommdcii's FriTsorge cLcufalh zu Imldigem Abdruck 
yiirbervitetf der^talt dass die Kr^chcinu;^ twei folgcöder 
Bände uiigeBihir Ln Jsbrestnst nbxusehetl üt und di« regrl- 
tn^rge fernere^ AiisiTihruug dieses welL5obiebtigeii akade- 
uiiscbcu üiiteniehm^nsnach einiual bigunueocr Erstcbeiamig 
de$3elb(U für verbürgt gelten kanu^ E* G. 


Druckfehler. 

ln Na. IGO Aaidicrs Lil miF S. 11 ^ Z. 23 iu Iziüd 

Z. 3 | SepEimiifeB tü GulLiiWiii, Z t 5 S^^aenrnF^ luf S. 12 *^ 
^ hocktliluMM und Z. ÜO l« Gicbrb 40 Jlrmfln, 

Z. ll 4i^£H ulsl MaialC*’^ & 13* Z. 4 Z. 13 

dtnh^fa]^ 


iS € li r i f t e ri. 

Ajtr. de LaiHT^i^rirr mr la bjifibmall4[i^e -T* äf 

p. I— 3J. 104 1^1. D; d* lilieTijilti p^ÄUk* ie MartuS VS^ia- 

Djufl A^|ijU (jAbTt. üm L^n^ffwritr f. 32—l'£l)i de Colajies 

[J^ dt lt7f?r p- 41—BO ri^fl&üesj. - ia ücEi lEo- 

HLninr* (/. rfr miJr p, 104—^112 pl- Idjj »iillfim biWip^rapkiqae. 
Des laacnqx tl de» ri)ile]ie!i, munhltl«!- df* CManEail. No-tice 

pAr Ef ttiwlB ll''ppKilj|£ VVjdnDgr» ti PcLd sar La 
h. Ii [e^Fulc K^djtETF^JOY IfiL üaiAc-r p. IB7 — t^iG^ Cbrnnii^ur^ 
trtlre m IL 4!fl ^'iite tar ua« mLiLn^ie ds piunb sallo-rctDJiLJiat ^uir 
M. Üintiitt-F d-Ammari (ußB, p. 167—IjUji cciflecliüD naiiuci:Je 
d» prdaJÜ» I adj+OH {J. II". p. 170i.j; Musaal» d'i>r 
mDiu» irdnr^» k l'ciiirrilbi prta de DL^p|n^ (Sclaa-larirri«^re J, iV, 
p. iTl — la Heft 3 imii 4: Lelltp h M. Adr, de Luog^ 
ptLrier sur la noniiLiEDiLLkquB GauEuiMi XV'. moonakiSi üs LuaiiiiE^ 
/F, 4* flmrltf p, 177—ISO pL VF, tscljUlH latldili's tnipiHieapw 
Ddin^iHtia 1. Bieter arte lei Dqmf de deai lülea da Sirte (Tif^eitfs 
N 100—lOG'^ tii»äL iur Invtl^tilllri suU^QiHiL«» rqmataeicliir^nqut 
ünp^rijla (Duc 6l^ flJuca# p. i 07—234 pL >11. 7I1J. LX. X); llmlktm 
bibliiifrHpliiqac: iciRmth. dee maoaDiei gr^cquiii b^^tuit pqnr irpr ia 
iigiie Tpu par Ludwig MGLLer {Adr. dt LaRfpzrirr p. äÜL —3011^^ 
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dCMripljon hntDTiqy« ia HmmDli» friJlKei »W fanpirt inn™ 
lur H. Hehtt Coltfo (CaMrfnri p. SOü—315)- — Ift '' r„,' 
litlr» B M. A de LüöJjpdfiör inr ll iLBWwrPBliqoe CSbIolm; AVI, 
Vntaniiitfelilv rai drt (f. Ji p. S'JS—3M): (^re- 

Oimic mtnnül» JKtoiuinJM ttmiBilie» d« uapdnllr (Dur 

deBi-«ji, C- CWredoJiJ p. 387—194 .- - Ifl Heft 6: Riataleni 
4‘gr de llillirpt U, Wi 4» MaeHdenu, ii^neiu t™nini!ir p. 
lÖT—401): Pfatirt wr qeelqnei plomtl inljqije* (Oamieef pi, 
XV cl irei p 405—425)-, Lelüw h K, A. de Lsiippdrier iiir un 
DüniHinit flumiMiiSlMIue tnddil dd rEjiiE ürf empmuTe Bidrldüet 
A Kiuiiiiien, lipieiie (t- dr Omiwiije p. 456—-Al)); CftrooLque, 
cotLKMU» de N. fti dii£ 4e Luyn» (p- 408—301.,. 
jAHnsircan fiir kbmäiiachr Philolusia, berarisgsgehea von 
Atfrtid FlerJ»i*iiii* Leipaig 7&C3, STfi 3. B. 

P pihal iMia nulA Bnderm wie Wp, ln llffU: H-Snüppe, ™a- 
„leoletiD dt üi*i:riplifld( FleneliiED {o. F, SfAä«-«« 

Wo lüg HnndlT (It- HA*""- 5' SO-^Ö)- )“ 'f'- 

te|iiiD»i*rlu ond tMböiMie T*leni d» MtrodaiBE (py. Js. 

387 --10*) l» H*ri lil'. nie Etlnftnt de« pUUmten Weiftge- 

«beoV. « Sb«*.*«!«»?*! 10. PeJc* S 4JI-*00^ 

Cndichte dei töiniieliE« Müiu»e»eiH L^r. Htiiltck 3. 5S6—W8|. 
Der Stbeti i«D GBindJir (B. Jlämer S. 56V—587). In Heft SI; 
Oie KJiimiidlllin* dr» AnuiEw ™ B8e0an (H'. JlefWff 8. J37 
T44). IL Xicpeil, llli«r d«n VuElwaiBBn Ldnger )ll. Drinilap 

Lu^ch» a« Yereina tob AltfrlhaniBtrsundeB im 

liiiide. \XX11. XVI. Jnhig-Ü. Bonnl8f?2. IfiOS-^Taf.a. 

Eölbültctid irnlrF indma: Grüniisin« der Stadl Tflen« rai Jaari 
8V üiwerer ZHlr«bBrtn(- Üirte» iii ScliBaplMX *in« 

Siegea der Gennnnell Über die lESfllfr (ri". JlJIJfr 3. 1 —18). Uie 
AlleflbOmtr tob SiWB tuiil Cimirt JJejeb» S- 18—37j. r-FS'^ 
..blieliBl IC. L. Orolereml» d« 1^ " f' 

—Ul). Branrtllfr Viilhbapd* — CunmlDiene ;n™n S. 
ItrDBittireIcbeil mil I»a«lellini*en lill ii™ Mylbilr dei Hürtule* 
fOrflrmniM ?- 107-114. 1*1-J-) " IXejiT. die n^eft« A pm- 

itneeeu In in Scbweii (F, tK!fi*e 8- ““'i" 

antäM lTiid;bjäftilfiDfi det Rurförttenlliuiiii Mtaw (Wedicr 1V7— 

131MiKtllBfl (üImT Fiindc m Elccfcnili, FrVaiicrJp Müll- 

■terrLfrl, ItüSüt ^ i tj 

RuoEniBciimi MoaKDM Plv Philologie, Heriiiageg^^n 
iroB G ll'iriel!«- »«A F. Rileelil. N«uo Folge. Si^ 
bMuehiiter Jnhf^ng. Frankfutl m 111. 1862. 6äD S, fi. 

Ijitlnll BBl« BBdcna Wit Mpl. tp Heft I; Km™!« AndoBTirt 
fj., BecArf 3- 15—?0}. tTiecbiiebe IwtOriflen in Spanien, ,; if. Ktll 
8 GS—All. Pgnniqaw (C. Wortemuf* S, 138—140'- SbIbUmW 
y GrntBOal* d^«™ IF, KIf«« 8, 140-145). - 1 b tieft Ut 
[nietanften ™b CarauHu; TriBneniB nad Fimeno, mel »pBowcfie In- 

iflirirteptimmlrt ;B. HOiorr 3. 5?8^500) r.lsesen ülicf Wind. 

liBluilJlIrril 'F P. i™rJrer S.597—30Ü' Gr.biehnfl Jef Sraenil 

PnrillB [F BfleeM S. 300—303). - In Heft Hl: Zur irieehiKbEB 
llooBiBknode IP. L, J*«« S, 370-368;. Ceh^ dai 
flehe Alter der ijölooefrnppe [£- OeWoeA S. +43r^4a3), — In iItH Jt . 
Alllilciiutcbe ttrnBlr lOB Biilopie (F. nifecAl S. 605—000. S4Ü), 

PHibOLDans. Zeifechrift litr Jas htasitische Allertbum- 
Hernuaseeebed tob Frntl v*" Leiilirf'. JnhrgBugXJIIl. 
Götiitigen IMS. ^ Jaiirgwig \1\. 

ElltlieltFBd nntiT BuOerpi in W- XVIII, lieft Hl ill»4 IV: lieber 
Ignnale periiediFl ™4 ThnoiiteB, deren Bildnr nad Ann^tiimt. 
]>tWülrie iiB l‘*f(henua. llrajlhfBaiaele Tmpina. öpIertlUTBjK. 
Billion S. 383-417. Srf-OtH XII, P-^ 
Heal.- nntOirle Inpchtiften tat I'hiinikien und IVnfJjn^ealuiü 

13ä_135 FVAlaer). HeaeHr* dem LtlUlfdieB Nuxrani tFf. 

Wteirier P- 163—HJ3>. Urft Ul: litnnEt der llbderdieb naJ 

ÜBedfdljrGer (M. It- -Aaren» S-40) —4181- 

BoebinnnB (C.): De linaita a Tiherin MeptD. WemigeroJe 

laea. 7 S. i. ^SrhnlliHisniinm). 


BiiJletiü Jei commUsioiw roynl» d'ait et dVeheotogie. 
Hmsellin» 1862. 473 S- 6. Mit AhlaUdungctt, (Januar— 
Qklobcr). 

Civedpni (Cr)i DlttiimEoiiB un buMOTrlijBW mItrUco 
delU ffilieriji fnüntin» di M^dcan. (Aija dtJl Ätti e M«* 
morie delle Deputanani di ütoriii palri« [rfr ln proThiciff 
ii Modpnik e Paihib, Mtidcflfc 1SG3). 4 1 TaL 4. 

Fun^eiin- {R)^ Ou Üir Hjpftethron af Gwk Tempiwi a 
utper Teftd befone tliis ircbaeolDfi^i i€nHrty of wrlin. 
Tagf^bef with V3wt ubsemiliDni itt r^plj to iht rcTie- 
wm of LondoD S8 S. 8- 

GöHllnp - Cümmeiitfltionis de cfLrmimbitA beroicit 
fpfiLccoruin toenicifl ciutinilii [: de MnrvilLA HammrO. 
J^nar 1363» (Zum LrcfioTinimtrilEi^.) lä ä. 4» 

Grnti^tr (JtL): Esiai lur rraijiljicmeol de NturlüdunHUJ 

SuesuDnum ct de DratuftpaniiMTni Amiens 1861« &l pp« 

8. Tgle ^vaa utcIl 1^62. L p« >1^4. 

Jfitokb Kftliiüji; d^r Sammlüiigefl des kSdi^icHta 

dtf bililtändpii KGiial* lu StuttgmTt, ThaLL 
KjHljila^ i}tt plastiscUta Siniiiilaug. Stuttgirt 1863>. 
42 S« Ö. 

(1*. J- F.): OiidliaidfcuQiijge! Raiselaarlgden lllt 

Dultschlfiud, UnTiKÄrijej Bobfioaii ™ ZwiE*«liinl- IL 
AmhaiD 1862. 55 b« 8- 

i C.] I Sur uii Urif des tfixes pour Ici mciifiur«, au 
IftugifF piiciiiUCr 8* V^L Bavaa iqitIl. 1862- p- 160. 
Ldüarl« (>L J«): La piUiA impaiiAL da Cuustantiooplv ct 
S6S hbords. PaiiB ]8Bl- 4. KfrTU^ sruii. L 

P - Ö8. 

iidPsi (-41. jI.Jj Gescliichte der jildi$dh<n grinaiii* 

flHSÜ(^h dorgesteUt Mit rirleii Mliiiubbilduiigen iin 
Tefil und einer ScbrlfttsfieL Brralmi 1862a Mlf, 16^1^’ 
0. Vgl. litterftriscbas CanlnlblfiU 1862. no-16- 8, 297^ 
l^rjf[fü 0 l (GÄvL La mosati^ULS des pram^nadc^Bi ei AutTei 
trouTDes 31 Reims. RaiERs 1S61. Vgl. Ilevna Arcb. 1862. 
IL p, 189 (A, Mjuiry)^ 

Jlfa^fir (ff*): Haa Miliizkahinat der 8tadt Züridk 
jabr^lilätc der SCadtbiJilatbek auf daa 3abr 1862- ZÜridir 
IS 8. 1 Taf. 4. auf das Jahr 1863- ■''bdn 2() !Sh 

2 Ttf. 

Pirrafiii (Ä.h Os^ertftiioui sui Musaieo di PaleatriDa* 
Roma 1858. 73 ^ 6 Taf. Fol. 

RsiiiHDnt (A^ B^rieht übeT da Rassi'a lus^HptioDaa 
ahrbtiana? lirbiA [binme. (Italieutscb 16 S.) 8a 

i7iDi (IL da tov): Memoria an^u^Logicti-deBeripliTi dt\ 
icfiteatrC» dr Itribc^La Madrid 18(^. 17 3. 8L 
RlNcfkl {F*)i latinitaus tnooDUiCiUta etiigrapblca. 

Bauiiap 1862a ur. FoL %TBf, \TI, 1278. Vgl, obrfiCflrpMj. 
^ — priscaf datiniuktia epigraiibjcne tupplementlirn JL 
Bemme 1863- 12 S. 1 Tat'4- 
Itudhul (L^); _lleehfircbM aur lei anti^uiten dT^^erdun [m 
defl Mitdi^^ilung^a der aEitiquurischeu Gesellacbali). ZU- 
rieb 1862. (S* 65—130)« 28 S. 4 Taf. 4 . 

E'fTjfajrj fAVöflj des); L'Etruria et les Etrnai|uea ou dit 
auB de fouiilea dans Irs mareniEnea To&eimeft. Fremiera 
piiticn Paria l8G2a 204 p. 8- nebst Aüua vou. 29 Ta¬ 
feln in fob 

H^idita^or (il.Ji Des aoneaux et des fooelles^ Hntif|uu 
monnaii^ des GmllDis. Bar le Due I86L 16 p- 6 pl. 8* 
VgL ReTDfi aumianiit. 1862 p. 156^160 (Hücher). 


Hemiisgegeben vQn K- G^kardt 


Druck und Verlag ¥un G, ßtiünrr. 











IrtThant, Ümtnri u. t' 


IHffi. f 7.XSB: 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


Archäohgische Zeitung, Jahrgang XXI. 

M 1T2. _ ^P"‘ 


L Prohlemalisciie Reliefs. 

KIcobis und Bitou^ SelcDc und Eos. 

mrPTTi aj< AhhiiituTie tuW ri.\x(i+ \ 

Der auf der liiesigen tSniglichen Blhliolhet hc- 
fiudliche cfldex Pighlnnvia, nuf welchen in nuiierer 
Zeit DoraunHich durch mehrfneho Pulilicalionen Ollo 
JahiiA die Auriuerhsamteil geleidtl ist, EnlliüJl ausser 
einer bereits votkldndig in die neueren Inscbriften- 
werke aufgennüimeneü Sammlung von Jiuchrifteii 
zahlreiche Zeichnungen von Kunstwerken der frü¬ 
heren und «jiälcreii ZciV welche nur lum Tiieil noch 
jetzt im Oiiglnal iiaciigcsvieaea werden können. Eine 
Vergleichung mit diesen fiat schon wiederholt ge- _ 
lehrt, dass jene Zeichnungen für zuverlässig gelten 
müssen, und dies hestiiligt .lufs Neue das dien daher 
mÜehnle (foL illö) “ud kn Folgenden erläuterte 
fiarkophsgrelief, welches bereils im Sommer 1S60, 
oIb ich mich mil dein genannten, noch bei IrVeiteni 
nicht ousgebeiitelen codex näher hcsehäfliglfi, mein 
besonderes Interesse erregte, und dessen Ertläning 
ich sodann in der Sitzung der arefiäologiachfU) üe- 
sellscliafl vom 2. Juli S861 versucht habe (vergl. 
Arch. Aik. ISöl S. 20ä' h). Der Vennililung des 
Herausgebers dieser Zeitschrift verdanke ich jclit 
eine getreue Photographie des in der Mörcusliiblio- 
ihek lu Venedig vorhandenen Originalä, welche im 
vergangenen Winter Hr. f'iiltmtinelli znnnchsl für 
den damals dort anwesenden ATcliitekleu Hm. Üerga» 
mit gewohnter Be reit Willigkeit hot an fertigen lassen, 
und so erscheint mm auf unserer Tafel eine in ver¬ 
lässige Abbildung der bisher nur durch zwei nnvoll¬ 
kommene Publicalionen ’l beltannten SarLopliagplatle, 

'J Begtr, ipicili?* ml. IflOi- ^ Hö — JfoJU/lnrrmi. 

L’aaliq'iltj «irt. li--- 1, f' T** 


welche, me Stephani^) bemerkt, 'mehr als hundert 
andere, in neuerer Zeit so oft wiederholte Bildwerke 
eine brauchbare Abbildimg verdientet Erst jetzt, 
nachdem auch über die liestaiiraUtiDen des Heliefs 
Licht verbreitet ist, hat die Erklärung festen Grund 
und Baden. Vor jeder Deutung im Finidnen aber 
muss es zumal bei einer so eigen ihüinUrJirn Com- 
poaition darauf ankominen, im Allgemeinen den Sinn 
der daTgealellleii Handlung klar zu erkennen. Dabei 
werden sich zugleich die Gründe ergeben, die uns 
nölhigen, die bisherige Erk lärmig des Bildwerks voJl- 
ständig zu vor weifen. 

Die Vurderausicht eines kleinen viersäuligen 
Tempels zerlegt die Darstellung in zwei, dem Um¬ 
fange und der Cmppirung der Figuren noch licmlich 
gleiche Tbi-ilc, Von der litiken Seile ausgehend, 
erblicken wir einen leicht gebauten, zweirädrigen und 
mit zwei kräftigen Stieren bespannlen Wagen, auf 
welchem eine Frau ln ruhiger Haltung steht. Sie 
ist stark bekleidet*, ausser einem langen, äniielloscu 
Gewände trägt sie übtir dem Unterkörper ein um die 
Mitte des Leibes in einen Enoleu geschlungenes 
Obö-kleld, und von dem Haupte rpJit ein achfeier- 
artigea Tuch auf die Schidteru und in den Nacken 
hinab. Ihr linkea Dein ist leicht über das rechte 
gesch logen, und nach denkend legt sic die rechte 
Hand an den Mund'), eine Bewegung, welche den 
ernsten, wehmülhigen Ausdruck, ihres Gesichts noch 
erhöht- Sie ist Im Begriff nhzufnbrenj noch aber 
werden die Stiere gehalten von zwei kräftigen, hinter 
einander stehenden 'J, nur mit einer Chlamys bei fei- 

^ Arhi, 

Hicblii url^eiH äber dieien Cfij-riuj, in^aL IfiL 

14S. aut:b Siejrhjmi b .. u. 0. S. ^9 imd 143^ 

*) Nidbt, vie dl? etil iprtelende Grufv^ d<t EknJerna IliÜlitc deft 
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deteü Knaben» welche beide das Gcsichl Ihrer Ge- 
bletenn lu wenden, io dem ab von dreier das Zeichen 
Eur Abfahrt lu erwarteji dchemeiu Dem ZweigCBpnim 
schreitet LiJigsam eine e weite Ftaii Yornus, welche 
der ersleren liurch ein langes > ürnielloseB Gevvaud, 
wie darch ein vom Haupte über Nacken und Schul¬ 
tern bb au die tliirtea hmabreichendes Tuch ähnelh 
von iht sidi aber milerscJieideL durch eine weil kräf¬ 
tigere , in atra n enartige K orp erbddung, durch ihren 
feierlich nach oben gericlileten BUct, sowie durch 
Ewei. breiinecide Packeln, svdclie sie in massiger Hübe 
gen Hiimuel bälL Vor dieser Frau^ auf dem uidcr 
der Vorderanaicht des Tempdehens übrigen Raume 
bemerken wir sodann in aulTaLlend horixontaler Hat- 
lung neben einander ewti den beiden eben hctrodi- 
teteu gleiche Knaben» deren Gesidil nach unten ge- 
w^endet isl. 

Die RPiilEre UJüÜg der Dikrslellaog wird erüÜhft darch 
ein weiblißhi^ WcaEn» deBseit guue Encheiaung jugend¬ 
liche Eriü^ic 4 tLiC£U Oie Jungfrnu stehl: kuT eiiteia» «ne 
es jielti’int, tTweir^idrigea Wagtfi^ der tüu iwei uixill|]gt!n^ 
ron iiif selbst gelenkten Uiiuen g4<jtngan wird| und Ut 
l>ek1elUet mit einem ii^kDelil:a|^en Untergev^ande und 

bedeniend krifTYreo, dm Hab nnd eiti«i TbeU der 
Bnisl onbedeekt la^änuden Ob^ewuude^ ILr Haupt kIict 
umgiebt Lu ciuEin wi^eii Bageu ein ini Wlodc 

durterndev, nn der redüEii Schalter beteslign^ Tuch. Zum 
dritl^^ii hltthr bf^gueu uns dann xwei bis auf die Chlam vs 
luiükte tLiiAbeiir ran denen dvr vcirdcrc Seine Augea nach 
der ^itte des Bilde» uürueknE^iidrt *)| luid die beide iu 
gleicher Weise beaniht iindj eins der beiden erwidiiTteii 
Rosse fesJLEuiiiiUeii^ Wwm diesellK C bieruj^dj. Dir Zid er¬ 
reicht iti iiaben aehdaec, so erhebt die rechts {hm Bild¬ 
werk fibdcblii£ssc>uile Gruppe dies zur GewksLelE. Uuralt- 
telber jenem ZwEigespann Eitit nlimlieb auf eiiirin 
Felsen eirie Fr&n» deren ttarhe fiekleidung i^öllig mit 
deijenigen der an der eiogegtngesetxtca Ecke sieb befin- 
iJendcn Figur ribcrem&dmiut» und zwei vor ihr koiendep 
mit der Gbluzits bekieidetr Kaitben legen xutraiihcii die 
Arme in ihnm wühreod sie seihst mit llreniidlicher 

Miene den wrdereu von ihaen mit ihrer Linken umblsBl- 
Ghne Zm^ifd ImndeEt ca aicU hier um eine iSegrüsauiig 

tidJirEfi crwAiitfi LqA>il. nihen cjoiu^ar SuT hcidEd äi^Jlrn Jm Ge^ 
«piiOD», «iJLUi!ii. keiu Thril deiirlWn vmirckt a,Lnlr 

bkf bcrffruft 4lt iuhr lo^li^fieDklCt üui ihsm duiJiüA 

h|ih- £allfiholr OfUTliiFicaiuu^ vUlirnkJ Ot» Hlj«iil;iiii{r4]li4iui v» iHrtlfd- 
i>di wqIuq 4v iHick« ilet Konkm mh vnodcih. 


20 

nach duEr kunereo oder L'ingefOl Trennung. ScliliessEch 
dürren Tier BaomstSmme im Hiutergtundfl der Ehmtellung 
tiidit unerwrbhnt bleiben» von denen die beiden der nrehten 
Seite gEux kahlp die beiden anderen dag^n etwfu» 
lanbt sind *). 

Nach dem Getagten kann es keinem Zweifel Uötex- 
liegen, dass wir in dem Kt'licf cinerscitÄ eine Abfahrt, 
andererseits eine Ankuutt sn erteaiica liEben. Ferner 
tbist TJi-ciat das nich unten gcfichteti; Gesicht der beiden 
mictlcrcii Knaheiit wie def eben darüiiii xarbckgeweadclE 
Blick des näclieteu Knahtui ilarauf liiui dass unterbnib 
der dturgesleüten Htuidlun^ ein den beiden xon mir gc- 
sehiedenen Theiirn gecrieinBnmrr Mittelpunkt aaiuDehmen 
isL Die die Mitte des Reliefs cinnEbmeiide Vorderansicht 
eme-s Tcmpelchens koiui demnach der Mittelpunkt der 
HHndlung selbst nicht seto. Beachtet man Übrrdies, 
die geriDgea Dimrosioneu des&Elbini vor der Grüäse der 
duige^leU^ u Figuren bedcutenil jsurnckslrhe-u» tio mrd die 

Ls cTGcti^iiit iunf^iufsi^ci, hi Er deu äul Ali1i4[mic j|p|rüild€lj’r 
Ilrrirbl iln Rtit. Btr^am eÜiet dii^ JH4hKli9[Tr'j]hr3l \ici Original! lev- 
rus9>vnMc dmtiisi44aLtrar ErL rELta€licn« tE^nwairn cLticai Hl Viqedig 
in A^rAdifd j^eiriclLlfittn itud iiijr tnq djeun. nüt^tlJcilU'L 

üjEliruhcu iL TL ^evciatwr IflGl: 'Üai iAvf buch in iE1r Watiii 
<kf Je' rllioi «citiBclasBciie Sarfce|>hflf-UiillFl iio. 3^0 — lil in 
HÜfm iFEs^D iMcbeQ Thrlltii mllk^iiiuinrE ful rrhühcEL £r^iul 
sLQi aUjj VEIT KüQflFr, Ebilü und rrchE* mir liie BaujiisCdiimifi, ^ibe: 
■der iull'cu Läfigc aiuhi tau LUJinmUdu» tIliUFrH-i'fk uad ift ^nrr 
unifm TJifU lihELtiit liii iiua CDi^rJrlli det äuert^ Ll» m db 
firn kuabLd UDil üie Übh« ckr nM:lLti iTcliPtliieii huafaeUk tentLf ^ar 
/«lim C?) *nii 4mi l-'t»« (uii rcdiii. ojul lief reclil« An» de* wr- 
drrn, nasse IflaJccnJfp Atit rbulEigrapliic — UstM? 

irt djD liHUiiirati^Eicu nack dfln Üripnjl gnaau tiin^t^cliaEE. Ausptr- 
duju VI ar Jeu llshtfE in iw«L mi|cli]L4*c TtGiic #r3.reic;li«», bI« dir 
l.lii]e libler ilrfr öFireradBn Fnui andt^aiet. Ilciiaurlrt liod. tenwr 
dsr rmclite Ann Fns mit dc-ui W rh|fün _ Jlg bcjiLcB i^vundrucn 
Siiileu , ater nivth daiLi Vdrhil^ti ein« dntirjj, diabt JWbeti 

dUr npfsrrdrD ? ? J ran ?[:li[Wi'ar.]iFiai Petier [^iwipcbFO cji^n Säplrli 
winlEil die TeHijirtLliüiTn iitblkai, Aii^rdciE fehl! Jar rechl« 
VnrdtfriUM liei i^ardiirmi Süefei. üet friLfi pu Uri aturiwUcEe Änii 
der tuP tir. Kr. "Eui' b4[iaiLai«fl Guun. hie Jüflalinst Irtaurrt 
ab kdiilieiij smd läinmUiefa ubn« FEufiif, tu-Ertui jirlcha 4JucJli E3e fe- 
Lubl, qiod bl! ant dit beiJoi begeaiLcn n-riiI ji r^m-i üilcr Mi, ahcf 
diirrlwna niriit «hB^ltrad) mit «aur ttiaktFit, Smi SVioJe njnmid^ii 
Chbmjs hekJdiirt. Kwa Jdjsffliüjfis Ddifrli dm SlirnQ den 

WagcEi —. biF EctUüfi fcldoicii, wk «ciBgu neben drni T«m- 

|wl, len dei3 Irrium hat trtqe tb Aiiribul. — — _ Uaa Ariip^t 

E-ndlitli ist nBlörJieii «rbr Hpni miJ n^fgEdlka- |J« Monaur 

LSI, wtiia atJi nidil irrt, mu Luna. ^ Ur. wkh durchuia» 

bei drr allcD ErkbiruHjj btcit.L-ci.‘ _ FÜF iJJn aulierdttlcii ilamu^ 
mtiunen wttrrai IwatiEHiulD ApSwllffpiratte arb^tcB , bu duis an. der 
llid>ii|k£ii; dcfn-llicn nkhi pxivdfeh w erden darf. Al» Hgluui m 
der (wrilcji liMi’te di?! tä- JJhrfa unieile da-s. hehef i:aiEJii|#ti oder 
mebrn n luv», aebiänl a uuek mc4*l levUütirlr aaeh ih^r nmneJicfi 
der jiflii hirbnaiJeDCfü BeitkäkljguiijÄii nti^h bewalin tu 
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Annsibiae mctit JU tTihn wchcmelii tUsa die Vürderimairbi 
eiiiea Tempekhcaa hier haoptsncMidi iImii dicflt, die lieU 
den Theile der ComjMHUioii toh tiiiAndcr £u tremieii, nnd 
ntU der Hnndlun^ BtlUt nur m losem Ztusnoaioeiitioiiie 
sieht, ohne filr dieseUie TÜlltg bedciitimgiltis lm mIö 
W ir werden ppPkter hierAiif lurriciktoinciien. 

Fragen wir jetitt ob diesen ans wer eingebeodeii 
Aoai^'^e gexroiinerieEi nll^ttieinen Geslclrt&|>an!iten die V 0 i*i 
dem erateti iJf'ransgs^ber nnfgeitellfe mid bis ki die oeue^e 
Zeit gebiSiigte Deuluog entstiricht. bezieht 

Eulmlieb daa Bildwerk nuf die bekz Einte Sage ton Kltoliil 
iiiid llif 4 tH and inttipretirt die emzeliitniTheile dessulheos 
wie folgii 

1) Bl nUm maiTBin nd /niwn« fB«i|>him (rn- 
/iefite?. 

2) itfEller JuDdbUJu i*dör«nj «lorf^rti 

Ä) FJlii pnrticip^ fl JunOrtü vüi a iniifra 

expijiiuntiir- 

Monf/fiuiion billigt diese ErkU^rimg im We- 

aeiiJlkhen volbtiiiidlg. Itänigef dagegen (Knnslinyib. H, 
282) erhebt tütichiedciicn lÜnspriicb, ivHlirend (rLdcter 
(tu Müller's 4 412,4) an jener Dentuug fett^ 

hUty indem er bemerkt, Siftas das Relitf zwar liitn Theil 
dimkni, nber nidd auf iigeud eine aildcre Geschichte eh 
bedcbEn am*. Znkttt hat meines lA'tssena Slrplwinr) tiber 

*y Anüh inr d«n Uslwf elsM Sarli^liiiBe Hrr \iHii Neiici 

ÄnnlfttUcNji ni S, r* Ul. IJ ÄLer Jrr unillcroa GfopL^ oin 

ronlrt» mit ner S^ukm liannr. w-Erjni jedoeb, wie Hor^arÄ 
the, ?. MT} rielaii# lirinrrki, niebE ^chlürien cn!en kann, dat* 
ij^ic Scfrpfl wr in ciDctn Trpr»^ vi denktm sei, EuJ^n alin- 

jjehen Prtlltcni T‘Pi"t ißtwlbr nAclj itll ^inwn ^rkopliap 411 ilrr 

dH bdl. bM’entD iwlicbEü RütH imd TJlüll (liulilJaiMiOn III. 

j4. m, 11. . , 

*) I, a. 0- 43i AJSin. 4: — ‘Wenn dm Worte+ mit äeneEt 

nnjdj* Ih 30* 3 du EU Arfiüp wilmiLdrjae llefirr hesctiralil: 
wt UxoriH ^iiainty tm itmaBrO Sinpn aufuirMKU hind, 

\ 3 i da» Blij dö savtk.pbap» da» aitdi itm di^r br^OBB Hnrüdel'u 
mehrfinb afeweUtUt i"«!* Iitin*t*wk in Ar^* uiiiit.|j40Kls cam- 
iwnlrt. Uni Iweiitn SLlnd darcHEeJiL: def Homepi, ln wtklieirt 4» 
Iwldea Söbne ilLe Stelle der Ss4i£rc müDcljnLeo wpllnii; (kr, Io we|- 
f.hpjii Jk Mntmriur Cditin bcnsi^ ^abnud diflSübae Kbnr icLikrin, 
um1 eine drillr, akLii m Sdclil tmUipdliclLE Scpne, JkJriin und 
!l«pcrPä 5 LDrt nicLt Irt THtcliP»!ll (fj. Hk boidiin klidnnn, riiidilen 
ftnatcü abtf, wdei« «et in d« Stbünai cinrr iSlMflikn FrtU 
djiüfifn. kann kh w *öüi^ Inr tJ- uml B- halltti, il» die Fmu fTlr 
ihni «atitf. Mir Miteiut iklmelji- dk» Streue »Hfärflekei zu wsdlen^ 
lUii der bi def twrilcta ti-cpqn dDrEHiclhf Sctlat der Kmdiuüfl in 
4™ T^Hitblnl öbFTijnB, Dm eit^enJr Ftap »öidn dupn die Nyi, 
die Knabea Htpop» und tluiial« «dü. Hanrlirti titln ttertüH n>t- 
^fP^rnuriiif, Wibrtiad Sei™, ™ itlE Rimmd 

aufliyn, Alltia Jas mrbr# fBDPltfflf miJilhrlJ* Malil kl in der 
UnrttdlnD^T fnu flbniimfrti, müd danjitR letEaa *ir* duH e» d«n 


dos &licf gesprochemj aber aticb ln der RtoÜficatiDn, 
welche j 4 niur der Betithimg Biif Kleobii und ßiton gicbt, 
scheinl mir diese Erklärung rullig nnmugneh zu sein. 

Znimrhst ntnrmt gewisa ein Jeder daran Atislosa, dwH 
neben KleobiB und Biton die Sdere, deren AUBbJeiben die 
Jünglinge vefunlasst, die Stelle denselben zu rertreieu, 
»eibat dargesteilt sind- Allerdings bebaupT« ^iont/üueöiu 
du» nach cint^r vnn der gflwühnlichen obwijiEheadcn Ueber* 
liEfening dici Sühne ütitt der Sliere Tur den Wiigeö ge¬ 
treten acteu, da diese uicbt raath genng gwogen hotten. 
Aber mbgeaeheu Ja^on, ibiM tiür hierfür kein Ztugniss ohb 
dtm Altenhume bekannt iSt*"), ziehest ja auf dem Tor- 
liegenden Rcücf die Sohne den Wagen weder statt der 
Stiere, nöch zugleich mit den Stieren t rjclmebr halten sie, 
aiir Abfahrt bereil, liieselben vorbiofig lEOch ftaL Sadunn 
feiert die gewöhnliche Ueberliefarong, welcher die 

jElngtinge ans freiem Entachluase allein onter das Joch 
treten, die pietaa derselben olfcnhar in weit bolicrem Grade, 
und ohne Zweifel würde daher der Verfertiger unseres 
ReLlcfs, wenn i** in seiner Absicht gdegeu bßtfe den Kl. 
und B. KU Terherrlicliciii roM jener Tasaung der Sage 
eben&n wcuig abgewiclieo sein, wie dies der VerfertigeT 
einer hierauf bezuglieJieu, im hiesigen SJuseum vorhan- 
denen G4-|utne*1 gCÜum bat Wer rarinüchte ferner in 
den immerhin knabenhaÄeu Gcfttlilten die riel gepriesme 
KörperslHtke des KL und 11. tu erkmueu, iluruh welche 
Beide HP^tlLoijidpoj «nrJen (Ucfod. 1, 5^0 j 
mich P^usaniaa (li* 1% &) cio Ikispiel eraiihItT Losst 
demnach der erste Theil de« Behds sich nkht auf diese 

Küaidn’ auf rlMü'flp Aoekrn», afi jcDCn Tar»prtTi(Lkkieii Sloa der S-ar 
gnkiuu. Entw^jpr will JaP HiU ien AllKrEimiHEa ilk VfntauJl- 
idutb -nm Tod und Stlilof l«nprlial^«i wie an dem TetnprI 

ikr Ä|»iüifüitisi in KjfilLps ^AuÜinil- l'ol- b S, bi. HO, ISJk auf dk 
Kitut FlEffralivhl J^t im Gnlf KuLcndcO 1iinw«ifep.' 

lÜD GeicliLctil« lan KL pnJ K wkJ cifE tup düs AIIud rr- 
w5ljqi toui roflsiiudlg^tcn bat dk- eioicttltgiFBii Slcllni igEFiiairacll 
ZU ArsclitJl. A%tn ab. ju UH Üu M kJl fr«SA, iHttJaep 
fthpr die AtwnLhjiltp!n AuJEnr nea ikr lüifütiriicbcn ErEltlduia& llft- 
raAul'i LL31] nur dann, dui» nacb hjUirtb (cunapl. ad Api41-cv)K 
li,jh iOft) ukluälicTE, Mlflilani .VUluHhiETE 4jfl hiMtenn oaiHli deni 
Ttmcrl di-r Heni «I Eirliiifn Jzsü. natJi Ilj^tn (lalx, 354. 

Jie Stirne midi V*lll.riii|;uuK Jh Oiirrri Jie MoEIrr audi Hafk lldjse 
iijrijtkralirTOt lucr 4 h tiHlewthlmmrtfrri iliiHlliarti; wurAiSk und dW 
Mult^J Stdl daf« «f MiJlwl dH Lebni BiLui, du« fcTEmr aach Seraiu* 
(lo VrFf, Aen. UL 53S.I *11® l-^omre aui bc^pdrre» GrlieUa 
Uwa dä» Ohib rar ihr* Sükpc ern-ubm^ aod di^i eadlicb iwflQ 
Tiriir- i*kü. L t. 5fl) Kf uni B. iU<lu Jureb duB Audikibeii der 
äOM. fpmlrFTj ilarai eiae Irauibfll d^r Metlfr ?□ ihrer edlcD ThaE 

lEETiBfafsi »urJfilt, 

T^mt Vat S. 312t ^ 

Brüder dar^üaidlt irtfffll ff JlKurrw a«! 

'//jppfoa Ul 21>t 3 
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illc m dem Wfrfce beobicB^ete ^oiniclfie und die 

i>rf»K AehlilicliktlE In der BekkiduDg dArauf hin ^ dass 
liie frivgliehe Figur. wie die tijh mir uh eine prnnobiL 
rrkL^rte, eine Frau mehr gmcrtll™ idiindiFidjeUeni 
Chameter bezeiciiBet EU ne B^ xiebung auf Tlisi a oder 
Eurypiucäsa, die MMtiof Jer Eüs^ wird dudurdi auagc- 
fut^ldwni; hl vielkidit: N>^ die EmpBngenn ? 

Um BcMiesalich dJe Gegenilber^dloDg mn Selene und 
Ens ^ auf Wiim Sarkophage lu rpchtfritägeii, mmierc 
Lcli an das Lcrriiunte capitotiaiiehe Promi^eusreliel^*), 
«o über dem tüo Prumetheui gebUJeLau Meiurlieii Eos 
^uä decn Maere emporsteigt ^ wälueiid andereneiis SeliFne 
]\ba liecn eotseelu^iL Lojchniim davon rdhrt. Beide Gut- 
tinnmü Lfrlieu hsef einen tnt Leben nod Tod-, ein 

für pinen Sarkoptuig oit^lit. wenigef aiigrmis-&eijcjr Gedanke 
dürfte es sein, die AtikunA atu Ziele des Lebanä durch 
i^be Ankunft der Tagnigottiii an dem Ende ihrer Lauf- 
liahu und durch den Ao^-ang der nJIchtlicheo Selene tm* 
£udenten. Auf di» Ende dca Lebens woiseEi aber sipcli 
die bereits oben berrihrten Glebehhnren b der Milte 
.ira Reliefs hin^ und ktaofmi stehen dieselben nidiE 
vbllig ansserhaib der daigestelken ÜAndlLiiig. Im Ad- 
ichJiiBs an die Gerhard^sche ErkliirnDg eines SArkophag- 
reiiefi im Vaiiuan boLte hh sie tdimlicU für ebe öe- 
xelchnung der Graheaprofle^ des Einganges zur UnterwelL 
Nach dem Gesagten streift die Bedeutung der Helene 
in dem rorliegeuilcn Falle au dicjeiiige einer TodesgoUiti^ 
Dies ba^eugen t^uch die gekrenrten ßeme derselben t tine 
Symbolik der aitcu Kirnst, veklieuiudi ll’'£iicJwfmfriiii^3 und 
l^fing's Vorgniigi' aoletzt Gertmril '"J bei der EfkUlrung 
der im bttAigm Muaeom befindllcbeD Aphrodite Als Tudes- 
güttin mit Hecht hervurguhnbcD liaL 

Berlin. Gpstat KauuEa. 


IL Atierlei. 

*i^3w4, Zü flOHiacaEs SaaaoiMtaoaaLiEFs. Dw von 
Winckelmaikn ^urcDr iur;d. 10^) nnd Zuega (luissir. hO) 
publicirtei ryfter bfApruchene albaniBche SarkoplkagrcUrf 
sich yacli ebr nnverkeunbaren Ueberdnstiinmuiig tler 
wnvciitücheu ^fiitlve mit uiiiTrEiTeüiafteii Darstcllnogen des 

Sü hleuErl BUrli in, Aaiu^ 8- dm ^*iür+ ^ 

Lüber 4U« ^iys Wgl. Grrt^T*l, u- f- S;. ÜT3, 

Veni. idj«] fDnteHlklifl liibarJI jii|[ mis sfitikant über (lalioS 
iiml S«[eQe in d. ruiUlitc-reiJilu 18^0. S. lil lL 

Hftibr.lnr^vrrr, [tcnknL d. l. K. II, »3»I. 

Am. fHllv, ToL LWV, Trsl £ 3H‘ crmAliliinf Mjid 

i;f^theA]7t4rt4‘'. 

Lkfalcn. ij ¥ tHÖ!- S. \l\l ISC?. &. Änm 
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Hippolytos Dicht wold auf eiaen anderen Mythus b«ie- 
hen, ühd dodt bietet die HtupTgrup[>e des sitEeuden 
Hippoljtos, dem von der eben Seite die Amme mit einem 
Diptychon genahet ist, während er das Gtfsieht einem auf 
der anderen Seite neben ihm ^trbeiiden Jüngling ruwendel, 
der ihm mit erhol/ener Hand cbenfalla eb Diptyrhon ent- 
gegeolkolt, eine doppelte Schwierigkeit eben in dem dop¬ 
pelten DiptTchon. Zwar dis Schwierigkeit, dass die Amme 
DUC als Ueberbringerrrt eines von Fhaidm geächnehenen 
Liebesbriefe* Eti detiten bt, nachdem L. Schmidt die 
richtige Deutung ala Vcrmuthtittg ausg^piocheii halte 
(arch. Zig. V p. ßöfil), ™ Brunn (BulL 1843 p. 60ff.J 
darch llcrufniig auf das yon Chariktoa bcsdirieLeuc Go- 
ranlde in Gau heseUigt, wo Fhaidm den Liebcihrief 
schreihtud vorgeslrilt «ar ^ titiJ spiSter hnt auch der Cam- 
pauasche Sarkophag [mon, bed, d, inst. 1) bestätigt, 
dass wenigstens die splitere Knn^t die Ainm& die schrift- 
liehe IklachAfl übrrbringeu liesA ((Um, XXIX p* ll3 f*)« 
Sehr rlehiJg hat nnu nudi SchinidE. darauf liuigewitaCJH 
da^a das Diptycbcn ln der Han d des tkgleitera wohl durch 
dfu von Euripklei so stark hertorgehnbEnen Zog der lit- 
terarbcheu Büdnng des Hippolylos« als eines wolderrc- 
gcden atüsclien JüngHnga, seine Deutung bilden könne. 
\Veno ober Bruim dies dahin prildiäiitj dass man anm- 
nebmen bahe^ der Bc^deitcr lese dem Hipiiolytoa: denselbeü 
Brief Tor, «elchiii er AuebToudi-r Ammcerhlilt» adacbemt 
mir eine solche DarstclLangswekr doch mebr als ob/unjilo 
alru^WiHurin» Vielmelir rrglebt sk-h^ wie mir düiir.bt^ ala 
ilat nllgemcüie hlotiT Jii^SiT Gruppe, daas Hippolytoi xnä- 
sehen rwel ihrer Bedeutung nach emauder entgcgcngesetiie 
Personen gestellt iitj imd wenn die Bedcottnig iler Ammr, 
wdehe lieb mit dem veHührerlichen Liebesbriefe an Hip- 
palytDS hcfBDdrringt^ imxwriftlhaft ist, so crwÄttel man, 
dajss diT Begleiter, wrkliem Hippolyios mit einer Irbbalteii 
Bewegujig Ti>[i der Veriubrrrin weg dos Gesicht ruwemkt, 
ihn im tut^egeugesLtaten Sinne ermahiieH Dass man nun 
in dem Geiste, welcher besondm durch Prodikos Herakles 
nm Schrideweg m allgeincincr Geltung gekommen war, in 
welchem auch Pflris iwiaehen Aphrodite und Athenu eu 
wilhlcn hatj ebeiifnlla die Sagp ram ken^trhen Hlppolytqs 
aü%tfiU4E habe, ist von Welcker berrils imehgewiesca Vki 
Sehr. U p. 163ÖJ, und die An, wie er hfl Euripidea 
ririachen Aphradite und Arttmia eestclit ist, ceiruth deut- 
lieh gi^niig dkscibe Aufiiissuiig, iUs Keprns^taiUra Jie^r 
entgegengeactitei, UlnÄllHe bat aUo hier der Riliu^tlcr dir 
Amme und den Bi gleittr gaiii passend gfwr-lhb Dann 
werdea aber antrb die briden Dipljcha entgcgoiigeMtsta 
ßedeutimg kälien und das mn dem BegEeilcr mit aolclip« 
Xachdrnck dem Hippolytea i^iiEgrgeagEhaltene Dinlinchnn 
als cm Simhol sittlichtr Mahnung anfÄufaaien sein.' Uod 
JafTlr sprechen die Worte, welche Thcsemi Euripidts 
dem Hippolytos xnnift (Üü&C) ^ 

0Vr ^v/H aoj T}i* fiüQw: 

Uiroi^ srajujlffv" r* 

?ir4W yoaufidtt^Jr 
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w^lclio fluck hier fl.ft jene orpiiiajcllfii ^'orwliriftesi eines 
feinen und keuichen Lehens «tfnkeii lasseD^ dlv der jQng- 
linir dem Hipfioljtoa in der Süindc der l^rüfung vor dJe 
Seck fükrt. Allerdings «Ul dk&ü Deutung ein sehr m- 
geö Aoschllessefi nn Enripides vorans p da die ohn^hia 
etwas lu^pitEEfi Pointe nur Terätiindlich ist, wenn man 
sich den oJh oiphiach gtbildeten Athener rer- 

gegenwnrligt; allem theib iüt dvr Einfluss der euripidc!]- 
sehen Tragödie nuf die VörsluJIungen ikr Sarkophagrclieijt 
hefcannflieh sehr grosä^ tlit'ib kann in an wähl tcriauLbeiL, 
dass diese AufTaasting nach sonst noch weiter auagehüdet 
wurden ist. 

Die in der letfftcn tnebr^ek nackgewTesene 
Gestalt des Dockten jugendliches 11 vpu«^ ist auch aut dem 
fklicC hei WnickeltBaiin (niun. LDEd 27- gath niylh+ iliSj 
lGÖ*)j dam dit UeberrBwliuiig di> -Irinr und der Apltru- 
du# dariitcllt, mit Toller Sichttkeit m erkcinicu* Neben 
der bescHömt sich ahwendeuden A|ikradife enteilt im ra¬ 
schen Lauf eine gctlngclie imeklr Figur, welche der gan¬ 
zen ilaUmig nadi v-nllknuitfleu jenem Tjpus des Ihptios 
entspridit. Leidef ül das Relief, welch» WinotehuMiu 
ab in VlRn Ikirghe« iiefliidljcb aiigieht, dort ^cLlqu von 
(Lass. I \y, 7) TerEehiich geäueht worden^ auch 
nicht nach Pariis gekummctii tih Hirt {uiytk Btltkrb. 1 
p. 53) CH selbst ge-Ä^bcii, ist wohl ^wcÜelHaft^ kun, 
scheint Tpracbollcn mein. Die Zeiehuung hei Wkickel- 
manu,. mit der wir es nun alleiii au tbnn huibt;u, kann 
ttidberlich im Detail luchl fijf mTerlüsfiiig gelteu^ und so 
werden die Flederusaiisllrigelp die Fackel und das Messer^ 
mit wekheu di«e Figur uuigerilslet erschoiut, weder 
Sckwicngkcit machen itycb eine eiugehendo Deutung hcf^ 
ansfordemH Jeden falb lat eiulenchtend dass dicüa incekte 
QestqU «lieirwj wenig die Nadit TorEtelltn kauu^ wie 
Wmckelmönn walke, ab dass sie für DTp^o^ ai^eniessen 
Lfitj deswn ForU'ilen von dem Qbm^icbteu Liebespaar 
durekaiia beEciebneud für die Situatioii bt. 

4, Auf dem neupolinmiaclieii P r u 1a 1 1 s □ a- Sorkoph&g 
(mou. ined, d. inst, DJt 4jD*d tritt ProtesiLaos sua dem 
Thor d« Hades hertor und wird dem davor stidiimdeT) 
tleruies ingewiesL'üi durcli c;uirii jtuisclieii beiden iitcheudfn 
^fanu mit enllein Tlaupt- und Bzrthaar^ der eine E^OEnb 
mit LlaruhErgi'woffcatio kuraeu Himutinn und ln der ge¬ 
senkten Linken rJnen KnoteDstDck trngt. Diesen hat ßniim 
(Aiib, XI V p. 34), dem Covedoiii (RnlL 1843 p, 153) ujitl 
MiutTvini (BulL Nap. 11 p» 47) kinstLnaJiicn, für Churow 
erkiJSft. Älleiu dagegen Inn M’elcker mit vollsTn tteeht 
eingewandt, dass Charon auf griechisch-rQml^cbek] Denk- 
mlilem nur nla Todtcuiäcbiifer encheine und ohne den 
Kahn nicht dtnkbnr «l, und da» der 8tab in seiner 
iland — aurli wciiu ef abgebrochen und ursprImgUeb 
verlfliigert BiirunehmCö w3re — ab Rudetabab nkoe Kahn 
ktdft passend» Attribut Bein ward#* Weicker erkliirc die 
Figur, deren Genicbtabildnog und Uaarviurf ihm EeusTdin- 
lieh erscliieaeu bt, für der selbst dem PratesiluQS 

dia Geleit gebe^ um dadurch die Erbüliüba lu der vrim- 


derTnaren Rückkehr um so storker hertorinhebeu. Gegen 
dirae Deuiung Ut mit Recht., wie mir acheini, bemerkt, 
dass die Tracht nicht dem HtrifÄcUer des i^clmtten reichet^ 
solidem etücr nuteigeordiicicii PeTaonhcJik^-'ii zukommc: 
mticli ist in utialogen VonstellijiLgcn die AtilFDLsauQg, dass 
Tm:i dem majestjitbcb ihrönendeu die Erlauhuiaa 

9i\r Rbekkehr auf die Obern eit erbeten und gewJjbrl wirdi 
so durchgehe ndi tbüs ein Gclciteii aus dem Thor dos 
SchaLtenreiehfii Jurch Ikii itnuitr etwas Befremdeades he- 
ItJÜti Am nUchsteu liegt « Juch an ileu Tliörhüter au 
denken, der lanst den Eiugtmg hcwauliit, dass Nicinand 
ent komme, hier aber selbst Prolwilans dem DErmcs eö- 
führt. Einen sulchen kannte man aWn neben dem Bunde 
SerWos, in AiakosT der, «kr ieh bereits naidigewiea^ii 
liabE (Ber. d.söchs. G«, d. Wlss. p. 282)p nach Jcsin 

Vorgänge des Ari^tophau» sp^iler vicllAch als Thofwart 
lind IlAuskoecbt tics Ilades infgcfasst wurde ^ dwiB daher 
anch alle Verrichtiiiigeü des o#Rariir# zufielen* öier ge¬ 
nügt es no ilir bertlhmtc Iiasehrift des M* Anloniua 
eolpiis rü crinuern (C. L Gt. 6313^) 

ouK /c ^^iäov TiXmop^i nv nuüd'fttig A''«(iieiv, 

Rüim, Otto Jähst. 

5i, Eüii Statue »aa Jui-ia. Im J^tiueo initnra- 
monti belmdeE sich die fein gearbeiute Statno einer ju- 
gemlliehen weiblichnu Figur ini ünuellosen Doppelehitkin 
mit dem AehrenkraWie auf dem Haupte nnd einem Bandi- 
ia Jen Haaren, wclehes in Pi:rlcnschnrirc endet, von denen 
j.c eine au1 jede SchuhtT herabfullth In der Itcchteu hult 
sin ein Aehrenbüschel, wJihrend aie mit der Lhikcu rineu 
Zipfel ihre* Gewaudes emporhebt. Zwar i#t der linke Un¬ 
terarm und der Zipld des Gewandes ergfiu^ti doch cnl- 
schieden in richüger \Veiae, wie die Geit^timg der Faheu 
der uuEuiltclbiir unter der CTgunaten Stelle an«(£CTidEiJ 
Dulikcii Gewandung bezeugt. Die eben erwähnten Thcüc^ 
da»! vordere Stück des rech^en^ tlie grij^ac Zehr dca liukwi 
Flia*ea und die Dasi* sind diti eilizigctl Partien an unsrer 
Stalue, welche von moderner Rand berrtlllrea; im UEbri- 
tren ist aie volEstiludig Hnrf'rsehrL Dis Abbildung iru 
Mnseo Chioramönti (11+S * Clarac muii. de aeulpf. III 
pL432j783) ist im ÄllgCineiaeD als gEluiigm in bezeich¬ 
nen, mit Äiisluhiue da^ die Feinheti der Ge-sK^tÄiigr 
nicht ToUhüTnmrn erttHehl nnd das Gesiclil ptwiii la 
lieh gehalten U. Die Statue wurde in der Villa Uadrianz 
in Tivoli gefundeti und vo-n Liguriu un Trattato dell An- 
tiehita tU Tivoli (v"L Nihbj descriaiune della villu Ädriaua 
|k. löj für Ceres, vuit Cavallipfi und de RoAsi in den in- 
$igmoTC 3 urbis Uoinfte irones TI no. 107 für Spes, vuu 
Nibby mua. Ciliar, ü p, 21 für die Sommcrliore rfkLirt. 
Die in den iconea gegebene Efklüruag schöpfe ich idjen- 
falD üua Nihby (lU a. ü.), da mir jene Publication selbst 
nicht zugHuglicli ist. Dsaa die Figur nicht eine Gerts 
dorstshen kann, hat dirtaelbfi Kihhy richtig eTkanut- Kör- 
jPtr- und Gesichbsfcnldung and lu jugendlüdi und haben 
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nit'LtE vüD Jpm mÄtmoflleü Ausdjrick« jeiinr GHjtttn. 

dif von mir an jsweitpr Stellt frw.'hliiitf! Efklnrung ipricht 
ilrt Ujnstand, tlnfis uaKtref Fi^iur gerAde daft cbarAkteri- 
stlKrhfsle MtrLujol dpfSp« feiilL djt auf den ZcL«i Yor- 
ftchrtitcu, £eg™ die Nibby''Mrhe endlich ein MameDt, tfcI' 
rbes ttucli die beideu lodereQ Erkt^rnngen gelteod 

gmifleht wunlcü kann. Der Kopf di'f Statue nüinüdi hat 
rtits?hi( 3 drii kerne Idealbilduug; Tidtuehr liaben dl« feine* 
unter der Stiru etwa^ berrorspriji^ude Xjiae, der sdirtH" 
^eisclniitteu« Mntid* die Eilclang der Eiaare etwas durebiuis 
ImliTiduellea und PortTBitLoi^efl. Wir höben <!idier luzn- 
iiL-hinen, dass die SEatu« eine Bunserin in dem Gewnnde 
und mit den Attributen der Cerea dar^tellt; denn in der 
Thüi sind Oewündung und Attnlmte die der Cerea tTgeu- 
Gm Ton den bek&nnien Altrlbuteu dea Aeh' 
renkmtiiBa und dei AebreiibTl&Gliels zu sebwrigcn^ Bndet 
sich die Peflimachuurj welche bei unserer StaJiie eoiu 
llinterkupfe auf die Schultern herabfjdlti lu gnni Tituilieher 
Weiae hei derCere* des hckönnt^^n pqm|iciauESchrn Wand- 
gemlifde« fDenkuii tL alt KunJät H, S* 90 )j ehtirKP dpt 
DoppeltJiitctTi Ihti Ceresststuen x. B. bei der Cnlcre- 

j^oJätiKtne ln dtt Sala rotünüa dea Museo Piu-Clerneutino 
fPigtoJcal jl vmiL-anu lüft)* Nathrlkdi haben wir lici 
einer derartisen Portraltiratue, welche mU deii AttriLuteu 
einet Guttm dnrgestrlh croelmkit, zwar oieht ansKiiiljefs- 
][eli, aber dc^h xuniiclut die ViTwaudte irgend einea 
Kabers äu gewärtigen. OfifenUar bl uirMire Stal ne * wie 
die Arl>n£ dentlich turhAdrianiuh» sa dn ^E wir bei 

llr^lImDünng dmeibeii rnr der Hand nur die Portraits der 
Verwnndten ton luiiirm rar iiadrinn m berijcksEchtigi'U 
EimncheuH Noeli beaehFinkter ctwejst sich dur Kr?'i.^ düt 
Pmeium* weiehern uuaere Statue angehuren tunaa^ weim 
wir diu Itaartiii4dil beachten. Brreita unter den 
atlirrL Kai^^fu kai^jeu jene nbctLaJctien und gTHcbTnact- 
In&eu Hsarto urcii niir^ die Taupeta oder kilthällicliüLi Lak^ 
kiTiinoa^'n nm Vorderkopfe und die kOnsUidieu Streifen^ 
in ii^ldie dsB llaar am Kapfkü »dböt gelegt wurde * dne 
Art die UimTe JP tragen, wdelie, «fnn die bctnrfTcpde 
Peteon nis Göttin dnigcätellt crschcintj in saudetbarer 
WL^i&e mit der übrigen ideslen ßilduiig uud Ausstattung 
cbntrA^tirtF So tr^eu »ich schau die Gattin des Vespa- 
sinn, Dumitilla. Julia ^ die Tochier de» Titus * die GdiiLn 
Dotnitii^njs Domitk. J)aa öaar unserer Figut Ist elnfaiiii 
jiMf iler Mitte de* Kopfes gescheiteU und ohne jegliche 
Künstelei hinten in einen Zopf gesdilnngen. Wir sind 
4jaher bei ihrer Bestbntnuug aut die Pcrkiüe vor den Fk- 
viern^ tor Alkn nbo* da bei der turten Begifning dea 
Ctfliba, Ütho und ViteUiua die Statue einer ihrer Verwand- 
tcifc ^pdentall» fu den SeltetduHlcn gehüreu wurde, auf diia 
jnliauiäehe KAiierhius ongewleiieii. Und Id derThat liiid 
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die Züge des Gesichts ünacref Figur roIistJiqdig tdeEittscJi 
mit denen einer Stntue des Fnriier MuaeninB, welche deut¬ 
liche FatnUieiiidudlehkcU mit August rerrüLh und ult Hülfe 
der Münzen von VlscoQl:i Oir .Tuho, die Tochter des Aogust 
erkannt worden ist [iconügr. rom, El p. 51 pL SX, 1—3). 
Eine Analyse der berderseitigeii Kopfe ist ülerdüsEig* viel¬ 
mehr wird sich jeder, der die Abbilduugeo vergleicht, von 
ihrer IdenüUit überzeugen- ich tröge daher kein Beden¬ 
ken* aiich in der Chkriununtiachcn Statue Jalia za erkcn^ 
nen, welche liiert wie in der PeLriser Siamc als Ceres 
fkrgesteth erscheint. Dass eiue PeraoiE in ik» jugeudlichem 
Alter mit den AttrILuleii der matronaleu Gotthl gebildet 
wurde* kunn una nicht auirallen. Per nnsgekehrte Fah 
begegnet uns in eiuef Statue am Eingouge uim GabLnettci 
(mus, jib-dcßi, Hj 48)^ welche eine weibliche Figur in 
terhrdtniäSDirissIg vurgerTJcLtem Alter ui der Trichl der 
jungfrriulicheu Dkaa vor Angeii fuhrt. Sehr verwandt m dtr 
gaumen BehändInngsweke \ht di r Statue de» Mu^^o Chinra- 
moatl, aowrit sich nach der Abbildung hei Clamc (lil pl. 
43S. 7tlJ J ujftheiien hiHt* eincScalu^ der Münchener Glyp- 
toUu'k* wieHahl aiiinrlith bei der Kkiubett jener Abbil¬ 
dung f;lti ürtheil Über tiup eiwuige Aehntidiktill der Ge- 
skJitaiHge unm^gtich iit. 

Bum. LFüA ?fu II t lbi o. 

I 

Gh VoTif ja^EHBirr rua HaBAULia. |d der areldk- 
logiacbep Zeitung J. no. 163 bcäpficht LV Cariim ein 
iutcressonleä Itelkf dt^ J^EuHeo Bürlmtiko. An der von 
ihm [nilgeüieiili]|i Lesung der In^brifl muMS idi mir ober 
2ii xweifeb erlauhrn* du idi bei wiederhaUrr und aolioJ- 
t^ndPT Unimnchung der Hark verachlisisöijm Züge des 
Originals dnigp Bnchstabim mit Sicdierheit za. erkenneu 
glaubte, wekhö jsme Li^uog nnmr»glioh maebtn, nrimlioh 

A/^^7EA7/?PO 

En der ersten Belist« folgte wenigstcmi noch ein Buch£rab. 
in der ^weiten mehrere; aber auch Oai letHt O in bcfdeti 
Beihen kt sebon niehl luelir gaj,x sicher. Es scheint also 
(blgeudc Lesung jirdicr au ElegeDi 

r//pujr^.trr 

AuMerdem fand ich tor dvm Gifikhlo dca HerakEe» clu- 
gekraut folge Eide Züge, die ek neu» mcht üninlcrei&anles 
Beispiel eines WLihlbekaihutrn Gebrauchs Eieforn’ 

Auflijerkaiiro tu mache.» ist nur iwcti ilwauf, ilaa ancU 
h^euteiid herroiTAgcade GrSs«. des üerutles. uckhc 
tlip Ztichmmg richtig wieil»giek, de.isetbüHols die 
pL-noü b«4teiduj.et^ ^ 

Eu6« P.T««*k, 


Hiezu die JöbilJtiaff Tafel CLXXtl: Proltlematische lietiefe. i. Kleobh und Bitun 
ßSeleue und Eos^ Sarkofi/iuffretief sn Venediff, — 2. Ein JLeic&nam hn P^^cAemet^. 

Ü.uvk luiu Vwi*« c, Reimer. 


iJeraUigeeebm Pun Ger/iord. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archäaioßisehe Zeitung, Jahrgang XXL 

M 173 - '***• 


Ein LnithiiJun im Fucbsraeti. — TttraeniUBruppe _»n* Allinii- — ThonMiierlcn mit aiiliteiniichpr Sciirift. — Älltrleit 

* lutti i stor toii l 5 + i\t 4 irtlEüi. ÖSyiiii'üDnilceiL. 


I, Ein Leichnam im Fischernets!;. 

RifizT] liif AlbiEdunf TüfiJ CLAXll, 3 . 

Die vßrliegi^iiiJi! ALliiUitP^ üiiiut jcl/L vLfAchoU 
kncn ßelicfplaUei welche Gerh^ircl ii^reUs vor gc- 
ratutior Zell zcicliDen liessV|t lüssl auch otiiie Kennl- 
niss des Urigipals äctiDii nach deii VcriLössen gegen 
den ßeliefsLyl wie nach der gunieu ÄüITa^iing 
lind Comp osjLion nicht wpLiI eiu W erk der apäleren 
romiächen KniaerzeiL verkennen ^ welche auch in' 
einer verälQuiiiieUen rümisclien kischriFt*) sich Liind 
KU gehen schdnL Aber Lroli äcincr hlängel, iroie 
augenfälliger Vcncichuungcn, welche ein mehr hnnd- 
werksm ästiges als tnns tierisch cs Schaffell verialliciip 
isL dies iVloRiiment durch eine gewisse Derbheit und 
durcli die einfache KrafL des Ausdrucks welche mit 
der Dngeschicktlieil der Bewegungen unil der 
digkeit der Dürchfiihrung verbunden iaip woiilgeeignet 
unBero AidmerkBamtcil /Ji fesseln j cs geselll tiich 
dazu der Reiz einer der SiluaLion nach klaren, ftir 
die Deutung ruLliselhaflcn Darstellungr 

Ofleiihitr haben drei Fischer an deuj hügeligen, 
mit einem ahartiLihnüchcn Baume bescLtlen, Slrnnde 
lieft Meeres oder eines Flusses eben jetr.l in ihrem 
^Jell die obere HülfLe eines veräLüuuuLdEen uiänn- 
liehen Leiclinafiis au^ den Fluthen tierausgezagep. 

*] Vntnulblirii hrita KuHiRtiindlfr Vnuvtiiii m um dh« 
Jikbr ii« ^pldmuii^j wAfini ™ Hufpi lirmtjnihr«!- Dsc te- 

^inkftig« Ahhildufig TWrla riD4’in pfretlutei] Frub£Jnu;;l 

der Zahl ilcf^rntfirtl Fl^Tkll wcidct ^AniJkm n^UKtrlieV wtlclrt durch 
«m Vtfselifn iler üniofn n«h lor d^cren Ahdrtirk abREcklißiMl wur¬ 
den, itunclH!n juck di'-^ OngiimbDiihiiitiiSfT] ^rrbren jiivftrrk If. P- 
‘j Am ptEercD njlQd dicaci fonitrLfl^ra fimd d.ic 

unfcntlndlittifn E£T fV FA cdiali«i; mu umeFifi] IIubI 

iiLpfi ilHVi^HV|:jAHQ(LFIU<3. Am Aufjiup diMtJf IrliloTD li^Lknft 
fUiihte inf UDSrr Aefnise rlcElcicbl ein: V4U obmI* — 

RieaifAe^r,. I D feftiiJi; IVft Ti{pri*'t Vi licntatiyerteiincH. Ä, ä- H. 


Nur des Unglücklichen lEinLerhaupL Kucken und 
rechter Arm mit krampfliafl geschlossener Hand sind 
skhlhar^l. Von diesem sellsameti Fischzug sind die 
drei Mänjier welche tniL je einer Hand das Netz ge¬ 
fasst haken in verschiedener Arl bdrofTen. 

Der zu unserer Linken, ein mit deui Schurz 
hekleideLer Alter mit kahlem 5cheHel, ist noch in 
der Bew'egung begriffen das Netz weiterztischleireni 
er hat den hnkati Arm lebendtg erhoben ^md scheint 
durch Geburde und Zuruf seine beiden GelHhrlen 
antutreibeii, welche von ihrem Gefühl überwalügl 
Ul ihrer TfiätigkeiL iunehakem Der nüdista iicmiich, 
der ausser dein Schurz auch mil Mütze *J vergehen 
ist^ heLrachLel vorniibcrgeDeigl mitleidig den Todlca 
und Eint die rechte Hand iniL der Geberde der Trauet 
an die Schlafe geführt. Die selbe Bewegung der 
reeltten Hand wiedeihoft sich aiteli bei dem drilLcn 
Genossen, dem mit einer Art Kxomis*} bcLleideton 
Jüiigliiig;, unfähig den enlseizliclien AnbUck mu er- 
Iragen sLcIil er ubgewandt mit gesenktem Haupte 
da und sein kräftiger Körper scheint wie zusammen- 
gepresst unter der Wucht des Sclimcrzes^ Es ist 
dies die in der Ausfulimiig allerdings nicht am besten 
geratheiie aber die am schanaleu gedachte der drei 

') Ulf ia libnpa Inhalt Aei n«iz» ächlaiiiiii , SiMEiif- 
urriHeBa R«te Aur Lcicfa« oder wab lonit geaiHat id, 
IjBsi ika nick ätT ZfldJEiung UiTÖt wohl ootKlieiLliiiii mm BioflüCtk- 
fi[^r wflriSe mau in dlcB«CL SldctieQ JJc icm HsdiEu OugcilviibEl 

d\e ddEdtbC mul ilrni Orl^iit idIjBi, da üit Zclt^^iremg 
icimataicB uliilit äirbf d«utlidi eriniubEif w«rira- 

*1 ri*(.*hnr mit ScStm: l S. Oanit pl. Z3S, 87ttr 
1 >'4EdLFr mil Nülxri Cbr^ ) 4 - Nualko Bider 

uütitcfi LElwns S>\ G- 

Fiacbcsr ml dfr Elfiaui i^«>tiiiljchfir Arl; Cltru: pL ftfth 
3343 A pll583i r3i7fl pk löä* A37p fSO — Dur M iu Exainit 
mach ¥kiu der reehlcll t^tlloLler biToll^Estnda, qik kdde Arm« Im 
LH uiaEkria- Clfiru pl 334IB. Fuiutka i- 0. XV, Z. 
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Figuren'). Hmier ilen beiden tetiLgeimnuten Fiscbcrii 
isl wni*_ me es bei diesen Wesen auT späten Bild¬ 

werken gcwöhülicii der Fntl isL — nur oberhjilb 

ächtbarer gefliigcllerWiiidgoU*') ajjEebrftcht, wdeher 
die MiisuLellrompete bläst 

Wenn wir gewolttil sind für Darsldltingen die¬ 
ser Art *,iiniicbst einen iiiylhiBchen Vorgang voraiiä- 
/useUen, sq sluht uns hier, tneinos Wiaaeiis, Leine 
untniUelbar ziilreiTende Sage oder LHchlung tu Ge¬ 
bot'), Ich wdsä nur von einer Trau, der enrijfi- 
ddschen Sthenehöa, deren laiche l'iseliur aus den 
Mutheii hervortngen. Wir niüssten also um efne 
niylhiscbe Deutung unseres Bild« rii gewinnen ir¬ 
gend welche neue Combination versuchen"’). 

'*). In MmtLctiL l^aun tiin' läuiKcruU^ dc-ü lü 

lIjiü drs ^'jgtinjEi u.n<l uanicalJtrii Joii Moth äes -idi ALweftJcoB tut 
E titfleti«! ralt dem berijiltulcn cIk rjuimliLEs vtruü- 

tkra ^endcDi Uenii Tirlhcäfiriüclinle V'trbdSlutij-’ i|^ 
kn an Ji: nJlcMu? iüitillmMSiVt umL Lm 

Hlbil ru Mitlicndt, üur m> rndfiBtiMl Ja» 

iliB übrieem ilcEiSü^kL tfnLi ikl» Sübinfrae^ duch »ut F|iJ|ee:[^ 
wm Imiblkiefl^ der UPiEiige T:itAr aietit fipni^j iiu Slundff iit seiü 
Kind ■Ui‘li pur Diup^bct. Sa lail fluT denn PcbitaKlcia der Llfher- 
^bPHEEii Mi#üumraiieH delB jUlir t\i Klufrfi*. A|f4im«tl üfHl näthi nur 
Euu Eftiipl ^«rfalUJl. AnaderP aLe üh iIIea n^fdi cLdkl lepuEn dcül 
AnbEleL XU eiitERlieii, *[rjl aucli DikEi aJb^rti'radä —tsuih F'nkiLbcLt . 
ipdebn «llerdnu^ imE* den aaLh suPBt mpnfirllianifii .VliEiPdup^en bd 
L’^rkt» iiL 0. Xl[lt I ' «ml OitHjflck i fJnlkrie ber. Irtd*. \\\\ 7 
JiffCli die fal^ciii TlstLIPlhg diBt hiltti* tulBg ‘l^ritdieu #ett, wnbranil 
din nnck bä Tkiljcii (pfji iLail. lÄtS; TErtiLoirt*, TimKnog 

aicil nnr düfrh Sa ^ymsaElric. lunjtrm üöd] iiück duftli 1n!a- 
■E&drfi. »aiLiu d-Eullitb gm«« unsfliägt kt, -Gaw äbiüieL i±l audb 
dlA Nutir üjf dem pg|fip<päiEGkcD GciuälitB-. V(^ ßü^dk Tsl-ii^iPP- 
3L }Gp V uud iIdxu Qr Jdim (jtcaäldt d«x INk^j-^ur ti. Ifp. 

*) Daft» Ifinn licsLcüJSiilgt^ 4m BflTTuJiP Fittiai Tinras der Tri- 
tpaep. -eut^firveikea t Itahit M dür aiiiicii VrrwaniitiHllliJlt d^r b ru l rn 
pncbi iFc^ikPkiEri jiijJlaUeiL. 

*} Jlui Jr^Eti^i rill itfrlffEPBk' trerlarraer lljlliniB . kitr la 

Gruvile vkjnt auch Tau deai rrfakirnfliicL ürihEct der KuaiL- 

jffiEiruaE oAt ^p'äPAserL, niebL dr-m eiusgCQ Hrrldbea icb um Eritd^ 
fcpE ilköäJ BetiEls >ef^EtLicb ttogicii^ A W, 

***} (tcr WEuilfatt itti bekn]anlt^ BjEthfolLc rrbäxtlj. rrt^- 
cb^a der dö Pbftflliofl dariiiirili Eat^ kutmlir tun U. danpi 
dMikcD, xaeii ti« eina inf Pkaplkna bexüiJithif SetQfl iflmtjixiiicEii-a. 

Man vpfirdE dibtr gcJlead ini^dEBa^ dus in der puripidciBcliea Tra- 

tflÜB PharihrtDB Lalb^ürbnniiiiir LdcbiiDOit in« m Bclicinc, ma Rirtai 
oder J$^a in clDnT ScbJndal gcruadeEi werde {Wclctur gr. Trag. H 
7S]); dau an! EimfltirBrkaq stets dia VerBimi trpm tntnrx 
m diai jErükaüs bäTcdgt w^e; dun bnt dar aEii!luj]|i li Bch 

luadJunj tStt Sagt leSir »ubl emiaiü düLsdba Mulir biiijo rirwepiicl 
vefdeil ktmajcii,, väalijCB Eumpldiil ÜL aebbcr Stbeptb&tt beanlile'- NüP 
iründJ! dann weLtn- in imiercai Relief «twa din SeiiencbLraiäJiiiiff aa 
äacF gpQBBcrEii CoiaihifiEiciQ P 3 i dnaSlan des I*ljjtifciiia icnouibta, 
Dock iencklii tia, dsss nuia mit BiUr» dieser in ^Iet ArdiJ^kgie 
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Dücli «lüciiicherwei^e führ^D uns von dicsedii 
bIl^Is tiiisslichL-o Wege diesmal Rieiulicli sichere Spu¬ 
ren, wie jch glaube^ m einer gani amicren AH der Be- 
trachlutig. AmSdilusse der HalictiUca des Opj>iaji| wo 
der Dichter die Gefiihreii der cFTTrj^oro/mi hei liircr 
luUmeeisScKeii Arbeit schildert, linden fijdi tüal- V, 
&li5sB,J auch lolgendc Vcfac^*): 

t 

fJollaift TC tvxiip ay^fjg 

aifispug kg TTonroro ßa^fw nocf^r oiiciv* 

Svdfitj^öc, äniaoag 

H(it 0 ^£> olg v^-aljd ät^unr 

xixJietai av tA Ai ol dhtag 

i^rc/^ Tf ßit] Mö* ntiddT<?Ao* 

ütKTgor iöetr, m lq\ibßtv0¥ xal 

nt Ai 3o^g xwIvAv r* .^o^or Äöi Äi'yfdr 

äxPV^üPOi A^iirraucri ^ai ig ji^üöv 

X€rJüt 

doiitj^vöio neQtxiüioyTig i^üi^oe- 

Üie drei letzten Verse lesen sich bist wie eine 
fiEuälräücin zu unserem HeÜel und denuiach oit^chlc 
ich hier am Üebsten nicht dien diesen, wohl Aber 
eitlen ganz ühnlichcR V^orgaiig vorau^setzen. Denn 
der blasende \\ iiiJgnlt Laurj doch jiichl wohl anders 
aofgefa^sl werden* dtün als Andeulnng ein es Stnr- 
mes in I'olge dessen der beweinte Genosse der See 
und ihren Bcwohneni verrollen war. Zur SlüLzung 
dieser ganz Rlfgeineiiieii AuITassung der vorliegenden 
Darslellucig iiedilihe ca kaum nocii der naheliegen* 
den V^ermulhun^, dass sie vielleicht ur^prfiikglicli ini 
Ziisaiuiüenlinng anderer Scenrn des Pischerlcbcns 
noch leiehter verständJich gewesen sein mochte. 

Uennoch will ich* zumal wenn wir nhen (Aiiui.3} 
m den undeutlidjen Linien Jm Nidze für das Üriglnal 
mit Kecht FisdiE vorausgeselzl haben. tioU des hcL 
figtu Sdiincirzes iin Ausdruck der beiden jüngeren 
Midnriei- nicht leijgnen, dosa der Gegenaland unseres 
Bildes mil der selLcn Wahrscheinlichkeit aul eine 
Anekdote zuriickgiriihrt werden tonne, welche ich 
frtdich nur in diMii Fo Egenden ^ sdion dem Ucgeaip- 

BÖmüftp nicLi d^g oacfböntii lnepnirctariafiBüixlbtidc ühttc bofun- 
dert auck trpiflil t«c ÄnJtrn Ss^ btpf pjiwBBdüü kannlb 

") Zp «Ffl. 4i^ EpLgrxium der AnibiiL ¥11^ 3ÜÖ, S Jacubs 
kn\smäy. t, 2 p,14(Ji. 
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|igfi zugescKricheticn, Epigramme naehiiitvdsen 'm 

Stande bw (AnLbo!. 276 ): 

fling r^j^itß^iO^¥Ov arijviptcinn vayip^Üg 
SydQOt^ noXv^iaikov rcvrili^^ (Fxlßal&p- 

6^ öv^ iiiüjBar a cllä airtoi^ 

m ^f-y^üJFp Töv i'ovJjydr oÄfly' ärü 6i lür^t^s 
üaQK^ liri c y£va^fiiv/}vg iirdyfei^. 

Darm^lHidt. KEKUtFp 


II. Terrncott^igriippe ans Athen. 

Uieui diB AhbiMiiüi T^rl CLXUl!. 

Die kkinc Terra coüagiiippcj weldie auf Tafel 
CLXXlIE» L 2 in zwei DriUdn der nfliurtidiPti Grösse 
— däiä Original ist 0^15 Meter hatii ■ — abgebilJet 
mdieinl^ ticfoiid sScK im Jalire 1860 in der Privat- 
sninmJnng der Ktinigifi yf\n Griecficnland» welche 
die Anferlipung der üulgelheiltCTi Zeichnung durch 
den Ardilleklen llcnm C. Tittikr aus Jeiu gnädigsL 
gesLatIctr. Die Gruppe, welche zmrRl voti Bur^ian 
im aicli. Are. 1855 S.bo*L beschrieben ward, ist 
hei der Eiurichliing des ansteigenden KiespJelses vor 
dem kdofgEichen Schlosse in Athen gefunden worden. 
Sic ist alatL abgoachcuertT s» dasÄ von der Färhnug, 
Welche sich urBprünglich ohne Zweifel ilhcral] reigle^ 
nur noch geringe grünliche Reale am Rücken der 
auffallenden Pigwr im Hintergründe und on den bei¬ 
den Slühlen sich erhallen hnben. 

Auf zwei Sesseln mil hoher gerundeter Lehne 
und ohne Füsse — wir haben bi dieser hänslicben 
Scene wohl nkid lO sehr an scliw^cre MarmorsesscL 
die ofL ähnlich gestoUet sifid^ als an leichle Stühle 
etwa von Korbgefiecht zu denken, wie pul dem Sar-^ 
kophng bei Garrucci jjio«* dül mfu. LatürüH^ Tah 

_ Litern zivd Figuren einander gegenübeT, so nahe 

dass ihre Kinee sich berühren. Die Figur links vom 
BeRchaucfp deren Jinker Arm herab hongt (der recble 
Vorderarin isl verloren), isl oben bloss mil rin cm 
Aertueicliilon betleidcL, während die Beine in einen 
Mantel gehüllt rind^ türmte man ftuch hrirn cislen 
Anblick geneigt sein* dieaclbe mil ßursian für wreib- 
Udi zu halten, worür natnenUich die Anordnung des 


Gewandes über der E^rüsL zu sprechen schrinl, ao 
ergidil sich doch bei näherer Belracblung aus deos 
kurzen ehvas krausen Haare und aus den freilich 
verwisch len aber sicheren Spiireti des SchmirbarteB 
und des Leichlen Bartes an der Backe, dass ei rin 
Mann kl, welcher sich in aoinem Stuhle cm wenig zu- 
riicklehnt und nufmerkaam, über wie etwas unglauhig 
dem zutiiirl, xvos die gegeniihersiliende Person ihm 
aii.aeinander selzL Bei dieser, welche hk auf eine 
Abweichung, die ich sogleich berühren %verde, ehimsci 
gekleidet kt, kann mmi mit mehr Grmid zweifeln^ 
welch&s Geschi echtes sie sei. Diö Bildung d« Kör¬ 
pers grebt bei der obernachlinhen Arbeit keinen aiche- 
rcf! Anhallspunktt das jugendliche Gesicht künnle 
ebenso gut einem ßphehen als einer Frau angohoren^ 
in dessen scheint gegen jenen daa Haar lu ajirechcn, 
das gegen Epbehensjlte lang und, so weit man 
erkenn CO kaiiu, gkU öuf Sch ul Sera und Bücken her¬ 
ab fäll 1, eine Tracht welche idi frcüich auch als eine 
weibbcho oicht uüchzu weisen vermag* Entschieden 
für rine Frau spricht dagegen das kleine shawL 
artige Gcw^andslü ck, mit Fra fixen i^dcFOVOi. 

besetxl, AVelriies übet die rechte Scl^ultcr 
geworfen Tstj wir dürfen darin das d^rtcjfdwoF er¬ 
kennen, wie es, gleldifalls befranzl, auf dem erwähn¬ 
ten Jaleraniächen Sarkophag die eine der Frauen, 
rechts von der Mille die fünlle, iTugk Auch eine 
ALhenastatue ijti Theseion, die bei Jluller-nScbüll N. 25 
beschrieben wird, zeigt dies shawdarlige Tiläntelchen, 
vom und hinteu von der Schulter gerade herab fal¬ 
lend. — Sprechend Ist die Bewegung der Figur* 
Ein wenig vorgebeugt ist sie bemüht dem gegen- 
übergltzenden Gegner rine Erklärung zu geben, hdde 
Vorderürtue (die zwar abgebrochen aber erhalten 
aind) sind vorgeslreckl* die linke Hand wird fladi, 
mit dem Rücken nach oheo, wie zum Schulze über 
dem Spielhrclt geh*^llea, während die Hechle, deren 
drei letzte Finger eingesdilagen sind, mit dem aus- 
gestreckten Zeigclmger eine ciutrakterktisehe Bewe- 
güiBg des Oeuionstrirena macht. ÜOeübar gdl die 
AuseiaanderflcUung dem gemcinsaiuen Spiele. Die 
beiden Personen Imllen nämlich auf dem Schoosse 
eine starke PlaUc von nicht ganz cpadmler Gestalt, 
deren OberTläche durch sich kreuzende Linien m dne 
Anzahl quadrater Felder getliriJi isl; auf der Tafel 
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liegen EWf>ir |i|Dl:te rtiode SLeine von iIgt 
A rtt wie wir sie iiDcli heule bdm Daiiitiii- eder Brelt- 
Bfiel r^nvvendcti. 

Das Breitspielp gä!l (wie das WÜrfel- 

spid, xirßBid} für eine jctier ErÜndungerij durdi die 
Palniuedeä das durch die Jangwierige Bdjgerüng er- 
miidele Heer der Griechen vor Troäa die Zdt zii 
küreen gdcliii haben sollle [s. die Stellen bei 0» Jnhn 
PalamudeB p. 27J. Der ErÜniler nebst ProlesiJnos 
kibten selbst das ä|dc! nach li^urip, Ipln AuL 
chen wie in der Odyssee a 107 die Freier der Pe¬ 
nelope i^vQdüiv ^v^6v hsQ* 

no¥\ und aus der Reihe jener meist altcrlhümlichen 
Vasen mit spiel enden Kddeo, tvelche zuictxt von 
Weicker alt« Denkm. (II S, 18 fT. und danadi von 
Overbeck GalL her. Bildw. I S. 310 fT. ziisammenig«- 
atelJt sindp bezieht sich wenigstens dne iielanische 
Amphora iin i^luseum zu Neapel \p bei Wdcteri 
15 bei Overbeck) mit Sicherheit auf das [Jrett- 
spidp da hier die Steine verschieden gefnifbl erschei¬ 
nen i sechs w^eisse und sechs schwarze. Die be¬ 
rühmte Exekiaiivnse des gregorianischen Museums 
gdiärt dagegen uiclit hicrliei-p da nach den Inschriften 
aut derselben vielmehr iVias und AdliIleus mit Wür¬ 
feln spielend dargeMeHt aind; Ipi den übrigen Vasen 
ist cs zum grüasteei Thci! Wenigsten-^ sweirdhan, 
welches Spiel gemeint sri- — Ausser diesen Vasen- 
bJdern lässt sich unsre Grupp« am riigliehsten mit 
der hübschen Dar^lelluJig eine-S geachmtlenefi Ame- 
tbyatea vergkschepii Avdehe Ittlncrvfni in frei nein tfui- 
iäifitm HafwMatiOj finden Acr-rV, l 

Taf. Vlllp ö herausgegehen hatle, ohnCi so vld ich 
sehe, die versprochene Erkldrung nacbzulierern. Der 
Sleinp der aidi damals iai Bei^^itz des Herzogs von 
Luynca befand ^ wird also woiil jetzt in die Samm¬ 
lung der ihblioihEk iihergegahgen ^ein (areh/ Auz. 
tbiu) ä.24^ Amu.ddJ« Auf zwei Sesseln oder 
ki^üi sitzen zwei Jünglinge einander gegenüherp 
derjenige rechts nackt, der zur Linken hat den Man - 
Id um die Beine geschlagen. Auf ilut^Jti Schooss 
ruht das grosse Brett, durch drei in der Richtung 
von Spieler xu Spieler und vier «{ueruber gezogen« 
Streifen in zwanzig vierecLige Felder gethciltp^ auf 
denen lum Thed die Steiu« sichtbar sind. Der 
Spieler lUT Lbikeii ist am Zuge, über dessen Erfolg 


40 

der Gegner eribuint die Rechle erhebtj in glefcli 
lebhaAer Wei^e driickeii zwei Zuschauer im Ilinler- 
grunde ihre Thcilnahme nin Spiele aus. 

üeber das Brettspiel ist ausführlich in BeefcerV 
Chariklcs U* S. 3f]Off. und Gallus 111* S. 335fL 
gehnndck worden- Danach ach einen zwei Arten 
unters^chieden werden zu müssen. Di« «in« ward 
aut ^£cFad jT£Ff/yflO!u/i(i gespielt; noch Potlux [X, 97 
war das Brett dßaxiöir^ rThv3if>r, ipüter 

auch t&vlrit tdßXij geiuatialt i^üro. ^^lAula, faA. In- 
äoria} >-on fünf Linien (ygafffini} durchischnittenp 
deren inltlelfite wie ea scheint, di« sng. 
von «nUcheideiider Wichtigkeit für ilaa Spiel war. 
Jeder der beiden Spieler hatte fünf Steine (ttioodi, 
wddie er auf den fünf Linien zog. 
Von Quertinien ish wenn nicht etw'a die Ugä ygüftftil 
als solche aufzufaaseii Ut* keine Red«, ausser im 
e/^JUoLrnrijroiim jiTfoeJOi\...x^^ Jr/Aol iniyqa^t^ta 
ti^y äT (vielinehr l/) ng^g tönnvg off^ Ijfsi 

TO JTnAor/i/Jd^mv wo eine Verniengüng mit 

den gleich zu besprechenden Spieles TfdÄitf 

oder nnkug vorzuliegen ach ein L Dies scheint auch 
bei dem rdmischen lai/us dumlircim jrnpf&rnm der 
Fall gewesen zu seb» ^tenn ich iUiih Vers« in der 
arat aniüL IIh 3ü3ff. richüg verstehe: 
eti gmuit III ti^lidem fenm ratmne rti^dntium 
Sftlpinifij meiifet /u/iWcffiE AuAft: 

p&rim fäAidla tapif feruo^ utrirnfpie tapUloa 
ij s. w. Also zweimal drei Steine gehörten lücr 
lum SpieL deren Rücken durch Würfel beslimmt 
wurde.« 

Keine dieser Angaben pass! auf di« Tafel, deren 
sieh die Spkder in unsrer Gruppe bedienen. Die- 
iclhe isi, wie di« Figur A zeigt (wo C den Platz 
des hürügen Mannes, ß den der Frau bezeichne!} 
durch «inc Anzaht Linien in (juadratische Felder ab- 
geUieilt. Die üusserste Linie au Jeder Seite hcfiiiJet 
sich BO nabe am Rande des BreUes, dass wir in 
dem Streifen zwischen ihr und dem Rande wohl nur 
gldchspiu emen Rahmte erkennen dürfen, wo dann 
5 Lflugsliniei] uml 5 Querlinien übrig bleibei 3 i, welche 
42 Quadrate umgrenzen. Zwölf Stein« sind auf der 
Tafel zerstreut, bald auf den Liniefl, bald auf d«U 
rddern ztehend; daraus lässt sich schJiessen, dass 
wir eine absolute GenauigkeLl in den Einzelfadteo 
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des Sfiiel« •chwfti’lich in dieiiei' Daj-$te)Iung m 
suchen haben, wasu Buräiun durch seine tuigenaue 
Zeichnung verltilft iverden isL Daher niBehle ich 
auch auf die h'eJdcriahl 42 nidil tu viel hnueu, so 
wenig wie nuf die 20 Fcider des Spielbretter auf der 
Pariser Gemme, und eher die Angabe des etj/mott 
mojiJ. von den 36 Feldern für richlig hatieu. Mit 
vollem Recht aber hat Bursian in unsrem Spiel das 
von Pollux IX, 9S folgendcrmaasen beschriebene Spiel 
erkniint jJ de did Jtoli^v Jiefidrd ttXttiyiov 

iatt, er y^afijtals ejrov 3taxnfiivtt^, 

xai « fiSf ^hyiitloy xerAeria* noltg, jöir äi rbuj- 
tp&» IxäoTtj xvitiw ätffgrjftivLiy Si ilgiSvo ti3v iptj* 
ifsLix tag laövg ^ Jimdiüg 

iva he^öx^» av^~ 

leiv. Djiiii komtül die Angabe hei Hciiychiaa und 
bei ZenchiöS f>ro». V, 67 dass die einzelnen Felder 
oder xiäqai auch naXsig gcuannl wären, tiud daher 
hoisil das gaiwB Spiel äflcr noUtg nai^uri das¬ 
selbe liurichlet EusUilh. ta Od. n 107, sowie dass 
die Steine nicht auf den Linien standen, sondern auf 
den Feldern (dr dieiy<yeo#J.«ei'B(S ztffi :feifcf(Sj- Uifi* 
ses Spiel Bchdint idenlisch mit dem rüniischen littiu* 
laintnculoriiia (s. \VeTn5dorf tioetae Lat, niht. IV 
p. 406 ä.). Auch bei diesem Jialte dos DreU noch 
Varro rfe Liil. X, 22 p. 556 Sp, sich kreu- 

lende Linien, also eine FelJerabtlieilujig, weshalb bei 
Morlial XIV, 17 die beiden Seilen der Tafel ver¬ 
schieden, die eine hir deu /. ÄU (ferj>farifTJi, die 
andere für den /. iatmucHlentm, eingerichtet flind. 
Die Steine, eatadi, lafrones, Ititrunctiti, milUejf, fief- 
iatutes genaiml, waren vtin vecflchiedtiien 1* arbeii, 
wie es scheint meist achwam und weias in 

Pit, IS2)', die Kunst des Spiels war nuch hii-r wie 
bei dein Spiele rum meffiHt jenij'no cu/cn- 

fus haisiff ficrit {Ov. or* amul. 111, 353 = trtut, 11, 
176. Mart, XIV, 17,2), also die Steine de» Gegners 
fcslxusclien {ligai\\ aitiiijarrf ühlifare] und sg den¬ 
selben ailüiiihlich malt tu machen (orf meifai rr- 
digerc)^ Solche lutru;iruft sind öfter gefunden und 
auch nhgehildet worden, gelbe mtbe uinl schsvarae 
s. B, von der Form etwa einer [laltikugel bei ili- 
ncrviiii tircfi. tnifttt w**ocfl aer., 1 Pah VllI, 6, 
vgh FiorelJI citmaiti Taf. II, 5, 

In unsrer Gruppe scheint mm der Mann in dem 


Zuge des Gegners eine Schwierigkeit gefunden zu 
haben, welche die Frau mit UnterslLitzmg jener 
sprechenden Handbewcgimg zu erklären sucht, ohne 
dass die Erklärung jenem einleutlilend wird. Hier¬ 
auf bezieht sich denn auch der ini|icrlircnto iflick, 
mit dem die sonderbare Figur im Tlintargnmde Jeii 
Mann aublickt, als wollte sie ihm vor würfen, dass 
er nicht einmal einsähe, schlecht gespielt zu haben. 
Zuschauer heim Spiel fanden sich sowohl nuf einigen 
jouer alten Vnseo, als Biif der Oetuine, aber keiner 
VBii so eigejilliüiiiliebem L'hnrakter wie der unsrige. 
Es ist eitle kleine Figur, gana m einen weiten Man¬ 
tel gehrillt, in dessen Fallen der rechte Arm vor der 
Brust erhoben ist; ein urtgehenrEr Kopf mit sUrren 
Augen, plumper Nase, dicken Lippen um den breit- 
gezogenen Mund, sitzt auf dem unbedeutenden Kör¬ 
per. Zu dem impertinenl freclicn Auftdmek des Ge¬ 
sichtes, der durch die Kopfliallnng verstürkl wird, 
mischt sieb ein Zug von drastisclier Komik, tiiieii 
runuchen, wie fJursinn meiul, in der verwachsenen 
Gcätalt zu erkennen, sdic ich keinen Grund; es ist 
vioiuiehr der zwerghafle HniistiaiT, der tn späterer 
Zeit eine fast unofJässlIche Verunzierung des Hfluses 
gewesen zu sein scheint (Gattus 11* S. 127 ff,), der 
rnmiu oder fatuus, bei dem körperliche Misbildung 
und Einfall bis »um ßlüdsimi gleirh frfordertich 
waren. Verwandt sind die rionf, fnwühiiM, dialbrlt, 
wcldic hei den Römern und nunionlllch bei den 
römischeu Damen sehr beliebt w.iren (hettiger, Sa¬ 
bina l] S.-1211,); unJ rur Klasse der difturti w'er- 
den wir .luch unsre Figur zu rechnen Jioben. Achn- 
Jiclie grossköphgc Monstra sind in einigen IlTonze- 
hguren, senvie auf Lampen uml Gciiiuitn dargcstellL 
(a. die Beispiele hei t>. Jahn arcii. fcleilr. 43! 
Anm. 71), nteist als TOnztr wie hei Projitrlius V, 6, 
41, ober auch gerüstet oder als Bfolvutkäufer liiMiFi, 
ih l'i'aiL, teef. frone,, Tijf.25 mit Lenoniiünls geist¬ 
reicher Frkliirnng nonr, II p- ‘Jüf auf Caraealln 

als Brotverlhetler)- Fs liegt auf der llnaJ, dass eine 
solche Figur zu der häiiilictieu Seeiic zwisclien 
Mann und Frau vorlrellllch passt und durch ihre 
iiichetilcJlE crofr/a der kleinen Genregruppe erst 
ihien komischen Einifruck verschaff, 

Aul den Rückseiten der Stühle sind zw^ei Zei¬ 
chen eingep resst, auf der einen ein Vogel (Fig. b) in 
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pin paar fliichUgen Slrichen hbgewoifen, auf der 
andern dne Art Stern (Fig, 2j, ohne Zweifel Föbrik- 
älempeL, Die Löcher darüber dienten, iini die Gruppe 
beim Brcnnefi Tor dem Springen m schülüent viel- 
leiclil auch rufn AiifiiEinsen der^lhen, 

Greifawald. An. ?iI]rüABT.TB< 


III. Thanscherbcli mH altlateiDisclier 
SchrifL 

Auf derselben Tafel jsl unter Fig, 3 das Frag¬ 
ment einer mit sch wn ritem Finiiflfl übet Rcgenen nacheti 
Schale von rbthüchem Thon abgetiildclt welches 
Dellefsen kürzJich in der Samnüiing de^ Henu PlnL 
in Paris nufgefunden baL (arch. Anx. 1S63 5, 

Uder die darauf beiiudllclie Inschnfl miL dem Na¬ 
men des wahr^clieinlich canipanischen Tö|ders oder 
Hesitiera (iäso AGIjus hat mzuisden HiUcfd in dem 
diesjährigen Donner Somriicqprogramm (pi^ACru-^ L<trf- 
ipifafis epigr-, suppL I/} [i. XI. [und nun auch iMomm- 
sen im arch. AiiXp nu. Ü 72 S- 77" f.] gehnndelL. Die dor- 
über itri Relief dargcaldJlcn tieiden Thiere, den Kreh* 
und den Frosch, haben wir ohne Zweifel als ajro- 
t^arzattt anfsufaisenf wojiei es genügt auf JaJma 
Abhatidliißg über den hosen Dlick in den Bcrichlcn 
der äaehs. Ges cU ach. der Wke;* S. 2S ff. tu 

verweiaeJL Ftcjächcj von deren heiJkrälliger wie 
muh Cfiib wehrender \Mrkung Pliniui XXX l[. 46 E 
manches au craiibleii weiss^ tindeii sich so auf Gem¬ 
men (Jahn 5. OÜ l'af. Ul^B, h), auf Lampen (ebeodn 
Faf. l\\ L S. IWJ)i auf V^oLivhilndcfi (S. 106) iiipJ 
auf Zaubcniägelii (S, K)y), sowie utich als Finzel- 
liguren (S. und zwar in einer WeisOj dass an 
jener Gcdeiiiung nicht au aweifeln isL Eiwras sei- 
ICEier erscheint der Krebs (sehr häufig der Skorpion} 
in soicber AuAvetidung^ unter den vnn Jahii ange¬ 
führten MonLimciitcn nur auf den bezeichn ulen bei¬ 
den Gcmtneii {Taf. UJ, 6}, Solche Vorstellungen 
am lioden einer Schale oder eines Tellers^ zur Ab¬ 
wehr alles bösen Zauber? %'on dum Inhalt des Tel¬ 
lers und voll dem, ivolcher denselben geniesat^ kön¬ 
nen nicht autfallcn^ w^nn inofi sieb ä. B, de& so 
haiiligen Görgoneiotis an dersetbeii Stell e der Schaleii 
crmnerl. — 


Au dem zweiten Fragmenl (Fig. 4j ans der 
Samrnlung des Herrn Barou de Wille in Patts, des¬ 
sen InscbrifLen va n andrer Sei Le ihre licsprcchimg 
im Jen werden tritt das Bildliche mehr in den 
lliutergrund und beschrankt sich auf einen Kranz 
F^hcrartig über einander gekgicr Blüttcri wdche 
alle Strohknförmig von der j\litte gegen den Rand 
auslaufun. Im Gcguosala au dei' Verzferung der 
von KilschJ in den ^riacnc mp«, ßpigr. 

Taf. X. XE zusaiiifuengestcllleci GerjGSU mit oEibtei- 
nisclien Insclinfleii linduii wir hiEj efnen streng or¬ 
namentalen ^ ja &l3rr scbamntischen l-barakter der 
spiUuftDIaUer, der an die pn Ein ennrtigenBlnUonia mente 
eritineri^ welche einigen Vasen von ctm^Lischer Local- 
fabrlcaliou eigen sind. Bryno hat über die Vasen 
dieser Art^ weicha bich im Muscuiti zu Perugia bu- 
Guden, Im httll&iiiiw iSoÖp. tälE berichtet und auch 
auf diu eigentliümliche Art der Falmetleubitüüng aiiL 
rnefksam gemacht; die bekanntestuit Deiapictu hicten 
die Vasen mit MeJeagros und AUilnnlu und die mit 
lasoir LUi Rachen de» Üfüctieii (abgebp annali IV 
TiiL G und mü>u V Taf^ 9, 2}, In der 

Vosuiisauimlung der lifßzj zu Floneaz. bemerkte ich elf 
GefJsse von der gleichen phiinpen Form einer unge- 
Bchirkt gehildcteu äog, unfirra a ro/pivurlfe und 
eine zwölfte sng, KotylCp alle mit dcrscllicn DJalt- 
verzierung; diese tehrl mdi auf nctili Vaica ilcs 
I^Iusutrnis vuo Volierra wdeder, so doss wir hier ohne 
Zweifel eine weitverzweigte, durcli gleiche FortiiT 
rccluiik, Farbe und OrnaEnentlk ah zusammenge¬ 
hörig sich bekundende txncatfabricalion vor Ujis fie- 
huu- Da aber wuhrscheiulich dte Florentiner Vnsen 
ebenfalls aus Voltcrro staumient so dürfte wegen 
der üheni'i egend eil Masse der iloit gelumlcneu Vasen 
dicker Art Vullerra noch gcgrimdclcre Aosprijchc 
inachcji Sitz dieser Fabrik gewesen zii Sein uli das 
von Brunn dafür gehaltene t'crngin, 

Gl'cifsiVütd, ,;\n. MlimAfiLli. 


IV. AllerleL 

i* Zew Amaltujs^-Reliii, Jii der Edme dsf 
Kandrlnbcf dt-a mtlkzüLscliru Ahuircimji befiniitt steh elai* 

Ji IVip oiilttcn^filE unftflTljrlicL fon Deiirfmt und wun aMoJii- 
#rti iu im&fnn Aoiaiet 71*ff. fesciEckieui ii3. J. rf, s 
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wekhfl dem sdtzetideri Kßädj^n des TifUjcüprci' 
cheDtfU") sugcniflaöten AniöUhCft*Kelici^ rormsls itu Ffiliisfc 
jttirL im Muflctim dea lirt(erflUi(GÄL Gioat. U* 
61. Bftrtcili admir. SG. ^lüfrt&ucoji l'auL eipl, l jjI VIL 
Buttiger Amtdthe^a Mus. Latci*, bü Kimltdl 
Jaas siifr jedcnMt^ von eintr ntudogoii DanvtelLuug bexrilhrt 
QDd i^iibwsihcSnlith gcrnJou ala eine Uqilik dtr InteniilU 
achen Fi^ur nu. betradlt^a bt—, eine Ansialune wKkber es 
mchi im Wege stcht^ Jjias bei beiden dJlEcIne Motke veiT“ 
scktrden gebiMi t i^rHitemeiii, ik ja WieikrliölUEigeri 

in dtir alten Kniist m den SeltetiJkükrü geh&reit. Im Ka- 
di!3 Mu«k ria-CleHjtüiJiütt p, 105 kuiet die 

BeBchmÜnng; ^Iknfkufl riEppre^eatante mi pleeido Füuna 
in ütto di hm in nm% cJia reggö eoa unibn 

fff Stirni. Die Figur ist au* rkm Belief, aul wekbem sie 
iich ur^iirUngli^ btfaiiJt gkich&flm be^Elü^gt^h3ilE^ sd ts 
abaiekLÜi^li sei ea diirdi aididlige^crsUiniEig, üiid von der 
alteo Iteliefplntte bat aicb nur da« ^i^eV zuvlseben dem 
Kopfe luid dem llukonArme erbalten. An der FigarsetbHt 
Ue neu der rechte Arm mit AnsLialime der Pnrtie, welche 
tiniuirtelbar an dia Strhulu-r ansetau die Hnke iliind üMt 
der iSehMle, das imEerste Siricli des DifderrEl uod der un- 
inittdbflr darunter bufiitdliclie Tiull des Felaeos^ ebenso 
die Fartsf des Felseua, tvekbe amfi vom linken Fus&e tuicl* 
detn recldro Beijir bernberiiieliLi vielieiebt niidi der recble 
Fuss. Eme tinbeJenleiide Ul süiumiLou findet «iub an den 
UppfTK EnUcbietltm antik ist der Kopf tnU den Satyr- 
ohrrEij welcbpr obne Bnicb mH dtm Kbrper ins^rnnjen- 
hnngL Üojif. Gesidilä- and KyrjkerbilduEig ttiwi*.' der 
Cliiiractcr der ÄrbcH stimmen bei der TBlihaJiiaeheD und 
Iciieranifieiien Figur genau ubereitL Ahwekluiud ist. dass 
teutere mich Itbks, jene n&ab rechts gei^rctidcl dn^ltEt nnd 
der Kopf der Tadkanisdieik Figur nach binten ge¬ 

bogen und mit cinL-m Efeukrajiie geäcbmGcktist, wabrend 
der Kopf der latcraniscben Figur gemde gebalten ist iiud 
jenes 8ebtnü ckes ent beb rr. Endünh ist am UElcken der 
talfikinfeeben F%ur ein Ansutz bcnrerkliiLr, weldü^r offen - 
biir von dein Sft^Tst:bwäri»i:b!:ii Lcrrrikrt^ das ursprDnglich 
^11 dife^r Stell E Riigebi-iicht gewesen war. Was die BiJ- 
denlung der F%Lir für die Erklrining des UterantadiEin 
ncHefs betrifftT so bcstürkt sie mich in dL'f A-tiäicbc^ dir 
ich mir, hereiti he vor ich jene bciucrktei tou «lern Ultra- 
■riLEchcn IteSief gebildet hatte. Atisztigcheti ist Tpti den 
ebarakteristischen EigenthCmlivbkeiteu der HuwptptraoEu 
also des sitjenden Knaben ^ Dfl «r mit Stityrolifen verse¬ 
hen ist, müsacfl wir Ihn fiTr einen SAtfrlsiiabeo erklEren. 
Allerdings ist die EehtbL-il des KnpfEsi der betüLfiTcfiden 
Figur auf dem bttemnifecbeu Belief an^efoobtefi worden; 

Wit kh bBra^ bat EH!iicrJtpp nudi ÜW4-he4;k llelkr be¬ 
bau Jcll, 1ä erarf AbhaädLuöitj wdtlie mir kid€r Lier mehi 
nah kl. DtrbcblH ilcr tjrl. slrMwcbm GrtttktluJt d. Wits- 

fcL l&ÄI S. 7äff. ÖGt emcuiiT bcspreiJiufl^ dtt 
wird niLclj die peflcLftili'unß d4jr bindl Hajh Ib tl &. 7 tu Tt-r^ks- 
cbrji bciUl ;t. il. 


doch hat eine von Bnom jmgGsteUte genaue Prüfung de» 
Beliefs gerel^j dass zwur durch den Hals der Figur fiüi 
Briidi geht, der Kopf selbst ober nnnuttelbitr luif dem 
antiken Belieihüden anfsitxf^ ftho tbcnfaila Antik ist. Die 
vndkamsclia Figur bewi^ist urts^T 6nlb?t wcrni jene 

BedcnkiUi gtrqelitfertigt wUren^ die Ergaiirung des Kopt^ 
iü richtiger Welse erfolgt sein wurde« Der Künstler des 
lateraQist:heji Betiefs begnügte sich dnicb die Ohreu die 
Satyrn atcir aEisrmJrnekea,, der des vatikaiiMthetl fugte den 
SatyrsciiwatuE bei und hob durch deu Efeukuuit die hak- 
cbiscbeiL BerU^ der Figur hervor. Din w ei bliche Gtrstnli, 
welche auf dem latefm^isGhen llfllief dem SaljTknabcu ru 
trinken rsicditj bt durch den Efcntrfiinz als B&kchimtin 
characterisirt« KbeiiÄO ist drr hiutcr dicect Gruppe ste¬ 
hende Fanaknabe eiue Figur des bftkcldschEii Tbiasofl- 
Wlr haben nlso ein Genrebild aus dem dloay'aisdjeu Kreise 
vor Augen; eiileii Salyrknaben, der van einer BikchÄUtin 
getrünkt wird. AufFiOig ist es iillcrding:^ dnsif ein derar- 
tiges Genrebild io der Seulptnr unter so groisera .Auf" 
waikde lanibchiiMcber Deeoration und daiiiit verbnndeuer 
StafTaga zur DarateUnng gebracht isli doch giebt hier- 
für eine Reihe von Aualogieni Auf einem in den Mnou- 
menti ll£j.27 pnblicirteu Relief seheUi wir einen LandinRna+ 
der seine Produkte zur BtadE hringtif dabri Eine giuize 
LunJachaft YOÜ von diortyniächen und priapiscUL-ii Sym- 
boleo^ NpeU nUber sieht dem laterattisehcD Helief ein 
Bchef des Loum (Clarac mus, eie sculpt. ü, 17B« IGS*)» 
wekhw ciüetl jugciidllLlicn Satyr darstellt, def einem Pan- 
ihi't einen Hiücn vorhUlc, also riienfalk ein Giiiirebiid aus 
dttn bakcMscheu Krei?e. Da bei finden w ir eiueu guiin 
» hiiii fben AufwaDd decofstiver Elemeute: tmen Fel*eii. 
welcher mit uiaer Guirlarlfle ^esclimückt ist, iiine Planer, 
auf wökber wmp SteUi ateht, von tkr ein Peduiü, cbi Ge¬ 
wand, ein tudter Unäe berabkTingt, .Jnhinter cino Pinie. 
Verwandt ist auch dis Relief des Fühntso Spadä mit Bel- 
kmphou, der den Pegasoa trbllkt^ ebentalls eisiem mjthO' 
logischen TDrwnrfe, der geiircfljtjg bthandrll i*!, Gberhaujrt 
mehrere der von 11 raun, publieirten iwcLf Döiriilic-rs, 

Rom, WOLTOASO IIlT.BIfi. 

8.^ Zifn FuilomiijI - VAsr von S. Mürtiniv Der 
[uImiU des Bildes auf der beka nuten Va^e jq Palermo 
(Gerhard AnL BiJilw. Tah bd ^ InghirPuii A'asi dit^ 1., 3 
itLV. 2&5, 25 G, vgl, Wekter Alte Dcnkm. H p. 65. Preller 
gr, Mytbol. II |u a. Hrtbi- Aun. d. Inst, SXXIV 
18G2 p. ist theilweise noch nicht gfluBgctid aufg^belli 
vrordeii und so mügc der Versuch einer ntuen ErkDi- 
ning iiachsichtig aufgenommcn werden. Die XtY^H 
0h beannote aitäcndo Figur onikhtE ich für 

Aphrodite halten. Der riat?, den sie einnimmt, Ihre 
reiche Kleidung, der ihr gebotene Lklyrtenkrunx spritht 
dufür und «htaso die Benennung, Dean wenn auch bis- 
wEulcn andere GöUinueti golden genannt wurden (Stephaot 
Kimbns^ und StrahleakraDE p. 129 j 7}, so bleibt doali 
Xgvurf TOQ Homer hu ein stehendes Beiwort der Aphro- 



[fiu (n. III, 64. V, 437. Od. IV, 14- Vni, 3B7. Hymu 

IVj 03. Hesigd. Thtap 622. Opp. Dir Ludou 

Düd. niort. 9^ CharitL li. De 24. Venus uuren Verg, 
Acju S, IC. D^id- rpiäl^ XVf, 3S0- CIfl,udjmi X, 74) ^ uriü 
nbeusn kcisin Apürcidlts lulc Hecht Eine van 

Arpfeltt genanut werden- PnrehE ist ihr lieüjg 

(ScLiol. Arist. Nnb. 997} utiJ wSrJ j]ir geopfert (PhlJontT. 
L 6)i ilfts Werfen mit Aepfeliif das E^cu rnn Afpirlu 
fLudan. Tos. 13- Dinl. meretr, 13^ 1) ata Tnebes£ci- 
cheiij. die güldenen Aepfel der fji?i9pEridleii waren nacL 
Srrr. ad Ver^. Aen. 1V\ ^184 der Apin^ürütt geTmiht und 
aäü j'iebt sie lUi JiLp[ui(ueiieBf um AtattiüLo 3tu eriv^rbeü 
(ScLloI. Thewer. 11. l3Ci Tg. Ovü. iBFtan]. 647)^ ebenao 
ist ! 3 ie ea^ welche den güldenen Apfel der Eris von Pntta 
üiiLpHrDgi. Audi der UmstiLnd, ikaa eiDP d^r unsrigeu 
ganz phnltehe Fi^ur auf nnderen Bildern (IVInller Denkm. 
B. K- ilt 27j206H. SEEphitni Parerga XIV* IkulEetin de Pnead. 
dr Sl-FJL t.XII p. 274. N34. vg, Elite ciiram. J11 pE, 27) 
l^niJesGu durfh Btisehrift ats Aphrniiitü'braeiehriet w\rd^ 
spricht fÜir nnare Anitikhiiie. 

Die ßebchrift über der ritzenden manDÜchEit Figur 
isE nach Stephani (n. a, t>. p. 37S. 39) in lesen 
A^VvYO« nnd Utsu nn* in ihr riiotij'Bos erkennen t ^rl- 
chfT nach Aeluii (rar, hist. IIS, 41) ded Bdaami:ii 
der Stmtzeude (vg. Curtius ßrundKUge 1, 263) hatte ^ anf 
dem Bilde ist die vonti'abfrte Farm gescbriebta» ma tkmli 
eontr^irt ist, — Wir sehen hier also Aplarndite 
lind Dinnyi 5 oä und twiir fitid^ durch Xamni beieichart-. 
irelchf^ liü ula ODtter der fruchtbaren, Hppig zeegenden 
Xular enid^eiiieil lasseiir und wohl kannte die Kunst Aphro^ 
di!e +he Frühling?!- und (Türtengyllln ?!n edntr huhren Ikd- 
aitzrrin d^s Dttni^aoB (QrpL. üyinn. LVi 7) maeheu,, denn 
mit Oim Eeogte afe den Crott vnn Lam|ksaciiB nud mh ihm 
hatte sie Kiunm wie (Ilesyrh. ü, t, Fans, VU. 

21, 2) und Kü?£«p7füf (Soph. fr+ 762 1 Veiler gr* MythoL 
L mG) gemeinsam* Die Qbrigefi Frauen unseres Hildes 
wage ich nicht genau eu besHmnieu, dock Hegt ra nahe, 
sie für PeiUnj und Cbaritrn tKt lialtEnj letztere sind niehl 
selieii mit Diünj’Süiä' rerhLmdim (PnTiM+ 14p fi. SclioL 
Piiül. QL V^ lO. Pliit. QnaesL* Gr. 36- Atheo. LU 3- 
Xmin. D]ud. J.'jp 91i 46t >5b4}- Eras und iVui, welche 
rlienfalb auf dem Edda sich ze^n, sind filr beide Golt- 
lieiten |jas£enr(e Hegleiterj nnd in thren Kreis gchurE mit 
Heclit auch der sweice Eros reitend auf dem djony&iäcl]^ 
priapischen Thlere. W^ie hier Aphrodite als gaiiiuifricbe 
NatiirgoHiEi rhit ihirr Ümgelung neben Dtonjsos ersebeiuu 
i^t sie auf dem echoii erwidjiitcn. ton 6ttpliaui beschric»^ 
heueu Hdde mit Eros, Peithü^ Fati und den Horen in 
gleicher Tfedculung neheo DemeteT und Triptolemoa dar- 
gestellt. Einen wie hedeutenden Gegensatz zn dieser gau- 


EPö Gruppe die ebEundH dargcMelkcu apollinischeii Go^^- 
htltan bilden^ braucht hier nicht erst pUi^Elinindrl^caetrt 
zu werdra. 

Ram. A. KaiJiiM(i,ifw. 

9. Oli 34 ein KJ ans 4 In niL'iner Auagube der Frau- 
mente des olytnfsischco Sieger vefzeichniEBEs slod die er hak 
teneo Mihueii oicdil Gurilebsiditigt wurden^ die eich auf 
Sie^e iü den heiligen Spiideu lirziehcrL. Yoii den meisten 
Iii 9 ^ n sieb frrlneh nicht ' entscheiden ab der ein 
aivmpischer war^ über Iti dtLitinmi FfLlleu wiril dies Unnrh 
se^aifclicbc Ueb£-rlieferuu|^ sicher oder wahr^dj^lnlich gi^ 
mnchL Anf Seite 9 hüllen die SmiTtiarisdien 3i!TInr<m mir 
tele jetfjii (tiar^ )( nmiJL urmre d'uii cfiMfß anrühnt werden 
sollen (MioimeE IJC S-. PJB uu, 1Ü23IF.), die sjcti offeubar 
auf den FuusLkampf, und iwafp wjä tler Palmiweig auf 
dem Revers audeutet, auf einen Sie^ in eiuem der heiligen 
Spiele lieueheu. also ^i'ohl auf ik-u hrrühDileäteji Sieg mnci 
Smjmaeera Im FaLtälLampfr, dmi olympinrlieii d» Onu' 
mastos, Ebeudüseihst Seite 63 UiSKt tier Zweifel ob di-r Sii^ 
des PhihppoB ül. ll)6 durdh Vietgeipoiui (dn^tluus 3ÜX 
16,61 oder xÄr/f (PlutJirch. Akv, cI^p^. 3) gewonurn « urdr-, 
durch TrrgjeicbiJiig der ühlrrnzmi mit licm lieber Wahr- 
schein] iebkeit sith hrbeu. ThtiiT dcu Eablmchen crhal- 

tfiien äJudzen von PhilippDt tsi kriue^ die auf eineu i^ieiz 
mil cioem Viergespann kiudeMlrtt eine ganze iteihe dag^ 
geu von SUbermünzen mit Zmoikopf )( (üJiooEtEt 1 

Sr ül2 uOr JlOff,), die slso wihrsd'helnlicb nach Vcmilas- 
aung des OL duTDJtgelfaffpnefi Siegs geprligt wurden. 
Indem also die ilüuieti hier pjutjueb a BericliE beaEFtigen. 
mocheu sie die Ücnaul^kfit einer anderen Atigabt! d« 
Phiiureb — dass nniuljeh Phiii|]pos rd^ rr^ 

irn^ TJiV dpJidifiJK AleA- IV“ 

huetui zweifclhafl, VirLIcjchi veru etibseife er etwaige cu- 
ruüseht Siige des Filii ippoB Lu anderru äfdFlrn mit dem 
olympischen: auf eiueii Pythisehea Sieg mit tkr Biga 
Bcheineu sidii che GdldinDckieDL ilrs Philippoi mit Apollo- 
köpf )( EU brtielieii (MiunuEl 1 [KbVi iiu. rU>CV 

Der Sieg des AiLaadaa voa Bhegiou (S. 16 i) llsit skL 
der Zeit naih genauer h^atuiunrn. Tu den Jolirb. f klass. 
Fh^k 1862 S. 7STI1. hat Ifelbig naehgewjescu da%i dir 
rn^gung mit lliLse ){ iSjirji-ij angehingen hat nach drt 
Grümlong vöij Messtus, die er mit grosser Wahrscbeiii- 
lichkeiE tlL i2j 3 setzlH Also füllt tfer olvtnoihi^e Sieg 
wahrwht^iuUeh oichi QL 73, mmltm OL 73, 71. 75 oder 76. 
aJw Lelzlo ist Wühl am ^rnigsiFu wahnschelnUcli wed 
Anaii US scimn Ol. 76, 1 Btarb), I.t divs dimn Itet 
stell darami wiFder der Zeifranm worin die MiliizÜndcmne 
des .Vnaiiks erfolgte um itrEi Jahre genauff l>eaiimii]cn^ 
ate erfolgte dann frnhrstens ÜL 73, 1. 

li h Jn^die von diewf GvEe^üheit Geh rauch uni tu 
S. 66 eine nherMhcM Stelle au, Yhemiitlus nuehztitrigcn 
lui p. 249 lL wo von der Stn-uge die Rede isl 

womit tu Olympia die Abkimfl der AlhleU-o uutersudil 
wurde j Higt er luuzu; 0iUu^,iur» adir ur 

ffois in) 

Fiucr^^.i FLikmEutin in den ulympiscbpn 

- '^itdinel gewf^n fila ^-4gif07'QrAiis'^ 


Rum, 


Jr Birrozma. 


Hi«, rfi. JMiW.,., Tafel CLXXIll:Terra<^l,„gr«,,,„ ThoneHeri«, 

fter Sammtunqfn Ptot und de WUie ch Paria, 


HeraojijjFeehen ton E. «tirfiurrf* 


Druck Tuid Vffbtg vun O. AAmn'. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Arekäotoyitfche Zritnnji, Jahrgwig XXI. 


M 1 ?4. 

Äiim Sig^iiL^eis des Pronit^thEUFr 


Juni IBOa. 


All^riei: tler AnaujiiDi-^ Pamk'Rsis Tilier Atbeii: Reiibk «ü d cs A miiUbta- 
ftiiefs. 


I. Ziim Sagenkreis des Prometlieiis. 

H]«Ti diE AliliUd^E CLäAJV. 

Eine apulischc Amphora mll gewundenen Hen- 
Lcln, welche früher der Durandschen SammluDB 
angchörie und In deren Vcraeichniss lUiler den auf 
Krieg beüüßliclien trtfäaabildem versleckt ist *), cr- 
schclut beacbtenswerlher dnreb «me Oeutnng, welche 
def jetxige Besitier diwes GefÜBses, Herr Conipiaii-' 
dant OppermauH za Paris, augleicli mit der vorlie¬ 
genden ZrichnHng uns güligst milgelheitl haL Ea 
knüpft diese Deulnng sich an das riithselbafle Schild- 
seichen, welches wir im Zusammenhänge des ganzen 
ÜerMSsbiides sofort naher belracfiten- 

Einer weiblichen mit einer Haube bedeckten 
Ciewandfigur steht rechts ein turzbetJddeler . mit 
Helm Beinschienen und rundem Schild versehener, 
Krieger gegenüber; millcn inne steht ein in sem Ge- 
wond gehülllea Kind. Als Schildieichen giebt das 
üinand’Bche Verseichniss einen Leichnnm au, nebeu 
svekhem ein Babe beiucrtlich sri; diese Angobe 
liisst einige L’mstände veTnitssen, auf welche Herr 
Uppermann seine Atisichl gründet, da sh biw nicht 
ein Leichnam, sondern vieliaehr der getpulte Leib 
des Prometheus gemeint sei. Nehenfigureti der 
ÜarstelluDg^nur unvoUsländig, namentlich ohne ihr 
I^nterlheil, geieichncl zu sehen, ist auf VoBeiibildern 
der spatem Periode nicht onerbürl *)\ der angebliche 
Leichnam hat offne Augen, der vorgedaehte Babe 
kann auch Tür einen andern Bauhvogel gellen, und 
wenn übeidies ein unterhalb jenes Kfirpers bemerk- 

Ck WitR! CsliinK Hunird flO. ß 33 - 

^ NBQKfLtlieJk Ln riefi ühertn RHhni GfÜJribUiLfT; » 

füigi dlt KctirsipUti de* Bhüüpt Gdii»« aiK 10 tan 

EJtniLpit inii JUclw tÄpuliscRe T&lel XttL] die 

FtgöT finfii Srtyr* Bfluie. 


fitJier Doppelstrich als Balken gebsst wenkn kaRu, 
so erscheinl es gAmi mogliehp dass in jenein Schild^ 
Zeichen, wenn »Tich ndl aller tJnvdlkonnnenheit einer 
spSlen und leidsLhtn sklidrlcn DarHletlung, die Qual 
dea Promelheiia gemeini war. 

ttltivon ausgehend glaubt nun Hr. itppermann 
auf der Kelirseite desseJhen (icfüssbildRS zwei dem 
protneÜieiachen Sagenkreis gleich falfs ungehörige 
Gmppirungcn tu erkennen* Der oben gedathie ge- 
tiisleie Müan scheint ihm der DeiikaiiaiiHi die ihm 
gegöiübersleliendc Frau dessen GcinahlSn Pyrihn 
darzustellen« und auch das daa\visdieji sLchende Kind 
scheint ln diesem Zusammenhang ihm bedeutsam. 
Ein alirrdmgs sehr kleiner Stein wird, wie ans ge¬ 
prüfter Ansicht der Vase *iuch Hr» de Witte heslä- 
ligl, zwischen den Fuasen des Kindes bemerkt^); 
hieran knüpft Hr. Oppermann die Vermulhimg, dass 
einer der von Deukalinn ansgewordenen Steine 
von dem Künsfler gemeinl und das darüber stehende 
Kind, der Deukalicnsage gemäss, als eine Ausgehnri 
dieses Stein? tu betrachten Bei. 

DflS Gegenhild des beugten Gefässes führt wie¬ 
derum eine iiöiiigc Mannergesloll, hier von ihrem 
Mantel umhiillti in ähnlieher Verhindung mit einer 
gegenübefstehenden, bekleideten und mit Stirnband 
geschmückten Frau uns vor Angen, welche ihre 
rechte Hand wie xnr Begkitung einea Gespräches 
aussircckL Zwischen beiden Figuren am Boden 
steht ein Gefuss. welches der Herr Bfisilxcr geneigt 
ist für das von Pandora geBflneie Gefasa, alles Lin- 
heils Anfang! tu erachteiiTi wonach daun die tiidnti- 
liche Figur für den von Pandora verführten Epi- 

^ [kf dfr djcfä SicSei Iw ulchl ta iiJiiriEliHB, iLor 

jnsrt iekkainiF Vm Dnitdil wficb der mtli üqifin Eli4«hm£Eulrü! 
PiiDüiifüiii d» titaiMi mijir HnammHs^ckl EmMau 















mclheu« xti halten würde. Bei AunaJuue die¬ 
ser Deutung wurde eiii MömEnt vOTOusanseizcn ecini 
liei w^dchcm Pandora das Wort fühjrlp elwa den 
[Cpimetheus anrcJzend zur Grcffnuiig des 
welches nach Hesiod vcn ihr selhsL geufTuet wird*Jj 
das ilürgEstelUe Gefass selbsl musste liiebci für noch 
unerofnet gelten* Will man sich hiezu bequemen^ so 
bledit noch eine andere SchwierigkeiL eu beseitigen. 
Das Gebiss der Panduru ^vird sonst mit wohlon- 
schÜessendem Deckel gedoehlp dagegen die hier dar* 
geaiellte iicrässfoim^ eine grosse geriefte Amphora 
jiut hoehstehcndeiiHenkelnp uiit dazu gehörigem Dek- 
kel m ihrer aiui Unlerttallen bekannten Anwendung 
sich sonst nichL vorfindet Envägt man indessp dass 
ähnliche^ ogth wohl zum Behuf der Weitimischuug 
bestimmle und grossen ELrateren mit weiter Mün¬ 
dung nachgebildete, Gefi5se bei allcui Mangel eines 
aurruhenden kunstJidien Deckels einer innetiegenden 
seb lieh len Deckung doch schweKieh entbehren konn* 
len, so lie^se eine ähnliche VarrichLimg auch hier 
sich onnehfnen. Haben wir soudi die Schwierige 
keilen uicLl verschwiegen, welche dem Verständnis^ 
dieses Vasenbildes ealgegeniitheCp so ist andrerseits 
in Anschlag xu bringen, dass inUerilatSsclie Vasen- 
hilder der spatem Zeit, au? welcher auch das vor¬ 
liegende herrnhrlj in ihrer DarsteJlungsweise kdnes- 
w^egs streng sind und dass es hiedurch ungleich 
möglicher wird auf die obengedachte scharfsinnige 
Deutung des Herm Besitzers elnzugehcfL E. G* 


IL Allerlei. 

lO. Beb AaajitwUE pAnifiisrMe üsea Atoft*. [Aus 
briedicher SlluhöiluiigJ, — Die von Dr, i>, lH^hf*f*n iu 
uti. IBS des jxchliologliit^hco Anzeigers aas eineEu Pbriser 
Codex TcroSeathehtr kurze Heschreihung Attikas (oder 
vielmehr nur Atlicai$ oud ginn er nächsten DiDgehung)p 6s- 
enn VerBTTtbun^ der UEminFpgrhcr ansdnlcklich denen 
riberlaseen hat, die mit den ciniidilngi^tiden Pmgeu näher 
bcksuiU sind} TeranlBsst micL^ Ihnen als eine Art 
trag zu jeucr Puhlintinu die folganden Semerkungen Pir 
die aiehäologiücbc Zeitung uj Olierseudeu. 

Ädion der erste Bück lehrt, dass wir burr ein zwar 
kurzem, ober in Bezug auf duz Muss der Kenntiiisse des 

Finiftd. SujTi 04: oUk f*äya 

äqptkti^n i, ^ 


Terfassm bulier xu stellendes, ^tctriiQck lu der toa Boss 
(WimLT JalirhOidieT der Littemiur Bd. XCj xrchrmlogiscbe 
Aureäcx^^ t S. 315 ft) bemusgegebeueu ^AnoiL^tni Virnuensis 
descHfitio nrbij AtheimruiC]' odrr wi« dieselbe jueb scLbvt 
bclitcli^ der Besübreitiüug der ^Theater uud Schulen Atlaeus' 
tor UT 16 ilsbeiK Die Zeit der Abfoi^siing rlieses letzteren 
'Werkebeiis liar Ros? mit grosser Wshr^eliiiinlichkeit mif 
die zweite tlHlfte des 15^ Jührbimderia., rlwa. das mte 
Jslimhai oacb der türkiacbea Besitziixiiüii? «uu Athen«, 
bestimmt: für dss Fxrisef Slünk fehlt es au AnhalU^^tink- 
ten ftir die ZEdthesUminung, weau tunu nicht vidjeiebt ln 
dm Worten rn ^rr^jujd tirut a i*ui^ r-^f rifg 

ifdc^J.nde^ erneu snldiea dadeu kami, JedeuäLlbi meint 
der Ycrfjissipr unter dem Teuipel der Athr^c PalSiB den 
PArlli£iLau und dudurrh eine griJ-rarfD Gelehrsamkeit 
nicht mir als diT Aouuymii» VienucuMs, der diriii den 
vun Apollog Tiud Euliigios crbxulcu Teffljjcl liea untre- 
ksuiiLen GuUes sieht» Bonderu auch all der Frutoaolar der 
grossen Kirche in Konstautliiüpc], Theudnsifia ZygomalsSi 
der den Tempul En ecisiem Briefe ati Martin Ouiiui (bei 
iloi$4 X. O. S. 255J als Fauthcon bezeichnet j aber lUe i?ou 
ihm luigvgobi-iie mlgÄre Heiu^uiujig d^äxelberi, xb fn^iaid» 
ist mir völlig Unverttfiudüeh. Ditrf ptian nnn Tenrntthm» 
rfoss dies verleseo, oder verscbriebeuifit für xo rfia^/ (die 
iMoscLePj, so bat inan darin ein hcsrijmntvs Zc44guis\ dass 
dos Bchrillslück erst nach der Emuahwe Athens durch 
dh Türken und nach der jedoufafls bald d amu f erfolgten 
Vern'andluog des Furlheiion in eine Moschee verfasst izt. 
du nun im Ail AltnUfc dieses Gcbüijde uoch x|s ebriit* 
tichc Kir^^''h^^ der Mutter Gottes Eiufgcführt irlrd,. so muss 
unser Werkcheii (das wir oJs Anonymus Faririensü bezeich* 
neu) etwas jünger sein als dieser. 

Ziinüehst nach der Akropolia und dem Parüiciioii 
wird, die bekannte^ rom An. Yienn. Hbii^n^'eijr Grotte 
obertudh dea Dinnysischeu Thealens. vor m dich er friLlier 
doi ManuiueLit des Thiaiiyllos st&ud, erwillii^Li sie heisst 
ly .\{^i I weü die Christen darin eine Ca¬ 

pelle eK+ TaaagLa toü der goldeuen Grotte'* errichtet 
harten j der \ erfasser hnlt aie durch eiam leicht verzeih- 
lirhefi Imliuiii Rir die alte Pan^groUe. Dnnn folgen die 
bddrri oberimlh der Grotte noch jetjst erbalteiieu Banien» 
dix aucJi der Au. Yiemj* 4 erHrähut: beide weJeben 
darin von duander ab, duas der Au. Par. auf ffer zweiten 
oIiH? atätuL des ZC 4 J 5 , dtr Au. Meun. des ^Poseidon an- 
giebt* so^e dass das Gorgooenbaupt, von dem An. 
yi^nn berichtet, *ea »ei, man einstuials zwischen 
beiden Btatnen in einem eLsernen Kü% [worait entweder 
em theropr DreLfusfl oder ein neben der Atbone stehender 
eruer Schild g^ehu sein dürfte) geweseiij imd.i An. Par- 
vielmchr zur Statue der AtJicne gekörte. Beide Gewühro- 
lo. Inner kenn tu nuah. die marmorne SonMnubr {denn doi 
ff des cotL Par. sch hriassn), ent¬ 

weder die wi?kh(r Lord Elgiu mit der Statue rom Mauu- 
nach England gebracht hat (a, Denk- 
s^nh über Lord EiginV Erwerbongnn in GricDhenland 
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8«21)p tiiul ln&ehTift ein Werk d-ffisHtca Phtt^dro«^ 
Sohnes des Zoilos ms dem DemtiA Piianiip der aucli uwih 
den neueren BiitJeekuiigeii (s. Boilettino 186'^ nt>. VI. 
Vll p, 118} diu T^of^oii im njonros^r-hert Thtflter »eu 
hei^richtet luitte^ oder die notrb jetst wm oheni Abliaiige 
de» Bio^eheiis öW dem Tlwuicr Tortandeue. Da* Dio- 
ttjajidic Theater reibst ut filr deu Ab. Pur. da^ ^rxiiUi* 
ifXoXMi<i*r füiT gemde irie für den An. VieiL; 

beide stimineii Eiicb io der noeb jf'Ut i/oltstlunmlklien 
BeieiehiFang des MounmeiU^ dra Lyiiikratü» als Laterne 
de» DemiiAÜieEies Hberein, our (Imes der An, Par. den 
St&ndozt dessedhen gennuer beadmmt durch die Augnbe^ 
es befinde sich bei einer Cjtpidle dp» L. (riwiTgio« Aleanii- 
drn» tic njr JTliiifu cL h. In dem dem uSrdlichen 
der AkropoLs riiiiihiJut geJegiMieu StndtcJieiLc ^ der hciek 
jetEt in Athen ollgenieni jJ Ilkuxit M. i* nÄaSj die Platte, 
Ebene) genaniit wird- Hs fol|rt heini An. Par. die Er- 
w.^hnaüg dl** HjtdriaiiEbog^»t der als ^grosser Bugen' 
wie yfi/idpo fttyfairi vcri wf^txiu Imni 
An. Vienn. ß) bezeiehiiel und oia Stadlthur «rkliirt wird: 
TOD deo iDsehrif^ent ■na denrn der An. Viemi- wtEiigstcns 
die Namen des Hadrian nnd deaThtsriiü bclhnog^ äcbeint 
linier Vmdkiirr keine Kunde in hatwn^ Mli den daran f 
gflEnnuTten ’^SäuLen der KiJÜTrhoe' (ui 

ist au IiMcnj* die nis Tllcater nntJ Buhne de^F Art- 
stupkiinps bemiebiict werdea, sind atme Zwdfel dpr Un- 
terbnn und die Snuka des UlTmpieion, dits ja gana nahe 
bei der Kallirrhne steht^ getnelcit: beim An, Yienu. §. 5 
seheint aJterdmgs unter dem i^tdwtKal^wv rot? !Tfp(€rTü- 
ein anderes jetat lerAchwunduuei Bauwerk au 
verstehen und Tiehncbr der h/xü; ßuatktx{^^ (4- öj abif das 
OlympiekiD an beziehen lu sein. £>ie iwei Sanieii am 
Berge mit der latciuiaehen EnschTitl (fii rijp irnygütf'f^ ist 
Hir £ 17 « des code^L m iesrtij sind u^enbar die noch 

von Stuart nnd Chandlrt am aüdwipstlichen Fnsse de^ 
Lykabettns geiehanen twtä. iotiüFcben S^Dlen TOm Portal 
der van Hmtrinn nnd Autnuiniu i'jn^ emchteten Wü*afr- 
leicuog, tiQn deren luaehrift (a. g. O. S. 269) oonb 
viiiJirenci meines AufentkLiita in Atl;en Im damaligen Gar- 
len der Königin ein budeutendes Stbuk erhalten war; laie 
der Verfoaser iLoxu gekommen isf^ dies» Pönal ida Hof 
oder Foioät (denn sosPttt xavri'^ ilfgriecluach »ri'voCf 
waa in der jetxigeti VTalk^^iFTgchi: ^Sehacbtel^ BQcba<^ 
Futterni’ hedentiKf bi mM xapi*Hf curia^ zu Invul 
dm Tmian au heiiüchuea^ das ist mir, da der Name 
dea Traimius in der luichji/b nicht ^arkommt, üncrUur- 
iiciu Ffir comipt halte ich die fotgendLti Worle tk 
T^K Tt^tu die Herr Dr. DcUeikm nach 

seiner naditriigbcheu Bemerkung (Arch^ioL Zxg. jio« IßBß 
3- 340) auf ‘dos Haua^ den Garten oder räUt^ieht die 
fjfaJLi^oia dcf Prinrn^ lieziehan isiil: tielickhl hl ftlr jij/ii 
rritcTTfro herxustelleu« denn «ier Verfa^^aer meint offenbar 
den ireieQ PIeIe uhrdlich tdü der Akropotb, auf dem noch 
jetxt der sagenauDti: *Thiirm der Wlude* ^die Wasaembr 
dea Audrauikos Kjirheates) steiit, deu er, iu Ueberein^ 


Stimmung mit dptn An» Vierm. % alfi ^Tempel und Schule 
des Sokrate» mtl deu rwölf \Friidea und Horen rtugii- 
berttm" (Ud r^i)'L' 4 K?i> iL i roJgJ^r grieidiisidi "ringsum^ 
fctatt rpi^^dptuj) brieichttrt; wohiT er die üoreii und vier 
weitere Winde rnmer den acht wirklieli in Relief au dm 
acht Seiten doaTliurmes dnrgrtteUtengtüümmen bat weisä 
ich niehl. Von besonderer Wichtigkeit iat ih^r folgende 
Paragraph, nach welchnn hej der Kirche dpa h. Georgioi 
Akamads der Ktrampikcis uud der Tempel dea The- 
aeus wuf; denn wir erlLnltnu dadurch ein äicberes Zcu^- 
iiiss dafür, dass die Beuenunng ilea im iiordii'e^iicbej:i 
Theile Alheujs erhaltenrrti von tJefi ChristEn hi eine Kirche 
des heil. Geergio* umgr wandelten dorischen Tempels ab 
^Theseioö' ui der That auf einer attim Tradition beruht 
und keineswegs, wie Ro-^s (ilas Tlicselou S. 3fi.; ureh. 
Aufa. I S. I53fi; II S. 255J behauptet hat^ ron den fran- 
luriachEEl CnptiBEfiCrn erfutidcii und erst 1074 durch die 
BeschfpibungeiE Atiieus rau Babin und Quillet in Cu« 
worden isL Dasa diese-s Ztiuguifi^ fiir die Anef- 
keunnog der Eichtigkeit dieser auch roQ mir (Gcogrf^diie 
von ririecbenldod I B. 2dÖ) nur ah ^wahrMheiulich* he- 
Ecichueteu Benennung ton der hdctuiteii W Jcliligkeit ist. 
f^lU ran aelbat in die Augea. InteresHant itt aneh dir 
folgeude ErffShnuog dea früher in der Gegend ilrs 1)1- 
pjloD Hegenden^ Morosmi nflch Venedig geschafften 
inarmDmcn Lüweubilde», däji noch auf uiehfcren alten 
Pllinrn raa Ätheu (rgl. Eoss areb. Anfa. H B, ;^ß7 und 
R^roe urehdoiagi^^oe t. XI p^ 257J nngcgtbcn ist; wo* die 
^Qii unserem VerfaBser gegebene Bcgtritihnuüg cäesacUi«!i ol' 
jür Üi/r^rciiVrrp bedeuten aoll, ist mir 
unklar, ca mßiiite denji in der Bedratung ^Gc- 

riditiliof' in fossEU nnd am Anfaiigc desSntira für Yh— 

f i IQ sch reiben sein. Die ülad 

offeubur uhie ridittge Erriineruijg an die iu dieser Gageml 
bpfiniüielmi GrSher der iin KttenpEe fUr das Vaterland gc- 
fallftiicu Bfirger. 

Heu ScJiLiisa dea Aui^atic» bUtlel die Erw^lhuuug ilrr 
^Schule der Stulker" und der ^iihule de» Phtlnn"; als 
Local Her letzteren wird richtig die Akademie, deren Na¬ 
men fiicli bis auf den heutigen T^ Im Vo|k*mu&dt er^ 
halten hat, liozcithnEtf w^ihrend die Stoiker norh *Vaat- 
likn* ([wohin der An^ Vleufl. X dra Akadirmiir verlegt) 
gpaettt werdeu: oh damit, wie llosa (orek Aufk 13.257) 
vermuthetp das jetzige Dorf Sepolia gemrint Ist^ wage ich 
Ekicht zu rnlJ'chciileiL 

i^chliea^ltch nnch die Bemerkung dass io der voo 
Rü 3* (arcli. Aufs. 1 Tof» 111) pnblicirfpa KoUlEuxeiehimn^ 
von der W'and cioea Grabes iu Aegina die loschrift rerhts 
lu lesen ist, wnuach aha die KiiFlipfergnippc auf 
Polydeukes imd Amykos, deren Faua^kampr ja öfter oc- 
ban Darstellungen bacelilichEV 8cEueu ersciieiiit (vgl. Ger¬ 
hard auoErieattic griech. Vaannbililcr Hb iSd—54) j lu 
deutrti hL Die Insebrift links ij weio« ioli oiehi 

an den cu crldiimij ili dass dilurch die dargestellie 
Bacdiantin ah die Mutter des Amjrkos (die Nymphe Mdia 
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oder BitlijTiifi) bcietdiiiet wtid; dj^nu dbirhi eifieri »dim* 
hihm Anadrock fUr den srunliua tkr Baechnntiru aaf dsn. 
litf ftlte ßatyr nait dem FLüger denlet^ finden tu wnUen» 
dtirte dodi wohl zu gewngt sein. 

Tübingen. C. Bokiias. 

M. ]licrLii|B Dia AtuAt-TDEAnEuiFi. Zn meiner nea- 
lieh fDcnkuL n. F. S.44irj x^eroficntiichtcn Mi&ceUe hitbe 
ich naciiiutriige4ii dna» e» mir GDtg;un|;ei] diiss befeits 
VlfiOölltl mna. pio-clem. IV \i. SJ34 das EcMer der Gnlerie 
der Kdiideklicr mit dem oDgenayciteii Amilthearelief zu- 
riiMnttteDgnielh: udJ nn derselben Stelle uieJirere Berner^ 
knugen bat, wek'be tbcils daa Muterial lut Bc- 

urüieilutig desarfbeu in whiitibum Wci$e vernjebren^ iLcils 
einer BeriBht%uiig beduffem ZiuificbiLLitt Viseami fp. 2^ 
Anm.) chic dritte Rejilik jenes BeLefa flu?find% gemaeht, 
wekbo sieb in der SuJjil de^li Auimafi eingemBuert findet 
unil in diT Besckreibuijg ll^m^ ll> 2, p. 164* 102 ver- 
Tjckbnet Es ist davon der obero Tbeil des Pans- 

kiiBÜen bis zu deu Hüfreu erhalten mit Ausrmbme des 
rechten Cntenirms und der Gesiebtspniticn, weicbe 
^os^ß lind j ferner der sich Tibt r dicaer Figür wölbende 
Fels mit Adler und UaMm und dtr Baiun* üi4i den sich 
die SebLmge windet* hU fn der Stelle* wo um Urerflnischeii 
Relief iLls Vogelnest (uigeLmchC ist, lliia Nest fehlt bc-- 
rert^ und an aeiiier Stelle ist ron moderner Hnnd aUerlcl 
Laub werk ffgwsat. Auch dieses Ilelfef zeigt nuft, wie in 
der antiken tücnlplnir* wenn eine CompcKsidcii Beifkll ge- 
tundra Latte* ron dnt sk fiaclialiineudßy Kutistltfru im 
Allgeoicinen nicht so ^«rlir ciac genaue Wiederholung der¬ 
selben] sondern In den mekten FnUen eide mdir oder 
minder treie Hi^production angestrebt wurde. So «tosscti 
wir onch hei Vergleirlning diwv Und iler btcraubjeJico 
Hclietk auf allETlei; Vcifacliiedcübeheii, bei di'iitu iudess 
der G^mnildiar.iktfc^r der OrigiuideoiD|t«slrinu wohl bt- 
sti'huu Iditibcö kmiQ. Auf dein hkieranischen BeÜel^ iit 
der Adler, welehcr den LLnieu frisst* rechts (rom Jl^chaner 
aus^^ Tun dem Baiimä und iiitich Liuka gevreudet* hier links 
TOD dfimaelben uui natli reehts gcweudci tlargesteRL, Dort 
steht der Fauäkuab« m der Kichiutig o a nh Jinka und hält 
rjai Pedum in der des Ellenhogens, hier bteht er 

nach rechts* sieht alcb aimx nnch der linkeu Seite um* 
wo ur^prijiiglidi die Dru]>pe der ßakchantin mit dem Satyr- 
ktinbeu angebracht war^ und Jegt dos Ftidum anf die lüikc 
Schnher, wahrend der rechte Arm ui^prünglich Riuga der 
Hufie herfibgchangeD au habeii schainU Diiglgeo kann 
ich der Behauptung VisCüOti's (ft, a. O-)» Jflsf ancli der 
siueiulu Knab« dt^ btefmisischsTi Reliefs pIucji Satyr^ 
h l>f<r l'fULfbialhn luil; auf bridint Ildii^Fri spiEie Sntyralircin. LcU 
l»«fnerkG dier, wdf er mabcßtinQicikCT AVrttVi nmf Jer fiarmrdl^M^UrD 
PaLJicftbn de« liEemcit!r iCekrfs 4 niDt. L.nt. XXIX k Obmi 

iia\ litad r^rrticd di« in drnj ragdibri^ Ti-^lr |t. ^2 aftsi^ifickUrb 
hrrfifFlk^hi. i:i in dii?# nne von d^u L!tK™aeLi|:ke]lett+ Jcrni tufrti 
M iffTiiiutr fiurclpirbntwcit mvil VfTglnrbtiiif jTUVt Pnlil^riiEivn tun 
d«n mumim rüLieu SD listB Pudel . 


schwänz habe* nicht beisthnmen. Ich habe daa Reüer selbsl 
genau damuf HogesebrUi der Rbckm iat ganz glatt und 
nirgends weikr tm Ansatz noch aanst eine Spur bemerk¬ 
bar* welche die Ansicht Viseouti^a stOtxen kömite. Der 
Yermuthimg, wrldie ml^glicheT ^Veite Jemand aiitWerföi 
konnte^ dus» das Relieftriigmcut in der Galerie der Kan¬ 
delaber und das der Sala degH auimaU ttrsprunglLch zu- 
aarnmimgeliurt hjlttEn^ widerspricht die tu die Augen sprin¬ 
gende VcFschiedenheit des Alarmors und der gauzEn Be^ 
tiondlaDgEweUe der beiden Sculpturen. - - Zn den bishti 
Dotirten drei analogem Darstellungen gianbe ich noch cwit 
Tiert« XiifUgEn lu kUimen, und zwar aus itntiianschfH] Ge¬ 
biete, Im Museo ChLaramunti (Befchr. Roma U* 2 p-&7, 
befindet sich der Starz eines Satyrkoabvn* welcher 
als solcher durch das am Rücken angcbracliEe Satyr- 
äcKwIinzelieu keiuitlidi ist. Obwohl Kopf, Arrue* Füssc 
und ein Stbek der Ibken W'ade abgebfochen sindi »ieht 
man doch dsutlEch^ dass er arsprüngliuh in aÜen wescnt- 
Uclieü Motiren dem SatyrknaLeo jenrt Relief gklebge- 
biMet w&rK Er «tst wie jener auf einem Felsen^ Die 
StcElußg der Beine ht dit-^Lbe* uhenao die Stcllm^ der 
Arme* wie der noch erlmltenc Auaatc dea UnkfU Armes 
und die erhithtc rechte BcliuUrf bcwel&mi Aucli diellai- 
tnng des Körpers iaf idcnüsck ^V(l» die SEelioBg dfe 
Köpfen betriift, wclchei * wie wir gesthra haben* auf dem 
lattraticr Relief gefndL‘geliaheUf auf jieni in der Galerie 
der KatideJnber etwas zurilckgebcngt war* so nbbcrtn sich 
die Statuette des Xlu&eo Cbinramonti ürsprQoglich meJirder 
DnrsteHung$Weise dea crstereu. Die Unüt der Brust Ut nbin- 
lich ohne jegliche An^pannaug, wekhü bei ZurnckbeDguug 
des Halses Ln natiLrgemb&ser Weise erfölgcii muss und 
Somit auch in d{ir Stütueite sur Dar Jedling gekommen 
Bcin würde. Vielfache Fragen* welche sich bei EttrncH- 
tung dieses Sturzen au/dräogeti, wio die* ob die Üiigiiink 
cDm).H;^itlDn ad-er dieser Dail$tellangen Etatuarisch oder ein 
Rehef war* mul die, ob der Satyrku&bo des Museo Cbinja- 
monti uxspriinglich tu eiiier Stntuimgruppe gehörte oder 
ab er allein und tnit Beihehnkaug der In der Originid* 
cumpa&itioQ gegehentn Motire zur DarsteUung gebracht 
wurde, Tieileicbt ebfn Bet±eT zum Munde erhebüDA müs¬ 
sen natürlich unbeantwortet hleihcti, — SchliessRch sei nocU 
bemerkt* dass aieh iifts&ter Gmztpusitiofi mit dem Sß^t- 
knaben* welchen] eine Bakchaiktiii eu trinkcu leichit (Ieic 
andere verwamlte an dio Seice stellen Insiit, welche einew 
Sat^Tknaben vor Augeti fTihrt, der ron einem crwacluetieii 
^vXyx g^Rnkt wirtL Aach *1« muss sehr bolieht gewracn 
Und wurde, verschieden mudificlrt, in ätstne und Re¬ 
lief aEiigeluhrt. lin Relief findel aie sich aut* eiuem Äsr^ 
kopnage* weklisr ni'lien dein Gahlnetto dj CaiiEiva steht 
(Alus.^Fjo-.CL \*6) UEid auf fiiciem anclerefi, dw bei den For* 
tiinnti scheu Ausgrabaugeu auf der tia Latioa gefunden 
wurde (bull IS&Ö p. 41J. I>en erwzFhseaen Sntyr dieser 
Gruppe n-kftinite Bruuu in einer ebcuda gEfuudeneu tSatyr- 
aliilne (liull. iSdJ p, dJj}. 

WaaroAHn Hatmo^ 


Uie^u rfiif Aftf/iidun^ Tafel : Zum t^a^enkreiM de:/ Prametkeuie, 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur AreAiIoioyiacAeii Zeilun^, Juhrguu^ Ä’AJ. 

M 172 . April IS 63 . 

WisicnscluLftlichc Vereine ^ BerUa (AreblSolo^isebe ßes^Uselrnft). — EpigraphiieLffl; QpFErBchüLe mit arcliAiiidier lud- 
Mbcber MchrLft; Imclirtfl uia (defl Virtiis); In>i4:lLriftett auft FilerH. — Nene SchiifteiL 

1 . Wiaseuf^clinfUicIie Tereine. 


BkhrJN. 1|] der SlUuug de? nrcbrnjlogisclieti 
Gesellsrhm't vqm X Müra d. J. ging den fihlrclii'o tir- 
tistijwbeii Vurls!||eji die Beifachlun^ KwdiT diireh Hnu 
Gerhwnl lUfgelegtrii Blinde des von der luesigen köpi|^- 
bfihpji. AkAjeiide der ^IsseoichiilVrii lienisTPE^ebrorn *Cflr- 
|iR5 l[»&crioü(0iijm Liiinariiiu* [übfuS. iKi*} »arqn. Die seit 
Riehrprcii JiLbr^bndeD jnTiliäAm aogrälrebte krt^iieiiellerrtua- 
^l]e tIit tnebr uk H.KXKXl um dem rumiEirhen] Abvfthnui 
Hilf iinaeru JCeiteü prekatumeueD, fDr Sprorlie ulrI Slfte, 
Geschichte und BeeiiCskenutiiifis^ Kunst und ETanilfrerk 
Jt'iier tütniltdieu Voriteit uRschJitzIiajeii, khiT bisher nur 
zenstTeül twler gor nicht liekaniitrn, Inschnfteii durch 
königliche ^Eunihcmi imd durch mküdcouf4rhr nun 

theils erachimen ^ thrils^ mi pknmiliAiger VüHeuiiuuff vor- 
berrUcL Zu einer vorlanftgen Kcrintni»nahtne heider 
B^ündci auf w cd che mm oft jutHicktwiininPit vmh gerereliten 
die in deu ersteuBnud iM Corpus und in detsc-iiAddcnda 
verffphti'U Notuen [iimliriier rpigfn|ihiÄchrr Faudp^ welche 
in Um. bfnmuiaen » Ahartenlii?it FTn ffü&ftrr iiticbwieii» 
tmd liie tnil technischer VirtiiositSt ansfeirihrtra, mit 
gelchrtLr MeiäteTKliaf^ fiberwBchlea pjicätmika der in 
Format luaamtnerig^allteii 'Muuuioento Friscoc 
Latinititi^"« — Ur. Hä![Uh€T spftt^h ribpr die Entatehung 
des iuRt^L-beu CapitcUst ilcsaeii Bihlung ln eiiier neoLichrii 
Öchnft des Um von Habu m Stm ous Nflchahmnn^ 
DnrijTlichEr äcfaiicvki'nwiiidiingcii fliigrlcitt't wird, wahrend 
der VurtiTÄgende darLij nur rlie orgnniicheu Fürmen des 
Cebcrgniigfl vom Schafte aom EpishI erfeeiiuL — Ür. 
FVieElericM ^nß in die schwierige Likhlrtitig der &im1p- 
tiiren Am dstlicnrn Giehtl th's Forthenon dergestalt ein, 
dass die Niko als binpFrwmidt lam Dccnstc iler neu ge¬ 
hn meii AlheiiB, die Iris nher nicht eigenrheh idi Botiun 
solidem als ein* lünT ftlfgt'hcnden Ben-eguug nitgiCAcbtetf 
iu sJamiEiidem Jtiickbliirh niif die neu geborene Gdtlin ver- 
weilnideft ^fltghed ihr GdHcrverwiTnmning zu deuken oei. 
Uie^c letztere Anuflhme SU untcmritica wnrd ÄusJmekticli 
hemrrktj dnaa die Formal ige IlirrKcndimic des jetitt ftblen- 
den Ktipfta sich aun cku i^rhaltcii^'n UalsmuEkcln noch 
firiLtlich trkenneu Inwe. — Ur- G<rÄan< gab Nachricht 
fihcr briciikhc MittfaeUiingeJi« weiehe In Bnog auf den liu 
lieulkheu Fi-itiirogrimm der Ge»ctl.M.’ljuft edirten^ von den 
Nümensiuachriutö Thetis und Friuume hcgleiteteuT etrus¬ 
kischen Spkgrl der kaiferlich rmutsdiet) Sammlnn? ihm 
xiigekommcu wASen- Die Erklfkningsteraudhe der Oerren 
su Kb'l, fiölthHjjr inJeTiOt Aferlref in ikhlen- 
siugcOt Fyf sti Greifswald und Roufa^ ru Qent sDllen itt 
der ATeh-iologi^chrii Züitung hekftnnt ffmaeht werden fvg!^ 

di« BeilAge]. __ Hr. Hübner Irgte die aij!i Madrid ilim 

augniiillgtne ZeichiiiiUg rti Am|iiniss, tiem ölten Ein- 


pciiHe^ vor eini^n Johrm c^ijEdcektcn iVTosaikSi die Opfti* 
TimE der Iphigenim dATTitclleiid, vor, desgleTchm auch ein 
aiiallupicii (Oscn) LrrHlhfeüdtjaSart^jphngTdiiif mit Amor™ 
als Trügem eine« >f&m«u&scliiLdeä und darunter ^lAj^füm 
Ctit^göltlieitru, in denen ei-wa die Frutins und ttif Slrom- 
gott IlMiriie gcTüfiint s-tiit fcuunten. Auch eine ScLkrii^ des 
Arehitckii-ii d« los Tlios bber doa AmphlUieattT von Ihdica 
luid verschieden r Abhandlungen der Madrider AkmlnnlCf 
darunter 11 rm Gnerrn^s Entwurf einer Karte vuu E|iiiuicn 
noch der nllen EiuEhrOuDg senirr Dideesen« wAren beige- 
Lraelit, — U«ber tiaa Ergehnias neuer Ausgriljongeii war 
Auzieheiide Kimde ringe] aufen. Der zu Ptunpeji erfolgte 
Fund mi-nidiliclirr Geberreste. mehrerm Personen grböng^ 
derc^ii Körperformeii und Kleidung sich noch im Abdruek 
der verbrirteteu A&elie wabmfbmen litsKcn und danach in 
Gjfps geformt werden ward nach dem im Gtorualc 

dl Nftpüli No- SB. TOTget^^en Bericht genau von Uro, 
IMcfcer tTurtert- Ein anderer Fund von nuvb gtü^neftr 
Wiebtigkrit ward rrst ganz byrzlich ans Rom grmriildi; 
er besteht io einem niiwcit Orrit^o gcruiuicncn Grabmal 
mit etniskischeu WnndiUalerrien und mehrteiligen In- 
schridco in etroskisclier Sprache- — Vüu neu«n Schrif^n 
WUT ein erater Tbril ^ttiachpr Ättidien' [nbrn S. 52*tf*] 
von E. VuTlm^ die vermeintlicliL* Pnjrx uud die Stadt¬ 
mauer Alhena betrelfriid# cingclnulen^ nuss^rüem wflfil 
von zwei nü^nerrti Sidirfften der Ilerrrn PHnferiehj timl 
HbttllFTpt SO wie von einem t^Äth tusEestsitetm Bandr 
AbhsEidlnngvu der diliiisih^ni Sorlrte ifra nj^tii^iEuiriw du 
jVord iluEikhjir Keiintniü.s gciKmnurn. 

Beilüg^^ des IT Pf rn Gerhard BhtrTheEia und 
Prininne. Dir Verhiindlnugen ilhcr das uaeb Beinen 
aprechclsdateij Nmnci^^iuschriflpn vou uns m betitelte Sjiie- 
eibild Ticfi'u 7.UTÖirdcn:t dnr von den Enachrihen unab- 
rltigige AMiiehi ölw'f Siiin nml AuaJrack der loaminmEn 
gnippiKon onil von riiu^r Flbgeige^U im obvru ltnum 
überrogEtm fTtiif Figumi hervür^ Im Teile de» Fc»tpil>“ 
minma glaühle \chf «us^^hend von dvn dem Beschau «t 
FLnkrrsedU entgegentretenden zw'el Liehenden^ ebiem jnngen 
Helden und einer fon noeli zwei Frauengeatidteu x^tllch 
hegruFSttii ScLuiien^ in dru li^rldfu Figuren rur Rtebteu 
des Bildes eia ELternpuHr zu rrknineo, welches dem be- 
^Lvrztt'ht^idco Uebeshund tnU gynsdgtii DlklLeii eutgegra- 
sieht. Ohne diespr AndaaMnug entgegenzatreteu^ war 
Ifötihnrf geneigter T auf AnW einer rermeinthelim Au- 
dctiEujiig von Wellen im Vordetgrutid eine Vcriftnmiluüg 
Toii Mfcrgotlbeitcn^ die nluGii ans Lebensgefiiiir geretteten 
Helden umgehen« tu uuserm Bild ui rrrmuthen —^ nlao 
\yt\ iakher VoraossetzunK etwa Leukothrra« welche, um¬ 
geben Tou Thetis, drr NtTcidc Ikjmno und dem AUmter 
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dET Nikr Daiil^ ti» Odpseos 

Abtr der iDseliriflcü äü g^liwe^n, in "denen GuttUßg 
ein aas noArf^Efjti^ entaümdenes etnislrisehM PrPidiear des 
üdy^Mua Ttratcckt glüabl, so ist die AcinnJime töh Wel¬ 
len ^ aaf welcher jener Gedanke beniiit. dorchnaa zu bc- 
streitetit dit^en die tou uns erka-nnte SUnntinii mir etwa 
in nnf dfe frerschtecerte Frau Bedenken errejf hat, 

Die^lbe (ih Oemahtin des sitzenden AJEen zu fiis^en, ist 
idlerJin^]t ninht nothwenilig; Ofio JnftH rmsserte brieflkl4 
lins Rilq nh etliches scheine ihnii ein Veidi^iUniss wie dns 
tun .Melengm zwipfachef Zuneigtmg zn nXtslnnte und 
zu der ihm ri-rrn^Uilteii KleiapntrEi ansztiiipmlxen} eitle Be- 
merkting wdciie vi^n den [n^citrrifti'ii ab^Bsehcn, fnr 

Kleopairn ^dlcn taasm wtirde^ wma nneli rii^iL Hlr Ata- 
lante, ftn Allj^enieinen jEdneii kt auch d'me nuuierkiing 
meiner AufEasBun^ toü einer Duiwnrbenen und ifl ihrer 
Umgebitug ghn&tig lu^ehlicktea Schienen Jiicbl 
und es fragt sich nur weiter, welcher dniuit vereinbare 
M^hoi iDcii mit dem Inhalt der Insdhriilteii vertrlig- 
licli sei- 

Unter dipsiTi Inschriften i^t keine andere iinmitteEhnr 
viirsUindlirli ak der Name Thetis. Dieser den 

wir dtir schndcn nackteti und roichgeschinTickten Mittel- 
fij^r zirpPtJicib tiddenr tr^t chensU' sehr die ümgehnng 
vöix Meereottheiten ab nah illrkciltc Mythen iiris nnbe. Es 
konnte daii^r nicht liefri^mden| wtHin FflrcHfiPwHmr nh tele- 
g^^|^hi3che AiLiwcrr. auf dus inm tn^rimidtr FestnirograinEii 
das darg)»teU!c Pcracnial als DDlcna^ Achi]i^ Thrtia^ 
Daris nncl Ncreaa noLiLst chicr fiüminlidiclL ak PsATnm^dhc 
gempinteu ‘PsiinmiliUt* beKiehnete. Die zugleich iu Aias- 
Bicht geatellteii ivcEtcreii AiiäfLShmOji^nea aind bis jetzt nicht 
diiget™!eii^ waa Lau|itarhchlicLi we^n der aeliwierig hlei- 
heudeo LiSchriüeii des LlebeapaareB lu bedaueni kt; wllreii 
diese befrteiligend gelüst, so würde man die Vereinigung 
von AehÜJes und Helena auf dem Eiland der ab- 

gebildet za sehen sieb niciit un^rn gefallen lassen. Äii 
die Möglichkeit Achill nnd MeEmn hier zu erkennen 
dnebte auch Tbüddar P];k obirghl in einem andern Sinne, 
Durch den Auszng des Praklos nus den Kyprien ist als 
pnetisclier Stoff itn$ liezetijct^ wie nacli dem Achills 

Uber Kyknci Adiill ijit- JJtikiia in schm tferlangt und 
wie beide durch Aidirudite und Tlictis zust-'nnmengefuhri 
werde'u. Dicije diireh Wckktr in eJuem scliünen pomra«- 
ukcLen WandgemFdde (Mii^a Borb. 116, TemiU^ Taf. 
Äl. Welcker Antike Deukin, IT, |S4 ff^ rgl. EpkchnT Cyclii» 
lüö- f. Offerheck GulLerie Taf. 1+^ utk % S, 
wiedeierksnute Srene^ welebe dort jedodi der Gegcimart 
von Tlietk und Aphrodite entbehrt^ gliiuht FTr. Pyl nuter 
Mitwirkung beider GDEtiniLcii rielleicbt auf ujisurm Spli^el 
tniz, rorgcl^Tt zn seheDr und zwar so linsj Helujia rnn 
Prbtuus und Hekabe ausdrücklich aLr^holt werda Hiebei 
»ühmctehelt er sich, dass die tnsebrrft CI_the bei er¬ 

neuter Lesung entweder den Namen Elinafn d. L Hicleaap 
darhicten ktinue uder Jass Jene rnschnfl Elen Namen Aphro- 
ditciis iu irgend eLiier etruskischen Form [etwa Cutlicre für 
Kythereia iti denkbar) entiisitr, lu welchem letzteren Fall 
HdcEia seihst nicht iiigcgen, dire AblioSuug aber inglekh 
dnrcli Thetis 7 ApLro«litt! und Diomedes helÜrwoitet sei# 
Mau wird neben anderu Schwierigkeiten dieser Dentang 
hanptäilohlich einureiidoEu di>s^ aus jener seltsamen Eplaoile 
der Kyprien zwar etlu^ Zinammenftjhraog von Achill und 
Helena^ diese aber wohl cuehr dordi göttlichea Wunder 
ul» durch gesnndtachaftliehe Verwendung bei Prianiua lü 
deuken ECL. 

lir. Theodor Pyl| von welchem wir tlic erste aus- 
ffthrüche Mltfludliiiig ilb^r dicken :$pie^l erhielten, hat 
jedoch jene Drntufig auf Achill »ml Hcleou einer an- 
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dem seihst nachgesetit. Ln welcher er mit l£rm Ruulez 
zusammentrif^. Hr. Pvt erkennt üemlicb in onserm Bild 
die LiebesTjcwierhuiig Achilb tun Polyienp, für deren 
Braitx er Beend nng lic^ KnE^es Ten^prrrht! der xNamc Tiu- 
mithe, wie er mit leichter Äenderung liest, gelte dem aus 
nnderen BotMThnfteu des IVoerkriegs woblbekannteD Dio- 
medes, tnul im Uebrigerk sei jene oacLbomenscbe Sage 
(VgL Hygru. fiih# HO, Dict^'s belL 'IVoj. 111, V, 4, 
Pliiloütratx Heroic# 11^ l'lares cac, Troj, bist, Ä4j gar 
wohl hükanitt; oUf wfhchlt er di^ SchwritTigkeit nicht, 
ila-s^ zur Be;^niu1iii]g dicaiir ErkllimiFg atis dem ab CI, , ^tbe 
geSeseueu Namen «ei gcächJirfier £.iusfeht dea Original 
eina ctniskisehe Nimcnsfurm der Polysenaj etwa Pulnktbe, 
heruungelesen WLttlt^u mÜs«# Dil^rr Schwierigkeit entging 
Kr. Itrtiile^^ indem er die Tnsehriftcu unsres Spiegels auf 
eine Weise ordnet, durch welehu sowohl Priamus insPoly- 
stnn, welche htidc er in den «n»aeusten Figuren des BiMh 
erkennt, ohne Namensiua^hrUl: grbliel>cD sein würden; in 
solcher Vorzussetzubg gilt ilim Priumne ab Bc^nennung 
der verscbleEerten Frau* CI. _ the aU N^anm des jungen 
lieb len und IJhinimithe nb eine der FEiigelgestalt im obern 
liiunn zugedaCihte Bdsehrift. In Erw,Ngnng ditas ein neben 
Tlu^tis steheiider jutigrr Tlcld lulb zunächst au xAchill Lltu- 
keu Insäat, nijnmt er die dnukle Imehrfft C| , ^ . tlie (etwa 
CktLibe) für rm Prndicai des Achill in x4rt des riindicL 
butenden jflrrroc fIL XX, dem stntl seities Kigrn- 

lüiijicns dem UerknlK^ lugellieilicn Früdicut rofuipice 
vi5Tglelchbiir, Aneh die Schwiefigkeir der 
heidim übri^^n dunklen Inschriften glaabt Hr^iloiile« liHen 
zu kuniieü, wenn mau ihm nur einrSiiiiiE eIqas dir weil»- 
liehe Flügid^italt irn obcru Rn um, Termtjge ihre st an aijiiro- 
dkisE^e Schmückringen erhisitrnden BidEainanf, ehe der 
Cbaritcu oder auch eiui^ diir mit Thetis vrrscbwTitcrti^u 
liebrekeudei] Nereiden mn köiiue. Es kt dle^ allcrdiii^^a 
wegen Scellung und Beltflgelunff jeni^'C Figur uchwcr du- 
aurSumen , wi« 4leiiB auch die 2ut|milniig" liner Urinrlirlft 
nn eine Lm oEiern Itaum hefindliche Nrbenfkur in ühidiclhrn 
Fuhen sonst nicht Üblich ist ; geht rnm jedoch nlT-iT solche 
Sohwierigkeiteu hinweg, so knnu man «ich leicht 
Uipu lassen, nach Hrn, Roulez^s VorsKslilfig in Chluurithe 
plmr KTmolhuc^ tu Priumnp rrns Pryiniio, in der fieaaml- 
hcit des Bildes u^ul der KundJaji^cEi riber ^^tddlb Vi^rbin- 
^Eig mit Pi>ty.\enn gemeint zu gbcEben , welche letiEerc 
Hr, IvoEilez in der dusserSiteii linketi Figur des Bilde» dem 
zur nus^i^rfrteci Iteebtcn sitzendeo Prinmus gegcnCIber er- 
kfluut. 

Ebern andern Belieoereu Weg der ErklHnnig bat 
ITr, .\f^^Klb■|;J emgesclji lügen , tüo welchem rins fobende 
hrieäiche Af Ussemi^ vorliegt, ‘Die Theib neben ^Dio- 
tttedfs lat diKCh gewiss die des lakinischcii Vorgehirga ^ Lyk, 
865), neben dem Diomede^ cima von MeUfsout, the Klete 
hrtks keine tnjrp ab die Amazone, diedleglemhuatuigt 
htiidL hei Groton gründete (Lyk. 10/2J. Priftiimü, Wb er 
drjeilt ist, kruin ganz wohl mich io dersdhi-u Gegend 
rmt acanen Sehw^Ätcrii eb Heroon gehabt hnhen: ihrrr 
drei wurden am NeHthoa in dieser Giitnd verehrt (Cbu- 
«n AeuHis T, S, 453 ), Wer VFcisi, was fnr hietofischr 
Aafatihlu-ise die Zcichnnn;^ noch geben kann in jener tin- 
klareu J arhe der Gesdiichte Grossgriecheidftuibr Üffen- 
bnr hat dl w ErkJii rillig vor allen ubri|;en deti VortU« 
eitler bpfnedirorideTEu Lösung der Inschnfteu; wetm da^ 
fteoRi der Iddlicbe Inludt nach Gruppirnii^ oml Ausdruck 
eines gennutTcii VtrstJiikiiuiBBes noch inuiiier beibrf, mi 
yiiutfl irs viellpicbt doch geiiugcn, auf jeoer äjmr zu dem 
uwner vweebüdi angelt rebten grundJichereii VrtztHudnijä 
dtp&es rnthstlhaften Bildes in gelaugm, 

Eineu Nachtrag anderer Art fugen wir diesen Be- 
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mertnn^en ticktIi m Bi^ivg mf tlio tariius^^^setoe Abrun- 
diiii |5 dea hia liicEi^r brsüroeLsapn Spiegels l»ti Hr. Ke- 
welrhcr dessen Ileinigimg bpinjfsücLligle, (iliiuht 
wjLhr^genoniiiieii tn liiLt-u, duss Jtr gidiichte Spiegel üJi 
der Tmletjte« Stdlt eiD« rornialigcn Griffea geHSwpt“ 
lieh abgerundet wer Jeu jsc. Dir uftTrfiilfiiidlichen Linieu 
im cintim liautu* durrJi welclie GGflhiif jqt Aiuuiliffic- 

Wellen verJrJtet vrard^ hük Hif. K. filr Hcberresle 
?ou Flrigi?b^ wtithe eioEr Törmals En die Miludun^ des 
Griffs eiiJ^cpAsaien FliSgelgcstidt gfrLört hubeiL tmigeo. 
Wie der Spiegel iu uii&rer Zelthuung nna torLiegtf «- 
äehcbit es jedoch gleicdi uanfGgllcli für Welten wd^r für 
FiEigcl sich lu fintemeideu. 

lu der Sihinjig der afchFLologischpri Gescll- 
sebaft Tom 7, April X kiitlpfLe tIr*Grr/^nnf Tpwhie- 
tleue Mitthrilungriii nn deti fiblirbeD^ im iitehnDlupiidicii 
AazeigiT abgedrinAfcn inid g]«tibrcitjg torgcleETen, nllge- 
meuieu HrricliE ülier die im lelitrrrgnngeneti Jahr vgrge- 
fallen en Ans^rabulmm DeütmjikrJ'uiide tiud lEttcraTLBehen 
Fortschritte des urejihulogisaheo StndiiiDtÄ- Nimu'ntlich 
kamen tü-c mthr pder wei3%tT gründUtii' erfoJgieu Ans- 
hetdnrtgfn PlsGuicitna und der iosel C>|^^wrii^i die glejch- 
InJls vuii FriLpkr^ieh üua so belehrend als unejgfnöhuig 
geführten i’ijmbtlirn AuagrölniJigen des FalEtins und die 
durch unsre preusihijieliim HciBendcn nets aof^ktnrtc OrCs- 
kuiide Athens in KcJ** !ni Zu&amuienliiitig audent ljP' 
riaehrr IsknilpltirEnj ttclebe hei unietki^noharer imil leicM 
begreifheher ViTOimjItsrbnft niTt phnnicisrhen n^syriaciien 
und iigyyitwchen KuuslcEndrncken sich docli nucli enl- 
üchirdemT als Werke eiuer sehüÜEiiHfg beginnende n alc- 
gneebisehun Kunsc hekunden, geninut ein durch Imdf^ig 
liuss iiie htwige kGuighehe Museum gckugli i gehiuruifiehter 
Torso BD W'sel Irrigkeit, dessen Kpebea für die ÄTchrlologische 
Zeitung (Tnh ITl) musgeführte Ahhüdnug in deiu heglel- 
leniJen gekhrteu Text durth BeuLcrkuiigen dcE Prohwr 
B. Stjirk über das daiiij auffullrnile rigjpüssreiidr Kosfiiui 
erlnntert worden ist. —Der VarJru^Jine fiug Jlicrauf mr 
AlitfiieLlung i'iues derselben Zeitsclinft best] mmUnij um drts 
Jahr lu llom gereichDeteritt jelit aberTFiwhwimdp'nuu 
Mam^orlr^ogmeiiti oherp welche^^ iu wolilgrdaelitFr Grup^ 
[jlioDg das Belief eines ton drei UitjateheDilett hetnuierten 
Älaunes zmff^ «elcher in einem grossen XpIj soehtu aus 
dem Aleere hemus^djcht wordm tu Bein ^clielnt. Die 
Eügenihiinilicl^keEt aieaer DarstfUnng ist anreizead m my- 
tbolDpschen oder sunstigeii DeiiUiugrni doch blich das 

darin enLbaltrue uml der Yeriflnimlujig L’iflplühlrneBJitlitpl 
vorerst ungvlu^ — Aus Rom vor eine Zeichnung des 
uenerdiugs culdeckten und snu Dr. Ed, Finder im iGmi- 
«licn Rudeteinu brsclirieheucn grosseu luseakniacbcn Mo¬ 
saik* eiugegJiingenwekbea dureb seine tuni Tbeil recht 
gcniillgeu alhkdiÄchei! Gruppen wie dupeh dir autlijua- 
riMrhe Erii.ditiufl seioea Beiwerks matiiiigfueb awjichend 
erKbiru, — Van deii in der ranem Siimug besicbtigteii 
und uiittlerueite für ildB künigbcne Miü^eum cnvorüeueii 
HebefplültcLfu. aus Silber lagen V.eleluuiu^u Tor; Hr^ 
Afomtjwu erluuterie deren InwrhfiR und Hr, O, IVolff 
Jen donti berührten Dienst de* Juppiter Dolielieniis. — 
Ana einer brieflkben Aiittheitnug Prölessur ireW-rr^H blieb 
aU Nftolitrßg eu a^iineni ireuUciirli AiÜBfltE Gi>er den bei' 
vetlemcben Apoll die mus gricehlscben Steinbrücheu neu 
tcatgestellle Möglichkeit rn rrwrihiini, dass die $cc-insorte 


der L^rQkmten Tmtieaui^chen l^tatue ciu griechischer Almr- 
mor — Noch legte l£r. Gethord seine *ufbeu im 

Druck s-ölieudete ikademkche ermle AbliBttdlupg Hhef di-n 
ßiiderkreis toh Eleo;«!* Tor, Zugteicli ward Anlosa gc- 
nommeru, imier Verglekbuug der jener AbhiuidiiiLig beign- 
irebenri] und iu Tortinudclleu Ahaügco vervieU^ldglcii iwei 
^upfcrta/cln die Wurdigting des darin enthmJrcnen sebGnen 
MonLnoeulB^ der üundi Strplumi hekmunteu Jarchosvmse 
utis Keiiscb, neu fearmüstellem Als Augenz^ge Bnsaerte 
$tcb Hr. iriiui^fni Mwold über die iingewobnlidie knost' 
Icriiuzbe Volkudimg dti betrcfTenden Viuenbildes als über 
die uuzwelfdbaBc Trenc der Btepboniseben ZeicbniingT wie 
denn auch in Betreff der Erkliinmg dem erslen fleratis- 
geber beigepdiebtet ward, nur mit dem VorbelisU* Juaa 
der dargestellte Gegeiistünd nicht dem figensten Rilder- 
kieis ?Dn Eleu bis , saiideni Tielmi'lir den im aihenlaebim 
gefeierten kleinen E1en«inipn cntnouimen sei. —■ Hr. 
Afommstrir gab mebreruim archüologiach^iiAnzeiger [S.76* ff,] 
sotart ab^iiilruckrnrk Mlittbuilun^en nud Lcaprach aodmun 
mebrert InacbriRcu dcB inhaltrcfcheu ProgtaiumSy weEelies 
ron Rirüeld als jtwdtct Siippkintuit d^r ^Alouumcutm priseae 
lutinitatla' vor kurzem crseliieütii kt. Dia audi uu Ja- 
nuarslÜck des arglEnologfadim Anzeigers milgetbeüle Li- 
hchrlR (K. Atiho) einer Irdenea Schale, In vieiidier sie 
iLidjl uusserbal]>f sondcni Innen aiigcbriicht ist gluubt Hr 
Al. mebt nb einen in ilileäter Spraebfonn gefftfsten Nomi' 
nottr und TGpferslenipcL, snüdem als Datir und nh Name 
des Empfringers der Sebde bctraclLten tu mü£^cn^ Für 
die eijcü ilurt belizmilelte prunestinisrbe liwrbiift ward 
das von llitBchl TermntiinngyHeiie eiMgeRlhtfi? Frfidical 
emes Apollo Tulebiriu aus dem Gr um! abgekbnt, weil die 
dafür gcltfud gemni^hlr Insebrirt rnn dünq Frilacher IJgu- 
xius brrriibrt; auch ward i]i Bezug auf ilk auglelcli gegt- 
bene Inschrift finca EnttüfrEchma riii weniger unuin- 
sebrfiuktes Vertfaueu auf dia tou GnrTneci berrühreudp 
Lösung und F^guntuag gelUufsert. — Hr, Koner gedachte 
der s'pEi detn brillKeheu Cou^ul ru ^lossul Hm. Taylor 
geiuachtcn Fursehniigrii utid Aiiagruliuiigtii im untern und 
oIktu FluBsgebicte de* TigrEs, durch welche man die Lagr 
ToU Ti^anucerta jetit fcstge^teJlt zu haben glaubt, — 
htterniiscben Nemgkeiten war die iweite Lieferung dc?9 
acbuii ausgestnltEteq gahniBeb'biÜiyniMiben ELeisewerlci der 
llt'iL. JVrroJ uud Gudlnunief eiugegaugeü; desgleichen elue 
der kÖnigLEda belgischen Begiemng verdankte Reihe vno 
Hehen dt? zu Brüssel neu ernffneten (für ilf ii Fortaehritt 
dorti^r Alnseen llerstellungeu und Forschuugen, liaupi- 
^ebhek im KiiTisr^iebiete des MittelaJtcrs und der Grgen^ 
wart lehrTeicheu) BuUetins der rereinigten Commuaioneu 
ffir Knust nud AltertbumsfoTscbutiEC. Noch mehrere an¬ 
dere kleine ^'brifleu wurden nL duLkaiswerthe Afbthi-i- 
limgeu der Um. J^rnsaeni ff. 

fl'iiJoe^pr und de fFlffe \orgebgt — 

^’lCur letw ich iilU BO.37 S- lsh3 dnr üjrnilwittQ reJgnada 
SicJk h-ET^ “Iu lLet luiUir^^tBa SpiUr der IsyitiuiLellE keOinilftI tjfh 
imicr den tuii Pi’a^ i^efEvI av{|uiririen Itri^rben amh «lou Hut itn- 
rj^rhei|]jhdiE Uzui ai'usca NarntBij^^ lug Haii:|i(>ui puu crvarltl, 
düji a- Sa klttzcm niil d«n von Clanara in Capcorrfni Ircte^i wirdK 
4n er [plaer ala 41e«lT iTVliieni e^iifislfaEcr. md bei diwaa Var- 
Ititgei] dirth Pl<^lu ihriirEr Esl ali ]Mfr. Puiu (wml jB gerade Ger 
GaiiEBiid, diLif mm tnuner ft4a|t bnt, dar Ulamiur ds ApuElü i«i 
«ebir i^ein GafTH.ri:9e|iEa KhuLicLu dO'di fiickl rollfcougflirfl". Aui rmf. 
XYdcLrr'f Zu^Jinfl Tum Hin ,4. li ü 
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11. E p i g r a p h i s c h e s. 


1. Eine Opfersciialo mil archaischer Inschrift. 

Dem kJenicEl Pfn§;iin!Dt mit 4er Insekrift IL ATILIÜ 
[abfi.*nS. bin icii so ^likkiidi jetzt pin nem'ij jHinlieLea 

beüTL^Q XQ kyjiiieiij dos” eben üiUs mit einer jjrcluidsclißD 
TJiscbnfk (^«^luildükt ist. Cf liEkodel sich im; Besitz des 
Hrtu ünrQii De Witte Liesslbst^ der es Ilfö- Piol er- 
hEilteiit ist mn iEtxterecn, dem ieh di^ Aagnbe 
Toil aa 4 jer E.xistaii TeTÜnnkr, mit Jehein mnlL-fii FrügmEiite 
imd ^iuer Kt-ilie ütmliuJKT enepi^rfipln^J' vor ctffR fTinf 
Jahren ln Neapel eratnndcn wördein Br, De Wille hpt 
mir die TeifitFentilclinng tiieÄ** in mehrfacher Deuehnng 
iiileressaiitcu älununieiiteB ln frenüdlicliKler’Weise gestattet* 
Seme Insciirk^ stEht frclhid]i sdkcn tm Corpus Inscripl- 
Neap. 630Tp 24 ab ^iu pulcru ci^jacca Cnlibus rep/ und 
^Inmmsen sah düa hloniiniEiit seihst iu Neapel ^ ^ 

aber unter dip Mbüu der gevEuhziiieheii ^ ich ginube mit 
Uiirerhr. M-iJgz müii nus dem Fnlgenden darüber nrtheijeö« 

Das Mmmnicnt besteht aus vier ribrigeTi& msummen- 
hnugcndmi nud jetat an einnndEr gEkittetea BruchstDcken 
einer thüaflrüeii Opfersehnle (pateraj toh hEllrotlicm Bruch 
mit sidiwafitiii Ftrnissj gniir wie dua Fragment des E. 
ATILTO. Es ist so riel non der Patera cdniltent dass 
mit Ausnahme eines kleines Thciles der liisclirirt die Er- 
gAimm| nicht den geriijgslcii Zweifel übrig iFissU 
bcsclireibe das Monument kurz ^nr CrlÜLitening der in 
iiatkirlicher Grüsse beigegehen en Zcichniing 

In der äülte der ^lialp erhebt aleh ein holbkugel- 
turmiger^ Lndess etwas konit^lt zugetipitttK'r umbiMcna im 
Diiruhiijesser tusi 4^, in der BüJit TUn elwrt 2,& Centi- 
uiDteTi iMid chen so bork ibI d^'r lioss^re Itiiud der Sclmie. 
Die:&em iimbilicus esitspriLdtt nuf der unU'rcn Seite der 
patera eine Vertjehing rnn gleich tr Fürm, in die beim 
Gebranch deFselben lEer Zr-igf- oder Mdlehingar gethnn 
n'ordei wührend deb der Dauni^ um den iJussereu üanil 
legte. Sn leigcn uns laljlretcl ie Stein Jeu km^ler und Alüii- 
ren die BamiliabiiQg ^olcbn^r Schalen bdm Üpfer+ l3cr 
Rsdiui deraelhen betrügt nLigL-fRlir IDCentmieter» Um den 
cimblliciis legt -'^ich eist eiiL sclumdcr daclicr Kreis, der 
nur durch nuLcri et wob irhubtenf lbEiN»&e selilccht mia- 
gehildctpii Itkmi VLm einem ujideni mneeihtrisehan Kreist? 
geaohieden der die InschrifE tr^gt, tüu der nuten tu, 

hnndLÜit )irL Seitic J1 reite bdr^lgr etwa O^T CentiinetEr» i^t 
iuEje&K likhit gntiz glcirlmirissig. Der übrige Enum der ln 
die 4 ieia TheÜe etwaä concaven Schale wird von einer ein^ 
fatdi stvlUirtcn nlät4^rc]Uijiaäitiaii eingenu turnen. Seebsebn, 
freülch nicht ulle crLnlteue, luuzeltfijrinjgc lUiitler (es sind 
keine Aidlfcn, wie rtiim zu deuken veraecht sein koiuitc) 
legen aich »^Eraldcnfurtnlg xusninment an ihren Zwisekrn^ 
riRnoieu Iretco nitilcre Bchmfllere nhnÜcher Form hmror, 
zwischen dlnien wtiAIct klEiuere und uocbmals klebiEre^ 
50 dau sich bei durch den jedeaiunligea freim 

Rnum bedLngtcr Porcnt'jm'rKcKiedtübEit dLPsellieÄthordnuug 
Tierfbch wi^erhnJt. Daa Gucisst macht etwa dcji Eindrutk 
eloer ajU:l^eschlüi>&eQea rios^.\ deren Alittelpimkt dundi deti 
iimbihcua gebildet wird, nur dftM die Dliitter longgezo^n 
sind Blatt beratnrmig. Die bcid^üi BauutoTdnuugeu der 
Blüiicr zergeii In der MitU‘ eine LRji^ädcr^ düren ilittel- 
linie mH kl-rinen hpTTorrTigofiden Fatuttcu gesclmiüekt isU 
und vun der aus die fcgelmüsaigcu Blaitrippen iu kurzen 
Ahsirmden nach dim BlflttHindem an^hcnH ^lou könnte 
dine Blüiirr atu nächj^ti^n etwa mit dm StengelbhiUcrn 

^ ÜiEBE Hjitl auf murrr TuM CLXXJII atabuld aach- 

seliefert .d. A ff. 


der Verhenn vergleichen« Die zweite Binttordnung ateht 
auf einer Art Sdül, freiheh sehr atyliaiit, dessen Form man 
in <]rr Zeichnung uacliseheil mflg^ Bei den hoden Idei- 
Dcfiju Ordnungeu ^It die isiüene LÜngsader An diese 
BlatCüouip^itiou setJieaat sich der stArker eoncÄT aufge- 
riditrte öiifacbe Eand bis zur angegebenen Hübe au, 
Wegen der Technik ist mjeh zu bEiDerke% dass dieSrhale 
auf der Töpferscheibe gi*dteht ist, wavun ahe nicht Trr- 
xiertEü Tkeile dnutliehe Spuren tmgerfc^ wjihrmd die Blatte 
orunmento dänacb in die j^efürrate fioch idihe Masse ein- 
geprp^Bt wurden lind mit ibiien zugleich die fu&rkntk, der 
wichd^te Bcatandtlit'jl der Schälet dem wir jetzt xM 
reden naben. 

Sie umgiebt den nmbüieus ringftiriuig auf dem angL^^ 
gebe neu coucemrisclivu Kreise und wt an gMcliriebeiij iloss 
der obrre Tholl der Bnehstnben dtsscii MiltelpuBkt nige- 
wendet üitT also uutgtikehrt wie hei der Schale des Cano- 
leitis, auf die wir spüler zurnckkuTTimeii j don einzigen 
ühutichen bialinr btiLimiit gewordrupn Denkitiiüy dos ausser 
dem Fragmc^Jit mit K ■ ATlLlt) mit drm unseren genau 
rerglieiicii wüFtltii kaiiD. Dip BueJastabra sind wie bei 
die.w'M in Relief, waren oläo ebenfalls iu deu Sternprl fliti- 
gegrabciii mit dt-m das OruBiucut nufgrpM'S'SC lat, wie diis 
auch durch dtu crholnieu Wulst Lewirai^ti wird, der den 
Kn-ia mit den Buchstaben tbeilweisi’ au sjcIueju innerem 
ilnndp bepirrnzt, und der oifeubiw durdi dsn Drock auf 
die Ufiigubcnde Bttsie hcjTorgerüJfen i$l* Die Form der 
Buchauibcai ist an wenig wie auf deu aiiderri beiden Srhaku 
geiiiiu aligtmu'öcu und regelrecht aiisgcprfigti sotiderrL, oh- 
lekh dt'Litlich, iliich etwAs naehloiaig KtJ^^-dchuet. 
io eiuscbcn Züge au t^intmder stossen, orkeniit iiielU;^ d^ 
aic mit dem Modriliri^ockcii iu die Tliuulbrin elnsiradiiic- 
bm sind, ebuu wie bei jcneii Muuumeutcn« BiBweilen 
sehlieaacn diu Striche der Buchataheu nicht genau an 
eluanderf and Pf r >1ah' aiind ihre Yerhiudnugcti der Art,, 
das:ät WQlste enixiaLhdcii; auch finden ^ich an ihren FAtre^ 
mitiiteu hie imd da ilickere Pmikte, weil der tjehreiher 
heim An- und Ahbetzeii dfs Steckena niiwiMkritlich an 
älark aufLiTuckte. J^eidtir hat die Inschrift in ihrer Mitte 
eine khHui: EJidkc} tmlcfis lii^t man die er halten vn Tkeile 
deutliche C GABINIO mul T *N*GAU1N0. SeWuBS 
iiud AnfiiUg der Insehrlft sind von tiuianiler getrennt durch 
zwei ueheu einander gelegte TTorizodridlinieii, die auf iiei- 
den Seiten vou einem Punkte ciageBClilMsaeii sind- Wir 
lernen also aus der InBekrHl riuEo Tofder ik ÜDbinius -.- 
T. II. GiJcnus kenuED. Dua in lipr MitLi' denselben Feh- 
li'ude Lbsst sich mit Nolikweiidigkeit nla die Sigle deä 
VttteiuiinEus mit foEgeudem F(iliu;5] angciHint our kann 
mau noek zweift^liiiiit seiu., ob jene Sigle aus eluem mler 
niEhrpren llacliBUiben bestand, und ob an den Namen 
GMilNlü ursprünglich uorb ein « ougibängt wafj öiler 
nickt, tudess 1.^^ sich darüber mit Sicherheit Fol- 
gendra ausmaebpn. 

Die .ibstfinde der eimelüen Buchstaben aiud aieinlieb 
rpgeLmij&Blgi etwos^ enger freilich zu ADfiiug der lu&fhriit 
dila Ende; die zwisoheiigesELsten Funkte uekmctl 
hier fast an Tielltaum we^, ok euizelueBuckstuhEn. Nun 
stebl das Schluis-O tqq GABINIO über der hiitte eines 
Bla^.^ dte T^ mit dem tSie seweitc Dlilile der LuscbiiB 
begiuntf über der eines oudertii, wie man bei ErgiJnzuug 
der Schale Icidit ErsEhen koun^ Eine xreitcre Ergäazuxig 
lehrt, doA« iwiackeu Lhueu zwei BLSttef fehlen und in der 
Inschrift ein diesen eiirsprecbcnder RimLn. Das fehlende 
Bruchstück der Inschrift mtUi^te nun drei Punkte eotbaltyn, 
um dos E und dje Natncnjt:sigle uultr sich und rt™ den 
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nTiiihst&ii BnchätabHi za trcitnciu Bei Ikrücksicbtigniig 
der -4iiortIiitiiLw der BnebKÜibeti in den erhniteTi^ti Thcdea 
der Legtüiie erliefet sich dArnus tnit grr^aster 
lichkritf düsi nor noch iwei BLjeLAüilrt:ii flass-ef^etii teblrii 
kuDncEi, d. 1 l also oJisürr der Sigle F noch efie StgfEc des 
VflteniAfloejis, iDsg diene nuo C öder T oder^ ^asi eine 
^«eaeii ^in. Zii detn ScMiüse, dass nn die E^iuluug vim 
feABlNIO kein S engehniigt gewesen »b^ führt ÄUaserdeoj 
die Anniogie des Cogntimm ÖALIINO. 

Zur Bestimmung der Zeit^ welcher die*«TiiBolirift nu- 
gfbr^ftt ist besoniicra diese letztere ThiLts«eli£ ^on Wtek- 
tigkeit. Weiter nitid su diesem Zwecke fölgeude Eigeu- 
rhiimlichkeite]! lu registrirpfi. Nrli^'n dk^f gewöbnUehra 
Fnrm A erscheint üe sehen ere Die beiden Augen des 
Ü fluid in einem Zuge gcKbriehcn und so^ dn^i der 
Fntiktt wo sich treffen, nickt an den Yerticalw^hüft an- 
atüsst i fliicb Lsi er nicht spitz^ tj^Fudem ttwaa ab^cruDdet, 
f) und G bildeu keinen gsne^ucn TlAlbki-eia^ soiidern üai\ 
mehr hulbrifijrmig mit dtr äjütrc nueh oh^ Beim G 
Terhiagen fikb der VefticaUtfidl mck elwaa rmcb untCJi 
(Iber dkin TTjilbkreis hiniiüB. Dns L ist in jedem Falle 
!*ehr wenig, rieffeickt uieht snstcwititlick; der Uufi- 
«Qiitall»alkeii dcs^ielben ist uEiinlicL stiir knn. und clwaa 
iiafflnnlich gerRthens. w djiss iinh die Absicht des Schrtd- 
liers nicht sieh er erlu'fincü Das erste und rirelte 

N stehtm aufrecht^ da* dritte lieg! iiseli rechts Rher, Ikide 
O sind titl wenig kteintrj ids die andern BncLümkiui und 
kreisnnid, Fmdhck ffudeii wir die SckreibuTig IT gleich e* 
Munchc dicMr EsgeulhnuiliclikeitHi msg mnn ruliig nur 
fCechnung der sürploacti ffjiLid des Tupleiw setze ci ■ diß 
PamiFTi des \ U,^ und dns klejue O ^ind iiidesJ chn-^ 
rnkteristbch genug» uni mit dem HmiptargumBut ah- 
ackliflfenetl Endung 0 = OS = iLig die dek awtiiiiil wieder-^ 
holt, geltend gemacht zu werden, dusa imch diese 

Inschnft den wchiliseheD heiznxrrhlen und nach der ge- 
woknlichen Amiakme eEwn nin die Zeit des Imnöjbali^hen 
Ki^eges zu setzen ist+ 

Itidew giebt Uns diesellie noch einen inKrTessnnleii 
Auificklus«, iicr^ wie mir sclieiut, ein gkiehes Interesse für 
die Episrmpkik, KuuJfEge^faiehte nnd OiJürnatoUgae har. 
Er ist iin l’o|;ncjmeli rÄLIINQ enthnUen^ denn hier kanu 
es keinett Zw«fel rrleiden^ dass dies Wurl etn Coguomen 
ist, Wir kennen bereite eine andere antikt Schale, die 
hbher ehruifalli, freilich nictil giiuz sicher, deuDenkttijlkni 
mit arciJjöischtfii Inteiuisekeii Insehnfkea bci^ezsblt wurden 
lind (Ulf der mon di'iiselbcn Nameu Ins. Ei isl die he- 
kaniile, uhru bereits Lw.Tllckjiii:ljtigte^ im Jakm 1834 ili cinEm 
di retAiii sehen Grahc gefundene Ächale mit der rm Krsw? 
jrwchriekcncn Legem Ic CAT^ENk'E ' * CAXOT-tJVss ■ 
FECIT't deren ZtnclimiiLg zuerst vanTLits^lih de fictlhbiis 
litteraim, jstzt in den F, L. M. E. Tnf. X, natüh einem 
Gy]»wligiifrS 4Velkers, ilEinii auf Taf. XXXVI ijpsaelbeti Wer¬ 
kes nadi einem neuen von Cb. Lenonnent besötgten Gj^ps- 
abgns?i^p und einer gctmtieti flrtginilcnprr llemher's und 
J, Kniitß^s rerl?fftj Elt licht ist. Sie befindet wich heutigen 
Tiers im uumiamatischen Cnbiuet der hiesEgen kaUeriicEen 
Bihliulüek, wo ick aie duff geunueu CuteCsoebuiPg unter* 
wori'cLi kmbe, um tu wiiueii, wai alt daran lät und w^ 
restiiurirt; denn dJeSirhalr war con nufang «n nirbt ToÜig 
erhniteri* söndem mau frtiid nnr einzeUm Fngmenle der- 
aeih^i, und einige TheUe (h^f Insehrift aind neu. Uebri- 
gena war diese XJnteraacknEig schwierig; denn Alles und 
Neues ist sehr gut znsamnicnj^ekitteu uml die regeimjisaig 
wiederkebiendftn Ornnmente aind Tora Kcstanrntor^ wiv ea 
scheiiiL, mechanisch nach ileutthcn Tkeilen obgefonnt umJ 
mtuhnnisch auf die neuen übertragen, so da^ tllerfliugs 
nadi einem GjpSftljgnas keine EntseheiduDg über Kebtes 


und ünechtes g^offwi wenleo kuTinte. Am OriginnJ in- 
dess faml ich rwei UftLiptknteneu dafiir. ERlenä Rbpeing 
der Restaurutor ein kleinw, ehriitklü tegcImSaM^ 
kekrenJIeA Ornftraent, die ScbniiC von Perhio, die^ abge* 
trennt ron alleu Bbrigf ü za fotmeudeD Oroamenlen i. anj 
innereTi Bünde der Tmsehnft herutaLiutL Sie ist nicht 
lllemli ganz eoharf Diiageprngt, indess dock wob! ^keiia- 
bar, freili&h nicht *0 rtjgelmHsÄäg nnd oiclit so dickl, als 
in Rttäcbl'a Stiebeti. Sie fehlt völlig m den ergliniten 
Tbcilen^ vmniiUilieh eerzw eifeite der Resiaurator dnrau- 
alle einzelnen Perlchen aufEnaetzen: tlenu die* war das 
einzig fflögliebo Vorgehn, aobald ft küiuen SttrmjR-l zum 
Aufpressen miwiindte. Dünn aber sind manche der ncEieii 
Bnehstaben daran ertertElljar, dass ihre B^uElcr aebr »b^ 
jihgHchnitt^n aind, jn di&aer Schiült wohl gar ^ich in ihi- 
Masse der Unlerlagi? Vertieft. Der ^taurator hal mr 
offenbar ukht aus dieser herim^Eearbeitet oder lieiausg«- 
prüäät, sondcTu sie nufgesetzt. und diew ProcMiiiT mtwlc 
SuureEi tu rnokkissini wie denn tlberkailpl mm deinflclbeu 
Grauple die Formen der neuen BiiclistikEii weniger 
Iflufig aifid als die der aÜen. So ht auch wirkhrh der 
erste Punkt, dsm man auf ilitacbF» früherem Stiebe kinlur 
CXI EN VS aieht, rermnrhlick bei ckr üenuu Akfürmiiitg 
der Scimlc io Gyps wieilrf abgcspruilgeu, etnU dra 

moJerueu schwnrten Firnis^, mit dinn ailea übrige hcstii- 
eben ist, und dem nur der eigtuihumüche Mlul%laiiE 
feiiU iini anlik zu schdncm »Lebt man jetzt au ji^tr Stelli: 
den hellen unten Jiegeinliüj Thoiu Ritwhl hat also mit 
Recht im Tcxl der P, L, M- E. auf das Fehlen di^# 
Funkt es m der Zeichnung üercher's hiiigewiesen, trciheli 
ohue den Grund daToii wissen ru kunueu^ Emrs^ 
divatu Kfitrrkn ergab sicli mir, dos* nur talj^ende Tbeue 
der InsohriR des Qenis«ea ait sind: N(il ElV und bf li 
CM E; irdi luns^ noeh hinztifugcii^ daaa NÜkEIX an^ 
fwel BruehrtÜckeii mit Nü und 1 ElV lusnTmneiigcsi.'tzt 
ist. Im Uebrigen häbo kb Uber dip geoaiie Zacknumt 
von Uen^her und Ktusc üickt4 za bemerken. 

Mit dieaer LToterftiichung iles Munmuenti^ werden die 
filteren B^tickte vuu Kramet (im Atclinol- IntcUigeiahl. 
lim S. 14) und E. Ifrauu (rbd 1835 S 101 wubl folgen- 
deminssEU zn Tidmvu &ein. Jener ka anl drei hragmen- 
teo: ECTT C.aENV und Nü ntni CA. Xom trilereii 
winl sfifiter Ja* Endo mit NV obgeitossen sein; dureb 
iro'eud weichen Zufall bat Kramer ^bc* Stuck mit FEIX 
nicht Esselien, und das rai( CA ist iiuwiseliOd TcrlorcEj 
Sesatiktn, Ijmiin jtab daun hereiUs die volle liegende 
CALEXV(Sj ■ CAXOLEIV(S)' (FjEClT, die offruUr dnp 

uuvollsüuidigc Liud rtdleiclit auch uiinchtigc Ei^iinzung 
igtt flieh aber bk jeLzt traditionell erkalten mid, fr^Ech 
unter Ite&crrr, Fkta Im Cofpt 1. Ij vol l no-^ grnin* 
den hat. Der Ri-iimirfttor hut tot (C.\)NOLErVs zwei 
Punkte goaettE, ULuter den Namen drei, wlihrend nui dimi 
alten Srhek hliiter fEClT nur einer sSek«. Diese cj^h- 
thiimlickB upid euixlg daslcbende Treiiiiungoweiw werdEü 
wir aufgebeii iDRssen und an Stelle der ntHfriüöigen Pnnkte 
andre El^jiTJcnte der IiiKihrilt selaen dürfen, dse zu frklen 
&(jbeiijen. ZunTickst kaun glaube ick, keuum Zweifel 
miterlieücn, dass Tor dem Gentllnnmeu die Stgle eines 
PnSiiomrii tu suchmi ist, Tun jenem durch davn Funkt 
^inani uod ousseriieiD ak Autkng der Lrgtmlp durtli 
™ ETüHserea Zcicbcn von dem dauE tniii atckendm schtusse. 
Pertter kdirt die Atude^ie unserer neuen Insrkrfft j dass 
anf dem Ranme def drei Punkte hiidpr dem Gentilmimeii 
TielmeLr die Sigle des VaUmameuS samt einem F(iliiis) 
anraiichnitn kt, Bomf den drei doiu nüiLugEn Trtununga* 
punkten. Das folgende Wort kann iieher unr lEClT er* 
gäozt werden. Aber Lei graauer IleHchtung der Raiim- 
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l erlKLltiüs»' jeJkCf Lujckeii» kniui mdii iiicbi umliin Hnxa- 
{•rkcfineii, ilnss £u iveniig PlaU Hlr tlieiüB Erglliijcungea du 

Bobialil mm an Si^hlusa der JidJeii NftiiJici iiocli 
1‘iii a iiTthUn^. Will tuam abcf dicsi-ä l>dbi*1iRltvnt hü 
wti5&te itb H■lt(lc^u^^ tikbt, wtLi iv^jlttr ru ctgäuEcii w^Jrc : 
ilenji für dit ifgpttd finer Tribua, wie aif Äünii atif 

■LTchrii^fhtii Krjnstkriiiselirifteti erscLelut^ teieht der IlÄiim 
in kfifipm Fall Dhluf cEaubt ick kuLnur sn drirfcTi 
und jclikgc kkeiide fegFkUiqug vaxt c. f’ANOkEIV" 
e, I'. fEClT ’ C.X1E^^V. — Die ktidtu rr-'biüiiikia tnü- 
gCü beüctfig geikl^LTt werd^Jii das WeticntEielii: bkibt dfe 
abgc&chlLffcue Eudiiug d^r Najurn auTY äiiLlL ua q^d da^ 
iiadi Annlogic uiaMrer neuen Ifisekiift xwiseken SekLusa 
nijd ^fnfan^ der LcgciidL' geaeixte ijrü&stre Tfrijiiun^- 
Eckkeo^ llätr aLgeLcEliffene Eaüun|; V kuumit iVeilicb iu 
der duBCkbiglgeii Epigrtphtk nur selten vor (^b. Corp- L 
L. L 1Ü33. 1095. L^13 nliea HiLä unbe&tiiuuilifr niidit sehr 
nltcr Zeit) und auf pin jwnr JVrUnzeii voin En Je der 
Repubkk {a. Uayedani^ ripcstigli noL lüti- ^lüuitiisen, 
Rüh]. Älnnaeu S, 471)- ipdenfalS ist iie aller bei Eiirtina, 
Liioiliu^ nud ihren Zeitgenossen gF^fühnlEcJi nnd bat ihre 
Anaiül^ie im O -=^ üü m der arclmiedirxi Inätihrith'n. 
ZuJTksaig wird aie daher gewiss sein, bü gut nie 1>0NY 
= iliinuni n- o-, mag die Inschrift, dann aEich etwna weiter 
hcmbgerrjckE werden als die des tjabinia CaJeuü und ckea 
K. AtEÜo. 

Aber eine wiMentlirho HebwierigkeiT ln dieser Legende 
btetet die Stellung des Cggnamens C VIENV* denn ra wird 
iJurcb das t'EClT vom ileii übrigen BestniidTbeilcn des 
NatnEiis gtlrennL A.hi'f i^t. fs denn ein einfai:he& Cugnti- 
Dem Sinne iiBeli ijETidriinet es jrdeiifall» diiLii Dt- 
wohu-er von Catrsj diT im dahre dur 42ii nüieb 

CätiFpaiiitiii deikicirtcu^ latiuiiLebeu Culanie. Wir r^«rdeu 
daher in nu^erm GabiiduH und Canoli^iii'!. wühl L-hi paar 
rnrnkehe Plebrjer erkqnnrti dnrri-ii„ deren Vörfuhrtn einst 
niit dorlhiu übt^raeJelten^ uud wir babru aoiuit hier ein 
iifitea HeESpifi j l iier DUdnug ron Cn^^nutiduen ans Siiidte- 
ndjettiven Innerhalb plebeiicher Fainllieii, von denen ich 
Soeben rin uiiJre::^ iui Deinaujen des Tragikern Aemn^ 
nDeligewietseu [iüIjc (b. Rheini Mus, k't2;teä Hidt S, 2HGjf 
der ^leb Mimt äriher FainUir PisaurensiB uauntr^ weil dnr 
Vatvr mit der Cnloine nnck Fimuruin dtducirt war. Solche 
(Jjigunmiua babeii sich nun ihrer Natur unrh atlmülig nus 
dem uans gebiklot. A3 an nsbm big tils wirkliche Coguü- 
miiin an^ aobald ulilu ndt ituien constant beniumt wnrde^r 
und ehe man &Ie Duerkanntef küriDte man air irbr wohl 
eine Zeit lang mehr afljeictiilseb frehraudi^ni mul seine 
Pereon ntutser durdi Vornamtn untl VAtorBnamen niif diese 
Art inueihalb der gend und im Verkehr püIut 3cn kenu- 
/e^idinoo. Und in dieser Weise ^ i^c-krlnl tnir^ kunii man 
die Stellung iie4 Worcea L'U ENI" til der In-^ditiA di^ 
f-niLoieiu^ wohl reellrteiligrn. 

Moiruttscii hat im Rbebr Älun, W, über den 

Gebrancb des Cagtiüsnen in piebtiÄrhen Fniiiilicn der :li- 
tereii repnblicaiiischou Zeit gehnnüett« ^Alle luächrüten*;^ 
.-ia^t er. ^die mit WahrMiheinüchkeil mr den bauuibahBehen 
Krieg geaetstt W4:'fdcn drErffi 4 kennen dii5 Cog4iLJuieii nidit 
andera ab bei Vomehtiieu- Auf den FrüneHtiuiBtibeü Grab- 
i^liriften wird daB Cagnuruen üiit Sichtrhcit nur gefüiiden 
in dem nnchwcisltck augeBehenen Gearhleckt der Ofi|dcr 
und h'bU namcrLtlfeh ^"immtlicben FreigelnBBentn. Dir 
^ebr alEen KUnstlerAnlkcbrifLeii Caleous CauoltluB feeih 
r. Oiio Ünf. fecit, C. PonipDni Quir. opos^ die utlier 
geriiagr Leute iiennenf aeiien kein Coguomeiu uasi bei lI^ 
ftl3leu Eeideu nni lo üexeiclineader iBE^ aI? »iedoii Diairict 
iFeittigenk Und im Corp. f. L, toL I urtbcilt derselbe 
unter öo. 53 lur Inschrifi. ilk vt Caliuiur Cauobiur fecit 


Jiesfi Pjraennau^ non aj rereptiij H frihnr omlna Urmni- 
nem tibrrfum IdufriiJiiiumc. Wenn meicr Lia- 

herige AuBeinaudersrtliLng ridiUg ist., würde dirae ErklFi- 
Tung des wrgfalkn nnd an ihre SteUe- 

dit fiüfachrrc Erelcn^ die ich oken gcijfbun habe; es ver- 
sdiwindet semdt anvh ditB btxEc Bcbpiel einer biBbtr ini- 
erkLirtcn Anomalie^ bt toiniachem Namea^'sieiii; licnn für 
den XaEDED dea €U'yi|iys GegauiuBt den Slouim-Beu a. a. O. 
S. ab iw'tiE^ ßci!9picl der Art hinznüjgt^ hnt er seii- 
dem im Corp, J, L. vul, I jio, hö5 die tdu mir angt^km- 
Erkilirung aua riiiuLi^ n, h, XXJklV* Gt IlfT. ajs die rich¬ 
te angemimmtn. Dii ser iTirberliche ParviHiu tniiss ütwaa 
darin gesetzt habtii^ die hIec Niunenortlnung ?u persiOJreti» 
nnd sebwrrkeh wird er Nnehiihii]er gefunden, ebenen wenig 
wie VorgFuiger ibriii gehabt kabca. Nach 
■weiterer UnttrBucbunc^ iiu Ütbeiu. Mus. w«re der Gebrauch 
der CügtLDmitui bei f'lebeicm er&t um die Mitte dea aie- 
benteu Jnhrhuuderts icbrifliTirks±i;g geworden, Daiii stimmt 
nun freilich ui’iserp neue Inachrifr des C^Oahiuio« f. T. lu 
CwleDp nicht j drnn mrig Cwlenn auch oqeh »ehr t^tpdt- 
ocijectir sein umJ die Eertuurt oder den Wohuurt des 
Mannea bezeiclumuj isein Ge brauch in fticBiiUn Falle Ideibt 
düdi immer der cinca fvOgnonieu, utiJ Muimnsen vclhat 
hat Tjp Corp. I. L. vol. t zu n-n. bSJ liie wenken nUrigtn 
BfflBpiidc dieses f^^igtiornrn nus repnkliuonisimcr Zeit 
winnniengeBTellt, dio kwat mit .Ausnahme des halb myiiü- 
sdtun t^lrniis Cale^ms rfwas jünirer siud. Man wird tluch 
umvnt TGjrfrr Behweriteh üir einen PnEricier halien und nicht 
t'lniiial f4j|’ einen iDutiicipiilailllgeii nihmciip oder die En- 
tliiiig aeiner Nmneo auf ü nicht in ; 5 o junge Zeit kemü*^ 
drücken knuneu. Es klribt alsu wohl uichta anJrca kkrig, 
als einen ibl Ittel weg clnxiiHrlilagcn, Hrh. einerseits die Eni- 
stehuiig drr plebekriieii^ Cagnom'mii lur die Milte des 
aicbeiiteü JuhrbnjidurtA hinauf »Ixrn, so daM wir hier 
cins^der fruhcBteu Bfiispicle vor una liBtteiip wie im Cn* 
uülciij Doirnii ein tmcii in der Entwicklung begriffenes^ 
lujdrersejis ibm Gebruueb i|or Endling ti dji^ssejlB ilra liaii' 
niljAliicbeji Krieges bccai3zurilck[-n j wogegenj wie mir 
^bj;mt I besifiulcrs in Ji-r Piovlni auch kHin'- ichwereii 
Gnimln vurgtbraclit werdeii kühnen. LTiistj* IMountüeur 
crhleUc dadurch ein efhüLites IntiTrEse, 

Für die KLUKsrueBcbii-tiLe ruiüith tiridvu wir du rin 
uDchtnitlft einen sTjirkereu Beweia, d&ai im sechateii Jalir- 
bimdErl Komi TJinugi'^Hsac uiit «cbwariciii Firoifis, fleTen 
FoTmciJÄCiioohcit nflrrdings auf gnecliLscbe» utiteriEaliscbe 
VoThiidir ^urOckgeben mn^r^ deren AuBfÜhning und Tech¬ 
nik aljer keineswegs roh ist, in IrHiien loti Bümero faliri- 
tjrf wurden, und iwar erkennen wir als cioett Siti dieser 
Nhnkiitiüu nüt Wibt^cbeiiiJ^^^^^ die Stadt Calea, das 
aenme CMtS, in Ciim|uLidea, von ^fo aub die Wawe sogar 
bii t^.re in Eironen und gewiss Überhaupt durclis Kauze 
rotmsche Itakeu der Zeit TC|ra«udt jat. Leider hl mir das 
freibcb Eli'mich schieebte Ruch lUccios über die Tüple- 
reiM Toii Capua hier nicht kut tloodi \-Lclleicht findet 
sich unur hmim RLihe schlecht WmlliTtpr In- 

&rhnfi«i iron arytmer Vasen^ Lamp™ und sonstjg™ gfS' 
-nint^eid^TT »urh ftün Ende ctufls, d»s hei 
iKi if-n r bnftraiieliuü^ nrchulu Ji Pi^chime iiml so In die 
UfrlmiiJIttd^ (Ifr otj^To Fmgfn lilufiiigMiifKCD erden 
UijHte. Idi nWlftwn; ditiv rhin;LtJiuitenirij> dLen Arelifio- 
logen, die eurlg boFL-mlicIi iu Italien dieser 

lileinea rrugiTieiiti' uiiüktr Kuiistrihiiiig mit eraeulen Eifer 
Bll iielimen werden; deiiu dnss sie es In Imhem Hnitle eer- 
weiMll’ bt-sproeijeue OpferschaJe be- 

r> JitTWBTS. 
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X^cbtrug Eil dem vtjrKteben dei» Aufsjiti. 
mvhlt ao viel drei »reiche au der mnerekl 

PLlehe l&tebbcfae PersaneTitlanien reif^ö; däe kÜr/Jfth rou 
Dctli^facn in einpf Pnmer tlimnjlLii]^ juLf^efuEideuie und 
oljcü S. 1^*' fthgrdmckte mk K" ATU IO, die cfterctu- 
nlscbc mit der Aöfachrifi €AI ENVä CANOl EIV* ^ ECIT, 
fC- I- voL I &5) lind die iMileniscLe luit der Aufschrift 
C ■ GABLSIO . T N ^ CALirXQ, publicirt C. I. N 
6i307, 33 j dir bLiden Ictüter^ü siad m ileni rurtldiGiidcD 
AufsiU von Dct]t?fseD hchaudclt. —^ Üebcr die Aij.&Se|ping 
xitnricbsi der lutsten kEimi kein Zweift*! sein; der Nime 
d-telit dpiranf uiclit im Nümlnarir, §nndeni im Dutiv, wie 
jeder zu^bcn wird, der sich im ZnsemTnEiiilim^ miE re- 
mlBchcn IluicliriflEa bescL?iftigt bsi. Die Schrift| die dan 
gewühuHclic! T. and beide Fonjjen deap (A \) n?%t, ist [licbt 
die der haniiibalischpn Zeit^ aoildem die des Eiebentcn 
Oller AcJitcu JubriinEidcr^^; und du luü dEni plehejiscben 
Gescldechte der Gabioier* iIbw twar Ticlleiclit ein altsenu^ 
forUchea aber in repulilil<uisiü€?!icf Zeit nie mil Bei- 
iiamEii Torkommt, das auf der Sclialij vorkettimenib Cug- 
nomca Calenus sitli rdchl üU AdidacugnoiüCtt fu&sen iFisüt, 
SV kann auch ans ilicsnii (rfundc^ wir icb die^ ander- 
wfirtB gezeigt habe (rbeitin Mn5t. 2Cki^)^ die [lUFchriic 
nicht lilter acin ata das siriictitc Joiirhundert. Von den 
gewdlmlicben FabrilusieinjjL'lii uiiturseUcitltu sich ilitae Tn- 
sehnftcTi, Kiidi rein Husycrlicb bctnichret, eq Buginmchcin- 
ltrh| dass der Schluo« vuci jriiru auf diese itiirch iddiU 
gi?rDchtfcrtig+ ist; fisnn.r tjil di re Zahl no bcschränbu da§s 
Tuli einer reHtitr^|iC;üd[>Ei die Uiterpretation bcdin^udeii 
Verwendung; derjM?lbeii nicht liic Rede sein kaniL- feü gut. 
Win die bekaiinlüii audetmskiacben Bcbalen sieh durch 
Au&cbriftcn iu der inneren FLbc:be ab einer besüai inten 
Guütheit gpweihte Becher (Jirri puccbm il- dgl.) beEeicb- 
niui* konnte in a5iJi]oger Art. eins etwa tnm Geschenk he- 
atimmte Bchütii gearbeitete ächnlr tnli dem Nmnen dea Em- 
pflltigers im Dsitif beschriclen wenlcUi wfihreiid flllerdingä 
aucii tin besseriT und bekannter Arbeiter nuf den EEnlafl 
komiiicn konnte aeinen Nftmen m dieser auagcEeicbnctcn 
Webe auf dem Geftias uQEuhrrngrm — Hicaach muss idi 
auch die AnÄlegung und Zeitbesfimniung der Sebale mit 
K ■ ATIl IO ITlir Eweifclliaft erklären. Die ^hrift entfinit 
keine zwingenden Indlcien fnrein htÜu res Alter nla Hits sie¬ 
bente Jahrhundert i denn diu spitzwiiikügv [■ findet Blcb hc- 
kannllich Damcntlich io TcmHClilrEssi^U^r uii^ dem Cnrsic 
sich iiJtheETider Schrift norh 5p3it| wie auf ilen nitiilbrlmii 
Assen TtrmulhliFh des siebentcu JalirliUrtderts \C. I- L- 
n. 53S3 und in der Wanthnachrift tun Cunosa roiii J, tJÖi 
(C. 1- L. u. h*ll = tabb. LXX, 7). Wenn ifum bi.iiier liel 
dinHer Schale uänht an den DatiiT ceidacbt hat. so ctri'gt 
Joeh der Nominatir ücbon desharb gerechte ÜedenkeUj 
weil er um swbigt die Scherbe fiber' den huuoibalisclieu 
Krieg hionnriLiriickea, wo mati noch nicht flie 

3inazeii mit dem tarnen der Alnuiinclster Tcrsah; w/ire 
der Gubraudi lieraniger FabHtseicheu im lateinischen 
SprachgebieC so alt, so tollte Tnan dcakefi, da$4 wirdaToa 
eine ganz cunlerc Reihe würdm uufsicllcu können nli » 
m iler That der FaU isl ; dm ükesten sicher ÜEirtcit, die 
Ziegel von Velcia beginnen he kann! lieh erst kurz mich der 
snlfanlKcbcil Zeit, - Waa i-iidfich lÜe dritte Schale an- 
laugtf JiO kflun ich den nin Uetlefoßü darüber juirKc^tcUtcn 
Hypotheken in keiner Weis« beipthehteu- A^ijn Jen fccti- 
stdicn Angaheu^ die er beibrinirti ist niebta um, als ditas 
zwischen OäNOLEIV und EClT drei, nicht zwei Buch- 
staben zu fehiru arheinen und ^looa einige BuchsUhuu 
(NV Töu G AT.K ^TV i Voll neuerer HaiiJ^ jedoeJii nach dem 
verlorcneu Originah reantuLrt sein svikn. Dass dagegen die 
oben als ergüDzt gegebeacn Boclistaben und die zwei reap. 
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drei Fuiicte^ die jetzt auf der Schale zo meben, modern siuiL 
habe ich bereits ini C. L L, unf Grund der alleren Kund' 
beriditc erwieiciL Die Iiwchriftj so gel^n wie ich sie ohtn 
hnbe, bietet keino Sdiwierigteit; es kano iiuf auf 
M^syerstJlndnlss meiner .AuEebaiidersetinng bertihcnH, w enn 
ich nach DetJefsens Angabe ihiriij und ln den Terwaiidten 
Fällen, wie Clt^ipus Gügauius (C. L L. [ ii. BGöh Crutea 
Caeeilina (ebd. n, SiOJt Hyionb Teffulia, AV 

troula U- dgl m. (vgh Rh.^ifas. XVl, 18B, t^JO) überhaupt 
Schwierigki^it urrimdüLi und io Bezug auf ftm enütea der¬ 
selben meine Ali-innug mudifirirt liahmi aoUj uder wenn 
gar der Caieuus Cüuoleius ili tfie cioaige noch auf diesem 
Gebiet nb«g gebliebene Ctu\ bcjieichsiet wird. Vielmehr 
Ut cs völlig klar, dass diu dcu genanutcii Personen in 
erster Stelle bei^lcgteo Nauicu nichts sind als will- 
ktLrbch gewählte (und hisofeni dem Toigriren niebt erbllcheu. 
Cogoomeu Tenvaudte) PruofurLiuaj wanini der Zwang sich 
des festen Pronomens rti licdieiieo bei FreigelaisHmeii s-jdUer 
wirkaam ward als bei Frcigeborentni ujid bei Wnibcfii 
überhaupt nie cintrat. habe ich in der angelTihrtcii Ab- 
handlung eolwickeli, [ch finde demnainh Auch jetzt keuif 
A’^eranlassung von jener HcrsLcIlung abzimcbeo ; wenn äie, 
wie Ücticffteir zcigft de« Rairm zwischen CAVOLEIV# und 
fEClT nicht gaiiB Ifilll, so kann hier füglich ruH'li ein 
kleines Ornament geiLBoden babcii ü«d es Ist aho nicht 

nöthiR ftitf die tnaikchtrlei AKJglichkriteu eliuugeb«0i diu 
aicli üurblcfea whrdcu^ «enn hart rrwEcseiier Manssen tiu 
Buchätabe niebr m Erg/inzeii writt EÜe von Dcfltf&cfi 
vüirRewhlagcije Ergäiumi^ c CANOLEIV c, f, fECIT 
CALEXV leidet nn drei '^eick schwen ü iilmogelni sie sta- 
tnirt die fast LuiLrhdrte Scbrdüüug des nom: Ring. 2 HUf U 
(welche dur^ii die in niisereu Ausgaben gangbare Apckiipe 
fuf dtis uirfit rojition mflchepne ^ am weuigsUni gt- 
recutfprdgt wird); sie setzt linu' cauhisc auf InJichliftifO 
unerhörte und durch nid da als vage Alojirlidikuiteu e ut- 
schiildigte Wortstellung (denn auch als Ueimathsbezcicb- 
iiuEig gefasat gshortc Cnf^a« doch immer vor /rcU^i $ir 
bringt cmlLtch^ wenn in CTfiljiiiH; siue lleimULthäbez^icliuLluir 
licEcn soll, in die roniisscLc ^^omeacliitur rin ganz 
und ihr enisClilcdcn widerstreitendes Elemi'Ut., Dir rupiibli- 
kanischen [n^^brifctn kennen eheu (obgesebrn von drr Tri- 
bujs) eine aoldie TleitrLaÜiabii-aeicbnujiR nicht und konnaii sie 

[iicM kennciit weil die MLULieipalicrfüissLing In dieser Zeit 
noch Ul dcu vrsti’ii Anfihi^fu slcbL Ote olfteieUe Nonmir^ 
dütur der Ri-iiuhrik scldirs^t den Reisntz eins Iloniaiuia^ 
eben&u ilus wie« di^ AoraIjc des Wohn- und Heimalboiis^ 
und wuhrlidi nicht icuJnUig, »qudern aus sehr zureieheu- 
den hl der öfter migelEilirteii AbhoiidluDR S. 20Ö eniwickülten 
ßrümlün. üulirigciia würde, vrenu die llEimaÜi einuiat 
angegüben werden sulEte, uach AnaloglR der Inüümftm 
der Kiei seriell dafUr wohl Tiicht rdfemu gesetzt werde« 
sein, iKUidem r'dflfiipa. 

Zweiter Xaebtrag, Snclniem der vorstehende 
Nqcbtrdg g^'Behiiithtu warn, nabe ich Gelegenheit ^inuden, 
bei dßu üll. PlüL und di* Witte in Paris difr beiden ScLa- 
leu des Atilius und Gabniiiis selber tu ?cbcnr lui Allge- 
mcincu ka[m ich danaßh uur beäE^t%cn, was sich mir schon 
aus den Abbtldungeia cJ^h, dass dlcM Inschrift«! sich 
Tuu den FibrikaTempclu muf lios Bcatinnrtteatr uiiierichel- 
den und nicht, wie die«^ uachfröglicb ilpm fcrtigcü G-oni^is 
hinzügefugr wonißik sind^ äondem zu den UTSjifhngliehm 
und wesenifckbcn Bestaadtheilm des Gef^sse* ^benao gc- 
hnren wie die Venicrungen und der bOdlichc ESchmuck, 
was also auch für die Auslf^og maasapbeud bleibt. — 
Im Besundeivn mnos ick nacli genauer Untersuchüng des 
Originala Detlcfsens Bericht Tiber die Atdiusinadmft hin- 
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iflcbdieh iles «ateii ifffifelbjiften liurhsUüeiu «Is ungenau 
tttfieklmcü. Auf Schürbp st(*ht uicLta idB ■ IC ' mit 
relatii? ftisatliiilicljom ^irischfnrBuni luischtii I und Ci 
ei au VtfbiQiiiing zwiMtiheii 1 mid C liurdi emeu SclifBg- 
ütficJi ist aifiht ^^öfhauileu. Was diftie Grapjie bedeutet^ 
ilarfjN?!- iSsst ardl ttreiteu. Auf fiflcr ombrischen Tu^eiirift 
findet aicli fJtts k eiumnl iniuigÄti:tis gaui ebenso geromit 
(llitsclil (ab, LXXTirA); in Iflteiuiaeber SchriA wuBstc inb 
kein ent&precbcodea BdÄple! nmufTlbien. Iiik habe dess^ 
wegen dnriifi piedaciit Eil lesen L”C-x\TlLlü = Lucii Gmi 
AtSjonim; idiein in dir^nn Falle aittsste maa anneJiEnen, 
dass der TCpfer das spilzwinkilge \ verzogen k'itte und 
aiicb die WcglciiKUDg des Punkts macht Schwierigkeit 
Für die eratere AUernntive entscheidet auch die mir w 
eben zukoimnendi^ Milllicilua|?> tiasfs auf rwei linxeln uocli 
Berlirt gelKnglen lithographiHcheu Tafeln uoter t ewhie“ 
diüiieil andern cftlenischen AlterthTimeTli Tinch eine nbuUehe 
Sitdieihe vuu tcliwarzeui Thnii obgchüdcl ifii| tu der MäLEc 
SevUa vde cs schointT Fiu'he aller Art^ eju Krokadil 
ilarstelleutb lui der Stjite mit der liibehtül 

K ' ATJLIO 

ln wie fern die LiÜiogfapLie dip Fortü der BudiatiLeii 
genau jüsch dem Ofäghial giebt, läEst eich allertlinga nicht 
entRehaiden 3 doch darf wob] augenomiBeii werden, dass 
die htaher nicht sicher lu beantvirafteDde Frige^ wie auf 
dem Pariser Eremplar der erste Dnchstalie lu lesen sei^ 
hiomlt ihre ErlftdieniJg geftnidca hat 

Paris im Mai, Th, MoMBnin. 


2. Inschrift aus Köngen. 

ln iküngeu im KiinigTeich Wilrtembetg, einer Haupt- 
nit-derlaasung der Hum er in ■Sebwalrtiii, wu ibitwrilireod 
rJÄKtUebe Gcgeusttlode der vcfschitdensteu Art imn Vor- 
i^ehein komtn^ii fnnd sicJi im dobre auf den dortigen 
"CoJdilckerii" dtT lulgend« jetit im Stuttgarter Museum 
aufbewabiie InsKcliritUteiM^ 

IXU HD- BEAE ^ VIRTYTT 
L A!tlTC'VS * HQNATVSPR 
ü -SAL-SVÄ ET SVe r u ui d, d 

>0V ■ pfflüSEZfl’E ET ^ EITMCATeCS p. 1| T 

lidsh l» b(niinrem) cffomirB) dfioiMtfc) d^iic l'irMi 
f,. .‘fmiclvf Barinftra pra «ul{vtfij #110 rl fua[rum if(DniEM} 
fbtüfif)} A'^o^trflibribujJ ef Urfricitto 

r('nii)iiChihi^Mli). iHe Consnb sind die df¥ J. Sl?. [Zu 
bi^sjierken ist wdter nichtii d^ss lusi'hriPen der den 

*) Toa Um- Grli.4S. rngtH^li inil Sdirih^a ■dr-F 

it^cmtdruttannu CLuiclipii A'mrJ eiaREiffliidt, A- d. |?. 


Virtnsy liicM in der Verbindung Houj:ks etVirlua, ^udeni 
Itir iieb aJlEiii^ sehr ti'Ucii aud; ich wTiet xur Zeit kebi! 
üathstuweisen als die Küluör, jetat in HsTmatadT ^ Orelii 
IB-ia = Steiner U73r Wcim llrlafi Foiahä Xrgahafi 
Gfotihi 0 , Cr b m^t welcher die Virtna daTg;estellt ist 
Tnit ruEbEbsaiiT rechter Emst und bewaffnet mit Helm iiud 
Übnücll wie wir sie anf deu MihuEPii Marc Aurels 
fiudeu (Eckhel 7^ 46, Cohen -J, 567). Momaises J, 
SJntlgart Staliji, 

3, Zu lion JjiEcbriflen von Faferii. 

Im Areb, Aue* von 18G2 S, 344* hat A. Micliaelts 
die von ihm in Falerii ropirten Uteini^en In^chrifleü 
verüfieDtlleht» leb erlaube mir dazu iiacb meiueii au Ort 
und Stella gemsebten Xotizen iolgende ZuRittze. No, I 
undb sind Tueile derselben Di^diratiuiiaiiucbrifl dn Ataphi- 
tbeiters, obwohl rto. 6 jelrt rom Fundurt venä^^cblcupl isL 
Hoduroh wird Mommseos Vermuthong über ihrr^ lärghu- 
zung beatadgU Nach meiner Absebnu lie^t müiu 

.C *F VOLT iaiu .p ‘P LEQ VfflTn Isp. 

.. . EOri-rmSCbinixa^ptiirONf * MVNIC ip\ 

pernütU NTIBVSTALhh:«. nM PfTH EATRum 

FFQ-SVAFECffTMuf 

SVrh oben und. nalen ist die ToscbriH reibt äudigt 
noch rechts die Er^iluHiiig flkber. lüe letite Zeile war 
nkht TollstTiudig uecupirtj wie der enUprethenite leehi 
HiiUTTi auf dem zweiten Steine lirweiBt. Links feldt ein 
SieiJi mit dpn Geutiluanieu der ^luniaipiilpatTOue, Aorh 
diefK>r wird uur drei Zeilen gehabt haben, da die vierte 
aai ,^ufiing keiner Ergikurung i^dirf mid ukue eine solche 
mit den ubrigiüi iu Symmetrie ist* Der Accent vou 

pu^rONl ist deutlich, 

Bri dipser Delegeabeit fUge ich eiue kleine lni£bnfi 
die S^lichaells eutgangcHk an sein scbcin'L leb fnnd 
sie auf einetu Marmcrblock In den Itulueu der Kirche S> 
Maria dl Folleri. Sie lautet; 

MAG AVGVS 
AP^XI 
QVARTI 

Ein Rciüpiel eines midister AugustoHs aus Falerü war 
seban frührr tkekannt ( 3 . OrclIi .1310); aber deu hl viel- 
leidji dh« Z^ihlmig nach Jahren rou ihrer Ein^etxiiiig in 
einer MnnicipnliuschriR^ H Ukon sich bekanntlich in Etom 
mehrlkcbc iVisnit'le fanden (& PrcUcirs Hcgiaueu S, 

Hier war da* Etllä^uIl^ajahr dcnclbcn 747; wenn dir 
Ihurichtking gjcidiicitig in den Muuicbicn durehgcfillm 
wurde, fiel nmru InschrJfi danach iuü Jahr 750, 

Pöris. D, Hrrtiasuit, 


lir INi e II e 

Nrc4'f<r (J.)- Drd römische VoHrhHnde uns deu Rhein- 
landrn mit deu ribri^eii ßrouzen iTcwandter Art cnsaiu- 
ineiLgestdlt nebst einem Bveurse QlkCr ThoubEJdw des 
Zeus Snhszios. Frankfurt a, AI, 1B<G2, 32 S, 2 Taf, 4^ 
Rcr^hfii (Ötirf,J: Oeuvres «^ompletcs poblit'es |iar le- or- 
üre# et ««r fraU de S. M. rEmpercur Xiumloon Hl- 
Ucuvres tuunlsniatiriut», tome pfcmler, Paria 1S6^J- 
5lti iJÄgg. I pL 4. 


S c h I- i r t e n. 

Lütl^e (11^ I; Geschichte d pr Plastik von den nlte^en Zei i: f n bb 
mrOegcjiwiirt, IrrsteHSdftc, Leipiig ISeS. -lCX^S.a. ?^L Abü. 
iVot'i (fjr,): tsErinoni Mornjinenti e Äleo sconerti da G, 
Napoli ISBl. 56 pp- 5 Tat. ß. 

ScJiiEftrt? (P- L, ir.^; Der heutige Volk^Umba ünd d(c^ 
alte lleiucnThumj in Bezug auf Nürdd^isclilantlf bt- 
sondcn die Alark nrandenburg uujd Mecklenburg. Bi'Cp 

liu 1R6L\ 2. Auflage, 144 S, 6, 


Hrrausgegcbifn von j^, Gerftitrd. 


Dfwclt und Verlag von G* lErimcr« 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur ArcAäohffiMeAen Z*itvng, Jahrgang XXL 


173, 174, I6ft3. 


Wi$»(Mi9£littfUiche Vei-«'mrT Butn (ArdluioIogiMLei luB(Utit). — Atts*r«bungeu{ Brirflkt«*!« ans AthfCi ütruskisflifs 
GrnberfeLl Iwl DoJuigiiii, — Zur D^ükiDälerttuiiEl^: Antike Privnthliuser ni Bom. — Xeue SchrtRen. 


I, W1 ssenschnfUich8 Aercine. 


MoMr Aüuiinöl;ii tli?s archJioloiristellto loatitut«, 
vom 30. JäiHiar Hctr Hfiisfn iiJindelEe lilw?r dit 

Gribin^hnA r-iiii'f FjreigfksieocD Ejciintuleia UHjaiiÄt 
ironn sk^li in se:lir flchlecinren Ulsticih™ flb^r ih¬ 

ren friihm Tod hetlngt^ um] aetilt M m tJjia Jii-hr 7A% 
iad«in er tüujicliat aui dem Damm mm Eitdc der Inschrift 
N kvilfsudftfr fichloas., dass mie jilter sein muss tla 

lim« Jmbr 746 und liicTRii ausgehFiml die auf iLaa l>mtiiiij 
rolgf^deiü BüLLatab«! P. Q. C. V. C+ für die Abkuttuo^ 
\oii P» 0*driiiiu V- l''itriiio conmvifbni erklärte,, »ekhe 
rlien m drm erwähnten Jnlire diH Comulat ln'kSiddeteii. 
ÄnflnUijf^ doch nicbi ahne Annlo^e i&t lo so guter I+iite- 
rfiturptnode das achlechnf VeRmmsa. Nichdm) iii«T Vor- 
irageiiJr tu mJler Künc einen roii Henri Lai?niH rtr- 
i^üiiAtigten Bmekstdn mit droi eioppresiten Name» tiiie» 

L, TarquitiiiH Herü» ti^Brirnclieii lutte^ baiidiille tT dus- 
fUhrlicJi filtr eine bti OrlratiB gefandene utid Li der lleTin? 
nrclidoia^ique pnblidrt^ Br»iLiei»§ciiTiJV, widerlegte dit Au- 
äLcht dca franxiisna'uheti Hetmiapfbers ^ welehtfr dmrin dk 
Kf ^^ihiiuii^ von ciirinm einer eallischeii SEadt Cussiciote fu 
Budm gr^lauht hatte, und erkiRute in fzar. die AhkriTEtiMg 
ilrt GedEilRamriis CiiriHi ciiirr CRrtim eiu^r Fnni mit dem 
Bdaamen Ca^jhEduliu Er benntete diese Gelegenheit um 
der KÜrir tihrt die ruiimv lu kmndrl», welche i» vie- 
Iru laLLilacheni Slhdteu und in anderm TerritoTieil des 
rOiniäeheR Reiches hrxiugt sitid^ und miiobte tiarmuf uui- 
iuetkafiiii wie nnwmbraelietidleL es aeir eie In niiem bmr- 
Ijmrimcbi'iL an bekannten Orte des nordlichiii Gallienm lor- 
ttitintku, Zuglrieh eni|i fehle n jfur JJeauhluiig eine in 
der^lbL'U Äevye puLlicirti? Tuiichrifi ¥on Doim imf wekher 
die Kalaer Dinelli'timii mid MiLiIminiani die eigenthlimlielieii 
B^iiimmcn Dii uenili ml dtiofmni irredterer fhhren. — Herr 
llrunn sprach llerru Lovatti un XamcD dem loalinirB Dank 
uns tiir iwei mn dempelhtit gi-scheiikte etrüBkia(ehe AArheR- 
kisten, %on denen die eine die DarstellnDg des aogeom^n- 
ten EcheÜOB enthalt, die andere mit deullich erhuJletieu 
Farbspuren in Fotfö eines Bettes gebildet istt mul' welchrtn 
eine weibliche GnUll mit einer Tanla tn der Hand mhi, 
und legte ein bei Cortona eefondenr« Bronzefigürt-^hen lur 
Ausiebt vor, welchea einen UDilipick’ndFu Knaben ^orfitellt. 
Auf dcEii RUckni dejfstlhen war rtn* rtruskischc lüschnfl 
angebradit, in welcher die Warte nWrni* tiuü iutt^ wie- 
derkebiteii, fliernnt' hiindplle der Vortlaginide ribcc einen 
XU C^oiim brfiiidüchtn Spiegel ^ auf »eUHmn yit'r durch 
Inscbrtil oamhaA gern wehte Figuren lUrgi-stjlk sind* Thui- 
tiiilhe (Fmlatnediü), HcHdts), welche beide in keinem 
uiiä hekanutcR Myihoa iu irgend welche» ZusammenbaDg 
emhpiu^ und Cfc^ia und Pnrirh oder TteRckp 
leuierc rullitatidl^ Muhekanut« Gesialtm. Im Wetteten 


erörterte Herr Brunn die schon liekfach besprochene Frsge 
tlbrr die AechEhest dei btkannicu LaukcHonrelieA und 
hraehtc gtg«i dieselbe ein neues Momeot hei, inEleni er 
naebwjesj dass mn mJSm Stelle» wo der Tod des Lftokoun 
herichlft wird vnu twiö Schlange» die ReJe ist, welche 
ciiiniol sogar namhaR gemacht werden, wnlireod auf jem^ 
Kdief der Priester timl seine SJIboe von vitr Schlangen 
iimstriekE erscheinmc SohliEssiieb le^e er Zeuhnunge» 
VOM Vasen ilrr Samminng Feoli zur .Amkrht vor, vun de- 
iicfi namentlich ^weL von bcMjndprt'Ds loTerrssc waeeUt 
eiue mit cpocf eigtuth»mlichen Danstellluig des Peleus 
welcher die Thetis verfolgl, die andcll! mit Atia und Kis- 
aAiicJra. 

Aduiian^ vom ö. Febn Herr hindeLlc über 

ein bin jetxt »ocli nicht puhlicirtea Eeliel , '»elcLcs in iler 
XxOggia sciineita des Yoticumi eingenaauert ist und unprüng- 
Ilch olme Zweifel lu einem S*™pbagdeckel Eehörtri et 
berog Jeasen Darstellung auf die ältere Form des 
gerniVElios, wie sfa unter anderco bei Homer übcHivfctt 
ib 4, mr xufolge MeJmgroa mhrut über den Fluch adner 
Mutter sich des Knurpm sülLlTiIe und «rat al« die KiirtJien 
die Mauern Kakydous ervtlcgen buben und Feurr ni die 
D^uäsr wrffrn auf BiJteo seiner Gatiin hentuhrtebt tmd 
das Vatcrbnid rcttcL Der Vortrngrrtde erkannte in den 
KTirgerii^ wekb^ ^uf geilem Belief mit Fackeln in der 
Baüd auf ci» llaua xuedenr Kureten und in dem Krieger, 
welcher aus dsi» Hause heraiisbrichT, den Mc!cn|rt™' 
Scliwitngkclii^» machtie eine jongfr:Liiliche Figur mit l)ia^ 
dfim nun lio J^ergewaiidcr welche den Heiden unterwtutxL 
Der Ä'ortmfCDdc glaubte in ihr fhe Artemis erkenn tu ui 
mliascn. Ailardings wird diesp Götti» tim de» Sdirift- 
sE(?llem im Aligemeinen als Feindin der Familk dea Oenena 
»»d als Urheberlfi tun deaseri Dnglück gesfdiildert; doch 
rrscbeiiit uul rdmiselieu Sarkopba^eu di^r Zi^ der Ssgt 
medihclrt und Artemi» unter den kakdünisrhep Jägerm 
ilus Wildsebweiu bek^mph'od *) p waa wul eineti Kiloatler 
veranlassen koDDte, die Ja^freundin de« HeMea auch ala 
adiie UuudeKenosHn im Kampfe dafiusltllcii, — Hw 
Uni^^i empfahl aur Beachtung ebp auf der via Lafiiia 
gefundene Inschrift, die sich auf eines Freigcla^f&eRcu Li- 
emius Aarragalui bniehtp welcher alt Priester der resEa* 
lischeu Jungfrauen namluft eciriacht wird ^ eiue Würde 
fiber deren ßrdeuluj^ sich der Yortrageude keine be^ 
stunmic ErkUiniiig in gebro getraute. Hii rauf legte er 
die mten Os he des I^MTor-GtfillfiuoHrVbni Werkes vor* 
Hetzte die Absicht auseinander in wekher es uulmiDmincu 
wunicy und zeigte schlimlieHf in wie durchgreifender 

■} tk»äbiLidi wird dien Ftfor für Makuit icbaiieo. Ai, ir. 
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Weine licr T&it dca mouniiifatani AncjTBQaEn durch dies 
CJutfraeliDieu bericht^ und i'^rfolbtändigt worden seih 
Von Herrn de Rassi '9 Bullettiiiiii it'brüheDkgia crlatülna 
Jag die erste NnmtiEer tfofp ITeir Ueoreu hob io kurteu 
Worten die gronse wkseHSühiiftllicbfi BeJeutuii|r i'lner der- 
artigen aUmonaiLhch erfolgendea Fublianion der wielitig- 
steil EntdreUngen auf Elexo Gebiete der eJirlatJichea Alter- 
thÖTner bert'nr. — Herr Hrattn le^e ctnäi etniakiscdieii 
41 U TüäoautillA xur Ansltrlit vor mit einer dem 
toii Gerhard TnL 19^ pnblielrten vemndten ParsEplIuikg, 
Aber reinerer Arbeit^ ond fuhr fort in der Befiprediimg der 
Vaseo der Feoli'scben Sammluiig. Er lenkte die Autmerk- 
s&fflkelt der Versammelten nnmentlicii auf eine H^druit 
weleht ln eigeQLhBinliclitT Weise den Kjuitpf des UeTkiiln« 
mit dem Lu wen dorstelll^ Und «ine Andere mit der Gebart 
der FaiLl^, welche AtiaRirwnehsrn und in toIIet Riktiiiig 
vor Zens itebt, ein nn! V:iiUMib'diIrni bis ji-tit nncb okbt 
n-nchitewiesrnra Mütiv, Tn einer wilderen Scetie anf der 
Sfdndtcf liesrt^llion Geßljaei vüTxnnihati^ et die Bejrt'^nng 
dn Diomedes und Acneas in Gegenwart ren rnlUs und 
Apoll. 

AdunMiEa Tom 13. Febr, Eteir Uen^m tbeilte eine 
in Gurrin'B TDTUge archäoEogiqiio pubUeirte Insohhlt 
die Mch auf eine ron ein Ein DuTger tt>u Sicca testam en- 
tariseh rerfngte :\iimentmriDStitntTOTi beriebt, und bBndeltc 
aoifSibrlicIi xannebst äbiT tbe öfTentUcben EinrichtniigeD 
dirser Art nnil die Ter5ehiedgnr!i biemiif beiüglichen Mns^ 
regeln der einEflnen Kniser^ dann Ober die ähnlichen In- 
‘stitutionrn toh PriTntlenteiu Znr Ansicht lag ror das 
üucli Gfo lefradV 4n^ipriuin Horn uni] m tTibutim deEcriptnin\ 
dessen BciJentung für die epigTapbkcliefi und untiijMa« 
risebeo Studien fntk Herni Heii^n in gebübrrnder \Veise 
her^^orgehoben wurde. — Hert Brvnn biuidcEtc über eine 
Lanif^t ftUf weklier die Begegnung d^s Oiljv^eas nnd. der 
Kirhe daigcsiteiit ist^ welche Istztere tlurdj eiin*B SErahleti* 
knux als HelLnsEoobtGr cliarakterisLFt er^helut, aadKnn ubfr 
eine biiher nicht mit oüthigrr Geiiaulgk^iit pijbllctrtc Vol^ 
ttmner üme (Orerbeck 5)^ auf wrlcbrr er bet gc- 
Tianer PrUrung des Ur^nnls in der lian|itpFräOti eiiiio 
EtiHiinliche Figur erkannt hatteT die er fniiimebr fbr Gdvi- 
sciu erklärte, welcher durch einen ZauberirAiik s^omi Go- 
ffihrten die un^rriuglichu Gestalt iriedergLelhL Ebenso 
riMitificirte er die Pnblication einer Chjushier Urne mit 
dem Opfer der Iphigenin (mas. ebins^ II^ 146) p Hinter 
der Figur orimikht wvldie InbigenieD in ileu Anuen biilt, 
ist auf der Umo 4 elli=ät ikutJlck ein bogenitlrciiigcs Stück 
GTsnuid m ipheöt wie «i b?pnfi^ in DoTalellnngefi der 
Diana wieJerkplift; ienjc Figur ist luso obae ZweiM DLima^ 
die im BegtilT iatf die Jan^niii rom Altnr au cLitfOhren^ 
AdunujiEa rom Fehr. NHchdem Hr. Heazm dne 
Herrn neparelfl ^FhOrig« Grabscb rillt dn Glothus Deme- 
[Kna und der Julia «Auge uinJ einen Bollnaiegel mit dem 
Namen ein» \L Valmus Juiianns vsi^ nnch den Henkel eines 
Tbnugclhsses mit der rithselhafVen Inachrift; FORPAHSA, 
leUtere beide Hrn. ZiirjtfmmH gehörign, anr Ausicht ror- 
i*e{egt hatte f handelt« Herr de Jioaai Ober ein« Im nger 
Vennus entdeckte iDschrübr die einen] herOhmten Rhetnr 
lind Lehrer der patriciachen Jagend Korns gsetit iat ein 
Vortrag auf den hier nicht weiter eingeganj^u wer den 
kaoii, da er nHohsteua im Bulleiüiiio ^n:T ehrl^cb« Ar- 
ehAologie gedruckt eracbeuicji wirA Hierauf ergriff wie¬ 
derum Herr /Irnseit das Wort fibpr dne von Gori Inacr. 
RtTi b Sä publidrte losehrütf wideha der Vortragendct 
gesliitrt inif 4 üe laute Zeile wo aich die Wurtij pneills 
tind aniii Xi[U ffnden^ als auf AUoiOntalltiadtatiaaen 
aOglich ia Ampnich nahm, und gab eiim iciuEr Anaidil 
enlaprecheoiie Ej^pnaung drrselbcn, Dmm landplte er 


Ober eine Ton Herim FonlanoR bei Tor de' Schiari ge- 
fuadeoe luacbrift^ durch weiche ein Sklave dFa fiuisers 
Nero seinem Herrn and dem Gotte ^ürati geuitiliTsaTn eine 
Küpclle weiht. Die irOberEo Kaiser mit Auinalime iks 
C, Cwesur baLtrn nicht ge^ttet^ dasi^ ihnen Tempel in 
dem Gebiete der Stadl eiricblet wrudeii. Der vtin Ani- 
dna Gerlaiis im Senate roTgebraobte Antrags di^m divus 
Nera einen Tempel za erricblEa tTacil- Ann^ X.V+ 74b 
kam sicher nicht Eur Austuhrnng. Der Vortrwgvnii« Cr- 
klürte daher die Dedintion jEUFr Kupefie ledigbcn für tm 
PrirstuntErnelimen jenes BklrtTm* welcher in ungewobn- 
befaer Weise seinem Meim scbujekbclu woUEe. — Herr 
BniRft legte verschiedene Branxenrbehni lur Anaicht vora 
eine kleine nadi Art ^nea Kinderspiebengi gearbeitete 
Bign^ ein grassee wnhrsdbeitilicb mm OpfrTgebraöcbft be- 
^lesser mit eigeutbiimlichFm Henkel mtd ein Pl- 
gOrchtni vom fei asten archokeben Styl^ welches eineu ju- 
grnilhdien MnuJaebenken mk Oenuchoc und Sieh dftr^ 
fltelllp Sebbeadkb ibeilte er einen Brief Herrn Gellni'a 
mit, welcher berichtet dass am &- Fcbr, bei önieto ein 
etruskisches Grab mit Gemälden untl InscbriR^ gefnadün 
wordca »ei. 

Adunaata sum 37, Febr+ Herr de Tif sprach über 
ektifc unedirte Gemmen^ ton deueii et WachsabdrCicke 
rnrlegte; eine ton sehr Inner Arbcii mit der DarbteIhing 
(änea GaEiynied, eUt vom Adler geraubt wird, und derlrt- 
«ehriff C. C.ARCEN C. F—, eine aweh^ welche ein Pferd 
und eiUL* vor Uim stebende milmilicbe Figur JarBtelltr mit 
dem Namen L'MVRANI—, die driue mit d^r 
M ■ AVRELl um eine shxcnde weibliche Figur In knrzein 
Gewände—^ eine vierte mit einer weiblichen Figur mit ver- 
kmitem HauplCt Sccpter und Fitera^ die auf dneiii Throne 
silit, neben dtun zwei Esel stehen. Herr llrunfi ver- 

muthete dann die Göttin Vesta, welcher bekaunilich die 
E&el heilig waren. ^ Hrir Hra^eit kam auf irinen nen^ 
tichea Vortrag über die ara de» Dictmtnr» Minucius 
zurück tiud berichtete, dass aieh an dt-r ent^rf^beidenden 
StEUe der fa»ü Capitolml, weiche er ilamah lucbt Initte 
besichtiget! können» ebensownlü C * F wie F leäen liiist, 
dass oLüi auch diE; AutoritnE jeufr fsati der ron ibtit n- 
bilÜgten Anakht Herrn Mommsen» nicht hn »teht. 

Hierauf legtu er eine den Herrn rnlaftr«n gebuttge cae- 
retaner AlamiortafEl vor mid wte^> mitte bt Vergleicbung 
anderer cbeidaJiCr stammender TiufcbriAen iisdi^ dus aie 
drh auf einen (Soz (?) Cani)paitus M. £ M. 4 i. belicht, 
welchem aie ab PatrnniiB vnm nneretaner Senat gpoctxt 
wurde, nfLehdcm er nach BfikJeidung der Aianicipuprae^ 
f^ur und de» Münstnumrlfali. nb KriBgstribun in der 
Schlacht gefaljeii war. Nachdem Hr. Heusen iincli kurx£^ 
Notiz hher etnigi! von Herrn Cicerchin brietlicJi mitge» 
Uirilte pmeurstincr tnacliriften gegeben hnJiej hnndäte 
Herr BriiHn Ejber die Relfcfdarstelluag einer elcgantcii 
Lampen Sie fiibrt einen Amor vor Au^n^ der tu einen 
weitm Mantel ciogeliüüt ist und mit der liuken eio Ge¬ 
löst vielleicht ein Tlnttifajs»^ in der Reeliteu Rinen Griffel 
oder Pioiwl iiült, wninit er den da» Relief nm^ciAiliewoden 
Herr Krurm Tennutliete io der DaRteUnng 
ein lihulicbe» Motiv vrie sie sich iJftcr in der apJlEcren 
Epig^menporsie lmuI in der a<:^tijmiitrfi annkiTDTiteliN^en 
Lpit durchj^cfuhrl fioden» getmjute »ieli aber nicht, da 
j-Me Hi;4iefdjtrsteL];u ng bis jetzt vullip; vereinzelt das^tcht^ 
die nr^bere Redeuttiog deraelbeit genauer zu iucöficircn. 
Hieranr legte er drei zu Fr^incBtt gefuodyoc Sjpicgel mi t 
bakchisebeu DoratcUnngen vorj tosi welEdicu zwei, wie ihre 
ITuigliehe Form bew«^, offenbar praeiU'stiuer Fabricnle 
Der dritte ron eutem arcbnisclicti-S^le gehört ent¬ 
schieden einer etmikischen Fabrik au liod liefert einm 
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rufUfln Beweis dAfTir» duicb ll&nddsb«ie- 

hurt^ mit etni^kiscticn ^indif^tt ^^fLuDden wir, ScMeffF- 
lieb bespneb der Vorlrflgeodc m Breslau crscbieneQe 
Abbaudliiii^ cliÄ Brii. K^uit^er ßher die ae^netische Vwe 
tnlE Herakk» uitd Hydrm uud bemerkte, wie durch die- 
selbe mehrere in deu frukerEsi PublicatioDen dö GtdjisMS 
nicht mit der nSthigeji Oeuauigkeit wiederijrKt^bciie Eiii- 
EeHLciten iMüTchtigt worden' wSren. miiDf’iJtilcIi iü Detrrff 
der Inschfiflen- 

Adut^uu Tom 6» Mürz^ Herr Ur unii he richtete über 
dft* TOM Herrn öoliut bei Orvsetn eatdeefcte etruskische 
Grab, N^eUdem er im ASIgemtinesi auf die Bedeutung 
der Entdeckung aufmür^^Am pemsebt hatte, welche der 
Lycumouiii Vokmifn*is Mflbca TirquiniiT^V<iks und Cbinsl 
einen berrcrnigendcii Hau in der Statistik der etruskj^ 
Qcbru Artiir"ialaigie erwirbl^ hondeke ^r über düu Stvl der 
in dem Grabe entluJl^neri Gemfklde^ welche einer Jlpixibe 
des tjebergaogB rqm urdmischen iura ftnivn Style ange¬ 
boren. Zw'flr fehlt noch Jeglkbe Schattirutig; dagegen 
finden sich herrita einige Kopie en face gclrichnEt. Diraj- 
gelnusa gebiiitn die orvictaner Gmü^ldie einer cutwiekel- 
icren Kiinatpertude an uh die bislier bekitunttn von Cbiuai 
und der iltcti tflr£|uißiscben Schule, auf denen die Figuren 
sllo im l^otil gi^zeichnet erscheinen« Von dem dargestell- 
im Fisnren wurde als beeooder» intcfcaatit iicrrorgehoben 
eine S nippe dea Plulo (Eifff) mit drjn LÜwenfeSl^ Ghrr 
dch] Kopie und der Profeerpitin {PhtmpnmL Dec_ bei 
Gokgenbeit dieser Ausgrabougeti entejeckten Vaseu zeignti 
meist riiieii eigi^nlhbmlicb itAk^hen Charakter. Inter- 
ca^cni ist narafuüich ein Cg welche den Knaben Ueraklts 
dwnteLlt der dk SchlaDge willst, w^rcud ron oben Zeus 
und Uem juächaiien. — IleiT Ufiis^u Le^e den Vcrsain- 
mclten die Akihandlung csan F*. Curtins iibcr Pny'A nnd 
8tÄiltnianeni Athens voi' uiid führte aiis* wie durch die- 
seihe die AitÄlcbt tuü Ulrichs und Welcher, woofich 
frtdicr sogenmiute PiiVä. der AUar des Ztr^ 

■lir ikunrasf^hialjcheo (jcwisabcit erhoben wirtL 

AduDaTi:ta rom IS. Mrir*. Herr de 11t Ir^e den^^er- 
smntnellen dm ünch loii Bacca *mannL lii Korara‘ Tor 
lind machte eriMutemde und UrrfchtigEßde Bciuerkiingeu 
über einige der darin pybticirtm Jh^hrillrn. — Um 
Jordoii wiElerleotc in ciorm inhaltreichm Voitnig die 
Ansicht Dcrnburg's, welcher in seiner Abhandlnng ^tiber 
die Lage de» Comitiunis und dea uraetoriMbexi Tribiiiinls^ 
dptfi Cotnitinrrt Io die Gegend »sch denk Paklin zu ver¬ 
setzt- Herrlh ^hl mii toü der Imkimutcin Stelle in den Sa- 
firm lies HDrax, um die Lege dra Trihuuab b der Gi^eud 
des VestnlcTojicla zu sirbem nod daraus lO schiJesaexi, 
auch das Coaiitinro habe ffich dort bpfnuden. Hr. Jordan 
fasste znraicltst m alltT Knru; dir Grunde zussmmen- auf 
welehe g»Errt£i die Unreii Moramaen und DeEtefarni das 
ikraiitium nnicrhalb de» GapiloU und b der N?ihe dn 
3e|idmiusbogenE amubmen und wies die UozulSuglichkeil 
der Grundp nach^ mit denen Hr. U. gr^n diese Anaicht 
Auftritt. Hierauf citirtc der Vortragende^ um Heim D.'s 
IbiuptargnjTTrnt iii Bctrolf der Loge d» TribEuials zu ent¬ 
kräften, den Aüfang der Ici tbüitk, welche im Jahrt 
745 j also ufipcCdir 25 Jahre imcii Ahfuaunix der Lorati- 
acLen Satire erlassen wurde. Aua dieseok offieielleii Do- 
emmentp geht deutlich herruf, daaa in deiir. bmichncten 
Jahre^ nUti ohne Zweifel nnch in der folgeodcn Zeit., die 
\^nii Hemi D. bezfichnefe Lucalitliit fomm uud nichl co- 
mmum hie«* Tn Bctrelf der Lage des TribunaU liTuguete 
Herr Jordan nicht, dass « sich nrA|jpbn^eh auf dem 
Coruftinra befeudt mit der Zeh jedoclj wird ca dem Pme- 
tijf gcatatiet wnitleu adn, seine Selb Aticb an audmu 
Oftem AuiknsteMen. Jedenfikä lag das Tribunal dcA Libo 


in der Nuhe iks Vestaterapdi. Auf dieses wird eich die 
Stelle des Horai bcciehen, nicht auf dos Tribmul des Co- 
mitinrns. — Herr Hünzen iinndelte ober eine eon Oroio] 
und dann von IL Q. VivctJoti m der rümbchen leono^a- 
|jhie L 14, K, 5 pubUcirte Efenne mit derln«clkrift L lA^NlVS 
EIVSTICVS PlflLÜSOPHVS STQIGVS, wies nach, wie 
sich jefker Jedljclich bi ligoriscben und panriüisdien 

Scbedcn findet, wo jedoch der Name stets L ■ JVNIV3 
FVFFICTS gcMbricbeii emcbeinl, und crklMrte daa Garne 
deirrgeaiüsa IIf eine Ffxlachiiug dea Lignriua, in welche 
Otsinii w gut es gehen wollte, einen Sinn zo briDgeu 
fiuebte. Hiemnf behandelte der Vorimgendc b der KGrze 
einige bei Gele^ohcit des Ebenbithnhaus in der Villa Nt?- 
groni aofgcdcckie Grabinwhriftini. — Herr Hrcrkn legte 
die Zeichnung rrncr pempneT Urne mit r^itbaelbafier Dar- 
atebung zur Änüithl und Beachtoog vor. Man aieht auf 
do^ll^n ein Thor, inperhalli desseu eine Basis erpehtet 
isl. Auf dieser phzt nui ein cm Throne eine weibliche 
deren K^if 4fe zum Thor gehörige xMatier über- 
rogi und deren HGude auf den Bnnd der bezeichneten 
Mauer gefegt sind. 

Adunouim mm 20. MHix. Hm Kaan theilte mit^ 
dass bei deu Ausgrabnugeu anl dem Pcilatin die YortrefL 
lieh gearbeitete Stntne cinrs Bnkcliu&knaben gefunden 
Würden seii, welche uraprfirkglicb der hekannten Gruppe 
des Sileii mit dem BaicbuskiEidc nuphorte. Die Hand 
des Bileit aitzt doch on dirSEatuelte feab—^ Herr de Hasri 
heriditpte über die bei Primn-pHUita mn Hrmi fj^^Jinrdi 
an^e^telbeo ÄusgrnhLiMgfti, wü durch die bbberi^ An* 
nähmet ^ sieh dort eine ViHs der LitLa beriiudini, 
rar Gewissheit erliobeii wird. — iJicmof apmeb Herr 
ITelbip über einen nruerdiuga bn kapitoLiniachen Museum 
aüfeMtrUtm Sarkophag, anf iJeseen Vorderseile rechts die 
kalydonisclie Jagd, links üeneiie darmteüt ist, weicher 
seinen Sülm einer jui^friinlidien gewianetee Gestalt vor- 
fnbrt. Mil Hülfe der" Vergleichiing verschiedener Kai^r- 
mrmzen, die Herr /lOvaüi zu diesctn Zwecke nua seiner 
Telciien Sammlnng vergfinst^t halte, erkannte der Vortn- 
genile in ihr die Virtos Und wies durch Dichterstellen und 
MmmiiiEnre nacht die Jugtl in sler ritimseheti Kaiser- 
rcK rüniigswei« iiis eine Geje^nhck betracht rt worden 
Bid ilfe Tirtni zu he wahren* ^ Hf- /I^Heen handelte über 
eine lusclmft. aos den Schi-d-M} E- Q. Viscunt'fa, äie be- 
jdrbt sich auf einen guwisisen M. Vnlerioa Maihnoa^ wel- 
eiier nach Bekleidung mehterrr anderer niederep Kom- 
maudus 5chiie«licli mil dem Titel einea uriF|msitDa die 
Virxillationeii Tiefet Afee tmd ^Cflbortes auaOiores' befebbgt 
hätte, die in Mesopnfnmicft vemnitt waren, b der letzten 
Zeile ist vnn einer StfAsae dU? Kpup^ die er von der Ko¬ 
lonie BulUi ans fahrbar gemacht iiibc. Da sich die fn- 
schrifi ohne ^zVngabe dci Fundnrla in den JSchedao vor- 
fiudf t:, so Trrmnüiciä Iferr Ecnaen^ sie sei sti Bubis gesetzt 
worden. Die rt'rscbiedeüaD Bedeutungen der Texillatk> m 
ditm römischen Kfiegawesen imrdni ton drro Vortragen¬ 
den rinef ausnihrlicben UnterBöchnng unterfforfen. — Öerr 
BNisn legt« zwei toü Hm. Jfnr^iMriti TOTtinirfi^eBrtm& 
pferde mr Ansieht vor. welcbe durch ihre feine Arbeit 
und Tortreffliehe Erboiturig al^efHane Bewand enlDg er¬ 
regten. !^ie pehurteii ntaprLln^eh iuiq Henkel einer Giita 
von roftbgjieher Zeichnuw, wie der Vortragende ans 
etg^rr .ioschauizng eines I^^cirti denelbea venichem 
knmite. Der Henkel beatand in einer Gmppe, die den 
HrniklfS dsrstellt, wk er die Eosae da Diomedea hiSn- 
digU Die Figur dra IlrraVlM wurde tod den Pferdai 
gerrennt^ ]üim nach Turin in deu KnnsÜiandcl und ist 
daselbst TCfseholinL Ifer Yurtrogende setzte die Entste- 
hungAzrit flie$er Arbeit in dieselne Epoebe wie die fieu^ 
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raoiBche CixU und dft dei Miuee Nopkolrar^ Abo um das 
Ende des 5. .Talirhiiiidertä der Stiidt. Uieiuit slimmt der 
S^lt wx^tther gemssermassen xwisdiea dem CliArnkter der 
gnedibcbeu iiod rumiuihea Arbeiten in di^r Miite steht. 

AdiiimniA rom 27- Mnrr. ilerr fJeilü^ja benchcete in 
Bexug niif seine in deT Tunken Sitimig im.f^eateüte Coo* 
jectuf über die auf Vülerlns hozi^ficlie Inschrift, 

dass Lbm ^on iieiten tlerm Dettcbeu^a aus PAria die 
thedlun^ aei, dws dicuelbö iidi iJi der TW 

in Epirus beende und um Pouf|üPvjLle dnia j^brAUcht 
worden tri, um db Localitiit der ooloiiiik BuLliden^Li m 
bestimmcij^ Die in PouLiuerille’s Boche pubticirtc Cnpie 
der Inschrift atitniüt dcr^Lill mil der in den Viseonji- 
^cheti SdUeden Qberein, diss iübii mit WahrbcholnUdikjeit 
aniichmtii kfliLiif dass auch ybeonti die seinige eben jenen] 
Rebcodeo rerdnnkte- HimiDf lei^e der VorlnigKiide eine 
lüBchrift ans den Boldetü^rchen Scheden vpr, vrciche sich 
auf cineD €- Prcipertioa Pnatnmiia beiidat und: bezüglich 
der Magiitnte iiesseiben nfi|« Eigen thUuiUche eiUhlill^ 
Pawimm iia wAr Jolirc hindareh triHmnüT Dupi^eflu und 
hiesa itn ^weiten |pro irlmtiviroi ab Praeto? designAtus 
wnr ^ Guratof vinrutn^ nb Prartor hntie er die Juriadictlon 
einCA coruliachen Aedilen. Alle diese aassergewöiinlichail 
Punctinneu wurden ihnij nie ilb Inschrift liesagt, rx i^c- 
itpti cdiiauR« hbertrageu. fir. HeiULPU loste diese ^bwierig- 
keateu durch die Annahnae^ dass dieThStigkeit d^ Poatu- 
fflus in die Zeit der Bürgerkriege fiiÜt. Poitninus gebürte 
sermudiLich zu den nach Macedonieu gedöchtetfin Pom- 
peianerDt die bekaniitiich, während in der ilonptatndt neue 
Magistnitr gewühlt wutden, ln den Prorinzen die sie inne 
holten die ihnen im Torhergehenden Jahre übertraj^^nön 
Aeniter fortiiihrteo. Den Titel pmeJör defitfiipUf erklJjrte 
er aus den? Vertreg rwieehrn Uclatinn und hL AJitonius, 
dem lufolge die höheren Maftbtratf! für eine Reibe ron 
Jahren vorlier bj-Ätimint tritraen+ Hierauf hAiideltc der 
VnrtrAgeiuJe Ausführlich Üher eine etiicm todten Pferde 
gesetzte GrAbiuAchriit, wobei er rcrfcliicdetir tou Piter 
Garrucci Üni selbst und gegen Herrn de Rcissl ge* 

führte Aiigniftt aurTjckwJes (ein Vortrag, welcher bereitn 
imEuHettinD ini Drucke erschienen bt}, uud legte acbLiE«lich 
dieAhhjmüluugron Cf.dc^^iucliea^d^uDa greca iscrizioue cro- 
vata in TaDmaina^ und desselben ^n L'epigrimma toomii^ 
uesc iettem al sigr Perron', fcmeT Caredanra ’^dichU- 
radoni^ d’un bsssorilieTo mitriaco^r endlich F. Gnri^s Ab^ 
hondlun^ *da| pontr SAlArin^ lur Ansicht ror, die er mit 
e^ykUtcrndLii Benjcrkij Ilgen ht^ritete. — Nnöhdero (ttrr 
Brunn ciiiige Bicmerkungcu aus einem Briete Eferm 6o* 
lioPa Blaer dir ForischriUe der Orrietfinrr AusgrAboug^n 
mitgeth^ilt batte« er einen Um. QiaMfhfni gebüri^n 
.4dlerkopf auji Onjz lUrAnaiehk vor, wrlcher v^rmulhnrh 
ursprunglidi Auf einem ^rtfpter Apgebracht Ä^wesen war- 
Uierunf selgtc er einen Pfeil mit ÄM-hiAehrteidigeT Bnjtiie- 
Spille Und knöcbemem Schaft, noch der Ansirni des Hcr- 
zcFgs TOD Bemienafff eher zur Au^taUifug einer Statue, 
als zum Kriegsgcbraudi bestimmt Endlich legte er eiuc 
elcgAut gearbeitete ovale äiegeliiEnpsel mH dem Portrait des 
DomiSan var- 

Adunnnia Tom lO. ApriL Herr JVI^nd-DpfAcoitri aus 
O uTcamps {Pienrdie) legte seine Abhindluiig Tiber die 
alten Strassen der Belgien sceuodn vor nnd gab in $rhr 
anafnhrlichem Vortrage die Hauptreonltate deraelben Au. 
Bei seiiieei Üotersuchnngen, welche sich voiTugsweisu auf 
[leu^ ohdlidicn Thetl jener Gegend eratreckten, hntm er 
d^i Afttti von Straasen imtersidieHJm gelernt $ ersten* die 
rumiachen ^^tnisaen ron 4«&Ü hi* 5 Meter Breite, welche 
sich nnmfuiUioL io der Gezaid der costn itadva. efhnlleii 
haben ^ zweilen* die gÄllischen StTBsaea, welche nicht wie 
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die rümkehen lo gerader Linie üher Bvrg und Thal füh¬ 
ren, sondern sich mit Vermeidung der Hoben ateta im 
Tbal ImlteD und in der ßreilc Ratini für zwei Watjeu iiar- 
hlcten. Die FahTgcleise dieser StrasMn haben 1,54 Meter 
Breite, währentl sich die der roTniseben höchs^tima auf 
1^5 belaufen- Zu den römlsehEo und galElschen kuditnea 
deiusoa die merovingischeu Strassen^ welche die Verbin¬ 
dung awischm den Reaitiuugcn der Könige verinittelteii 
und mi'ist die gcwalttge Breite too 30 5Ietern erfciclien, 
ohne jedoch durch jr^nd welchen üuterhau m 

seiiit Kl diiAA ilir vallat.Tndigea Verschwinden binnen Kur¬ 
zem %'orauBitueheii ist. Hierauf brachte der Vortrtgcfide 
vmutiiedeue oudere aeber ächriften, welche meist Dber 
die AHcnhEimer deraclhcu Gegend handeüi« dem Institute 
zmn Geschenke dar. — Herr //cttscji handelte Sher «ine 
wiehtige Serie van Grabschriften von Praetorianem« die 
von Herrn Fftrinudfl in seiner V^na zwischen der via 
Noinentana nnd Ttborrina gefunden worden waren. Sie 
rrweisen sich alle als der nach Septknios ärreroh an- 
gehürig., welcher bekanutheb den bisherigea Gebrauchi. 
die Praetorianer nur nua den italischen Frormzen aUaIU- 
hebm, aufhoh unddaa Corps zu einer Muatertruppe alimmt- 
licher Legionen machte, Thotsaehen welche Herr HenAeo 
durch die auf den einxeLfien Inselirifteu vorlcatnmendcfi 
Personen und Ortanaiuen apecielJer erlFitJlerte, ilrrr 
du HqssI fügte bei, dass sich in derselben Gegend der 
NomentHriA nicht weit vou 3. Cuatania öfters Ähnliche 
Steine gefunden biütten und vcrinutlietr, dass dieacr District 
der UAiiptbcgrÜbnisaplatx der Practoriaiicr gewesen sei. 

AduEiJinzA Tom |7. April. Hez? welcher im 

Aufträge Institnta das vor Kori^em l^^ci Corn^o auf* 
gvdecliti:! etruskische Grab tmteraucht hatte, staitete Be¬ 
richt Ober eeina Reise ah. Dk Gra-bgciuüldc gchüren 
einer Ej^ocbe des Ueber^ngA vom mtrüiigeu zum freien 
Style alt nmi fTigen sich ni SevI und Technik im Allge¬ 
meinen denselbeo Geacbcan^ welche wir anf dm scbOEi be¬ 
kannten Gemrlldm der alten tarqtiinieitaiachen Schule beob- 
acliCet aFhrn^ Die Pigureti rind bLIo im Proftl gexeichticli 
ca fehlt Andeutung dei Schattens. Die mruinheheu 

Kor|icf aind durch rotbbriinne l'arbe von den weibltcbcn 
uiiLc^cbinlpn^ welche die weiasgruue Farbe de* Grundrs 
bähen. Wenn, daher auch die neue Entderkung die Wis- 
seoAclLaft iiicbt mit einer liithzT unbekamiten Stylgaltmig 
bereichert, so lasst sich doch uicht IHugncnT dass, wnii 
Feinbeic der Erfindnng nnd An^fTLbrung botriOkr die neu« 
eatdeckten Gemalda unter den bisher bekaiititeD derselben 
l^oche den he^TTagendÄtcsi Piati Giniiehmen. Xomeiit- 
lieh wdltul die Figur eiuev jugeatfliclien Lcyeispiulcre 
beirorgehuEieu tu werden, welche ettlaelticdcn iu dm 
Luogensten Lcl^tiingea der nnlikeii Malcrcf gehört die 
uns erhalten sind. Die DafaTelki^cu drr Gemiilde tohrcn 
uns Tnuze vor Augen, w«]^e nach FJülm und LcycTxpici 
Hufgelübrt werdtin. -— Herr fCoAler bandelte über die sog#" 
nannte ora Fatofili. Nadidem er autörderat oachgewiesen, 
iIaos ilieSelbe krtne arm, toudern die Basis riner Bildailule 
gewracn id, wendete er sich tur Besprechung deri einzel- 
MU zum Tbeil aebr Eeratorteu Figuren. Daa Reau tat sei* 
itca iahajtriekbrn Vortriigs, wiilcJiet demniiohst in den an- 
tiali erscbcEriBm winif fcain darauf htnaus, daä* er in der 
daTgcatelkeu Figur dm Autoniinia Pius, umgeben rtm den 
bcdcnictidstet) rüm^hen Gottheiten und von acineii Ver- 
wnndictif erkaniite, wobei er atinahin, cUh Basia habe 
^irÜEighcb für eine Blldaüulef eben dies« Knisers gedient- 
Herr Hensm spriich über du kJeines ron Herrn Brunn in 
Neapel erworben« Terrucottmrelief mit der DarsteUung 
und ltgle verschiedcue andere Gegen« 
atrlunc deriH-ibeu Prarmienz zur Anaicht v^r: dna Brorue* 
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fiüinTdieii PWM Glfldiiitoren. eine Lanjpe mit deraelben 
EhirefeilhiMg uod eiu# andere Lnmpet welche Pferd tüt 
A ugen tilhrtj das xfri^eben der ketile und dem Skfphos 
des Herakles steht und iünter dem eine Staniiiirto hervor- 
rft&l mit der Insahrift 

ANICB 

TE-NI 

CERI 

Var (?■) 

Herr npnisea erkaiinie da-nn (Sen Natota Hner ln d«i 
Spielen sitgteieheu Stute ANICETB und in der Zahl die 
Zahl der ven Ihr errungenen Siege» — Bett Itrunn le^e 
eiqp ehen falls ueajwlhinlaehe Lamiie var^ welche den 
OdyaseuÄ JarttelEt wie er dem f*fth'phetn lu tnnketi reicht, 
ausserdem einen ihönernen Skti'phos, der in cte^ thrim- 
iielieii Reliefs die iweitc tfidfte der Arbeiten des Herdes 
vor Augen flihrt^ also nrsprUnglich ohne Zwdfel einem 
/dinLichen Gtf^isse mit der ersten Hälfte tmtspnudi. 

Dip nsch bergehraehter Sitte dem Gründim^fitög Rcma 
gewidmete restsitaiing vom 24. April wunie ancE dii?s- 
mal durch ehe Rede Herrn e- Renmöntf crüfl'aer. Nach¬ 
dem denelbe rtoe TJeberaickl der in letitpr Zeit erfolgten 
wichtigsten antiEjuariselien Entdecklingeii uud Fuhhe^ionen 
gegeben liJittr, unter wehbeo letLltfrti er uamentlkb die 
priacae iBtinttati^ tiionumentn und den ersten Band des 
cörpns iniscripticittntii klinaniiD in gebQhfender Weise her- 
vorhobT widmeta rr rina eingehPTtde BetriiebLung dem Ge* 
dfiehtniia der Mfmnfr, die in letiEw Zeit der Wissmsehnfi 
und ini BeM>ndere nueh dem Insfilut durch den Tod puI- 
riasen wurden waren^ namentlich dem Duca di Serrftdifnlco 
und dem Priiici]ie di San (rii^io, dereu Pemonhehtei- 
ten und wisatnschaftiiehe Lditnngen er in ihre» apre- 
ehendsten ELgonthfim lieh Veiten den VerBammeltorp schU- 
derte. — Hipmuf hnndclte Herr f/enses über eine in 
PipBTDO gefundene Insrlmfl^ deren Copie ihm aus den auf 
der pariser niblioihek Irf^fuidlicbeü Scbetlen ih ö- Viacontk 
itugekommeu war und auf der ein praepositLis pullAdii pa- 
latiEf erw’ifiJit ersehernCK Herr Henzeo entwiekelte in kur¬ 
zen Zfsn'eu den iljthot d« F^Lndmms io Tmia und die 
GeachiÄitp Hei HeilTgthums La llom^ konole tlser bei der 
Dnrlll'>keit der rnrhundenco QueUen die liesibnmfe Be- 
dentnng dea jnlIaJinm l^tinum nicht Hpflnirinj dagegen 
gelang cs üinij das Datiim der betreffenden Inschrift 
aus deo ubrigeu daninf rmfihnten Magi sf raten annlihemd 
tn heslimriTea, Jedenfalls iat alt naehkoTiÄtiintiniscb und 
fiilll iirher rur STO. Eawird nTimJich darauf ciu Corrector 
Tusriae et ümbrier erwFfchntä an hiessen diese Beamte 
noch im Jahre 3CI6| HID Jagegeu bereits Cunsularls. Die 
lange Fortdauer eines heidniachen KuJtui unter ehrnirt* 
liehen Kaiieti] kann uns nicht aufrallei;i; vielmehr lllait 
«ich Arhulit-'hes hii auf die Zeit Gratiau's iiachweiseu, 
der die Ictiten eutsebeidenden SehiHge gepn die alte Kc- 
ligionarihuHg ffibrtrj wie der Vortrig^ende dnirh eiue Reihe 
con Beispielen erliiüterte. Er sebtuss aeme Rede mit der 
Mitthrtlutig eines ititcresaanteTi yniillea, weldier bei Frima- 
|»orta irt der ron dtr Elvii gcgründctfiq * Villa Caesarnm 
nd Galürtaa^ gemaclit worden war_ Vor einigen Tagen 
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t- Bnefliulies ans Äthan. 

Durch die politiidieo Wirren Orieehenlnnda Ut die 
ArchHnlngiie gsjulieh in deu Hintergfnud getretea* wcsMlh 
sieb auch die Horausgabe d« JahresbericM« dw biraigen 


wurde daselbst eine Slatup des Aaguatua gefundco ron 
mehr als Lebensgrösse* mit reich gcsehiuflcliteiu Panier 
mtd deutlich efhalteiirtn Farbensparen, N^ebeü ihm auf 
eltr Basis ist ein Amor angehraehtj welcher auf einem 
Delphin reitet. Difl Arbeit gehört m den besten* die ujii 
rtua mgustriseher Periode erhalten aüiil. — Herr Hnian^ 
von emem Ausflug nach Neapel soeben RurTlcfcgekfbfL 
handelte tiber Fortgang und Uefcultate der püoipcianjÄelien 
Ausgrubun^^an. Nachdem er im Altgemeinen die Ver¬ 
dienste Ftoreilj'a und die Verbefisemogun desselben im 
Suterne der Au$CT&bi.iügen berrorgehobeii hatte, gin^ er 
nuf die eimetDeu nedöUtenderen Eutdeckucigeu ein, ivekhe 
er uHch dem ösope der GegensÜlude classificifte. Eine 
nuehe Auswahl vortrcfllicher Pbologiliiphien > wrlehe lur 
Auäidit tiiisli^i gab anachauliche Bekge tu seiutn Ans- 
iiiniiniJenetttingen. Der Vortmßeüde gedachte zuuR^st 
der GypsahgUsse menschlicher kiürperT welche üarch Füf- 
äOT^ "piorelli^a von den Abdrücken in Asche ahgeformt 
und somit ftlr ewige Zeiten der WoB^nschaft rrhnllen aind* 
Unter den jhe^ entdeckten BroniearhEiteii hob pt io 
erster Linie die heirlicht Statuette eines jugtudiichen 
Dionysos *) hervor, Io iwüUer die eiuts Hermes und einige 
Thipr^uppen* Von den aufgefoodmEu O^rrrmeo hob er 
namentlich dEcjeuigt hemorj welche den Nameii des Künst¬ 
lers Solon fuhrt und einen neuen und unwidprlegäMtcu 
Beweis lielert, Jftaa dem Scloiu, dessen E:^istenz von einigen 
neueren Gelehrten beiweifclt worden ist, sein PlntK ln ficr 
Reihe dcp yutikun Gemmcnaidineider nicht stielcig geniaeht 
werden darf. Er bEschritb auch die vipibespndchcne gol¬ 
dene Lomrie und hob unler den neu etitdeckten GciHtSlLieii 
zwüif abs uesonders interessant und dür Beachtung würdig 
lierror. SchlieEsIlch lenkte er die Aufmerkisairtfeeit der 
Versnmm eit en auf die im ^ilauugslocale ans^strllten |iracht- 
Tollcu SchmucksacheUf webhej gefüiidcn m Tefsthicdenen 
Theüen des Orbis autiquna, in ÜuteritalieDj Palwtrina und 
Mebs, von llerm €c§Hl(aiii in sinnreicher Weise insam* 
mengereiht und Hem In«Htut fhr dieseo festlicheu Ta^ rer- 
gUustigt worden warm. — Der Sitzung wdhnlcn hei der 
preusaischc Geaimdte^ der Cstreiehischc BolachiLfter ^ der 
Herzog vtm Sennooeta, der Principe Chigii der Frj'jsident 
dsr römlsclien Akademie Herr Betti netMt dooi General- 
ditectoT der pflbstlichcn Museen Elerm Tencranl oad eine 
grosse Zahl rümi&cher und oöswürtigtt Kno!^- tind Alter- 
thnniafreuude. — Zu Correspondentro dea luirtttuffi wur¬ 
den auf Anlass derselben Feier emanüt: lu Rom «lie Her¬ 
ren Ferbio frorif Hermann Grlmn» und ]Fol/|^uir0 Hcfbij^- 
lu Aricuzo Herr G. R. Cofeabufs; za Perugia Graf Ho«ri- 
Sitoffii zu Turin Obristlieatcnaut NüvI\ m Wien Baron 
caa eu liaiiooTpr Gymnasialdirektor ^lArrKt und 

PHIaident van IVwffio/"s EU i^rEsdcn Dr* Hu flach; iu Eng- 
UiilL IL Her. T. P* Lee, IhfichöfToti Manchester j in IkJgim 
Prot lu Geot; itl b^paii^Ml Herr PeirJo dr 

Fi^acrßo tu Medina 5ideni<i und der gelehrte Jesuit f>on 
{jinüTiptf R^^fino zu Salauiatiea. 

OliEie ZweiW tif dis fUD fiocfllp für NircU» ffebahrofl Fipüf 

gcffielaU V|l. S. 11* ^nm. 47» B. 


a b 11 n g e n. 

archSoLogi&chuu Gesellschaft [tdui Jnni 1S6I hia Juni 1B€2) 
bis jetzt rprsögert hflU Um Ihueu iedoch öpen Ueber- 
blick ßher die ThRtigkeit dieser Geselkchaft m gewührpn. 
crlaiihe ich mir auazugsweisiii du ViTescnÜlchsle davon Ihnen 
zu berichten. 
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ilriiigei:! iEim, — Aeimlidit:* ZipgelDaiQtrwcrk wiiü dis 
rbeu erwühpk Ündet mMi ^cL in ii]ihtcIw?ii tnilcirii der 
to miileTisclieii Weinen Htife auf der ri^cJiten ^ite der Pe- 
üocdü% wie tr^ luufl Theil üntentnuimg der Fei- 

seninaasEn dea Cnpitnliui&chfcQ Ikr^ej^- 

Bei Gelegenheit der GarteniiTi%en ii* Lichen der Trqjpe 
de* Cflpitpl und ilrf grosfien Treppe vnn ArAceU hin ich 
Budi TJi die Hrtume nnterliüfb def letiteu Trenpe gelangt 
uudlmbe dfl elneAniih! in den ULäiiiigen Fels gehauai^ 
fidIllen gefunden (deren \V2jndE glatt ^ deren Decken die 
Fflnij eines Tonnengenfollfcea, imd Alles U3il Puti 
An einigen St^tn ist djc Decke aus GuAswerk hrrgttfilelii. 
Zum TbeO Jiind die«' llGblen unter eiiiHiiiier terbimdeo. 
TJeber iiire Itühere Beälimiiüiing ita^e idi Leine Vermu- 
rhrnig Sic dienen all 3«iedcrl!ige ftir Bauiiiiateriaiien. 

Viel interessanter ist dagegen ein tlüile dea rorfge]! 
.lalirlnmdem van dem Ritter Amtü in der Yilbi Segronii 
itwl BUägegrübL'n« gant «foiil erliaicenEi? 

■nlikeB PrirathAiH (das jctit Uider nldic mehr Tarbanden) 
w Tid mir hcUnul, das citt^ige Ileispiel der An in Euro; 
denn die Reste aiiüker rrimdiiiiJseT ^ W(ätche auf und ne¬ 
iden detn Wnll des ^eniuii TuUiLui iin letzten Snmrncr krt 
f-!elrgführil dur BautE^l de* neuen Central-EiscnbnlinlujrcB 
Kiim VorEciieb kameni sind ziemlich uniiedeuc^ iid mid übiie 
ZuEBinEAenhiuig. Den Nachricliten txhi üggeri (Edüieea 
*} tjae durlLf-li railhriidli llälllE i*l ^UTfJi Flaminiu I'kcji tie- 
L nniil. 


]\\ Nf^iie 

BuLni.TTt*P ^lacuBflLnticö XArDiiiTAN^i] nnoFa Bcrie, 

pubtli 4 .'!tlu per cura di f/luho üliarririab Anne VI [ dal 
1 Bctreiubrc^ airagostü ltS&9 (n"^ —1”*^- MorEu- 

AeostP Nsijnli ISSO. p- 97-2i>a larülc V— 

\\\ Vgb Arch. Am. 1SB<» S. 1061 S. 149* Anm. 
f>4. 1H4^ S. 27<>* AniD, 40. Oben S. -19* Anm. 
lELtbdirnd wie in üö^ 1G3: U nnia ili Eri^iLltOie eil i 1"*- 
Jjci (HJ «*!■ '■ *' ^inrretßi ScljJura Ül Ei«». IWJ- — In ull 

]6i: bEdiiarHioae Hülle |iiUiir& di un (rtta laeJilu del Muittj 
Saaluigd^ [Ta^. D. Apuläfclte rHAef ^uraaf pültcq Aiq-oi» id Td- 
^JeisebM, obcH der Streit Atr GwltinRen PO! MiBia Üalil ilargnlelll 
Bind Oor|rnUD-Clrr«iTidi; rgl- Do. lOTj^ ioEuniD iJ ikqili ^olü 
lüfracötia nöfenult TTcbiD U Sana»- j^v. nu. tfil ; St*- 

IJJIÜPL di Cansfjac « «nwTT^jit — ln ÖB. ttfj: Quailraai« raedicn 
detu Heoia (Miarn hill; Stiiüii PmIh[ rfimii, li^astnaa de' |ia- 
Atalvn [Müirrrinl. FurtitsElit !□ üiK 11^1 — In na; ItiGi JlüuW 
aigdli ialomo alle □□ittlit iduflel« di (Cdei-duat. Srhlfui Hi 

m- ! &&:- — Io. np^ IÖ7r NoLii» de pin rKraü i^cfltfL d4 l'tniipei 

.ifiiierrlai); tleBcritinar ilt lUt' aqlici grqUi» idrotota Jt- .IfiUiiUiil 
JiriitSe üiiL laSllreklieai ln den Hi gtiiBtiMiMi WMtwrbttliea 1I!I *iu- 
fpfiwqifcr Abllrümaagj. 5ä Meier BndwFilhcb vuiu Ljauiiicli«] EjuLiear^ 
data Tar. d'a^gh I•■S1; lieminni wprii ¥iii rtipinli |-WKEwefiat nuioraT- 
lich JäfOTD ani iinrt Sckale, Xtsi^nü a^l eiiLtr Ampliurr, bad« 
kiiiDiaiBcb^. ^ BB. LGSt Tlpc BiufCdaredi uaa dnihinai arnaitfi di Altpt 
: — Ln tiu. 14S i Jrrriiiöni eEriMcbe ia nst 41 Nok r di t^apuH 

\ Mlntrrlai]; Saüfi ton tüpi^ ia vmn dipirttn iür. \l. Al^ifprriüitJ; 
StaluetU in hraai'J' di pTD^rairau luctös 0»*-»w» l**wtüin 

JlJnerrlwi;, Igim JTlÜficatlunt (TUrloKbrill ai]* Jlf rHie- — 

io pp. llV: €N EqniP^tJi r* l lirm anjuuioenti epiflialiä (ßffjvnrrt- 
FiirtiBtzung io up^ ITI—I73J. — In au. TtErfo ti in 

ULita t tai. kll. La Eortlum ed i Lari, a Oreni cd l 

ilippiru munilfl prwio il Tiün» \iü*- V. At.MHTriar1; Efr>^le r le 
JLiEJittonik ia Taam diplölP [laT. SiU- ^Sl/w^rrJai]. — In Ilt! 
Nuliiie Ba1 Vwuä hilallLia f IV bf pfMnaitoin pn“ lani nit'Pa 

uieptfc dnl l’iBfcti. r^lntiu» jJliaerrJarU luluniu llcuac teciTiiOti» pub- 
Wicftte Mi aaiLH vii dül BulleililHI ri; nihlinfAalbl arebro- 
iofira. ^ ln M. tl3 ilbH an, ]TI>: IliblioFraria arrb«j|agj^- [Ib« 
YaicLo VI noil X cELLultea S^romliiiH'i die Tafel Tnrai^afteu^ dar* 
iialer UhiHiwÜTiti^tc F1rltr:kp|eilallen.| 

HrrniiBj^irben ^xhi K, Gerhurd. 


d« Bxkidv Vöh 1 p, 99) luTutge Ug dicana Hjus zwiaeLuu 
dem Monte di giüBtizm und deit Thermtu des DipdHipüj 
also dicht am Aggtr des Serriiia Tulliuüy da wo jetzt der 
Perrou des JUhnlinfi sich befindet. Dlü GTundns* giebt 
Dggeri (a. 0. Val. II pL 2i fig. 1> Das Geltfinde, dos- 
sen Erbouking aach den gtfuudeiieik Ziegelsteinpein in die 
Zeit Aiituiaiue batte rwei Etagen. Sj^ureii der 

Treppe TiTartti uock di'üthth rikeoabar. Die A^Hiide fou 
fünf feinmeni waren mit architektoiiischciu ÜniaincDt be- 
[Hitk, iti deren Mitte urii^ere Bilder mit Figuteii in Le¬ 
bt ji-’^rGäie. Dreizehn dieser Bilder Lmt innn ^j^iiumuien; 
sie CaiiiEii iu den Besitz des Lord Bristol i ßiMbof von 
])my null wurden iSAch England gebracht^ vorher aber 
hatte sie der Arehilfkt Bnü iu Geinem^cliah mit dem 
Midcr Meogs sori^dtlg gcieiehDet. Hali hut daun zelm 
dieser Bilder in knpfarslteh berauä^egebeHr toh denen idi 
gemalte Ezemplarv im Hesili des Semwirgersohua i'ou ßuli, 
des kürzlich veratnrheDtii Bildhauers Troscbrl in Rom ge¬ 
geben. Verkleinerte Dinrlsi^e nach den gro*H.'ti Kujifer- 
äticbeu hat CaninA (,£difijj di BotEU antica Tar, CCACElj 
geiiefertr Gennnere NadLricbten dprtlher habe ich nicht 
tinden kuuneiu Die NotLxen tdh Uggeri und HmiBen (Bv- 
Bcbrelbunz Homo) sind kurz uiieI der Fürst .^lltsäinao spricht 
in sbiiicnls'otiEie istoriche dello Villa Mnssioio lliEnnajSHh. 
gar nicht darühpr. 

Itom. R. J|ea&AL\ 


S c h r i f t e ii. 

BoLLETtiNa ÄaculoLDoiCii iTAUa^o cura di G, AB- 
aercitii- Anno Ij Semestre I (ForlpeHtBug des Bnliettiau 
Na|johtaua)f uo. 1 —XL Mog^u Ins Otlobre lööl- 4. 
[^Ithr bievon ist hin inni 1. Juli iBöö uns nicht zu- 
gegniigem] 

EatluJirnd Ia na. L (NiV|k» |ä01 rrn^rannni Iß. 

Bi HD tiua »Iflgulnre prahrDmi« du Fmiaaik [o, Jlfjf#rrfai p. 11 t*^ 
k 11. Atbpliura^ ^cnclU inn jit^aiLlkfieto Kupk pndcrHiii mit {I*Iib 
üiul Goop und euaer löBcbriü, tpb welrber CIviftuLL die tim HiUtti 
ttt itilt lfllpenii4 die *ii4rr Ttr> 

Ipi];; Bl cbEnraziuDB drlJe plEUirv Ai un viuc rtbcd iatdllP Ml muHu 
^ELtaaz^la [p. S Idt. LI Oar^uila ~ mjfekrkh Jcb AiupLi 

Aukunü im EÜijarl drf SfjminPBLl 4i hiDipi [ß- AlOier- 

cIhI p. G, fD^diEift ifi düonaia un^istn]. — Ia m, IU ?iuaH iEii^i 

pEjtira le onticb« ili Ciffanica [€. cnndonl r. ^ nui Zu^ 

uu Yua Wrflfrrlal]. — Iq 0?1- IIE: Scimitirali dl |\nn|jci fAfüirr- 
hliii p. 17, Ji—JiL I^BB. Sinwtp dcjll üleQubr Hiai m. I] i rsp- 
lirlM di Hlcqac iKriiiubi Duiapicb« p. 2^ lliiT«rp£ci} i AaiLdm* 
OnratuN Ip. TObb. 17H. ÜBlkfurlo dpi ^cqio lH* 

IqatierQtorcJ« — Iq dOtIV: ILeiuEc*zioBe. Ui^^iinfaii ml toruu delle 
purvilt Ijj, ^4). WiKTTfat tcgBD OneibfckJ f AüPt deJIlL ^«'üEe Bjlinii 
tJBi'iiFiVAi p. 3 .|i,J^ JLairiqlaq dd |ipl cuBtOflÜ AsW aquild) c JrL pn- 
^uru q€]lfl fljilb'tie TPnncle d'A|ui|nam {^rrdufft p^ Oü. V: 

Bi uqa ■dLlci pmiira dd Icatra iLL EfculttOP 

Nqjtna pqbbllnnüM Je' Bfipin ErmtELeefli {üriNrrti'at p. Ul). bi 
öOi Yl: SflikL' qHvcfl ddl' üDÜlflatro hooipLiaao | ßiaTtjei:i- p. llPS^V — 
In no. M\: äeuprrt« cpi^nEc^ p. 30 MujiqiiicqtuQi Ae- 

CiTDDaiH]; Fvlujfrali* ifl' Pa^ilri ErcaTüb«! ..'Aftiirrr^fll |i, — 

Io aq. VIII. IA; UsBeiTikiiHlI rrillcUc iTiluni» lila slCnä dclUf fnuEnli 
^irrtsp I Bqiqipui, «nlti Hat Prwf. MutümB» tOrr#tl 4 ml p. äT—HÄ/; 
Titflixll di -UM bmiliiM KanuqJl tßarrwr«'/ p, 6ß)i AnbcbLti^ Freö- 
lOBC p, 08 1 . fniirlinli]. — Ita n«. 1; DtdiioniluBe dl 

UEl fjltriLTü pulrobqj» 1p. J3 Äulqnam. Jli'aJ i Mo^ari ^uliGauJc 
L Mii^iunmcaEi qnLll cilt*fa riccdiLl tPaptri p- 77, flö. -Wlucrrifti}. ^ 
Ja Xi: tH%rrmkjqi «apim ikiiae (Ounetc 4*' BoiQajii (mperaiflH 
Ip. 81 [Bk ErtoaLmiOgiffl loq Tar. lU.^ üniugcnUtlet 

IdaBiiA. uoil tzi. IV^ oEcm mtrfcvi.urdkgt'R UiLdvcrk des UiidiciiBtib, 
itrkrtk DOdi m idiwarifu]. 


Druck kiQtl Verlag rnn ü. Hclaher. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


ArehtUilogiscke Xfilung, Ja Ar gang XXI, 


175 . 


Juli 1863. 


AchiHrujt und Tfiltis, Vasfhbild ntüi KlrOT.äi- - AlU-rleii Ütr Apollo von fJclTvderr; Antigone nuf VMenbil.lem; 

Per^mtuisclie KursL 


I, Achillens und Trodos, Vasenbild 
ans Kleanai. 

Hi-p jii dqt Ä-tibLldifnjj fttW CLÄX^- 

An Professor F. f»- Weirker 

Üarf ich Ihnen, aiein vcrelirler Freund, denn 
ooeh einmiil mit einer Troilosvase tomiiieii? Ich 
(lente aber, was ich Ihtict» heule vorsu!egen habe, 
isl in jeder llineichl so mertwürdig, dass Sic mich 
nicht mit einem «Ae, iam sattM abwejsen iterdcn. 

Die Vase, Sfgfi» Jahres iBfiO in 

Äfioimi gefunden') und jeUl in der Sammlung der 
archäologisclien Gesellschall in AtAv», ist llineti he- 
reitä aus der Beschreibung tickanntj welche Pertu- 
davon bat Die Zeichnung, welche 

aurTaLCLXX V verÖBenllicht Ul. wurde unler der sarg- 
liiltigen Beaufakhligung unaeres Turf If iirhemn(h mit 
grösster GenauigLeit aiigcferligl, keine Icichle Arheil, 
(In die Zeichnung oiisserordeitllicli gelitten hat, die 
Farben grösslenlheilt ahgespruiigen lunl auch die 
dngeritxten Linieo niclit immer leicht lU verfolgen 
sind. Uoss ich si« iniltheileii kann verdanke ich 
CoH^t, der sie mir mit dem öusJrücklicHcn Wunsche 
geschenkt hat, dass icA sie veröffenllicbeii möchte. 

Das 0,14 Ccntimeler hohe Gefäsa seUitl ist un- 
verselbTl geblieben. Die Gestalt dessglLen (Va- 
fcl CLXXV, i), ein bauchiger Körper mit langem 
engem Hals, ejitspriclil so genau den wesenUicfieii 
Merkmalen die von der läyuros übsrlicferl sind, dass 
wir kein Bedenken tragen iffcrdeii diesen Namen 
aniuwenden, obgleich der Krug, welclien seine von 
mir erUbrlc Inschrift als tagona bezeiclmet, eine et' 
was ahweichemle Form hat'). Sie ucrdcn mir bei* 

* Uicimcb utiüc Unimdmfl imMmTftliel ru l«nchti|ui- A if. II. 

*} AreL AüL lüi&D 


aUhihi'&ii, Jnss es fiiclit nniler^ iiL erwarten ist, als 
Ja SS durch Ben ennungen der Arl Form und BesUru- 
mung lief iierä^se ^wnr im Wesentlichen Uezdehnet, 
aber je mch Zdl lind Ott veradiiedene SpieLarten 
darunter Uefasst werden. Am oberen Hanile sinil 
iwd einander fregcnüberliegendc Löeher angebrairht^ 
offenliRr um ein BatiJ Jurefizuziehen, *in weldiem 
man die Flasche tragen konulek 

iileich auf den ersten Blick macht das Thon- 
gefiiss den FJndruck eines reclit aUerlhumliehen Mo¬ 
numents und die Betrachtung der EkiMlnhcJleri te- 
atatint es, dass wir ein Eraeugnbs der ältesten Vasen- 
Tabrikation vor uns habefi* die übcfriiaupt selten sind, 
während ditseni Exemplar noch der Fundort KJeonai, 
ein bis jetit in der Vasentunde meht vcrlrelener 
Ort im Pcfopocines. ein gaiut besanderea InterKSac 
verleihL Die Grundlarbe ist jenes fahle Gelb» wel¬ 
ches die ättesten bematten Thongidasse cbarakteii- 
fiirt^ die Ornamcnle und Figuren sind in gew^ohnlcr 
Weise mit einem spiizen Griffel vorgezeichnct und 
mit sebwarzbrauner Farbe nufgetragen. Ihese islt 
wie schon bcinerit, gTOSsenlbeUs verschwunden, von 
der Anwenilung roLher und weisaer Farbe Lat keine 
sichere Spur vsrhaiiden- 

Die OrnamentLk de^ Gerässea grwälirt schon ein 
eigentlnimliches Interesse. Der Bauch desselben ist 
adiieni grossten Theile nach von dem mit Figurea 
geschmucklen Slröfen etRgenommm i da dieser den 
Raum tueht ganz fiilit so ist ein Doppeblrdfen mit 
cmfadieii Lincaronminonteti dazwischen geselih der 
nun Anfang und Ende der Darslelluiig heslimiul son^ 
deti. Vor dem AliUelpunEl d« unten etwas abge- 
ptaUeten Bodens ziehen «ich an den Band des Fi^ 
gurensireifeRS ab Wechsel ml helle und dunkle Streifen 
in gescbwutigenen Linien (T9llCLXXV,5b die eine 
unverkemibnre Analngie mil dem Blalterkranzc hat, 
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Welcher deo venu Boden aiiHileigeiideii Batidi des 
regelniOäsig chnrflkterisiri*). Die Kundüng 
des OefHsi^cs hat ofTenbat durch die geschwungenen 
Luiieu noch ougeDSchcintictiei' hervorgeholien werden 
sollen; wie sie lu ühntLchcfn 2weck ab Verwerung 
eines Schildes angehraehL werden | ß* Gerhard 
auserL Vasenb- 2‘f-5g 3- Am Ansalie des Halses 
auf den Körper der Vase aber Enden \v\t jeiien Kranz 
rrnnförmiger BiäLtcr [Taf. CLXXV^ 3j wie einen 
Kragen um die Schulter des GeEasses gelegt p der 
an dieser Stelle jib bedeulungsralleä Oroiirncnt regel¬ 
mässig angewüfndcE w'oidcn ist*). Der lauge Hab 
ist mit drei durch mdirfache Linien g€!3Lh1edeiie Gr- 
iia nicn tsLrei Ten ge sch mück t {ibh G LX X »l)p wcl che 

Leitie der Frühzeitig an Vasen schon üldicheni mebl 
nacli vegelahilischen Vorbildern gezeichneten Ver¬ 
zierungen zeigenf sondern mehr einem cinFach ge¬ 
musterten SlofFe gleichen. Das Omuineiit der oher- 
sLen Reihe gleicht einer gewundenen TauiCp das. der 
zweiten macliL ganz deti Kindruck euies gewirkten 
oder gewebten Ban des ^ in der nnterslen bildet eine 
vertikale im Zickzack gclcihrtc Linie das Uuliv, wie 
eS| wenn auch nicht voUkcimnen gleicher WeisCj 
sich auf anderen sehr allen Vasen angeivoiideL lin- 
dtit^}. Die Figur Cf idarateUuug ist von den sotisL auf 
Vasqn dieser Art auf dem Felda reich] ich verlhailtcn 
Omanienteu frei geblieben bis auf erue Art von Rlu- 
menhiischel od. dgl.^ womit der teere Raum am rech- 
len Ende ausgelüllt bb die ich mich nicht ennnere 
auf anderen Vaseu ganz ebenso gefuiidcu zu hohen *). 
A\'enn mm auch in dem gaiizcu System der C^rna- 
uientik der oiienLahsirende CharakLeF,i vvetcher in 
einer ganzen merkwürdigen Reihe bemalter Gefdase 
kbr xuTage UegL, noch durchachimmerL ic erscheint 
hier doch schon alles heUenislrt, und die Darstellung 
des blyliios^ w'orin die griechische Kunst Aich selb- 
stäudig crAveisC^ etiLschieden zur E laoptfiache geniaLdtL 
Die Deutung dieser Darstellmig iviitde gegen¬ 
wärtig keine Schwierigkeit machen^ auch wenn fite 

Lili»w ^ur Gcffdi. >d£i QroiunEnli r- 

t-iiltuw i_ a. 0. p. IT, 

Fl. notih.4^l€- lucdi. d€ JucLikil. cooip- I p^- % 0. f. 

7fliL m- 

^ Atlaiiliidi i^bfini lifti Omamept nqf ilfiT Berliticr Lakj'ltQf 

bri C^dmnl Kum\ d£r PkiDaiizLcr IaT- T. 1. tfile t^nuDüp^. Jll. 

Br XU 1 « 1 IL. 


nkhi durch liiachriftefi sicher gestellt wäre. Sie reiht 
sich den von Ihnen iusammengesleltlen Vasenbildern 
allen Stils au,, w^eldie AehUleus ilciu auf- 

laucmd darslellenTp oder vielmehr, wie ich avoIiI 
sagen darf, sie stellt sich au deren Spitze- 

An der rechten Seile hat Achillvus sich auF der 
Lauer hinter einem dichtbelaubten ßamu vorsichtig 
auf elfi Kuie nicdergeliissen. Der grosse i iinde Scluldp 
Jessen Aussenseile ganz von .einem ollcrlhümliclieu 
abschreckenden Gotgoneion cingenoiniueu wird 
verdecLl seinen Leib; übrigens bl er mit ßeifischst>* 
Den und einem Helm nusgerüatcL dessen hoher Busch 
durch einen Vogelkopf getragen wird*); die Leiilen 
Lanzenp Avelche er in der Rechten hältt rag^ti über 
und unter dem Schilde hervor Der ßamu bcsdiallet 
eine <,>aeile, die wJc gewölinlich aus einem Löwen- 
köpfe hcL'vofäpnidelt und ihr Wasser in ein auf einem 
Dnlersalzu ruhendes Becken cigiesst, Avie uiaii sic 
gewöhnlich in Bädern oder neben lleJligUmiucrn sieht, 
ln dasselbe taudit dne dav ora Leb ende Jung fraUr F(^ 
— von der nur noch diirllige Spuren er¬ 
hallen sin dp jedoch auari^chendp itm sie kenTiUich zu 
inaelien — einen Heukelknig, um in demselben den 
kVa^^efsLrnh] auTzufiingeo. linmiUelbnr liioler ihr 
her Achreitet Ttoitas^ ganz nackt^ das Haupt mit 
einer Binde uiiiwuudeOp bärtig; lu der Rediten hält 
er eiueu Sietken und führt zogldch zwei Pferde aiu 
Zügel hinter sich her, wie es gcht^jotp um sie zu 
träuken. Neben den Pferden, welche durcit die Sat- 
men A'onihaM und Sftbüt beieichnet simL siehl mao 
noch vom Kopf und Oherleiü einer Figur Spuren^ 

Ada. iL jDiL \SI p. :J U. ZaiUcb, l All Wm- ii-lLllT. 
HiiixuxnCügtHV m ftnq eia AfsiLrr okLl in^rtLüffl-- 

lidieQ Stibi au» CttiT (cBl, CiinpaiiB H, AchiUtnt lanirt be- 

walTacl likUtEr J« Qqellf, k»i:3chcr llfht lurl ^o" ÜJfilna 

Ulf iien Kapf«, inAtm fjp lidi lU Trailat wcuaitiE, drr idnif I^ferdt 
ttQH ij^ni tAi’^kicrlurkrti iriakl, uml in der Linkco dncli ItitL 
'J fimro iihnrn;Lcn: StLifJ fubrl ^ti-puwräi »af tlfirr V'ai« tnri 
lllltrl, 107- Di.®- A Aliji anTi |^ ^Ei" ynnrr ni VatB iTBif. 

CLAIV,^ yj l4i»t ALsithi nicht fcilfluncnp A^n Blick girick 
iiö Gofiraiirioiii m italum, 

Eüaen Ufilm, dsr aben rail «deid VH^Ib;a|it§L]Ll de» Baidiff 
fHcUfflOckl lii, trS^ nnf MOoiiui mu Sünphas (UaiLaJir^Hi 

PCt dfl |iT, j^Llier itu lUiOmciafl T. ät- 

ieaoiuiJii {Co^kiArj «n Üacifd | pL 3, t3. Kdkh^t IK % U 
Pr 235. 3*2), Aul ctniT Veie d« (Cerlmfil uu«rL Vsj. 

2a7) wrd der IfElnlüiiflcL dn JVeKnun dnrek ttit Tigm doew Hund« 
|clT9ifeiL 
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die krineawegs deuüicli sind, nb#r doch erköineii 
lassen dass sie das Geäklil nach lipts hin wandte, 
und dass dieses offenbar ein weibliches tsl. Darauf 
weisen mich die noch erhaltoien Burhslaben der 
verslümmcUen Inschrift hin, die mit sücmllcher Wahr- 
scheiiilichkciL *u dem Nomen Areitsu lU ergänzen 
ist. Den Beschluss macJicn zwei bärtige Gestalten 
im langen Acrmelchiloii mit weitem UeLcrwurf, von 
denen die letite, Priatnos, beide Hände vw sich hält, 
während die vordere der pebca den Pferden stehen¬ 
den einen nicht erkennbaren GegensUnd hmiureichen 
scheint. Man würde diese vordere Gestalt, wie Per- 
vaooglu Ticbtig bemerkt, für Uebahe zu halten ge¬ 
neigt sein, welche auf der von Braun herausgege¬ 
benen cäretanischen Vase in gleicher Haltung neben 
Priaaws steht**), wenn dies nicht durdi da* cnlscltei- 
dendc Hitiderniss ihres u dz weife Uinften Barles ver¬ 
botet] würde. 

So wie die Vorstellung im Ganzen klar ist, so 
wüsste ich auch im Einzelnen wenig zur Erläuterung 
hinziaurügeii. Dass Ff iöwos mit den Seinigen in 
die unmiUelbare Nähe der Begebenheit gebracht ist 
hat on sich niclils Befrcindendes und findet sich 
ähnlich auch oui der Frautoisvaae, nach deren An¬ 
leitung man die mänuliehe Figur neben Priamos 
allenfalls AidmtiT benennen kÜDUle, wenn damit für 
die Deutung etwas gewannen wäre, dass man einer 
gjeichgidügen l-igur emen gleichgultiectt Namen giebl- 
Üüss TraifwÄ hier bärüg vorgcsiellt ist erklärt 
sich hinreichend aus der Auffussiingsweise der allen 
Vnsenmaler, die auch yl/ieWaii, JcAiffeiiri Paris und 
ähnliche jugetidlidm GeslaUen der Sage mitunter 
bärtig bilden i zum lieberlluss haben Sie schon einen 
bärtigen Troitoa auf der Vase bei Gerhard auserl. 
Vas. 92 naebgewiesen. Allein diese DarsleUung 

beweist, wie fern dem Epos und der darauf gegrün- 
delen älteren Kunst die Vurslcllung von dem Ueb- 
rözenden, schönen Knaben Tfoilos lag, welchen 
FArjimVAos mit den Worten schilderte 

Id^frcz d* ini naefjat piüs tginfos 

die Sopbokle» »o häbscli gegen den pedanliachea 
Schulmeisler in .Schutz nahm •’). Ebensn begreiflich 
ist ca, wenn dagegen die Vasenbilder der letzten 

4hi!i_ fl fflop- fcML tm. *D> 

iltini. ün r* ^04 A- 


Pifriöile ima TVoi^ös als den tarlen Epheben 
Eins derselben habe ich Ifincn frülier schon vorlegen 
können^ in dieselbe Kategorie gehört eine von Kiesa- 
ling hescliriebene Vase aus der Basilicata TVoifo», 
im Harnisch und mit der phrygiseben Mütze, leitet 
sein Pferd in das von ihm sdion belrelene Quell- 
gebäude, Arhithut lauschl Im Hinlerholl und eücM 
bereits das Schwert; JfAenc nähert sich ihm. Oben 
ist auf der einen Seite ein Jüngling mit emem Palm- 
zweig, auf der anderen Aphrodite mit einer Beglei¬ 
terin, die ihr einen Spiegel zeigt. Seirivorta sprengt 
ein Jüngling mit Harnisch und phrygischcr Mütze 
davon, indem er sicJi nach Troiloa umwendet und 
die Hand gegen ihn ausstrcckl. BedeuUnm fiir diese 
Auffassung ist es auch, dass auf diesen späten Dar- 
Gletlungen Potgsnta nicht erscheint, welche dagegen 
auf den älteren V^asenhildtm nie fei dl, wo Truiloa 
vielmehr als ihr Beglwler auftritL 5* sind audi auf 
Ewm vnn Brunn beschriebenen Vasen aus der Basi¬ 
licata'*) der Jüngling TVoiio*. der besdiiiftigt ist 
sein Pferd zu tränken, und der im Hinterhalt vei^ 
Bleckte jfrAjfici« einonder gegenüber gealellL Hebri- 
gens folgen dieselben auch darin der späteren Sitte, 
dass sie dem Troilos nur tin Pferd geben, während 
er auf den alten Vasenhildetn zw'ei Pferde mit sich 
fühlt. 

Kein geringes Interesse bieleii endlich die in- 
schriflcn dieser Vase dar. Sie gehören jenem alten 
dorischen Alphabet an, wclchei Momtnsen (uulcritaL 
Dial. p- 33) aus den viel besprachenen korkyraisebe« 
Inichriften, die. wie Sie wissen, Wachsmuth einer 
Kevision unterziehen wird, und Vosenhildeiii äftesten 
Stils hergesleiu bat'*). Zu den wichtigen Beweis¬ 
stücken der allen cäretainschen Vasen, welche seit¬ 
dem durch Braun und durch Sie bekannt geworden 
sindkommt nun auch dieses kleanätsche hifizii, 
das folgende Buchstaben darbietet 

APLCABOO MNOPPRMTY+OX 
Wir haben hier nlao die chamklerisltBche Form des 
n fiir die auch, wie ich vermulhel halle, auf 
der in Kargstva ausgegrabenen, jetzt nach Athen 

<») Bull. 1862 |i. 127 i 

Hüll. 1853 P- 16T. 

0, Jabu Hübctw VaHTligitiffll Einl- f- CiCVlL 

Apn. <r iPoa. Iftbö liT-^O- K. L 1 1- yif 14. Jä. 33^ 
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Vaat ddb d^i B fiif ias 

3 fiv aber auch einige Abweichungen von dem 
bisher bekannten. Dass in Stiv&og aiaLt der ans den 
anderon Inschriften tiQchgewiesenen Formen £und0 
für ^ und 3 vielmehr und 0 sichtbar sind^ könnte 
man nur der nicht wohl erlialtcnim Farbe lusdirei¬ 
ben wollen^ nlJein utiverbetmbHr zeigt sieb neben P 
in in auch Wir werden also 

liierifi vieliuekr eine Binncignng eu demjenigen Al¬ 
phabet seben, wctches auf den diesca doiiächen £n- 
nächst stehenden Vasen angewendet ist, wo wenig¬ 
stens X und R gewöhnlich sind'Oi wahrend skh 0 
erat auf der Franv'oisvaae GndeL Auf der von timen 
erklärten Vase (alte DeiiLiu. llf Ta£ die jetxl in 
flresiau sich beOndetp scheint zwar nach der Angabe 
Kobitiers neben 0 auch O oder O v oriukoEdmeni, 
allein in einem Worte, das JErider kein klares Ver- 
ständniss und daher auch keine sichere Entscheidung 
bietet Ein ächwanken verrätli sieh auch darin 
dass Mf wejebes fliebedtual als Sigma gebraucht bt, 
i&w'eimal flij dos in deutlich durch aus- 

gednickte ^ erscheint in Ttßiüvidag wah¬ 

rend in dem letzten Namen M ofTenbar für das in 
SivQog klare gesetzt kt. Diese Verweehstun- 
gen ühnlicbef Züge haben bei imgeühten Sebrdbern 
und unbequemem Material durchaius uiehU Befremd- 
liches^ aber aiicli die ersterwäbnien Abwideliinigen 
zeigen ja mir, indem sje die Hauptsache bestätigen, 
dass Beobachtungen, die sich auf ein sehr spärliches 
Material gründen, iiu Einzelnen mancher Er^veitermig 
und Benditlgung Tdhig sind« und dass bei der An- 
wemlung und Ausbildung der Schrift locale Einflüsse^ 
wie es nicht anders $dn kann^ sich wirksam erwei¬ 
sen- Wichtig aber ist ea, doas neben Aigiaitj Ka- 
rfjatött und hormtA nun auch noch A/epnoi [kis Fund¬ 
ort einer Vase mit dieaeiu altdorJschen Alphohel, 
gcgenübLT den altitahsehen Fiindoiicn Caere, Fufci, 
Btipua und IVota auftrjtt, wodurch der durch die 
karkyräischcn Stclninschriften schon hinlänglich be¬ 
glaubigte echt griechische Charakter eine fernere, 
erwünschte Bestätigung GndcL Der Doriamus jener 
Vasen zeigt sich hier in dem einzigen Namen, in 
dem er sich bemerkbar machen konnte, nur 

'■> mi laot r. t7. 

0. Ubn Vft*eni. EitJ. ^ CALUL 


Oie beigeschiiebenen Namen äiod nur an einer 
Stelle nldit ohne Wetten^ kiarn Denn 

JJgiOfjUOS bedOrfen keiner Aufklärung. Auch 
^dy 39 £ als Pferdename ist sogar auf Vasenbildcrn 
nicht seken^’) nnd lindei ^cli auch auf einer eäre- 
tauiachen Vase der Campana^sdien Sammlung (Ih &0), 
die mit der unserigen gleicben Stil und gleiche 
Schriftzüge baU w^o die Namen nach der von Brunn**) 
bcrichltgCen Lesart .Boflio^, JaMleo, 

Zweifelhaft hl die Inscbriftp w^eJehe sich über dem 
Rücken und Hals des vorderen Pferdes hinzieht und 
durch die gräastentbeÜs verwischte Figur hinter den 
Pferden zerschnitten wird. Ich glaube daaa uiau 
z%vei InschtififeD zu scheiden haL Die eine ^eßdg 
bjetet einen passenden Nomen lür das zweite Pferd 
dar, denn tjQßdg kommt zwar seit Bupolia io der 
Bedeutung von vor, aber Hesychjus erklärt 

acßdSis mit iSjiepiygrcfvot, aerrerrnz, Ni- 

ccUs lonn. ft p. 206) stellt lusanimen 3vid3agt üo- 

/lairddu;, ßixiag und Cyrillus (ad%". lul. IV 
129] nennt Artemis frjv ao^erda xerf 
Daraus darf man wotil abnetimcn, die rasche 

heftige Bewegung, welche uiil einem starken Werfen 
der Schenkel verbunden ist, die GruudbedeuLuiig des 
Wortes bilde, aus der jene anderen sich leicht ab- 
leiten lassem Dazu stimmt dass unter den yBloiai 
von Athenäus (XIV p.ßiftF) aucli cüßdg 
aulgezählt wird. Für ein Pferd aber ist jo grade 
dieses Werfen der Beine uud mithin auch der Name 
cro/?d^ bezeichtiendf Auch das kommt Öfter vor, dass 
auf Vasen, wo mehrere Pfcrdeuaiiien bei geschrieben 
sind, tEtbniiljche und weibliche zusammengestellt 
Werden. 

Die noch übrigen Buidhstaben Bf t. A halte ich 
für den Rest eines weibUcheti Namciis, der zu der 
hinter den Pferden stehenden Figur gehurte, die man 
auch sonst am ehesten lür eine weibliche halten 
wird. Am nächsten scheint mir der Name KFEO^^ 
Zu hegen, da er den räumlichen Bedingungen eot- 
spricht, und Kr^uia die bekannte Tochter des Pria- 
mos hier ganz am Platze rsL 

CL Rufliiipr UürtLfe» nuJ Bydnt iJIctäL lÖSti p. SJ. 

0. inruifchq, EiaL p OVI. 

*■) EtilU. \Ul p. 

Sdiol, Änit_ par. 8t;ü. /ibiZAcb lucU. ikrifUeiL p. 3-7. 

Lotifct Afiiittpb. |L lossr. 
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Ak ob <b» kidne Gefifis kein Interesse unbe- 
fnedigt Inssen solllc^ überUe/eTt es ims auch durch 
die Enschntl ^y^atpä deit Naroen des 

Verferligers. Dass dieser Tim&mdtui Iiiulc und nichl 
TiÄmndax ist wohl das Wahiischdnlichsle. Dos an 
sich nuRällTge M für /i wiederholt akh gana^ un- 
Kweifclhoft unmittelbar darauf^ und wahrend 
mdas du geläufiger Name ist, kouiml llmndas 
meines Wissens nicht vor^ obgleich TiW» sich nller- 
diogs liiidct**). Denn auf d« Vase tn Wien, wo 
man früher vtolo^ Jas, siebt deutlich 

TlMONfAE^ 

Aber allerdings bietet diese fnscbrifi auch eine 
Schwierigkeit dar, denn dos Irnjierfeclum 
verstösst gegen Bntuns so wohj begründeten Kanon, 
dass dns Imperfeclum statt des Aorist erst seit Ot. 
laO üblich wurde. Indessen werden Sie sich, denke 
ich, mit mir dabei beruhigeii, dntelrie Ausnalinicn, 
die ja bei solchen Erscbeiniiiigcii eines conventiond- 
len Sprachgehrouchea kaum ausbleihen tonnen, vor- 
iüiifig nos'iimcrkoii, bis fertgesetxte BeobachlrmgGrund 
und Veranlassung der Abweidiuiigen von der ollge- 
uieinen Regel beBtiuiml su erkeiuieu geben* Ein 
ahiilicbes ßdspid bietet das von S|iratt in Kreta 
gefundene merkwürdige Bruchstück einea SdiifTes 
om hlarmor, das am Kiel einen Delphin imJ über 
demselben in aller Schrift die RwcJistabea leigt 

also etwa r/iucjT eygafi Das Wdhgesdieiik 

bildete also das Schiff mit eeinen i^latereien und der 
Inschrift des Schilfiinalers genau nadi, wodurch dies 
üruchstück noch ein besondeieB Joterease gewinnl*"^J. 
Auch hier finden wir in einer allen Inschrift das 
Itnpierfecluiu ^y^nips. ^^'io sich aber auch diese 
Ausflahmen erlJären mögen, die Au&hülfe werden 
Sie gewiss aiidi nicht xulassejip dass man sie als 
Beispiele spaterer beabsiditigler Nachahmung alter 
Technik und Schreib^veise in Anspruch aiihme. Denn 

Plttlc epp 13 p. 3G3r, 

Arth. Aib. lÄ 5 li p Wi 7 . 

Juqm. ihT tlaH£. DDfl ptkSlültig) II p- lÜSt 

C'iscll Ptw.«ipiiu [Ml ÜQ^Il. tv, 27 \ Wardt m OerdUroi uii 

ÜubOLfl ftm wrpiumw SdlÜ fcxd^l. A^niMinjiun dfr Arteinti 
gewekU Irnbcn nilke taii J«r toMbrin iTioüi 

ßQlaviq^ dertu Verfeni^ "vW fimi hinnlin dtfli Spracbgtbniacbe 
leKoflt Ztil 


eine solche Annahme würde wichhgere Interessen 
der Kunstgeschichte beeid trächtigen ds sie schülxen 
süU. Um einer Gew^iihuung des LSpracbgebrauchs 
ausnahtnslose Geilung und dadurch eine alJerdhigs 
bequeme und sidiere Anwendung ais chrondogischen 
Kanons seit vfndicirenx müsste die selbständige Prü¬ 
fung der Techuikp des Stils und der Paläographie 
darauf venichlcn kunslhislarische Resultate lu ge¬ 
winnen. Ciebt es eine iiachahmetide Kunst, welche 
in allen Punkten, die sonst tm Vergleichung kom¬ 
men, keinen Ufilerachied von der nachgeahmten wahr* 
nehmeti lä:ist| wenn sie sich nidit in der Wafil des 
Tempus vergisst; wenn B- im vorliegemJoi Kall 
daa Vorhandenscui des Imperfectuin allein ausreicht, 
ued das kitonäisebe GeTuss als ein Wefk nacliah- 
mender Vasenfabrikation %U charaktenfliren, so wird 
man icugeben müsierij dass die Erwägung aller Mo¬ 
mente, welche das Kunstwerk selbst an die bland 
giebt, XU keinem entscliöden-deu Urtheil fiihrcn kaiin^ 
Ich bin überzeugt, 8ie stimmen mir darin bei, vct- 
ehrter Freund, dass die Unfehlbarkeit des besten 
gra mm atischcfi Kanons su theuer erkauft wäre, w enn 
die historische Erkeimtniss und Würdigung des Kunst- 
weris an sieh demseUien absolut untergeordnet wer^ 
den aiüsfile. 

Bonn^ Otto Ja«^. 


II, Allerlei* 

VI. Dua ArnUD vdh Nachdem ich 

ilie AiiseLkiiukdersc^uugen [im Arch. Am. 1B61 p. 

p* ff.J iuffnerfcsani geli?tjeii hahp^ raus« ieii bc- 
keuaeUf dass idi die too Unir Kt'kuld jcur weLteren Prii- 
tiing eiupfohlrnpu Sriize üir upcUf triftig halteo kann nud 
in seiner HegTruuiiiog drrBctL^u iai?hr aU einm Belt^ 
emer Methode ßiide, welchL da» UaweacülJiche und 
Schwnakeiide vor dtm Sicheren und Bedeut enden be-" 
tont Sn kann ich ee i^tcht jda tiebüg erkennen, *eini 
die doch jedenfalls hjpod]tfti*clie Verwjijidiw.bifcft ÜEn 
brhederiäehcn Apollo mit der Artemi» von Verwür«. 
in den VonJcfgrnRiJ gerückt wird zu Unguiihteu dtr 
Uüzwifrlliiiß Tor Augcü gestclltei] Uebcretoitmimuug Jnj 
Apollo Slrogiuinff mit dem belTeilrrwehtir Audi dem 
KodiCT wird eine nie mir sebviut guui uogehürige Be- 
lieutimg beilegt, da dirtrr ciu ftteheudes Attiibut de^ 
Apollo bt, tka er, ttrnn ihm üi einem besoudemi Falle 
die ÄigU übeigebert wird, bdbrhalten oder AbWge}i kann, 
ulkue i[geud welehea Rin floss auf die HaupUnche ^ und 
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die Fragt | 0 I 1 . Kucher- oder Leirrbflod 1 gcUcirlT 
dleu^e icbf ilt dro nicht ■nT^uwcrreudeo* 

Ich grstehe, dii 55 niif tJ»« sdiwierigif und mibe£|iieine Pko- 
Liem, weEcbrader beltcderische Apolb U% hcnueueutiHthrr 
lind hoostListoriacber Beziehung durliot, nun durtU dfis 
BekAuiitweriln) der Strogauo^schen Brouae tmd die darun 
gfknn|jile MÜioue Comblnakliiin PftlJer''3 so befriedigend 
^elüHt rrscheiut^ daaa Irb dÄrtn eüic der wcaentlichiten 
FürdtLruiigcn erkenne ^ welche dl« Arch?iü|og;ie netierdings 
i^rüihreii bat. 

Ich hnUe M für so ^ielirr featgf^tellt^ als iiur ein Be- 
luItAt fetgwtelit wirrden kiuiü , dns nicht ouEschliti^Uch 
auf bfatimiiite fnct^the Traditiön gtgrundel. Iel, goudern 
Arn-’b durch irgendwie mitwirkeodo Cuuibliiatioo gewonnen 
werden uiu&a — uud io diBscmPatiiJ befinden wir uus jubei 
den mti»teu philulogifichen Aufgaben —^ dpaa die Stroga- 
uoff^lie üronj:i: identisch ist mit der ton rouquerille 
i?Fwäliuten* jtdeufalb in Gricdicniand und wabrscheinlieb 
in Pammythia gcfmndtncü Statnette uisd daas dieaellK! ur- 
spriinglich die Aip^ lu der Linken tntg. 

Bei der Aageafnliigen t/ebereinadmiBUTig der BronLEt- 
Statuette mit der MtirmorstJitüc des ßelTedL’re bt die An- 
iiEbme n twhwcwbar ^ dasv't beide iedi’fholnngöi ciuts 
Originale Die VerSGbiedenheitufc im üetaiti welche 

Kwischeu beidcu hefifortreten, btnlTidgen bei Brwnguug der 
nidlt Helcenep annlogcu FfdJe nur diese Annöhtne; ituiiicbii: 
lufMlige Besonderheiten der iH lrederiscbrnSLotur erkloreu 
sich erst tollstihidig, wenn tie auf Uechuüü^ des ^pihereii 
KünstJfirEi kommeDT der das Werk tinttn friSboren nacll- 
bildcte. K 5 folgt ünnu ferner, das-, fTir die Deutung des 
wuTilgcr gut crluÜteDen ^unstw^rks die Auf^cblljs^ti w elche 
das besser couseirirte giebt, mn.aasgeheud *^n nillsE:efi, sü 
Iniige idcdit. bestirmutt Gründe dawider iprcuhcn. Uat 
mitHj der .Stro^noiirsche Apullu die Aigis in der Linktll 
gehalteo, worin ich nicht iweifE'bl kann, so wird uiaii bic 
auch dem Ijclttderischen Ajiollou beilegen musscJi, w^nii 
nicht aus der Stituc aelb^t sieb erheblicllt Gründe gegim 
diese A r mnhm f nblelttu UisscD. Ich glatibd ikiiii, dasfii dies 
nicht lileiu nicht der ton dem 4as» die Betrucliinng 
der Status eine EesUuratioii mit der Aigii Tiehnehr em- 
ptiehiL, 

Eh velieint mir biEilringlicb erwiesen, so dass es iin- 
uotliig ist) darauf hier wieder lurückKukomroeu, dass d<'r 
Apollo tan Belredenf weder gedacht werden kanu aJe einer, 
der 50 rhen den Pfeil «njtaeudet bat upid nacbscbaut, ob 
er Hiln Zid gttrcfhui habe, üqcIl aJa elHuri der dm rech- 
reu AugeDblli^ ergfeifen will um zo scldeaseu* Diui Elgen- 
tbElmliclie lu der Haltung der Statue beruht darauf) dass 
sie als eine gans monicutaue au taätn ist. Die liaiitlluogf 
welche drik l^ichts&usdruck des Gotie« runliviit^ ist als eine 

toUcadete xu denken ^ aueh das dEUliick ansgedriiekte Foft- 
schrntün billigt mit der bereits abgESchlufiseneu nandlntig 
nur noch durch Gcdnukim rukd BUek d^ Gottes rn^ani' 
men, die wie im Absohledtiphmcu darauf gerichtet siud, 
— dteTbat selbst heacldkfügt ihn ninlit mehr- Ea würde 
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Jur Jas VcrKthndiiiss sebou genügeut wciio Apollo nur mit 
der nnsgtstreckteu Jiukeu lland eine Geber de machte^ die 
euiTgiscli ansdrllekte: Das Ut aLgrthflü 1 Allein eben die¬ 
ser Sjud wird durch die Aigis in seiner Hund um fiel» 
dsnthrher Und hci^tlröroter ausgesprochen. Die Aigia ist 
die gbttlicbo WaITu, welche durch ihren blossen Anblick 
reruiciiLct,^ sie icigtu uud rer derben lat elnSf und wef »ic 
in der Hand des Gottes erblickte^ hatte drn unmltiel hären 
sinnlichen Fradruck, dass jeder Gtguer Tor Dun erlegen 
mn mnäsle; silbüt die Fragt, wer dieser Gegner sein 
kl^nnte^ wird müasig tor der fkirchtbareuj alles rtrbefrtn-^ 
den Gewalt der Aigis. Gerade eu dieser A^orBtclltnigi 
welche sieh mit der Aigts terbindet^ scheint mir aber 
auch der Ausdruck im Gewehte des Apollo in einer 
ünsserst bedeutsamtn Beidthung eu stehen. WifLckelmaini 
hat ebenso schEln als wahr den Eiudrode wicdci^eg^ben, 
welchen diese PhYäiügTLcnnic mit ehiem unwidcrstebiiehen 
Zauber nuf Jeden Beschauer macht. Die wunderbare Ml- 
^ehüiig voll Zorn, SeoLe uuei Uohn, welche namentlich lu 
den nEilereu TlH'dtrn des Gesichts sich aiisspricht) rerklärt 
sich mehr und mehr) Je wiuErr der Blick hinanfsteig^ ^ 
himmlischer Gabeit und Heilerkrit; wir scbelileii crloUt 
mit der Gewissheit, nicht i-ii:i ilnr LtJidco^ebaft lerral- 
lener Sterblicher, sondern eine der olympischen Gottheiten 
Tor uns steht. Nun ist es seit ü. Müller of^ wiederholt, 
dam das GorgoueioD, welches der Aigis Ihre Macht ver¬ 
leiht, in geiucr uTspTUDgiichnn Bildung die aut^regteu 
Lcidenschaltcn der Wnth) des Hasses nnd dca grimmigsten 
Holme» in tlcr h?iä»lich»ten VerEcrrncg darsteUe, die man 
dem Fi'ind als SchreckbUd ctilgegrnhielt, um ihn eu cr- 
tchüttcrti and lu lühmeup Alto diesolfien EmpfinJElugen 
gegen dttt Feind, welche wir im Gesichte Jos Gottes wahr- 
nehnieU) drückt auch sein Attribul aus. Aber wm hier 
im gniasen Anadruck der eiitfesgclien Leidenschntt nU un^ 
ge bändigt Vf Naturgewalt ächander nnd .\bscheu irrrgt, 
das stTflhlt Uns an» den^ Antlili des Apollo in der Hcbeit 
eines sieg bewußten OU'mpiers rnlgegeu* Auch dieaer 
hicihl EWHJ tiicbt üntrerlUjrl run ticn Schwi»gijngTM:i leiden- 
ächüftLieber Erregungi aber weuii tr, der RJicber d» Fre- 
Ytli, dndLirch dem Menscheii näher grrfickt und veistäud- 
iieber wird, bürt er nicht auf, nls gütEhdb» AYeseri in 
Übemtpnaclilicber Kraft und Klarheit tu wirken. So gc- 
faaäl erscheint also daa Attrilmc der AigEs als Ausdruck 
derselben hlec;, welche die Statue heseeheT und fkhrt dai 
Kuuxtwerk innerlicJi ni vuitig befnedigendem Abschluss, 
wie auch ftiisgeriicli die Aigis in der Finken der Compö- 
aition eine Abmudnag und JInhe giebt, liie durch einen 
Bogen CEnpündJich gcHtCrt wcrdfii müsste., 

Dgr^ der KdüBEler einen .Apollo mit dir Aigi» nor 
aus der hcinirischen Darstelliiijg »clröpfeu konnte, in wel¬ 
cher Zcfia dem Apollo die Aigi» fibemutwartcF damit er 
die Achnier durch ihr Schütteln er&chrcek*, ist ein- 
leuchtend, anwie dadurch der sonst aufüiBige Um- 
ataüd erklrtrt wird, daaa Apollo die Aigis ln der Hand 
hbk) wdche diejenigen Gottiicitcn» deuen sie jJa eigcnl- 
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liclie Waffe zukcimmti aJä Schild odtt Hirnisch 
Dpüh die Furdertifig, welche auch geltend geuiacbt wür¬ 
den is4 wri! es bei Qoiuer Keiiye tr 
habe der Krmstler deon Ajinlia die Aigis iu beide Ermdt 
gebcu tfiüssen, ist in alle We^e unbErecblig^ 

Auf die Fragt quji^ vks dem KTlusTler die VenrnUa- 
sang gegeben tabeo eine doch immer auffallcudF 

und verelnaeUe l)tniite]SLiiig dca ApuEln bei Eulncr au 
einem jjlastiscbeEi BiMe zn geatalteiii Freilcr s Cum- 

biimtinn riue ßbciraachend ttefriedigGode Autwnrl. Er 
eriniieri in eioem Tun Stephimi (melangea greco-tutu. ll 
p. aßOff.J coi^theUteu Brief sir den Angriff der Gallier 
auf Delphi im Jahre 27S v. Cbr*, der urcIi der sagenhaft 
ausgeschmilcklen Traditiuji durch ÄpolIi> selhtt nbgcvvehrt 
wtude. Leibhaft anlltc er als «in JangÜng Ttm über- 
Tnniisidilicher Schunheit tmlnniNn sem^ dntch Gewitter^ 
Sturm T Epigel nnd Erdbeben die anstilrmeiiilen FoMide 
lierabgesttint uud die von pauladiDD] ^^ehreefcen ergriffe- 
HEU in rerJerblkdiC Flucht gesrbenebt Laben, wie intin 
bei dEm AngrUla der Peraer auf Delphi von ^Sha- 
lich-en Emcbcimingen des helftudeu ApoUö ctsübli hut^.^ 
ik'i wenigtüi nraltcji SyrrrboleU lat der LiraprQdghdiCi der 
Nütumdiglüu angebnfigt^* Sinn auch der Ep^tcreii Ztit noch 
5 » klar geblieben, wie bei derAigfa, deren Deutnngfiul'deri 
dimkleil Sturm- uud GewitlerliiiriaHl wohl nie ganz rer- 
Sollen WRt. Wie kounlc aliu der um die Feinde tu. 
reracheuEdirti Im Sturro nini Gewitter hi mbäteigeDde Apollo 
charakierUiheher d;^tgealellt werden, demi als Aigia- 
Kliiftteludtf? Auch dass Apollo^ wttm er in »olchcr De- 
aiolt praclurüi nicht Liifc seiner WuiTe krnnpftc, aoiidcni 
mit der von auf Üin übtrtnigencn ^ m deutlich da¬ 
durch aUägiesprocbi-si, dass dai aum Andenken an dirae 
Befreiung gEstiftete Feit auf welches Prcllei hin- 

wicä, in erafcer Reihe dpii Zeua Soter mul imben ihm d^ 
Apallun P^thioüi reicrl. eine solche Begebenheit, 

dtreii sich auch die angsjubihiHide Kraft des Volta E 4 ;irort 
benüicktigle — denn «iniO binreiclmuilen üriand iiitruut 
TiilkcTi (Daiide- und S|jeüerBcbe 25tg. 1B62 No. 14b) mij 
dfiÄS miudestcfia ein Juhrhundetl TCfgangen Acin uiu&m^j 
che dicT TorgisblidjcH Gtiittereracheinungen aur Thntaache 
werdeu kounttui — ^ gniiz geeignee wiu- eine tunfillorischc 
Oüliceptiou h&rfonij rufen und wie auch hier wieder die 
sdtöpfmiseh anregende Kraft des Homer sich bcwnlirte, 
bedarf teiuer wiitcrcu AoatinaudeiscUuiig- SSeli|iE5slich 
werden wir nun aucli in ettio Zeit geLdirt, welche wir scbon 
uueh ullgcmEinen kimstldatüriaciieü Aiudogien, abfeseii^ii 
¥on diesem bEEtitDiuten hiitortscheft Anbaitspi'Unkte j aK 
diejeuigc bcEidebocn musseo, der eine künatlerische 
Sehüpfuüg Ton twieber BeJeutuug und Eigcntiimnlichkeit, 
wie j^ic fiif dai Original des bclYcderiscibeil and SticgA- 
üo(f sdicu Apolltm in Anspruch au ochmcp Ul, mR Wahr- 
scheiahdikci« mgescliriebtin wEniin tann. 


Bonn. 


Otto Jartiü. 


Ein Vas^nbild 


rotJieiii Silles, Ton vortrefflicher Zeichnung, abgebiliid bei 
^lillingEu, peintnrea des tssc* ^frera {Rom ft 1S13) pL 54, 
tsl oDch uneikLlrt, Die Vase war fcfiber in Milbugeu"» 
Besitz; Bie sich jetrt befindett *rh nicht. Auch 
eine andere PullicatJon oder Beaprechtiug derselben kl 
mir tiiclit btkaniit* 

Es isl eine einfache DarsteUnng von riet Fignrt-ti. 
Ein hurtiger Mann in mchgcacbmtieklrr Kleidung, auf 
dem Kopf dis Timm, rau dur ein bjuigt^ Tuch Tiber den 
Rlktcu berabflSUi und über die Knie gelegt ilst, aitzt auf 
i-juEin Scaitl, das königliche Scepter in der llecbtetii die 
FüMe riibeu auf einer FusiLbasit- Seili« AufmerksiunkeU 
hi auf die Personen gericljlet, die steh ihm nahen. Zwei 
junge Krieger, beide mit descü Ciilluik, der eine noch nus- 
serdeia mit düF Chlainia bekleidet, beide eine Lioite iu 
der Liuten, fbbrtn ibm eine gawa in ihr Gewand eüige- 
hnlUe Fran ztl- Der Zug mucLt vor dem König 
W?ihreiid der voranacbrlUende Rripger, wie seine geallcu- 
lirende Hechte leigt, dim eine Mittheilung macht, ileüt 
die Frau in tiefe Trauer venaunkoo riiliig da- Die linkt- 
Tom Gewaod freie Hand hat m unter der UruBt auf dii: 
rechte gelfglp dcr .Gesichuüusdruck ao wie das «ur Erde 
gesenkte Haupt deuten Trauer und Lcidm iiüi »iestuheinl 
zu wissen, dass ibr SebwerEs bivarstehtj aber sie Ißt 
fasst, AH« auch das Schwerste in ertragen. So ganz in 
sich selbst versnnkeii kummi rt sie sich uldit um den hin¬ 
ter ihr stebendeu Krieger, der nuf einiilfcden, ihr an 
drohen selieiuii denn nur so konu ich mir die Bewegung 
seiner rechten Band dcnlen^ die tnU auKgestrccktem Zeig«- 
ff Oger nach unten gEricbiei iat 

Die Situalioo ist Tollkominfn kkr, aber wie ist ue 
EU erklTirent Millmgeo, der den König für eiufu Barbareu 
hielt, wusste keiorn Rdtb^ Dad doch bietet sieh, glnnhe 
ich, eine skheir Drutnug dar. Denn wem fallml nicht 
gleich die Worte d« Cbura in SojihoklH Antigoot 
(Vs. 371))? 

j^m^tanür utufivtiüi 

rdiU, atilrg tivhu^ iJi'tEkrjj.'Flam 
ijjrd' ü*'je i/fur 
rl drtrnF/Jfüt scöi 

OidiTiudit, 

rT ftir of y dniorot Ow^ 

tttiC ßaiitXti\iio**> Syvi m 
3ruj iif 

feil erkennt in uirserm ’V^asenüilde AitliflOflCp iliif M 

IhfafdDuii^ ivjj* ileu Wädttint trgriff^in uof Kracii 
j^e/Tikrt iflrti. Die DarsteUuJig Athliesist eich gaur mt So- 
phoklea an, es itl fast eint Blüstzaliom Nur in cinafr 
nnwesimihchEii Punkte weleht der Künsikr vom DiebtEr 
*b Wührend hei Sophokles Kreou erat naeh des Wrieh- 
ttra Aukunfl auf die Scene trilt (Va- 30G), aii^ er hier 
auf köülglii^Utm fiessei dd und erwartet den Zug, offenbar 
vor dcBi Pallaslt^ Für die kDuatlcriadic Daraleliuiig war 
diLs unbedingt notbweudig, ^Um eine in sieb geschlowne 


13, A^rioDifE .lüF VASKiraiLDinw. 
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Dftrttfüatig EU gcbcii'T «Ägl abtr ^hnJirhe DuHtellnf^eü 
treffend Otto Jidm dtr Müuehenür V&aens. 

EinJeilung S- 336 AuiMh 1413) der Kynetler, indem 

er sieb Bu den llauptiiiamriLt Lielt^ ana dern, was 

\i>Thergtg»Jvgen war oder nachfolgte manches hiiteinbrid- 
'•'« 1 . theila sichtbar 'werden Inaseu^ was dort gesproeben 
wnrda'. So auch hier^ ohne Krtons Anweaetiheit würe 
di*Danrtfillui]g iiöfertig, bliebe luia die trauernde Fmueu- 
geatah luireretfisidlich. JHit, da vrr die Jungfrau dem 
in^chdgen Herrscher gegenüber tielien^ begreifen ^tr ihre 
Trauer, ihrea Schmera* Noch ist Krcotl fuhSg; denu wna 
ihm der Wlichtet ebeu meldet, in dlintl ikni Linglaublicdi; 
er wiUfiiflsen, wie die Jitngfrau ergriffen ward. Aber hnld^ 
wir iühlen es^ wird er sich erheben und zornig an die 
Jungfrau die Worlc rirhtro fVa. 441J: 

nt r^Jr rtiioi'Croj' n/ilor jedpai 

|ii} dfdprcxtVui TUi^i; 

Hk eben vu-rgetragece Erk Urning wird hesti'itigt durch 
daa Küslüm dea Kreon, Denn die Tiara bsrieichupt tuöhl 
nodiwendig den Batbareo, wie MiLLingcü wollte, aoudern 
meist, auf dne scetlkche DarateUiing, auf einen tragisohen 
Boliiietdfutiig ihln. Dass diasrin eino d^m orieatEiisdieEL 
KofltUm verwandte Kleidung iitii] bij^weiSeu auch der orien- 
imliKhe Kojjfputi der Tiara eigen Ut, ist schon oh hf- 
inerlet und mit ßeispielen (auch an^ YasenbihkmJ belt^ 
wurden^ vgL MilÜngSTt, peint. des rasen greca p. H not. 4. 
Wrlckcr Alto Dmltm. III S. 403 ff. Wieseler Satyrap. S. 114 
Auin. O. Jahn ib^shr. d. M. Vm. Eint. S. 327. Orerheck 
Hlldw- d- theb. u. tr. Sag^ 303 und G73. 

DaTstellungen der Ant'^one auf Vasrnbildem sind, 
wie überhaupt VHÄcnhUder difi auf die Sopholnlekciie Tra- 
gijdle Eiirnckgthen, äusserst selten. Auf einem Vaaetibild 
(aligeib. Arch, Zeitui^ Hl Taf. 33J hat man durch Vcf^ 
gleidiung einer audern durch Inachnflten gesicherten üar^ 
stell uiig (rgl. ädiula Bullrtt- deir Insüt. archeoL 1836 
p. 130) mit grosser Virührsditinlicbkeit Jiifi^one und H' 
l^reaH und ffftimoit (tiacb Sophokl. Antig. Va. &37 
—77) erkannt. Demi diese erctc Vermuthtiog Papolkn's, 
die auch Otto Jahn billigt (egl. Beschr^ d. U, Vaa. Einl. 

S, 336 noL 1413), scheint mir aciucr fipjitcren Tkutung auf 
tifn Mantositi iHmeniain bei Theben euiscbkden vor^u- 
ziehen. Ferner brrschreiht der Jültere Fhilnstrat (11^ SfV) 
ein Uüd, dnv Antigont nn der Leiche dea Bruders, im 
Hintergründe die .Mauern Thebena und dos mit Leichen 
bedeckte Sdilacbtleldi darstellte. PiaBtisehc Daratellungrn 
der Antigone sind mir nlcbt bekannt. So ist unser Bild 
seines Gegenstandes wegen wühl der Beachtung werth; 
aber es hat noch ein beBonderes luU're^^e. Bekaunthcli 
besitzen wir ein Vaseubild (abgeb. bei Gerhard Ant. Bildw. 

T. 73 = Wrkker Alte Denkm. T. 35, 1 ^ Witzler Thea- 
terg. und Denkin^ d. Bribnenw. T. % T)| da^ Fanofka 
(Annali deU* Inst. Arch. VoJ, XIX p. 216f-J für eine Pa¬ 


rodie der Äntigoiie and iwar genau diifselben Scene, die 
wir auf unwrm Vasenhilde dargeatclll glauben, erkl^rte. 
Welcker, dem spFtler Overbeck gpffilgt iäl fBlldw. d. li;ih. 
u. tr. Sttg. S. 143), schloaa sich dlftw Erklärung mit 
gen Mfidificatiunen ati und hielt sie «ueil gegen Wicsekr's 
Einwendungen (a- U, S. &5f.) aufrecht fcgL Alle Drakm. 
111 S. 504f)^ Auch O. Jahn (Beachr. A M- Vaaeus. Eiul 
S. 22^ noL 1433) h?ilt sie für ^wahnsebemlichV So sebwrr 
es auch fM]t, steh an den Gi^daiikru (jincr |i(trodirJrtt An- 
tigoue an gewnhnrn, so muss ich doch gestehen^ dass 
auch ich keine andere Scetie kenne, üi der der Inhalt 
«iieaca Bildes ,%o nillkomtaiui aufgingc und dass ich eignit^ 
liehe Bedenken gegen die Deutung nicht habe.. £inr 
elcbcTc Entscheidnug wird leider auch durch unser Va- 
aenbild nicht herheigefclhrt, nher die Prohnbüllnt drr Fa- 
nofta-WelckcfSchen ErldHrung keineswegi TerringerU I^’if 
hr^ltETi also den seltenen, oder wenn ich oirht irre rititigrn 
Fall, dnas wir ein und diesrlhe ^ede in iwei ihrer Auf¬ 
fassung iinch einander eutg^engrselzten Kunstdurstellungen 
vor uns h^ltten, das eine Mal in fTustergreifrnder, der 
tragischen Poesie enllehnlrn Brhandlungi das andre Mal 
in heiterer^ ja possenhafter Parodintng, ein neuer Beweis 
tör die wunderbare Vieljaeitigkcit der antiken Knust Für 
die DaniicltuDg auf der an dem Seile unsrer Vast weian 
jcli ehcii bu «rimig einr ErkllSniog wie Millitigeti. 

Leipzig. DiJBlüten lliaxaL. 

14. PzauAMaamctii Knaar. ALTaHoniafMiv Pu^aTih 
Das hrittisebe Ut neulich dumb cjneu au» 

der CitAdeUe toh PiR-rj^uninn brnrihrendeDp vom Nsüken 
bis auf die Hüften rthaUeneu^ nackmi miiiuiUcheii Turio 
bereichert wurden; die Udbe der Statue, welcher rr an- 
gehurte, kaun aiff 15 Fujm brroeknet werden, Dsr recht f 
Arm p wetuher theilweise rrbalitn kt, ^tcheiui cLu Scejiier 
geLaUeu zu haben^ Die Arbeit Ist Jiui^gezeirhtiet uud darf 
einem MeisterweTke der maneduniseheo Kimstcjiüche su- 
gcrechnet werdefiT in welcher die pergameuiachc Küiifitlet- 
schule bekanntHrh einen bedfuteiiden Platz ciniiiuimt^ 
Der MuTmor ist bläulich gmu wie der mytilüniscbe^ deaaeiü 
Stelnhrilrhe ilera Fundüfte jene* To^u gegeoslhcr lii^cu- 
Die HutdrckLing dieses schünen Mimiiörwerk& wird ^ni 
berelfs bei den halikarmudisclien Entdeckungen TieJgc- 
tianuten CapUnu ttTJjmkt. 

Noch dh ander ff achntzbarcr Erwerb fiel neulich dem 
hriciischeli Museum aus den durch ilemi tfrJ:l£Rujiia go- 
fhhrteu ÄnsgrEbungeu von t'uivairoa zu. Es ist ein 3ar- 
knpbäg Ton gebronfitcr Erde, ln demselheo altcrtFium- 
liclieii Styl, welchn den Dcukmäleru gkiehrn fiind-as ge- 
memsam ist^ zeigt jeuCf Sarkophag auf s«iiiem ohenti 
Rande emt rings uinlaufende VenieriiTig »uu Thi£rfigureii 
lukmeiitiich LöwEin unJ Stierm mit hehElmtru Figuren 
Hutennischt; die Färbung ist schwarz und cannobiu 
bluästin Grund, Die Zeichnung erinnert lebhaft au äbu- 
hdie DorstelluEig^j] Jer a^y rischen Kunst- Der gtdaebte 
Sarkophag Lst G Fuaa laug und gilt für einzie in sei- 
uer Art. 


Au9 k rlft/fiialigr jWittkeilvn^ dat Herrn CJfcnrlii# +VifieMii‘ 

Hieau äU Aitb Uäung Ttifet CLXXV: AchUiem und Troilm^ Vus€RhHd au» Kieün^ 

Henuag^rben viin E. ßtrrhtrrff Drutt und VeTi«s vdu ii. IteimifT. 











ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur ArcAäoiogiscA*n Ztiiung^ Jahrgtoig XTii, 
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WisseiiMhnftlii'hir Vrr^'iRt: Bprim (Ai'QMDlD^is4:he OiesenridialV). — Zur Deiikm^ilerkoDdr: TLfmeß des bu 

Rom; MugeaiB er Stidrnisische Funde. — Neue SehriÜüTu 


L WisscQschaftlic 1)€> Vereine. 


Berlik. Ir der Sitzung der ArchiSologiBcLe^D 
iJeaelUdiaft YotH Mai d. J. erört^pte Hirr 
r'tchx iTie seiuc-s ErecLtens bUtier rerkauDteci Motive 
Eweicr aus bFiufiger WiederboInnK lipkiuiiihT ^eeLischer 
Kuusldiintellun^riL Die fun ÄFf-lekpt als Zeuf^nisae eines 
TToc Apoll selbst erkTluipften und tliirch tLae s^heme 
^hnlu UrLolifjten Sieges betrECbteteii Reliefe glaubte der 
Vorträgeode mit Ablehnnug jeder aqtiquiiriscbeii Erudttiou 
TielmebT eluladi auf einen dem siegreichen KitbaTÖdtii 
von Nike gerdebtrn Labetnink denUn au mCiasetis diese 
beiden Figuren Mien die nraprixn^Elklistflii der 
romposition. ^reiche mil dem dnrrh koriuEbische S^nulpn 
ola »jiiif sich bekundouden Tmirpel uud aurb mit ileu 
Gotdiineu Leto ujieI Artemis rrst ntobgebends nusgeststtet 
sein mCichlr. Fi1r die Ivfetcre Aiütickt ward angefiibrt^ 
doüs eine aokreiteode Bfln*pgiiijg der drei Ootlbeiten nur 
deujenlgeii nbiil leben Jieliels iLKspi-riuglicL sein IfiODne^ wrliAic 
wie in dem bei Clariu: mit uo. 122 letcicbnrtEu Relief dm 
^Euseugott im ^joinent aoliwuogreieben Saitenspiefe titia 
vorlührcja. HieEegen ward eingiywaudLii djiss üipüf^ Relief 
seuirm Styl uück tiicht nltertbumiicbcr ids die zahlrf^icheii 
andern erscht^iuc, aoEidcrn wrjjen firierer Behanilliing i iiiT 
fTir jfinger ata jene zu balten sei; slidre BeJenken gegtjfc 
die vofgetrASciip xAusiolit wurJ^u lon Seiten drr Tirrreu 
Atüer Und liiihoer geätiaserL Noch sprach Herr F, aeine 
Auaiebt. fibrr die uiebt sei Eenen Vaseiilj'dJer emes von der 
Sirge^GttJn rertid^'ten Jtiag[liLi;ia, solcher wie eines ifi <Jer 
bicsigpii koniElicbi'jji SummlufLg na. S&5 mit dem aU rbb^ 
mciides I^Sdmai tu raJ3*iLdEii Niuuen Linos sich firt* 
det, dahin nnsi dtö die UebrrraschaDg emes seiner Er¬ 
folge sich selbst unb4;wüsstpn Siegera darin Ibren Auwlniii 

gofiinden bali-E; dtpScbwiepigkeit» welche ui gf-wisien ahu- 

lieheu Grup|drun|^n ciuc^s von der Sie^gottbi wirklich 
geijUiriieteu Jilugliiigs tioch zu beseitigen ble'Lbii ward hiebei 
uichL verkannt. ■— Aus Mittbcilutigen» welch[■ dem Cieh. 
Watb A>i^tbaur TPrdankt werden, nahm Herr fltihnsr 
Aohi^s ilbef die iu eiin-f nenüciien Öebrift üCfolTeiit* 
liebten Cepuaniseben Funde des übFret'L^entlrf^^^it Novi 
EU bericbten, denen nebm nnJerii wiclitigcn InschrUtcii 
auch eine Sidirrhe mit der von Herrn Dntbfeen üpuIlcIi 
q.ls TDpfi’rijamen aus rcpuhlikuniMher 2^it besprochen^ 
und hier wiederboltcii ln sehn K. AtiÜa augidiurK. — 
Hr. ßfrburd apraeh bbrr iwpi auf die T^Jtaug der 
Ariadne dnreb ArEemis bcBÜgLiidie und bereit» von Leopold 
Sobmidl mit cinahder ver^licJiimt S|degckeicliuüngHi (Efr. 
Spiegel TaM BO imd welche bei sonstbrr lieber- 

euistimmiiiig diu Unterschied der aus der Ddyuee und 
der aui^ rherykjd« berichtateu Anffksanng jene!* Mytboa 
im Ausdruck der bethfiligteu Gotthelifn und auch in 


NcbcnumstüDdeu bifkundru» dargratalt dass der efeubc- 
kriiüzte Diouvsos des elniui Bildeii füglich »la Ankläger 
uiU Bezug auf Tbweua^ der lorheerb^kr^nzL« des andern 
lieluiehr als iilrtiiitFud fltr die ihm v<)rwibhltr aber Eum 
Glanz der Sterne beitimmte ater bliebe Aruidoe gedacht 
werden kann# — UemniiebAt ward die mit Begleitschreiben 
des Ainjors Ppppuae^lii zu Buchaiesl der GeBebseliafE cLu^ 
gesandte Zeiebuung eines iii desseo Besitz befindlichen 
kost^karen SebwerEes rurgelegt^ welches kiil dnge^nliencr 
LebElUcLt^r IiLaehTid un Absalon Kcscbeukt uiiMlaut einer 
andiTu lattunianbcD dem Kaiser Tliiis aus Jerusalcxn lu- 
gesaiidt worden sein 5öll. Hrfr Frofeascur flüdi^cr Latte 
die Güte gebabl sich über dies seilsamc Münnment eingehend 
EU siiiacrijj dergestalt dass der Wer«h desaelben aflerkannt^ 
die Lesung der St liHH im Ganzen bestütigt, sugkieli aber 
der nsademe ChaTaktrr sk r Sehriftibge bemerkliMi gemochl 
würden wor^ Bejlage.J 

Ein im Arclc Anz- d. J. S. enthaltener Aufsatz 

^Zur Knnslgescbicbtc der Fbonicier" gab Anlass deu als 
Goal auwesendrn küuiglichen Consul zu Jcrusiüeai Uemi 
Dr^ Rosen über philMciscbc Fundorte und Fundi^egru^ 
:stliude EU befragenI atatt iIi^teii derselbe vielmEhr 't^aiaLis^ 
Cepeni und cbugc Orte des innern Syriens als die Fund- 
gtLibcj] beieichui'u zu können glaubte, ans denen der ffnn^ 
Eüsische Con^nl Priretier eu ß^yrut seinm schntihaTen 
Kunstbesitz tu erbalteD pfirgt. — Aus Buni war die Auf¬ 
deckung eiocs lariiuiniEDsisclien Grabe» berichtet worden, 
dessen Waudmalercien, tanzende Figuren dArsteUeudi dpr 
vom arthHolu^ischcu Institut deshalb nadi CarneCo ge- 
iaudte Dr+ als nnsgezEithnet durch ^llne »tyb- 

»tiache ^'onUge anrübiBt; ebendaher ward über die nu der 
Vüi Fliminifi bei Prima Porta gefnnfiene mehr als Itbens' 
irrosse und »ehr rigenlhüniliclie Stotot de» August ns vor- 
Ifiulige Kunde' gegeben.! — Aus dem Gebiete der archrio- 
logiKheu lätlcrafur lag der erste lliuid der durch Muni- 
dceoi der fruniuSiiaehpu Rcgfertisig veranstalteten Ausgabe 
der Werke Uurg^t^ds vor, in wflehem aipscr Borgberi's 
Jngeudnrbeiten kLei erosaer Tbei] der numisrnstisehen tk- 
Urnen untjcr MilHirkuug mehrerer aageoehuurr Facbge- 
□09seu nm ai^druckt rat. Besondere BeaeblMiic land 
aucli die krjrijch enchiüueud und mit gewlOiUen iTkstra- 
ti Orten iiuageKtattetß atkemCErte Geaehichte der Plastik von 
ri'. f,ö 6 Ü, tP welcher dai kllLsai-scLt Alterthum nicht tdm» 
B^fOMLEuug der neuesten Forsühimgcn und Abbildu^n 
licbandelt ist* Noch andre Schriften wureu von den lUi. 

CcfüflfojtL F^rthhummer^ Aqoi und ScZucoiis em- 
uue] wurden zu dnutharer Kenntujssiiahme vor- 

age Fiber das Sühw ert dcü Absalun. Hier- 


gegangen 
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Tiber stbHch ima Frofessor RödiMr äed Mni ma fol^. 
'Das juig^blicbt Si:bwcTt ALsalDö\ dtüp Äbbiidiifl§ hie¬ 
bei tqrilckfolgl. Hm MiÄser der Iftlemis^b^ AnfgcLrifli 
*T[t* accepit ex le^msAlcM^ uuth die behrli^he ln iwei 
kurzcti Zcjlen und in lieiulicH mudMtieT hehriliMber Schrift : 
]C rtDQ 

in p 

A L Gwcbenk Ton Gh»iir 

Für Absüiün, den Äqba Dn-ridt. 

^F^siir war ane Sladt bi Syrien jiniebt iku 
wie die unter der AhbiJdung stehende Nutii ^hin 

Abgalon floh, nacbiletn er leinen Bruder Atnmon grt“stllet 
batte, und wn Tmltnai Köni^ war^ sein Orossrat^r vöu 
ifliitterlidier Seite (mcht sein Onkel , wie üi jener Nßtii 
steht}. VgL ^SflnL Cap. 13 ti. 14, vgL Cmp. .%43. — Das 
^Jeho Jeho\ welches iltn MJijor Pnppaiiogb ru^H hin¬ 
ter dem Natueu Daiid gelci^^ii liat^ Kanu ich nicht fin¬ 
den; eijenso wenig erkciitic ich irgendwa SHuaktU 
Saaiaritimisch. — hnmerhiu ist es eine kottharc 
mmal wenn die Sebinftipicheu wirklich Tergoldet sind; 
aller die Insebriften aiiiil müdem und üclwiiHt’i 

In der Sitmin^ tim 2, Jnni d, liieb xuer^t Heir 
Fiv^derkhst erneii Vortrags iu wekbüni die Termiiiologie 
des bnEDen^chen Ileliri^ neu erörtert und nn? V iseiibildem 
des üUeren Styls erliluicrt wurde. Der t/'ctSjac wurde ale 
IfcLmbugel erklHtt^ die mla Buckt'l nii der Knjfyc 

dca Helms, abtr beiciehne die an frccbt stehen de, 

au ihrEr Spitze romililieT kicigende Bohre, wie sie nuf den 
ältesten tief meu nla Trögerin de? Qclmbnscbes m oft ersebei nt. 
^ndlicii Tf^subKine eine Eigenschaft des Helm^ 
huacbes mi hifz^cliueti^ nlimilch mit ^ler wei^ssen Ftecken 
oder lttes?iCn ^ wie c* oft die bheaicn Vasrnhitder zeigen. 
Zur Vermnucüguiis Uber mandic dabsi: hcrfihrtc Einzel- 
bfflteu entSipniii] sieb eine lebhuftc VcrhamiUitig, im welcher 
uamenLlich die Herren G. Woiff und Bihbeck 
betbeiiigLm^ Auch sprach drf schon iTftrr geFlusfrerte 
Wuctseb tm netteru sich aus^ übnliche mif Anschauung 
rdckweiscude anttipiartsclie Probleme dnich ein iiui den 
KuustdrukETirdeni lusammenruitellendcs Oncuoiüitieon er- 
UiLitert lu sehen. - E£r. iffjFlkhiT [^cdacbte der im ver- 
ü^aiigcufiu Jahr ron ihm besiichti^fi ücrtiichkcil v^ou KIl'uüis 
unolioh die Tbateache iierror| ilags in der dortigen Ka¬ 
pelle des h. Getjmos, derselben aua welcher das grntse 
cvrealisdiR Beliel herrrihrt, twei aLigchUche Marmorsfliilefi 
von 7’’: EnSs Hube aufgerichi-et su-hen, deren gcriüfte 
Ohrrflnche fr über ilen SesclmntTn den. Eindrock H^ypti- 
melier $11 ulen LeTTorgeruftn U«il die Vertuu(hung erregt 
hatte als haben sie zum rormaliuen Islitbcüstc gehört. Im 
GegclTsaU diitfier irrthLitiilicbcn ÄirdchE urkannta Hr. Böt- 
t ich nt* mit BL'ipHIebiiun^ des Htm. Slracfc iu jenen ver- 
LueiacLicHcii Ssiiuleu^ weldie man sich tidmehr in omgv- 
kehrter BicHtring m denken Hnt, die Barstellnng riesjger 
Facketii des cerealischen Teju|jeSdiiTiste$; ein m der Nahe 
güfundcues, etwa 4 Fuss Uiigt*t Frflg’ment hesloligte dine 
Ansicht und gali der Vcnntithiuig ItikumT diua dtegedjch- 
tfiii Fackeln iu ihrem nrtprüngUchrfl ZtLsNmd 15—16 Fnp 
hocli ^enTsen lein mdclilen. Die Nntii erschien wich^ 
auch dtirumf weil sie der Ansicht^ dss^ die podadüe 
pfiUe ein cETcatbchw Utfili^lmmt nelleicbt das des Trip- 
toletiit» war, neuen Vnra^ob kktoL — Dr, H- i/orrfon 
machte ilnrcla Vorlegung einer von Iba aus Neapel mil- 
gcbrnchleni Photographie die Gi:arllJrhaft mit der tin rq* 
rigrn Jahr £u Pomipcji entdeckiriclbewTindtrtati und 
ihfeÄ Lobes würdigen Enfignr eines wie mit EfcnbeeTeit 
bckröuztcn^ mit einem ßock&^lj vericbeueii und boebbe- 
bchuhtcu, rthrifltürt nnckteCi Jöiiglings bekannt, dewo 


derliidjc HmebETuung nud Aufhordicude Bewsgui^ win- 
lasgen kunn ihn mH Hnrelli atif Nardss lu dentESl^ zumaj^ 
wi« Hr. Gerhard bemerkte., dieser thespisebe Ueroa audi 
im Kreise der bacchisebEu Diimoncn nicbi unerhorl ist — 
Von einer nentich üsu Frankfnrt er schien men Srhrtfi tm 
J+ Becker nshm Qf* Gerhard Atiloss übber dfE als pbrv-^ 
gischen Zesw hektautpn Anbazins ^leh zu Ünssem^ wtlcber 
in dem mit tVlodLMS bedeckten bJifti^n Gott bnui^cuer 
VötiTjjJinde ln der gctbiehlEii Sehrfft ftbencasEnd Tpaeh^ 
wipseiit mit geringsreEo Recht aber Auch in den b.-irtigeu 
Reiterfigureii mit phrygischer hlilCxc eTkauiit wird^ wflidie 
in Tbonfignron ans Hedderidieijii (Tall Ht 4«^ fiu, drei 

Mal rorlwinden sind; wenigstens ist di^^st BcuennuDg durch 
den reitenden Mitbrsa oebrr Lunns eiiU's Irt^kannten Erz- 
rcliefa im biiH%cu kuuiglicheu Autiqimfiuin (Archflol Ztg. 
IftSl Taf- LXVj IJ kduEswpgs gerechtfertigt. Uehngens 
la^ w nahr^ Wi ileni hiemit lierökrteu Kreis rumiseber 
KunsudeiikETtJllcr mit Cfiitheiten des Orients nncH des 
neuerdiu|pi von Carrdoni Edlrtea inithrischeti Reliefs cinei 
vom Zodiakus umgebeiicu scblangenuinvruEidenrii und 15- 
wenköpiigeii Gutfe^ , wie auch etiies loeben von Detlefaen 
besprochen rn affikautacheu Hebels ru gtrdcnkaU) io wel¬ 
chem jedoth die mit gelrhileEn ScLuirfiuin ali mithriacb 
hfitracbtctcu AndeutuogCP nur als lusammengrupptrtE Sym- 
fiplr m Abwehr alli^i) Unbeils gemrint sein dürft cd, 
Nach dieser gedHiuginn Mltlhdlun^ truH llr. ..ftPer seine 
Anhiebt iU-wr dcEi Ursprung der clifLStlichca Basiliken TOr> 
Unter Ablahiinog eI^s jewfihitfich i'orAusgesetztEn Zufiaiu- 
tneuhau^ mit ih'U glcicHnamigcn GeridK^ebr^uden römi* 
sebrf Sitte glanhte der VürtmgetiEle die christlicht'n Biai^ 
bken Ipdijjlieb mt den im [nnem rüjniacbEf PrivatgebHude» 
soMien me drrPalAät draLateranni Eines wnr* errielitereu 
V^irRaTTTTiilniigsbailen mit hohem MittebcbilT und daraus 
g^woniinnrni ÄritenUcht abletten in mri&sco- Die Einficb- 
tung snkher Baziliken privaten Gebrauchs findet er dem 
Im MHSb^tpn Buch des Yllruv- iTwrliliuten oeOila Acgypriitcus 
ontüprechciidt dessen DeiiEunuug sieb durch uralte MUit^r 
dmebicn Bauart, namentlkli Jnrdi eine von hohem Mil' 
telschlff öbemigte drriaebiftege SrmlenlutlLe lU Kjarrlakj 
erklfiren. Gegen Anwendung dieser Verglcicbiing auf die 
nicht liurcli SüuIpd sondern durch VVJiödc ahgetheiltm 
römUclmu Bfaibken uutl gegen noch asirlre Einiellieatcn 
dieses aiiregEüdEn Vortragis ward| höUptsi'iebüch von den 
lilS, LirpfliuFi und Beimaasr^ manenpa Eingewaudt, ohne das 
Gewicht rlcr ganzeu UiitertiidiLinn; m i-c^rkc’iuien, auf deiefl 
Inhalt man bei unchster GeLügi-uheit lurikkEukoatiDen sieb 
Toriaehielt. —^ llr. Hübnirr Lrrirlitete uacb brieflicher Allt- 
tbeibmg des Ht’mi Juan de VurgaM v SüHia eü Ca' 

Sera bei Gnucin in deu Gebirgen vcia Ronda im södiicbED 
Sptmleii Von dem daselbst gemarhfau Fundr eliiw weib¬ 
lichen Kopfes in ^farmor von schöTier rötnischcr Arfjelt, 
etwa hl LebFu^rösae, das fimir in der Mure gEschri* 
telL an den Sriteii mit herabhüngendEti Blumenblindern. 
Man HJdt dsa antiken Grt» der Hier ^le^u, uichl: ohne 
WaJiTzcbeinüdikiMt für LAci|i|Kr^ — AJs euictf Gcgenatauil 
Willkomm euer Anschauung iiaEte Hr. EkUer deo zur ti- 
terau euffiacben StaEiie gthörii^m Kopf des äophoklES aui- 
^Klelltj desam Abfonniutg iHm durch bc-sooib^ VergÜu- 
atigung XII eimitteHi und für mlissigeu Frfia in den KoDiit- 
Lander xd rerieixen geloD^n iat. — Voo litterarixcbrti 
Xenigkeitt'n wut der dritte Tliell vejü OVefacHV blsto* 
rlacheö Studien;, Aufsölie übEr Dodomi und über rSmiacbE 
Gr&ühlclite eiithaltmil» wie wutH eine Auxalll kleinerer 
Sehriften eiiigegangeu* für welche man dm Herren Brelw, 
Conearnbile, tkihfM^n» Kenner« Roill« 

dankbar blieb. 

In der Siliung vcmi 7- JnJi d. gab tnerst Herr 
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Woiff B^merkungru Cibcr dfu m emt^r iiü;EuiacliiJii 
gFuniiTitfu Dionysoa ÄuloDeus« liinl^pmcb 
«oduiD fliwr die dem kmÄeritcK niHsischeTi Aküdemit^T 
li«L Sirfthani \n dem Comple-rtrPidiJ der kaker- 

Hell arcKiruilo^^iäcbeu Cortinii£aioii ^ür IBGX nud dereo AeIes 
mglci^b vorgel<^lCj HLTüiisgnlie neipeifctdeckrur -^fief^ischer 
VasenliVitlfr nmi suaaligei im J»lir l&CI erfüllter stldmsiij^ 
icbiT Puude. [Vgl unteiaS. — fit. lej^t? iwci 

von UiüJi naub der Natur aulyeiioimpiiflie (krliige Zei-chimil* 
gBii vom iindlvti Niabebildc nm SipylcHgebirge töt, die 
eiut aua der Nnbe^ wo e» ula eltit imfoimnoLe FrUmaase, 
die ÄJidere aita weiterer EiPlfefiiüiig, wo ea nk eine ^^rossa- 
üTtIge Sitzende Geaüüt i Taebüintj sebwarx an Qeüicht und 
Artneü uud tnii weiwalicfirn GewJiudern Er cr- 

wülinte» ditsä die G<(ffllaU t;biic uotere Breite 
und eine Hube ron 19! t habe und dftsa sie iii einer 
6 Fqm tiefen Ki&ühe tiethkdUcJi selp welche luiu r^uÄsere 
TTmmLmiuig ^on Iß- Fusa Breite urui 29 FiLsa Hobe utn- 
gebe, Eraptunglicb sei daa- Bild ein reiüe& Natnrsjrtel des 
Felsens, dock ktiniie maii auob dcutlieh die Sp^ der 
inenecbbchen Ihynd m der ünfcriirbciluDg des Kopfes^ 
il^a lüiafiisJormig bekautnen Seilen der Figur und der 
daaaorüii Umrahmung der NbeUe wiiJiniebiBen Kr zeigte 
ein Stück de» Gceteius rum Felsen vor^ welchrs nua einem 
^Iblicbeu marju nfartigen Kalkst+'iti mit Alsi^esiftgehBU 
besltbk — Or. FriijdLTich« spratb Uber deti^ statunrisekfu 
Typnil der Venus mil erhobener SAudnlc^ wie solclier uns 
der Sammlung Va\hi durch SlaiL:k«lljergp nua der Sflinrainirg 
zu Dlirpal durnb eine AbbimLiluMg von Merrkliu bekannt 
Lai uud üi einirr Ji^kleiK vieHeSobl mcKlernFni Keplik *us 
den BrQOÄcn diJS tüniglichpö Antiquariums jnglöch vor- 
gelegt werden kuunle. Jm Gegeinuitjic tu Mercklin'a An- 
Schl, der Schub »ei ala im Sinn einer Aphrodite 

Nemesis zu crktHreiii stellte Hr- F- den GruiiilBntÄ aut, 
für das VcfaljimlüiM nher Krifiguren Im Allgt^eioen 
Eoebr die uatOrlmbe Yorausi^etauiig geßdliger Aloitvö des 
^ViliBgilekfis i1b eine gei^wungruc pytliologMcSm o-ijcr aym- 
hoUsvhe Aualfgnog aiiwcntlhar sei; <?r schlug daher ^r^ 
in deu frügiiebtn Erzfi^uren entweder einen Seberi zu 
OfkeuQEDi d^ etwa Ümpbale mit ScrknlEi aicb erlaubt 
habu, odrTi was er Tlr wakraclicinlicher kielt, eine Hhidicbei 
durch drohcpde Erhebung dea Sebnhü rou Vcnui gepn 
Airiöf verGMe^ TäriflekL Eiüfteudungcii di^c An- 

sirUii welrho voo Seiten der ITU. Slomuisen und Adler 
durch Stellung uhd Ausdruck der t'r^bchai figuim be- 
gründ-ct wurden, glttuhte Hr. F- Leseitige-n jtu können^ pess 
Jedoch dia gleichl'ftlh ge^Hsserte Bedenken bestehen, »ia&a 
unter den vielen eroLiacben TöndeleicJi, dm uns auf Gern- 
menLEldern begeguiMip kein c]ux%cr i+hnJicber ^he« 
ludteu Mit. — lic- TiIoiMnisrn sprach über die rüth^mane 
Ikdenlung der in einer tuaculauifeben Inselirift bei Üreki 
iwi* 31^2 tthgciilm erhalt eneu Worlc Jcd. »mii. 

rocr* Von Amnti, Borghrsi und Heoieii üvatil in dem¬ 
selben ein pleddli InalfutitMtca rnnnlia aucH TirtausgM^tzl; 
wabtimlieiüliclicr ist, nk Hr, >1. mit Vergleichung ^el 
nuderer Inaditiften und mit ßcMlUgun^ des weaeiilli^e 
Bedeukeu Erixgeuden Vincis «ccr uflcliwLea, ein moipilor 
jULToriim gemomt. Aiuh k^ce Ur. Momrnaen die phota- 
urapbische Abhüdung sewei anziehefider Heuknilikr von 
d^ uetierdiDgn durch eiupti Fiivatmnnn,. Hm. EriElCT? vom 
Untergtug eeiTtleten EbreübogenB rn Fctrüuell (Camuu- 
liimy lii der Nfihc von Wieiit oJid der at^anuteo >a3e 
des Csiiar, cuiea mit Lnubwerk Tcizierteu fiehr 
ftilbcruen Bethcre^ welchen mao dcti von des Rni^im der 
FraTizOTi ip Majesiilt bernhknen oud mit gyimmdem Erfolg 
durehgotuhrten Ausgrabungen von Alexia vtTd^kt. — Hr, 
Gerhard gtnkclite der m Athen bei tJagiuTiniiaj wo man 


ffewSliDlkh das westlkhr An^n^hor Üipviou sucht, vor 
kaum riucju Äinnat Erfolglwt und befdls durch fTmf oder 
Ätclis Ikricbtcnftilter lü ailgEineinFr Kenutnisa 
Grabcrrundej er befüg sich dabei jfipviicbat ailf dm von 
E, f.mrtiuA in dm Guttiuger akHdpmischETi NacIirichiEn 
ao. J2 Äusaiumengefa^äteu und auch uaohtriigltelii in briEli- 
Ucher I^littkeihirii^ weiter vorfoligEeu Xotizeo. die 

Beilage]- — Von^Hrm Ekhhr wurdl der* zu geBlligor 
Aurstellung mit emem modernen Briwxilück vereebene 
GypsflhgTjsii Tom Ropfe dt^ AriB-tolulea'i der im FsJast 
Spda jm Rota ]jeßnilllc|]Fn SUlue dss grasseo Stu- 
gmlEH eutnoffimen, mtgeteigt* dögleichep zwei widne 
Gegen^tnude von b^trclthiireoi Altcrtbuiiii ein alaMustEr- 
stUck für Ktlnsller hpiiebter Ptmakopf und daa gofTJhge 
(TOi-iojils der Alinlltubschcu t^jimuilung Angehurlge) Eri- 
bgntchen einer mit der Rosmetik ihres FiiSSes (^Beschnei'- 
iludg der NJlgel) bewhrdtirfen Venns, — Äk iiikaltrritlte 
Neuigkeiten bu^p^ der im di utacben ßuckkaudel enrt jctil 
verbreitete nouMtc Jahrgung (62} der Werke dea rümlitchcu 
arehilologiachcn Instiliilfii der bu eben vollEntlstc liritlfl 
Baud von GurÄcird a EirtuVfSchcn .Spicj/rfn and das Werk 
von Slorli Über ^Niobe und die Ninbiden' _ der GötU- 
sebaft vor* letztere!^ mit der bewuJerrn AnKirhnngskrait, 
wekhr eiuer TieljlShrig gepflegten^ von Seiten der Zeug¬ 
nisse Utnkmriler irnJ Mytheo toJl gkichcr tTründliebkeat 
verfolwon* Arbeit über die beliebteste StAtuenreibe des 
klsssiscben Altert bums nicht fehlen kaiPi, Ilesondcne Bt- 

achtnng ward Rilcb den neuerdings ifingegangeuen Schriftcii 

der im. GmilMdi zu Ncnpcl^ Ri«J* zu Maint, Par- 
za Alheu umi Hi^warlz zu Berlin, dcagltichcLi 
emem AuJnafi bber die Mbnien vuq Nakone zu ThtiL 
in wekbem TTr. J. FrkJhinJfrr die Mtinieu der in meh' 
reren sictliscben StKdlm angesicdelten Cftinpaoer über- 
sicbÜiEh bebauJelt bat^ 

Beilage über ethiuiaehe Auagrahnngen. 
l>ie er&te Noltz über den nELiUcben Grlibcffuud bei IJsgla 
Trias verdttükte daa deatswbc Pubhtum Horm Prof. Rhu- 
aopnlca^ andere Nachrichteti darüber siod auch duveh 
die HEtföi Founiicr, Ferrwioglu, Wcilcher und WllWrg 
verbrritcl worJeru Professor E. Cnrriili aprickt (lemnach 
in seinrnp gedruckten akademischen ßaficLt, den wir^uus 
splitercr hrieflicber MitÜitilnng ergTiHÄCu können* über 
diese neuesten atlienisctieu Funde fot^BJerinassen eich auSh 

»Die kleine RapelJe der HügiA Trias, iit deren NRhe 
man av-it Stuarta Zeit das Dipylon ontwUl* liegt am nörd¬ 
lichen Rmide sioCB niedrigen Hügi-b* dess^ Oberflheho 
piit sötiiliger Erde bedeckt Ul. Hügel und Rapelh- önd 
auf dem Tor Kurzem Tun mir der t^EScIlschaft TorgElcgten 
Stadtplane dentiieh zu ockennen. Al* nnu neidicb bei 
einem zufHlligrii Anla^ati wenig Schritte südlich von der 
Kapelle die oTjcrcu Erdsdiichlen abgegraben wnrdeü. 
man mit dem Spaten auf dlt Äjnlze eines Gtabp feilen* 
Tou weichem sieb bei weiterer Nachgrabung cMb, d^ 
4 hia & Meter hoch, nn «iimr orsprüngliclien Stelle 
Ataud, mit drr loachrdt; i 

flF V Jl-i^OhyiFJy\ - HIl4h^£hii t 
jßi'F K 7'FF - //: K^JhÜTB^. 

Bci^Fortaetaung der UuteT^nchimg idgTe fticb^ tlass dieser 
GrabatciD einer Rcüic vem Drakmillcm angchorle* wekhe 
Auf einer von (hten nach Westen gericbtctcn Mauer nebeii 
riiiHndcr anfgeatellt waren. Zur rechten HMid k™ ein 
GrebpffdPT zum Vonchtiu, ohne Relief aber mit lureros- 
saniHi Spnreit toci Malerei unlef dem jricbelfdntiigcp pnehen 
Aul Jrm GesiniBe Stehen diusclhen drei Nn^neir^ wie die* 
welche auf drtn entgi-fundenm Grmbpfeiler zu oberst stC' 
henj tiur lieat man in dritter Zeile Znr 

linken Hand fand mAii iwei Deftkiördtr: A%$ enrtrfe ein 
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whltHialteaes Hochrelief mit »wei Eflupt- und iswsl 
bcnSfUFCflj dir ve7c>bnlicbe Fumilicji&ceELe diuratelieud;» mit 
der fiisehrift [RaDgabü liest fLnpaliorj 

Äl'-4SnNO^ VYNHf dij underej nacb weiter gcgeo 
Westen bcfindliebe^ Denkmul, nucii durrh Fmbenrestci niis- 
geseicfanet [forh% \äX dsntif ^^^ch der Name 
mit uadeuflieheni nlJ>niicon iiijgtlirnehf|i tiod mit fnlgruden 
Versen tH^schHeljen ? 

av^-iig ^naiwotf ^rJ^tict tuTc ayan^ttiutr 

Ti^ruV' d' ivAtiv/n^ 

fc nu rtä-jfjrV l/iütvauj ics^ tA? 

Küiylp näm* fl'ui^EirifKp 

llr Prof. Rhusoprulos betrogt msdruekficli dleSdireihiiiig 
n0HJH im Anfänge. [Am Sclitnai Ist nicl^ 

die Tnn Alcnpiw in der Ewrynia Tom 31, Mai a. 
ge^bene und nun aueh von Cuillti« Torgezogene Lesart]. 
Daa winbtig^t« aller Dcnkmiilei bt nljer drw nm 5. Juni 
gefundeneI ein Grabstciü mit Giebel unii Relief, lJn.i Re¬ 
lief, 1,90 Muier bacb und 1,43 breit, stiAh cineu UelrlioK- 
teu jungen Reiter dar, welcher einen unter dem Pfmte 
Hecenden Krieger mit der Lanze iltirdibehn. Es Ut, ob^ 
wuLi ln rwd Stücke gebrochen und vun arlnem ursrirüug^ 
lieheo Platze gefaileu, duch fnst g;anz erbhltru und^ wie 
uhereiustimiiiFnit geiueldeT wird, vou mtLtEerhafter Arbeit^ 
Das Merkwürdigste nber ist die Tnscbrift: 

JE^LfESI^I 13 / MOS OPfK 1 03 
RrE^t^iOEnrrHi:LiXJFO.ii\\rh^^^^ 
jnESJXEEHEYB O.i IJ o 
ErKOFIXBmT^L\^EXTEIn^EnL^, nhm 

_/*5/lerr/t ^^Vfrarti^r Stf^tmcyg 

iji} [LQfiOiipJpov u^/tufTug 

ty JfnpfpJ'irf ifffp nfvtt 

Oie abwetebtudr] b BiiehätabinirQrtnru aiud ^ 

Dc^ileos Ist Ol, 3 f4U) geboren und Ül, ^6, 3 (Sfl-l) 
in der grosseij tind bluti^n Scblnebt bei Korinth gef^en. 
Man erkennt auf drui Hidjrf ijcu rarfcu, anbörtigen JQug- 
liug, des^üit erste WalTeiitbai aucIi seine letzte gewesen 
zu sein sebeint. Er muss aLn^r lietouderen Rnhm envor- 
heo haben, wie der ZusiLi Ijezcu^t, dtsä tr nnirr toh ^den 
Hinf Reitern* gewesen seL ui^lcbe sieb durch äiitopfenideii 
Mntb ein ehrend es AjiueiiLcti erwarhen lioben mijsaem 
O^r tipferPEi BetheLligmig der Athener au jener ScbLacht 
gvsehirbt melirfarbe Erwüiinung, und itu iln^seren Kern« 
meiko« hatten die bei Kurmth gcfalJenen Allieiier ihie 
besondere, gpiueinsame Grsbstlitte (Paus. T, 29, 1&), Au 
einer genaneren Kon de feldt es uns über. Denn der ein- 
zige Geschichtschreibrr welcher den Verbmf der Sebbeht 
genauer berichtet, Xenophan, ist nicht der .Mnan, tdq dem 
wir eine tinpurtedsche WnirdiguLig aihenisrher Waffenthn- 
ten den Spartanern gegeuIlLer erwarten kennen, lim so 
willkommener ist dies so unvermuthet ans Liebt getreceno 
Ehrendcukmal tnu jener SE^hlaebt^ Denkmal ist au 

sieh scLiier guten Erbaltnrig, ariim lioEicn Kunstwerths, 
seliiefl Fnti'Jnii^ seiner in ihrer Fassung einzigen Inschrift 
und sehicr geichichtlltdien Brdetitnug wegen eines der 
Ansgezeieluietaten Denkmäler Athens, und. die Bedeutung 
dewibm wird dadnreh nn^mein erbüht, dass es eiiniT 
Reihe an Ori und Stelle gefnndener Orobmunutnente an« 
gehört, deren Yolistflndige Verschüttung ohne Tomngegan« 
KOTC ZerstCning eine noch rrithseih^e ThaUHüche ist. 
Virlleicht lässt weh ana der N^be der Stadttnauer die An- 


h^nfong Ton EIrde und Sehntt an dieser Stelle erklären 
Da nnn in dieser Gegend krtnr neueren Gebäude stcheiu 
so ifit eine roilKbrciEende Ati^rnbüng hier sicherlich zu 
erwnrlcn lind cs ln®st nieh boneut dass dadurch die Lage 
dee Drpylun^ dt'r Anacliluaa dEir RingmAuer, die Einricb« 
tne^ der Tlior^msaeu und die Anordnung der Ehren- 
dculniider in der Nabe de^i Tborcä uns aiiBcbanljcb wer¬ 
den. Es eae dit! Grenz« ZTtiseben dem innerD iiinl Jiii&Mm 
KeiauielkoSt wo wir uns hifj- WÜnden, also einer der 
tnerkwllrdigiitiin Punkte der ganzen I JihrcrstadL, in dessen 
Nähe schon einzidiie Grabstdme TOn aitsgeffeichnetem WertbE 
gefunden wurden aiiid; so nenmrdin^ der des I/pioro- 
j/p;ripm'rüt> ('ifp;r, Ej.. iSö^ jtiVo| /Jj. 

Mit grosser Spannoi^ orlien wir Alsa den weitereo De- 
Hchten der dortigen Gelehrten entgehn, welche iius durch 
ihre Mittbellung eine ao IrFudigi*^ u^emm-himg gewahrt 
hnben. 

lieber die Inschrift tuoi Grab des Dexileos liosaerl 
Herr Curtins sich in aeimpf brieÖichen älittheilung ntch- 
trNglidi noch falg^dermasscni ^tterr R&Dgabu stiiunif 
durebauü mit dun Tfrülierra Absdirifieo [Lberein^ ducb bült 
Cf die Lesart Aufrecht, und aberdiiigä uiü&sen 

wir nua Jaran gewülLUru, diiise {Schreibung in rrrbJdt- 
uissiuäs&ig Ifulser Zeit aiiah tirkf»nn ph ^ imincnUleh hl der 
Wurzel t*t wie Ttion^iyüi (lu der ganr gleicbzcitigm In- 
SDhrifl C_ L l42J, n, s. Tifrroi'dfuC aclbst 

kommt iu zwei ^TorenkUdeiBehen IiikchrinctL for, Dh- 
^hrelbnng Ut jn auch hi ncuiTcr ik»it zur 

Spmebe gekommen* Dauooli wird also ilie AnloHt/R dle- 
6E3 wohL^ehn^bnen Gtabsteins am Dipylou bGher itehcn 
als die (braoEiders üi Namen) iv^rifrlhine Antorritlit der 
if ruidscbnRrn des Dii>dor ond wird aUo auch biff ^kÜLT 
wnbJ Ti/fniv^Qtyg statt Iluoürt)pißg zu lesen seini, llAf 
Grabstein des Dexileoa steht mif tinem Postamente töü 
P oro^tein, welches rtne Bugenlinic bÜiict. IDi. uitnmt aUi 
dass daa ^lialteue nur der Thcil eines grusserca Denk- 
mnls und du» mnf dcmielben alle fünf Beicer ^LofieatelU 
oder wenigT^tens erwuhui wanrn. War dies der FtlJ, so 
wird m an sehr gcuc^t, auf diei Den km cd die des 

Phil^tmtos zu htrüpbtn (Ylt. Soph^ p, 251 Kayarr) wo 
das Bulniterioo der Künstler erwähnt wird ala Uiirt ani 
DlpyJon gele^« nw-bt feni ton den ‘Ufilrm** Dies 
wäre dariii die Tolk^tli um Liehe IlenpootJiig des nnn iJilt-- 
deckten (.Trabes gewesen. Eine Vermuthnuc, die blcIi frej- 
beh nor dann bestütigen würde, wenn” sich auch andre 
JscHerblidrr Torfntidt'n odi'f als einst TorbondeD sicher 
Y^rauflietzen besseiu Anf keioeu Fall Aber kann idi Rh. 
dann heistim[nen^ wenu er glaubb dirae ftinf Reiter steien 
diti einzi^n Ton diper Truppe bei Lrthniun Gefalkneii 
und daujtt hnngt «in andrer wiehEiger Pmikt zuaAmmeTj* 
Die GeleiiTten nt Athen glftubon die Stiiltp gcfiuiEUn zu 
haben, von der PansainM spricht in Gun. 23. Damach 
rnusatm idle bis dahiti tod Painnuiiu. crwähtilen Gcgcn- 
st-mde iwiscben der n«u gefüudcntn Grainriülte und dem 
Dlpylon gelegen haben. Nach ineiutr Meinung ist der 
von Pansanias erwHbute Pbdr dua Pcilyandriofi aber bei 
^onuth gefalleuea Atbeoert das GtnJi des Heiticoa aber 
clOM der Tborgr.'^hcr, ron deren heeuuderer Ebw ich in 
meiner AbWtdlürig über den W'cgidwiw der Griechen tre- 
1 * ^ t' - * Rtflief am De^xileofigrahe mnos söir 
nlinliCli Bcm [!«io üi ilpm Legaten QuartnlläeRe Ihrer ^it- 
scfanfl [Taf. LLXrX] vercKeotlichtcn. Die attiachr Etibe- 
mens wiid bald Ociianeres bringen/ 
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IL Zur U e Q k Ul ÄI e r k u o d e. 


1 . Tliermeti des Caraealla zu Raiu. 

Vdii d#m rfauicuiiiS^lieQ ArchitEkten Abel ßlouct hc- 
sitien wir bckauutlicb Eine Mana^apKie ') (AiifniLhmc nod 
lintitutian I Tibcf die ThiMTapn d» CarecaÜti äu Rum» die 
4tch den beiten Arbeiten der Art in die tSeile bellen lüssl^ 
lUgemem aBErkimDt isc und deren Pl^ne oft wiederbDlt 
wardm and. Sefne Aa^nbrae isd ein Muster der Ge- 
niui^keit und seine WEcderhmtelluiiig auf die geuiuesto 
Keniitni» dieses Münurnentea und undercr Jlhcliebrr be- 
^ündeTi mit ieinstnm Sinn und tiefum Yerst^^udnisi dur 
Autiktn Kunst iLL^grfilhrt. Von besnnderem Nutzen wmreD 
dein Verfasser die Auagrabnn^ru, welche der Gnf Velo 
im Jahre 1824 nuafTdireu und welche der VcrlkBAer im 
fol^ndeu Jskre auf Kosten der tnuzOsi^ehrti Akademie 
fortsefzeu üess^ indem liiebei mflucherlei Einriebtuugenp 
Günstructiaueu und njcliitekOjiiiseheXletiib uns Licht kn- 
meu. Um so mehr sdieiut es aber Pdiebt uuf einen Iir^ 
Ümm lutmerksim zn micheiu Bei Betrotdnung der Ruinen 
ist es nnmlich Bngenscheinlieb^ dass der Architekt beS Ati- 
Lie« de* Gebuudrs bi^sonderrs Gewiebt auf die in 

jener Zeit fdiese Tbcrmen wiirdim tiucb Eutrop VIII^ 11 
im Jihre 217 p. L-hr. duri;li Anton tu na CariEnlIa erhnni) 
sehr bi:>cb msgebildete Trelnüki iiamentJich das Geaehick 
im Hersteileii von (iewulbrii boileul^uder S^Mmnnng. L'cherall 
erkennt man die soliilrtitp Technik^ wenngleich die Fugen 
zwischen drn rmrduen Ziegeln nicht mehr so düun^ dcon 
in frftherrr ZHtj wie man es i. B- in manchen Gf-lhem 
der Via Aurcliup Apj>La^ Ltitiiia, Labtcana unil am snge^ 
Tinnnteii Tempel dca Deus B;edilculuj sieht. Es erscheint 
ilao luBalicniJi diä« wenn eiu grosser Bnutn schun Tibrr- 
wülbt tat, flirr Atcbitekt die ilailiirch erlnngte grikssartige 
Wirkung schwachiu sollte, indem er eine AnSsihl S+^nlen 
liincinsteltt^ die wenig oder nicht« zu tmgen bah!!;>ii. Be¬ 
sondere in dir Augen springend ist es bei den gnossH^ 
Exedren neben dfu Periiilyl«], in welrhen bekauumch die 
jeUt im Lateranitchcii Puiast lufbewaJirtru gtosaeo Mo- 
siiken gefuncleii wntdeaH In den grossen BogL'ö ron 
21 Vt Ms^er ^painiungt der wie oneh aifihtbar trefflich in 
Ziegel wnagfd iihr t war^ hat Bloüet secbs S^iulcn Ton 8 Bieter 
Hobe gesteihr wodurch die Wirkung der groMcn Nische 
□fTenbar heeintrHrbttgt wertlao itiu&itiv Dass iiiiLMhalh 
des pnjssen Bogens noch kleine Bo^cn vorhanden gewesen, 
gebt aus geringen ngf h aieJubaren Spuren herrort doeb 
licgeu die Ans^tre bedcnt^nii hoher, ila Blüuet sie otige- 
nontmen, Meiner Aiisirbt nfrcli keimen unter dem Bogen 
nur zw ri i^Snlen geslaudlen haherit wiidufcb «üc S^ilileo* 
woito eut^tibt« die der tim den iJof gi-liroden Ünlje in 
ibfcr Brrilv entspricht. Diese llaLIr aber dürbe in ihrer 
Breite mich mir drei, in der Lunge sieben Stil Eren grliabt 
haben, so d^ drr Grondnss der Dalle durch die Stülicii'n 
in Quadrate mn gleicher Grilsse icHegt wird. Die Decke 
der Uhiltf ist daon wolil auch durdi riu Gcwi^lbe, dos halb 
Tonoengewölhe. de&»en deutliche Spureo noch rorhandeUi 
halb Kreszgewnibe, gebildet worden^ daia der Hof von 
einer Bogen iinlle ticrtgeben unrcle. Das von Blonrt in- 
genommene Tonnengewölbe über den Siiulcfi uiit gern dem 
Geb;llk nt eine Bcblecbte tmv darrk kEioarliche Mittel zu 
erlangende Coostrurticni *}, nicht im Gciate jenes gitfi- 

^ kkrf;] BnliomiiLva dn Tlifnne» li^Anioaia CarKaHa 

ä hötfitt. Piii> tÄ'Jd- 

N^a «tbr ftia llaJif ko ilca Pniiw Hauimo in m 

Ptnn^U dorci l'nfi&adr gnnraDfrt, za dlfarr l'iiastrin-iinH ireif« 
muisie^ iimJ die Hcba'ifti|krit wJir fticllcfct srlüfli lat. 


sen Afchitekten gelegtu biljcn dürfte^ We^lb mm nicht 
die sieb glcichaam ttm icLfkst e^heude Canitruciioii der 
Kreuzgewulbe Uber Quadraten Tt^umen ingewendet, 1^^ 
mir nicht klar, besauders du in diesem Gebinde diese 
Gewolbefonn so hiiud» veikommt. — Statt der beiden 
dfu Anten der grossen ^xedii cntspriuiheudcü Säulen tiir 
man wahrscheiolidier wobl gro&Be Ffeilrr anFunehmeo, die 
ntif. den Pfrilern auf der entgegenjgcictztcn Seite des Peri- 
styl corre^pcuidireii, wie chw Nibhy tu sfincui Plan il^r 
Thermen (Borpa t*eiP anno 1838 Bd. U Taf. XXIX) afi- 
ntmiüt, was um an wabmhciohcber, da die Süuleu rnn 
der Eiedrm fast die doppelte Hube dsr indem den Eat 
umgcbcTLdfn SÜulen Imbru musateu; denn die Halte batte 
zwei Stockwerke T wEe der nbeu noch sichtbire Mosaik- 
boden klir beweist- Vor der Evetlri trat aho, dem 
gegenQljeriScjjcodeil Itaum ^Ephebeiim) eiitaprecbcnd^ riiu 
ondete Architcktitr ein. Dass die PnrtlLUü ober on der 
ExrdfU vorbei ging vbeint mir mn dem erhaltciioJi Mo- 
oiikLoden bcrvarzügclieui der mit {b'iuBielben Muster rund 
hcfLumLlutL Werden aber in der Halle an den den .\ntEn 
der Ezedri euLsprechEi/iElnti Sii'^licii Pfeiler angeoommtm. 
so ergeben sieb süIcIil! mit Nathwendigkezt auoh an den 
Eekeo der Holle, uud wir erhalten so wieder den Gruod- 
Tisa, den seit fast alle Splitcm ongenomtnen ^ den 

liolU mi seinem treffhehen Plan tou Hom, i^ben^o Gnit^ 
tonk «lach Pietro B’iua auf der ereten TäTijI mit der 

grosaten Sorgfalt gearbeiteTen Planet eIcc Via Anpia tAu- 
nali deir Inst, 18&3 Taf. 57) gegPbriiH Und diese An¬ 
ordnung ^hciilt Huch die oiittLrlichslc, da eine gbichmlissigr 
Anwrudtlfcig vnn Sliolen der Exeilm vorher nicht tüLiglich 
war* Die Holle holte, in die ’WanJ singelassen^ unter 
dem Gewlilbe-Anrnnge eiuEn rund herumgehenden Flies, 
dcäsi-n Diuicniionen überall nodi ileutlich zu erkennen. 
Ebenso heetn triLch ugeii die Slulm auch in den nU Ephe- 
benro bi-zeichiiftcn I'abbietti^o dir Wrk-nng. Die Pikster 
zelgcti, wie *J'al IV richtig girznichnet, keine Spur vnii 
TorgcfCtttcii Meinen Pifw^tem; dia Annahme der kleinen 
Stiulen ist also keine NnthweiidigktiL 

Feriier ist es uffenbar, dass. Ja der ganze Gruiulriss 
JöTch eine Äxe In zwei ghHcho TbcBe zerlegt wirEl, der 
Ärchitekt licsnndrrea Gcvncht aut dir ^roi^saidge Wirkung 
der Durchaiebt in der TLEchlEing der Milttlaxu durch titT 
CiTos^e aiielamdr'r gereihte ImuLuliclikeiteu gelegt hat, eine 
Dnrchikht, dm in der Timt rnii sehr Jttipcieanter AVirknng 
ewescw seli'i mnss^ E« scheint mir uiihegreifflch, dasa 
fr .Architekt dlErseit grossen VtuiheÜ lufgegchcu haben 
sollte 4 indenj er deu Tcpidartuin genounlEn Iktiui durch 
Wrmdc, dii? mitNisoLfii iind kkineu fliehen geaehmuck r 
sind, von der groMrn CeUaTrpidüria utieJ der imposanten 
Rotunde getreujil haben sollte, was um so uuwiüiTsrbein- 
lichtT da -Mouerrestf! an der betrefltTiden Stelle nicht ge¬ 
funden niini Auch hit P. Itosar wrwir die onderu vorher 
genonnleti Änforeii, die sturenden MoueirniäSieii forfgelas- 
senj die Durchaichf hcibebalien. — Ob in den Bogen der 
■rier kleinen ueb^ dem gfofseti Mitidsuud (Cella Tepnkria) 
bründiiehcu CaLioetten noch Säulen geaUDdeii,^ lifse ich 
doliin gestellt, dock scheint ci cweifeUiafL Der Verfmser 
behauptet aii den lietrefTenden Stellen ^oudations de eo- 
lonues de porjihyre, dont on k rnüuTfi de gratuls mor- 
ceiLi.t* gwehea lu haben, 'Worin die« ^foudatkm^^ he- 
ttebru, iüt aber unklar. Jedenfalls eutbrbreri auch 
sie die Spureo der auf Taf V angeuommtmen kleinen 
Püflster. — Ebetiso dOrffen die 8!tuleo iu den OeKunngeu 
de« grossen SüppOftscJiles, sowie die kleiDen Sfiulehrn an 
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,lcr Wind der giros^un FiKLiiii (FfipduriticD) fl^hwf’riEtb 
vorhindieD gewc^ii sfiit. ASku ■ricl uod klein k* 9 Dttiü 
stSrt bekinntlith tiur dif Gvsininitwirkniip, 

WeanT wi« der Verfnsspi' niiiiLiuiul, die grüaae Fibcina 
(.iline Decke wafj so lind wni-b diü.- iicbt kD]D!^Q.Itii Sjiiiltii 
ikrchnus olnic Zweck, iii«j n\ckt reicht inweiidljiLr. Der VtrF- 
büt ile iiECF wohl der filcichfonijigkeit mit iler Cella Te- 
uidaiiEi we^n hingetef^ti ilocb tfort ?iie die^ronsen 

KreuigownlücT uiftii das aocdi iieulr in der lÜTche S. 
.Man» An'^Ji ftiebt, in welcher ein 5 <dcter Tlurmi n“ 
üanl Kittnlicb wohl trlt^hL-n ist. Daw dvi H»uui nbfr nftfu 
wRr^ i&t flm wnhriinheiiilicliatcB. Einf Decke üw» Dn«4ie 
nrtmnehinen, die j» hei iTein Fomio dtä TrnjAn 
her^£3teiltp alm küdiN XeuBa mehr itux, ist ds^fcmlb na- 
™l die neben dir Piwina Liegenden KBunie luid 
auch die Celli '(Viiidariaj wrk-h« diräeltwn Dimeiudolkcu 
liRibeD, mit Krrtilgewdlhen ObetäptinEit sijid., Ewr 
[irtiad war, hier eine nnderr €üiifctnict.iün niunwepidicH, 
r.berdip* roa Gewl^lben keine S(>nr lürliüTiilpTir die W^Juile 
aber iiirfli &o liudi erhalten sJKid^ dn&s die Ansjltsi^ der 
(lewnlbe recht kenntlich sein mnagten. 

Biik klelaer iMnngrl der vcrdieiistTrulten Arbeit bcBtehl 
ijaHki, dass in den Crntidrisfum niMUAlsdte Art drr Decken¬ 
ge wfilbe Hngcgebcn ist, wa^ su leicht mit weni^cii UniG» 
Lresclieben konnte- lU'ste der Geublbe. aun wi-lchea liie 
CoustnieEion derselben eraicLÜicb, siEid io tcik noch »üm 
{tHumciL vorhiudcn. 

Rmn. li- BEnc.%ü. 


2. >Iuseülli tu ^^eapcl. 

eluer Reibe roii inhfen wird «pb einjihudhch ge- 
fTihk, liiws Nei^icl lUJi seänein reicben Sebatze rhn tviijist-' 
denkmlUarti eines liherwiegend gritchiiclicü Cbaraktnra tTit 
die archäologische Littcrnlor nur wenig ansgitHitg war. 
Die tomiiila ticwniiderijrLgswilrJijie Th/itEgkril der TuTku- 
linisebta Aknticmikcr ward n^ucrJiia^ Jinrwenig Ijeiiierkt, 
dal dLlEttiutische aller Teichbidtigt^ Büderbach. nf-^ Mnseo 
Borbotiicfa wird nicht mehr forigcijetatp und dai '^üu 

AveVlioD ge^ÖQiJetej ran itnn tLnermiidlicben Miii-^rTini 
vkljfbhrig tortücsetile BullettinLi NapodStanu schiert durch 
die Zeicucnstiiade uniprlirncbcn in sein. Um SKi erfreu¬ 
licher itl rs, zri gicielssr Zeit mit dem AnLfkcliwni^ der 
durch Fioreih deü Grabuugca rau Pompr^ji tu Statten 
Lummti TEia ilcr dtircli^feifriitlen Thiitigkett im vernehmen, 
welche dem jetzigeti NalioualuiuÄeiiiLrt NeapeLs dntch All- 
lentirrrs Eifer tu Tbeil wird. In dtm als ruTtsctiüiig dre 
Runettiiiu Nlpulitauii tfUi ihm heniusgegebeDen flullettiTio 
Itolinna itf. ein Hericht über rlit Beoigiiinsatiun der die 
PappusralLen eutiiaLtenden. achten Abtlieiinng dcis Mu* 
seuois gegeben, und ein ?lo eben uns lagegAti^gciica Bilch- 
Je^h deiielben VerfBAsers^ ‘^(ndicarioise degli Inionocbi di"- 
phiti del Mnieo Xoiioraate'(Nsjwilt iB63 l|S. 12 . tahlubc- 
der fnifuDaisdien Eiinl riiglj^chenl-ebereetEiiiig fiS S.) 
ist ^Lucs ULiicbeiijbaren .Ansebits ungi:achEEt ih AniciEuiig 
uns willkotumeiii den unreTglcicUIicheis Reichlhnm Äiitiker 
Wandgetunlde Ln der duirb Hftrii Mintrnni iliui gewor¬ 
denen neuen AursitUung Hbcrsicbllieh lu Tcrlü!^!»^ 

Das iuiunLcrische blcinp VerztichDias. wt'lcbe& uiö 
lucm mulellef, fuhrt ab Inhnll dies tTiteu Sau lei den hi$ 
auf US Nummem anlin^i'iuicu Vorratli lantlsrlniftUcbfr 
Ansichten^ lodiEiu die WandgeiiEälde bltera ^ijles^ die 
MEntoehrome und einen Thcil der lu^liolugucben Biidiir 
auf. Der Waaducmbldc altern Styb werden uherliünpi 
:siebiehn »ufge^ihlri tQT^u tiiie Seelcnirdiruu^ durch Mer¬ 
kur (elua IscjmiaJ, jIiuji Tu lechs Tafeln loi eiuem Kuvo&er 
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Grab TsinEc der Seligtu mit Siiiteuapici, rier pSstauifchL' 
Waudcemäldc aus dvm Grabe ebi^ l^rgers, dann am 
ÜLiarbTa Tier Tafeln mitM'&ffeu und KriFgstmblpmcn Eum 
Thi'li lull messapi&chcr Insebriü, endlich mei Tnleln aus 
Capua^ worauf ein samnitiit^ljer PriLWitcr und KriegeT. Die 
bclifiüeD und mfiHiwürtbaeti fbuf Mi^uachnome, mit denen 
wtiUaud die PutOFG d’ Erculaim eruiuet wurden ^ baLFeo 
iL-it Jener Zeh lieh nicht tcrmi hrt '>]x Demmtchst liud die 
ikuf griedÜBidi«! GyttLiiaa^e besrugheheu Bilder dci^i^Eitih 
«ujyijjiiiieugi.'rrilit| dns^ von nü. 2li »n die Mytholume des 
Ze^us, von no. die dt> Apollo, von iio. 47 die ton 
Atbeue und HL plüirtos und Ueractpr^ cöEjIicli toii tio.tTl—^^64 
die der Artemü dnrrli i'inEclue WanJ^TUTiJde belegt ist. 
Diese Knüitmythologic der OotlhrlKm i»! von no. Ij&— il 
iilr Arlrmb uwd Aphroilite, Ares* und Herrn« fortgesetzt; 
eine uogb ik;!] grossere Zskil toii uo. 02— Ib^ ist für die 
OemMdc Imfelnsebcr Mythen uod Douioneii mit Inbcgnfi 
der Kcutaitien Torhnndeii. Von uo. I£i5— 2oT aind Lie- 
besgüUer vtneichuett welrbeui Abschultt auch Psyche, di« 
Grar.lco, der Hermnphrodit, Hymenaeufl wie auch dits hc- 
kaniitc Bild io Ei Zrphvrut und Chloris aiüicimliilkD. ln 
einem dritten S«»3 eudlkb lu^d die übrSgeu in>rLi>toeUihrn 
D»iiiU4lung«U[ EUiiiEaiiieLigeTeihL, naujcntlLth dieMrumtc^ tltr 
V\ aä^ura ino- 2&8if-J, Licht- Heil- und GlttchÄguttbcitcn, 
Ltirvi^ Musl-u^ Ort^tocmeEi u. tn^ eadlidi 

iigypdsclie Uud andre auB>lhiidi^bc GegetL£tiiiidr ^d07—lüljr 
VVeleiicu Al Eefthninirfn^und solUn niclit eiue solche 
GallrriE! Von nurlir aU 4tAl uUMgcwnbltcn und fj^r die An^ 
äohauuug groipsaharer geiiJachteo nntiken Wfludgclmddeo 
li bbafL bti^chiifrigen kouueiil W enn di* Büchlein, wrlcl^ 
bitiu uEi» TeruDlasst, dcti ilnraus gewonriuncit Utberblick 
ciLir ]ii kurzen Mnüzeui Bcibit ohne littemtlacbe Naeljwei- 
xn^utnmendrrFngt, so ist deiiiLoeli Jedem der die pU- 
tutc Ercolano, das 3duseo Beirfciunii'o umi die Pnvelit- 
werke von Zahn und Temitc kennt, l>lii uoldverBländliebet 
Fmgerreig hLer die gpgpuwhrtige Aurstelinng dieses iTit 
diP Grachichle sitf ^Lalcrei uiiil den [ubalt ihr er Kuuit- 
werk« iiuschntzharcu VcrnruchEnEs&e« gegeben. llr^AlmßrmR^ 
dem das Verdifmal dicaf-r Aufstellung und V'erridcliDung 
TorEogswtL&e gebidirt, ist seiL imicf Reihe von Jubren der 
thöligste BearbcHer bildlicher KucuitdEmkiiix^er ik« ABe?’- 
thums, welelmn Nca|H‘l mufnüiicn kanu; den Werken, 
welche er in dlesrin Gebiet vorherciut, ist alte Fofdcniug 
derru sie br^dürfen lebhnfk on^iiwüuacheit« Dass die uu- 
ennessLieh revE'hrii Schlitze de» krilistleiisclicu Altetthums, 
welche dji^ ^hiseorn zu NLatiel umschlipüE^ änhLrcicher 
und ge fliegen rr Krlide bcdijr/eji um zu detn ihoezt gebbh- 
TcndfEi Vei^flkiidtm$ zu gcluigcn, ^li KotI IH- wohl ein 
jiU er m wtlrdlger Benutzung und ALLslegnue salcber t^- 
liL-li i^iritdeui vermehrten Schürze die herkulaiüscbe Aka- 
läcmie ins Ufljeii Hef^ indga auch die JfUlge Rrgieruug fa 
erkciLufii, w[>k-he3 VermbchiTiiss sie Iti jenem Museum 
iibcfmübrn und wrlcbeT frischeo Au^nttimg dcücllKm 
ilmxh Bciiiiizuug der w«uigeu bisher hnrhhrteu und durch 
Ilcr»nbi|diing neuer KrüRe es beildff um JdnEEr den An- 
sjirucbcu der Gcgfiiiwart und hluUr deo E^oiudigeii Furt- 
schritten der .Ardiriologie uipl.t xurnckzubi-eiben. K. ü 


3 . Südrd^^is^he Funde. 

Die reiche Ausbealr, mit welcher die »Itcu Grfi^r 
der Umgegend von Kertsch bis auf die ueuefti« Zeit sich 

Um Eanl dt'fL liidf tuillt«! gid Ltlo mifl l^ivb« triULj^Eickc kc- 
r{llu[iir4 büii, un Vi'rickhnui d» 'Lalona cb^ niiihiik La idiiirDilviie 
drllA 1!gFi£ 41 bEzcicik|]«i, ist arubi^ r1j3grbi'ii4er m Slark'i 

*Nintip S. jay iM'iprtsrki^ irpr^nc 
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SD DcflJcmnlcni Kunst ergiebig bcine^ ha¬ 

ben, Ult, vie in xwei frflUtrcti JaUrg^ngen (AreU. Am. 
liSl S. 2^*U 18G2 ^ Bnek m g|üni.Mider nnd 

nk'hrtcF AQ 65 tnttung eines dnUen ‘compte-reado^ ‘j der 
Kiiserlieb ruwigehrii ArcbJiolo^isüben Comtriiialani au^^- 
reicht. Sach VifFfl!ifi(elluri|^ eines Brri^hü dber die Aus- 
graboDgen ven Ut di«E P^bl:TUBtion doreli lletms- 

eabe und ErlHüterung meliTerfr cueli den Ftindsn des 
Jahres 18C0 verdankler KirastweifVe, haaptBächlleli Vasen- 
bilder, rou gntrLbltester Art fmsgefljllt; gelehrte 

Atisstäuuüg trilgtp wie in den fpnheni Jahrg^ii^ren, anr 
Wrctiligung nna anm VerstHndutss dieses nt^uelte□ Zn- 
wactis» der haiserlicb rus&iflcliMi Snmrrrluugen weaentliffi 
heip den wir npcU ÄiikStnng der entspwhendefs Kupfer- 
tafeln des ÄlUa hienricbst genauer hexeielineu. 

Eine lUseLelacULissel tou ans^jbniichGr GrSi^ und 
dnrchgebjldeter Kuuat hat durch die auf ihrcTn Iteckel 
ittwinmeiiigerethltii fi^-urenrvk'Um ^eenen weiblicher An- 
hleidung utid Sehmnekung, welcher auch LfcbeScrrtttHr sich 
beigeadfeßi die erste Tafel des dtTd cDcapte-tcPidu beige- 
gvl>^en Atlas mit ^ineni Reicblhnni aiiniutbsvolkr und 
$cUun auEgcfilhner Frunengmjjpcn besetaL Einem nhn^ 
liehen Gel^iss ist das schöne Deckelbild ilef iwciien Tafel 
cütnuoimeiit dazstellinid die Udiergnbc des Barebaikind*^^ 
dtireb Silen an diu dnmit Ik-lraute Nr mph rings nrogebeil 
rau Grupimn aui^elaa'trnrr bacchischcr Frubltclikeii- ■ — 
Auf awei durnnffcrhist folgciidm Tafel□ ist dns überan» an- 
liebende DnppeibfhJ eines nm scLneti lahUelchen Scherb*'!! 
|;T5ssteu(iieiis her^stellteti Kraters ima vorgeführtr Die 
eine Seite deiwelln'ü (TafpiTTT) leigtdae IJrtlitil de? Farsa 
in nberrasdicnduF Ae^hulielikeit mit desaeu ITarstelll^g auf 
ndücr beruh [itlcn spttliscbcti Kilpis der Sammlung eu Karls¬ 
ruhe. ln diT Glitte aitet Pttjis nach Herrniis und Hera 
gewandt^ welche liier nicht wie dnrt uubeu einer gesntKltrl 
sitzeiidru '^Klvmune^^ liaiideni im Griwt einer traulich auf 
sie gelehnten''^Iffbe' tjacheint — ^ fine Bwuridufltck bei 
welidmr es wnlil tnebr nin rersciliedane Muttve beider 
YoseiibiEder ab ucn du noch TingekauLfeB Fr^ikfit der 
Hebe aluh Umtdrln dfirfte^). Bechtcracita liintrr Paris 
sind Athene und Aphrodite lu sehen« ntif dpttn Schulter 
Eros die Hand Icgln Im oliern Rauiri ist |enc Gnippr^ 
voD HerfüM lind Färb nicht ron Eris ullieiu nWrragt: 
rieJtne.br legt TJiemift hier iraulicb den Arm anf die 
Güttin der ^twietrnchl, *tir Andeiitnug dass der niit 
dem Hrthril des Paris aobebunde Streit auf den Rotli- 
sebJusä d« nicht fem davon am rechten Endn dea Bild$ 
arndi persunlich Brsulirinrndm, Vaters Zeus erfolge. Der 
Übrice llaum dieses nbenij snm Tbeil vmtfiiumriten^ Bu- 
de* ist durch rwel gegeneinander fahrende Gespaunv and 
deren Lenker ausg^dlt nnil cHtinurt dadurch lualkbst 
an den Ilfliüfiwageci der Karlsruher Visr+ Die ynadrigii 
lu unsrer Linken wird von einer ungeöngelten Figur in 
langem jorhrerbesilckteii KlvidiT der ’^Vagen au imsrer 
liechten nber, ileaseti Rote? lerslört sind, tuh einvr befln- 
gcLtm FrnuEogealnSt* man tollte decken von Em, geleitet, 
wie deun auch die Figur der Quadriga flU Bilder de* Suu- 
nengottes (rgl Airli. Ztg. 1Ö4I! Taf. XX) crlüiiert ; da 
aber diescB*? Figur weitilicheii OhrPD- uiid Ariuscbinnek 
triigt, fio bleibt dr* llurausgcbcra Voraehlag (S. 44) bt- 
achtentweTth, jene Grapnona ah aweieii dt-r *iim ida 
fahrenen Güttinneu gvbGrig und etwa vnu Nike titid Iris 
gelenkt rn betnrhten. Nicbl miudcr uigenthüiniich und 

epmpte - reaJn dr tu «ütnmLiiiyn lunn^rijiL* ir^^Muhfitpae 
pmjr l'anni^ lÄßl. Wt UQ Sil«. SL IVtflr*buiirf iM% foL ISi S- 

e trfdn. „ ^ . 

hftiifrta [*t ^ifpbaai'i lact ünf den Foiymnis ant- 

geäfbnte Ansiehi S. 


inhnltreich, vri^fuiniiliGb auch ohne die hier -rermisiteü 
Inschriften, ist das GtgenHild (Tafel IV) desselbcti 
Untr^halb einer Paliue, ob^fludh dea delphjsclitu Qiuphn- 
\o%^ acigt cä die in Drlphi befreundeten nnd durch Hand« 
schLig mit cinandG^r TerhRTidefeii Gotthr iteil, Apollon ii u d 
Dionysos, doreh LorbemtnmTnt diricr vnlLblirtig 

und Inngbekleidet durch eiuen Tbtrsna kecutheli semocbt. 
umgeben rou füui Figuren hflcriiUcbcä Pei^nüls, ditruuler 
nucn ein I wcrbpiclender Komus, wütiubm Im untern Raiiiij 
iiiikersfiti riiic vorgebtlckte PfJtü m bemerken Ist« welcht 
tor irgend einen TcmpeldirnAl ein Polster anf einen Stuhl 
nSeilericgt* Au nud fTsr sieb vtrn aniiehendrr Bi^dvutujifc 
winl diescE Bild mich bi^UciitÄfimer, lirnn ca in Wcchiel« 
bcEUg rn seinem ersEgBriaclitcii Ge^pubild hctfaditet wird^ 
Dem TDD Homer beaebriEbtüPn treuMben Siigenkreis hin- 
mtscbLiDgen des Dionysos, eines bukauntlüib erst spI5t 
durrhgtdningeflpn Gotlcs, atd^uHringrll Diier auch ab drl- 
phiseben OrakcJgolL dem xAjHjlt ihn faAt gleichjcptrlbn 
(8, ftbf.) frseheint bedenklLehi da abrr im Hauptbild Bbtr 
dem FariaunheÜ der RathseblUAS des Zeus dureb Eris 
und ThemJa so sichtlich aiigedcntet nnd eine Befraguog 
des dripbisehen Orakels dundi +MeifceIftUft und Paris 
lidft bezeugt ist (ScbcL m Hom. S^uphani 8, CtJ 

Ähto^ 6}, dua in Rede lyEcbcnde Vasenbild aber nach Styl 
utid ErJändung nicht iftier ihc ale^mnilriiilHdie Zeit, hinniif- 
grbt, so dart man mit dem gelehrten ErkUlrcr desselbfu 
Hfibl in der That annchiiien, dnis bfide au Delphi ver- 
bandete Gottliritini hier als Vertreter dr* dortigen tirakeli 
den Willen düit Zuua ürkrund^ren sulleii. Auf Tafel V siml 
Ewei gewählte VaAcühlldef lusain mengest eilt, wekbo dem 
Sagendereis von pjirii und Helena angebSren Und auf An- 
Ifljas ihrer wohl in emarider pa^s^^nden Mcmente vnu dum 
OemusgeWf {2, 130), der VerscblcJenheit ihrer Geftiss- 
tormen uogeaebtät, mit EulscUiodcuheit für "Werke einef 
und deavtlLen Kfiustleri gebnitettWHrdcn. Zucfii suf einer 
Kal|]iA Helena sltxeaü, tun welchi: Paria, etwa lu erster 
Werbuciigf henintritt, mit Tfrscliicdeneii Nebmfignren; so- 
linnn auf einem Aryhaltofl vmt feiner Zeichnung Paris und 
die von ihm entfillirte Uelfniii auJ gemeinhin bestiegener 
Qiiitdriga, mit Rofsen Ton weehaeLnder wciÄSCf und ruth- 
hmuJn-t Farbe, Ftiie i'cui Herrn ds und den Dloikuren um- 
gcäjcnuj von Eroten umgaukcUe und durch eine Weihriurh 
oitfitn-uende Frau eigcnrhritnlich gefcieElE Scviie. Ina tju- 
zeliiEiL iat daljEi die Streita;<it auffallend^ welche einer der 
Dio^knrEu hHlt; in drm crstgedachtcn tlÜd ist dicMdbr 
Waffe an der Seile dc^h Paris bcutcrklicb. '— Eodüch enl- 
brlk die rpich fitHgf'flllli^^ sechste Tafel zuent (L IfF ein 
iwcihenkligeia Oeftiss t Petikf!) tdil der nicht dntchaus neuen, 
aber hier vorEÜgiiub eiulcuchtendeu und wablerlHotrrtni 
Darfttellung riiiM otnlen KSrpera auf eiiiuin Altar, yoraiui- 
setriieh des als verclirtr Beii[|nie nadawrialjuliieii Eies dei 
Luda^ io Loigubtiug vmi vier Figuiru eiche der Ileitis ls- 
nu 5 dum SagunkrpLa des nioBkufendietiirt« lU denttb 
veraueht hat Eine kleine Thoufigiir (no. 3) rci^ den 
Liebesgott mit den Wulfen des ^lara beachwcrl oder, wie 
der HtmhsgcbcT ihn heneiint« den Are* alh- Eros. Der 
Bia^siv gyldene OclEWeig (na. 4.) iftartl In der IJaud einen 
TchUuu geftuiden. Die golihio SchuAlle (no. 5) atelll dtu 
nmtkln im Kampf mit dem neintiscben Lbwert dar. Auf 
dem Güldfiug (tto. ti) is^ .Aphrodite an eiiim Pfwlcf ^- 
lebnt und vor ihr knieend Ero» darimtrlU, auf riiirm 
andern Gohlrrng (na. 7) Nike mit brfrig bew^em Eosk- 
geüipinui auf einem dritten (na, H) eine Schlange ^ welclie. 
an die Benenoting ihttriltti gewinMefwlilauMU criniiertid, 
einen von Bogen abscbii«aL endlich auf einriri 

rierten Qoldring (na^ 11) ^iii ^^tn GescIio^s pififender 
sitiender Skytbe mit der Inaehrill Der ey- 
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Ach« {uo. fl) Hdil cioeQ Gr^ifeii ?cin ferner 
JitWii daf; von scLunstiv Arlwit ist der KtauIcIi des inU 
iio, tO hraclchuefeu CJjMlceilLiti^ wdeber nock durrh dk 
Insclinri tjioitt Xio^ emen besondem Werth 

U^tä HcrikUBgeber hat dieaen AnE&js benuUt« tun 

Jüfljler's vüh ilim U-^t-itigten Eiasprach ai^rn riji hi in 
algetCnttta inoitt auf fintiken GeunDenhililent mh Hick- 
dlcotäväUer W'iderkgüug seine« Freund*^ Brunii «rditirr 
luuzijnilireii (S, 151—l7l)r wie « iktm ln einem Com- 
toetdar so ausgewnhlier IlenkFitiiler andi au audera An- 
i^esea gtlehrler AüHfTiiirnng nletit fehko kuniale; auifkibr- 
lieh lÄl unter aüdenii über die KuiLStdaritelliiiigto der 
Uacchuäpflege (S, WechitlLciuf toii 

ApahüD imd Diüojsua (S. 5yfl'-)t fiher HiuiJsclüng und 
Handreichung auf KoiistdeiikmriJerti (S. T0-'ll3;i wie auch 
über Ihins lind Mrdenn nach den dri^i Mamenteil der Vier- 
bnng« Abfahrt und EiitAchiiFusig fß. 1^7 ff.) gebandelt, 
wobei fiucU der jetz?. metst auf Pi^laps nnd Hippodamin ge- 
deuteten TerrflcuEIrn eu Guu^tiin tqu Fans und Ueknü 


IIL IV p u e 

l^edL'i^r (J-): CnäTclhiin 5Latljaeorum. Wleabndiu IS^S- 14tiS. 
1 Tat. 3^ {Au« den NiLssAub^dien Anualen VÜ. ]). 

- — Borma und CaeBoriacum. &5 S. 8- 

-lieber i>ine uiu>dixte InsclurtfE. \¥Ietihaden. 3 8# 

//u-iiMe Sivgu du {ire.üre de Bacchus. Farui 3 8. 

I Au$ der Rf^rue iLrebdDlDgique}, 

RiTifau e Piudrr Qh a^aTiii dclP nggrfe e del 

qjUTü di Sergio T uUiu scaj^ertirit lia ^llhi NegToni- Boina 
18^2. p- 123—137. tar. J. K. (Ans dt^ci Annnli deir 
liUilitüto), 

Rn 11 et in de Im socittd pour ]a ccniienratigu des mouu- 
mentfl hiätnnqnea d'Alsari^ ]] geriet premier votume 
Pari« nt Strii^bourg gf. 8- 
EiLthäfrtjJitH' Aivi]«rni; Ob^eniubai mr aiv»a da luJ de 
l’ftaciöi Ar^t^Ufratun itniub p_ Iss- ; Totn* tuDcnitf« Minii 

Jn RaE|9U üi'rip rvuilfH nruli^» dua* les läiu- 

bdl« Ci^itiqae» de lu de fläfneoiiu prü de SrljlrhcLli cic. 

(id« p. Hl 51. Itzt 116 ßraimre*: L'jiruliii^idt^*« J. i. OlürrEtQ 

p 131 la.]; Lor tlmitErfe feniQt' dr D^rnrtaL^fh ß^offti p. 
rtüiii'v lUT ^^nejquei m^TunneDli de l'df^^ipe falFo-romainf* 
IJUIITW. stir \m lopunil^'* de pitfl ifcfl SaTerEJe {tfe Mvrlrf 

p. 3 aar qnelqDH «alkpiilii« g|* li pnnUiffnr de- 

äaiiklr Odile rt dee enTtnilzi i,'ÜpT|^^rHMaa p. Si 76 ^«i 4 : Kanfltei ne. 
Lütges dum l«a tüntbcll» ceJllqiiK de Li far^ toiniiiiiiale de Ot^ 
icnbclin (Ua lOaj p ] 03 iSb< 1 pF-i^# Nfidc aur lei lumulii dt Id turei 
jie JÜmttlDLfa (da MwUt p. SOOh^ 1 p1.^ 

Cjrucjipjil (C.): BicLEsraiinutf! di uu'nntLca iarminne greca 
«copertfl in Taarniiun deUu ISicilin ranuo |&d|. Modena 
iSli:^ 5pp. 4. 

— — DidiEorjLzione di tre muurto di Giulin Cesiire cl]p 
probabilmeDie si riferi&cooD hlle cinquantadne ijattaglir 
catujjjLU ila lui nntCr Bülugna 1833. % pp. 8. 

r Dujptti'-l'eud u de le eominisaian IniperiMle arcli^lo-^ 
gique puur rauu^o tB3K avec uu ntlns. 8t. PiÄenbuuTi: 
im2. XII und lg:) a, fl Taf foliB, T^gL ubru 8. lOr 
und 

(G.); 8ur i^iiiscrljitLUJi d^ime fUturtie i^tru^üne 
publiec jiDur la prtrcniirre mb dniiE tea annalea de riu- 
gtitul orch^logique de Koiue. Parb 1803. 45 a. H- 
^ — Secoiid Spicilrgjuiu dt f|uo|üue 4 hiuuUEnents eerift 
ou ijpigniphta del ^ 1 :trllSl|uei^, Musve de Limüfei, de 
llerliu^ de Manbdnii de ii Haf^, du Pnrii^ de Ptirouse. 
PuH* 1603. Öfl 8. 2 Taf. ö. 


tJucht ist (S- Eiuselne froppatite Gedjmken, wie 

eu Versuch, eiHiiii in aus^Lasseucr Uiugehuu» Tcrhlilt' 
uksma^ig tüelitigeEi wciblsAcn Flütetkflbider für eine tkf 
rümischen Auffusaung Torangegnugeue BihlimgsweiBe des 
Priftp nusaugeben wird mnn niäit uugeprbR uun-chineu 
kuaunii uin .aomehr ober bei scUkgeBdL’U Jvuchwti&uugcn, 
wi« diejeuigen hber dos Ei der Lciia (8. 135 ff.), Aber die 
apulhubeiif Bedeutung der Palme (8. €6 IT.) u. n. ui es 
fiud* geui rerweiLou und im Allgutneineu auch tqd dieser 
nene^teu Publikation dm daukbarcu Eindruck festhaUeit^ 
den die kunstreiche fülle der aödruiglaclitn Au^rabungeoT 
die Mumficeui der kaiarrlich rnsfiis^D Eegbrung nnd, 
die gründliche Erlnutening ao vieler echt gdijdibcherGrii- 
berfuudc schau bei den frü bereu ^uhr^^u^tEi im Kreise 
der Kunst- und .ytcrtJlnmafrtiiJidc reichlich begründet 
hm , E- Ö. 

llnaptücbrub iiqi Crun^ Am bmiien CwsuAm (S. 31 ) mii 
auf Jiba'i AuEmhui w den rbHjquchiii Jibrlairlirni AtlL» 4f IC. 
uni £llu Cinuaikfnipjoqufl IV, 3L 


S c li r i r t e n. 

CurJluf Festrede im ^jrnieii der f^torg-Auguat'e- 

Uub er^iüit rur akadtciiischen Prebrerlheilung am 4. Juni 
lÖflS. Güttiiigen 18GH. 20 S. 4. [Von der FrciUMlacImfe 
üiii 8lnu der AiteiuJ 

f>(rffe/jtA ff^-): Sur uu manummt mithruiqtif dcrArrii|Ur. 
Färb IgfUT 8 g. B. 

FmtrfikErvMHicf (P. H'.): Dos Bchflue ut «eliwrr. Ein tu 
Kiel gehAltener Vortrag. Kiel igflS. 35 8- B- 

Kri^Jfncfldrr (J.)^ Nakone und die MDim'o der aicilischeu 
Kompaucr. {BerHu). 6 S. 1 Tuf B. 

Gerlach (F. D.}i B^mnbche BLudleii« IJjimI und Lud- 
vigsburg 1363. fiflll S. tk [UüdüUAj ll^rTtificheGcHrhielUe 
u. 1. m.l 

Keiinirr (^K): Beiträge lu einer Ghroulk der arclnlobi^- 
gehen Fände in der üsterrtichiMrlien Alanmrchie. Wtm 
1903. 153 S. 8. 

ItlejH (K.): RuiDiieLe inschriffeii p vicirhe in und bei 
Mains aufgefuudrn wurdru. {Am der Zeitsdirifl d» 
Mainzer Verems)* B. Hlfl—35:1, Bi 

Jlijifirmi (£?Js IrtdirUEinne dqgü iotonacbl dipinti dri 
muaeo iiaziDnide. Xopuli J@63. 58 S. 12. I^L. ubeu 
S. lOT'Q. 

Rnnfe:!^ f j.): Sur PinauHptinn d^tladrim. JIniges 1863. 
0 B 8. 

iRükubßrrl (J. RT. rh,): .kreböoEGgiaebe BemerkungeiL. (Aui 
Flcrkclscns JuhrbficbfliTi), S. 301—310^ 8. 

Sr/imnrt:? |F. /■. ir.): Die gtreneii und der uorditehc 
Urartvtlgr, ein Btuck Odvsäcusaage. (Ana der Ze|ti$ehrtfk 
Dir Gvmfiasmlwesen XVIIJ. 8. 405—176. B. 

SJfnrk i K. fl ); Hiebe uud die Niobidm in jhiifr littcra- 
ritichen, küailferbcbro und mjthniQgiiieheD Bedeutoug. 
mit 20 Tafeln. Letpiig 1903. gr. ß, KVl tmd 464 B 
[VglB, 102^] 

i'iiehiitf (It.)? Hie EntJeekDugeu icii Theater des Diout- 
aut Bern J@63. 59 S. I Taf. 8. 

fF^fckiT fR fr*): Griechifiche Güfterlehre. Dritter Baud, 
twtitF. lirienirig. Gihtrngeji IBOU. m 6- [Mit 

liihriphf der Kegister J. 

Eo!jcI dff j^nnjjfrmis fjji Spnuische MÜuien mit bialmr 
unrrklortcQ Äufechriftm. Leipaig 24 8- 5 Tftf. 

(Aas der Zeifsebrift der drulsctieit Margen!rindfechcn 
fJhs^llsiluiik XVIti. 


liemussgtgebifu von K. fiurhiird. 


Pfiiek und Vrtlag tqu Hcinicr. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 


176. 177. 


ArcAji^ioffiveAe Zeifttng, JaAr^tiff X'Xi, 

August und Septeriihcr 1863. 

Att»ctj«T TnuniLulieiraltaF. — ALUrJti: Der Kjiirou dei lind emc^ Gennne des Berlliier AlnseuiBS; Aiu-eblidler 

__ilgrm&filircidit la PionVBQs Aalpiacm; Zn FLmim hi$t. dilL 84 (BoeUioa). ^ 


1 . Attischer TaiirobolieDultar. 

llkia db Ab^ihj4Etp:fi TM CLIXtf. CLHITI. 

ßerciLs iti den drdssigcr Jahren war von ge- 
lelirlen dt'uisdieR ßeilenden ein antiker Stein be* 
achtet^ der ?ieh •mif dem VVege von Athen nach 
dem Pentelikon tinweit CJiolandri gegen den ßrilessnn 
hin, eine Vierlel^Umde südlich von fltnrusi' befand. 
Es wurde geraume Zeit naehlicr m dieser ZeilscMn: 
il^2 Taf* XXXVin ä. 421 fd tine vanivvei 

Theiten Meiner Keliefvenimiiig veralTcnlticht und mit 
eiiugen die öedeutiuig der Dar^teUiing nicht gane 
Ire [Ten den Bemerkungen begldtct 

Gnnn vor Kurzem Uuehtej wie wir sehen wer- 
deUt derselbe ätrin in Achen sei bst ivieder niafi jeirÄ 
oia ein auf drei Seiten mit ttehefs;, auf der vierten 
mit Ititchrift verliehener Aflar, wetche Inschrift Ku- 
inamidij im ^jßi%iVxcL>^ (rd/iof y\ JSb2 iLd+Vlfr} tu- 
gieicti mit dfier kunen Notiz über k\m begleitende 
ßeliefbildwerk abdrtickte- 

Die ]iuM:hriil ist hiernach wiedernm im Phil-o- 
logns (IT. SupplementbiLnd JS63 S. SSBfT-) von K. Kdl 
behandelt wordeni 

Treue Zeidmungcii des gewnten Bildschniuekes A^oa 
der crfiJirenen Bartil des IJpfris Tmcheffie iids 

Ilerr \1[iRzc»u9ertslar Ai-hilleus PiMtotaktaa in Aiben^ 
durch dessex) gewiitenhnftc XachrergleichRiig die Zuver- 
Ifi^ügkeit dcrtelhen eine TollkDiiiRiciie werden tnusstc^ Sie 
liegen unsem AblilEdimgrn iR Gnmde^ 

KumAunilis nh den Altar ive eLoein poTiKiHAchtJi 
AufbewAhniDgsorte bei diT Haiirians^taa; fieitdem bt er tu 
dfta Gebn'Eiide d« Kultusmml^terimns geschafft wordoi. 
Nach der UAdriait^taa wir er« so weit Karponuiüs arlra- 
gen konnte, au? einem ünuae an der IlermesslritMse £U 
Alben in der noch imtner iincb der ehedem dort befind- 
heheu Palme efj geuaniiiteR Q^geitJ ge- 

knouncii. Nachdem UUM die ^'argleiehuiig der Gvinssehm 


Zeicliunijg mit der ^(em SIqm k dieser Zritschrifi 
fiL O.) die Annohiije nähpseJe;£t hntte^ dass beide nur 
rnii Uügteicber Genauigkeit nud A'ütlsüiudinkeit aaf tiri 
urJ dssielbe Oiigii]4]monniuent BarilckgebQi tnöchteü, 
T^urde alimnits dk nuennri^^teb freniuilidlie VermettJun^ 
drt Herrn Postolaikaa in Aiisprneh genommen» üoil dj^sef 
wluhr mm von Herru Pittakis, dass der Altar, bevor er 
uaeh dar lladnaiiastoil gebracht uiirde, [q der sdioo be- 
iLaiehneteii Oe^d der Bermesstra-L^e von einer Fran gc- 
kaufl war, die ihn f^r ktxthin auf der lusel Thcra gafun* 
den uu^nb. PittaldH hat iber einen dcJUTtigru Stein, 
fibrremstiramend mit dtf Ortsangahe jener driftschcn Ge¬ 
lehrten iD einem verfaganan Kiirliiein etwit eine Yiertel- 
stnndc ron Maroai imd iwar nach Hechte ITir den von 
Alben kümmeiidaEi ids Altar mit der Obertlfkhe nach vürn 
gtkehrt frermaiiert ebejnalt grkamnti dcirt »ei er ober zur 
Zeit nicht miJir rorhAndern Arr dem in Adlen he- 
findlichen Stebe bezeugt Herr PostobLkkas hie und da 
erbaltcne HAlkspiircni die auf fine frtlhcre EiRoiaiierimg 
MchliesBon lassen. Df^iiacb %\td min bä der Art der 
GebrrekstiEiLmiiiig linderer jefetigeD Zcjchnimg m\i der ül- 
t ereil Skkze niidit mehr bcKwälefn dOrfen» das« jener frü¬ 
her mm Altofc k dem KirdiLein bei Maru^i dkoeade 
Stern, Ton dem dit deutsdien Heiacnden dort, so weit er 
dimaLi lug^Jngiidi war, Xatii nahmau, derselbt bt, welcher, 
jeUt iiaeh AUirn verschleppi, uns von dort nns genauET 
bekannt wird^ Die genrisä IfigGiiliiHe Angabe dea Fund- 
ottci Tbcm durch die letzte X'erkSnh-rro wird noch ganz 
hc^ndm erklrirlidi, wenn m sich eben um gmobtes 
Klrv'hci^gut bandelL 

Drts ^tiEermL des durch Insrhiift Uöd EildwErk k 
guter Erhiltnug hiicbAt merkwürdigea Steinea iaZ nach 
ULnrnEiiiudk Angabe pemclkcher Harmor, Seine Form 
trächt etwas vom WilrA:! ah,^ indem rr nccfi Postolakku 
Angabe tV39 Kiunanndiä] m der HChe und 0,3? 

resp. U,45 Meter in Breite und fjiiige müst. Die eine 
scbniijlere Seite (e. Fig. a) trogt du achtsdligea mid dar¬ 
unter ein viencibges Ef^ramm m Zfigeti etwa dea 2, oder 
3 p Jilirhuudcrts nach Christua, wie 6m nadi einem Fipier- 
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jibdrnrkc auf unsere beideo vntheÜL lieig:eg¥b&iie 

Fd^brrilp tioid Zeile 4 oiisehAdlldi m^icld. Die Genjiiilgkeit 
der v(}Ei Kumaaujdu gegel>i?jn#u Le^in^ wird mis uieJi durch 
PoB^uldkkas N&EihrEigleieliubg lum UebefrÜu^ nacU yvt^ 
bürgt- Wir listen das Osum nacli der nar fn ZeOe D wofl 
der Kumaitudiachm abfrrudxefjde!! Kdl*«:lLCfl Leflsrt fol- 
gflfiT mdeu] wir Eugleicb Ulf Keir» Kümmentar {t, 0+) Vßt- 
«dsro 

jrp^jj-QTOi^ fV r^r nA/iQj^ 

JC||^^jHTr ruf^ 

MjT/^Jqfl£y TtÄfTif; r[if]^ f 

Biu^hr UiFdJTii^gtE^^ ftd jjdf 

5. OvTO^ uvjriT qriflj ir 

iVuifrJffj ^lofOF fiVüTtx^y tv 

AvT6di yäp f^tr ßuiiiXrJ^B^ 

tt‘ d" ^/i'fTxrjfüii^rF^ 

B. -/(rdor^fof ttf Kigij^ ftvoiXa*^^ Jitkt !e^4i <nj3t^F 
10- xlt*^pu TtV; 

r^l^r^c orFä^ifHTrt xQifiitä 
TRi’pO/SfjJl«' irpdJrGr d«E7^fi TiXjHQßtivi^^^ 

Wir erfahren ulw, daaa Archeleüs aus Athen ^ iralin- 
hafl in Arges, ans altem Gi^chliM^hte^ ciii frümmeT 3Jy&te^ 
der Hera m Argüs^ Fackeltiliger der Mysttdcii 
au LeTDit lum Andenken im du rulkcgenn Taiuoböliun 
di«9^ Altar des Attis und der Kliea erriehtpu-, and auiir 
hemt «m Ende des rwdceu EpkrmnEiis^ treldiea Jeu 
wrrjiirntlicLcn Inlialt des erstereu wiederholt^ daM ea dju 
i-raA* ÄU Athen dargebnudite TaurubnliDu w^r* Dem Style 
«les Bndwerkrs Tind der losehrifbrige nach iat^ wie seJiqn 
Kril hemcl-ktj der Stein keineoAiUa liltery ah die ältesten 
una bta Jettt bekannten Deiibtciuej ftlr TauroberKian 
Chr. aus dcr€regend ton Nea|ieh laut Keil S, 589). Ea 
war aiio eiu aoEtdier Sühnopferbmuth uieht lirsprttnglicb 
mit dem iu Aihen schon sehr /Hih eiiilieimischcn Dienste 
der Ghttcriniitrer rcrbiindcii^ soudem dmng auch hier erat 
in der Zeit seioEr Anabreitnug über du rümUche EteToh« 
rtwuj so weit wir bis jeUl ^heu, rom 2. und S. JaJirhnn- 
ilene an ein. 

Die hervorrei^niisten bildlicbeo DsrstüUungen des Al¬ 
tars be£udeu aich nuf den.heideu Lungseiten^ toil denen 
die links vona Bwhnner der luaehrilkdaehe ($, Fig+ a) bc- 
ftndlidio unter die reebla imter d unserer Tuielo uhge- 
IriMet isL 

*) ln Z. \Mm üuiuoimiAiüi tu .Udff 

'41:^1^ lS>KSr|r. 

’ Da rill, SoppIpiitrtHfailadB iki Plukjfl^*, in ikans jeDCr Aul- 
iflU iletL, Hicfct «^IguHflo lerbretJel iitlU^ baLi^n vrlt Ror|?fi ge- 
tnigED (jen Lin fUTi rH^nii^ataD iTnluiH deSMÜHin JiSr uqsr« rifljJiKbfifl 
itt tuauUcfl. j j MW 


Auf b erfdieiot die lii nlHnpfieh j auch aiia zaMreichen 
ttUaeliein Kufttiibildchea deren C^rall nucli du Bibi 
tüü FbidiM aeigte^ bekuuite tUmurndr Kfbele. Sie tragt 
deij gegHrteten ClutDo^ darHbrr einen den Scboo&s und die 
Beiue hcddcbeniJen Deberwurf; die gewiMi beachnbl^ Fü*w 
ruhen ituf elui'm Schemel:; auf dem Kopfe iteht der Mn- 
dina. Ihr Huar fiilh iu iwet Locken tarn auf dje Schultern 
herab; uehen ihr liegt mU dem Kopfe zu ihr umgewandt 
ein Luwü, In der Linken h^lt ate aufrecht lLu TTtnpn- 
non^ w:ihreii.d aie die Heebte um den Nucken ihm ihr 
zur Seite af rhenden Lrehliugs Attis legt* Dieser* nicht mit 
Tom ofleiicm Gewaudcr sooderu im citifachEnaufgfscbrira- 
len Chiton ojit ßbergeworrener laLiger mit einer S|üiii||e 
gehakener Chlamys, den langlockige]! Kopf mit jihrygi- 
scher .Pfütze befleckt* lu diti Fusaeu* so scihcint es* mit 
Scbubcü vi-^r^ebeu, Statut sich in iE der Rechten auf das 
Peduiu. Xübeu ibm biiUcr dEtu Pedum Lsl frü iteheud 
abermab wo Tjmpanou angebracht. Beide Geeichter sind 
beacbJ^digt; bet der Kybeic sobelol es durch ahsiühtlicb, 
Tieliekht tun cbrküiehcf Daud, gdlihrtt Uicbo geseb^hen 
za sein. Diese lu dar Beweguüg ^br sprcclicude Groppe 
der Outtiu mit ibroto wcichlichcu LieblLugc iit jederseits 
dugefiiut durch einen Fichtcuhaum mic Frilchteu in der 
Krone j oben tom eineu amii mudern Baume ist wie ein 
Baldaebin für die zwei Gatultcu eiu GewAudatnek 
LTuigt^ .Am Stairuö def 4micn Ficbta dein AttB ttmiichst 
büugl dio Syrini] Jiui gegetLubci^tehei] den ein Paar Krotalu, 
Wir wollen hier Obet alle diese DLuge, die aus ebier groa- 
BJcu Reüic tou Bildwerken geliiu% lind» nicht bcrßts oft 
Gesagtes w iederbnku, und rcfwelacö deshalb mit Keil auf 
IL F. ßeniianiLa gotwsdicosiliehe .Allerthunjor 12» Id 
p. 60 und Pretler^a romlsohc Mytliologie p. TSÖ fT nebst 
<h>f tbrt angeführten Littcmlur, unter welcher Zoegu *tir 
EjUiiiteruiig des Allianlichcii Taurobolienaltara Im ersten 
Bande der BassiribtTi autlclij gegebene Abhandlung ais 
reichhakigste Samtnlung der Quellen Dudi immer besoo- 
dens hereoriLubEbeu ist"]* 

Eigenihümlielier Ober die bisher btbumtPEi Kjbele- 
i^or^elluugen hinaus gelii die Rebefdaratcliung auf der 
gcgenribmtebeüden Lnngseite d. Wie wir ebm KjMt 
reut ihrem Attis gepaart ulicu* die Gottheiten also» deueu 
in au^ackbdi dordi dju ersto Epi^nunra bezeugter Wriae 
dtr Altar heilig in, so erichdiü hier abermals EvUIe* 

^ [Vflft uaskfMii WluiifLi |jr|l{[wbe!iletE Eicmplir beanihl «kdl* 
liani I4aini m 40^311 Ua Lataw^ wg n uö 

wi^m JiJue üqcL aichi ÖJtiiiJjct war 

*) Nncrhn^ kai ÜLcjt BiJdFrkreii EuKb l'mf, A. Hjib 

la den ALlyLüdjun^ dir :ilctt|ajier PhllolöBM-Vtdaiininrima ^ 
hniHldL . , 
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die Jita swejto Kpig^nftMiT» Jillrin äh djedurcti db Weihang^ 
daselb«! gpehrtp Gottheit iber üi einer andETn 

PuimiigT mit «Sfr eNmlftUA thrDneiiEim Drmeter, 

ilrcheleos tli EiDgeweüitfr der LKiiflriMJjen Lkeleleriuy' 
jftfiriea köttute wohl grnde ifl dieser Ei^sehnft uni 
eber ailf elur ZasammenstelJiiiii^ dieser in ikrer ui^rbn^- 
Ucheii als Erd^UlnMefi TerwimdteTi GeäKsJtKL 

kdnixiien^ deren heiUge Ton der Terlarenen iltut 

siiehEf!«! Tücbter bei der Emon und dnn verlorenen imd 
petiiicbtrit Lieblinge bei der Andern aoek lilitiliehe Kiiltns- 
pehrfuitike herrnrfieteiL Dmtu kommt aber, diss dl»t 
GlektiA^'lInng grade In Alben aehon geliiafig' war* 
wie naii]entlieh ilfr CLorge5ftUg in der ileleaft des Lnri— 
pidea r, ia04E {vm Preller grleeh. Myth. L ilO mnge- 
fTjlm) leigt. Die «Ttttmlt der KyWi- Tflnedcrholt sich hier 
gnnz: wie anf der gie^tiiEikei^tcheQdt'n Seitej nur dass kitf 
die reohte fiaiid]i die dort den Attis titiifasstf ruhig im 
SchD«w hegend eine ScliAle Hh- Dtmeter thront m 
ihrer Rrchten in dnrehflOB nhnlitker Unkmigs aücli ihre 
iTrtie treten Auf ck™ Sekemcl iiif, in der Tmclit unter- 
?M:heidet sde nur di» sclileiemnig Blier den Kopf# dem der 
!hlod:iiH fetüLf gelogene (^Leigewand; mit def linken Dnnd 
hult me flufrecht mif diti Unke Knie götütil eine Lr^fl- 
neude rnti einer Schlnnge timwuudene FActpl; die ÜEchte 
ndit im ScböOäfle. Oie iit jeder Seite dieses Gütterpiires 
stekenden oml Fackeln hHllenJen Personen aind jedcntklls 
ak pricsterliehe tu denken^ neWn der Pemetrr eine tnÜlin- 
Ii iüKw ^ nebm der Kvln^^Tt tiuc weibUchCHi Oio cfstere^ der 

r F 

badudiu« ilcr Denir(vr (Arcbde«»), mit Aujnalime der 
jdirygiKhcn Mfltie ehnwn «ii Ättls wf dtr andfim Seite 
fjtUfidrL, bült dit* brenncntle Fackfl srhifig nufirclu ndt 
lirideu Hi^tidra. Dit Faetfitrüpfrin nfW der Kybelc, 
die EID «um von nnfrn hrraaf iwliiäg ttbtr dtit BE^BrtrtetEii 
Chiton goiogtnr* ObEf|;t«anH irKgi, hüll mit jtdEr UwiJ 
«itic F«ktl, beide gesenkt mit der FUnmie zur Erde, gon* 
wie die «etUielio E%«i it« eüiftcheii Cliitau *uf 

nTüschen Trtradrachmeti und Bronnemilnieii (BeoU' niouti. 
d’Athcaes p- 198, von EJenle ffir Proserpma trküirt}. Die 
drei Bukrflnien «i>en criiinEm, wie iiöeh bestiamitot die 
eiUMlneo StierVapfe «. B, der TsurDltoUcnstefrie in Lyon, 
an du Opfer, d» deo AdIo» mr EmchtniiE des Alters 
gab. ÜEbrr sie sind Binttergewinde gelegt, in dErm Mitte 
jedennal iwiichcD iweieü der UuVraDiea «o ringCjrniigrr 
GegEBBtuid «o drei Ffiden nerend auf^hntigt ist, Gtgwi- 
siTiDdc, tlortiu besömntterET Sinn mir unkbiT hleibl. 

Die derlMcbriftseite erHipitcbende acjunüle BneksEitc 
lies Alters (Fig* e) anfgericlitftgekrEiirteii bren- 

Ltenden Fackela gewnbalicber Fonn veniert, wnhrrnd vod 


dm deLhi diesen iibrigbleibenden vier dreieckigen Felilem 
eIus rechts um! ünk?! jedesmiii mit drr liciligüti FtcktPj tku 
utitert mit dem bckntaitcn Tympioon titni dem Pednm den 
Attla, dfls obere endJmU mit Frockns ttnd Patpfn» den (wie 
1, B- Buxk Dof dem Turiner Steine} im Allgcmcilicti in dtis 
Opfer criimerndefj SpendgefiiMen* attsgefHllt ^^^ll£L Im 
Kakin der KjWle wie der Oemoter a^pielte itie Finekel einn 
gro^K tloUc, ildker wir die PnckeltTflgeiin oelw'u der Ky- 
heie ebenso gnt vaheo« wie den FncktlU-rigcr nebeo der 
DemeTcr» Wenn diüjcr mneh sjnit x B. in PJcnjiis noch 
FThültpfi (Ouedited AiiÜE|iutifs of Atticftcto* by tke soc. of 

düettartti. Cbnp, IV fd- 7 Fig. 3- 3Ji in gfini Richer Weise 
gefcreurte Feckehi nk ÄltBrirniening im Bemrterheilig- 
tkume vorkomiu eu^ ?o werden ait detmoeh hifr^ wti m in 
tin und demaeiben Üeüef mit meivteni gtuu spesiell lut 
Kjtiele und Atth dmiteude-n Attribyten hei eiticm der Kt- 
kele vomrkEnkdi geweihten Almre n^jdncß« olcdit mit 
Nockwendigkeit erst sua der m dem elnni Keticfhilde ont' 
gcftdirtEn Vefi-inigung der Demeter mit KyWc lu erldii- 
ren sein. 

Die Ohrrtlnche des AltAf* leigt in der Mitte die Spn- 
fcn eineß in sejtjejn AnsaUc an die AlUrflliche niniilich 
geformten GrgutiÄlAndea. deäsco nrtprCinglicbe Geaamtfonn 
und Dedentnng tittkcuntliok geworden ist (Kumaiiudls: 
itFirfS ij toit auf jeder der vier Ficktn 

aber die LehrtTtstr eines der Inackrtßaeite xogewaudt lie¬ 
genden Thieres. Ohne Zweifel wjireß e* die Lüwen tifr 
Kyhcle. 

So Tiet nio§ genügen, um dir^en «ichtigHi Denkstein 
annmehr voU^tiindig nur Keniitniss der Porseker gebraclit 

KU hAWiir 

Güttingen. A# Con^fiE- 

NnckBchrift d^a IlerauBgrher*. 

ÜAä sekr hmiditeraweiüie aitische Biiilwcrkr welchem 
uitsem LcMra jettt ToHstJitidiger iiii auf luisrep Tafel 
XXXVIfl in einer neuen ^orgfiildgen Zerchniuig^ vnrgelegt 
mrdj knnu eben deshalb in Bciug auf Zeitalfer and 
Darstelltuq? treffEnder jetzt gewürdigt «erden als da¬ 
mals. l>t:m tmi belreuniTeM!ii Verfbasf dee vorsteken- 
dca Testes gebührt dis Verdimst dk ÄnKhannng des 
MononieDta uns S'm'oUfitriadigL die tedmiachc AnafilhrTiug; 
iciner ZAicbonug überwadiL dem unsuabem Hergang sei- 
oer VtraetsUPf mich Athen fibmeugend naehgeipürt und 
die Tbalsaek™ sciöffl durch BiJd liüd Inachrifl gegebenen 
luhalis unserm weitmn Nackdcukeii uberwieseii zu haben. 
Dieser Saehlige dkrien wir es nieliE icheuen^ die 

itip dem VerfiMor nur kbe berührten Mxlngel imsref ffÖ- 
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htreii Auffossang neu tcu niie£^ sof^m e^ erfoT- 

licrlicli iat. oilm cin*Mgcs(ebeii, In der Thiit ist di« oboe 
Bcserhlnmn^ niöglicfi^ wenn maii e^w%^ dnsfi tierüiiledcr 
Bteiivncle iin J^ihrti lÖäT in Gemeiiiscbafl tun Ludwig ßoisa, 
EruatCnt^bunikd dem ArchitektHanseti rau imt nufgtfiitidnc 
und detnnflcbst AbgebUdete AlUr nur in dm mit c lind it bc- 
zeudiuetL'H Sdlen unaerer Tafel CLXXVrj £ugijug)Ith war= 
Die seitdem offen gelegte andere wrldie auf uütinerer 

Tafel CLXXVI mit n und h brsfeteknet Ist^ giebt termuge 
ihres Bildwerks im Zu^amriteabang ndt ihrer toh Carl Red 
grtiiitllick behendeUea Tnachriff alä ein so scblAgendes 
DenkiuaJ attUaher Tsurnbolirn uiul ihres ZnsnniEuetikajiga 
mit pkrrgischem snwuhl nls rEjEnsüiisidiem Dienste sicli 
knxid^ dnaa wt-der riber die Bedeutiung des mit b be^eidi- 
ueten, die pbrygiseim CEfUennntter mit ihFcm Attia dnr^ 
■icUeudcuit Bildwerks, uodi mndi über die VerknlipfmTg 
ildt auf dem Bildwerk d und früher Jiiif uiisrer Tafel 
XXXVm dÄTgeatelitefi eleusimseben Demeter mit phrygi- 
sclietii Dienst ein Zvreit^ rurückhklbeD kann. Die im 
t'kgensatz MLheiiisdier Religinnsmixhiing lange Zeit libi- 
rliLncli Jiiimerkeniieüde fieiuheit dea ekusLniaelien Dieuatrs 
erhalt dadurch einen empfmdÜchen -Stoss, welcher jedocli 
l^rf^rciflieEier wird, wenn mun erwngtt dass iiauh Keira 
NftcbwelitLiiig miser Ahar Imbestens dem zweiten Jahr¬ 
hundert n. €hr., vieUeicJit aber üncli erat decn dntteh 
Jnlirhlinderte unserer Zeitreclinuiig uiigehurt. Ljuit dem 
üiisdrueklieben Zeugnis:^ der loscliTift 4^^ dem da^ 
HiLuptbÜd (b) enispneht, brt ir d?m Atti's und Beiner 
Pdi^^iu ikr Güiiermntter gewidmet ^ weldie, lieÜl«u% 
ge§^t, darin nicht Kybulr sondern Rh ca genannt wird; 
In wieweit ilürigens auch diti Gegenblld (d] phrygiächeii 
Dien^ aui&preclxej Ui$st nieh noch streiteur 

Die tbronendcEi Gutt hellen des BUdwerkE d wurden 
bei Erlnutcfnüg uusht Tnftd XXXVlU, 2. U als eleusi- 
nische Gatlhelten gefasst^ ohne an dem TPraebiedeneu 
Kopfputi der beiden Guttinneii An^toss cu nebiDeni da 
dieser lirli in der Timt siimh aus andern hLtmstwerkeu 
rechtiertlgen likst ')j so ist uieht abzusehen ^ warum, 
wie Profes&Dr Canie omiluit^ die mit Aludiiia lied eckte 
Gvtün als Rybde gehisit weiden soll. Die atlerdlnga 
BUS Enri|kldrs wohlhckanuErGleicbsEtxuiig di i pbif- 
gisoben Erdmutier mit Avt cWsEJiLseben ist einer Gnip^ 
pirunj^ der lieidcraeitigti] Ridtiithililfiir v!elmE>lii widorstrc^ 

*j| NHTDCDlHcL aas THplü]cfn(w-^i9^, Doa«r 

ItekEf LUiit 'kHrIr GrikEtbant rcfiohldfrE p &b»rliJiJti tilodl iber 
üwh Mufauofl, dir rrühcr l?t) (tOft nreddliAn fltu, 

»b Mit iiELcrwr^iQllch «dimoürr Mvdii» uder eia ijb [ri<wM bii11filfc brtcki 
^beader tlaortjuml, den junE^rtyliLlien llaoifylj; ler Kera ent- 
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bend ab guoHigf und ist eine solche biiiieF üi lier Thal 
auch UDcii picht unt Sicberheit Torgefimdeu wordnu Vifl- 
mehr scheliLl cs die Ahstebt des Bitdnerft gcwcäcu au fein, 
ilem Bildwerk der phiygiacLen Gölfiu und Ihres Liehlifig^ 
{6} die eleuai QIS eben Gütttimeu (d) geg^Bber tn 
tt^llcEL Ber phtygiichea Gdttermutter diese Göttinnen ala 
Gegen hilii £u vürkiinpfeii wtir durch Aua schicklich fBr cipeii 
mit Fiicätefthtliiiicm beider Culte aiisg^taltetru 
welcher im twvitiMi itn NsmeP deä Allars gesprucheuen 
Epigrarnm (Zp Ü) *ieh sogsr uutdrücklich all Daduchen der 
Kora. der beiden Götliuurti und di^ Ztius”) dargCStclU 
wollte^ dii? bcidrrociüge Mystik zu ^reiftchmelicii, 
figte der Bildner den eleunnitcbm OötimTien SiticrjchFldel 
mr AudeuEung der TuLirabcElien uad die nuF phrygiÄcheii 
Dienst hitiweUcudp S-dilsiigeuumwüiduiig der fack^lu 
hiuzn. 

Die dem Bildwerk d bei BrluuteniEig ünsrer Tafel 
XXXVUl gegebene BczeicbuuEig eletmmseher Gottheiten 
wiire dein nach iestxulmlteni sufem uiebt flocb nndtt »wiu- 
gviidc Gründe den Verluser iiuircs obigen Textes besLÜniPt 
liaten ekilJtäo daTon ahaugehem. Da* AlirLbut iu der lin^ 
ken Hand der Ton ibm für Kjlielc gehaJteneu Güttiu hil 
CT jetlocli elafür uieht m AEEscLlig gcbracbtt die idumpe 
Angabe dieses AUributii^ welche früher m dk Möglichkeit 
eine® von der thronen den GSttio gchMUeum Idols mich 
lienkeo licsSi whrdfl auch Hlr den pessiDuiitischeit Stein 
sieb nicht ciguer, oiid c* dürfte daher wohl aucli^ wie in 
der iuikeii Himii der BcUitrenn^ atir cl*fu eioc Fnctcl 
gemeint sein. Wu* an deti FeiigeiirimJvij hcrahhbngL und 
als nnjJemJkb ron Hm. Conze bezeichnet wird, i#agc aneii 
ich iilejit geuAUer zu bc^tiuniiciii doa lünuendaiE ÖcheUcsi 
des phrygischeo Dieiutes sieht to iiichE nhnlida, dn^egeu 
eher mi Lampion aich denken Hesse. DanLiiclieF und ab» 
ein \oraiig der Deum Zcidumjug ut Kldiizen eradieiiit dir 
früher aum TheU terdcckl. geimene pH Elterliche Figur 
nm nujü^rsteii rechten Ende der Flutte; wir kuEiiiep ]eut 
wohl nicht umhin dt für weiblich zu halieii und in jedem 
ihrer gesenkten Arme eJi^i^ iimgCÄtEiptle Fackel zu erblicken- 
Aehühebe Fuettlträgtrianen mad der Dcmctar ooch 
floutt heigeorflnet, und weuti wtr die« niÜtterJiehc Gntdii 
in dem nüc Äfodios bedeckten Sitzliild a-bhekeny io 
dc^en Tersehleicrtc Bemtzenp fnt ttu* nicht IkEucfer aou- 
dflna Korn bt, eotapridR der diesem zweiten Sitibild 

^ LM» Jaiütfav el« 1^ 

aUSi dö l'lrw. ||„jtblUi^ aui Sopbact» 

bttcüCtea ittmctmlüliTrH **ip J*"! bmUt ijÜ 

fa. Oh S. o&I I iH-iuerkE^ m Ucu mikldi ffFoiHnlsii Ztta ift Tep-^ 
mpiiibcb der «kul^ci. 
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tieig«wllte FittHti-JigEr iehr wuUi Jeqi iu Z, fl d« gpi. 
gram ms majespt'OflbeiiHi Amt dt* Stltlera nU DntLidiea 
litt FCcra. ^ 1^^ 


IL A JI e r t e t, 

IS, Dfen JLuaüi btn LriiT^LS'a uha urwÄ f/KihiME 
nEi B^üLi^iH AttTflEifiii, Wii^ dtf Kjun>9 dei Lj-aipj^frs 
fsi^atUcb Imbe, hl l4ift 'w Ütnaein*^ noch nicht 

Whi SchrifbafilPT'j bt^chreibcn 
iliD* iibflr Jciicr Trrsdiictlt'o. l>cr und jener ^on ituien 
rtTFjiljiit i'in Attribnlt iIav liie Hbri^u »irhi kenm u; mch- 
rtte fLtiiJ uneiaa nicht bhts in dtr Erk^finui^? p suinfcm 
'nndi iu drr Auffhlirunv dt^r K^^ltsamcn EigeuLhruolichkei- 
tviJt diei Kunstwerk xn,^Keiülinpren s iind iJa wIt 

ktiicf cii-^rjüflml habm. ab üliieo mhp wem ym iliuen 
tlÄFk Orij^nnl briyinnt gcwüdWEi auch kein dafel!iH.^hhi- 
^findt‘§ Hnaserc? KrileriuEn bexftjcen fTfr Hit* Feätsteijini^ 
ifir4-5 rer^hled^ueti im Ihfrichtci io die 

Aii4F9clieidiiD^ dca irriprTlnglicheii um » sehwiefi^rr z*i 
werdeuj jp gfnauiT man yie iuib*^H niJL 

Ziinftdut wird «Ji ^lix vgrlMiih^rr, aUgemdn^r Elich 
&\t\ dLp pinaitH'hla^aiuliT ^J[;dtude') aoIcTt ala 
crk&ntiLH! wpan iniui ui TJttnjrtiigi'ö, was die %vj;- 

fldiicde^m Zeugen ObL-ririi^ftljTnTnejid l^tsdaretlient smninTrcD 
wiÜ^ Wan drr eine adicf andere mehr hcwlTfeibt. Diese 
Additionaniiitlinde wfipe nktht diimftl dium wenn 

si^li Tt'nniithcii sias® ade Zcti||^n. ^ich auf ein Uri- 

giiml DeEju wer kAiuj eutseheiden, oh der toI- 

IpTQ BerLcbi des eintn Aulürü fcprbr wiegt itv dM ^ächwei- 
pn der andern^ oU wir ihn sciiicf Treue oder seiner 
ijTendcn Phiinfaiip ri^tEiaiiken f 

Von rornhefciu aiwr sind (mitwelchem Xlkcpho' 

^fiBleniftirdEs bhcrriüsfiiDint) und Ausdiiitia Atctttischtiiden, 
»eiche ofTcobivr fcfvrlierr Uehefdiinftcllungeii Ji^s ]ji^ippiychen 
Kai rot b^bamlrln. KallistTMtny mnl niEnerios liCAchreihen 
dm aia tstatne, ebeuwp wcnll iach nicht aüidriicklichr 
T’oi«id|p|}Of» Der itei|uemüd^kdi weg-en m%eü hier die 
Stcltm vktederliolt werden, 

Aiitii, Pltku. 4t 275 /JnrtfuWßTfflr* 
u-. ^tt ttAtcwTijiCF ff- — rr. 

df Ti'^; iLmpüf u Ttar^$ifttltui(3^ 

') Die Sldkn iidd «iainiififlJi Lri WH<:kwzii Kilihmia* 

1|. Jjiliq In rk-ä llcriciiCiai drr fclrhu, l^n. ilur ^Hüs. IfijS p_ jU, 
bk [ciiiMiüiiiE^a EEtMucfiiia«E!n WrlcBtrr'» uml ^ahnn sowk du ku- 
-<r-ri4) hrklinu^ jrarf MoisikbilJe» hei hauiij ni>uh. aioik EpriL^ 

durrli veicLff die gunt Frng« Ah«ir Jeo Kjurui in Hm nruu ^LuiLun 
iaip hMta lü^ nromUai^r Llieicr ZcUrl Jn dtr kuiuukri- 
miil küdsthlilariirlreff IkikrUeliimg Jrt KaJfüi fctimmr Edi 
Lreil^ alrtp^ihL aiU deq UihJihLpijasuti, wrlcLa daa ^bioEiarije 
HesaKil naUtvrailic outhi. 

Vy;l. Elnitus h{iiiiil3rrg€fldk 1 | 1 . Ol JiLa RHricliI? der 

Otii. d. w. p. 5^. 
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tt* iVirrf d" in" df< Tf»;rafkf. w. t/ dr 

rtOOijiJ' 

tt« M JtJropPi' ß^ fci^dpanf 

tt. ^ df r/ ifdf^ ^arrtafrum 

iu ri} _Jiaj TuinntS^ir ^ t{ ipuXaitgd ir/Xyi: 
ß~ räp* ]'«p TTTT|#'orff/ fn noauir* 

öirj:^' l^r/pnre 

t^w 5 Tf/^rhrj^ rf# Ji/jikusir*^ fl. iuttv^i 

xoJ dfäwjxuX/tfW^ ’J 

KaUi^traL itnt, ß it\ yp lur 

ifuipOE.^. — A^cfünf äyaXtm t^rvTtwfttng ijt 

o ffflirrr, ix ^uü^optfiöv^Tl 

Tft de' dipalü^, ütiiuy 

(Jnenbä. ovi^rpcuF) xai tfpfvptu ri^n^EFfurp jrpüj i 

flfivkuiT^^g f«Wfrij^ r^jT Hfifjip «F£TOP| üi X^üiir 

>9frf riy ^n^i?rit]'fydei r^iü rcc äri^r^ d j^- 

iM Kard rü jrleror&F rd 

jwp /ii^rfüjru ^rdpmjF ijTTilßiv x. it/Il — ilrrf di ijti 
tiru^ Ar' UX^iitr Ftf 

wdf nJdi. i/ii^dxii di t) 

■tf^Ä ^ if*F xBcjTtt TiÜF ^^ ig7lwua raiq ,ir*i- 

/nAtt« iÄf ^dinpt^^foe j ru de ror 

nlnirr^iE/lOFr/r i^r y^riütufg ßXu^ 
ffr^e ifirifrwu rjk/f t pp;rofr 

llinacf. eclog-XIVjl, — {^ivai^^xo^} rwj"c 

rfjpr xutffiy Kftf aj'Uft frjx tfvuir^ 

ui'tra- did fijj ilx^t^g lihd^MEu^j tiri 

>>t rd äafiUiA^tü, IlüHl ^F«rJa id 

uflQar Frj fj^^oFj xn/ifüej'fc TO xpordi^^ar 

tfj ^/rtnaoFr j^yiFoe di rd dnor i»r rd Ff dm 

Ejiid>;pM rr^y dr|piVF ruarlfirr/x /pof^ Lrjtd tjp 
Ifj^tiF nr^pr^rfiiF rd.. <*vx fftTupoior dni^ 

ana xar^f^tüfTs^üii alV 7fu: doarviF ini^uv^iy 
y^Cw ^tfyS'urfi xk/7TTfdF rd aurtl 

NhcIi FoseidijTjuoy abo ätimd der Kjurris ir /tpa^r- 
hti Vorlinlr eines HniiseEi — denn metnta Wiaeus 

^ Olt? OseilfftUffapf li'i'f ArrjelcniHgHn titlir m mf^ner Ut^äw- 
tulloD Je aDtliülpfiDe rjiigraniiiiaita qnae ad trifi ijiKtani 

p, 44, Ich iwMi tihch^ ah dw Worte j£ ifji rwpaadf novüly 
nchlig sind. 

*1 Auf ditte VVfntt iit ivgLJ dat Mi^art^raOrnihiki» Uruati'v lu- 
rwJiuifäju-fH i ♦Cf itand auf rinn- Kh^cI wjhu rait Jtti F^^rfea^ 
li]e\iMy fmr lir^Ftru^r ttion dEU:t] nurLcbiau ! stif 4Mtt flTu#eriiru 
d. Jj. HarderatED IhjJt dri FossaaUeq, L'niE lu sm«| qiifii dl« ««Tn- 
uDlrn loE^-ndrE Warte ju ten^clkcii! utti £rrut? 
wof rapiTnr di /loaa^F F/i.i^ idfixri^re 

Jtaf m'$ Ttr Uff :^alu6y njtma, *ir xal itjf ii;- eü ir^'aot 

tif&t fjTO^dt X. T. 1, 

ji Na*dl Jitrpffj- hjbff \th ittlt^ona lüci&ifiHi ^IricJlnji. 

Oe QU « irhrinl diu JJf emtithfle OrLuttg der gt^trchien Badentcd, 
die Ü, Jrvhi iH i^Ei Würlcb Ettfoulea hal^ ciitbcluir weiii|aicni ab 
die lab IbiA fuffcvcLLknnei Aanderiiii^cii: 

fitar/jroMEr oder iatr/pni'TB« 
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kommt ^pdSvpo»’ nufrom PmalluwiMTOf—« bJ wiirdar- 
gNTcDt mit FlQgelM^uhai, bu/ den Fns5»pita«ö 
in der reettoD Hatid ein SchetinueMCr, bebaart am VoT’ 
derkopf, am Hiüterkopf tahi. Narli KallMtrat»» war der 
Kftiroa »on Eri, in SiWon anfgeBtellt, ein mikblÄrt^r, 
dem Diontrawidrak' ühnkchcr Ephcluf, das Jlaaf im Winde 
lliegentl, auf du« Kugd mit dm äiuaaeTitTO Spihen ge¬ 
bend, mit FlUgcldiMeit, iii»r Stirn nuil WangEO rwefa 
brlockt, am HiatKlHipfe ohne Locteu, somltru mH jtm^m 
(nicht fiwshareD) Uatiie. Ditaerio» Uesclircilit den ^iio« 
als Epln btii, am V<irderUpf bthaaH, Iiiuten Ubss, in der 
Hechten ein Eisen, in der Linken eine Wage haltcoil, 
gertiigrit an den Füsse«» mit öatliägni l'üSSs|ütiien Ober 
dLi^ Erdi? 

Dnt* dit« dm Baricbfc In irgoicl einex Webe lul 
tiR OfigiiiBl gclisii^ int ilnrcli dfl& Mjsfis ihricr TJt’b'Preiii-' 
in* fvbre Die Att ilirer Veraebieden- 

Kirit jfdtKjh, WLdebe »cbverlieh auf GtdTielitnLssfelfclcr 
«dprKncblriMiBkwL iü QueUenbenut^nng nirr^ctgeführt ««r- 
drn kftiJWt sie versclilcden, und nicht die direlit 

anf des Origiünl gehen. Jedtiifnlls bübö werden wir mit 
liinreiehendcr Sicherheit diae Smum« von Eigeu«diaftEßp 
die der KairOft wirkikrh f^eUaLit hm, erhaJttTk, wenn wir 

iu allen drei Berieirten ganz oder fast ganz L-ebmia- 
stitnmendp ayüheb«ii. Dnnadi lintie er Flugid an den 
bblaaeut wät hebairi am Yorderioi»f^ hintcii kohl — denn 
die Worte des KjalÜBiiratD^ ¥r> ix ßkd- 

i^iffMiviurri^ iftX^ feind doch »ichtÄ nndrra ab 
eioe a|jjirte Abgeschoiiftctiheit, hervors^^n^n aüfe ehiem 
hnüscii^a^tkeÜMhtli Bedenken — imd mju an/ die Fiua- 
hpitEen. gestehtj nna die fliegende Eile seines Laufes lu 
bi'ütichiieii. Man erkennt daraus schon sq viel, dasA er 
blos in zeitFicheBo ^uin, ab rceiitor Angenblick gdhaat 
wacj jn dass der Eegrif/ der Zeit Qikcrbnupt iti seiner Dar- 
steliung besonder» zur Aiofichauong koEo. So bcgrriA wchs 
dass er cinlA4di auch Ctuonos genannt wurde (Tzetz«t 
Cedren, Pliaedraa). 

Bei Behandinng der Diflerenipnnkti^ ah« vefdieut 
E^üseidippns^ dessen (iediohte im Slq?hautifi des Meletigrna 
sich bclhodea, besondre Beruckaichüguiig; niidit b^os weil 
er der DUcste und für oinen Dichter ein saht uakatlmd- 
hoher Berichteratfitter iH — denn n üind wen% Knnal- 
epigraT{itne in der gricchb^hen AnÜKilogie, dio von ilnrm 
irtgL^c^tÄnde ein so deuüicbea Biid geben ab seities — 
soTulei-n weil er der eindgptou dm dreien bt, hei welchero 
ifiiift CTgent Anschannng Tomu^ttEcn dart^ Denn daJa 
hei IlluieTios ani den Worten d* ir/de tföc, 
ftrrfuonvtir Auf eine schriftliche Quelle, tiud nicht auf 
Autopsie zn »chlifssen ist, ist bei einem Hbetnr dta vierten 
JahihnnderU wohl mehr ab wnhr^cheinhiilL iTud dass auoh 
Kahlstraii]«] irotittlcin qx meiner Bc^ehTeiboug Mcnäoircn- 
lortn giebt^ nur durch LokiLirc seine KeuntuLss dca Kunst- 
nerka hat, scheine mir «ll» mehreren Weudnugcu hervor- 
gü^i^hfiD, welche an Epigramme enunern^ l Ih io _//rfffjT- 
9*^' oi74p — rf;f*'F5ijd/f*r0f f^S 


&ia^ Bpooi^TjKl (vi;fgleiche dflW den Schluaa d« obigen 
Epi^™njfe) und: ztpri? infr c/iffir äiitlhufftWig 

eine bii zflf EnnGdimg wieJetkrhmide Epigram- 

menpnlnte, ehrnn« wie« die vfritw «Uten fulscnün lif 
i/^i3rtts tMiddw gante 

StJduts dit* Kai»tpl*, welch Mr die Deutung dö Eigen- 
thSinliEhkeitcn des Kairo» gibt, obwniil ir «nm in ilni 
Mundgrk-gtist n-V iftpi nif tixrai ootfwr ftuidintiar 
mV n/uk^i^aEi t« iwv drffimvayiv» «r<2- 

Wenn abo PoKidtp|ioi crwöhnt, das^ drr Kniföfe ina 
VoHiöfc ckies Hausva gcirtanilfti halw“^— für dcf« aum 
Be^{;h eintretenden Firmden «n pikaister Empfang — , 
so hat die«? Natia heaondem W'erih! und dieser wird 
noch «htJhlt da die pviraie Aurslchnuß nicht nur 
iteflhch ZU dem nicht religiilacu, iondeni rein allegori- 
schrji Charakter dea Kairos Htlmmi, wödera uudi einen 
roUen Gniiid abgudien kaon, wanjm PauiaiiiM ihn nicht 
kennt, der doch «neu Altar des Kairos in Olvinpin. auf- 
i Fihr i und dabei eiurn des RhiroB wou Jon Lhio» 

erwIibtiL Dass Pot^tdip|inB nichta von der JugcjidhlUtho 
tl» Kairos bericlitjet, «kllirt licJi dartins, dntra die ciocual 
gewr4h1tc Fn 45 - uud Antwort-Form d« Epigfamroea di« 
uicld gtit Eiiliewu Ebnulahrr s* Orden wir auch das Sehw«- 
gtti dei Fosciiilpjj04 bber düs Mnttriol wie den Aut^teh 
Itingaort der Suine h«li?itcu, luid uoa uairh KillUlratos 
All der Annidimii tidscheidcitt, dois der KairOfi d« Lj’iip" 
^KkS Ton En gowesHi lei und ln SLkvou giastanden bab-r, 
wenn folgende Urtn-chtui]^ uns nicht den Bcrtk'u dafür 
eiiUCgr. 

Schwierig n^mlieb ist die Entacheitknig, ab der Kaito* 
auf der Erde hiugekurcu sei (Fosei Jippo», Himeriod), oder 
auf ein er Kugel gestanden habe fKolhri-rato*), ob er nichts 
Hl ilco Hunden gehalten habe (KnllistrntOi), ob nur ein 
SchecrnzEäser (FoMidippc«], oder auch noch eine Waage 
(Bhpcrina). JedculjilU i&t der Kugeiiiuf mit dem Halten 
der Waage und de» Scheermeasera liicht zu TCTbinden,. Denn 
abgesehen von unäcnu oben geSnsaertett methodischen Bo^ 
denken wiire ciut derartige Uäufung von Attributen^ eine 
Hllufimg so rein äusserlieher Attribute iO uiikrirtstlerifioh, 
dttSa wir Betlmjlten tragen rnhsäten, sic deen LyBippoo tu 
impniiren^ Würo dorcii dns Durchluhmn irgend eines 
khostledschen Moriva dabei ondenkW. Da nun nicht 
ouinbluift werden darf, so mÜBatr mmi jeder Veraiüii ihr 
Hecht merkeunen, und dies acLcint aich um iO mehr zu 
etnpfehLen, wenn man iie trinzeLu darauf prUfl. Ein 
gellmif nümlicli uhoe Attribute in den HKndau, wie ihn 
Ktdiutimlos schildert, kann ein chetlii> durcljgefijhrte» 
küiutlerifeeheH Morir darbleten als via ßllchtigcf Lauf auf 
ebn^sr Erde mit djem Halten eines Eiaeiia, wie Ebu Pnsel- 

*"] lalfqr4lli «iMW Hcnn« ^jeffnübcTp dw tiU ref?riiaiifii|f m 
ID 4fr h[Uu] aesadNüi iiand; wo DSiuit psnEBciiu 
V, IIitII ta fitjmfia iwri Äiiirf m uainiElRilisn^ ?biht 
— k la oiiiiPraFj oidi iwir ilcn AUsj tk?« ll«rmE! Eos^iLkH 
uaü ileä lüjn>L 
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(üppos bcHcbtetf OiniErioa Tnriizt nn? dua Ihn- 

rafügca tJcT Wflgc^ Ute TToriibereflciade SchncMigkeit dci 
günfrtigttl Aijgtt]b!ic)(4i wiirc U^iden VeTBiiaiien eigen; die 
ItUstö beftfltidm du Älmrf DimzbschEeidrDdri die 

erste dm g^uklrrru^ll Wyndrrliafc di?i55elbeii mr Aiisehfin- 
iing tirii^eiu Hai miwi ubet bdde Ven^iütien nli tet^ebie- 
<lene MutiTB erkumEf %q en^hcint cy tnif kntilii rwicifet- 
hilft f dua EDin dimi m der ded Pnike^idippc^ dm 

tLnuytUr enprijngiid:! bcrKUuieude,^ Lu der dei Eeil- 
IkLmccNi ein tpHtem verlindertey ^udr iei erkenutti hüt. 

i^hr deutiieli ulimlieli aicli die Furti>djtaiiii^ ditstr 
VpiritmiJij ^rbeniieUf gen de uu dir Ati dey Laufk liernffl. 
Xoclideiii der fLairw i'iriTTi4l utif eine Kugel gRirlli wur- 
dcii wwt W4riiiii uicus «uch mf Kader? So sehen ^ir Ihn 
eIchm üiticü bi rlcr Uulii^rdiiirsit'Jluiigr wtleiiö Aiisuititiü ep, 
Xll beydifciht, und in djts Jidm mn 

knüul-Hücbrttc monum- EnetL 14 der obeu gtümiüteii Ab- 
lundiung witjderhok bhL Auidi konnte tfm vHrüreoder 
Kimytieri du dm m VerLiminii^ nili dem KiirQ5 

^brndit ml den Gedjtiikrn koiumeaj ihn dmut 

Liidnurcli tu U&yt-ii un Amcbluu m die ft|]nehwörtßche 
RedctisDrt m rururu 1 Furip* UerC- fnr* 

b30 tud^ •.^imoiL. ep SS tütw- 

xvtttr lui |t'pov 'EXXxidu nJaiii* Sopb Aiit%^ 
p^it /-tI Thetiklifitom bei 

Stdlttcit« d'ir. 4 14Ü Mein. ffArioi* inl ^ Syunt 

^iwä Lumiu Jupp trug, H etc- So 

dnrgesteilt bescbrribi iliu Fbäedrna A\ d: 

C riinu volucii jienifeiti iji nauttGiilir, 

CalnLJi oanitKcL fronte, nudü ucEliFiria^ 

Qaem si üccupirif^ teDensi eLapsiro] ^emel 
Nüu jKfedfijt Ju]Rref reprebuuderrT 

reniMi stgnibeni breerni eit-, 
ünd cifle Andere Vuiiiiite wrinlen Trir tui eiuem gr- 
MhnItieoLii Srdii des Berliner iVlnyeuniy Lemien 
den ich keiorii AnfctünJ Dfiime, in dit^^icn Vorateliangskreis 
Kilziehl^oiCamecl JH Ji. 1430 ToclkehJ. Ein naekter Ephebe, 
ad den FQuen geHngrlt, iiaJancirt sich, niil' den Zeben 
sclkreiteinb auf Hiipm Steacrruüef hh^ indem rr die ünke 
□kud mit AiifigmpTeiztKii Findern iwcb biutcu bnJt, in der 
llecbtett lUicb Tcm eine Wage trrigt. ein knldes 

niatcrhftupt entweder nicht Torbattden ist oder aieb »iclit 
deutlich erkemien lasst, nürdc bei der Kleiobeit der Dar- 
stelliuig nidit befremdEd. 

Otto RKMHnnHF. 

AnflEALiciiia nwsiiArBaDDiT tu NaArcL. Im 
Müsea ttaxionale m Neapel befindet sieh eine Statue^ welche 

") Dua AEiJDda» dt» Epkj^niBi ini deai BriacMidieii ülwr- 
Hlrt hmU Irbrt idebl nnr <!'• Aaaluijlfl ■nlrrrt' Fpifrniitcuet MmJcni 
die dDcCtbELoiEklii Art (ImdtMlU Wenn of Ja* AuartiVtrt taj^ LA^IU 
SüDj qoM nn tjwrniratj rt pana* ficcaaln nota. 

und 94 mit Jura (tiiröl ahlfi tls: älia y/roi TunüIEJIlt* 

be^lcnkt BT nickt, wie FcWscki m wihläthwi Fi|ur Sitkimfltieil 
dir Vsfder<^ kabibeii J« Ibolo^lE^plis ithnniL 


in der Regel als bennqibraditiscber Bacchos beseichnet 
iiird C*. Hman bnlli deil" inst. 1043 p. 51; rgbbnlLNap. 
II fp. 13ß nite Smr). Doch bot befeita Gef band, welcher 
aie in Nrajicli! nnti Len Biidwefhnn S. 93 00 ^ 31)9 beachreibtn, 
mit Recht diese Benennung rerwcrfcni indem er dntauf 
lufLnerkaatn nuiektf dassi die Bthste der Statue, weL-che bei 
eiiLEr berjunjihrüdStiBcbEii BtLdciDg wablicb sein mliutcu, 
tn^nitlteh sind irnd dass das weiblbhia Gewaniil, welche« 
tie tffigtT nllein in keiner Wrise tat Vürmussetiflnly eines 
ntTTTiAphmditril berechtigt, <laber er in der Flgnir ciiien 
mit iief pEiHu Vfnmtltt brkJdJefen Bacebns erkannt bnt, Wnii- 
reud meinem AoieiiliLabs iu Neapel nnterwnrf icb die Statue 
<iner genauen PKIfungn Ana diT .inalvse der Gesichta- 
zbgCj, welche fein nnd acliarf auid und aichtfi der ilam 
Jugendlieben Bacebns elgeneti Weirbheit imd Verschwotn- 
mehbeit zeigen , schien mir mit SieherheiE henorangchen, 
dass die Stattie keinen Bncebna daTstellrq konn, und ana 
der Liaber nicht, gehörig beachteten BesclmBeidieit der 
Ohren Efg^lb stdi mir eine andere ErkLlmng. Dm linke 
Ohr ist mit -Ananahme einer nnbedentendaii KrgbnjEiin^ 
am oberen Ende aiuit und j^war ein detztlicbts Saijrobr, 
das rechte durchweg crgJiEiit; ilnch siebt ntm noch deut¬ 
lich | dam auch dieses umprhc^lich dn irmglkbea spita» 
SatjTohr war, uideiu der Efglinacr, um den Bmrh auszu- 
fUUeiip daa meoscldieha Ohr^ welches er der StatLic gab, 
in arrfTTdliger Weise Teriangem musite. Der Kapf Üt 
tteingemrtas entsehiedeti der eines JngendlicbEn Satyrs und 
war Identi.vli mit einer vielfaph wtederholten Und im -iVl- 
lertbump ohnr Zwoif^il hoch berilhmtm Satyrhildung- Es 
aiud djesdheu Zflge und dieselbe Kopfblldnng, wslehfl sioh 
bei den bekunnten Dri?sdinier Satyratatnen (Augusteum 
SCi* Chirac pL 7l% IbtJo), bei der Stutusj der Vüla Lu- 
dori«! (Co|jraiictn, descriptiuu des aeulplnres deÜa ^ilia Lu- 
dorisi p. 21,Q), bei der Btatue des britlisohen Museums 
(Ancieut matbles hi tbe British Museum U, 43], wiewohl 
hier etwas mndjficirt, endbeh bei einem Kopfe der Galerie 
der EiinJi'liilKif Iiu Vaiikao^ und bei euiein audercu in 
der 0?Llcri£ der Laiidkjirleii — dem lienleLEteu links, wenu 
mau TQii dem Saale der TupcteiiE rintritt (ßesuhr- lloms 
lli 3 p. Ö&It -K)J — Torfiüden. Somit gliinbt idi die Frage 
Qbirp die Bedeutung ifi's Kopfes als gckjsl bi^raclitcii an 
kfjünen, nirht yo dir ^brr die Bedeutung ili^r ganzen Fi¬ 
gur, da e* 111 che uiihcdingt feststeht, dass Kopf und Torso 
Yon Eittu^ nU5 *11 deeseh^cn Statue gt^hdrtciip Ausser den 
Armen ii5inliob nud den Edoen vom Knie abwi^rta üt 
aucb der Hids modern nnd war in sehr ungeschickter 
Webe ergllnit, indem der l:irgrkiiKrr, abgesehen daTqii da^ta 
er ihn iiu Vcrh^ltoiyä tum Kopfe xii lang und zu dick 
hiliJeiä^ dun dnaioLuischen Fchl&r begicg, die grosse HjJs- 

Im riltiiflfrn ri^O^^tiae VaUcfiDO l Aid 

pH rJ jV WJrJ >nr GltKa]ii.'.|i tU ^iinila Ji na^ Fquatta* u äali- 
rasa' bezdcbnirt^ Ob Ci der m der ßcMtreibqag U«in» Ih 2 p. J 3 
TarzneUDete k4, irtnaic leb aiir aldu m Epti£beiiln 4 da in ätr 
GiJcriB dfir kanJchiflier *gil AhEaiiuag deE* ItgjgbrFiharij Tkrlficba 
CdietrUunEta »H'l AeiiLlanuagcn luf^eaamaicia woniHi und. 
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rausktl, wpJthe ton der Gepnd hinter daa Obre aath 
dfni Schlüsaeibeine h^nuiterreiebt, — dm lÜeiiiomiHtoi- 
deui - tnit dfni BnekeDknocbca msatünionliaulm in Us- 
üpn Nnu ist fi in dto Füllea stbr tnissliclii bei 

Stalnen, hei denen Kopf and Rumpf daTct einen wgüjiittn 
HnU loaejuBieiagetrilft i>ud, mit Bestitnmllieit in Leurliici* 
leti, ob die beiden Tkik UTsprtlnglith lUMmrapnjjeliürBn. 
Bei uiiserej Stntne liegt nUbts BeatiaamteB mr, welclies 
diese Annahme Teibietet. Tielmebr eotipreelim bUIi Kopf 
und Toiw ln ibreo ÖroaenTerliflltnifspO uud acbehit der 
Marmor beider Stöcke gieicliattig lu sein* Gebijreii alt 
l>ei unaerer Stome imammn», w stellt sie ciuim Satyr dar, 
welcher sieh dm ft/.iaiuC B“«:l*ftntin über^ 

würfen hat, ist *lw die im gewulmiichcii Leben bisweilen 
bei dm x<Zfiai gehrfiuchliche Sitte, wnuaeb Jimglinee und 
Mädchen ihre Kleider tainnbteo, auf eine Person des bac- 
thischen Thiasas übertragen (e. Philostrit, ican. 1^3; vgL 

Weleker ErkLärimg S. älQ), 

[>it Beine der Tigaf waren, wie die erhaltcoto auiiken 
OhrfBehmkei leigm, misehiedeo lusannnrngesehloasen- 
Der Erghuier, wdeher die railie)i umcrbalh der EuLe bei* 
tÜKte, setile die FHase der Figur mit platter Sohle anf dm 
Boden auf und bmnhtri aomit dieaclbe in eine steife, ge- 
iwungeut- ünd dureliana unrerständliche Stellung. Ich 
vermuthr. diiaa clor mtike Krmrtler sie in dem Mommte 
luffaaate, wie sie im bRMliiwIJfn nach einem Sprunge 

wieder die Br Je kriiliTt, und er sie dieeröi Vor- 
«nrfe gemäss aul dm Fusaspiueu atebmd und sich nuf 
dcnBtlhm tiakucimid bildet«. Mit dem linkm Arm, wel¬ 
cher, wie der trhaheiic Ansati zeigt, erhoben war, hielt 
aif ettmuthllch dm Thjxsita in die Höhe, eine BEwegmig, 
in welcher die lUndlnng des Sprimgea, welche wm sich 
dem dargcstrlhm Moment vürher;gch«td lu deulieii hat, 
m passejider Webt nflchyingt und dt« zugleich daiu liicnl, 
die Figur in ihrer gewisaermiiäsen schwebcudm Beeilong 
3111 tmlBucirfii. 

Wotafci^K«^ licLnie, 

17 - Dio 3 < Tfro& AuiaöSEirs, Der 
desseu Piie^ter t\mn EiireDgiti im Theater zu Atbeii 
konmjt sonst nur noch ia einer Ir^sehrift iiei UlricUs vor 
(Reiwu n S. Sa in der Pfl^owscUei Äiisgahe): Jionsiir 
(so K. Reit fiie (DiL/r««) 

md.inrfov. Ulrichs ßmd sie eine halbe Stunde aurdlicb 
\tia dem nlhanisehen Orte RoKürrjdXtcfi in der mitten m 
einem Thals gtlegericn NikubosUapeUe nuf einer Monuor- 
plntte. Sdion die Namen wtiicn »uf rOmisEhe Zeit, der 


ja anch die nteisteii SeseeUnschrifteii nngehSren. K. Keil 
(Fhilologua 2 -Suppl ementhand S. Ö33ff-) jenen 
Bienst in den Böotienhwuichti arten Thoil ran Attika. Hoch 
soBle rill solcher tnglflch ancb in Athen lelbsl seine Sliltte 
gehabt liaLen7 Wen^stens an gl Alheaneus V, JSOc: W- 
j.o»Tfn aoi !rp«f fihiyr,izti 

'f" ^Tt 

Dionj's in VerbinduüS gebracht wurde, jeigt Türmt, Ilorar 
sagt Uden 2, G, Ui «Ü Tarml) ouibua Juloii /rrrdt 
f/rtcertu mlBimwm Fulemi» innirfel niib, und Martini natop 
der Aufschrift Tnreotuium: niidn« •d“'***- 

fTklUn: mono UalBbrine ittJpJn Turentinu, und SemiiB in 
Aeu, 3, 653 ÄiJonia<|ae arces; «n>«* «< Cnlubrine, «n qno 
0 )i|)jdnin fvit n LiicrLi eondhuin u. *■ w. \uii wird ton 
den Dianviostelnlithi tu Alhfi* der jiiOfcre im heiligen 
(jebiote des Lcnainn mit ilcr toa Alkaiuenes terfifnigteii 
BildsÜnlc, ßiubl weit vom Theftter gelegen, ohne Jlrinamen 
noge/ührl (l'aus. 1, ÖU, 3J, Jeuii unter dem »er- 

siond man dm Miighcher Weise siud dn- 

heiligen «rXiuMi dort in authen. 

Berlin. 

i8a Än FLE^iiilJl uifiT. HAT. Dse du« yitlh- 

ckffD Wj^jdcrlujliiiigt'W btkflnulc OCTilfifgriirpt^ 

dn Bdciliüs ^Knnb^i Cuis wJVrgrnd' wird ran Flifliiie 
a, O- tml folgEud^ Worten crwliliiiti lUfvtM ijfKFiiftrjutffli 
et^imtu mi\i\ori9, *nfm^ aex anno 
Dl& Widiai ^f!b 3 icrtt(?ii Warle iohfi ftuf sehr vcTicWo- 
dcoe Wtm'ii m iieilen gesucbL Aber Utttip?*» iHiimt pi43i 
nicht Kti dem Gestus dö Kindes^ wie Micbatilis (Ger^i- 
Defikm. ü. Forsdi- XX, 21ÜJ richtig bemerkt j nüd Jmi^B 
ax animo wirü kaum mrbr aIi eine TürliiiifigB die Leber'- 
liefrrLLug mOgliclibl schotmude AbliEilfe «t^in woUetJ. i-'i 
afiflUiit abtir^ ein ron Michaelis n. O. ewpfoliltner Vor- 
scLIng Bachplor'Si fntrerut &idi doch za ncit toh der baEid- 
ftcbriMielien LeiOJig und githt eine iwex der enl- 

«prtebfjnde aber.^ ^cduii geEintomcn^ ubcrdlUaiga CVisrakts- 
riBEik de« itifons. Bedenkt man dasä PUniui in jEuem 
AbmcLuitte pLirEuj^sweiLM von Erzbi leiern redei, iuieI das« 
die Worte ijiidmrjnaM nr^rnki uttt^orU Ikmx nölhigtii 
Be^ng erat diitui erhnUE'n« ^vim ln den tfll^nden Wurten 
Irin hfldeutendea Werk de^^ Uoethtfi sna ^ItlCPi undtrai 
^iijtüUe imiubiill gemiieht wird| irulebc* MimiU nber dem 
ZnsKEEirnenbuiig nneb nur Er* kaan^ aq mnl man 
Eugicbea erst duiclk er «erc den kiitisclieii Anlorde- 

mcLgeu TnUstbndig genn^ wird« 

Dnnzig. ijTerHs 


Hiezu di€ Abbitduji^^n Tufet CtßJiS^i' I* (^LXÄ^Vtt; Atfi^cAer ^uurobt^fi^unUut^ 


HeT&tra^cgebcn von E. Gtrfcnrd, 


Druck und Verli-g f?idi!iiTf, 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur ArehäohffhcAen Znlung^ Juhrgang AA/ 


M 176-179. 


August bis November 1863. 


Wi3wiAc!ifl.|itHcbo VprcioE : Brrlin (ArEbiioLo|;i8clif GEiEÜsdiiif^). — Zur üeiikinlilerkuDde: Uefaer ctd sogeuuiiit« 
Hgjptwli-domcbea Cajiilell in Cjimuht NeueMea iU9 Athen (AphrodU^ Kestojiboraa, Enfiguri Scli«]^ d« ExekLLB)i 
Anülteo iiii_ PoJut ^inriai Arcbnisdic BfanzHUtae uh Palut Biejgi&fusa ara Titelt; Persettfi oder HrpiioSi« 

ThotireliEf. — E|u^a|ihiAch»: Insdirift hinter dem Horalcugium d« Amirünikoa; Ans NeapeL — Nene ScbriÄen. 


I. YVissenscbaftliche Vereine, 


Biiii.isfp In der Sitzmig der hrchno1agi$cheii 
Grielladhnft ^nm Noireniber d. J. brnclile Herr friWe^ 
Tichn lüe noch immer ula ougelSat in ÜietnicliteDde Piltge 
über dos Kunstmotir der TitikuilBcben Amazone tqd neuem 
Eur Sji^riLctie; Aiitiaa dnzu htdte dtl kiinlich erscdueoener 
Aufa«t£ ron ^Ueher die Afi^fütier Aiidkeu und die 

iMgüttOTlnten E!|ibe»fiidieii Am»oneR* ^pgebeiu Darch den 
LTmaUind^ dua der jener jiaUituE entaprt'clifEide achooe 
Arnazooentorw zu Trier zEigleieh mit dem Kocher nucli 
deo Boe^ orbeu sich giubte der VatttTtgeiide die 

jetzL bcUebtr Anaahme widerlegtü in als sei der 

ergänzte rechte Arm [irmdb«] hndmint gewesen dm Bo- 
geH nber ihren Jacken lu lieliEu. Ule hientn j^linnj^fhüi 
Verljfindiuu^n ^ m denen aich imeb der aus Hnlii nach 
PeutschLmrl xurOeknekehrie Bildhauer ZurtlrHsien hetbei- 
ligte^ stellten dk Wichtigkeit jtjief Bemerkung iiodi inehr 
uns T.iclitr der^eatalt dMX mnu nach BeseiLi^ung der bU- 
berigen Ansiebten über diesen Gegeii^taud piiifclne gründ- 
liehe Behandinng deuelben carOckinkomriieu sieh vorbe- 
liirtt KlhCufAtTs durch Herrn F, ward die Frage Tor- 
gcle^ oh der ho Onginal heigebraehte schlior Caioee des 
K^nigliclieil .^^üs|M||ns (dm ITarkules als Uebervriitder des 
Cerberus ilnnteUeüd)» die Kuustlcjitisclirift des Bioskorides 
bereifj terspnlnglich an ticli getragiJu hübe. Einer enl- 
seheideuden Auskunft bät'rUber dnrfte die Veraamnilung 
uiH SD mehr sieh eiitdohen, je mehr w einer gTOudllcheR 
BearltekiHig der GcmmBulmtide iu Hntn «owohJ aU in 
Beutaehlaiid xii heffShrten Vertrcteni bercif^s seitgerauiriCT 
Zeit SrhlL Obivolii daher niirii Hr^ aciuer durch 

eigcfirn (iemmenbesitz rielj^lbng ^CLlhtea ReLüiErschaiV 
ungeachtetj die ThJo Köhler augeihchteiie Echtlicit jener 
Euadiriil nicht lu Y’crbfirgen wJigle, bo hleibt_ die rrn^e 
üb dir hif Higv konigHehe GeminecisamEukng wnea Qrigi- 
Hula mit dem Cchfen Nameo dea Dioakorides »ich rilhEneii 
dlirfe doch immer noch offen und Blsat bei der ^n5^äea 
Schwierigkeit der llulcraucbung uicht scLieclithju 
TimietneiL — Hf. f/üknrr legte einigt wichtige neugvfao- 
deue römische liL:;clirif]teil, die ^liBchcInaebrift ai» Haiti 
fedirt von PteC Df. Ad, Ki€iühü3)y die Bmis des Fulvius 
hljij;inins nua Bonn fedirt tqu =™e 

nctigefimdcjie InachHB aus Le&u iö Spanien, saOWie meh- 

'} Für tiiilurifi^ Aoiidu LlöM jrJodi düf OautAud lu he~ 
arhlva^ disi oarli BraiaJi'? ^enidmniat rRitiöüft nad Mdihii IIihiii 
S, 2i3; da Buiiker ftf&t <lr* vm hyjdiüi l!aod«i piailltaen 
ia der KOhlerMieAEn liutM Hand dar äuvuoih: IHt' 

riekfebllfibca iit, ^ 


rere kJeiuc luschnften aus Lusitanieu, aiei Trier iiud am 
Kr^iunach tisj. An die gaUisclie Inschrift aus Bisel 
küüpßn aiüli eint kurze Diakussion ^ber die von dem 
UeraUÄgeUer derselhen gemachte Bemerkung^ dass die Jagd 
nicht XU den nraprilDglich TÖmiacbeu [Jthungtn gehört 
habe. Mehrere von den Herren Priedafk^t IFufjf und 
^dJer dAgtgcti ^machte Einwendungen glaubte der Vor¬ 
tragende iurTicIwcMCü EU mi^en, welcher sich Tnrbe- 
iralt iin Afchhologiw^hcn Anzeiger nuf dk besprochenen. 
Gegeiiftt^inde xurück ru kommen. — Auf Veranlasanng 
einer Miulicilung JeS Hrit. Ber^nu sprach Hr. E^bitum 
Ober das. tüli Fnlkener wUlkürlieh restanrirte sogeiiannte 
Hg^tiech-duriiche Capittil za Camak — Hr. Crerhnrd 
Erlriutetimgen zu dem im nenestcD der arch^- 
bigistchen Zeitung (Tafel rLXXYl. CLXXVG] von Pro- 
fi-^KSor Cmise beransge^henen attischen Altar, einem selbst- 
red enden Denkmal des in Athen ^ngefuhrlen und in 
ftllertlings sphfer Zeit bla lur barbqiischijn Fder der Tau* 
rubülicü jjesteigerten phrygischijn Dku^tcä. — Von Prof, 
übnxopnnW zu Athen hatte dcraelbo Notiz und Abbildung 
einer geüBligEu Errh^r der Aphrodite erhalten, Vielehe^ 
übrigerLS i]ackt.f ihre Brust mit einer Binde umgürtet und 
demnAcii von dem Herrn Kinsender als xApbfodlle KestcK 
phnroa tiezciclmet winL Zugleich ward des fortwüh- 
rem-Jeu Erfoiges atheniseher Ausgrnburigrii aowülil in 
der Gfnberiitrassc beim Dipjlnu ida anch der Umgegend 
des PluderLPii gedocht , weLcha neuerdin^ er- 

hebiidi« Gr^iberfunde nain entlieh von sehr alten Than^e- 
ntsseo geliiafeft hat; Uber dJe zur ErkumluiLg des delplu- 
schen Tempel:^ virfAnehteR ALugrahmi^pn de# Hm. Fou^art 
war dresrn in Pari# gcilniekter Berielit elngcgnngen. — 
Dareh Um, EIcbfer's Pömorge waren Gipy^bgösae xwei 
vorzüglicher antiker BnJitbilder, des behelmteii AlejEftnder 
und des Euripides, beide nadt Üriginajeu des Lonrrci, Aua- 
gi^ellt and eingcdicndw Birtrachtraig empfohlen wo rdeo,— 
Lititer den in den leMen Monaten eingelaufenen Dnick- 
sehHftfH befanden sieh neue Lmfenmgca (H und 4) der 
»Explüratiou de In (jalatie^ tor Prrrol und '^MiBauma, 
Frnstas^ Bithynium, Cykiku» nud Eujuk hetTcfTend; auch 
das je^i al^escblnsscne Werk von Urlkba über 1/eben 
und Werkit des Skopas uod 11. UutersuchiiiigEn 

über die ln der Schweiz au%efaudenen gnllischeii Miin- 
len, ferner ein franzbiisehea Werk Hbar die Nemexta 
(Neun^ia ^ ht jaloRsie desdieu^) des Herrn Tournirr la* 
teil vor. Noch andre schEtibare Schriftm waren von den 
Hefreu Bauhöfen (STtöbollk des Süren)^ P. Beckst (Hen- 
keltfischrifbea au* Odesaa)* fürt^u nnd E, Plndafj 
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CftfiiaiahUey C<^mze, GmkcJuins (Uber EÜeGrEeit), 
ndyttj, Jansstn^ G. Otjerfrscfc^ Pijm-, 

RUsM, S\urkr UrMirÄJ» llmrfcer, iracbimulA;, 


JL Zur Denk 

1. Ueher oin sogenanntes ügypliscli-itoriscbes 
Capilell in Car nah. 

Eitufurri Faltcnfsr giübt \i\ sQiui>iTit iü dem -VfciMum 
i>l cl^ibslca] juitiqulti-es (Loailüit lß53} BJ-I fi, ß7—93 
i^h[;odru-ckt«i AufäatEe *00 finmc Egj^pttno-JJöiricr coTpnins 
lii Üie Southern lemple M Kartiak', AhhüiLnu^ und Be- 
idireüiun^ eines ArthltokturfrBijtneiitsi^ welch« derselbe 
in drei Exempkreti no rnrsehiedciien Stellen des hintern 
RAiimB Vöii geii 4 inntJ:tm Temfwl (Lepiui Uenkm. Äbth. 1 
ThJ!. 73- 7-1 und &1 Fig. X) gcrnnJcn hat. Falkeuer IiHlt 
es iur ans Capitell einer Säule, die er schon in der Uc- 
benchrh\ Jils *iitfVjitbdb"darrach^ hcteichurt, ein AuidnicrkT 
der äiemticLi gleiahbedetitmd mit di'tn von ChAmpnUion Lo 
jeimc erfundeneniai, wnmit iilici ohne Weiter« 
nngenonmicu fmWdj dajü die gmitieiuanlu' Kunst die Var* 
biider für ibre »ns Ae^>'ht«ai aaeh den 

trefHicben Arbeitru einea C. O. Möller^ C. Boetdcher und 
AndereräL'hr sweifdlhaft^ewortle« ist., wenn nueb tlieCTuncl* 
lieben, DO «ehr hdureasanten Farachungcn tod E. Curtius 
und U. Lin»liu einen frriber kaum gedmten Verkehr der 
Volker schon in den dleTJiltesten Zeiten nachweieeli^ 
hat in idJiCf in VnL ]X der Atuuil] ddl^ luat. 
areli. nUgedruckten Abiianilluu" ^ur Fordre des colonnfls* 
piliera en E^jite' vielent^e Pfeiler, deren eiiuelne Fncel* 
teil tbeib thnLh ein wenigeoocir (au demselben 

Ffoiler kommt auch Beides vor) gearbeitet sind (deren 
P^dkoni^r 27 an&rLhlt) Amd ihr jdlEuoliges Entstehen atu 
ilma Viereckigen Pteller uaehgewieaen, er ^ud^^l in iblicn 
obeutaUE das ^'orbÜd der griechlfichen Sriiden und sucht 
rftine Ansicht diireb die Aebaliebkeit dieser rielnckigvn 
Pfeiler mit den alEdonscbeu SÜuIeu im iUIgemelnen lind 
die Aebolichkeit der (onf RJinder unter dem Cnpitell der 
rkgy]jtLscfaen l^nicnsönle nüt den drei oder fTknf lliTtgcn 
noi EciiLüus der dorischen SHuic m stUtreu. Hr. Fn^ken^ 
botTi nun, an die erwähnte AbbMidlnog aidmOpfcnd^ eincu 
nciiffi Beweü tüT dieso Ansieiit zu bnngen^ indem er fUn\ 
ersten Mai ein wirklich dorisches CnpiicJ] in ÄJC|[Vptt^n 
nach welken iti können glaubt, welche Kugler (Gesen. iier 
Baukunst Bd, I S. 28) und Semper (der Stvl ßtL 1S. 412J 
ohne getiaii^ra Prüfung aufgencminien habeHi Letzterer 
grüiiilet tEarauf soglefcb eine neue Theorie derogi^tisclhrn 
S^iulenofdilungen. Unter der quadrateo Platte (Abaciü) 
dieses sogeoanuten Capitclls hefindet sich (nach Falkener’a 
ZeicImnE^ niimüch) eine lliindplattep die unteik ah^ermidcE 
ist, weit über den knnuelirten Säuifetischaft vorspringt lind 
dem Echinoj des dorifHThen CupttelL «u enti^preciicn 
achrint. Darunter beGndi^c jik'h owi ans Jool Bingen be^ 
stehender Hals, ein bei eJhu “igt'pttsdiofi Saiilen fast goiii 
aUgümeEuer fschiiiuck, wnlinKhemSidi eine Eriimerang auä 
den rdtcslrn^ ulis mehreren Eii&aintneiigebuiidencii 
DolüStlimmen bestehenden Si^ul^Ui. — Siebt, man die von 

IM^ AuRlLilb^ii ditr Rt^tUea. wmlrarrE «liise ta CaBcelürva 
werden. Dinu«! UriiieDf urick PiVepund crktlrk 


iritfscE«/ und fj- eiug^^ugen und bHchmi an wri- 

ttfuf Kcnntnisaoahnie empfonieni 


mälerkuade. 

Fnlkuner pubhcLFten Sf^uleD genauer du, «o budidi miui 
aehr viel Adiuliclikdt^ mit einer van Lcpiiui EiAdi de? 
Aufnahme von Erbkam auf Talel 83 drr ersten -Ahthci- 
lang seuica grossen DenkmuLerwerkes publurirteut die dur- 
aelM au den mit 1 und K bexeiciiDcten Stellen des Grund- 
plana des von Folkeucr gemumten, s'on Qjportasm I der 
22* DynaftUc erhauten, Tempels gefnoden hat^). DnUftoh 
standen dii-ae äriulen einieLu la vier kleitieD Kaiiimiim, 
dienten also eJs Sthtifl für die aua vier Platten zuÄntn- 
mengcDctvt« Decke^ für welche so grosse (Ll^i ^ 
Meter) tnemahthf Flauen man am Orte uicht batte- Lr\i- 
sios uml Erhlimn, die ganz vömrtheiiafrä die gefündenen 
Fnigmeilte betrachteteiu sahen in der Platte mit phgeron- 
deten Kauten eine Basis, wie solche aiiErh auf nndem Mo- 
mimcuten, B- ln PhilnefLepsins Deakm. Ahtlul TaLKl? 
i’jg- a niiil h) und in Kummeh {Taf. 113j verkümntf. Dir 
Cnnudureii geEien am coustrücüvco RücksiehtMn nicht bia 
auf die Buais hinab, sondern die STmlo bat nntea nneli 
einen 'blB Meter bmten glatten Ring* \w^stL-f dieser 
Basis hi uoc]i der obere Tulü der SH ule gefuitiJen war- 
dp3i, dewii Caiinelßren hia dtdu nii ileEi uus den gewöhn¬ 
lichen iTinf sculpirteii BHnderti bratehenilim llaU gEiken. 
Das ci^ijliichL! Ca|dEdl der Sünle fehlt; es brttuud wahr- 
srhciiUieh aus einem BLtt-CapttelJ ^ wie solche in diieser 
spaten Zeit gcvkohtilicli sind und auch an der em^hntaii 
Soule in PhiUe, sieb üuden. Demnach sebnint cs In ho¬ 
hem Qrnde wahracEieiulich, dass FalkenEc an ürt tmd 
Stelle nur einu dochtige Zelcboiliip von getlachtcm Fntg- 
incijt gen Omni L'ii, dieitelhe erat nach JidiTcii, wo die Kriu- 
uerung an dos Geseheue nicht mehr kbhaikp ansgeftlliit 
bat, wobei dann sehr Icicbt IrrthUrner, wiü die eingcfiXlirte 
horitcntidic Thelluii|pLliiiiii und die AngoLiz der fTinfBoTi* 
tlüx am uüf(5cluen Ort^ — denn Hala nud sogenanntes 
Capitell liinrj ^cireimt gtruiiden — sich eLoschlicbim. 
Doii-v beide ton Lemtus und Falkeucr pofilicirton Fmg- 
myiite dieselben üeuu, dnrl>e wähl küiut>m Zweifel unter- 
Ufji^eo, da «le von heidtni GrlehrtiiN} eui i lern selben Ort 
gefunden BJud, und die eingCHihrii-henf'n Musae auch gt- 
non BÜnimcUn — Smnit hone ich iinrhgewieseo iu beben, 
dass FaLkeneFa All sich I; auf einem IntBuEn bcmliE. Tjeher* 
dieas sti uiiikt dio besprochene Fornt des Echukns du reim us 
nicht nik aUcu rtndern Formea der ügyptisclien Archiick- 
tnr Uiiid dflrfla -ilem Geist denselben ganz fremd seiiih 

lir llaanAtr. 

Die varitrhciide, durch Hm. Prob Lepsius mir mii- 
gethedte Kntik des Herrn Bergan Ober dü« ^pr-rnriTTthelie 

Icli hlu dufcli IrüiiaJillckc NitUieElaaE Je* Hriw PwF- 
4anni^ sULfmcrlgfiiü Ifomiichl irün3t'ir^ 

Die Ticio FolkciiL^ LinEkibaetca SE4lra itEniaim aiir ziua 

TtLcil mit ikir icis Lc:]^iuj n; piiU'U liud 4ljä l.i lUadtis^r 

iiLflll; Rlfiaeli. Dudi Dciän n’afinicJieLDjkli ist AufEnbimii 

bcmJiEHrj r AntfuliiLiu tch ErLksCi, w^'^cIlk Jda l^rtjnl^eEia ¥uu liniii 
Dc&taqnrL^s EEalamcdiBiJfli^ lurk ^mmu di^ Xisse im|iaL]4 

iiicfar licrLtaaes eia. 
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Vorlcüiiiiilcn dn sogeoiimicn w^tftdünscheq SiiulcTifDrinfii 
m Aj^fy]jtrn Rivht mir VemulBsSLiug, lur nülierpti F»t- 
Stellung iJ» Thntbestojidea und gtündlicbereD ^fkliirtitig 
der i^Airbe nacli Fatgmsdes idf^unnfü^ni. 

An dem aüdnestlieben End^ usr llukieinftiiLE.e vtiu 
Kftrnak in dem oJten TbaUefi befinden sich die Reste eJnea 
faÄt_ bis auf dm Gnmd tenttnrlen Tempela^ weldier jn 
Ertei Seitcmk&mmem seiner hinteren Abtheilung unter den 
umliErliegEuden Trrunmem Präsente ran ciimeUneD 
Sflnlen enthrilt^ die in ihrer Aiisliildumg dwnii Abweiclien- 
des von den sonst ln Acg^^'pten Torkommenden dieser 
Glättung bwtzED. Pa äfifiigt n:liiilieh der Schaft dieser 
Sünlen^ dessen nberes tmd imtnrev Ende cfhakm ist, 28 
fiBche Cflnnelirnngen» wcldie in üblicher Weise duTch 
herfthlaufende, tnr Anhrin^ing Tun luvihriften glatt 
lassene:, etwa G ZoE breite BandstreifeD viennal nnterbTo- 
disö wErden. Eia gleicher Bundstreiren Irlntc nuten nls 
borirontale Gdrtmig ^wn dcö Pom des Schaftes ünd müsste 
mieh soofftii^m Uau$ andi den überen AbFchkiss desseh 
heu hüdcin Stiti dessen findet er »ch hier bei fast dop¬ 
pelter Dreite In ninT schmale Mnder zerlegt^ eine Anard- 
muQ^j welche bisher nur an Pfianr-^ns^ukm, nie Bher an 
SteJüsii'nkn l^gtptischer Ordjinng heobaebtEt isL Weou 
mm fiir jene^ n.^mliEh die FdanxciiiSiiiiie^ welche immer 
aus dm'jm Bündel mn BLnmen gedieht ist^ EwfsehEfn deren 
Lücken unterhalb des EeldiGs iGsospEn emgebunden sind, 
die typisch ^wordene ftmilachEi UmicliJinguDg desliuideB 
völlig {iTganiiüh ist, bo muBBte das Yoiknnimen der fünf 
Bimurr an einer Steinaiinle, bei welcher jener Gnmd fort- 
ftilkj in hohem Omde aufl^ülend erscheinen. Waren diese 
Binder ledigLLcb ein decaruürerSehicinek de^SrinJenhBlseü 
nder standen sie fielleicht m einer comtruethen Verbin¬ 
dung nilt dem dirüher Hegenden Capiteilt — Das ^osse 
liitereBB^ dieser Pm^ hat nuch tu einer oftmals wieder¬ 
holten skrupnlö^u Siualcruuf fast jedes dnzeloen Sternes 
der nn jenem Ort* UmhcfUcgcndrü Trümmer geltihit; 
Icidtf aber ist sie ohlio Erfuig geblieben und wir lind in 
Betreff der Fonn diessti xngeaöHgtn Capitclls^ aut blosse 
Vermuthnngen beschrünkt gewesen« Ali nun EdwardPsi- 
kencT in iciuem Muscuia of daasictil antit^nidEs (Jannnr 
18&1). wo unzweifelhiLft dieselbe Erlule ubgehandelt wircU 



sie mit einem Capiteli darstellte^ woron in der gnuBcn 
,‘igjptischen ArchitekiiLr kdn iweites Beisptef alL^weisen 

SD musste nntcr den vorerwHhnten Vcrhöltidssen dies 
TneioE doppelte Anfmerksnmkeit erregen. Ba keine der 
f^änlen Tniktliudig erludten ist und nur eine tduxige noch 
unrerrüebt mit ibier Iliisis in den SandsteLnplattcn des 
onprünglichen PiissbodEna steht, so wnr klar, daas die 
Aimagenmgsweiio des i-errocinülchen Dapiteüsteiues m der 
FfllkenerWhen Zeichnung unf blDSscrVcrmiithung beruhte« 
die tim ao vonichtiger lifiRc nafgmtclh werden npÜiBcn« 
als darmne iingemmn wichtige an^tektuniache Polgcruu- 
gtu gcsccgen werden konnten» Aber PftUtcuer ^eht uns 
nicht nur keinen Deweia, «nndem auch uidit einmal ir^eod 
timm haJtbiiTCfl Omml ffir die W’ahrßcheinlichheit semer 
AnnLahmei und ein Zweifel an ihrer BJeliEJgkcit mig des¬ 
halb wohl gsrechdciügt erschelnem netmdit«t man über¬ 
dies jenaa frsglicheo Beckfitein geniner^^ der aus einer 
schcibcnfünnlgen Piftltc tuit abgmmnilcter Eante tiiid einem 
quadroten AmatM tcu gleichem Bnirbmesser bIkt etwas 
geringerer Dicke Lestiibl, so hegt es für ciatn' Eenner 
ü^yptischcf Arehitektnr |^wi5s weit nilherf dariu niclit 
em CapiteUf iondeni TieLniehr einen GmodBEelu jener 
iS^^nien lu crhlicLen, hei welehon die schdhenfonnige 
Platte nla Basis der Säule ^ der cierockigE Thcii aber fu 
Tcgelrechtem AnscMnsse der Fnsshodenplatten gedioot hiU« 
alw dem Auge erst nach Zeratomng des Jetrtereu Bichthar 
wurde. Ftir diese x^nnnhme spricht cbensDWDhl lüe GriW 
der Ausladung als die Art und Weise der Abkantung der 
sehcibeüfünnigeü Basis, wie me iu dnem andetu Gemiidhr 
vqn mär aufgemessen und in dem Dentmwlerwerke von 
Lrpsius abgebildet ist. hini 1& der liehe sieb beä 

lieidm eine Verschietlenheitt die in lokBlen UmBüiDdGn 
ihren Gmnd haben mug, für die Sache lelhBt aber ohne 
Bedeutung ist^ da ciii f»tstehende4 VerbfiltuiBs der Bana- 
dickeu zn ihrem Durchmesser nicht nnthgewie^u werden 
kann. — IBenich erKheint auch mirj eh^ao wir ilerin 
IkrgBu^ die xluBassnng Palkener^s ola ioioe durdiaus irrige. 

Ans der Analogie der sonstigen Brluülür ksmidirter 
Säulen in AEgypCen würde mAu für tka Capitell tler wor^ 
liegFudeu nur eine xwie&che Wühl haben in nämUch £wi- 
schen einen] einfidicii AbnklfsateinCf von glcichf r oder 
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ilöch auf uuheileütpnd AbuaesÄUiag aU iler obere 

SauJeDÜurcitmesBer, Bocrrtfriflchca tler AuTugiDig rao Ha- 
thor-Maakenj eiae driu« Aü^cUto^ gi^bt es nicht, Wenil 
nun Äü£h für eIee in Itcck atcbcAdeii Tempel, Ln dessen 
Vorliofe lieh eine grtkBää Aituüil lywentufil^r Isisatetnen 
beindeu» ^ Hathorcupitirll wiöhl Äciije Bereditlgiiiig bUtte^ 
so bin ich dadi bd der AbvftacnlielE jeglicher Spuren 
davon unter den amfaeflifgendeit Stejuca luehr genei^ 
mnwn eiufftchcn Abilius ftnzuaehmrti und die iunf Bänder 
am Halse desScluiAes als blüsae VcmpTtiugin lietrBchten. 
Heber dem Abakos Ingerte der AKhitlWf, und anf diesem 
erst mbteo die HeckenpUuen de^ GtTffcachcs, nicht aber, 
wie Herr ßergao Tennuthet^ lanmiitdiiar imf den Si-inlen. 
Hi* Atumhine anes ManrencopitelLs laulte icU bei der in 
mUen wesentlichen Punkten dnichgrmgpg lit^nLndaeteEL Con- 
seiiueut der alten Aegypter in der Ansbildmtg ihrer Säii- 
lenformeD für eine Uniu^liehkait. 

Znr klareren VemrisäaiiUchting meiner AtUhiebt gebe 
ich liicnchen die mudintaHaiidjc Hestjiltüng des ohcrc^i 
Tfie linterai Theilcs der frngbchcn Säule« 

SchiiesalLch bemerke ich noch^ dn^ cjmcrliilc oder 
üiicb lacetdite {^glfttrüäcliigtl Säulen io Ai.^|>trn fibcmus 
bünbg Bmd. Niäit nur In den Griibem von oeni Russau, 
jiiicb in ehiEiD grenseen Tbeile der Temptfl ton Kanrnk, 
in Gtirna^ in KannnchT iu Eleitb'rL^ in Scdlrlnga und an¬ 
deren Orten werden sie gefunden i dagegen beruht ihr 
YorkDininca auf der Insel Fhylif itif einem Irtthüme» 
Berlin i G. EtunAK, 


2« Neuestes hub AlheD. 

ApnaoDiTs Kestof£U 7K04^ Emhgnr. Ungef'ihr 
vor einem hSouiiie hat hier der athenienskehe Zucker^ 
briErker Sp^rhlLti^ Funlidei iu einem Bniunen, den er rat* 
ui^n üesSf m seLLLem Grundstnekt in PEycbico in drr 
NiUic TOJ) Jinpelok^at anm kleiocu meLalieoeu iCnateii 
gefnudeiiT der pkiit verrohtet war und JEerstHekelt LeraEis- 
um. Mit diesen Stnekeo lusatpsiieo fatid sich eine halbe 
metaDcue Kugtl und eine klthie broeixcut^ Statoestc^]* 
Dieselbe ist 0^14 hlt^cr hoch und wohlrfiiaiten bis lujf 
ein ED, kleinen Splitter an der rrebtt n Seite bher der IIQlte 
Lind steUt tms nuckte weibliche Figur fior« die eiiLcn ge¬ 
blickten Gürteb dessen eines Ende rvlleuartig in \let rcch- 
ten Hund gehalten wird, Tiber dtc Bnist bluilcL Ihr bp- 
piges Hboi ist sorgf^iltig bebaudrlt; tnii cLiaier itmpviic nher 
der Stirn ist es fest^haireu, nach hinten aher lo 

einer hrekeu Flechte in einem Wubt lusaznnjeiigefalterT 
der mk einer gelukltitn wurde, wovon nur ein 

kleiner TheiJ oneb m sehuii vnir. Ein Theil de» HaanM 
aber jat ioapelasseu um ca in Lnckeu auf beide Schul« 
tcTU .lerAbfollen au lassen, Daa Gesicht der Figur iit 
liebt; h und £chnu und hesemdera die Nast und das FtoüI 
foiiendr Suuderbac hi vs aber dassi wahrend die ganac 
Figur, hesondirs der nntefc TImU des KöiTscrjj üppig 

gestaltel ist* die Briirt wieutwjctelt ersebrintt dergeatalt 

dass^ w.^rc diese Figur niebt vcihständig gefundeu wordeii, 
ihr Gcschltcht bcawclfcU werden konnte. Mit ^roaae- 
rpED Grund kiim niaii ungewks blcibeoT nb cine^f^m^ 
duij oder Hlttnui eine beliebige Frau*, dio 

eiuen iur<SJcn,oo^ um die BtuEit biudrt, gemelui sei^ ob¬ 
wohl wir mehr Oiilnde liaheu sie für eine Aphrodite eu 
holten. Jcden&lis aber widerlegt dies Bild nie Gcbauji- 
tung, dass man solche Gürtel nmbaud um die EThübuiig 

bja itein flfü, ELUfiMHlrf itni Ttr^nstEgce Ahbildaog teil 
andrer Oätficalidii nojucia Leicni naclipilL^crt wenion- X. d. OT- 


oder dhB üeppigwerdeii der Busen m verbergen^ oder au 
verhiudero; tfonu unsere hat gar keinen Bn- 

Bcn* uud ofTcnbnr ist sie mit Absicht gemachL 

Ücber Hludiche Figuren verglich e man Rieh Bluitr. 
Wörterhyeb der rüm, Alteithilmer S, 256 d, D.Uebert^ 
deeoeil Abbtldnugou auch in di* Lebensbilder aus dem 
hlasa+ AlifTthnm rou Weisser und Kurts 16651 Tulel VIO 
no, 25—26 ÜbciTgeÄfttigtll aintL Sonst sind mir nur die 
bei Mnllcf-\riwil«r Deuktn. U Tafel XXVI no* £62 mit 
Test IJ, 2 S, 150 beknonU Unser ÖlDck wort iko dis 
vierte dieser Dar5teüiing¥wc we 
Athen i ÄTniw, %. itnDDffopQiFLöi. 

2» Senats DiH Ekikias. Durch briedithe MittJiei- 
lang des üerrn ^dnl^nino fidtiiin# nui Athen erfahmi wir 
den ueuiiehen Fund «-'hier im dortigen AHiiTaterium des 
Uoterrichts Dufbcwabrtim Schnle, welche niieh ohne büd- 
liehe Verxierung ^mei RIrtller an den Menkelo aus^- 
nommen) durch auf der einen Ulllhe der Auosen^itc 
aiLgegebeEkeu r aus GeluMi'n etru^kUclitn Fundort* wohl- 
bekannten KünstEemamen dca Eitkäiu Bcjacliitajig crli4?bchl- 
ATmn liest KX^J^KLi^ F.ilOiE^EN, womit iLuf der 
oudern Häkle deraelben Schale die utit-rritündlklie lu- 
sclirkl KXEOISOJOIEX vefbunden bc. Eine genauere 
Augabe des Fundorts dieser Schale bloibt nnchlrriEUch JU 
wnnsch eu, um gegen den müglicbeii Yeniacht mm der 
Herkunft gesichert zu sein. 


3. Antihen ini Piilaft Sdarrti. 

(Aiuaznnem^talmc, Musemarkü|jhag, KegEndcr Hiouvsos). 

Hei der Besprechung tiatrAmazoncustaiDederi^iAmmliiug 
LniiiiWnc^AtclD Am. 1062 habe ich di« Ven]]ii- 

thung auagesprorhea, dass di« von O, Jahn alichs, Bern 1850 
S. 4a mit b hptcielinttt. ötatut, chrinitK im Falnst llArlie- 
lini, mit der S- 47 unter licEcIcKnEtru identisch sei* 
Dein i*t lüclit soj die letitere Statue bcfiiulct sich tm Va¬ 
tikan Und im ihr gehüren (he AnfÜhmiJgi Lk fktiuauu 
[1* 16^ Gerhard Reschr. Romfi 11, 3 S. 54'| die eratere 
doergea, welche Winckelmanii (AVcrkc IV, 129 p 3&Ö) im 
Palast Burberinj sah, ist mn da durch ErbadiJili; iu die 
Msgazine dEs Palast es Sei arm am Cor*ci gelangt (vd- 
Gernard Prodrom ns S. XY Aniu, -b)| wo ick tnlr uu Ja- 
Duar iSGl Folgend» über sic ben^crkt bnij*. ^Amaaonc^ 
]eheiisgrio«$i ton dem Typus di-r Floreuliiicr Brüllte e das 
Grwnod liebi aieh zwischen deu Jliüsteo nach der rrebteu 
täcbuUer hinauf, vor ilcni LciLe bildet » dir jcneoi T y|nka 
E3gcuDiruiitidten empuignogemcn Faltini. Hogtgen iiit 
ateliEr alt rinr Wund« iieLen drr rechten Brust, sowie 
a och der (nie gelreniite) üopf der verwimdeten Ainftsoa* 
ilca SueaiUa entspridiF. iticr haben wir nlao dieocibc 
Y^eitd ischuug awcicr nulie Tcrwnfuiter Tx'pen,^ die in der 
schonrn lansclowoe^chen Figur unser fuferesse erregte j 
mit dieser kann sich freili^ di? recht tubasige Ansfuh- 
runa LiiLsrcs ExempLors nicht «otferat messen. Am Ghrtel 
älnd einige rolhc berbeiiBpiircn bemerkbar. Neu sLad der 
gesenkte buke Arm, dt^r ganz unpassend ingebrächte Ko¬ 
cher an der Imken Hüfte, der aiieli ursprilnglich gehobene 
rechte Anu, drr iinlrre Theil beider Beine (trill tlcnL Spo* 
TETjbaUeT am reeliien Fuss) ^ «ndlieh die Rtfitic m it dfr 
Peltn Und d«r A^t, OftenbEir hat der Rrgänzer ebien drit- 
ten Typus, den der maiteiachen .Aniunne, bei ffeineti Zu- 
lütien vor Angeu gehabt, 

- L ^ ^lülderclMn u| ludi Sittrk in dea HeiicbtEq 4er k- Mcb^ 
sucoea uefelLti^iuj^ Wifneasdälteai A, ^ r. 
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Id deiiKlbeD Bilmtieik b^^den sieh öOrh eiaigeaDiirt 
BildwErhcp welche Wuick«binnii im ThIji^c BnrbenDi 
L dessfD Werke \Tl S. Ich btbe mir TOD iliescji 

die folffeudeii beicerbt. A^kleploä in dergEwobnlicheii 
Dusteiiimg^ d- h. ii’Srtlg nnd inti dem bekennteD MotiT 
des JUflDtelä imd de» in die Seife g^stemtnteo linken Arms 
(ygL t B. Denkm, dler Kunst 11, EO, 7i5S. 775, 776J; 
ein Omphalos dmebetl [^iinsf^adt. VI, 1, 2ft], — Ueber- 
leherti^osse Drnnseütatue dea Sepeimius Sererai, 
mit dem «ühlafendefl Satyr der GJy^hEntliek euuLmmtii im 
Graben der Engelsburg gefunden AbgchililGt hfli iVlaffd 
raecohtt Talei ^^2 [Ktinstgesch. \Tl^ l“ 23. "in 19. XU. 2, 
19. 3p BJ. — Zwei volikommen, sogar mit Eiu&chlLiss der 
eidiEdtene Köpfe des Hlteren Sefpio, der ubü 
ton. weissem Monnür [WiEmkebniuan Werke VTj 2 2fj6]i 
der andere tod ertistertm x^uadruelE nhet iiiejit sü gut 
ait^lUhrtp TOD eipem duDkehi hiualtartigen Stein. — 
Muaensirkaiilisg, bei Gerhard xUeh, Zi^t I- S. 115f. 
widit erwäknt ^'erke il S. 017], Die Eidhenfolgr ht 
dleee^ Pol'l^fnfrip ainnend, Entrrjit mit der Doppeldötf, 
Thnltfio mit der komiTcbeOp JMndnietfa mit Elrr Irngisehen 
^!iwke imd Kente [auf ein cd Oemenkopf Eralol 

mit rlrr Kidiar+ AwBnn mit liiEtHirbem FortrairVonr, dwreU 

Drei^s und Greif beieidinetj das libkr Urin liueb 

anfftutiendK KMt^pt mit der Bdle. TerpsiehorcT mit drp 
KitiuTp Urania mit der Kug^l^ K^rio mit der Sclireih- 
tfifcL Auf der rechten SdtmÖHche: Odysseus an den 
Mast des vorn mit idnem Auge geschmUEkteD (G. Jahn 
sitchs. Ber, 1&55 % 63) Si‘liiffea gebunden, iD dem nach 
ein Ruderer sltit? ton der Ihken Seite sind nnt Reste 
eines SdiilFei erhoilrn. iJ-e APsfiihmng ist mb, — Sar* 
kophi^fckel sehr biug, ton JinbachrT Arbeit and voll- 
stjjndj^ erhalten: Melengros Begrltbuiis. abg. bei S. 
UaitDli dditifriuiijfr TaftI 70. 71 (78- 79) [Werke Ul 
S. XXIX]. 

Nicht erwJihnt ton Wiuehelmnni] norb von Vkconti 
finde ich dir MiliTlne Replik des liegen den Diunv^oa 
ins der ijrrlf. derje wialue (AJus. Pift-ncj«. L Tnlrl 42 
GUric Böl, 1594)' tod grieehlsehem IMarmor. Die Bö¬ 
den tmng drf rattcanisrh cd Figur ist freiiJ cli bfzweifilt 
^vordeiL, BO TOD GerJiard in der Besehr- d. St. Rani 11, 3 
S. ITft nn. 34p der deu Kopf fOr nicht lugehdrig bidu 
Mir crseblen dies nnders. Nvti ist bloss ilcr linlt* 

ünteTdrm mit dem Gclfis^p BOndetn nuch die rechte Unud 
mit einnn Stdek dcA Arms nucl tllv luitere OüliVi' de^ 
rechten Beiua, fennT rru Stuck des Filslfodensi der efew- 
ivvkr^aizte Kopf aber mit der Binde, von drr ein ^unek 
auf der reehUP ScbuUor unbeiweifrlt alt M iwar flnj*- 
gesetzt, erregt aber keinen gi'grundcten Zweifel gegen die 
^htheit oili'r Zugehörigkeit. Eine neue Stelze jenir 
Echtheit edi?ilt €f durch seine tJcbprrinjFtiptmung mit detn 
Küpfc der ätatue im l'trlnit AViurro. An dieaer isf durch 
mCKieme iCestHuratiun lier Figur elne^klmlcin die Kerbte. 
Traubeit m die Linke gegcl>tü, über d<?r liübsche Kopf 
{mit Aiigübe der Pupillen) izii sicher alh durch Anadmek, 
ETeu bckrifiuuiig uuJ die Blude hu Usarr der Taticanischea 
gan£ eDtsprreheiid. Vullmds festgeEtellt wird die Bedtn- 
tiLug als I>jun)'BO(i dnich einen Panther» der neben ihnt 
aitat tind tan dem dir hintere Könierldill^e, wekhi" mit 
dem Boden, EiistLmiiienh?«ngt, sowie das rechte Vorderbeidf 
welchs (T auf Gottca Imkcu Arm Legt, ult Mild. Eine 
gennue UufEnai-htltig weift utieh^, dass an der Taticapi^ 
scheu Statue ein wcggsmeEHaclier Qegeustand hier Eine 
Spur tnrOukgeisasen l^t— oB'eubar der Panther» der also 
die Ucbcrcinitimnuiiig beidcrE 2 ErmplareTolIat'indigii:flebte. 
Eine weiten^ Wiederholtiug unsre» Dioujao», aber in grua- 
^T^n DinicnaioueUr Ue aus der Sammlung Bö.i^heM: tmeb 


Phrti gekommen [Booiilon tu Tafel 9,2. CUrac 273,1592, 
Deukm, nlter Eanst U^ 33, 360). Die Lug« dea Gottes 
sowie die Anordnung des G^wnndei stimmt recht wobt 
übemitf aber der Rjopf dita Gottes, wcldier lugehorig 
scheint, ist anders ^amit und statt tlea Piuitbars ist ein 
kleiner Knabe nh NebenH^r hinKugef^gt, weleher. oh- 
schna jciemlich Ttark geHic^ doch m der Hauptsache alt 
ist (Dos Fbllhom ist modern.) Eine rlerte Replik, welch e 
C larae l6f>l ans der iammlung Gltifnldt zu Brfm (?) 
mlttbeilt, ist cu stark erglinzl um sie im EinEClnen trr- 

S leicheu zu kllnncu; bemerkenswerih ist -daj?» aacit hlpt 
er Pb nt her ersehdut, wenn auch üi andrer Stellung als 
auf der Statue des Palastes Sriaira. Ulber doe bron^iaiie 
Statue^ die id der GemiRdesammluiig deöelbcu PalaBtes 
RufbewAhrt wird, ist an andrer Stelle [ygl. hicnjicliat] visn 
mir heriehtet, 

Greifswald. Ao, MiChakus. 

4. Arcliaiaclie Broiixe^lalne im PhIabI Sciarra. 

WinckelmanTi erwähnt an tnphretru Sftllru seiner Kunst- 
güschielitc eine Bronicstütüc ini Pala^ Bjirbcrini, weiche 
er für etrnakisoh h5lt flH, 3, 10} nnrJ i*ar dem bltesten 
Style xuweist (cb. 22); Im trultrifo prunurtiflÄre S. LV 
(4, 63) nennt er sie pftdem io fyura riHtkit che 
ubbiuma di kronoa. ^Die Zeichnung des Genius im Palostr 
Barbcrini" siigt cf rin amlrminl (Konstgeseb, TH, 3, b) 
^Lit sehr platt und ohne bciondere Andcntnng der Theile, 
die Fasse stehrn in gtekber tinic, und die hobleu Augen 
sind glatt g<^flhft und ttwia aufwTirts gezogen'. Mit 
Beeilt beme^en die Uerrtubgeber iii ihrer Amnerkung ztir 
ersten Stelle (Werke III S. 391 Aom. 659), die Statne 
gehöre Tielml'br der aliestcü griediischeu Kunst ani sie 
hrbeu ^die nach VerlüHtuUs diw Qiiüacu sehr breilEii 
Schultern, die platt gtforuite doch arhr stark Tortrft«ide 
Bru»t, an welcber die Wiirieu niebi genug auf iüe Seiceu 
geriickt sind, dtc Haare dir glelcli einem 5itr«f nebrn 
einander liegender einzelner BixidHiflen um die Stirtio 
sitzen' Ui s, hrnTtr. Mir iit weder eine AbbilduDg 
noch eine Elgcntltclie Beschreibung dieser merkwUrdigm 
rimiT bekanntwelche ln dem Ictzt'fin Zimmer der Ge- 
mMdc&amrxiliing Palnates Suiarra aiemlidi nnJicarbtet 
zn strhrjL schemt; w^hall^ ich die folgende Besebreibüng 
hier mittbcOe, Dittiellje Ist nach einer ireilicb nicht eu 
hoch aiiroächla^i'Tideji An^be der Gallrried[etier uoiet 
P apst Urhon VlIL Barberiiil vor der Porta Sau Fanrrazio 
celnndi n. Es ist die unterlebensgrosse F%VLr eiiaea Ephe- 
Len, zwtacheit Knaben und Jrmgliug Lu der Mbte stehend, 
ohne ein Ab^dcbiti der PubenäL Der cm wenig Jnirteu- 
über gi'neigte Kopf zeigt das orale, stereotype Gleicht 
nrrliaiücher Statiien, ahi r ohne das Düchelu übs diesn^ 
Zr h, den AlgiiiftEiit cigdi zu sein pfirgt. Die Aagwu, 
welrbif fast biirigotifal hegten, kaum merklsöh gegeu fie 
Nnsrti ucneigt Hind, Itr^ti zk'tDiieh fUeb nnd bielcu leere- 
Angcnhdlilen dar* Dk niedrige btim bildet die etwas 
nadi blutEu geneigte FortsetEuug der Nusct Die Augen¬ 
brauen Sind durch einen selitualeu Streifen oiigrdcutet wie 
an der griechiBebcu Rrauirtlgur im Lotirre (moit. dtlV 
inaf, T TaJel SS), das Haar etiiabcn wie ciue glatte 
PerrQeke mit gerundetem Bünde auf» iJiiiHch wie Haar 
und Bart an düni Hera kies kojifeei der olympiAcbrn Scujp- 
turen oclre an altetriiskiscben Werten [«.B.mnn. rfcfF inzL 
TI Tafel &9)- Die glatte OberfiHtlic des Hunres ist nuf 
das Sorgflfltigäto mit GraffitzeiebiiuiigcD goachmnekt^ wel¬ 
che von dem Scheitel ausgeheud fine Decke enn tiber 
nnaodo- gelegten, sehr sauber ge«eiclmirt^i Federn statt 
ilrr flaarc Ober den gauxen Kopf vcfbreilan. (Nur von 
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der StiTü ms bis dje JiZh^ <T« Suheitek ersineckt 

sieb püi StHet von <id gHJWpr Arbeit ^ mit ebem ^s- 
wren ntni awcj kldnorw Xfucbtm lisrin; dieses Stilck Lit 
obi>e Zweifel inödern,) Eine eutispirveherLde Art der Bimr- 
bihabdluii" erinjitrc bh mich auf ün der MadTider Uüste 
des EogensriiiteiA Phcrekydes (HCjbuef die mit:, iiüdw, in 
Midrid no, 176} j ebem Werke rgn tuisrweifdhaft echt 
urchAiscLer Kunst dessen AEi^uu sdcli Itt Berlin be&nde^ 
gesehen zu ksbeiij auch ui der ütrcbnmeihisehen Sule des 
kiixunur (Dodweli tlass. Inir I S. 242» 

ann. defP init. XXXTTl S. 81 3*.) ^ndti di« Haare 
saaUchit an der Sdm Federn. ^— Der Xluiid Ist lebe ge- 
udhet* Die SchlQls«l kleine smd klar angegeben, die Brust 
5lrrckt aicili uidit uAbtfdentmd vor^ tdu dm Waneo aber 
abirTiijte bis aur ävbam bildet das ProM des Kurpers eine 
launig bewege Linir» znmrLl der Ldb ist Hht ib^h nud 
tritt gc^ii we Brtlst an Bedentuug fiirQcb Der 

KurpcT ruht huf dem Ünken Bein» doch 

olüje daw Jarnber uip Hölle fiel stlTrker berrarlriitci das 
rechte ist ein wenig vori^eswllt» aber nickt ganz in Rohe, 
sondern sa doea es emra Tlidl der Laat de^ Kuipers 
mitrotrogeu bnt. Heide Bcuec sind äckLank und feii 4 die 
Knie, heBondei^ das rechte» ziemljck spiti. Die Pfksse 
uk^en miE EinscMuBi der KnCitkei neu an selu. Der 
rechte Arm ist vorgestrecki wio beiin Apollon des Kam' 
ckoa oder dem sogenannten rdnfinn zn ilorena, die Hand 
und eb Theil des Vorderarins sbd iJjet neo; der Ünke 
.Vtcq mit seineiD PriHkorn “ diikrf die ReseicknonE aJs 
^Geulns" — ist ebenlktb ergTiuzl^ hing aber auch nrspmuit' 
licii am Körper herab. Der Bijekcn i»t «ckön^ wenn niiäi 
nicht so fein nn^nibcitct nie die Yorüerseite, doch eb?n- 
talli foh Lcbensgelrild. Dieses zeigt aich Dberhaiipt durch 
dun gtinicn Körper and bildet m dein eonventioneU ke- 
fininnen Ausdruck de& Oesiditea i'inrn -^hnhehen Hegen* 
wie er nan^cnliirh an den ätatueTi des oigi □erbeben 
AthenateiTifKib hervortriti imd oft tIie]^^orgr■h^bcn ist Heber- 
iinupt wiiHt« kk all Mt 8tahie trat^ manch er Abweirhun* 
güu, wi« des fchlendcD Lrichelns, hrvUstisch mit kein^ 
Wi^rke ebrr cu fctglriehen als mit den wginetischei] Bild* 
11 ud kk Siebe nickt an sic für ein wirklich ar* 
ehai«ehc9 WVik rcfwakndtef Kunstart tu hilteu. Der J3t* 
iktituug iiadi möchltr kli düe Figur um liebsten mit der 
oben erwähnten atich im Jilotir dß? SteHüns Yemundten 
BroLuefgor der dum EfTgeaantit^-ii JdolhiD (no. 424 

Znnuoni ^nih di Fir. TV Tafel 93£]» in^iotnrnEiLslelletif d. k. 
sie ebaDfjülB fiir die ala Anathem aufgrstellte Statue eines 
siegreielien oder sonst quagcieidinettu Epheben halten; 
die Statue Sdarm, dk Flurentiner F^ir nnd der Berliner 
betende Knabe hktfu uua so in kiinätg«$cjiichtlkiier Folge 
eine kleine ober kilcrcftSiinte fEelbc uu» der c-iusi nneJjk- 
lieben Menge hbnlicbcf Brunzestatu^n dar, su der die 
forhin (genannte Pariaer Figur als spätere Nnekabmung 
ekies die nbr^m na Alter nndj übertreffenilrn T^iui 
ktmniritL 

GmtiiTftldi Ad, Micü.vam. 


5 . BJeigefi^s uns FiesolD. 

In Fl^aole ist ror etwa zwei Mouatim ungidjikr &X) 
Bckritt nurdwestiieh com Amphitheater xogkleh mit eiai* 
gen Sestru PftTimeut eia nach Alateeiil uiid Gtgenstnnd 
nickt nnintereasanles, grosses run d es Ociriss um Blei gie- 
i^deu w Orden T da* cum ln slem Arekiv des L'apitels da- 
s«]bii nutbrwahrt »IrJ, wo ich es io Fulg« der Gt^fdlligkcit 
dei Canimictia Suaifrioi genna prilfeo rlikriVe. Das CefFiss 
mÖMt 0,51 Metpr m der Liinge, U,-45 Leu Durchniesser, 


]f41 nn Ümbing; eä mmate aiia den YeTarhiedeuen Ktkcken 
wiedEf xa&tnrmeugeaetEt werden und Ist öberliJinpC so lekr 
zerstGit, dasä sirk die in dnielnen Stempelii an dtr obe- 
jtm Bsd^ onpebrtichte hildhehen Verzicrungmi nur lum ge* 
ringsten TheiL mit TdlligEr SichErheit erkeDnEn Ibsscil ln 
sccIls dmrk Bordüim gebildeten AbthcLluugen sind m ^ 
drei Relbefl oben drei kleinere Stempi'U darunter ein 
grosserer von ww^i MuschelkiLnpfen eingefasst, dAun wie* 
der drei kleinürr augehrocht,, faati oJk in etwas upglfuker 
Elchtmigi und zwar sind die beiden BnssenteD SteEn|H4 
der ukersten uml untersten B.eike i^uadiutjich mit iIinLuf- 
gesetztem Giebel und wiederhoJen dieselbe Darstellung 
einer sitzend eh Figur mit hochauftretendem reckten Fnsa^ 
welrbe in ihrer atiogestreckten rechten Hand eme Palera 
k^it; die linke schEint auf den Elukl au^estLitEt. Der 
ebenfnlk stets gleiche mittlere Stempel der oheren mid 
unteren Reihe ist nhloug iind itellt eine sprengoidQ Riga 
mit Wsgenleuker dar, welcher ToruhbEr geneigt mit seiurr 
Linken £e Zügel, mit der geseuktenrechEpn, wie es ocheiiit, 
die Peitsrhe gefossl hlilU Der grüsstn Stemjuel |u d^r 
mittleren Reibe iat Ticrmal quadratück und wi^rbolt die 
Darstelinng dops stEkenden He rk u welcker dia rechte 
Hand erhoben, mit der linken die Ki'tüe auf dcji Boden 
stützt; neben ibm steht knrzbckkidet nnd getingldt Vic- 
turia und sdiEint iLd mit ansgestreokter rechter Hand 
zu hEkrünzen. Zwei der grösseren Sicmpel »Ind 
rund arid zwar lind auf dem eiueu rirrknlea mit uer 
Keule io der linkEn, nackt auf elucm Thron litiend, auf 
jeder Seite tou je zwei wqJ AdoHrendzn Xleinen FlgUfCfi 
umgeben and noch zwei Ky|d<r im Hintergrund zu er¬ 
kennen. Der zweite runde Stern nrl» der tdo dem Tniigfn 
durch eine Ahthellune mit Quadraten getrennt ist, läsat 
aidi am wenigslEii cfVciini'-ri; Ln eIei Xlitte sckeliieQ zwei 
Jimglinp zn fitrheu» deren, einer Tielleidit eine Keule 
h^ten KÖniite» reebta tind links daran je eine rlStbs^lhatle 
wie PS ftckeiat akgtwimclle und Turgekkekte Figur; unter- 
kotb dieseä BÜdea war mDgkrherweiBe die Doratelking 
ein FT Wiilfin auprbraehi- Du alle deuilickrn Dartl ellungen 
mit Ausnahme der Di^ auf Her knie? beinglirb litJÜ» so 
konnte man geneigt sein auch ln ilnti tetzrgtn Asm teil rnn* 
den Stempel eine iilmliche nezieLuug und naiiientJicb in 
der 24 Mal wied«Tkc»Uen intzenderi Figur den aus MOti- 
len Kclieis und Spirgel beknniiti;''ti Herkules mit der Pk- 
tera zu si^kE-u; doch Plast sieh hidUinnmolflu HeKihlecht 
dieser Figar^ wie mir scheint^ mit Tolligcr Sicherhdt be- 
ftimmen. 

Daa OefÜsa Eehcidt niokt ran etznakiBcber loudcru 
Ton romiscbei Trcluiik;. es war TieUcieht uuterhidb ran 
Anfang an nieht Aichlbafp ctwi mm Tbeil in ilem Erd* 
baden stehend oder drrgleichfo, mid ücheiuL wei jrgeud 
wekkem uEUergeordneten lüiiialicheit Gebrancki «twa *ur 
.lufhewakruni: fuii Oel oder derglrirkeu gt^lirnt zu haben- 
Mehr ÄufklrurutMi; d,püber und auch ob es doch tiedemht 
irgend wekke Hrstimmuni^ für dns AmphltbeatEr halte* 
Wird Tiellefcht die toeu CftpiCcI beaboiebtigte Fortsetzung 
der Durchsuehnug de« Ftmdones rmbeti. 

Florenz, October IL Kieolt, 


6. Perseuä oder Hypnos» ThonrifJJer. 

Da^ iiterst in iIIcmt Zeitschrift Jahrg. 1861 S. I7-1£ 
Ta£ CLlI nach BoctticheF« Deutung Ttm t7rrknir«l pu- 
Miicine» jetit in dos kiesjgr Baurh'sche Museum mi- 
^^mm&ne Tttracottarsditf pPerseus lerot flicgtik'J ist in 
Jobii» JftfaH], tür Fbil. ISSa S. anf Gmad ebicr 

neufll flieh dem üriginil ausgefukrten Zeicbnting ¥on 
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Tdir einpr tusfühiliclicp tiesprecUuiig UEiterworfea. Aiü- 
grbfintl (li- O.) eioer Auily^c d^r sur Aii^climiiiiAg 
^bmchten UonilLiiiig habe icb lJ4lt1i Darlegung der wh 
biflrMEH ergebenden Eedentea gegett die erw-^hnte Erkln- 
fiiüg mdue Deatnng ("^die EaM-eudfing des Ujpnos dumh 
Herinra “)'} lu beonnden gespelil; dtircL den NEHrkwers einer 
fleicJieo oder phnlicben AnJUt^ung sawobl dei iächkf- 
gottea, nlfi des Qenuea bei Sdkriibitelleni Und iinf anderen 
BildwprkeiL Daa g munn te flrlief pefdnnt an Inferesae 
durcli folgeatie danLenswerllit iMitlhedung meliu» Freun¬ 
des Dr. fV, Hdht^ LU Rom; 

"Tm Turiner Antikeueübimit Leßnde^ ^icb ein Itelief 
Ana TerracattA, velcUea mit djtem b BerJirt lie^ndikheu 
und nua dem Eeueh'aclieii NecblliAs s^tamuTanden, miA 
die Darstellung betrilTt (Hermi» tmd H¥pnpe)ii geuAU 
abenunaliuimt bcfiöd^t ^Idi unter Jen TlKraafbel- 
ten^ wddee rin beiliegender Zettel itc^iduiet als 'Jwö- 
BinUeri trciTati nel Neapnlitano^ und fUhlt die 
mer Dureb die Mitte dei EelUdÄ ^ieht ebb ein 

Sprung von dem cineö Ende tu dem anderen dergefftaka 
das» er die HUfke d« Hennea t<l;li neidet und daun diekt 
Uber den Nabel des Bypaoi hm bis zum Ritude des Rdiefs 
reichte Die untere HKlrte des rechten L'nt^rftnns des Her-' 
mea ist ab^lirnchep. Doch sind noch denüicbe Spüren 
der Oiiud fiicliibarf mia welcbeu henröigehtt daas da9 
Berliner Beiier;, fklla es an dieser Stelle ergiänrt sein 
io rielitigcr Weiac ergänzt laL Vom liyrmos 
ist der linke Dmtrrnrrn rocu lülenbogen an ahj^ebrüCiieiL» 
Ite^hts unterlmlb der Lelate, bhtr srekher die Doisteduug 
angebriLcUt iat^ dtidet deb lu der Ecke eingeritztL P- Mubo E 
Vur^LTnim in ihr hJriJctu Areiii]it>afi;1jchei] ^disb im 

G. MjiL IÖÖ:; iril, Ardi. Abjl s. 3|7* A. 4. ti. 


111. Epigr 

L Inschrift cuf dem Bpgeii binfor dem Uo- 
fologiiiin Jos AndroDibo^ ln Alhen^ 

Bei der ßesrlirdliüug der Engen audlirli hiiilEr dem 
sogeuatmten Thurm ilrr Winde tu Athenj welche für Ifete 
der VVusserlcituns Klepsydra iiaeb dem HürolügiuEu 
djja Audrouikna ^Iteiii erz.lfdt Breiüil JihfcneJ dctrßfl el 
duaiu» 25f 1 '■tiii Büul morceau. de la frise -HE eueore 
tu place sur aa face orciiimiiJc Lf purte ce fragmcnE d" 
iuicription: 

TniZ:!EIU^TOl .. 

QllE^lHMHTnOTl^LdF.^ ... - 
Sar [iu morrenu plus cousid^nble eucore attr Je sol 

uona retretitnus le num de Miiiürre i-irchegetisp uom 
avDua dejä tu ^gurer daui rinaeriptioü du Ptopylee 
trigon: 

ASHNJL4PXHrETUJtL4TK.-. 

H^EF31 ^ ’ APFHTTtO^rON-^ 

Oie Aüaebri/1 d^^l3e^ beiden Steiott der PruEizose 

selbst genommen tu haben iChelDLi bt ungenau« aber nicht 
bloa dos. Dass Btieckh^ der die twelle IsischriE nach der 
Ahblldiing In der Titclvignette def j^reiSiire zum ersten 
Bfuid der Stttalft'scheu uufi^uJfJed of eie, fi laugj^h 

auch bei Lenke p Topographie Ton Athim Sf 156 Anin. 3 
deiitsclte Uehersr) und der Fcmrraonf&^en Copiu C, f. 

I no. 4T€ AbElnicttes dutu bemerkte % kngiaciito amc 


Ich habe die Buchstnben genau nnd lu desridben Form 
medergegeben« wie sie sich auf der TeirecoLta vorflndru. 
Die Farbe dea Thuns ist gelbgnin, heller^ als die dea Ber¬ 
liner Esemplars. Der Grnnd dee Tlious, A die Partjen^ 
welche Tun df*r BehefdaiateUang niebt AOKtnUlt siud« ist 
stelleuweiae in d^ntb tunlicher Act schrAmrt;^ gl-dch ala 
oh Unebeuheit^ft un Thone uathtrUglich mit einem schnr- 
ftti IiistruiucotB entfernt wonlen waren. Prof. Fnkrirtli 
thfliUe mir tnit, bevor ich ihm etwas über das Berliner 
Eelief und dio sich tbmn ktiSpfeude Streitfruge über des- 
Aen Acchtbeat gesagt hMtiu, dw et dos roriiegende Esem- 
plar für tinSebt kaLte« Mir war die Bchral^rung aulDillig. 
welche]' ieb m kduf m antiken ReUef wahrg^ommeu hübe. 
Atieh Ptof. Urtinn^ dem ich danlher Mittlieilungeu madife, 
erinncit sich nichts etwas Admliches m eiaem KuUheu 
Relief gesehen in hähen'. 

Die %'orsljcheudc BesdiTeibuDg des bisher uubekflunteuy 
mit dem BerliLker ofTfrubar eng Terwandteu Turiner Beließ 
Hesst ftLicb mich nicht iweiMu« dass dasselbe nicht antiken 
Ursprungs ist. Selbst wenn aber noch andere moderne 
NuE^üdnugm derselben Yorstelku^ au%efiuiden werden 
anlltei]^ so würde dndDrch für das BerHuer Belief die Un- 
nchthEit nicht erwieseu sein. Da dJesea^ lu und für sich 
betrüb^ unirrdlichtig erscheint und die DjusteUung^ wie 
ich iL O. uach^irieseo zu haben glaube« im stiengsteu 
Emldauge miE den Ansichten deä Altertluims über Hermes 
nud HypncR in ihrem VerhUltnisae m einander stellt, »q 
T enunthe ich« dass die Berliner Twracotta diu OHgluul 
ds' TiirinET ist^ falls nicht beide RoUclii in gleicher Ab- 
Etammung auf ein nicht erhaltenes -oder bis jettt weutg- 
stens nicht bekanntes oudkes Or^EiUl iurÜckgeh^n. 

Berlin. Goa tat Knüokh.^ 


p fl i s c Ii e $. 

ilt rideEur'« ist ein durch die Wilsche SEunrt'sche Zeich¬ 
nung nfitürJieh henXirgclurener IrrEhnm. Aber ein Au- 
iapst hü Etc doch füglich nicht übeiBehen dürfen^ dass der 
zweite Steiu als ätück des nLidlegendEn Fiii^ea immittel- 
bnr Tcr den eiTiten Block geliurt, und da^ somit die lu- 
achriJt (zügleicli rfduig |:e3e9en) so lautet; 

A^FL-^A ^At^XimrTiJ IKA /fitp O / TOI \ 

tL h. sbo ufl/f^yfridi ^ - * 

^^Pgpü\yirotig 

7 wobei die Erg^inzuug mit 

den gtilngfugjgen UeberbleibsElii der oherm Enden der 
fehlcSiden Enchstaben gut sdnuuL Der iVeiheude, dessen 
Name nnbebamiE bleibt« war demnadi via&talur 

Sohn des Hermoganes« tdu Gebart ^Itü dc^ Dometrioa. 
^lUiF CuuT Wacuimutb. 


2. Aus Neapel. 

Auf Veraolftssting $iüilcJscher Bauten kamen neuer-^ 
dhigs mehrere p'iccnisehc Gtäber zum Vpi^chebi. Ana 
EinEm derBclben wnrüeii twei Vasen au^giP^Tiiben« tAiit 
dimdiaui nuTcrnette» die andre mU rebgrlccluscher Zaich- 
Dung« Pallaa und ebe gedlf^lte Nike od-ifr Irm, welche 
mit Achate ciud Heroldaäh der GüLCb skh naht Beide 
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Vnsitti sind roa der «t^idtkehea fichi^rde dem Uoseo ha* 
rfrehrt wöfdea. 

Den im Ma^ea aftuamde nta AufgestdiCfii Insch rlftea, 
Etfiter dtnoi je^t Aucb die toq Mliierrini Im JnJir 1@45 
tm>k(Ilhrlicb erljiiiT^rte der TetÜA Ca^ta sich beindetj ist 
ucLLürJii3^ die in dr.r Strjuse de^ SS. CoaLoiA e Dumiaiia auf- 
eJectte Insehriri eines ^[jirmoi^rnbes binzHgefügt wor- 
eu. Es betnfk dieselbe emeo im AJter tph 2ij Jnlirea 
rerstOTbenrn Iliager M. Aureliyt ÄrteiziiiiDrntf ^tifwr 
Grübachrift «lind sechs mit .4iigmbe der reß^shit* 

denen ^echiidieu Festspiele bfigcrü^ nus denen er tik 
Sieger heirot^b^. Innerluiib der l&riuie Liest insu die 


IV. Neue 

.'Irne^K (Xfl.): Ajchnologiechfii AtiftI eklen (^ititiiijtihericbte 
der kaieerlidien AksdriTrie *it Wien 18®3). S. .1109—364- 
G97^7lfi. 3. THfeb, 

^ifL'ITFDd epijttefilaifdkE Funde der ÜuIwtiHuhch imd dLc 4ii*- 
imbimjEcii Kl»!! IldUslatL 

UMcfinfcA (J. J.): J3cr Mf in den Religionen des Alfer- 
thnms. iJwe] ]Ö63*^ i6 S+ 4- 
RcrJtd^r (R)t Deber «dne SAmmLong usedirter Heukeliii* 
seLriften Aite ilem aUdlieben Roä&bnd. fAiis den Jnlir* 
briebem ttir PhUnbji^Le. Supfdemeneband IV.) Leipzig 
im% 6. 9. 453—fiOS. 

Rei^^uiiinnf Fliege der NamiBmatiL in Oeslerreich duTeh 
pViTAte^ rümchmlidi in Wien, bis zom Jahre ]B62. 
(Sitningabcficlile der kaiserlkrhen Akidemie au Wleii- 
PhiL-hrst. KL 1S63J. 3. 89. 

ItcvArTer: Dk Riümerscrdte bei Vilbel und der im Jahre 
1840 dnselbAt entdeckte Mosaikbodru. (Aus dem Archiv 
filr heuischc Geschichte. Darmstudt 188i?. 35 S.J* - Taf. 

l^eifldhrf (€ 4)1 Bericht über die Lhiterauchungeii uuf der 
Akrupolis ron Athen ira Frühjahre 18G2. Im Anl^rage 
des LüterriehLEinüdsten lusgeluhrt« Berlin 18C3. 22/2 
19 Taf. 8 h 

Cmredonl iV.)i An^iendice alk Nuqva Siilugv epigmficflL 
Mödeiiese+ Mf>dena 180^^ 10 4i 

^ b^ekkiAzioDr di al^irni cattigt blzantini iiicdicL 78^ 4- 

t'an!» Rerensiou von LiUAc'a Geschichte der Pbiatik. 

iXua den Göttinger AnieigE!i;i 18B3 no» ^2)* S- 196& 
—1074. 

Fove^irt (ß.h Le templt iVApoBoii h Ddphea. (Ans der 
Eevue aichvologiquc» PaHs 18B3 )h 19 S, 1 Tof. 8. 
Garette des beaiiA atta. Paria 1863- 4. 

CarJoiilMfifcf (K.)i De Graris* Gottio|^ 1863. 75 S. 9 Taf. 8- 

KnLMftmiaii Aäl p. liAl—‘171 tmt 'biüaLre IsKalptnnai^t 
IlhiJids' Tpji 

Göllliitp (Ch)i De iiiconlata Thesaalnniccnßi. 10 8. 

4. (Zn Eli LectinnstataJog 1B68—64). 

Ifekii; (ll^)i Dtie rnppresEntanzc! deL mtto mlidonio^ Roma 
1866^ (Ans den AiuiiLtidcEl^lu;stitatci 1863]^ p,8l^l0&. 

Jnnuen (1« J. F-): OadheidkundigflKciMrsberigden TV mt 
Duib^hhmiL Ifciugiiiije, ünhemen <n Zivrta^rtimd- Arn¬ 
hem 1863. m 8. 

C Jd.)! x^ueedotA BAäileensia L Basel 1863 p 22 8. 4. 
ivhjgiff tCr.}i Mermea iindllTpnoe. [Aus Fleckeiseu’s Jahr* 
Ufichcrti). S. 380—am. l taf 8. 

.Wc^fcr (#r.}i ßeschreibang der in der Schweiz niifgcrmi- 
deuen galliAcheu Münzen. Zürich tSS3- 4 p Vit] und 

UrrELnsgegeben Ton E. Gsrhard. 


A>inT die Küüfii^tiü^ tu Kvzücc^ die Tfimuefiu 

und %a Fer^^amus und mWtxi dio Än^fitddfirt 

ron Kiippadccieu und noa Nikasn. DIeKf fnsdiriAstein 
ist in di-u Bes Eta des Cav. Maria Fusko grinogt^ welcher 
di^AcIbiui tneh in einer eigenen SchrilL gelehrt c^mutert hat^ 
Ein erwünachter Erwerb war auch die mit schwarzem 
PlflacI geachriebenc lateinische lii$chriA eines Aquilduktea 
au Calcs« woriii tlit CnnAulat d« Cumdlus Ouna erwohnt 
isL Dieae IhsduiA ward mit nndefn^» WEnigcrcrhriillchen 
G^uätAnden von einem Herrn Sdlamnnea dem Museum 
TtrcliTL 

.dnt bne^ic5er illilthellkrnp ihw Httr» G, Mlneroml 


Schriften. 

37 E.. 3 Taf* f4uB den Mitthennngen der antlquatiecheu 
Gesellaclimft). 

(S.Ji Die Urei.uwahner des scfl'ndjaavisclien Nof-^ 
- Jena. Ein Verwich io der compamEran ElhnDigTaphic 
and ein Beitrag zur EotwkkJung desMeu^ehengeachkehts. 
L Das BronZfalt^r* Ans dem Schwi^dizchcii übeTsetafr 
Onmliurg 1863. XVI und 150 S. mit AbbildLuigen. 
OiMrrfewfc (F.Ji Ueber die Bedeutonv der knienden JDug^ 
llngsfigur [lcr Mnnchener GIvptotnek. (Aus den Bcrith- 
teu der fincti&kchru GeseJIsc&afl IB63). 00 R §■ 

-lieber die griechische Religion und die bildende 

Kunati {Atis tien Berichten der Angsburger PMIoJogen* 
Versammlang). S.T8— 86. 4. 

KifffnM (F.); Pri»cne Latiuitatia cnigrAphieac sunplemm^ 
tum m. Bonnae 1863* 228. I Tat L 
Sekbll [^.): Ueber WCrliuer Antiken und Öbrr die so- 
KCxmimten rph Mischen Am a^ODcti* [Aus dem Phllologus). 
8. 4J2—127. 8. 

Sththari p. ri. C.Jt Pansanias. Atta dem Gri^isehen 
rihcrsetzt* BJEndchen 6j Schluss- ^tnTtgurt 1863. 278,12- 
x^rurJf (II.)t Heber die Epocheu drt gtiechisebeu Rfli- 
rimiseeraiiehtc. (Aus den Abliandlungeo JrrF/aukfuiter 
Phiiorogen- VeimimTnluiig) 8 . b 4— 74 L 
TöurniflT fEdp): XTvmesk cE k jalousitt des Dieuij these 
prdsefitee a la fiiciihe des kttrea de Farii. Fnris 1863 
yiU und 288 S. 6- 

Fr/iic!hs [L.)^ Skopas Leben nuiJ Werke, Grei^wsld 1863- 
262 S. I Tftf. 8. 

— — lieber die «Irjtmatüchen Ala t irr der alten Kunst. 
(Aus den AbbandJuiigen der FfAn kfurter Philologen- 
Versammlung^ S. 45— 56* 4. 

lE'uubrfniitb (€4: Die Nietlerla^ iJer Keltea vor Dripjii. 

(Aua SjLrb kiitor^ Zeilschriu Xt ])■ 188. §. 
jrws(??er (FJ+ ülMrtTmtiane:^ in Tl]irgui)luni Ueiiadeam. 
Gottin^c lS63x 1, (Zum LMtionMatidog 1863—1864)- 
Ueber die StiB;img tlo« iieiphiseben Orakels 
fÄiH dca Abhandlungcu der Fhiloli^En^Veriaiiimliing zu 
Augsburg), S. 61—7lx -1. 

ZunifciiMialer (K.): üniHhrte Inschrift einer Ara Fulriana 
zu BauiiH Hoüu I8l^, (Ana dem Rhriniacheu Müüeuml. 
18 8. 1 Tai. 

Zeitschrift des Vireina znr ErfoTschnng der Rhrini“ 
schsn Geschichte und AlterthQmer in Maiur. Mainz 
1863. Ed. IL Heft 3. S. 2:15—354- 

Entbaiiciul ; IJjiUriUEdiRDi^a öLiir die KHrgiFHhniaz iar Puintr 
F. 5. ntb+E Karlp)^ Hiiiniflcb*: lu■cb^0t^Jn m» ÜBiai 

K. KItiM 3. 3l7(r.J; d-^ilalLthurm In Mijm341HL m.AEjbüiL); 

EEttchnnwi^ ID Linien itftnailEia |S. 3^3 iT). 


Druck und Verlag Ton G. Kfinier. 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Archänfogiiche Z^ituny, Jahrgang XXI, 

178 . Octoher 186S. 

ZuT Gninije de* Laoltoon. — Allerleis Das TLegeloa in Athen; 0rc?tf3 Tor Thous, pompejaniafbei ßdolililfl: Zum 

&td»:hc^ TaurahokieD^ltHr^ 


1. Zur Gruppe des Laokoon. 

Hleui iU AbbitilcBi TaM CLXl^VlIl 

), LAnltclö^s6BlipeH Ift Rklief* Die vorliegende 
Xeichnung übefrnscht uns. indem sie aus der etlio- 
benen Arlieit «iues ftlannerwcrks die statuarische 
ürupjm des Vatikans in freier Nachbildung uns vor¬ 
führt. Lin solcher Versuch, das hcwundernsTAÜr- 
digsle .-diler Kunstwerke, wie Pünius es M-not, ans 
einer sLatiiarisi'heii DurdibjJdniJg in die Grundnüche 
eines Reliefs elnsupa-saeii. ist für alle Preunde des 
vatitanisehen [yluislerwerlts, Tdr diejenigen lumal 
welche den Fclnheilcn künstlerischer Gruppirung 
gern nochgehen, tu nlihercr Belrachtung niiffordemd. 
wenn auch der hier uns gebotene Anblick mehr die 
Bewunilertmg der vvellberühmlen Gruppe lu steigern 
als ein erhebliches Verdienst des vorliegenden Kuusl- 
werks nnchiitweisen geeignet sein sollte. 

tVaa lins zuvörderst hier aniiehl, ist die statuarisch 
sowohl als ln Helief sichtliche Ueberelnsliininung des 
dargestelllen Gegenstands, dergestalt dass als Mittel¬ 
punkt den Bildes der Altar, auf welchem Laokoon 
die Schbngenpein erduldet, mit geringer Abweichung 
der llfliiplligiir und auch mit den Ihm Lelgesellleti 
Söhnen wiederholt ist, welche letalere Jedoch dem 
vaüianischcn Uibild mit ungleich grösserer Verschie¬ 
denheit entsprechen. Wir (iahen mithin eine salbsl- 
slimilig aufgcfasslc Replik des vatikanischen Maruio^ 
vor uns, ilie troli dem Slisslrauen, siu welchem ein 
solches VVagstück uns berechtigt, doch vonirltieilsfrei 
in ihren Besonderheiten belrncfilet sein will, Slafis- 
gebend für die Gruppiriuig des Reliets war zuvör¬ 
derst der I’iüstiinJ. dass der Bildner die kunstieiche 
Umwindung dreier Personell durch iwei Schliuigeti 
für seinen Flächenrnmn oufgob und, während für 
Lnokoona Vernichtung dieselbe Zahl von iwei 


Sdilange« beibefiaUeti wnrd, fiRch ewe Midrc Diip- 
peUatil vun SdilüRgen vüd ihüi zu Hülfe gepomiiieft 
wurde. Die Gruppe erlangte hiedurch liinreich«!ile 
Ausdehnung, um dn länglich abgerundetes Relief 
in genügender Masse m füllen; die Figuren Messen 
sich etwas ifichr auseinander rürkea, obwohl nicht 
ohne Zu (hat noch anderer dem yalikanbehen Mannor 
fremder, an tind für sich geCiUiger. Motive. So stülpt 
der jüngere SotiJi wie aus der Umarmung des Va¬ 
ters, vfln einer drillen Schlange in den Leib ge* 
hissen, häuptliiigä herabp mit einer so külmen als 
ansprechenden Bewegung, Abgeidster von der 
HauptfigUTi erscheint fiein älteier BniJcr wie aus 
dem Hinlergnitide hcrbcigekooimen und rechtshiii 
iti eilIflieben bemüht; jedoch Jial statt jener drei 
Uiigethüme eiTie vierlCj unverhüllnisaniüsaig kleine und 
miL seiner rechten Hand undeutlich verschtimgene 
Schijinge audi ihn eTreicht und scJieinl seme 
Brust hedrobem Lnoknon selbst ist, wie in der 
Grufüpc des Vatikans, von einer der beiden Sch!iii> 
gen In die linke Seife gchissen und hält mit dem 
dort ergünaten rechten Arm den Sehw^n^ der Schlange 
gefasst r seine Haltung Ist minder gekrümmt und 
dem Schmeri weniger ivcietiend nis dorl^ ein Unter¬ 
schied den man hei eingehender Belrachlmig doch 
weniger den etwamgen Vorzügen als den manclmrlel 
unleugbaren Mungejii dieses nnaiehendexi Versuchs 
die Laokootisgruppc neu ausxübildcn beizählen wird. 
Dem Urheber desselben kanti man ingesfehen, dass 
beide Knobengestatfen hier in neuer und für den 
ersten Eindruck gefälliger Weise der flanptligur b«- 

■} Br Dauinecalef l>cini!rkl nftc^jUäriicla, Jaw "n drji Rand 
I^klifDita tlind än EofiLtfl, weldie wi« ■facctirochrn cndiGEiit, kfises 
I^geo difl öuStFonn d« ÖiMre na ki üctii* d<T iDdrin, 

^Qi Qi]JürPk|Lc=b l<iclit Ufl^arfrn bud luf den CrnnÄ 

fmtalicli nüiihi den Eaade kdo □benill ijjti IleliEr 

aJkieDaiiler frscbidJifr'. 
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geacLlt siiiii; auch isl die Ge^vnudiheiL uicht ku var- 
Lennefip mit Aveldier er die Figtir aiieren Käaben 
durch eine dem Altar hinzugefwgie ausgedehnte IJasia 
sichtlicher in den Hintergrund gerückt haU Dagegen 
erscheint die HaiiptJigur, die man sdion wegen des 
erganxten rechten Anus in einer gelreuefi antiken 
NachbilJting recht gern wiedergehmden hüllej nicht 
nur im schwächeren Ausdruck des Eofifes und Ober* 
Lorpers, sondern auch im Missverhältiiiss der seltsam 
verscjiolienen ßeinc und in der Hnknng des linken 
Armes missfällige welcher tetzLere die zweite ^cldonge 
Unterha 1 b ih res ohne Ziel puu k t ah sch weifend cn 
Kopfes (der flüchten de Knabe im Hiiil erg rund wird 
davon nicht eireiehtj xvveck- und erfolglos gefasst 
hüll. 

^Vir hüben in Erorlening dieses merk würdigen 
Bildwerks den Nachrichten vorgegrilfen, welche über 
dessen unsichere HerkuxiR und bisherige Würdigung 
hieniiehst nachzniiefem sind. Der in Hede sichende 
Marmor^ dem Haler zn Rom gebürig^ kam 

in einer •SiUung des archäolngtäclien Tfieütiits am 
28- Ftbruiir 1^62 (vgl, Bulleltino 1862 p, 50sw und 
Archaol Anzeiger S. 291'!.) zuerst zum Vor¬ 
schein. Dem Vemefimen nach solUe er in einer 
Vigne vor porlo maggiare gelnnden sein^ niieb einer 
andern Aussage aber innerhalb Homd hei dem PalaEiL 
Salviati an der Via Lungar^. Sein eigentliümltch bc- 
hondeitcr Gugenslaud ivard ollgeintin atuiebenü f^e- 
fundeti, dagegen sein aniiter tJraprimg jiielirfüch 
bezweifdt ward. Erfahrene Bildhauer liatlcn das 
Relief für alt erklärt; doch machten anwesende Be* 
Bchauerp unkr denen Vorzugswoiso der Duca di 
CoeiaiiJ genannt wird^ auf die l.^ngteiclilieit der zum 
Th eil sorgfültigcfij zum ThejI nachlässigen Arheit 
aiifmerksainj welche heiui ersten Eiatli'uck flicht mJu- 
der tiiodern erscheine als olle bisher xuui Vorschein 
gekommenen fieptiken der LaokoaiiÄgrüppei Einige 
Monate apätet kam durch einen nchtbaren Kunst* 
freund* den f)berap|ml]fitiD]]fratti Dr* 
ein Abgusa äeü Reliefe flach Lübeck und eine da^ 
noch wohl ausgefrdirte Photographie durch Proh 
ffairmcrjifer jfi unsre Hunde, welcher seine Sendung 
mit dem na elt^ lebendeti SchfeibeU begleite le+ 

"Db5 ütVvsi wurJe im Feeflosaeuen Wuiter vao dnein 
nnbekannieii Bcwoliaef der Campagiui dem iVfoler Herrn 
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Wiltaier in Ttom zuoi Verkauf «ikgeboteo uod oogeblieh 
um gerii^eu Pfeil too Irtilem mtmidöii. Hiezer halte 
feriTiamt, aic]j von dem VcrkJTufer ciuö gen*[lc Angabe 
über den Fuudorl und die Uinatjlode der Auf¬ 

findung u] sieben tu JiEsen^ und vermiilliHo uur aus dessen 
Betrsgeiip daiLii er eine semeui Gutaberra imrecbtinHssi« 
eulwiuidie Woare fep bicie. 

"Wenu sonn eh bei diesem Hrrgauge der ^clie imniEr 
uucL eio Zwelfef an der Aecbtbeit di-i BlldveTkc« mügüdi 
ifit, IO muss dfuseiben eine nähere fUlrAchtdug der Dur- 
Etellmag seJbit, wie ich glauhei alihnltl imdüaen. 

Hie orale Ikliefpialte tutsst bi der Lüugo etwa li, 
iu der Hobe 11 Zoll. Hie Erhidiufig der Figitirec über 
die Firiche iRt uiebf gl£Üdiiii.iiA^g* iwruiEni in der Art ver- 
Eh eilt* dass der ObeikÜrper des Vnlm und insbeaunde^e 
der Kopf bia zu 3 Zufl vompringt und fast /fei aua iler 
Piatte hcrnuslretcn kuontef die Körper der Sohne 
luit AusimhTue dea riber den Kopf geicbLa^ieji Ann^ 
de« hingestilrzten Knaben, sSek oickt mehr oIs 

eiueu Zoll erheben. Hie Ffissfl des iO wie die 

An&e de^ jGugem Solinee* stml Im VcrhÜkniis stark eiu- 
geflacUL Der aK dieneude AIiät tritt am oheni 
fLmde rtwii einen Zoll herw^r und löuft nach nuten rt&cb 
gegen die Platte ah. Die Grnudfiäebe aelbst bildet keine 
roükoiniTitiie Ebene ^ sondenj bUlt ein wruig uanli hrUletl 
Seiten hii» nb, ktdnere tJnetn^dieihU) triebt lu rerhaen;. 

Die HncbHdigtiTigeri sind goriogs einige Schrammten 
tnl diT Brust des Vatera, eiue VcrleEziuig dca linken Ar- 
uiesj die abgeato^sene Xaae des jöingeni Kiktibeti sind leicht 
erkeniiL4iri SLtbmrflgrr ist ^om Kopß^ dei Vnlers lu he- 
Etimuiieii, iTÄS daiiAn der ZersturniLg durch die Zritj was 
der mangLdinleo AnafulmiDg dca Künstlers gebOrc- Her 
Bart und die dureb Scbuiöne geroTcbreii GeiieULunge 
Bcheliicü ttticr jedenfülla nur Las Rahe gearljrhi E tu ^IfU 
^ WnibreiuJ <las OaapthoAr tmd der utnachltngftide Kranz so 
Leaeliilülsgt dass ich nielit m brstiimucn wngc* ob rs 
Lürbicfnarige otTer Fii:bfcuhtJ4M-hel abiL welche nebst Jrr 
auf die reebte SühuRef herahfaUiuldeji TÄuie dcniJcluiiLiek 
hÜdeu, Rekaniitljf:b war Li^okoou PHeatev des Apoltan, 

Ul hier ftnttlK: [fnnümt, w^ldum wLr+ dflii 

siTi gldrhrr Sl-pTle EmTipdlifbcfl des Ti9likanSEeh.-f|i ■ obmi als* 

ilra jilnpirtit bcicichnplfB, Herr Uaqjocifrt^r hcmrrkL zur 
dl«.€r M<\ar.T abH^idüiiidifa Aüsldil^ da«» n odiw^r idn iliiitle, röl- 
iipL lievlsjLfn ÄbfT liu Tim ilciu EjfnRiifT TufTiüigärtSle AIiet liji:^ 
der tumhea la erlimfcii- Der EjinfTflUaikeDF koalir liabe iif .«kltulkr 
Hiarriaei etw:? llJilijriEZ], jtraJI« ua^iaitien GlieJef, 

JflF Ifliifcnde dsfTgrn ndni, fasl üpjiignü Wurbf. wie er En 

dm auükeü \uvH% jQagüni Jinalifn lon. &—(fl Julfrm intftinnjt 
Ihiti Niilr gfdxh ^la geBildfl leien, verrrliligi; in-l okhie nn4. 
jididiiE!' rrin <diftr Siwpfriithmi Sjmiiijfrrifl wcfm sascfwclucii zif ff io. 
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atiTl* ^bcr ila Sl^Itrerltetc^ir des PofiPidaD^me&t^rs an des¬ 
sen AUftr, iiftdj dfr ÄuflfeflÄtrijg bei Soj.ilioklE=^ yiLe Wtlcker 
(Ak^:* T)«iikiii« I |L. 32^) tuich^iiiDitr Ld Jet TziijkiiikfiL tik 
Gritji[K hat er den LorbcerkraiiE Dfluh loelu-erexi Keug- 
ahseii; ä diL4. p. A20v 

Uisgetnjyrnrie AiinarhcUnng zeigt ricL ciclit hlo-äs in 
deTijmiigtiT} nlEktiegetidm Fattk-n^ Trekhe dem Bes^dmuer 
Ton nirti tiichl äkKibBr liud, wie an dem Ujntcrliopf des 
Vster*» Sflttw mirjj de««en> mhierÜMid und Knker Wnde, 
wrleJn? an ilir Plntte ftnsebliws^tit ««itid€Tii oneh an einigen 
nnd^^m wie x. Ih dem Fatielic dea liegenden Kun- 

hfii^ wHt*hen der Sehlang^tibbi Hnr^msBen bnti tot Allem 
aber hii dm Kopfm^* wo die Lnekenmii^&en nur durch eine 
AnEuLl JJoUrlBditT g^onderi sind ruh eugeflentet nnil, 
wie ifith dies nn apütrm itimi^ien Köpfen w liAufig tin- 
detk Ina Uehrigeil mag snit BeMftJicilung der Sorgfalt des 
KuEisllers die Noüi dianeo^ \\&iA der rechte Schenkel der 
Ilanplügur ulfenbar xu kurs gprathen ist, tiiid beide Fljsse 
eine UTUutElrheiie Loge haben, trotx der in AnK'hljig ge- 
hnichten Wirkung der Per^pcktiTie. 

W^enn aber bei der raijkiiniseliEn Gnipiie dit Fignreii 
der Sühnt? tnit Ahälcbt im TErhilltniss xti klein gi^bildel 
iiiid, so wurden wir ea unsenn KLlilMllcr nicht ab hVhkr 
anri^ehntnj. nutiii er ihr ühir die N'alnr trhübt Latj 

dn er sieh ja auf eine nhuhebe AusglEiEhrn]^ der kör¬ 
perlichen T^Tassc um des Bnnmrs willen sugleieh nnf den 
Fries des Parthctiüti berufen konnte. 

Diese und anilre kirine EigenÜLtlmlicbktitcn machten 
hiureieheii, Jna Bildwerk vor d™ leiiihtge^proebnen Vor- 
wurle der Unrcldheit vorläufig in Sehuti au nidirntti^ und 
Eugteieh tuur weitem Frage nach dem Wann und W’ie an- 
retzcni au dfreu Lösung ich jedneli heschcTdjänCf W'tiBc 
nichia AndefM beitragEii kann, ab judL^m ich tinfl niii^cn- 
blickliebe Vernsutbnug Ihrer Prüfung nnt-mtElle. Dass 
die IfauptiigTif des IjJiokoun nicht ulino AnH^bauung der 
beriibuiteü greraaen Gruppe euEstundäi sein kauoj. belehrt 
wnlil der erste Jlück; h> un^oliiconunpn die Nachjkhmuiig 
iat, es iit NacbahiDung darin. Wenn aber Jemand be¬ 
haupten wollte^ der Krnwütr, wtMier die grosse Gmpj^e 
kEtnntE^ habe nicht eine 3^ snndefhare Abweichung Lu der 
DarMcHung d^r beidpn Knabeo üml der Zahl ^on vitsr 
ächlflugen aidi erhoben dilrfcn, sn Irüft dagegen die alte 
wie die neue Zeit^ dass mftiicber miftelmhiaigc KunstlEr 
in Aeusserlickfcfllteu weuigätiHia originell au sein Tcr^ucht 
Uehrigeiis ist Lu ihr sdiLinkcn Figur des Tilim KnaLcij 
dne Aelmhebkeit mit dem todt dab egend uft Niubiden nicht 
an verkciinea; auch geben für den Stuix mdirere Darstel- 
limgcö des PbaelJion noch jetit ein Vorhiklj während die 


weicheTcn rolleren Fornieu desjrjügercaejuen] Amor nach- 
gebildet cTSchriiiETi. ’Wentk wir sömit dnrrluiua rin £kürk 
rümischer Arbeit rur uns babeU| so. sebiint mir die oben 
bemerkte convex? Gestflltung des ßebc^ sowohl wie die 
orale Form der Platte Hich weniger xu cjuom arehltckto- 
niseben Zierratb fii uägticiii als lu einem Camea uitf 
gEwülbtem SteluCj wovon die Naohbüilung oder Voistnilic 
tn dieser Platte crbulteni lat^ ln dieser Anriebt mochten 
niitnche MFuigel der Arbtnt ihre Entscholdi- 
puig baden.' 

]ii Fol^e dieser sehr dnnkensiverihun MiUlieibng 
des llerm Buuiiicisier ward di^ [^hDlographie des in 
R ede st ebenden Iteli e Es der hiesigen nrchäologiachen 
GefelldchnfL in ihrer äflxiing toüi 3. Fettmar 1863 
vorgelegt. Das Relief fnut! auch liier die verdicole 
Änfiuerk>aiuUiL[ doch tieliielt hei mnngtInder Ein¬ 
sicht de» Orfginels da» sehr nainriiche Lklisstrimen 
gegen diü Echtheit eines so tihenrasch enden pEmdes 
die (J El erb und, Kur die van Herrn ßnif //liAiter in 
An^^etdug geh rächte Vergleichung eines früher v&n 
iJiiii XII Madrid hmüei'klen und damals für lUadern 
erachteten iibniiehe]] ßüd%verks trat eplBchddend 
liifiziiy iiu3 hlg XU genaueref KcnnUiias desselben die 
RenrliieLluTig des Wil Im ersehen Reliefs dnsl weiten 
Hilf sidi btfiilion XU kssen. Das genauere Saeh'^ 
verhiiknbs erörterte damak Herr Hübner Lti einern 
Heferat, welches erst nach Abschluss des in unserm 
Aiueiger (S- M*} abgudnicLLen Silzungabeiichtes an- 
Iangle und deshalb zur Vervoltsthndigung desselben 
n^chlrüghcb hier emgerücii werileu mag. 

‘Als in l^ladHü rorluuidfn iirwijbyt WinckelinauafWeTkE 
Ijh LP*7) Relief mit der fjookoonigruppe^ der Vortra- 
Ifende beirithuete « lu drincr Jles4:lircibaEg der MaJjiiIpr 
Autikeu ißm 142} all modern^ ist ed hoch imd au so 
dankJei' Stelle augebimchlp ibu^ g^odoore BetrAuhtnng un- 
moglidi wnr. Dfr r3mi3cbe Fund Bek aber riae neue Ver- 
gleicbmig sebf wüUÄlieaswcrlb erscbeiuEii. Der stets berci- 
tea Gelailigkdt de» Herru Zobel in äJadrid fiirü eint wenn 
(iuch Süchtige Sliixie des DiHoed WuTket vErdauke [rineFbo.^ 
tugniphie boLE naritfalgen), welche ln den wesentlicliEii Ab* 
wcicbnogeu dei romiicheo HeliEfs vou khr grossen Gnippe oo 
üufiallig mit jenem stimmt, dx&^ «u eine doppEke F.^U- 
si liking nur schwer gedacht werdeu Wti. Herr Zobel bTiH 
ts Qr Hebt, und genauere Er^rriguag Kheint diese Ausiebt 
EQ bEstätigen, Liokoon arlh^^t iNt lu dem Madrider EcHef 
fdjt dm Viertel P^üflL imch recbtsbni ilargestriEf j der 
grössere Knabe gfeicht im Motiv guui dem des rBmiacbeü; 
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uuch der Ideitiere hl Ijfmta ^ Hegt hhtt io 

^nx naderer Stdlung Am Bod^ii:, DiLiu fUgt die Dorste!* 
lufiig nociH än goni EeiieoT ^ get^ulitiHdieo, obcir ln 
d!e$er VefiiiiiJuii^ oofilUlige» dti kiemer Amarj 

geflügdt« deü Kufrker auf dein Elückcat «teilt links aaf 
dein AIült liiiiter La^koun^ die Üeclite ilira trrtmuüch anf 
die Bcbulter Legend ^ mit der Linken toll Sebmerx die 
Augen bedeckend. 

An der Dii^cn^siou bctbeiLigten aick die Herren tqd 
Q imstj wülcker auf tih Lflako&Ddnr&tdlimg iu der >Iiu- 
Hiniier VirgilJintidftrJmfI miruierkaaEEi macktti Qdtticlierp 
HriedtfiL^hB und Ilpiecket« Grade in der Abweickung toq 
dem bekannten Origiim! und der Qintufiignug cinreiner 
Matire, wie der Prii:!$lLTbiiide in dtini tSmtacken und des 
Amur« in dem Alodrlder rtelief» iritrd eher ein Ikfomeut 
für oh gegen die Awbihdt erkannt- Der Vortrogende 
glaubte aus der üebemtnstimmniög der beiden Hebels onf 
dn lieideu in Gruiifir: Hügende«^ viilj der Gruppe abwel- 
eliendrs Werk^ und auf ein Iklicf scblicisen sn 
muaaenf da ei^nfi Eründung in tn opLUen und niibedeu' 
teil den Arbeiten nickt an]ttme]iineu lat. Nur in -doeiri 
Relief seinen der liegende Knabe uud die gotiro perspek- 
tivLaeke AufFnssung oiuglicb. Hurde die ron 

Bcmt Btiiiineistcr geüuaserte Yertnutliungj das rumiaeke 
Relief mügCj da ^ convex lat, Vorbild einö CornW seinj 
schult deahtdb als wenig woLraekeiitltebi Wjti^!ekui:;t| weil 
nckte GeuiJiieu mit der Lanknougruppv bin nicht 

iiadi^ewieseu wardeu sind 

ädtdem nu^ !\1ndr!d dtigegungi^tie vorttdr- 
lidie Zeichnung dorügeii HeHcb Jial die acEmn 
im obigen Bericht voa Herrn Hubzier iiusgeaprocliene 
EciUtieit des WitLmer^scheh DdleU neu heotüligt tnid 
den Wunsch einer nusgefilhrLeu [^ubliLdtiori beider 
Muniionverke erliÜliL Dieselbe viirJ nun mit Hci'ni 
Hübuer's Erläuterung in den Denkuiüleriieften dea 
rüinlsehen InatituU er^cbeinen, auf welche als auf 
il;iS ullgettiein verbreite Laie nrchHo logische Central- 
werk wir demnach lu \oiJstnridiger W ürdigung des 
vorliegenden Behefs unsere Leser vorläufig verw^ci- 
sen küimeu. lui Uebrigen bat der Be^ug auf die 
Ein UiraiuirulittiJ ilt!» tuo S^Ouca tüii.iHH!OEn ulilon- 

^ettoinirtEDd^iiKa Liii>lcii4»n UiHaLlrl üdi äül mnriD, ntn PeOcfifhei- 
lun^ ilIrrdLbjiv aitlit pjn ■eilruvklK-liäE! Sksnhäiu, friLlicr 

meiit« PiTiliirt, spiier UerUmtn^ii ^luitiluni; mtijrf bel* rpmU 
tNiiber ZeLi tTiiniEda 'aul qnjcb «irlii varfiadeD.^ Hzi dM 

tjqnmailit ^urm^ ille qj» €ü' 09 >Ei|f{:iL fEfJlHfn pjr inicO aboB ltciH|'i]£| 
UI 4 Eur GcniUEBiii 3 J.Hr ni-chl nllfln licb vn^TsritquIt RadfU vc: ttuStÜ^li! 
die ubcfi beätriiiDM VüntLiillüun^ io£k tuEbl KOlediitim abunref^ 
HD hjc. jg, 


vatikanische Gruppe uns veranlass^ neben dem bk 
hieher heaproclienen HeHef noch Evvd .^lanfiorköpre 
lusammenxiistellenj deren prüfende Bendilung dem 
Scharflibek erfahrener ßesehauer neu empruhleu eu 
werden verdien L 

2L 3. Köpfje des Laokoox. Von diesen Köpfen 
kt der unter zio^ 2 gegebene ok hervaralediende 
Zierde des Aluseo Campana betrachtet worden % 
aus welchem er in das kaiserlich russische Muieiim 
überginge und dass diese ÄJierkennimg auch jetzt 
noch fortdauerif geht aus der von Guddikmovv nus- 
ges^irochenen Mdglidikdl hervor, dass nkhl saw'ohl 
die valikauisnhe Gruppe nk vieltnehr ebeli dieser 
vorliegende Kopf das wirkliche OHgbal des Lsokoon 
uns vor Augen führe *). Andererseits ist von röfui- 
schen KunstfreuEidEm^ dienudiauf Braun und Brunn 
sich beruleiip eine Verdächtigung dieses Marmors 
ausgegangen, die Um aUcnlallt bis zur Kutistcpochc 
Bemim e Jierabrncken mochlc. Bei solchem Gegen¬ 
satz der Ansichten über ein jedenfalls vurzugUebes 
Kunstwerk freuen wir uns durdi eine von Erof* 
Mlrhaalijs uus vergünstigte PhoLogTDphle zu unsrer 
danach geferLigten Zciehnung no. *2 gelangt zu seim 
Es geht daraus die grosse,AehnKchkeit des mehr ok 
tcben^griisfien Campanit'scben Brustbilds mit dop:t 
vatikanischen Kopf deis Laokooii hervor, bo jedoch 
dass von dner unmilteJbaren Naclihilduiig fuchl >voJi! 
die Rede sdn kiiiiu; denn der Kopf ist tninder zu- 
riickgdegL hh in der Gruppe dea VaükauB nnd Bein 
schmerzlicher Aus druck gcinliiBigtcr—, Umstände w'el- 
che der Kunairichtung BeminFs keinesvvcg« enkspr-e- 
chen, unt so mehr aber die fortgesetzte WiirdieUJig 
des Griginak, sei cs im Angesichte des Monnors 
oder eines uns nicht xu Gebote stehenden Äbgusdcs, 
einpfehlen 9 w^erth machen. 

*\ im luiaEDg nLiJ » K]. VEL no. jt» ri^lKUilfr 

iPiMfu h^nchHr-htül Tfffa att piw srmuU m rurtK, dit 

irrET fnitu parU d< VA edai^ il fMmußV frurnfrt 

wiU T^rmi df Tito. l^ftwarjUn ptvti^lMrfmo cAt pratRlA 
PArMa tfrfl 4 tl[^<t nm ^vrHtf Ad Vi/rctfOd, rial rtU ^nr^gpla di mt- 
riTö « dl 

> trh-pticicln^ rari^iital iwfW da 

El#rflü dtM nriUfr§ (Niffkce Kur (» irfirjeii d'ürt il^ Is 

IflEErLft Campana 1 Koaic^ Aci^ui# punr U juus^ imptfiial de l'F-nnh 
tags. Paris 3lfi^ p, 95 [jj, £|p pqjjj ijjjflKQiirt UrltitjJl wir 
frillier alJiTiJjngs flncRj röi 3 dnim rLeJlirUtaiiitEii DcrEloer kur[mfr(aiiil 
lu Guiilin du ircmlHirpclKD Kopf« auf^M^fodiöi nonim 
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Vi«i besprachen cmd im Verfaß der Verhandlungen 
immer nach nicljl genug gepnifl hl der nacli Brnixn's 
Vorgang m den Annalen des InsLituLs (tS56 p. 107 ss.) 
als na. 3 unserer Tafel üha vergeführte Alaruäorkopf 
von mehr als natürlich er Grösse. Wenn auch dieser 
Kopf ZweiXdo der Echtheit unlerUegen sDlIlei^ so 
wurde dies um so mehr iiherrascheat je mehr die 
AuLorildi desselben durch Winokdmann ^ Braun 
und Welcher geaiclierL sefüen^ je weniger auch seine 
starke Verslnnimetung mit der Annahme neueren 
Grspmiiga verduhar erscheint und je artsidicnder er 
durch seine von Wclcker bestriUene» von Braun 
ausführlich in äcliul^ gcnoimncDe Dedeutiuig ge¬ 
worden isL Bei Erkundung antiker Re|iliken des 
Laokoon erwähnte ailerdittgs sdion Wirickehnann 
(Geschichte der Kunst X, U 17. Werke 1 S, lS2f.) 
diesen damaU iro PulusL Farnese beündlidien Kopfi 
dessen iiussersL beschydigLef Zustand es vernnlasst 
haben magj dasa er Kur Zeit als ich Xcnpels antike 
BÜiJwerke faeschrieb nicht ausgestellt warj späterhin 
war er mit no, 378 bexeithnei. Erat durch WÜlidia 
Abeken kam er wieder ^ur iSpraeiiUp der in den 
Annalen des Instituts lB^^7 p. 2lB mit Wmekdmann 
eine KcpJik des Laokoon darin erkaniito und WdekeFs 
abweichende Ansicht (Bull- ddl' Inst 1B43 p^ bO; 
vgL Avdlcno Bull^ tiapoL II p- t )2) hervorriefj dass 
nicht Lockoan sondern Kapaneua in dem Kopfe ge- 
metnt sei, wogegen Broun (L c* 109) dcH ®nl" 
äcliieden schroerdichen Aiisdrcck des Kojilös und 
den auch im Tode noch troltigen Charakter des 
Kapaneus gellend machte. Aus Braunes geofluer und 
Icsenswerther Eroiternng desseiben Kopfes heben 
wir nur her^ori dass sdii überaus ierslossejies Anl- 
liL£ die metaüeneii Spuren vdftnaüger Ergüniung an 
sich Irügtj daa llaor ist wenige der Hinlerkopf gar 
nicht ausgearhcitct^ daher di^iacr Kopf für den Rest 
eines hocliragenden und vormals an die Wand ap- 
gelehnten Kolosses gilt Die Züge des Laokoon 
scheinen durch den sctunertlichcn Aujidmek des An- 
geaiclits Und durch d^ii lialhgeofTEielen Mund voll- 
kommen gesichert zu sein, und sofern man den 
Gedanken an Kopaneua aiifpab, schien es hei seiner 
Betrachtung bisher nur um die von W. Aheken an¬ 
geregte Trage sich zu handeln, ob eine genaue oder 
eine freiere Replik des vnlikaniacheii Laokoon hier 


erhaUen sei. Weniger aus wie Abekcn meinte, 
vonnab erhobenen und über das Haupt gelegten 
rocbtcp Arm (die Zdehnung macht dies nicht sicht¬ 
lich) als aus der stark zur Linken gewandten Rich¬ 
tung des Kopfes giebt eine erhebliche Abweichung 
von dem vatikanbchen fllarmor sich zu erkennen. 
So hleiht dies ansehnliche Fragment trotz sebcr V'er- 
stiluinielupg noch immer erheblich genug, um die 
der Laakoonsgnippe und ihren Repliken gewidmete 
Forsehuneslust zu fortgesetzter BeLrachtun^ zu reizen. 

Beilin. K G. 


ir Allerlei. 

19. Das Tauiaioa i« AtHry. Es ist ein eigeii- 
thlj in liebes adiickäJil^ iveldm bis jetzt dm von sillen Athe- 
ulscbciL MounmeiUeii ziü ginekliehfiieu erhaltruvu 
dm beim Eid^d^ der lieudgeu Stadt am Eanflr dn er¬ 
höhten TemJiis geLegenea doiischen aii kehicr 

sidirriL Bcmcrinnug hot gekngea las-ien. Denn uAcbdeio 
die Unge ohne ^-Jeukcii belbehaltedo t^iiiilqnelle Be- 
Efiicbiitiug ida TliCiielou durch Rosa (in ö 

vüii; roü 1838; dnui und der Ternjirl des 

Ara in Afkm 1B62) eisdiliitert Tror, lU dbe iJIseitlg 
befriedigende Nmnengtbung niclit wieder gefaaden wor^ 
den. Zwar alnd die ni eisten EiuwIÜiide, die Ro» §;igou 
die alte Anteilt geUeud gemocht batte, schlagend dureii 
UrUüLa (-diuidU iTt'ir Ust^ XHI i>, 71 31 und jetzt R^tden 
und For^hinijieii Li S. 13bff.}, Curtius fdi'rbüül, ZelU 
1S43 S. 97fr) iiiiii Stark {Pkilüiüfjat XIV S. TlÖff.) wi- 
deriegL Ab^^r doch blieb maacbea worüber man 

ixi teiebten Schriilea liiüwcgigsgaiigTeii isl; und sclUieAaüeb 
iüt darult, dass uiebts gic^n den qJiea Niuii^ spricht, 
doch noch nicht gesagt, dats derselbe wirLfich der rirb- 
tige seii 

Betrachten wir zunudist imbekniriiücri oui Jede über- 
kommeiie BenOorlung den Tempel wie er beut tu Tage 
vor Uns »tehE, so lehrt er nulbrt dureb seine Bildwerke 
soviel JUir Genngej rUaa er nup oin Dell%thiiiD des 
klea oder Tbesrua sein kann. Demi em 8dik*a aus den 
ElldwcrkeD auf den Inhaber des Tempels ist hei dem 
AlE^r iinsTe:$ Bauwerk;^ nicht nur xolRssig, sondern uotli* 
wendig, wk Ulrkbs mtd Curtius ^rigt habea^). Auf 
Bemklcs oder Theseus müssen wir nach rathen^ wiuu wir 
fOQ der durch Stark angcatclUm BrUnchtnng ausgehen, 
dass der heidnisrhe Tempel in ebristlkhrf Zeit tod dem 

IW VuHchb]^ ffm Üa», ]n aaiena TrtQ|M'l iim Arctlt-uipcl 
in seljciit if^ JiKibi :iric Pvii mnb^ mnwFLJFqitgje Wöric lohrtn} büE 
der A-gom BcJbjt la|^ fil. büi Eijscm so lijj:L.|i[Eq: Tll|KJt|ra|]!bm fulIcBili 
Hfl flieh.. 
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Gtotg Qccupifrt ^ord-CM hkt and bei dergleichen 
Fltsilier^elfiiQ^n gewühulidi "eine UebersEtzuiig Ajnjker 
VorsteHmiLj^n tu die cbrisiliche Stffuche^ Ststt 
hiiij dner Bt'tTeiebtnng ührigeos^ die tfetz ihrer guteö Be- 
reciitignng inl AUgemeinen lind gütis heaandera in Orie- 
uhi^nLiind, m Einielnert dMh nur pik der bikhften Vnr- 
muEnwenden Iht'} uiad nie an aich eine Irgend l«le 
RLißcUtidmig gellen kuni. fefcer EteUeii Styl der Skulptur 
vtie Arelutefcttqf diö Ejitätehnogsrelr: Ttüipcla mit Si*" 

eherlicit Jiicüt bl« in das littlbe Jiihrhimder( rwisebert den 
i\»racrkriegeii and detn pelci|HiiJije^scben Krifg^ sondcTQ 
mdi ^or die ^Tbaunng Jea ParthenaR 'J. Zn demaelben 
Hesüitjn Allirt der Uuistandy dass die Sbulplnren noidi aus 
pari sc hem Miirnior sind, nicht wie spliiia- aUgemem in 
Aüidi mqs pentelisdieTTi (rgl. BnEa im Tlbinger Kutiat- 
blntt IBSi S. 11 )- Uüd ichc eiiläcbiedEn ^priebl duHk ein 
jialnogTaplilsdio» wetchiffi aut dett Ordnungf- 

Imclistnkcu auf dcu und ^ah'^^vi^a der Fel¬ 

derdecke au Lntneliineii kl (lin^ Tlicatinji S- 05 )^ 

Yqh diesem festen Bodem ^us ImL miin nkh nun 
umxuxpben^ ob e* bt Alben einen Tetn|iel des ITafaidM 
oder Tbeaeiis gflh* wtdebEr drr gennnnEeii Zeit icbiE Ent- 
^tehuug Terdaiikt nnil desftrtt an diejäer Stelle tnpo- 

gnL|jiii5cIt «ulnsaig ist. Ahtr andi hier treten lieide He¬ 
roen mit gleicher Bcredidgung huT. 

Der TüinjKd dc^ Ht^rakles in ^lelite f^cboL ÄristcFph. 
l ljhti. 501 ) kaciik clnmiil am topogtAipUUdieu Gründen Mvr 
geltgen baWuj denn oHeh dwi neilötpii Unf.EjrsacIiungeii 
Tdit CiVrtiujr ütJisckä fiEndtni i S- TIF- t^t n erlauLl, den 
Gan Melil£ bii m dieiein Puukie nmtndeUnen^ und amu 
äLidaro. schEint vf anch in dur gewilnsditen Zelt erbaul an 
ii^Un da sein CltUhUd i-nti AgrUdiis, dem Lehrer des Plli^ 
dlaa, gefertfgt wnrJe 

Lfjid bald nikcb Einbnlan^ der Gebdae 6vi atti^dtCEi 
S fftnim lip-pnft durch Kunim gesliETde Tlicaeiqu hingegen 
sLimmt bins iehtiirh der Zrit zwar vortro^ich^ u^ber bnt 
bisher' ftekr bcdcpfende IcPj^oi^aph'tschc Bedciildicliifeitcru 
Diis^elbe big fL^StiLlicb ir :it!A£j /rupd ru 

(PluLarcb. TIiki. d. b. neJtcn dem Pti>le- 
maiüii t rrn Yt^n^aamt FikusEniias J« 1 ?« ^ ttitcb 

ßeäcii reibe ng des I^olemaiuns Der Aufdruck '^In- 

mittcLj difr Stadt* giebt jetkiifalls keine inatliematLicb gc» 
iiatic BeatiLiiiining und ist iOmit mit der erforJerlicfuMi 
Pu^itloii vereinbüT. Die Loge dei l'tolemaions aber aebien 
luimeritlLeh infolge der neuaten Ansgrabjuigen bei der 

^ EinlEUcLEcmli! tiu^ bifl]aD|ikk laEiliükbe ]äfüpE?! wubun ein 
nlrL^bchtiJtMtiT Gubmuelt tiiitrl+ f-pb&ji dia h-riJÄen 

JlTLirjTin4:lheü Tä]in^Apiiu 7 [i l'inDLift (fetnruaM* and 

ttpng^itie *uiiV r^i- ^nJfr^^cl|' tuT 

’U2^Vf:ftrt-‘ rlHrrnfOTVpniQI' |Mt'. 

bu: ItferwcibüC »kÜE ikri Curboi liUil üu^h^p rtUiiE Vildkür 
Jtcririjftji airj Üri^iiA^nliimi S. 1 

Dirt Lc^ile,. dnsi HtW^iinJc i^übreml der l'cat d» 
poaDüsiBduüa ]i.in!g» gcBüdiel: Initffa WEiclier nnii □. .M'nEirr itl 

nrhlii crLdniat (p. Hniaji G£Mt:ä. [ 67 ll'. i. 
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KiTcke der Panngiö PyrgidtÖL^ü «o über jeden Zveifel er- 
babeii, dass selbst CuiUns (nftiache SFiidien I S, 71 ) nnd 
Hursian (Crfogr. u. UtUcUtitl- 1 S* 230 ) mit TÖlbger Si- 
cherh^tt bi den bicr inm Vürschein gEkommeuEn Ueber- 
rasteti tinea grosseren Qebnadrm die Trümincr dieies Gjm- 
Dsiiutna ertennüii ja tonnen glaubten. W"tn: dem wirklich 
»0 (imd auch Ross sEtite dns Ftolemaion in liie^c Gegend )r 
SP wQrde raJm aiierdiiiga genöthigt Minj nnscra Twpel 
flla den UcrnlUjstempel in Melitc an hetrsthlen (wrii^ttna 
vorlrmfig, hU irgend ein Fund nna firllciebl eine* B«icm 
beleb rte) j dam nceh fern et tttt d*t Tliöiciou lu driikm, 
wjire eine reine Uumi^bebkeit. Man rFrgtgeuwKTtige sich 
doch POT den troli des einen unertbiTlichrn EtcurMä nach 
dan llbsMs in Alk™ übrigen einßicbm und rilhinellai 
Gftlig der IkiMrlstribting de« P^tuitnijiil Durch das Ulltspt- 
thcTj da« Dipylon* tritt er In die Bladl rin, gebt die btrilr 
mit S^inleP ciMgebobSte HauptiirnaBe, weldie rom Dipylop 
nach der Agotn fuhrtt^,. au Hude and beuht so den hfiirkt 
im der NordwEiteckc, besekreibt dann sliDimliidie Seiten 
dw Murtlca uicbt ua hunter Verwirrung, Eundem iu pinn- 
mEiasiger Ordnnttg (wpbri er tinf den eben erw^hnleo Ei- 
enn eLnickaUet) und fügt dann am lilode nocli einige 
audere aueb auf lieni Markte hefindlicile älnuuincnte bituu 
df ir rjf äöi nllif f(f rfr Wji 

jrrl.)* Dann ülbrl er förtT ir df 
rtfaiiu tPfC ifirffttC ujify^arft oi^ fifüÄi/ififww di 

drr« fei? iritruffxtr«ffw|t/rtjr arl,* da» IreifiaE: 

also, weun ibcsGymniiainDi wkklieb dalig^ wo maiitoeiiih 
er bcgiebt sieb üitlirii ton der Agora- Damn «‘cblieaat er 
die W-ortef ht B« 

nun wirklieb müglieU, dfruf Paiisajins efiiMCn LtsefU m- 
mntbrt^ piötaiidi aieli ron dem osüirii dn Markte« gel<?- 
gifneu Ptülemjuan Über die ganze Hmite des Marktn 
litoüber nach dem wesllirii ^tni demsribeii sich crstreckeu- 
lleil StAiJtthril an begeben und ibi auf die Hübe des The- 
«rionbngeU in «teigen und das Alfe« Mna auf der «chmalen 
BrUcke ül-* WürEcliens Jedoch stellt jene AnsUbt 

non der tfes Ptolemaiuns ntif iietnUch gebrccldicheu 

Stützen. Auiser dem rilgEoieiiiofl. Umstwndf daat die Itter 
gefundenen uiATiiiiEfactLcu H|jhcbrninsrhHfleo dir Kühe 
eines Gypinajdiims teruiiitli^ii bu^m, geben den [lBU|Jt- 
anbaU iHes luftchriften, die eitirf Basis der Stotuiif eines 
Ptulemaka, Sohnes d» Jnba (C. LG. 1 nti 3 tüÜ) npd rin 
Uingerea Dekretp in dem «mcli di« Schenkung ton Bilchetu 
an die Bibliutbek de» Ptoleinaioui emlihnt wird (Curoui 
io den GütElnger Nachrichten IStSEi S. TiStF). Aber unrron 
der mangelhaften Siriherlieit allur dbnJicben SchlüsiE ganimi 
acbu'iü igeu, an ist ireilrr ilie Protenieitzniigiibe des ersten 

die A^rp wirilicb hier li| kiad ifoa« J^hwipSbb dit tdd 
mir ani^maadiTgtiÄrt* ürrluiitif brfrjJgt hEn, gbinl*» icb mit pUct 
SE dierbelt, die fllifrliniipt ia iddvrn lr?(Higr»plviBi;|irq Frsf^n iBniTiKb 
tÄ+ Dsdiwetifli. lu tjuntiHr Änr ijiordert dü »dtHinnUUiJlleb 
autfn1irti^lii.‘ nmi cLüjclii'tiilt* Ucipi'tetiiaaBt ^ biar nicht t’lati bin 
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gBJu »ictEr') noch gitbt dlE gclegEDtlicb&Krwrfch- 
liting ilefü Ptolemnloiis lu ileni ivFeltEii Sleiih^ j^fnügciLdef 
HiicbL XU cJtitr :volcl]En Aun^lmu^H VieJin^kr hit iJax frog- 
üche G-Ebbuftci ^welches aöwdt w bi# J&tit ofTcti |teg( wii<? 
knpe SaukjLtallfl tult finEr Reilio hjater ilir aich ftu- 
icIillesSEndrr tlaiEicr Gcüirüdier «Pigt, dnrdi fineo 
jiGü^rdingE gcKai^bteii Ftiuii m'inpu ilrüutdr fichtlgm Na^ 

men «rluikfMi^ den der Seox deft AlejiIob: Es alud liier 
DHmüdi EudEÄpiii vorigeji .TüLrH TelrldicLe GebtilkfiUleke 
eiiiea ArchiLrAVi« nu^gegrAbeji worden, wekher nneb S4.^ineii 
tlimoDEEoiicil gi-uiiij m der d□^iaohen SHülejibaUe 
von deren ^ilnlen alc]i bic und dui ein Sfinnpf erbiülien 
hflt Anf diesem Arc^bitmv stellen In grosseii Buchstaben 
die Worte iL4^1j'fEV^^4T7\ sodann lL4^Fjir Tjind 
eodlich .... :Sii:^J}lCU^füXi, dfts hcEsst /fa- 

tftXtvg l^rT[tt^o^ d] ^-/rruAuv jfEiJJ 

irfnri/AuiEi[c<dflt mtA. FJm solebe Insdirifr an sokher 
St^jUe jtwingt mit Holhttmdigkdt ru dem Schluss, duss wk 
es Uier mit der to« ÄLbruacu« K p. ^1^ erwühtiteii *^r- 
ticAou oror« au thim haliotj ikss das vETmeintlikiiie Pto- 
lemalon diese SHiuieiilulle war.') Somit tVdtt diesem Eöd- 
deriUs# weg, nud es stehen der Besiehuog des Ttieaekns 
Süf iinseni HGisastjJai wenigstejii keine Lojiugrft|ihisch£o 
ÜUöiöidiclik^JtC’U mehr ini Wege. 

balteii skh hhln r die Arjipriiehe des UernkEcs 
und Thesen* auf inisL-ni Tein|>el *p ziemlich die Wnge- 
Dach ksseii schliesslicli cinigo ftimere lirwügitngrn die 
Selmle doch noeli au Qnnstrn des xweiteu sliikeu. Zu- 
iiHchift ist es ^icl antpreclieoder uFid befiricdigCrtdLfj diesen 
m einem so henfurrftgendcii Punkte gelegenen wEiiliiii 
sEchtbaren Tempel lüclit fbr ch» IlcrakleilidijgÜitiin mt 
Iifllteiu von dem es Jtwftr heissi *r iWiV^ tor^r Innftt- 
(ipdH ^:schüL ArisEophK n- n. U.)^ wehhe* ahrr 
wflder von Fmisanins noch muhE irgend envililmtwiul, tkljo 
sohwcflich sehr bedeutend war^ sotitlern Rif das TheseinD.. 
welrho* fdierah ab emer. der Glfljuijjunklc AtUena gepHe-" 
wo wird- Ferner bietet der breite ebene Pjala^ welcher 
sieh rou dem am Eande des Hügels gtli-gencn Tempel 
nadl dem Äreopsg m er&trcckl, eins achuue gefnimitge 
FUichtj db glelLbwie sie hnut m Tage als Ibcerckrjibti 
beiiimiiit wirdiü finssenit |jas5rCTid crsebein’E von dem Irmciio^ 
des TheselcHl eiognaommen: sfa wenlrn^ da wii ja wls^en^ 
dnaa in dcm^Lben hriufig Veraamuilungcn. uiid vcihist Trnp* 
peitv(!reinigaDgeji Statt lanilcu^jF Dsui inidlJch dfjuigt sich 

■) Vfi. KoutlirnienJla lli efirneumi rig^ rrpAWjoA. 

IRAl S. Ibt, wu er üh&riifliirl si^r tiesMir«n nSur difie 
^TllUf Frd|ü HUnvliL 

■ "| [Een (MBOErtiJ Eti^rkLt hüiimunotiitif ts de.-y ym 

T* dejf. hmi*- ISÖ^ S. 7[r.^ eiaf«« wtHrpe FfninArkiia^™ 
5J»rr dieiim Kuiwli uuErrdititlitH seb 3 I* hier nklit isr Sii-clif* 
büfip. r.fBra dnn tlni T&O F’Jiig lurdlen hnnrcr, ilw 

rim dam ifil- hdiimnifvn TiE§ imü Tlir^einn kiDlFfln, i-nriEcSpa rJ^in- 
llSShtir]i nniE drin Flaia drir Tcrnpflls in Tcrlbcli^'fl-. aQch rmlft 

mebr iMi ein le^tdhttßcr iodi »clidni » mir 

vrie die Siidtiv jmt tleiib aasfülirildi lu tancteifl. 
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hier noch die Frsice nccli dflni Hrsprnng der tTttditioiloIlevj 
Benecmuiig auR 

Rom hat nicht mir iti scinei' Schrift übüt ds* Tbe- 
aeioiif ^loiidern auch noch spFiter wiederholen tUeh (siehe 
namentlich nrehaub Anfs. IE S. S5ri) dns grdsste Gcwiiiht 
auf den Nach web gfirgt, ilrr Name Theaeioti ertf 
Ende des I7 f Jahrhunderii hl der Z^it dtt Kindheit der 
AÜienisrlteTi TofKigrAphie aiifgeliumweEi itml awor touj 
Eoiiaui Gkaiiil oder den frunxusisdien OapEisjnern rrdarht 
sei lediglicJi lufolgE einer Irngen IdendScatioii der Scülp- 
turen nn der Aussenaritc de# Tflircpcls mit den ^xin Pan- 
sanifts im liinmi des Thesciou arwühntim Wamlgenwlldc». 
Er Lut sich geirrt Tu dem von GeEkben im Archrmh 
Anzeiger 10(>y f)7Sf. aus einer Pariser HfUidBcLrift pu* 
lifcicierlcu Traktat Tt^g findet idch die Notixi 

rif wiv Sy4üf!> ytiu^yiuy roc Mümidri jÄ 

xitt o euie TOii Dieser Anftatz mos* aber in das 

Ende des 1&. Jalirhuiidurta füllen^ da oberseits In der 
eretra Zeile die tnrkische Moschee im PuHbriiüti (lu 
= lä genannt wird und die TQrken 

wie bekannt l-ET^S von AÜiCil BeaitJt nohinrft, amicrerSeits 
der Code.T nach Dt tlcfsfn’s kuudlgtr Aussage im 15. Jiilir- 
hundert geschriebeA «t Also bereits damals truj: uu*cr 
Tempt:] den Nomen Tlieseion und xwiir nFfenbsr lu Folge 
tluer Tradition. Denn nichts lag jenen Zeiten ferner^ nJ^ 
etwa ans einer genauen Erforichuog der Bildw^ke oder 
gor itis eiiiFii] Btiidiuni des rau^aniiis eiup Vermut hang 
nber die Bestimmung eine* Monument* jgit emnehmco. 
Frelikli kann dkse' Tradltiou n.uuh falsdi sein, wie fo 
viele andere^ Aber doch ist es erkiarlieh und dctiklmr. 
dasa sich gerade für diesen so gut wie vohkommBn er^iat^ 
teuen Tempel der alte Nftmc riclit^ foftgepUanTt ImT., 
ebenso wir der Famer Annaj^ou* dm ilomnb noch vor- 
treftbc-h eouicrrierteß P^irLbcnou als Tein]scl der Athene 
kejLuL Guter ilic^tiri UmEirmdcn wird man der Au:^ge 
dos Anonjntus UdlcGianus ein kleines Gewieht aicht ab- 
sprechen dfirfeu* 

So tcrrinigi skli alies m dein Endresnlrat, da$Ä wir 
nach Jen hfs jeExt vi^rltegeitdrü Aktc>n nicht mulkin konneiL 
deaa The^eus seiii angezweifdtei Beaitatlmm wieder znm- 
apTccheii. lih snge mit Äb?iTrhf, nach den bla jettt ror^ 
lieg^eTirlEii Akten: denn hl keitirr Wiss^sebaft muss mir 
gHrtserer Behutsamkeit au Wege gegangen wefiJünl fc tmd 
in keiner wnril so LdtuGg dnrcli voETÜige Fi^ierun^ut, die 
dann eine Kettr von IrrtbilrnfTti nach uich deJirii, gefelilt. 
all in der Topographie» Jn dh.scr TliOficionfragc dient es 
mir indtsa an ^hm‘ gaaa boÄnnili r^ifi IkTublguiigt dim rdi 
Ulrichs aui' meinor S^ite weiß, Ulricbi, n Arlieiti>n 

^ iPitniur miobl irbaD Tflrirlie^ ö ndve« in Fihr.dcAuffpeB v.b. w, 
II anfnicfksajiL Vgl, Äfidiin. r. tap^iptu fi. 11;^ Tlnaq^did. 

ÄaiJ^eäii Je mwlnr. j.r4a, 

ltli elirn, ihvi im liiriiliie!ll ilrr Airlilati- Stfiluag 
B. 5% IbiHäu NlllJtei1aa[;«a dlq!"a AntfC^rNitis amehE; Aii<- 
i«|o, iLut c» Llr Jie Zftitb«iiiinmiiii$ Jei im AabaJupLinliLru 

Irkile. I^l JemoDtli nscb -tUiiEnii m bBrirtailgm. 



m 
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iTir mich uabedingtt Muster topographweliei]' Upit^rsuchun^ 
geu äin^j von dess^D Äoa^^^iungeii iii der Atheiu^ieni 
To|iogTflpliie ich mehr ikb i^b Mal geglaubt habe ans den 
solieiiibar Terliissig^rii Oriludea abweScken eh tnriis^n-^ tim 
ea s^eC? wieder iii vflelteOi dass bh mich- juh Etiilo^ oft 
lilLerdings rnt itiLch longea Umwegen 3 wieder fexwuageu 
«iIj EU fidarr Aiiücht mrÜDk^Hk^breu. 

Bcmn, CuKT WlCHJuirrs. 

üaESTKaToHTBOA-fl, FOMT£JA3rTatnin«l GAMALbt« 
lii daem der ^ur Unken Htud im ErdgeB^hß^ hdegeucii 
7-imnier de* jlfujeo borboHipfv üei mir ita Serbst desiah- 
rca 18CU towolii durch die VorÄttUimg nla dnrch die 
sekliiie Oampositioii und Ausffühjiiiig mo Gemlilde Ai]f Totl 
ani^ehtiliidiEii DimensTorient vnau Auch briltiUtend kleiner 
alü die Uilder^ welche HerLiklea und OmpliAle und Sileu 
ttiit dem BacehiUjtnabeii euJ dem ÜchaeJiwagco dar&tellea 
(Ü, Jditi Brr, 1B55 Taf. 6t Auruili 1&56 Ö. ä5 

Tflf 7|. Das Qemblde Eidgt uns Orestes ror Tiioaa, Im 
Yardeigmude üeliadet iieh in der Mhts de» IHldi;^ eiu 
Altar, mit Krönten Ipehfiugtr danuif eine LDderad>e riummej 
auf der Stufe tiuE brmneiide Fautel Neben dem Altar 
Atelii eine mck dvr dunkel 11 hrAungulbcii Farbe uk 
talleu, tieheiebt golden denken Je EjdriJL Zur Linken 

des BeschMim steht Orpates da, reehtibin gewaudtf 
naekt^ das linke Bein ein wenig gebo-cu| ein iluukcirtither 
Monte! nilit mnf der liukeu SehLdtrr tiud fiiUi Cher den 
iiuekeu hinab. Die IDinde siotl hinter drm Blicken 
btiudeu und dem cntoprechetid hi dur Knpf traurig ge- 
aeukt; Pili Kjeliu irii linair deutet auf das Opfer biUi 
Neben Orestes, ein wenig weiter ^egeu die Mitte des 
Bildro^ stellt dof treue Freund Pylad^s, tüu irom ge- 
ach« EU Er triigt einen rGthOeb gelben Mantel und blickt 
Aiifwnrts als rief« er die Ilitfe tirnl die Rache der tiulter 
ou- Der Gegeoautx des dumpfen IliiLbrütcEka in der wtin* 
derbar ^hönen Figur ilci$ 0 rostig und dira jugeniilich 
krnfUge 11 Sinnes de» ByLudcs iüt amEterordeiitlich gctiingeiu 
jmer sieht lu dem berorncliendcn Tode nur die tiiihh- 
wddicLu Erfüllung seiues dnstem OeaehickcSi dieser gibt 
noch nieht Alles aui'^ weder die Hn^nimg auf güttlicheci 
Beistand noch das Getuld der erttiilteD Flieht und des 
darauf gegründeten ReehtE. Oaui am liuken Ende des 
Bildps^ biuter Ojpcstes^ steht peben einem Süiilenstumpf) 
ein jügendliChiiT WQehter im wei^sen Alantei und mit 
einer Mütze uuf dem Kopf* in der DaEid zwei Speere. Ein 
ähnlicher jimgL'r Kriegerj int weiten Manteb mit Hchild 
und Speer bewaffnet, steht dem üeschaner zogewapdE auf 
der nä:hleu Seite des GemhlLlps neben ThoAs. Dieser, 
nJicbat Orestes die schön*-1? Fi^ur des IHJdeSj, sitjt auf 
ciasm Stuhl, übet den cino gelbe Decke gebreitet ist, den 
nulten Fn^ Auf eiiuma SebemeL Eiue Binde im Haare 
iKieidmet seinen Rang ; seine Kleiduog besteht aus cinLnp 
'J ln Eineiii ofanüdban i^lumpE iluä dJe bädiMi FnUO^e 
aiineDk tHiLniatfia bcrcnionratiA^ifacli WnadifCTDilde |rhuOiIefE 
Erctii. 1 Tat. 62 . ihtßiecl OdL 1 lit. 3 d, d). 

Ilhztt die Abhiidmig Xafet CljMALi iH* J 


hcLIrotJdicbea Aermelcfaiton t dessen Bhuder ein grüner 
flapiii ziert [gnoE jihDiidi wie au dm GewnDdem deT}tOEn- 
peianiseben Marm □fatal uen eiti meuletu radier Saum okh 
erkennen lüaat), und bub einem AJautel vnn pr-'ichtig dun- 
kelrother Farbe, Während das Schwert nuf den Knleo 
luit er beide Hrtndc tot sieh auf einen Stab g^ützt, 
Der Blick dea Konign i»t Aufwärts geriehfet nach der 
Mitte des Bilde» lüUt einer Erbohung^ eu der 

tiiiige Stufen bbiauffübrci;i, ma der durch Ynrhünge an- 
gedeuteten Thür Ftuea ^wttt Gt^hrmdc* (des Tempchij 
iphigeneiii tritt, im langcu wdi^en Gewand iindManJcl, 
den Ale mit der Rechten mu wenig aufhebt * eine kCitig- 
liebe F%ur, (he eLmgerTnaaHen an die DrianeifU dfia be¬ 
kannten Bildes mit HemkLcs und Neüo* ermuert. Sie 
»teUt sich dem Ikeachauer toq rerne tlnr^ will aich aber 
cIjoji rechtshin weudtn inn die Treppt bbiabRugehcn. 
Lrlder feldt mil dem ganzen obBTu Theil dea GemüMes 
auch der Kopf ditacr Figur, der zur Ikldjung der Scciic 
umd üiif FfJidilrruug den durg^i^trlUcm Mommta »ehr wp^ 
scntlich amn würde. So viid ist indcaicu nueh nhne dies 
klar, ilaaa tdoi KünErtler ein Munu'ut. gewühlt ii'ordeu lat, 
welcher der Erkenuuug der GfAcbwlater r er a u »geht, da 
1031 ^t der Atiüdruck b den GeBiebteru der beiden Gefmi^ueu 
kaum gPTCchtfprtigt seiu würde, ZuglHdi Ist e» ofiVabar 
da^ nicht dlt? cufipideiache Tragüdie die Grundlage des 
BtUrB aciu kann, da die einzige SeenA deraelbeii iü wei¬ 
cher ThoQB Auftrlttt das eierte E]i«iKulian, eine ganiauilfc 
Süminutig der beiden Jünglmge, sowie das Bild ddf Güt¬ 
tin iu der Qimd Iphigcuciaa verlangen würde« 

CfeirawaLd^ An. MtcuAaLii. 

2 L Zum ATTiBCiiEM TaiFauaoLiEaALTBA (ob.S.T(>ffO 
Mein Tprchrter Lehrer gestattet mir in seber NacliichriR 
fS« 80) die kürw! Anmerkung imduutragen, da&si Ich das 
Aitrlbut in der hiikeu Hand der tou mix für Kvhde ge* 
haliLUru Gütiiu fAblj, d) ailiirdings für dicsf' mcin& lio- 
iietuiung in Anschkg ^bracht habe. Weun ich atif S, 77 
adiripb; Mie G^-italt der Kybclc wii^crhult sieh hier udt 
Auguiilime der iJtiltuijg der xcclitrn Hand gaiii wie auf 
der gegenüLeritebendeu Seitp^^ so mebiC bh weuigsUnis, 
diL53 die Gestalt beideEuale niclkt nur ln Haltung uud Go- 
vcaudimgp in HAartricht ohrip Schleier {l(di bebe das 

Aum. & atif 8, 70 hervor) und durch den Mudius 
giEiz ghdehe Erschciuuug reigr, srmdrfu üueh das eine 
wie deis (indre Mal In drr liuken Dand da») vrje bei »0 
vielfii KybelebiJdeni, üIb von vom auf den Bchmalen Iknid 
geäcIiMk dttigestelUe Tympaiinu halte- Nur dieses uud 
nkhi etiia Faukel kauu ich lu dem froglichru Gegenstaiiile 
erkenijcii- 

Hjille, A^ Cosz«^ 

Der fnibclK' ]p[eLbl Ic UAircr ^eiclmuai, 

ifHcL iin Mamirtf, HiiiJtrillkb; doeli i»t der fii-Lililt fULdt oiBifirt Frtnn- 
J» Cwnic fär nüfb efji«i'lifiLl4Ja4 um dk iLiu f^^iiber scJUiaiMn* 
AiisELiU Titgjil li:irlDtU;l3| trtllühiiSirö. War r'lJt Tjuipttnön 
i(E dort gnim dH difi Urmekr ilRiitflU. K o. 

itr Grufffiß ileM tjfiokoori^ fieHef und Krtfßfe. 


HcriuBgi'glbeii vön A’. 


Druek und Verisg Ton G. Hatincr» 
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DENKMÄLER UND FORSCHUNGEN. 

Arcknotaghehe Zeifvng, Ja/irgatfg XXJ. 

179. 180. November und Dccember 1863, 

Admetos and Alkfstis, ^ Alkrld: ^ Srliildteirfier \xi AesdijlDa. 


I. Admetos und AlkeMis. 

Qiau lUe AlibilluDfUl T.Cct CLUIX. Ul. XXX. 

f 

Die Ueberlieferung von Admeloa und Alkcslla 
lieruht jelzt Lau[>l#^cti]iuh ntir dem SLücke des Eun- 
pid»p wt-dcKea auch für splilcre Schrifialcller Haiipl^ 
quifjlo gcwe&eo zu sein aclidnL Vieles, was bei ilim 
nur an^edeulol und noch nicht immer erkannt 
zdglp dass dk Sage vor ihm biä ins Einzelne aus- 
gebildet war, wenn wir gleich nicht wlääcn von we«i. 
Zwar dass PhrynicLos den Sloff behandelt wissen wit, 
al^cr kauifi etwas nuebri und von Sophokles ist anch 
nicht einmcit so viel gewiss^ Interessant kl, dass Euri- 
pides V* ^I4ö (Nouck) Verherrlichiing der Alteslia in 
lyrischer Poesie tu. Sparta und Athen erwülml. Euie 
ZusamiiiensEelJung der bildlichen Dardlellungen ordnet 
Sich am besien nach dom Gange der liaiidlimg selbst» 
Köllig Pdias wollte seine viel umfreile locbter 
Alkestis nur dom geben, der dnen Löwen und einen 
Eber an einen Wagen zti sppfiReJi verinöclileHi Die^o 
Aufgabe, der so maoebe in den allen Sagen gleicht, 
lüste Admelos mit Hülfe det ihm geneigten Gotte* 
Apollon. Darouf ging auch eine der vielen Oarstel- 
luzigen des nmytläischon Thrones iiach Paosanias 
3 , 18 , 8: htir »Wo rd 

^a^i^or ifcri UoYia. Sehen wir nun auf ckonj gol¬ 
denen etruskischen Ringe bei Abeten MiUelitalicn 
T. VII rta Adiuetos auf dem Wagen stehend, Peil- 
sdic und Züget jenes sonderbaren Gespaniiea haltend, 
so scheint dies nidii dtrsdlio Moment m sein. 
Weil jedoch das Anschirr^i dne Handlung ifitp deren 
charaLlcnsÜache Darslellimg nicht leicht, die alle 
Kunst aber in ihren Anrilngcn mit sicherem Takle 
die Situationen aiistuwählen iveissp welche sie klar 

OtiABlnth t H- Xlullti- 


zur Anschauung bringen kann, und weil das 
rviov ArLSpanucn und Fahren beides eCLtlLatton xu 
können schein L, möchte ich detmoeb beide Darstel- 
iungen Eusoinmenhallen, xumal der otrustisclke Ring 
nach Allem der alten Zeit der orientiilkcheii Ein¬ 
flüsse angehorh 

Ziemlich am andern Ende der KunslentwicLelmig 
liegt dos 5tudkretief eines römischeri Grabes wo 
dos Wunder nicht auf den Zuschauer direkt wirken 
soll, sondern der Eindruck selbst mit dnrgestellt ist 
an Personen innerhalb des Bildes. Admetos führl 
dem Pclias, neben welch cm hräiiLlidi ver^chkieit 
Alkestis steht, das verinngie Gespann vor» Die Be- , 
slien schreiten hücli*t demüLhig ebber, woiin. sich 
die vuUigo Lösung der Aufgabe icigl, werden ab^ 
auch noch von Apollon und Artemis geleitet, deren 
Kleißheil w^ohl bedeutet ^ dass sie dem Pcliaa nicht 
sichtbar siocL 

All Grabmonumenton bndvn sich auch die mei¬ 
sten andern DarsteUungen, besonders auf Sarkopha¬ 
gen, deren zwei bekannt sind^ A) cm albanischer, 
B) vatikanischer Aüf beiden nimmt die Sterbe^ 
scene die Mitte ein, fast überdnsüminenit in der Hal¬ 
tung der Alkeslia, der Kinder vor ihrein Lager so 
wie in der Verlheilnng der Nebenliguren^J. Das 
Ganze, namentlich aber ük Anwefienlicit der Kbder, 
weist deutlich auf Eunpides hin. Wie bd ihm so 
ist auch b jenea Darstellungen ein wirklicher To- 

^ Hob. d. tmc VI T. UU 3 ; mir Lhihndc^cii Aii^ 

Mil xxxm r- 

A Wy Tof!^ BdBfffü. t TateJ \Ltll. im 4k trakB^m 1^- 
lUkdlloQra m WLtnActmiDCL uml riiiri iind. D Ih^ Gerfaj&rfl 

Afft TM XXVni (ÜieitnciH jibj^Lildet nqf tmamt TM 

ClXAlXi *it- Stüdäua 1 S. 150 uisa Tfsi S. S75L 

Vdd Mdca KbfUiil Vöd Zutg& erwahltil« renLkifAcrü iH B«fiL 

Gum iiiiilictL iti tQch etn FnfoiCDi dtr Villa EhFraAlj, ppba 
äim CfklLuoluhDin cinEenuuirL 
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Sie rdcht dem GaUi&ii sdiddend cCe 
Hand (B) und verEUag sich kaum nielir aufrecht 
erhaitei), schon halb dem SchaUenreidiff angctmdg. 
Wie sie iiuructsinkt eiitsprkht möglichsL genau dem 
EuHpidea der Admetnä sagen lässt v. ^^SÖ; 

S^^ov ngaCii^Twar Ji«rfdac 

und 390: ßlt^ov ngA^ avtcpg dein sie iiirfd 

mehr Folge leisien kann Die iwuider iind in uui- 
gekelirtem ^VllerijverliälLniys üJb bei dem üicbLer^ 
wetdier den Knaben Fnmelos afFcnbar nk den Aclle- 
ren kfcgen Jäs^t. Ihre Bevi^egting ial eine sehr pn- 
ikeLisch p, mehr Fnvachsenen als Kindern glctcii, was 
man aber öfter auf alLon KtinsLwerkeii hiulei Am 
Koplt^ude des Lagers erscJieirjt beide Maie ctue Die¬ 
nerin a ler Kretuiiiin der Alkcslitf. Weiter sehen wir 
mif B dacn Greis auf ktiiEiimcn Slaii gestiiut and 
eine Alle in Aufregung die Hand erhebend, vväliretid 
vor dem Lager em jüngerer Maiiiii pffenbar Adme- 
los, eileuds heran LriLI , die Hand seiner sterbenden 
Caltin zu fassen. Die Allen erseJieinen auch auf Ap 
er aber da wo atii ß AduieLoe, der hier fehlL Da 
aber grade dieser Sarkojdiag frei ir^Ll vöü jener Ver¬ 
mischung dt3 Realen und MyÜiiselien^ die durch die 
PorLrälJmng der mejslen Figuren nul B ber%'Ofge- 
braeht wird, dar! mau bierin nicht die Andeuluiig 
einea raitisdieii Verhnitnissps erkennen« sondern e« 
ist mit Zoega in dem reehls fortdlenden Munne Ad- 
luelo» 3CU efiiliekm^ der ja auch auf B an dieser 
Stelle wieder erschein L Ks waren nisR in A nur 
beide ^cenea xusuinmerLgecogcn, sei es diis Spar¬ 
samkeit^ sei cs Um die rasche Folge der Ereignisse 
anzudeuten “). Diese Versclzufig des Aduictos hat 
dann iSiir l'alge gehabti dass Alkejttis dem AUeti das 
von Zoega bemerkte SehrifEslück übergiebk ihre letz¬ 
ten Aufträge Pur den Gallen^ mit der bei der spaten 
Kunst beliebten rcalistLächen DeuLlichkdt'^b Oh die 
Allcü über Pädagog und Amme der Kinder (leb 
^vünle dann lieber der AJkestis sagen) oder de^ Ad~ 
melos Aeltem aind^ was Zo«ga jengnet, ist nicht 
sicher lu bcstirumeji. Auf A erscheml iwar die Alte 

lUr tnr ÄiiairtP» xam TliEiE a4>cli lyHiailPAE wEibÜdbie Fi^ir 
taiu5 liii* rürikbifibrwde AILculiiü icifli aber lacb pfltqirp- 

icIi 4U|4 B fintr HoLrfll. 

"J Iclli eiiqgrCre uar an ^'d IciimnE^ Hlp|HJ>btUWriii3plLDjc, Wu 
diiB dtr kmat ebeaijiJjA intn Brief pirohlcci SfL 


weojg malTDuab aber die Vemoefilässiguug des Aeus- 
leren i^t Ja Zeieheu des Kummers, uml die Tracht 
des Männea jedenfalls für dzacu Diener zu vollsLän- 
dig. Zvvnr lasst der Dicliter die Aeltcrn des Adrae- 
Loi filL-ht geg^wärljg «ein* aber ebensowenig w'iirile 
das ihm widersprechen; denn wenn auch Admetos 
sefbil seirkeui Vater harl begegnci, so Wfiren sie ja 
niehL femdlicb gegen ÄdmeLos oder Aikealis ge wesen p 
sondern nur nitdit so aufopfernd w^jc diese, in der 
giitnaea äage arnd sie äh er Hjauptperaonen mit, und 
darum seheinL mir da^ Einfiichste in alten 

PaarCp die am iiatürliclLSleti al^ Galleit gefaast wer- 
deup die Acitern des Admetos zu sehen. Dafür möchte 
auch die Porträtirung bi B sprechen i mid dass die 
dem Alien euLsprechendc Figur auf A huks ehen 
derselbe PJiercs ist. 

Eine ganz andre AuHassung aeigl ein etruski¬ 
sches Vasenbild Mil Broun und Dennis dieses so 
au veTilchn, dasu iti dem Augenbifekep Admetoa 
der I od drohe ^ seioc GaLLin sich dazwischen werfe» 
hindert tiiicli^ dass dieses (licht so bestimmt ausge¬ 
drückt istj svifc es von der ge wohn Liehen Öcbcrliefe- 
tuog alnvdchE«! würde. Der Tod selbst trill ja nur 
jui Alkestis heran, nicht on Admetos, auf sJe hat 
man also die Todesdiinjoiien zu hczieben, die zwar 
verseilieiicn gebildet sind, aber nicht dass mnu 
einen gegen Admelos^ dun andern gegen Alkostia 
gerichtet denken kunnlc« Es ist aUo nur der Ab¬ 
schied dargesteJIh aber oicbl klar wer scheidcL Fast 
klimite m schciiien der Mann sei da» OpfcTi und 
geben in sek Üchicksa! woJie er mit der Rechten 
sich Jeise aus der Uinnrmuiig seiner Gattin befrei-to, 
die noch nicht von ihm fassen könne. Da« aber ist 
unmögbdi, da er sie ja mit der Hand feslhäit^ viel¬ 
mehr soll das AulTalicade df?r FlalLung nur den Lu* 
tprschied weibJicher Gerüblsäusserirng und mäntÜJ- 
eher bcsligkcit bezeichnen^). Verglichen mit den 
Sarkophagen leigl sieb eine einfachere innigere Auf¬ 
fassung darin, dass AJkesiis liier noch mit oller Kmfl 
an ihrem Gatten liängL Dosi Ettripidc« auch hier 

Benni* eitiw HiiiL i’ftMtEfl« n Tonrj i|1. I }?. LWJtJX 
ÜflJkUiBö JSir |t, «lir. Snda OroD]» Mfit upiieret 

Talrl CLXXXp 5- t«tu UcBuas Beritt; mu IftüitJEeliLi? R {j.\ 

Man Ter^tdkfl die brLuiiti^ Tiiüap™|?pr, renarinllüU Öml» 
und tJrfctra danltlldqd Jltucbte d. L Sfebt d, W. IS&l T, ID 
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Quelle lit nirht zu liehnuptep^^ derm des euripi- 
ileisdirfi Tfuinatüs liüdurFle der Pllri.inLer JcIiwerHch 

VorbUJes für Eehie Schreckgestalten. 

n«n nächsten Akt hitdet die Hückkehr nus dem 
Hndei^ die m Jen bllJJicheti DarsLdJungeti immer 
dureil [Jerxikles vFirriTllcil erschejnl, führend Apollo- 
Jor [, 9, lüff. beicugi» dass jjaeh liinig^cn Kflra die 
Alkeatis curück^andleDarin weicht die Kunal 
aber vqa Euripides, der hier dem Thiyniclias fulgle, 
ahf Jajsä äie den Etingkampf xwUcheA HernLIes und 
dem TodcsgcU weggdwen. Da der rechte Theil 
von A ver^LümiiiElL bt^ giebl jetzt B die voJJst^n* 
digstc Llnrsleilung. AdmetoK empfdugh sichllfdi nie- 
derge^lagen^ seificii Goätlreund mit Handschlag. 
Grade unter ihren HHnden siehl Kerberos aus einer 
Holde herauii, eitle Lröfljge Andenlujig der Schwelle 
des Hades welche Herakles an eben iibersleigi Wäre 
diese Stelle nicht grade leer geivcsenp sc wäre jenes 
Sjnihnl wohl passender ^^^-ischen Pluto und Atkealifi 
gestehL ttinLcr IkTakles folgt vcrsclileiert^ wie die 
dem Hades Knluhegetien pflegen, Alkesli^. Finster 
sicht ihr der ünlcrvveltsbehcrrschcr nach, während 
seine CaUin selber zwar ersLaunh doch seinen Zom 
über sokhcii Eingriff zu bcBchwichligen scheint 
sie die ja ab Weib^ und bd. ihrem eigenen Verhall- 
niss zur ÜbcrwelL ein natürliches Mitgefühl haben 
mufiSf so das3 Jk beiden von Apollodor erwlibuten 
Formen hier verschmolzen erscheinen. Die nicht lu 
verkentieiitlefi SUiireü im Hintergrund scheinen zu¬ 
nächst AU dieser Sccnc xu gehören ^ wie nnJerswo 
bei der Gehurt so bfer he* dar Wiedergeburt der 
AlkesÜs gegenwärtig. Da sie aber nicliL Alkestis 
hierj auch nid it einmal Adinetosan^ehcn, sondernd Je 
sterbende AlkestiJä in der Alittdscefiep und grade bei 
deren Tode ihr AnllieU in der öage so besüinnil an- 
gegeben ist^ ziehe ich die Moiren zur AEilteiscenei 
svie ja auch links noch eine solche Figur im Hui- 
tetgrunde, ein GcfähHe des Admetos zur SJiilc gehört 

Den Eindiisa des Euri|iidcs erkennt man hier 
niuncnllicli auch darin» dass Admetos keine Ahnung 
hat^ wer das ihm zugeiührte Weib sei”). Zusain- 

*^‘1 V|p]J4jiclil liui er uur ililD «P S^yTnjiosiniß » irfitandn^ wie 
L-r tiLcbl □olLw-Niiä)g werijeii umin. 

’"> AcbitLdji Atir itrr S«ilPJiPiidji d» KM|*Ler Pn>li!f*Iiisu*arkui- 

MaH, hytiL il. iMi. ILI^ XL, A. 


mengeiogen ist die Darstellung der Rückrdbrung auf 
tmer Zeictinllng (C) des Codex PighL-inus fül. 317, 
deren liurchzdchnung ich Otto Jabo verdanke**}. 
Sit: ist oEetibar nach einem Sarkophag guter Arbeil 
gemachL Auch hier scheint die Darstelluug in drei 
Tbeile lu zerfallen**}, in der Mitte erkennt man 
Ickht Berakles^ das Löwen feil über den Sinken .Arm 
gehängt, ^vährend die Kechtc gewiss die Keule hielt. 
Der Kopf ist etwp< geneigt wie beim famesijchen 
Tjpiis. Vor ihm her schreitet Alkestia ganz wie die 
rück kehren de auf B, nur von der andern Seile riebU 
bar. Htnler Beiden sicht Hermoä eine Handhewe- 
gung machend» die das Fntlosäeii deutheh auädrück^ 
Er steht dicht an oder imter eineni äicJi wölbend eit 
Fets* dem Thor der Ifnterwclt, bis an welches er 
jene geleitet ob Cfithoniös und PsychopOmitns 
Vorangealelh ist hier Alkesüa gewiss nur damit He- 
rnkles der Erlöser vom Tode^^J grade die Alitte ein- 
nehnic. Eben- wegen dieses Plalzes hat oudi die 
ganze Scene mehr einen allgemeinen iJKarokter aU 
den einer hoftimnitcn chonikteristischen SilHalioit**}^ 
Gleichsoiü eine Ergänzung dieser Scene gieht die 
linke Seile von C+ w^o zu einem silzenden Mann zwei 
Kinder herimlielen» ein etwas grösseres Alödchcii und 
ein Knabe» der in der l^inketi emen Bogen hiAl, wäh¬ 
rend er mit mngewandtefn Haupte emer Alten xnhört 

EmL^ uDdrf ÜDirsldELmgjui tlk »min üllI MYÜiu59 Lr- 

sclflien Liiaa (it Xtinill IHtiO p. 37 i: äber^ebit kb ak imdut- 
rnfciJinHtiicIi odrr \\)zU {^fibrüde de» Srfiulcm ik' 

S^noli X ilmUH lavn Jini die Uffmun^ ikr ÄlkEsiis. 
DoAeI üt jLtjL'r dtc ikpDinjt Aet Ath^pi ai-cbl m nrMÜJ'tu. Da 
fii^nifr dbr liUtude Ucrr^diet ebef Z-rm ali Uad^ia- ^ckiii, uiLlif b 
dn# lültib# TfrtniiincaLfli Hcniilä Ani»£j$ »clir bcfrEmil- 

lidi wJiFUL nhlrbk kb lInriLI'» mil »intr Brnul Lnki liAtlia lur 

s^PEiD V^älrf uuJ iBLiitr ScLyUgüil tili vkli tuivlcjlcüdl t^rkniucs. \irii;- 
JJd] vr^tr e» •lutli 4&U liirr lln^ljEi^ ttliti Kt^rhlklie flauer m ilcu 
OPjinji fQänt, die ViFrbilllDDf der rnul jä auch pai^cn wulnb 

(if^L MIT im lelliUi firabt TaEcl V tilid Vin . 

'»i s. Tafel LLVXix, 1. 

"i FrÜIjiIi MAT woljJ die llalEe nn beiden Enden niiTtMl^äfliäit 
fliker bei nLCbr lüi Ilreii ^krnen iTÜrde die? ÜrdiHlCitf nbr vmadcr- 
licb seie. 

Ih'rniüE all (ii^ldumaun dFH Htimkl^ bepüiijkrm uellI* bäin 
ünttrvfllbcmd] ntil Vasen msA andenwö^ j. sinf äcifolcro. de" 
PSaFunj Tafel XVI. 

■n S. Äjuuä ISCHO p. 373. 

Adlnlldb dki Sarkii'ptaaiEB mil drr GcscliJcbk der Ati^pe 
Weicker xWle Ikntia- M TuTeI 10, d» PnHeaiiD«« VEiEMjqtl Uuj. Mw- 
Clem- V, IB, deü Adnnii Mnti- Jned. d. IhjC VLVU. Taid LXVIIT. S. 
Aimalf ^ fOä- 
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Es bcdurllc wohl kaiuo des ZusiimiDeDhängs, um 
hier Admeto» mi seine iwei f^inder wieder in dtrüJ* 
selben Allersverhöllnias zu eTkcftnen wie üiif A und 
B Admeiüs fluroli seine Iteerdeii berühmt, wird 
durch Hund und Hirtenslab beicichnei Dha Müdcbcn 
will den Analer Jireichefn üdef seine Thrilneii trock¬ 
nen, nnd sehen wir ^veiler wie Admetos dtuu Knoberi 
die Hüiid cnlgegenstreckt, so denke ich erkennt inani 
dass Admeiojs sich lin Schiuerxe in die Fansjinijkeit 
seiner Heer den lurückgeiogcn hat^ wohin ihm mm 
die Amuic seine Kinder hritigt^ dtt3:p sie den Vater 
trösten. Auch Eun[iii!cj fuhrt uns ja den trnneiti- 
den Admetos vor, wie er lebeiuüberdrijssig vor sii- 
nem Hause Kiiritcbchentj w^ahrend der Zusdiauer 
schon der Riickfufirung durch Herntleä entgegen- 
aieht, rJensclbeu Conlrnsl bringt die Nebencinautler- 
litettimg jener beiden Scenen auf C hervor^ 

Diese drei )lotncutt\ iler firnutAv^erbung, dca Ab¬ 
schieds und der Wiederkehr sind dic^ bisher mH Si¬ 
ehe rheil er katuiLcn und nÄchgeivieseneu Darstellungen 
tfiisreü Mythus. Klneii ondertit der riiich in unseren 
schriftlichen QuetJen jetzt minder bestimmt hervor- 
trillj werde ich jetzt näher erläutern- 

Rex Euripidea ist von Anfang des Stucks an 
AlküsLis die dem Tode BestimniLCi aber eigentlich 
war es Admetos ^ hlr den die Gnllin starb, da ?^te- 
maiid sonst freiwillig sich opfern wollte* Beides, die 
Weigerung der jV eitern des Admetos und daa Aner- 
biekm der Alkestis liegen vor ileai Stücke, und zwar 
wie mehrere Steilen laigcii, ziemlich lauge. Atisser 
V* “22! r Mjfgleiehe fimn V. Triäff.^ wo Admetos 
varausscUt, dass dem eben aukomiiicndctt Herakles 
der Entaclibiä^ der Aibestis bekarmt sei^ wie denn 
auch Herakles ilin kennt; in A^ 420 ff sagt Admetos 
ja zum t-hor, der ihn Iroatet,^ der Verlust habe ihn 
nida überra&cht, da er iiifi lange vorousgesehn; 

3C0CÄ ütpru/ Mxncdr toJä 
rt^ocTfiTrat^* cidoigjf avr h^igSßr^v 
Und dass damals er selber bedroht gewesen &ei, eagl 
AdmetO!!; deutlich seinem Vater V, fi33h Wann aber 
dos gewesen^ ist leicht zu bestimmeu* Die fröhliche 
Hoclizeitsfeier, derau sich Admeto« bei Euripides 
V. 015t erinnert, war gleich durch das Zeichen de^ 

Wjii'tiffl icr Upii}« Eqipirini dca au|£n bfilt, Icäoldbit; 

n 4 i> Cf iitia ipäler Sdiitllif bcrfufliuit ? 


ScblaDgeiiknäiiela gestiirt, den das Paar beim Eintritt 
ins Brauigeoiach varfand. Darin den Zorn der Ar¬ 
temis zu erkennen, für die A^ornnchläBsigung beiiu 
Hochzeil&opfer, genügte wohl das Gewissen. Was 
aber doj Zeichen bedeuteii sdltCi mul wie das Ln- 
fiel! abzu^venden geij das zn erfahren bedurfte es 
nntürlicli SdicrmLindes. Und Apollon war ja zur 
Hand. Er versprach aeine Sehwciäler zu verBÖhnem- 
Wir erfahren diinn aber weiter nur dass er mit den 
Moiren unterhandelte und von ihnen durch List^ imch 
Aesdiylo-^ (Euinen. V, I73ff-) isidem er sie berotisclil 
gemacht, erreichte, dass sie statt des Admetos den 
nehmni wellten, der freiwillig statt desielhen ster¬ 
ilen wollte. Das hängt natürlich so zusammen, dass 
Artemis iin Zorn frühen Tod über Admetos yerhäugt 
halle mid dieser somit den ftloiren verfaljeii war. 
Bei Apollodor und in der HypoUiesis ntcht nichts 
von diiscm frühen Tode des Adincios, aber bei Eu- 
ripides Y. I2f sagt A pol Ion: 

ii fi&i dfc?i 

^d^iTjiöv Zäidi^r t&v ixtpiif ür 

aXlor rolg num vExqSr. 

wo das T^^Qav^ix^ natürlich von der Zelt gilt, da 
der Gott die Moiren frngEc. Dos musBle aber gleich 
nach der HocIikoiL gesteh eben, und dann mui^c Ad- 
niclos natürlich auch gleidi den Bescheid erfahren, 
wie otich bei Euripides iinmUtelhor auf jene Worte 
foigh dkss Admsilos iiJle Vcrw'andtc ;ingegang«n, aber 
nur Alkcitis bereit erfunden habe. Danatb lebten 
die Ga Lien einige Zell zusammen aber den Tod des 
einen Tbeil'? vor Augen, worauf e» geht, dass Ad- 
tnclos V. 1157 da er Alkestis wieder erhalten hat, 
sagt; 

rßv /dp jffiAr/w ßtot 

%nt TEQ oif /dp flvrti^dfF dp^i^oo^efirr 

Jedenfalls erkennen %vfr also auch in der jetzt er¬ 
haltenen Üeberlieferimg, dass der Eindruck, wdclien 
der durch Apollou vermitidle Bescheid und die da¬ 
mit gestetite Krage ouf Admetos luiil seine Angehö¬ 
rigen machte, in der £chdn zu einer bestimm¬ 

ten Situation ausgeprägt war, dicp wie mir scheint 
viel dromaLlächer ist als die von Eliripides gewühlte. 
Hier an Saphokles oder Phryuichos au denken, liegt 

OiHfltir Z-cUcffrul^ «rkmal hUxd Uiidi ildLh beq ApüJlmlur 
nai iu tin Itjf^iJtE^li ic? ätaciu. 
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naii«, dodi fchU uns Jeder wcilere AnhalUpunlil. Die 
Antwort des Gelles bildet den aiUlclpuntl, und sie 
'enlWcIl nalürlich AU» iiigleidi, d« {üt Admelos 
tiesüinmle Strafe and die Bedii^ung der Erlüsang. 

Eben diese Silualion ist auf mehreren atililtäi 
Wandpeinälden dargestelli, die bisher dosii.nmie auf 
die Erkennung SS eene des Orestes und der liihigeneia 
gedeutet sind “j. Davon sind zwei pullicirl *“), wie¬ 
derholt auf unsrer Tnfe! t'l-JCXX, l, 
tahuum. 6 aua Pam,ieji. Dass allen ein ge.n ein- 
aanies Vortiild zu Grunde liegt, ist Har, uud aus lier 
Abrundniig der Compos'hon in o sowie «höt' 

leren üharnkterislik gehl fdr mich unzsveifclhaft her¬ 
vor, daa* <1 dem Originale näher Btc^l^ wahrend die 
Vcriiüderungea in h tkr Art sind, dass sie wohl tiicbl 
älter sind als das Wondgemiilde selbst W as heim 
ersten Blick fiiJeiiehlel, und durch meine Erklärung 
noch mehr he»vorgehoben vverden wird, dass die 

LJ,irslellung des Gcmülhsüiisdruckes in Ferschiedenen 
Abstkifiwgen die eigentlicJic Absicht des Künstlers 
lei dieser Composilioii wai, das weisl uns ,iuf die 
Art des Tiinanthes hin. 

Die gewöhnliche Erklärung ist unglaublich ver¬ 
kehrt, niclits bei dir passend als der Briet oder das 
Diplvclion. Dass die llandlmig in eiutm Hau.^e 
vor sich geht, dass -Orestes' und Mphigcneia, noch 
Piiesterin und Gefangener, die sich erst durch den 
Brief ih Geschwialer erkennen soHeii. schon larlhch 
einander sitzen, dass in n ‘Pvlades’ offenbar auf 
■Oröles* mit dem Schreiben wirken will, nicht auf 
-rphiEcfi-^ä“ * -Iphigeueia' gar nicht be- 

nchlet was ‘Pvlades’ mU dem ihm aiivertraulen Buefc 
moeht, das sind lauter direkte Widersprüche gegen 
die ErUäning. Eüf die NebenCgurcn giebt es ünler 
leoer Voiansselzung noch wemger eme veruiinflige 
AiideEUOg. LHe richtige Deutung von o war imter 
anderu in de» Pilturc iTErcoLmo a. a. O- m einer ^ 0 e 
vorgeschlagen aber auch gleich beseitigt 

S. Lcr.dr aid.S.1. IttW ^.24»=^ Owrt.«! 

^ 1 T- Kl Mi... Boit. Vll, i3. MIUib 

» i CLWltllZä. 0.«httk G*n. T. H. 

,a, r.«. ariu«_ ^ ^ ^ 

tTZi ^ ‘" 

«b« slnie« Idwa.oßr«.. 


Suchen Wir die genw Siluaüon zu IcgreifeO. so 
ist das Unr, dass der Inhalt des Diptychons Alle m 
BeatÜrzüug versetzt hnt, besonders aber den sit^- 
den jungen Mann, an den sich der Üeberlmnpt, cm 
man zu bequemerer Mlltheihing einen «eiten iz 
«ngebolen hat, wendet In o mm sitzt der Lng üek- 
liche ganz in Trauer versunken da, waLread d« 

Bote ihn noch auf etwas Besonderes scheint auf¬ 
merksam machen tu woUen, dem die anderen An- 
wesendeu desto gespannUr zuhören, vorzüglich dm 
Frau die den Traurigen liebevoll umfasst l as lasst 
deutlich erkennen, dass der Inhalt nicht lies eine 
ciiifaebe schlimme Nachricht ist j warum soUlc denn 
der Bote sie noch weiter eiuschärfen, und Warum 
.üillen die Andern sie nicht eben so rasch begrißen 
haben? Dass dieser Zusote besondrer Art »h *«^8 
uameullich die «gentliumÜcUe Haltung der Allen, die 

n>ehr Aufmerksamkeit als Milgefiibl ausspnchl, ferner 

ditf Gattin d» Ungluctlichen, die man ohne Weite¬ 
res in der Silacndea erkennt. Macht es mehl, wi« 
sie den Gatten umfasst, den Eindruck, dass sie ibu 

schülseti wolle? 0ns passt genau auf unsre Geschdvfe 

von Admetos. Der Bescheid von Apollon enthalt 
la eben die Strafe und die rettende Bedingung, 
hut Admelos vcrnointneu. diese wUl dinv der Bote 
ielzt lum TroBle millheiUn. und sfe hören die An¬ 
deren, Aber während die Aelleru. der Vater mit 
mallherzigem Bedauem, die Müller mit nusgcspro- 
cbener egoistischer ßerechimng, sich vorsichtig fern 
hallen niigt Alteslis schon sich berdl das vetlnnglc 
Opfer für ihren Galten zu bringen. 

Sehen w,r nun ft an, so Lünnlc zwar » s« 
verstanden werdtn, dasä während die Andern das 
üchlimnie vemonmien. der zunächst Betroffene es 

doch riücH einmal hören weUtc. so dass nichts grade 

für jene Erklärung spräche, übet cs lässt sich mich 
ander» fassen, und daun erächeinl Mauch» besser 
Atiiuelos aiifuterksam geworden liiäst sich den Zu¬ 
satz wiederholen. Die Aaicm hinter dem Silz ge¬ 
ben den Solu, auf, aber AlkesÜs sinnt nncli. lässt 
den Entschluss reifen. So erscheint hier das Ganze 
.1 einen Momcil weiter gcrückL Dauiil ist aber 
abgöseiin von Änderni eine Fduhell von o VMinchtet. 


S. Bf HDD ifl dta Aniwli tÖfls- 


Der ÄdmeLas, wie er natnentlich nüj Euripidiüs 
vorsteht^ ist bei äller Kidclil licwieä4?2iL-n Treue doch 
ein ajeiulich j^mmeiJicher Chnrofcler. Das^ er von 
meinen AeUem verfniigler sie sollten sterboJi} dnniJt 
er Weiler leben Lönnle^, dn^äsf er «eineOntlin wirtiieh 
för sid] glerben lliest weicht ito isehr von ihr Art 
antiker trä^iactier tieitlen ab^ dass man dieä mit en- 
tühren konnle um eu he weisen, die Alkeslis sei dn 
halb scherdiaHes Stnek. Wie dem auch sei^ von 
sülcher F^rbärmJidikeil hat der Künstler ^inen Ad- 
metoa Irti gebalUnt indem er ihn jene Bedingung 
der Heltung nicht beaebten liisäl^ so dass die bVagej 
wer sieli opfern wolle* nichl von Adnielcs sondern 
von dem Gölte gestellt erscheint, was sich natürlich 
nndert, sobald Ädmetos wie in £ selber auf den 
satx anrmerkanm wird. 

Zwei Figuren sind noch übergangen. Die eine 
m a das Ctani:e überragend* in b mit dem INimbus 
versehen* Ui für Aiicmis oder Apollon gehalten. 
Meine Ertlaning liesse beide aber die Gewandung 
sclieint mir für Apollon tti sprechen* tür denselben 
auch die tnüIeiüJgc Kopfboltiing in £ und die erho¬ 
bene Kechte in a welche aodeutet* es oeine 

W orte eind die vericseu werden- 

Die auffallendste Vfränrlerung ist mit der letzten 
Figur Ln vorgenotnrnen. Wahrend sie Jti u zu den 
Menschen gehört* ist ^e in A eng verbunderi mit dem 
Gotte* doch wohl aeiber Göttin. Sollte hier ein Miss* 
Aderst: ündiilss des Malert von b vor liegen, oder giehi 
VS eine Person die i^ugteieh hier an der Stelle Avärc 
und eiticn soldicn Doppelsinn zuließ^u? Cs ist die 
Njmpheutrra also auch eine Angehörige rn n* die 
Zur Cbeg&Uin fn b geworden isL Diese Figur Ist 
sehr wesentlich, da wir nun erkeimeUp da^ü> die kaum 
gefeierte Koc^Ecit ao unterbrochen wird. 

Für die Freiheit* die sich der KünaUcr des Ori¬ 
ginales geuoinmen hötle, den Bescheid des Apollon 
als durch einen Bolen eiugeholtcs nicdergcsclmehe^ 
lies Orakel darzustelicn und dieses noch am llcch- 
zeitsüige selbst ein treten zu lassen wird, wer mit 
der alten Kunst bekatmt Ist, keine Belege vnlangCD, 
die sonst das Folgende gcAvabrt. 

Niehl* ist klarer als dasa auf dem ptgbischen 
Sarkophag C recht* die Hochzeit des Admetus und 
lier AlkcatU dargestdU Ut, wk andre Hochzeiten auf 


Sarkophagen, Die Gatten, e wischen denen der Hy- 
menuus steht, rdchen sich die (land^^h Alkestis von 
der Pronuba dem Adnielos zugefuhrt, w^etebr aUo 
jener Nymplieutria der Wandgemülde smlsjirieht. Die 
Handlung imLerbTkht ein JüngliEig der von links 
durdi daa Thor, welches der Pfeiler bedeutet, eln- 
trilL Den Boten bcxdchncl die über den Arm gc^ 
ivorfene Chlatuys, eine l'racht, die hurtiges Schndten 
erlcicblert und darum dem Herme* eigen Ul. Seine 
Armbewegung leigl, dqsi er IJniTfrenlichc# meldet, 
de* Ad meto* Kopfhallung, dass er Scldimiuea veiv 
niniiiit. Düid doas grnde die Ehe bedrohl Ul, liLs^l 
die higur des Hymeriäu* dculUch erkennen, ipdem 
er der Mondlimg aufTnllend den Kücken zukehrU und 
die Fackel sinken liitst, ein bekonute* SymboP^h 
xAlao auch hier haben wir den früheren Moment der 
Verkündigung, nnd *wiir dieio durch einen Baien 
übcrbraciil* und sogar noch enger mit der Hodiielt 
in Verbindung gesetzt ab auj jenen Gemälden, 

Für dk Art wk die Verinittfung defH-gdtllidieii 
Wortes jii diesen Darstdlitngen aufgefasst w^ar^ gtebt 
nach die linke Seile von B einen Bcfeg^^). Hier 
sehen wir Apallo mit dem Bogen liehen ieiFicm 
ßcli biogen miiwundeficn Dreifiis*, Er Ul abo nicht 
in AdxnetoB' Hause^ sondern an seinem Orakelsitz tu 
Deljdii. Von it^m wendcl sich Aümetcis an Ges lall 
l'raelit und Schwert“*) kenntfierh, mit dem Gewände 
sei Eie Tbrünen IroclüictnJ, wieder rüinjsctie DciitJich- 
keit der Bild^praclie. Hitr ist er iilsa selbst euch 
O rakel gegangen in Begleitung eine* Dientrs^ der 
mit Lanze und dem Hmide an der Leine ^ — wie dk 
Alten auf Jagd iiii.d l leisen erscbcEiiCTi — aüch durch 
das Thor eingelrolen ist und seinen Herrn erwartcU 
Apollons LmsefiJi und stLiic lieberrosebujig gilL aber 
Djcbl der MrtLe, wna schau der Syninicliie wiegen 
nidil w ohrschdnltdi w äre. Oebei dies ist nicht die Auf- 
cpferiuig der Alkiiilb das grössere Wunder, wrts den 

AiJinelQn 3Ät im CniJn üiptmal 4 j «ia* Cittizt la 

Zwei! *tiTiren iHrjft Eil jm f^ltEcu, tmlh J« tiLureti SLrelTeoii and 
ÄB! liiiLieD 4rs 

djf! &L(;rirjLq(lEf liaEbjcraEiirtf* liJiLiMi kxinn 

niElj« nlrbl. 

'S Um in dftt lEjprib-vHjin. ^iuni. | beitaxf rui 

ZöiamiDcnkiangt jMmef ErliianuLi, kiiiiEr htwurlmns 

■' D »-1 Srliir^rt liili ff atiili A, »iidt •eli.i lltn anT iw 
tri« liehenJ jinfl a «tf *, tli Ib^h hra Elcrn^bwi. 
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Göll ln Erslnujicn selzen tonnle, sondem die Tliat 
de» Herakles. 

Hiurnücli ktinn m Liium zweifelhaft s«n, dass 
auch auf dem <dbJinischea Sarkojihagc A die erste 
Scene links vorstelle, wie Adtnetoa ndt «rem Be- 
gSeilor vnni OroLe! heimkchreni! den iSeifiigen Jen 
iJüscüeiJ millheilt"}. Dem entspricht sein ujgertes 
Atisseha 'wie das der übrigen Personen, namenliieh 
der weinenden FriiH (Mkestis), liehen der wieder eine 
Pfotiuba von C sehr äindicliie J’raii eratlicint, 
"^Ahcr von ihr erwurlcle AJuictos Jas ('plei' ja nicht, 
sonJem von «einen Aeltcm, und «o wendet er sich 
hier an einen Alten, In weichem wir seinen Vater 
J’heres kaum verkeimen dürfen, 

EtÜES pETERses. 


11 . A ti c r I e L 

ts. AKTJJ, fil iHt idti sübr Geil unke 

Stpplittrti'fl- Brüll» 3tIV b Ünilrtiii de rAi-uUemie 

Jp st. lV'Lersbonii( XU p, tSOüsa.;, fiBätÜtii auf die philu- 
nntisGhe Uesflireibung ein« GnafiUea (des i'lterEa U, 4|, 
wtklira J™ Tod des EippoKtofi iWsiellto mid auf ntl- 
riinn l* sid» }■) <Im («mrigt Soliiekaäl 

ttes Holden licjftmiinjJ'ten, dieselben JiVoafoi aal* iicrkula- 
üiwJien onil |tampclmi5c!im Wandgomiilden irjeitm-rkannt 
tu liaben, wiewohl fr, wie es bä jefler neuen Enulcclmiig 
ti, gesehchen m weil gvgaugen isf uxtil Fi- 

Kiirtn so benannt hat. n slühe tinrt niidirreil GiUtuiis an- 
tugehofen KhEiui-n, Eine auilübTÜdlic Linimachuiig übtir 
alle Figuren ditwr Art, die auf anttkeu Gemälüeu Xniur- 
er^cltdncngen uud Xaiur^t^^-nstSmlJi ppinnuliielre», denke 
ich idlrtnrichsCEns in Neapel lelbst der 

( IrigiiiJitc tum AbicJdusse lu brrngeit uinl will tor der 
Itaud nur für eine dLnir Figursu, SFelcbe S(«pbnm 

clwuMi für rrkBrt luit, eine andEre Krkliimns 

vjrschUiten. Auf iwei UiliiEm, wpleUe iLiriteUtfl» »iß 
l'eneus die Afldromftk tuhi Felsen kenintn-gvleilet (piu. 
ilTjcolaeo H’ lur- Vif 37 ^ Zalirt f, 84. .Mus. ßorb. 
VI,fiÖ=7Jibnin,71J »ftiEil nta MuLnsgeiliuii' auf rii^em 
sdwnffen. jülr io da^ Me« ldnthiras«aiJen Felsen zwei 
weitdicbE GHtalteo. Auf dein lierknlaiitr Gemillde ist die 
eine derseltKn udt bek^ruitl. Eb fiilügv» tirwand 

hedtefet die Hute Seile und flie Partien untcrbslli der 
Hüftaiii wflhreud die rechte >Seite iiafkl gplnsictj ist. Von 
der anderen Figur ist unr der Kopf ijcluLftr und vom 

Si, iingfEBljr tuemtB üflcli scauii Öefrr lu itiiirr Alkeaii*, 
iJfiED aber JU# S|KlIlEfcfl jwidit lijrl|fiD.l[:Lteifn> 


KfAiWB nichts iti erbcEitipn. EbcüSD aiflii IjHjJclni Fi- 

Hilf l3piö pamppiflßtr GGin»Jc!e dur^i^stEUl mit 
ütbmt, ilflss die bintuu k-fintllichfl Figur mcSir heTvartrilt 
und nach d^ii AbbiMunEP?» scbUeaatHi Unde mit Laitl» 
ürkrriLiFt siiiA dk Auiiahi»« von b dtr- 

AtfA FigHifU sprtclat der Idniigtl tles c!wBlilerl5tb4-'licu 
Kmimkbfrtis zitier derartigen PerMTiificfltbn, der Mauge! 
des Aiiüinicks des tiber 

naiürgfi(m“5SeT Wiliso Lei tmer wkben rerdontficatloti 
dcuilicti Kii Tngo tn^en und in den Ftgtiren., wtlelie 

Stepbiiiil m sihlagender Weite int ^ufirnat erklHrt iiAt 
(Z&bifc n, 32. 4a. ül, 36. Gell rüiupcinnfi II, l pL 73). 
ileutiiefi Imruortritt Heber dia rlctiüijT Benetiiinisg jener 
Fijftiren belehrt uns eineg dar atil dem 
iien Uiiil ntinranlit' ja der Vntikiousolieu ßihtiuthek licifbe- 
tTiihTfon Wnndgemidde. Dnrl ßadetfffelL, w<i airll Odvi'^^ui 
der lu 5 e] der lürke nafit^ eine ganjt rihnlicbe Gruppe tuii 
dm weibtidien Gefitilten.. wak'hc dujrli IjeigeschViehene 
Tnucbriri tih ^iKTM bezeichuti ibd (a» ilnnin db piü^ 
bätrtirifkchen Gem-Tüde S. 2^), Db dk Erreltung ^ An- 
dromeda nn dfr Meeresküste vutgekt^ ^ dein KHiistlcr 
□alle bg, fjlU es eine Frrsomficfitiiiw diem Lncditat gnb, 
(ItE^elbe bei einer derartigea DBrstellinig nminfiilirtm uiid 
unä eine aoalogB Grn|r(sc ttjh FraurTigeWalten s^orlSegt, 
welche luscliriftlieh ida bettugt ibd, so Trage icK 

kein IkJenkefl^ ditselbti Pertnknification Auch in tlon Fi' 
güreu lier oben crwühnteti Wandgimiaide tu. ertutmtjti. 
VDrlieraich etiniDDl hiemit der TJuiitfliidä die eine Fi¬ 
gur nuf dem kcrkidaner GcEftlde eiutu Scliilfkrnn* 
was deutlich die ßeKkllun^ deraelbirri mW GpfttaJ« eikcri' 

Bün lüstrt. Widerlegi wirtl meißfl ErklElrung Jti kcinerr 
Webe sladnirh. daia die F»|pifen onf dem pompeinuer 
GeinrllrJir mk Laiih LekrNnxt ewbeinEn^ indt ui in der 
Natnr die FeIhth mtidi am Miivresgeatade iSlten mit Ephnu 
und flrtilereEu LatlbgewiinJa uinrniiki der ^Einstkr 

also bei iiirer Pcräomfieaüoi!i das Recht bnttei dicfes Mn- 
uietit durch dk Danttellmig aura ÄLiailruckc *ii brin^u- • 
i>aAi die tmteritalisolie Mjdeiei auth ln irbherer Periode 
jeüe Se^na durch bei^efbgte Flgurt*il^- fteicLe die nings- 
Leiida Nutur gETriagertnassea tbEshiclitnetid nu der Hond- 
luiig ilütstellterti jtti beJebtn suiSitL-, lelinAi die Vaseuhitdi'r- 
Anf tküi mIi^hcu Änusiurr (kßisse ^ohiii difti KampU* 
nn^^dieu FefBeita und dsrö MtreruDgebtnicr filnf 5^ert■^deil 
bei {MitieniJli mentoTii! aceadcmlchc luieli p. 32; ’vgL Bnlli 
Kap. u. B. 11 |i. 171. FcJde de Pergeo et Anclromedn 
p. SOSr. AicidlaL Zybtmg :&G2 afsOlT.J atid Ebenso sind 
Nereiden^ dargcfitelU auf muEru apidisdira d« 

^liueum SjLütiifIgeln (ATcbDoh Zeitung lh4d 222 t 
F edde n« Ov jf» &3). 

Wo LTG AHO ßinEio* 

23. Sruri.ti T EffH E M fcEi Afe!iGtm.os. Ih Retreff des 
ScMldzBichfloa anf dem oben Tafel CLSJtlV eihecbUdetep 
Taaenbilde wird dem, wplclier uik Aeacbylos lrknan.1 ist, 
UDwillkBrücIi die Steüa Agam^ 1472 ed. Bind, in den Sinn 
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HO 

kommen« iu inelclicr der Chor Klytamnestn SB;gt: 

iTTi tjriS^infü^ 

x&aavufi^ ixritio^ 

vurfsr * * h^iL'X^^^ 

Es lie^ auf der tLmdt -iiclj tmi ein m gut 


BprDdiwpTtliclwB Bsiii bo^tlr ^ ct dürfte wühl ehcu 
BO kichl eiükuchtcDj da&s ein sotebea Bild xd doein 
Schildwehflii giift« im AUgeweiDcg htfonü^rf passte« 
GEttiiigen, ^ WiiaitJ.«. 
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ARCHÄOLOGISCHER ANZEIGER. 

Zur Zfifunjf^ JaArffanß AA'l. 


jy 180 . 


Decemher IS63. 


WUswiacliülUiche Vereme: Wiitckfilnjannsfeste luRum, Bwliii. Buuu, Brsi?!, Göttingro, GreißfWÄldt Elnrnbarg. — Au#- 
gräbni^iit Ncueite» aus Athen; Miueiliscbv Stelea; nttteHe runde ma Oesterrpiflh. — Nc«]p hdinfteq. 


I. WissensGliaftliclie Yereine. 


\V io ckelot 0 D n sfesl e, 

Rosi. Am 11, DewaabeT J. feierte das Ina titut 
für arehfiolcigUche Corröspondena naeb ijblicliET 
Sitfp den Geburtstag Wlnckelinfliui'it mit wfldieni auch 
im laiifeEideu Jnlir die TTSgcliriiJMigen AdLinani'Cti wieder 
begiutien. Ausaer den zu Rum wohnliiiften Bemnten dra 
lunütuta var aLa aoswürtiur» DireetioiisTiiitgJinü der bei, 
pfeussijehe Gesandte ru lunuGrafoeil L^i6<frtpu und di*r 
an der Directiou des LnstiluU elejcLralJs bi:tlieiligfc fur- 
umligp Goiaiidte nm Huf £U xiflrenz II f- IteuiRdal 
üügegen, welcher 1et?tpre die Sitaun^ dureb eüie Festrede 
eräßhete. Urr Rtduer gib darin einen gedrüngtcn Url>er- 
Llick Qber diu iieuereu Forticb ritte der Ton 'WiDckelmatiQ 
üegrunikteii WissüJisdiaft und TErwedte beaündera der 
aebüu lo lüs aclile Lustrum binninmclieiiideii TbiltiKkeit 
des Initiiuta» dts uatllrijrben MittelpimkEEs aller artliljQ- 
bgiachen Bcal rtibuEigen, — Der tnte Seoretar des Insti¬ 
tuts ProlcFauf beaprmeb ftitie ebiusiniMbe Inieltrift- 

uFrL dadurob mertwürdig bt, dass deia ersten 

oder dtr eiateu Efiitße des zweiten Jabrbundtfrü angeliEt- 
reiuL Aljias Qiiüfrua als örddi^ EfrtfriaB beaeich- 

net. Durch DarJeg^ang der SacndveriiSltmsse iti deu Pro- ^ 
rinlL'lL dunrli Wi^gleicLung anderer ln BebriflK^aüft weichen 
ein n^ranulM# Tüjeiae rJ t/uifuiinf und di« Prflc/oreff 
JvtrnripiE XF' popu^ornm bekannt siud^ und de> Bescripts 
des Cüustantbl an die Eiispeliücu tarn der Vortragende 
zu dem Äesidtat, dess uDbeDeinnnder dna der Praa- 
torea Etruriae uud das des mit dem CorouiitilA identisrbcii 
ProTiudalsacerdoa bEstind. dass dies letzten^ steh auf das 
Bunde« Ton VobinJi bezog und d(fcö die Etrusker ebenao 
wie die Uintjrt r in die etruskische NaliDnjdv(,^Tlretuug ih-^ 
reu Priester wiShllen, Ais Yorsitzender dieser Ä'ertremog 
wurde di-r prütof btreicbiiEt, diirrli jL-^sen roraEiezosetaHult 

ünterbeftiüte dufAedil der neuen IiiachriR nie Erklafcti^ 

fo^d. — ProlcBSOr Hrjiuo edJiut+'rta einen bcKpu früher in 
den Antmlcn [leSG tuv, HZ besprochenen geSÜgelten 

Kopf aus Eri^ wtdehnf an der Stelle des nlteil Ame bei 
Perugia griundeii fiir cm etmsklscbM Werk* der Haar- 
tmebt uju'h fHr weibliclit angcsehcH worden w nr; und zwar 
hatte man., gesUItn auf die etroakbehe Sitte hriufigEr 
Süizetuilg^ geglnubt ihn auf die Cmttm Fortuna, wdcJit m 
Alltc ein tu Tempel IjesaasT bHirheu m dürfen, ohne dass 
diese Bcutuiig befriedigt hJItt^, Der Voitragende wies in 
dem iu Perugia tuu tb» erlangten ÖTpFiabguase die Arbeit 
iJs der edeisreü grifcKiachen Kuiiit ftngeb5%, die Furmeu 
als die eiD« JuttgÜRff» »cb bieraua die 

Deutung luf Hvpuos, wrkbe durch die \crglHchmi« 
der Statue des S^hlifgottea zu Madrid unwiderleglich wird. 


Grusse und Neigung d« Ko[kfei, Zuge^ Ansrlrtick j tor 
allem die llaartmcbt und die besooilers charaklcriätbnhc 
Bedügeluog der SchlNfeu mit den Fitricbsi einea Nachu 
Togela ^tiTPiOieu TÖlbg übefein. An diese Eigcatbilmlidi- 
keit wutile die Erklnrnng der hoEneriseben Vcrgleichnog 
des livpiiüs mit edoem unchlHcheti Vogel durdi ^e Stel¬ 
lung de? Pupille hei SchUcssun" des Auge* Und die Scldn- 
fenfittiiibc geknüpft^ welche die Bewc^uug de? Augenlider 
wiederhöltn. — Ausser Jen Gjpsabeiisairu dieses Kopfes 
wareij noch naehjcm Aiiticaslufii ^ fenicr Fholograpfiieii 
Tuni ralatin, too einem in Porto gefundeuen HeliEf niit 
Där^lellu Ilgen dtjs rümibcbeu EfafensT mjd da* Festprogjmmui 
der ÄrcliiiologiEcbcn GeseUichaft zu Berlin der zahLrcicbim 
und gl-inzenden Ftsttcrsammlung vorgalcgt, an wcldmt 
fliicb der k. k. Bofadiafber FreiLtTr von Ötich^ dir kgl- 
prcii^liche Gesandte lu Rom Hr^ voa dir Duca 

di Scrtnanr^cin dtt PtinaeiD Chi^i imd JEaipi^liöfli, der Com- 
mlpaar der piibailioben AJtertbSmcr Car- FiErdimri und der 
Pr/irect der MartTNisbibUothek xn Venedig Car^ VuUnlin^Ml 

Thlil nahmen. 

Zur Feie? desselben Tiuk batte das Institut ainlj 

niehrradien Zuwaehsts aeiutf Irilcnden ilud mitarbeiteiuitn 
KrllAe zu erfreuen. Das iVecemiirat italienischer Ehineii- 
Tuiiglieder der Direktion Iwtte im laufendcti Jah?^ den 
Verlust des FieKoga toq St-tradifolcy und des Priueeti 
Siingiargio zu beyagent ^ demnach durdi Erncu- 
uung des Grafen (r- C. Coarfluhirr zu Perugia^ de:* Di- 
recton der Ausgrabungen lu Pompeji [wie auch Eincb 
neuestem Dceret des 3iluveo uozionnlc zu NcapdJ Cwv* 
F7or«EJj Gnd des kgl. apanl&dien Akademlkera Demi 
fiiirrr« u Orl^e xn Madrid neu Terrnllstiindigt worden- 
Zum ordentlichci] ^litglied dea Instituts war Dr. IFoF/'- 
j^ifiif zu Ram ernannt und ansaerdem die TVulil 

folgeodeT Correspondentcll doreb die Centraidireeüon Voll¬ 
zügen worden, nrualich der ilerreii Dr. A. KEu^Bumn 
und Dr. U\ KöhWr zu Rom, Canoutcoa Curuii zu Gori, 
Canonjcita G- ChutH tn Grosseto, Dr. Cüunrxofli P^der- 
riai tft Modena, Dr. Gaftnwo Cftiefiei zü Reggio^ A. 
laZdi au Verona ^ Bibliothekar VuZciiImelti zu Venedigs 
EmirnKi;iI JuöMaidffa za CoustantbopeU Frank Culuerl um 
Hellespout (Dardaticllcn) und Pri^Mrf-Dtftociourl iu Ours- 
camp IQ der Picardie^ 

BeflUN. ln der Siteung vom 9- Deoember d. J- feierte 
die Breboologieche Gesellscbaft in üblicher Weise 
den Gcdiiidifiusfftag AYinckelmaiia^a. An die seit: längerer 
Zeit wuhleinrrratandeue ße4.iGuttmg dies« Festes kubpRo 
nr. Gerh&rd einige BemerkiiTigeu über Wumkelmiuiit 
durch \ku bcgTÜndetc Fnrzchnng und die Uit dui»tbare 
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TfaSiti^töt gea^Uigtr Vrrdut. Es ward bem^lrC dftw 
vieüeitijje Anerk^nnyiig ^irtctelutÄiiifi'B von sehr TerjciiiC' 
dfiiaeii Stand pmikten aiiFigehef je tiw;bdem seb enefgij^ther 
Leboiisgaiig und at*iiic natitfpuile BedeutoEin als Sclifjft- 
ittlüf üeutschpr Zucige^ teiße Beguiatcmng ftir das Schone 
und setJit Ge^biehte der Kunal oder iiucU aeb Verhriltti tisft 
mm klossischeD Alterthuin und fteb reales Yerstnodiiis^ 
imtilEer Kunatgehitde dnbel ribetwltgend Leaehte^ ynrd* 
Oassi Wiuckelmafin aiieb in dse»er letetpren Richtung 
eciiufj^/erLsch war^ but man in Deatacliland lange Zeit über- 
aehp^ij wenn nma im Roiengartrii der Ktiiistg^schiclite sieb 
gern cr^^iig^ den Dornenpfad iieinef tnöbvuüsteu Arbeit 
uber^ seiner muanmenti iuediti.» lieber vermbd, mit denen 
doch in Gemeiniebai^ der lkui»tgeH:hicUte der Ausbau 
gro&aer auf löonumaut&lea Quellen bemhetjiler FR eher der 
Alterüiamsfarscbung^ und an mit die gacifi im Wechsel- 
bcaug zur kbussdien Philologie be^tehaiulr heutige Ar- 
cbjkokieie^ begonnen bat. ifienach aber \mt man ja 
woM nie Tuüe Bedeutung WinckelniBmn's, dir rutn klni- 
nscheri Alteiihum nusging und ieine rüinisehejj Studien 
mit grieebiseben Tlnndscliriften nnfing, nicht bloss in den 
Stjlgesetsen und in der Geschichte der Kutmti sondern 
[n jenem Bündum toll EluhsC. und Alterthum wnlirziiueh- 
men, an welches Wnckelmoiin''s grosser Lobrcdiier Goethe 
das gebildete Ftlblikum Deutsch&nds l^ngi^t getrohnt hal^ 
aUerdings in einer ton der gemeinbiD sogenlinnCen ArehSo- 
iode des grossen Publiknms sehr rersehiedcuen GcStimg. 
Behinntficn wird dieser erst nadi der Zelt Wbckcluiaiiu^a 
gai^bar geirordcne Ausdruck ron Frankreich her im tollen 
Guimng eiuer ^cn Menea bii auf das Roccoco reiehenden 
Dcukmhlerkande aller Zeiten and Volker gebraucht ^ da- 
gegen die Wissajigchal^ geaond^e Fficher nnd enwre 
Qreiufn elnlialteu muss, wir bei der FtLUe des Stoffs bold 
die Deukmüierlrnnde Aegyptens und des Qiients, bald die 
Kunstwerke des AHtteJalters, hold and hauptsllehlich das 
kUaslsehc H\ltcrthum sie gewr^lireUi Grlecbenland und 
Italien sind awar nach ihrem Flncheurauiu nur aehi euö>* 
jige Fakta ruui doch und Zaiil nud Gt^halt ihrer fortw^h- 
rand diiri.-h neue Funde vermehrtcu Donkmlller mehr als 
g^ügeod ein eigciies Btudiutn auazufnlieui dies« um ao 
mehr da auch die Denkmülfr dtr luacfmftkunde iichTon 
den Kunst merken des Altertbums nicht wohl treunen Laa¬ 
sen und stiitt dner dllettantischeik Auswidil die ifiuseogra- 
phiBelir! Kcimtitiss alles Vörhunilt?nen für den Standpunkt 
des Forttchors erbeiseht Die Denkmoler^ welche der 
kla^isehen ArehHülngfa dürfen nicht viel jünger 

sein als rweltauscud Jahr und sind doch in so tnua&en- 
hafter, 50 rahtnjlchef;, so stets neu iinwnehscnder Fülle 
auf tinv gekommen^ dn^s ihre Erkundung und Bearbeitong 
jede oiiiretue Kraft weit übersteigtj wnt über dtiTcb ver¬ 
einte Thntigkeit dafür geschelieD kann, hat sek dem Jahr 
das orchüologiscue lusfitut vnn Rom ans gi^zeigt 
und kann auch die aus demselben entstandene hiesige 
archliQlogische OesellBnhmft durch die in ihrem geeelEigen 
Verkehr beteuern und allmrdig entatandenen Leist nngeu 
nach weisen. Belege Iilcieu sind iu den mehr als zwalltig 
JahrgHugEU ihrer arehriüliigischea Zeitnug und in den 
Frogrammen^ welcrhc auf Judeas dea WincketmannsfEstes 
von ihr tmsgingeii^ coUialten. 

Dis dreiiindewiMiidgste di»er Ffogrimme ward vor- 
gelcA und vertbeiiL friiter dem Titel 'der Doryphoroa 
des l^olykLet* hot Profesaor Fritithrfchw darin eine nackte 
münullehe Statue des Miuiruius au NEuprl nach deren 
fürs hiesige kgl. iMu^eucn erworbenen Gypiabguu Terof- 
fentlicht, drreu Styl uuacrtt Vorstennngen von der Knuit 
des Pülyklet entspricht und uacb ihrer ^teilui^, wie nach 
ibter aus mehreTeu Beplikco cmlenelitcndeii ^rühmtheiti 


den statuariichen Typus jenes groGsen argiuiseheu Künst¬ 
lers uns erbolten nl Dsbeo schenit« Die VereinstlnTtigkeit 
tnswfirta gefeierter WlückehiuiiiabfAte, deren Pnigiwmme 
AUS Bonn und aos Gottiugcji m crwitrteo stehen und aus 
leEitenem Orte oueb durch tiiscu inbnltreicheii Druckbo¬ 
gen ProjfMor If^iepülitr's *) tnrlauiig vcftreten waren, ward 
ekic^eitig hervotgcbobeii; olngckufca ans Greifswald war 
die jet^t ahgcdnickUf Rede des Dp. Rfiiitr fiher Wiiickel- 
iDSJura Lehre lom Schüneu und von der Kunst. Eben* 
fülU ciiigegangen und nla PestgaW fu bciruchteu war em 
von PfoTwor Cflftifl ru H«lle verfasGlcf Bcticbf übet die 
bei ntulidier Derrisung Englands von ihm gtÜiidlieh Et* 
kiindctcn und groisentheils bisher linbekonulcn Andkeu 
brittiseher Prirmtiamnslungen; dieser Bericht wird im 
ATchüobgischen Anzeiger abgedruckl werden. Der Vor^ 
tragfiide png hieranf über zu den Vorlagen^ durch welche 
der Werth neuer Entdeckungen und FoTsonungen bei der 
Wiederkehr der WEnekehnniLnsfeier sich nugeofTilJig zu 
machen pSegt. GjpaBbgüsse der ReUefs am ManuuisesseL 
des Dinuy'^spnesters und ansehnliche phntogTiphiscbe 
Abbildnr^n ncnentdecktcr Rehefa, Wide qua dem olhe- 
nischeci DlunyauatheatEr^ batte Herr ^fpucR; In Folge id* 
ner dort angestcUten Auagrahtiugni mr Stelle georiohL 
Fhotpgriphien pDmpejatdachE'r Funde, uameutltdi der 
durch Fiorelü abgefortuteu IcibhafugEn Poraouiin und 
zwei achdn verzieiter Trapeznphnren legte Wr-, 
vorj eine Phntogrmphie der üö Prima Porta geruude-- 
neu Stiltue dea Auguatus ward van Hni, ge¬ 

zeigt. — Von antiken Denkrrdilcm zeigte Hr* GerheirJ 
eine gefällige kJeinc TIsoüfigLifp au^blich milnniM^eil 
F^dorts, vrelche er vor iSngerer Zelt dem Prinzen Ban 
GiuTgio Spiuelli ferdunkti aber wegen utizurelchcDdrr Aua* 
legung bisher iiidji verofTefiUtrliL batte. Eine verschlderte 
Frau sitat mit utiterecftTuktcm Arm nacfadEoklicben Aua* 
druckfi buf eiuetn iriiteraatii der mit OegeniUinden von 
räthaeHiaftrr Reileuluugt Steinen oder Früchten^ bedeckt 
lat. Die hervorstechende Anmuth dicaer Figur l£sst auch 
bd ViTEleichung zahlreicher Lihnhcher W'erkef wie das 
koniglicBe Autir|Uariuni in seiner TcrracottftisammLung Bie 
heaititr oh hetooEn. Oh eine AfUdnei Demeter oder 
Konip oder aoiiat eine mythbeho FrautugesiaU In Jhr gc- 
mdot sei, blieb fraglich und word der Vcrsattmtlniig <0 
prüfendem NaclidenkEn empfuhlEU^ Io welcher dabei aneh 
an die vatikiinischE FenelDpe erinnert wird. — Eine gUia- 
zfinde Reihe aus^Eichneter atidket Origiualc batte Hot 
von Rauch aus den SeliJittEU «einer Saminluug aup Stelle 
gebracht i sie bestand in 3Ö Bttserlesenpn Gold- nnd Sil* 
uermünzeu^ worunter eiiu? goldEue Oetadrachme der Ar* 
ainne, -rin Stater dss Phllippun Aridjina^ ein anderer bikdist 
seltenrr Stater der Stadt Philippi in Mafifüfcnicn, aehr 
alte gros^ieehiaeheSilbennnuEen von Foaidoniu M^-tapont, 
Croton und Rhegtun, vorzügliche Miln^cn von Tcrijiu und 
Messana, Agrigeiit Syracus nnd Gelt, eine von den Kar- 
thagm zu Panarmus geschbigene Münzemebrere zmn 
Theil sehr alte ifou Theben und von Athen, sehr alte auch 
von Cnidos und Samos^ tnchrcre vorzügliche aus Creta 
(nameutlicb eine sehr aclteue aus EydonJn und du Sil- 
nermcdflinon dö Kaiaer& Chiudiiui mit der Apotheos« des 
Aiigiiafiia auf EJephaiJtrnbeäpanntrm Wogen} eine achoue 
Tetnidrachmc viiDTyrua mit Jahreazohl, mne Tetridntchme 
des syrischen Anüoehn^ 1 . mit dem Herkules alt licvers 

''i Uqixr dtm Thal ^it« Kreui tiu JtnjLH ndev ^ «trtiwlle 
krrsi t[wr l-ubiJl niehrenf dcu nujAlrisen ttlnckelinaoBGriateii 
IwitiuLJuier n eiaeiD uieI Riclier bildlirkür ZjiEbat 

Stlmft welch« n^dbiifui ersciiMfla mU. Bu 

PrDfmnmi ttoftiMV Witaflef'i trägt die Aofsctulll- -Ept- 
\o$ [ikf den Apoll Q Sfmgaiuiff und da A^\h ma Buhtiän:*. 
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«Utt des sonst (iblkhea ApoU, eino seltene MHiOie nüs 
Ghios und cielitore miicedonisd»« tun jjmu TurttigE^tr 
Arbeit uud Erhsltiin^. — Hr* kam jn einem 

anxicheuden Vortrag auf die Würdigctii» WinckelmnnH 9 
Kurück. Welche Vonüge er ror »«nen SichfulgHc habe, 
ward mit Utimclaoog auf manche VerirrunMU ungeiiuuer 
Diagnose und griiljemdrr Anslemng alter Kmistwerke au» 
Liimt gestellt und dingen das schöpfcrisdie lolent 
Wiuckclmiuin's herWirgctoDen. ■ — Hr. tlubnrr sprach in 
etnochendrw Vortrsg über die in den beiden Tergangcnen 
Jal^n lUm Voi«ihwB gekommitien Reliefs mit der lifipp« 
des Laokuou, dos rCtnlaehe (igl. nrdiäoL Aiiaei^r 1862 
S<291*f. und archf Zeitung dp J. no. iTÜ S. 39fl- Tafel 
G T.VW irn, welches iu xahlreEchen .^liiIlBeii d(si eben 
danach gerertigteii Sttindnickes Torla^, und dasajM^^che 
farch. Anaeiger 1862 S. 6Cf «nd arefa. Zeitimg a. Op i.Sif.J- 
Er «dachte dabei aweier jüngst nufgc^telller sel^ souder- 
bariT Deutungen der grossrn Groppe, der tOU Eaakb tn 
ScutUtnrt (Vvrhendluugeii der Stutrgartcr Pbdologenrer- 
samtSniig too 1856 S. I65ff.), irckher darin eine bsto- 
risrbc Beiicbwig «if den J&dbchti* Krieg des Titas tindet^ 
und der tou Rathgeber in awoem neuen Buch über den 
Laokoon (LaokoaD, «acjiriehen itb G^natHek lu Les- 
sing'aljiokoon, Geip4l863. 4.), welehw sjo gar als eme 
Alltaori« der im Ampiiithcater unsohuldig lallenden Gla¬ 
diatoren auffasst. Der Vortragende ging ml die ErHrt^ 
ruag dieser und Ühulieber Veromtbnngen über die vnti- 
cauiscbe Gruppe nicht eiwi er erwühnie kura die btaher 

he^uut geuufdeneii WirdnrliolHngeu derselben in Mutuen- 
fragmealeu, Contoraialen und geschnlttfneu Steinen ^on 
aum Thea sweifclhnflcr Aechlbeit, und gab dwin eine 
eiugcheudi' Beschrcibuiig Jur beiden Belidis, in ^welcher, 
er rore Abwcichungeu von einander, so wie ibre Vtrse^e- 
denbeit ron der tatieaBisclim Gruppe lieTTorhüb. Die 
Schlüsse, welche hieraus iu Bezug auf die AecbAeit der 
beiden Reliefe «logcn wurden, mllm m aiiimhilicUcf 
Begrüuduug Eugleich mit der EmusgabE ÜM sjumischen 
Hpütiifä in deo AuumIimi drs rSniiscljcü InstitutÄ 
wfrdpEi. — Von ncutn SebHftfeia ein Thail 

der difMfilingen Wi.rte dw ^rdiHiobgiMtieii Iiisrituts eUft- 
ge«ans(^iit düfigEeklaeJi pui iwciter TbtU dei tuu L. CiJf- 
Uch ^ülügrauhüw^h nnülieii Sculpturen 

TDD urlitL Ak Ergebfiiü» flcucslcr hieeu^fir Fürwhiiii^ 
liiir dk ftkademlsche Abbuftdliuig frun Uurru iLiTcFiÄitff 
Elbef grificliT^ln." Aiphabh't ^"öTp diuikllär tn^E^g-Ciige" 
Dommcii wireci fluch vff^chiedene fladie oct 

UtETCii rfl’Pffdfffli, ConfifFifcikp. unü 

VerMEHttiluiig wflr lüMrvkb iieauchl und diLrcdi 
der HfiTfin ytimtammist^r von E.w, imd titfO 

rniinn-mnvtftj Esc, gidirt - Bd dem üof die ^tiuiig 
faictTidEiJ Symuosion fvurds nuigthmd vom Andenken 
Winekelmiinn^ itncb dem Vdr^flhg gricchhitsher iiKte dem 
gul-cil Genius uüdj in Gemd^beil der ZeitLunfitünd^j tudti 
dem rettendeii Zeus «n Triukopfer gebmebu 


BiJjsirO* Ui'ccutber d, J. hielt der Wrem der 

\llcrl1iüma freu öde iui RbeinluidCj jelit Mta 240 ^Jltghe- 
dera bratehend, ätinc geärhilftliclie Üeiurfll^ersarotol^g 
imd mm Abend desselUn Tapa seine dem^ Änderten 
'\^'uiekclmliuui''s gfitldiiiEtc Feawitlimg. Die GiKäeliliHelMdl 
^tte üü Lmuf UE» Jahns üueu TieHMthTdirttüt Ptrimideft- 
teu Professor Krulirt und Ihren iiieht mInder bE^n^cu 
Afdikaf, den Prediger Dr. UflllefmuunuT durtb den lod 

^ Üirser tlentlal imi iiwiai^wetw SSInticbsD Zfitnug 
lekmt Ikiit icJodi dtu^ finfi MW tiüilrer tlanJ Ufli »»- 

UhiüJp«, ieIctJi rnJ lum SdiiikBs nnü ia Jalir« 

laiiEi^ kirr udJ dm erfliiMo und lirrinJuiien Iwfren. fi. 


Terloreuj' der VoTHtuiid wmrd neu gr^ilLlt, Zum Prfi«- 
deuten word fiuät einstimmig Geh. Ituth Professor Bifmcft? 
emanuts. die Wubl der 3 ecrelmre fiel unf die Profeasörno 
uuj^ Wwth uud ßiWflfj die ilw Ärnhiinflrt flof Dr. 
FriiutlmhtrgM «he des Cmswers auf den BaiiptniAna If^ünf. 
Die rest&iczuiig xu welditr Prafpsdor Mnd^pr eiii geleliitsa 
Pixjgramjn über die Gri|]awntdiir Mmtrooeii’^ und MertU“ 
rioGSteiiie rErfnsst hotte ward tdd Geh» E. Ritithi rxüfffiftg 
noili desäea EiuleittingGrede die ütirten Jiiffisf nnd Ircurleji- 
hlogrcipliiscbe Mittheilungnö jum Audetikeu der yETitor- 
beuen HO, Örmun und BellEnmiuü ^berlH — Dr, JSetJfer- 
fMdj Dtuikii Wiä Rüdj aurütkgetclirt, spracli li^r 
dort Deuentdeckte Stufqe tlns Augnatua und übet' die Ue- 
zkhmif ihrer JkÜefa lum Cnraieti saeeukre den IIorM- — 
GcIl £ RikcM sprach Dber diis Mn^olEum der Jidier 
in St, Rtioy (aivischeu Arles und Ari^ouJ ^ dem admi 
Glannro in der prATiucia Narbouensiai eines der besterhak 
teneu D^ttujller des römtseheu AUerthmns im srulhchcu 
rranktflick NoE^dnu xldi die AftweMmkii durch dio 
VergleivLiiin“ der üJtertu Bdche von Spou, Moutfaucoo, 
MortflU de Mantour und Millin SibeTtetj^ hrntteilj wie ünge*- 
□ügeod das Mouumen-t higher nocligfibddei worden* Icgi^ 
er ei 00 kfinheh anigeloiiigte* driitehilh Pu^ hohe Phofo- 
gmiible desäelbEn Tcr, durch wekhe die merkwürdige 
Conalructiou des 50 Fuss lioheU| aus drei i'ersdiJEdtuea 
Etagen (Baiis, Porticu% Rtiadtempel) zosimitieugesimen 
Bauwerkes an dcuilinhEr AiucLLmütiug kflm« Gleichieitig 
Etigte er ein die Naturgrüsse bcwmhrendi^, höchst 
fiiltig in Oelfurbcti muigefilhrt^s Fmnaiini]^ d^r fuicJirift 
yor, wciclie In tiner Ulu^je ynti SVj Fosa über den P^ea 
der ttiiJlIeröi SytikidüllE- und jwor nnf deren norddst- 
lieber Seite* binbiuft und die erst dieiaehu ilal auf tet* 
aebivdimate Weiise falflch gele 3 «ii* abgeschriebeuj ühcTMtEt 
oder erklärt werdEn musste* eliü sie toh Bartbelettijr *™d 
MUlin richtig gegeb4?a wurik. Au dieser Insckrilt, ernr- 
lU-rle der Vortnigtnde* habe man den sicheren .Anhalts- 
putikt zur ZEitbeatmimiiDg dirggiuiien Afoiiuujciit^ weichda 
hlilliu 50 weil gegan™ war* für jtingtF nls di^ Epoche 
der Antonine m erkülren* Dero entgegen wurde tbe on^ 
bedingte Gewissheit auage^prudieii, dusa diese Schrift aus 
den beaten Zdteu der Repiddik^ d, h. ana dem sicbenteu 
Jdirbuudert der Stadt sei, womuB Eieh die Notliwcndig- 
kcic ergelm, mit den archili^kttiiiiichcrt Bedeukeü* wel-nhe 
Mtiliu zu seinep ZeLtbestiinmtmg geführt liattcnT in irgend 
(>iüer Weise fertig au werden* — Professor Fiudler apnum 
über einen df?r G-bttiu AllUüiria |jttetztelu atn Niederrhein 
gi^foudenen und yon ihm detn £leäi|;en Museum der Alter- 
Ültlmer gescheukteo VotiMtcäfL — Professor «ea'i* H'eeröi 
ssei^te knusErei^^h ^iVrti^e alte GiBsathfiten ynri Die auf 
GoMgrnrid tingenmeii Darstellungen der auft d^n Cata* 
kumben mL'lit selten Eum VoradiEin gekpmmcTien Teehiuk 
entsprechend erscJiiencii noch weguu ihres ymidorts id 
dEr Ürogi‘g«nd inn Kob beachteuiiwcith, ans welcher der 
jetzige Besitzer Hurr Disch sie trhiel!» — Nlieli dJeseu 
vürtrHgcfij welche bn nfichsEen Hefte der J^rbüuher dö 
Vtreioa gtilnickl efacheinrn werden, TereiiiiKtcu sich die 
Anwesenden zu citieiti Festmahle, bei wekbem GcIl ^ 
ilit£chJ zu^leieh mit dem Andtukm Wlüdudouuui's die 
Gesundheit des ehrwürdigEu Veterunen Wcicker miS' 
braedde- 

BAaxL. Wie zu Hem und in ncrddeuLachcn SUidten* 
hot dos Aodenkea 'WiBckelmiiiin'fi auch iu dEf Sekweiz 
seine fiir tLuiist und AUertbum erwürmten Freunde U' 
lullten. Die ibro lu Daael gewidmete Ocd^htoisifeler 
ward am 9. Detern her d, J. dnich eine Feslrtdc Profea&nr 
IP'illiclm tlfi^herf cruflhet* ln welcher uackit düu ailge'' 
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aieiii ■nEikn[Ulten Verdlenttcij Winctttmuna'* auch die 
eiuÜiuareichea pereijidichen Brathuiigen m desaen schtteU 
zerischen Kreituden erörtert wurd™. — Darr J. nerttauirii 
Melt auf Verwibiaiüng tou Stirk's Werk über Niube utum 
Vortrag riher die floreiitiaudie Statueureihe dieses Gegcu- 
«onda und gnh neue Anregungen inr BEreicbenui« umi 
Bemitzung des seit dm wenigi-n Jahreo seines Bastebnns 
Kweckmnssig und giJiutrad ef^ritertm stSdtiacJieti Euart- 
uiusenmi. [Ire Vcrsiirmliuig sefaiosa mit emem FeatinaJd. 

GöTTtssSTt. Dm Gf diiehtnissfeat WtnckdjCMii's wird 
in diese« Jalir von Professor Il'imftsr durch einen 
lehrten ^Enilng tum belrtderisdiTO Amü und ttim Apdlo 
Sti^nnir lirtoichuet, welcher als Festschrift gedruckt 
wird. Hie d«» TVincktlmiiuiBJ'estHi der JotÄtcn Jahre 
besamt OTewnesi ins Gebiet der vejgleichenden Archiio* 
logie euiscbUgrnden ForaehungBO desselben Vi-rfassera hat 
deneihe au einer grikseten iSchrjft Tercinigt wdehe deich- 
falls bereits i« Druck befindlich ist r*gl. oben S. iSa*. 
Alun. IJ. 

Gartn^iLEL Nflch dem seit einer Ueüie von Jahren 

1^ cu^pftiliT^ Brauch ward auch tu der dicsiHhriatii 
Wnckehnaniisfeicr durch den Abdruck der «nnhri^ 
Rede des Proresso« A. H. Bmtr über ‘Wbickelnmii's 
Lehre no« itehüneu und ttin der Kunst' eingelatten. Die 
Festrede selba hielt in der groRen Auls vor einer aus 
Damen und Uerren gmitthiea mhireiehen VeraammlutiB 
ProfiMSor Ad. Alichuefis. Lide« er daran anknripfte dass 
™t rmanng Jahre« dnrfh die erste Winefcehtoiumafeier 
in hiesijrar btadt m der Gründung des meiBtmg aus frä- 
wiiligcn Bertrageo gebildeten akademisebeu Kuuslmuseunw 
dä- ertir ^stDM gegeben wSra und dass in Folge «ner 
^Idbewiliigung Sei^u d« Turgesettten Miniateriums 
dit SamralMßg Dom diircfi fine RnJie eHeclüsfüitfrScyhitUi- 

mi, vom ParUiEnoiij bercicbert nßfijen 

ging er lu einer ^hilderung der Akropolis von Atlieti 
ocw^Jcb acQ BuqgfcU^ji in Vo-Lriltniaa 

zur Elienu md den ferara ringanm, hnb die duppclte 
Bedentnng d^elben m filteater Zeit als Festung nuJ al» 
Local da hwligsten Sagen und Culte hervor «id ver¬ 
folgte danu die GrawandrüDeci) der Bui^ und ihrer Bauten 


durch den Lunf der Zcitoi, «dem er hanpEdikhlich bä 
der KiniaDiseh-perikleUcheD Venrandinng der Akroiwlia 
« ein Heiligthiim der Athma nach ihren vorschiedenen 
Braiehuug«, ^eiU* und vor .\ile« eine suafijlirliebe« 
Schdderang des Parthenuös iinil »äner Sciilptufcn mt- 
warf. In konen Umrissen wurden dann die mit der Bura 
his nuf unsreZät voigegnngenai Vetrindermigen, meisicia 
Z^rsCorufig^ wagedfiattt* 

a^MBnuo. Anch in diese« Jahr emeuurte Proffswr 
nftma das Andmkeu un J. J. WiDckelmann, aber nur 
im eimsteQ Rftiie seiner srehiwInEiicUea Zuhörer, An 
eine tnrie DarateUnug «iner Verdienste «u die Kunst¬ 
geschichte in iliiem Etnflius suf die Ktnnlntss d« Alter- 
thuma and unsre Litteraluf, OeacLmacksbildimg oml 
Knust atUuM w einen Vortrag über dir roa L. äraphani 
tm CD«pte-^dti de In Cuenmission ImpdriaJe arahfolo- 
gique ponr J aanee 1861 (3t, Petersbourg lä6L>) j.uhlicirten 
Vssenbildw, deren ErkJÜrueg Jureli den verehrtetj aerau*. 

er darin nRhvr m bradmnspn aadite, dnss tr Jip 
Öeir,^, deren Bilder unf Tafel 2 ^ gegeben sind' S 
Brautgesdimke naehinweiaen suchte für fuDgfrautn, welche 
m die hacebiMhen Mnteticn cingeweiht waren (mich den 
Fruicipten. d« er früher entwic&lt W in der Schiilt' 
Heber die pedeutnng ninhulogbcher Darstelinrnrea an 
G^heuken bei den Gnecheu. Bamlinrg 1855'J. jjft. 
teljmnhi dra \artrags bildete das Geftias Tofel 3 und d 
ÄT'i!' J« Unheil dra Paris, die Ar«!.’ 

Ion und Diunvsoa, dm rnn SatvTn und Bacehiintiiiien 
Qingelj™ un delnhischett Temimi t-inauder die Djind reiX« 

. darateUt. U^cT, das Purisnrthea das auf so «hIraiS 
Oe^s^viirkammL schien dsssetbe als Brontsesebenk clia- 

hek'ri^rB^^'^i t Darstellung .YmbolisÖi der Schön¬ 
heit der Braut Anerkennnog »oJlt, Die Begntteitiire Be- 
^Iniin* diH Apolloo «ud Dioiijma im Tßnpel 

derBe^eukten (n^der delphischm 
DiotiTOsfeier echhewn, wie diradbi} von K. Bötticher 
und dem Vurtrageud«, io den AufsStien über das Grah 

2 ^SlS ist, Ftttevclua, UamburgiassK 


U, AuB^rahutigeji. 
1. NeaeateB aas AlheD. 


^eli Ürn, ifntoiifflu ^uiliiura haben wir hiaclirichten 
■«s^,. wdelie bis zum m November reichen und 
von dem Fo^ng der AnscTabungeo in der Nöhe des 
Dipylou handcK AuhehcniT von dft LrwHhnoug *wei 
üeniw hTunimrlöwen. welche in der «höneu PubliMtian 
gg Herren Sahnas und Sevwo (njjteii H, 13&*) auf 8 7 
IWI!» ab^bildet a«tj, wird als neuerer Fnuil dn Lekv- 
l“". hjmetliächcai Marmor berichtet; dieses Gefäaa 
Mgt ^i^pttren auf rahn Zeichimug, vou welcher man 

'*“‘1 BiD Hnb eine 

leraiei^ *V* rikennL AuffnllrnJer ist die 

^tdecLung «qei tnsehslklien Stücks von pelasmaeheni 
Mnnerbsii, a, seuifT Coiiatructiou den MaueV^a 


kene vetgleichhiiri die« Manrj eratreckt aieh ftVn 

jP sLä'“ x 

mTSrnEiSfn r 

*^'E»tt'ilten Deokm,-iler und so wohl erhalten ah 
Wflten sie gestern «ugemhit, srnajten als 

2 . Jifassiliscliv SteJeft. 
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(UiTch dicien au die AtudBrnie der Inachnftea 
iit diircti die Revne ardiflulogique U P- 

ujisreiiKenirtaiEs gekioiumen. Auf VtranlaMUiig des Sjtras- 

fieubAUB der Rue [inperi»le wurdeö 47 Stemplatiea vor- 
gefiipden, dereo Arbeit der im heuugcii MnrMdle ionrt 
D«r selten bcMogU'ii griecbischeu Voriwt angehe^ Uw 
TOrsftSjrlicbsien Stücke die*« Fund« m ^drZeieh- 

nüitgen iW und liea&en sieb «U Stelen mit llübefc «ntT 
sehr altert griwliiarfien Kunst erkennen. Die gediiclaHi 
Stelen sind m ihr« Arbeit eiwunler mehl nleidi, bieten 
ieduch Bumintliell eiu und desselbe GOtterInld dar, nim^ 
lieh eine sititnde verschkierte FnuiHig«t»U mit aufe 
Knie Kclegt«» Bünden in einer durebm» alterthumlicbefl 
Stellimir. B« &o gtwBser Ueberciuadnannrtg diwer olt 
«iederbolteu Figur iHsät, wie Ur. jon Ltmraext« be^ 
«erkl. nicht sofuhl au «u GrSberbild «Is rielmehr an 
die Uauptgüttlu MaBsiliens, ^e pbnk;iis^e Artemis ucli 
deuknn Uöteirtütst wird diese Aii«chl dureb Viglcl* 
cbuiuE der tluruh Um. Newton ueuerdmgB ans der hn- 
lig«i Stras« der Bnumhiden bis brittisebe MuMum ent¬ 
arten SiUbilJer eniir Slmücher Art; Milet und 
erfrtiitcfl Bich g^iiicioBam Ihre* gluckli^en Kiiitmstnclii 
und ihrer fruhicitigen KmiatbildunB. Die uuumtdMkl® 
musilüchen Stelen geselltn demnadi den ntebt uUm- 
chen BelB'»en arcliMSclier Scnlptur aus Jutneu sich bei 
und raten deti Wunsch hervor. da*» die 
lüsisdie Zeitschrift, welcher man die erste Nflitii luernher 
verdaakt, ein Mostet^rtück jener Stelen hnld auch m Ab- 
hiidung nnehlkfcrn roSge. “■ *'■ 

3, NeucMe Funde aus Oeslerreicli, 

Im ÜBleneicUischea KaiMTStBaic wnrdai im 
Jahres 1863 nur sehr wenige Funde bekamt, welche Al- 
tcitlidmer rümweher und harbwischef Bi'rkunft mtbeltcn. 

Unter den aianifumlen sind jener roa lobt (latnen) — 
meist dTTTbachlsdic Dmehineu und rüm^he Denare mit 
MÜMmeisteruanjMi — und leoer tüh Oed^^hnrg 

jarni_215 gut crbnltnie ßiUoDdenare, meist ron bep- 

rimius Severus «nd suincT Familie henrorzubeben, wnJireuU 
die hüufigen Funde um St, PSlteu (UutBr-tk^errweh), 
Sko (Dalmatien) und PbrenM (fctnü.) Kai«rmWn cl- 
tfSuiUelicr Art (lua dem diitluft und vierteo Ja^hundertc 
imthielten. — Von Bauten wurde auaser den ftMt™ emes 
Warmbades su Dcruoro (Krsb, 1862) uiclits bekannt. 
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Inscbriften fimden sich vi St, Stephmt hd Trefteu 
rKratn -Düfr BaafrueCTue onmifrtw Gcnia Icci pro Sulttit 

G- Oetober 224 n. Chr.), dann hm Mallöis» (Krm^ >0' 
tivtnfel ‘Lirnne .dnifiutue r«r. u. s. w.) und gewuimliche 
Gmhichriflea in Petronell (Unter-OeBterreich). 

Die (Mifeedecktjcn Grüber tno lEMrsdorf iUnlOT-üester- 
reidi), Ofen (Ungarn), IlJorn Gora, Zoll mmi La^ch 
(Kram) erwicBcn sich nach den Fnndabjerteö ans G^, 
nach lieft Temicotten, Bronzen und Mrinrcn ata runnsche. 

Einisu infertssantfiu Gnldschmück Uefer^ dm Aul- 
deckung ebes fUmergrahes lid Fuute auf der Insel Veglio; 
er bes^d ans eber Halskette von fernem GülddnU^ ans 
UesaUstücken, die auf einem Gfirid anigcuüht gew^n 
sein niocbfvn, b Form oraler mit Paitrt« ^fuBter Mc- 
dailloni, welch* in viereckieen mit tusgesdiiurtenen Lmib- 
aüiasn vewierten Goldrabmen sasicn. Dabei fanden ^ 
piTamideurtirmige AnhänB«!, eine Nadel rnitgrumrl^ 
und Fiimeninice mit Btdnchen besetzt, tndUcH jerCT dete 
Billonnirmzefl ‘ilei Kiuscrtdt (338—375 ti. Cbr.) lU scUeebr 
rergohU-ie ülbcrne Bahmcn gefasst. — Ein anderer bohl- 
fimd barbarTacUer Technik, aus Wnliezbofcu (Unl«-Oölcr- 
retch), bestand ans einer Tierfach geflöchlenen HaLsteUe, 
deren Enden b Knüpfe (mit FiligrniiaTbflit rcFziertl aiu- 
liefen, dann ans eiiitin glatten Goldfingt oml gesclimb- 

lenen SilberiiCcken. , . - „ ■ , - /vif 

Antike Bronreu repTMcutiit eine hei 1 cmgl <hei Ldb 
in Steiermftrb) gEfundene selir roh eearbeiHrt* Fig^ emö 
Sol mit ärndileakTniu, und eine gleicbfiilli sc^ lobe ein« 
MiTcurius mit sehr langer Chlnniva, gelunden b« Gitta 
teiebia {Istrien). Van bafbarischen BroPseMrnÜieu ent¬ 
hielt ein Fund lu Wien (“ der JSbBabethlirücke) einen 
unfertigen, bebt eiseUirten Streiturtiaiicl, jener von \ olira- 
bach (bei Schüniiiig, über-üestHrrrebb), tme Lanzenapitze, 
Tftu Rouasziik (in der Marmaros in Unraro) Streitmeissel, 
Armringe und Sicheb, ln ürosmezS (Snobiocker Uomtat 
b SiebrttbürEen) kamen ansaer einem msaaiTen nnfertigen 
Meiasel rwea Sehneidewerkienge ron »Itaainer Form zu 

-TBEe._ Bei Nehmiie, Welnudilosa nnd MütBres (Sanzfr* 

krem in Böhmen) grab man auf öuehi anagebrEit^ Lei- 
chenf6lde[T) mthrere ßrouzEgerälhe, ünmnter ein Armband 
mit selhitiindigetn beweg^liohEin Verecblussgbed, dann Arm* 
tinge, BSgelhartHi, bicheln u. i- w. nna. , .. 

Die AnsgrabungCtt mllallitatt wurden 18G2 beendigt, 
bdetn daa dortige fidehenfeld heim Bogenannten KudoUs- 
thunue eraciiöpft und kebe AuabEul* mehr in machen a(. 

Wien. Kiifwrn. 
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Ul. Neue Sclirifteu. 


Uktitk AjiCüiDLVBi^iiK..^ NonTflle Siiie. 4e aiuuV. IV 
Inmif L U (VIL VPTj, 4® und 552 3, jil. I—XVII. 
Paris 1B«3. 0. 

Eutbilt DDicr Andurm wlt Tülgt: in YnHiinnf J (=^ TTI3 oö, J 
parif HrW^ Viw p^nt k nrüEcnralB dur« ünitf^i « Cftrintt« 

ly, df inw# |w 1 —IJ jkl, iy; UEaemült dia (JafBui - h - CllcJrif eI 
io laupje da ÄflblftuJi ii iTttti MiininfT^ 4 t M. 

4£ SaiÜJJ^ [A. Brrfrand p, I3 31 ; riapfinri ivr Ert ttrHinUhiBI 41^ 
clid*lci|i5ii« du d^püfltEntui d« la ^etne-Lo/crifnnq. dniqifj# 1«- 
jüilli^ IMI iuwpi^ AU 31} jiup 1BG5 JN^cAer p. 33 -4J)’ Üc T^-lec- 
tfcon m il« Ji darflE de* foDcüont du ^fumi prtii» dAnimna n TEivht» 
tJ- fiJiHifr p. 44 —^ 1 ;; L» lUiJiriE» fairHe irt dp. j. 
p. 511^4); iMltn rTifiilivc m H^uirr \[f M. Laptd {Vicomte iU 
Ac-Uj;d p. 70 7S); Etnlkttu ntiminpi de rACBJrpiic 4ei Insdrraljon'i 
UcMLi Je Ptü-Jdtüdt Epiphiae, LuypdrJer; lfl*n^diua plLpnkdciup, 
Henan p. 74;; KüUTtllcs fl rcJuiülöpques (Jih|iic ca lirftox?^ Troftna' 
JylLuitl rmn&in, CacAel; EBeciipltap ^Imeqae^ Cft/ttAWfU Jn 7i— 
— tu nu- LI: Le ICnFple J'HcriculB Wnttjapür k ThtiJj fj*, Fait- 
«•arf p-81—UiJ pL II] ; Ailimi ddii«nr de Cif^frap H'^lnUr 
P- Sor flfl EOäifiqqe 4ü NuH^ llriliipuiniie (B 

hink p HO—1^8 cf, U p. 4J7_i40)- JflepTellf, orih^An^lifün 

ifimlUcfl dl ll ioiH Jr Kaper p. IHl fiiuiTk» dp SttEut- 

Cerafuju, A. d* HXwj'eK^ p- 3 31 1.; Dt^oirjie^ a t fcs,)' 

DiLIiu^rapdit! •,!VudiLkif Jt uöiidürj Ambtri p. T jU _| f ji, _J 

la DA. [II: Mui*kLd. Boincaduu opjiiJütU dea ^rulcca uriVultiUiLfa {il^ 
df ti Aä. Hirard p. tl5-J85 pl. Efl— VfJ; Dcul Tilla 

lief Bcih-Stt:r8a cl Cppbanumtiiai jg ^uir^ p. Jfi6 — 

lBi)t Lettre * M. BemtEi flnr des nuipinpfuE^ ^^tpEifew irouTCi «3 
p^liwide p, lOV^m): BulJcilq Iiicii:gii.pl Je J'Acfdi^me dei 

iTiicrlpUiuiB {»tiyiie cn SyHe de H. h wiale rf# Farf^ p 109— 
?itfaietlei areüdolofiiiiififl {pi 2rtfl .. fn n& JV L« 

mManijaiJ prüniilili Je la Capje, dplmeiif topmhijt (^A. Bettrumd 
F'‘ "ilT— S^7.)j luscHptinn dusniut le- aom d'im rinii (^lip-fanaalji 
jl II. p. d bscrratfcHti iitr one LoAcHptMu dr l'aJeflriuc 

G. Besz^ p, ^47— 34U); Lii mw dt U femc ClrutFiilre , K. Le- 
HArinaHl ^ liSO’ -y0& pL Vll |; Bitriflin Je rAoidJmEe du 

lüiMinpilaB* iitil jüdjiii^ue d€ pu 287*.); NopvpJJw irclufuEv^* 

piqties Ep, ißt Llildioj^pliie racropole d'AEieoea 

Pflmellc ddItioB, fl ). ^ ln HO. V: ^inin für te lemijlR du 
laleni p, 1»^—IUI manitrarnt ifiirhfbqae Je 

TAlngue \if. flellef™ p. 203pL VItl ; t]il ntiuifflü ftaede 
pllo-romiiiii 2U0_3Qd , Hut k T|>fHaliEi erapjAijerti^i de 

Lfl -nllc *p|«lfE ^ »ocieiiEia rsptiaje Ju LewivÜ (Cäi*- 

Irfel p. 3ÜI —3Ei3); NiM# em qifcHquc» tdpoltnre# tntiiioef dH en- 
CtüifT-k-rifri (A p. lOö 311)- luJcrrpLLimi 

nlniHpt» dii nmaic BJacöi p. 31S-343); |Ja mal ini^ 

J« fflHUrta lUnicjiirlrai en GBDia « iVpö^ae falltHfmmjiac 
p, J 44-319); xVuuieltäi HJrduhjru^iqy« tdr^mewrf» k tjtomrii p, 
351J. — In aa. VI: :foiicK! lur rHuipkMmrfli efe lur lu muqumenl^ 
pEl.^.rt)mairf de k a flaMe p. 333 -300, pE. l\ >i Cna 

iiucnjninq inddiie du nJ Ulpyum tLkkulN ß. iVrra# p. ;|7J 

383); Li öjrl« Je io 4;jiulEp. FTPiocej d» alree^tPonH poi oodles 
die 9 dünor tieg freiifi p. U 137— 

3L3. 3ST^4itil); ynlw rfsmaiEJire ca 
iijqlß, nisamt? ilu Ixafail de ji ommiiF^ma de la lispofrabLLe da 
GauSa nerfro^ p 40S--4t3 luL 11 p. <13 — 70* 1 *Ä—173, 
311—35^^ 40a-ä38;; Jtllllelin meiMtef de l'AuJcniie (letlfo de 
M. .WerleJ-re lur iJjüe bIlIb tn^ciTrp k GfLd Ikrtül): NanfHiö ar- 
rhdnlotiqoa ^füRUIn p. 43 t L 133*.). 

En Vid. JJ VUII Hu. YlL: HiPKiiiiJeiji' inmidi dan* Io. 

|w4i 4 r Cfltninaa (4. iSoI^inaftR p, 1 —Ii ^L X}; Qqetqiiet öeEHfmfto.|i:M 
ll raufiDi. pbanmiiJqiu. („ iX[|* iljniilLc (t. Otr^i^ j>. 7— 

13 f l l ittf JcciHlTrrte t Alfarne?, Le Innibeflll J'Aciil lioti pi^ dr l.i 

^ t-* 

!! ^ 5fl|lnfitr, #^iunii-f p. i3 ^G| pl. \|;; NuiiT(lln 

ircBdWtift^LiM [TM en bfutufl, foutlEcff p. K|--?i7 , _ !□ hü. VUL: 

I \ ^ö* l'iain’hkVttfrinmoiio Hü^gr p. 04—137 

pL AiVj; 5i ||:s AUstniranö udBiEUilmE | [g rrfUt^qtniEuu d« co- 


DUfditit ijetettoBd 4 h p. „liAilo- 

eii{iii» (luuilln p. 170—181), — Ib nu. EX; Lf nftbc 
IJI. Brial p. |91—2H); Lei marine, Gfl filiriiiue inf 1, tcirtn, 
nuLaioe .B. p-Jlä-f^Oj; Lbje uiempli« 4e Cep- 

UpdILd («. Ji. 4t Wltnrs p- 3*j-132}j UnJt^üu inm«atl it 
[CttfjfiaKf über CmiuT p. JjJJ. Hier rfw rnil. 

rami^ü ruHlETifJ aw Traptmnl düJ Sbtr du In«cbr)h api Cm- 
■taplinbHtecn Dich de Rwai p, 2üijt; tviitpirifr Glut ebun Mloi- 

[ypna d«- Luoklui LudEU p.'Jüd »l ; ^„rf feruJu der Curapiiadjj 
dar Dutivnala AJiertiiiliii« p, 268—272, aG2-3il&(; NuuieUei «- 

<di.«idi^qp<, CHi»* Jlapddflii lir p, 273, feiolM J, Jt Wl/Je 

p. aautdla de Fcimpdl rtiL 3?3—ÄJÄjL £ki nA. X: 

Cn^po^B Jf VALeu Vitlro eiHlllT Ice Cfliak* {fI NA&lAi p. 379 — 
33Jj; Le moiiQUiefli Je DoHevi iC Wrntker p. 351^357 pL^tj: 
Balletk meDriiel de rAcaJdniie JälaraMitf mii AebrltKÜff 
l^Pijjperkr; Side ThcbftM. ifeüfer]; hfauiell« «thrfiEEeemaw 
f€njle de GelpIii p, fDuifla Ja Pufatin ti. 307 *, * fnHÜIa td- 

iiqqe* de. p. 373J. — In i>p. XI: Nutuuiei ffl^niindediiB 

dAJjM.SuiMc^HsTfti {A BarMitmjf jtt377^Zm); U dicmin 
de Ifl teFlime jiret ncim» L. TVlwrx p. 103—100); A'uli« iöjr k 
tour dur^ fa p, dF0-4?l ); Fr.mJI« 

dü Lhaklii-r \\tto Atmoeb« [ 4 , fftriranä f. 433 - iVflJ; UttB lli- 
fcrtplinn nnhfliqiir Je Wtjiio fl, TAmfifl p. 441 — 447 pl XVTV; 
Nikutcllö flfcti fl|ö(cTiiika {fouJIln p. *10—451). — Je nik XIJ' 
Swr I» ptiinit™ muraln dAcauvertn juir i'inlefn- rl J«. AJcMiidrü 
TllEd en 18 j 7 p. 

45d;-*ä8 pL XVit; Teile el nj^iutka d'nn 4fmt cq dultcle 
dyeire, proipnaat de fde de Cir^olbuifC. IFeJrAer p JÖ 0 —ISaV 
iUKHiiuneHti «liE* edteques dapi b |ironiwe de Cuntlfiniine Ut Her- 
frmnf p. fll 0—nilEfelii]. mAune) de l'AndiHilie |ltebMlir Eo- 
Srr, lüU-jtipjfAnrer]; .VoinelLei «rclu^lti|ai|i 4 et (funUiei p. 5 * 7 ], 

IJüicr (^1- II,): Winelielind 4 iD*s Ldire raiti SchÖDcia nad 
TOn der Kunst. Ein Vurtrag jut Wuiektlmiuirkifder 
itn % Oesemher J862. Greifiiinld igü3. SOS. 8. 

IfjjrAliiiji fC.Jr Uebemdil iJcr nenetttn teiAEmigeu und 
KittdeeLüR-Gti KOS Jem Ct ldKt^ der griediwchen Kunst- 
gA&ih lebte. (Aut dein PbiinjoEqii 1803.) S. 8 &— 10 ( 5 . 8 , 

”1“ Kritik imd Eer^ (Am 

disii V erbfiittUun^üji der AugslinrFcr pybbKPnTBrHunm- 
Justg,) S. ^ B 

ÜanßsiuMv (G. C.]: Xotl« Aiir uhp btercirvlsrioii de Tin- 
■mntinn du cbe^ eo hmnie tmiiT*S i Ncufv- 

«B-QuIliAai. Orleitnt I 8 ü 3 , J 2 S* g. 

ftuÜicht, Heft IL Zerbbt i&ü». (Z„ beakben lomPbo- 
logtftphen Jtndur«tn inDfssau.J ÖTtlelu. S. 19—3C. 4. 

it ™ *■ FDriiiia mii nud.T aoil FiiU- 

ITNh.' ^ ■i'^n *‘*’l*“‘* AlmilJilnliii uJer FdiEltM |lc)tliriilll mil 

r j’ J’"'*'*""“ ‘i«*r Sill«», lEellrüJu nJ, ff»- 

t« drntA ^ 3. R6.I« J„ Dfflaa. .„„ü^IJeb*. VV.A, _ 

.iia™ r ;. t«H™r S«D.( alt tnien df^ 

rm ...MW .7 ’■ B™SlUbl toD quier Sflllrltr, im 

litpiril!L^ 7 lf‘"j ßMWftiinfl lumtl sul d*r TiriWtbtaa. 

Otittlinff fC, ir.Jt Gcsnmwlte AbhfindJungtn ans cltni 

kiASsuchrn Ahertlmiiiie. uebft ■ iLei Iltlm-rtn-H nlii-f+An 


fellia S^wciter 


I ■vHrrtlmiiiie^ tkcbst n%ei titbagnifibiiten 
nter Band, ^lüneljcn |&63 p 2SÖ S, 8. 


LI ^ diü Eai^itHun; d,r Sj«d« : 

ll. tiTl* ümjcban loB dfr IhHf ,y„ üorinth; HJ- ChM d*lplliKll< 
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(Sfliliist ütbff dl* flw» d*» pIsiaiKlwö Weibjwcfcnils m 
balnlin; rv. üebar uul Miw TecapttriimEH iBtHlnf« 1. üahti 

dii SiTpbnlllt d*r ftlttbisdlos Tempdsiill«!; % Das logfr 

nniuite Grtbnml detHiErüc io Ajirisml «Is Oeulm*! für SiegesMwl^ 
T VAa aa ri«rolbllDiÜdiH dlndclwB dar HrifssHblds an ilt*Q 
jmecMstlietl T»«; V|. bl» Sauonslflallnit dw liHnildf (Hl*r 
Itaa P«ika. Ja Aiiicü (Bedaür. dl^ nirtu*« 
nnd de» äilMBldn Kr (Im GcUttdl« dir mdmthniiliriim S^ndU lo 
AfLiEnVi t*“ -Gjinnii&iiiDa ln Ailitn; VUL Utbi-r dw 

Rtdoctido d«r Wullteia dei \rintdiiliJiues ; VL Belifr frifflAwebon 

AmaiaB« wid denn plMladi« hewndart Jw «Diltl- 

fd**B Ara»™*; X. bJif Aittrt»i-Od* dei Homtioj (dflfl T»I™Ib fo- 
iha tneUflgi!. teluT den Tonui de« Eimiu* mb wlMr »ofinaiitilen 
S«leB««Hl««Ds); XL lör Clunklerimlt Al^drtS d« Gra; 
(Beilaira- II*lerdi*iiB|*blltli* Ver^ftun* AlenMödert durtb Arlilslelts}, 
ZmoU m der ALhandlaDg in TIkU L tJ«b(it die Sjiüboln d*» Py- 
ÜldlDra». 

flatbitf (W.h ImitAiionä di fnai C(jrtiiitü. [Aus den Aniisü 
dtU’ InstUuto. Ramn 1063. 210—232. .. Tnf. 8-] 

Jminen (L.J.F,); over dej(Jns5CeQntdif(MringaniBCri!ii iran 
het elniskiBch, dooi dta Gnif Coneswbnfi. [l^tract aus 
deti iit#d«iiiUcliea Abliaudlungco]. Aniaterdani 1BG3. 
B S. B. 

ISeiineT {RJ: Anfällige Oi« Geld« im Allerthum, 

Wien 1864. 108 S. 8. 


KinUaff (A.)= Studien sflf Qoehiehte d« ^«r^en 
AJiibaMtA. Alts [len AbLsndlnngen der töo^i. AIm- 
demie der Wisaeusehaften lU Berlin 1863. 2 Titeln. 
B. 1 IT—253. 4. 

MflÄaerw (Ad.): Athenjitent]iel airf ^nal (An* d™ 
SchweizetiÄchen Museuin 1863). 8. 213—äl0> 8- 

RcifferMthmd (A.): De na^i tübuliTJun 

liujnj D^enis et 0 rette. [Ana den AnuiU dell Institnlw 
lB62.li S, 101^121, l Tst 8. 

Snliiia« (AmM MoDiimenli aefwlcndi, awperü uei m» 
di mn^o. giugnn e Ingli« l8^3,pfeaso ln drila 

Santa Trioitii In AÜiene, deacntti da A. S. e dia^^u 
daAmbra^io Seveso, penmojiiüm Gtecia dal H. »imi- 
stefö dflHa utrualnue- puLliciL Torino 1863. 40 l'AgE* 
V tav. ful. 

(J. t.)! Pmva paa cu Fremstaii^ af 
üg [tonaeriMa bunsliga og pnrate Lir, Kjubea^TU 18bJ. 
54 8, 4. 

— — DemcrloiiiigeT angaaendfl den rette ©nfaUeTae af 
nogle beromte antilte Statu«. ^roanndAwb, 

Seiften der t^. düniBEben Abadenue.] 1B63. 27 b. e. 


INHALT. 


OENKMÄIER UNÖ FORSCBIKGEN. 

N.. 168. 170. 171. D» cypri«6. T.r». to B.H». M.«™. (». O ««-«. - «"■>“» 

— Allerl«i: ciu Brclil3loEi3cb«i Rjlthacl (0. JfflinJöff). *„ w 

Phibmtdevaae run 8. Martino (A. Jßö^mana) t Olmpiotult™ (d. Parisieoaia über 

m. Znm Snsenireia dea Prütnethrna (Oppmnnnn und E- O.} - AUerl«. Der hnmymus rana 

Athen (C. IIv«i«n); Bepliben _ Allerlei. Der Apollo vm Bel«de« (Otto 

Wo 175 AchiUeuB und Ticilos, VaMnbild ans Weanai (ötfo 

■ ■ i.Ml An%0... (”■ d„ L^pp. »d »e 

iX„» ( 0 . Pli«.» U». »O M, M (Bo«h«.), («. 
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No. 17Ö. Zur Gruppe Jfa Lnalioos (jf, ilattnieiffw, Jü, Bü^hcTt £. ö.)- ~ ADcflri; Theseion in Ailieii fC. 

niwifc)* Oreates tqt Timms, pörnpejanischea Gemälde {A. Miifcaaljj; Zum uttimdu-n TmurolKJÜchiiitM 
{j|. CDRse, M. O.^i 

No. 179, Itrti. Admetoa njid Aliwili (E, Petariw). — Alierlö: l4}ttui (Jl'. Schfld*tichfin bei AehJitJm 

(K. ITfiartlej-). ^ 


So, 

Sä. 

No. 

No. 

No. 

No. 

Nil. 

So. 


So. 


ARCBAOLOGISCHER ANZEIGER. 

169. Allgememw JmiurssWieht; Aus^ümigeii (E. ß.), _ Uril^eo ibm JuiiTeibwieht, 1. AiHgrahungtJi «if 

Cjpcni (E. G.)i 2. BncAiches miu Rum; 3. Fimde im üiten-mchisciicD lüiiaerstmil (E. Sannar). _ Epigrmpbi- 

acLe»; ein niUmteiniBdier Töpfermtempel {P. DetUften), — Neue Sdmftcn. 

170. ^saciiMÜaftliebe Verist.; Koni (Archäfl|tieii«JiBliwtimt>—A%mieiöer Jahieabericht DsntmüWfE G.>. - 
Beiliigeii mm Jabrcsberfcliti 4. AtimgrniiuEgeu de« Palmtin (E, G.). — Nmt SchrUii?ii. 

171. WiMeascIuimiclie Vercinti DtfUii (Archüoki^clie Ge«iI*cljaA). — fünf de Bi»ai 4 fnaciipliones 

chriMMObe (Ili. .^römmsani und ütw du |iUtStJe!ic WeüigrtcJienk (S. L. Eukl). — AllBtoietoer Jmli«=hc- 
ricbi: LiUwatüf (£'. G.). — Neue Schriften. 

171A. WiEsensduiftlidlie Vemiue: Derlm (ArcliBulasiMle GiaellaiJijifi). - B^gto mm Jiihreibericht- 5. Pom- 
^ pquiedie Wandgemülde (E ö.j; 6. Zur «rlskimila AtJima (£*. G,>; 7. Zur Kuustgrechkhte der Phönifler 
ß [E^ fJ.Jj B. CqfpLls icisrnpLiocmm LntuitLriitfi [K. G,), ^ Nfnr Schriften. 

Tif. WüseuseliaftlicUe Vereine: Berlin (Archilulagbclie OeKllmchaft}. EpignpLimchM; üpfejiieJiBlE rcii ■reliii- 
sciier iBteiuisdier Schrift {IK Pi-tirfeen, Th. AIojw»i*wJj fnsclirift aum KSng™, dem Vjfüii tecu SJiiÜii Aromm- 
*an)t Inseioriften aus Falerii («. Brde/ienJ, — Neue ikiiriAen. 

ITä. 174. Wisstnsduiftliclie Veröue; «om (Andiäologtadua ItistilutJ. - Aiitgrutmogtii; Uriefliclicm m» AUi«! 
(P. Emiatiacli« OrüLerfcld hä Buloetm (Nei^etouj'}. — Zur DentmäK-rkimdei Autilt Ptiw- 

Jiüumer in Hom (ß, BerpuuJ, — Neue Schriften. 

17&. V?i»5Enscli(U'cJitiie Vereint; Berlin (ArcbHülogiKim Gwellschmft). — Zu* DBaimliltrknmte: Thermei] dn Cm- 
racallm m llom {B. ßnrpiiHls Museum m Neupel (E G.y, SüdjOfisiMbf Funde (E G.), - Neue SchrUieo 
176-m. WaatMohiflUche Vereiuei forliu (jWhäologiscl« GeseDadiaft), ^ Zur DenkmÜleriuude’ ÜBbtr itn 
^MAuntes 5g>-pt»th-donscL« CapitclJ in Can.mi (H. x„ort«i au Athen, Aphmditt 

K«tupJ,orom (Emligur, A. S. ßftuumpoul«): fidmit dem Emeki« {A. Satinu*}, Antiken iiu Pdmmt Sdmria 
(d. Mu;b,ief,*)i BruMeitatue im Pdest Scimrem {A. Ailefc«d«>i Bteigeei» n«, Fiwole (fl, Eriafiiji Perseu» 
Uder Hypnos. Tbomd.ef (G. hr^sir). - Ep!grmpy»th«: lumlmft hiuie, dem HoTutngium det Audroidkn, 
in Athen (E fVuehomuth); Ans Neapet fC. Afmuroini). — Nene Schriften. * 

m Wlseeueliafthche Vereint: Winttelmmnui/.ste m Kom, Bexlin, Butin, Baad, QS«ingt„, GreÜWd, Ilam- 
bm-.-ALisgnibnnsen: Ncuwiesam. Athen ; MassIii.dieSldeo; neueste Funde ans Oci!err«eIn^ Neue Schriften 


Tafel CLXIX. 
Ta/d CLXS. 
Tafel CLXXL 
Tafd CLiXlL 


Tafd 

Tafel 

Tafel 

Tafel 

Tafel 

Tafel 

Tafel 


CLXXlli 

CUtXIV, 

CLXXV. 

CLXXVl. 

CLXXVUI. 

CLXXDL 

CLX.\X- 


ABßlLDÜRGEN, 

Gritchischea GraLrelief im kgl. Museum, zu Bcrlio. 

Gficdilachc Grtbrrlie& ia VUla .Vlhani und im Musenu des VaUtons. 

Cyprücher Tonto im Itgl. Mnseiuq ati Beriiu, 

PwhIematiwJie Beliefe: 1. Kleobi» ,iud Bilim, Selene nnil Bo», SarlwpL^ef „ Vmedisi. - 2. Ein 

TcrnicotUgniiipe aua Athen; Tfatniwherben dar Sotnoilnngmi piot nnd de Witte m Paris. 

Aua dem SaBsokxem d« Prumedmi,»; .pulisehe. Vuaeutild dea G.mm.udanten Oppmnam. zu Paris. 
AchJikai ima Tinilus^ Vuenbäd ui» IÜmuü, 

CLXXVlL Attischrr TflnmboLLr^ltiirj 

Zur ^ppe des Lanküun; Hdicf de» ile™ m Hom. Köpfe zu Neapel und Petersburg. 

Admi-loa nnd Aikestü, Belufu am dem Cudei Pighianu* nnd Ln Vatitiin. 

Admetoa und .Vlkearit auf pompejaniadicn Wandgemilldtn. 


Herausgegriien tuu E Gerhcrd. 


Druck und Vefhuj ma G. »riwer. 






















